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Die Abhand lung befasst sieh, davon ausgehend, dass die historische An-
schauungsweise und die jur is t ischen Fachkenn tn i s se in allen Zweigen de r Rechtsge-
schichte gleicherweise erforder l ich s ind, in B e t r a c h t der ungar ischen Verhältnisse, 
abe r auch u n t e r Berücks ich t igung de r ausländischen L i t e ra tu r , mi t jenen Spannun-
gen, die t ro tz dieser E r k e n n t n i s infolge der einseit igen Anwendung de r jurist ischen 
Bi ldung oder der geschieht »krit ischen Methode in der Rechtsgeschichte allgemein 
und im römischen Recht im besonderen au f t r e t en . Die geschichtl iche Be t rach tungs -
weise ist ein grundlegendes E r f o r d e r n i s fü r den modernen Rechtsh is tor iker , der 
jedoch im Besitz seiner Kenn tn i s se auf dem Gebiet der Rechtswissenschaf t auch 
Zusammenhänge erschliessen k a n n , die er sonst n ich t bemerk te . Man hat das 
römische Recht in einer die E n t w i c k l u n g erschliessenden, geschichtl ichen Be-
t rachtungsweise zu pflegen und zu lehren, doch darf dies nicht zur Vernachläss igung 
der jurist ischen Be t rach tungsweise f ü h r e n . Die jur is t ischen Kenn tn i s se tragen 
in den H ä n d e n des R o m a n i s t e n d a z u bei, dass sich das römische R e c h t an den 
F a k u l t ä t e n , die moderne R e c h t e lehren , n icht als F r e m d k ö r p e r e ins te l l t . I m römi-
schen R e c h t ist ein Gleichgewicht zwischen historischer und jur is t i scher Bildung 
zu wünschen. Dieser Anfo rde rung entspr icht die rechtshis tor ische Be t rach tungs -
weise auch im römischen R e c h t : sie vereinigt , als die dialekt ische E i n h e i t dieser, 
die beiden Auffassungen, nämlich die historische und die jurist ische Be t rach tungs-
weise, u n d zwar nicht e inander ausschliessend, sondern e inande r bedingend, 
e rgänzend und u n t e r s t ü t z e n d . 
1. Wer zum Grübeln und Nachdenken neigt aber mehr oder weniger 
vielleicht jeder vernünftige Mensch legt zeitweise Rechnung über sein 
Leben und versäumt es auch nicht die Pläne der Zunkunf t aufzustellen. 
So ein Rückblick in die Vergangenheit ist kein selbstbezweckter Zeitvertreib: 
wir überblicken die Vergangenheit um den zurückgelegten Weg zu bemessen 
und damit den eben gegebenen S tand der Gegenwart zu fixieren, wir suchen 
in der Vergangenheit, was wir uns seinerzeit zum Ziel gesteckt ha t ten , wir 
suchen was wir von unseren Plänen verwirklicht haben, wie das erfolgte, 
und was wir von ihnen noch in Hinkunf t zu verwirklichen haben. So ein 
Rückblick ist immer auch eine gewisse Erkenntnis seiner selbst, vielleicht 
insofern auch noch mehr, als man sich zugleich zur Rechenschaf t zieht, 
Selbstkritik übt. Ein Rückblick dieser Art verhilft dazu, festzustellen, ob wir 
unsere Ziele richtig ausgesteckt, den richtigen Weg beschrit ten haben, ob 
wir die Lösung mit geeigneten Mitteln gesucht, richtige Methoden angewandt 
und das erreicht haben, was wir ers trebten. 
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Das Ergebnis kann sehr verschieden sein. Möglich, dass wir zu der 
Feststellung gelangen, dass wir heute auch nicht anders handeln würden als 
wir es ta ten, dass wir unsere seinerzeit ausgeführten Ansichten auch heute 
au f rech t erhalten. In solchen Fällen kann unser Rückblick dazu führen, 
dass wir unserem vormaligen Verfahren auch nachträglich zustimmen, dass 
sich unsere f rühere Auffassung t ro tz oder gerade wegen des seither zurück-
gelegten Weges, im Besitze der durch den For tschr i t t erworbenen neuen 
Erkenntnisse n ich t ändert, ja dass unsere bereicherten Erfahrungen neue 
Argumente, Beweise neben die ä l teren stellen und daher unsere frühere Auf-
fassung befestigen. Doch kann es auch sein, dass wir zu der Ansicht gelangen: 
wir haben die Sache vordem falsch angefasst, unsere Beweise irrig bewertet, 
die auch gar nicht vollständig waren, die neuere Beweisführung hat andere 
Ergebnisse gezeitigt, oder wir haben nicht den zweckdienlichen Weg gewählt, 
wir haben uns da u n d dort geirrt, haben nicht berücksichtigt , was man hä t t e 
berücksichtigen müssen. Eine solche Rechnungslegung ist nichts anderes, 
als eine Kontrolle der Vergangenheit in (1er Gegenwart , die sich auch für die 
Z u k u n f t auswirkt . Die Erkenntnis des Unrichtigen führ t dazu, dass wir 
in Hinkuft den Fallstricken der Vergangenheit zu entgehen suchen. Die Lehre 
aus der Bilanz der Vergangenheit dient als Ausgangspunkt fü r unsere Pläne 
der Zukunf t . Es wäre Unsinn, neuerlich in den Fehler zu verfallen, den wir 
als solchen e rkann t haben. Oft ist es aber nicht leicht zu entdecken wo dieser 
Fehler liegt, und wenn wir ihn auch theoretisch ermit tel t haben, ist es nicht 
immer einfach, ihn in der Praxis zu vermeiden. Es gilt nicht nur für die 
Ärzte , dass es of t leichter ist die Diagnose einer Krankhei t aufzustellen, als 
die Krankheit zu verhindern. 
Wenn es e r laubt ist, das alles (natürlich muta t i s mutandis) auf die 
römische Rechtswissenschaft anzuwenden — was zwar wegen ihrer Komp-
lexi tä t eine viel verwickeitere Operat ion bedeutet , aber vielleicht doch s ta t t -
h a f t ist, da auch diese Wissenschaft naturgemäss von nachdenklichen, grüb-
lerischen Leuten gepflegt wird, — müssen wir sagen, dass zeitweise auch 
die Romanistik (ähnlich wie andere Wissenszweige, aber fast könnte es scheinen 
noch etwas häufiger) ihre Bilanz aufstell t und versucht , das Saldo ihrer Er-
gebnisse zu ziehen, die Gründe ihrer Erfolge oder Misserfolge zu erforschen. 
Die Umstände, die die Romanis t ik zu dieser Rechnungslegung zwingen, 
können sehr verschieden sein. Es können äussere Ursachen vorliegen, wie 
e t w a die Angriffe wissenschaftsfeindlicher oder zumindest wissenschafts-
f remder Elemente, die Beschränkung oder drohende Einstellung des Unter-
r ichts , oder innere, wie es die, unabhängig von diesen Umständen, im Interesse 
des Fortschrit ts der Wissenschaft erforderliche Selbsterkenntnis, das Erfor-
dernis der Kontrol le als des eigentlichen Motors des Fortschri t ts ist. Die Ver-
fasser der entsprechenden Abhandlungen errichten, wenn sie den vormaligen 
S t and einer bes t immten Frage überprüfen und die Lösungen der bisherigen 
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Forschung revidieren, im Grunde eine Bilanz (Teilbilanz). Die grossen syn-
thetischen Zusammenfassungen gehen noch weiter, indem sie die zeitlichen 
und räumlichen Grenzen der Rechnungslegung erweitern, die Bilanz auf die 
Ganzheit des römischen Rechts oder auf so grosse Gebiete erstrecken, wie 
es das römische Privatrecht ist. So mächtige, einheitliche Gesichtspunkte 
befolgende Schöpfungen, wie in der letzten Zeit die beiden Bände M. KÄ-
SERS, geben zugleich ein Bild über die neueren Ergebnisse unseres Wissens-
zweigs, über seine Erfolge und Misserfolge, über den Fortschritt oder 
seine Stagnation sind also insofern Rechnungslegungen im besten Sinne 
des Wortes, die (als allgemeine Rechnungslegung) den gegenwärtigen 
Stand der Forschungstätigkeit auf dem Gebiete des römischen Rech t s 
getreulich wiedergeben und zeigen, welche Aufgaben noch in Hinkunf t zu 
lösen sind. 
2. Es gibt aber in der Wissenschaft noch eine zweite, wenn auch nicht 
minder allgemeine Form der Selbstprüfung, nämlich jene, die sich mit den 
Spannungen befasst , die den Verhältnissen zwischen dem römischen Rech t 
und dem modernen Recht, zwischen dem römischen Recht und der Rechts-
geschichte, zwischen der Pflege der Romanis t ik und ihrem Unterricht auf 
den juristischen Fakul tä ten entspringen, oder die sich auf die Frage r ichtet , 
in welcher Betrachtungsweise, nach welchem System, mit welcher Methode 
man das römische Recht pflegen und unterr ichten soll. Und wenn auch viel 
Wahrhei t darin liegt, dass ein gutgeschriebenes Werk mehr bedeutet als 
eine auf die blosse Verkündung der prinzipiellen Anforderungen beschränkte, 
methodologische Abhandlung, die keine Früchte trug, weil die Kräf te ihres 
Verfassers nicht dazu hinreichten seine Methode in der konkreten Forschung 
zu erproben, wo doch der beste Fürsprecher einer rechtsgeschichtlichen 
Methode der mit ihr erzielte Forschungserfolg ist hat immerhin auch die 
Klärung der systematischen, methodologischen Ausgangspunkte ihre sehr 
gewichtige Bedeutung. Dies zeigt sich an den Bemühungen, die von verschiede-
nen Seiten ausgehend, aber übereinst immend auch mit dem Anspruch der 
Rechnungslegung so allgemeine Fragen der Pflege und des Unterrichts der 
römischen Rechtswissenschaft nicht nur in Einzelfragen, sondern hinsicht-
lich des Wissenszweiges in seinem ganzen Umfang überprüfen, wie das 
Verhältnis zwischen dem römischen Recht und dem modernen Recht, dem 
römischen Recht und der Rechtsgeschichte oder der Geschichte im allgemeinen, 
die Methodologie des Unterr ichts und der Pflege des römischen Rechts . 
Wenn wir nur die Erscheinungen der letzten Jahre bet rachten, gab es k a u m 
einen, die Romanis ten interessierenden Kongress, kaum eine romanistische 
Zeitschrift , die sich nicht so oder so mit diesen Fragen befasst hä t te . Die 
zahlenmässig fast fünfzig Romanis ten (fünf von ihnen aus den sozialisti-
schen Staaten), die sich an der von der Redakt ion der Zeitschrift Laben ver-
anstal teten Debat te über die Pflege und den Unterr icht des römischen Rech t s 
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im Jah re 1956 beteiligten,1 Mickten (grossenteils mit Rückblicken in die 
Vergangenheit) die richtigen Lösungen der Gegenwart und Zukunft zu ermit-
teln, dachten da rüber nach, wie man die zusagenden methodologischen Grund-
lagen ausarbeiten könne. Auf solche Einzelheiten erstreckten sich unvermeid-
lich auch die Abhandlungen über den Unterr icht des römischen Rechts in 
den einzelnen Staaten. 2 Es nimmt keineswegs wunder, sondern ist ganz selbst-
verständlich, dass Vorträge über diesen Gegenstand auch in das P rogramm 
der Tagung des Jah res 1963 der Société d'Histoire des Droits de Г Antiquité 
aufgenommen wurden. 3 Und wenn bei der Diskussion der Redakt ion der 
Labeo ein, sagen wir seitens der Rechtswissenschaft aufgeworfener, Haupt 
gedanke die Frage der dogmatischen Betrachtungsweise in der römischen 
Rechtswissenschaft war, s tand einige J a h r e später, 1963, auf dem Kongress 
der Italienischen Gesellschalt für Rechtsgeschichte schon mehr , von der Seite der 
Geschichtswissenschaft aus betrachtet , das Verhältnis zwischen der Geschichts-
1
 Studio e i n segnamen to del d i r i t to r o m a n o , Lal eo, Rassegna di di r i t to r o m a n o , 
J g . 1956, H e f t 1, S. 48 ff . — (Prima puntata), Hef t 2, S. 187 ff . (Seconda puntata), 
H e f t 3, S. 327 ff . (Considerazioni conclusive). A n der Deba t t e beteil igten sich a u s den 
sozial ist ischen S t a a t e n M . B A I J C (Univers i tä t Sarajevo) , G. F A L E N C I A K (Unive r s i t ä t 
Wroc law) , M . B A R T O S E K (Praha) , M . H O R V A T (Univers i tä t Zagreb) und K . V I S K Y (Buda-
pes t ) . Die R e d a k t i o n der Labeo formul ier te ih re Fragen in P u n k t e n , von denen a u s 
u n s e r e m Ges i ch t spunk t besonders die fo lgenden bedeutsam s ind : I. Nello s tudio . . . del 
d i r i t t o romano , è inevi tabi le . . . approfittare delta preparazione «dogmatisa» modérant 
6. . . . с necessario l imi tars i ad u n a esposizione degli i s t i tu t i p e r come s to r i camen te 
acce r t a t i , о è invece o p p o r t u n o i nquad ra r e 1'esposizione nelle sistematiche dei diritti 
vigenti, p a r t i c o l a r m e n t e sot tol ineando gli i s t i t u t i romani che t r o v a n o ancora corr ispon-
d e n z a in istituti di oggi? Labeo, Jg . 1956, H e f t 1, S. 48. 
- M . A. M J L L N E R , The Quandary of Roman Law, The Law Quar ter ly Review, vol . 
7 9 . , J u l y 1 9 6 3 , S . 3 7 1 f f . , G . C A R D A S C I A , Le droit romain dans le nouveau régime français de 
la licence en droit, I u r a , R iv i s t a in tcrnazionale di d i r i t to romano e an t ico , vol. X I V ( 1 9 6 3 ) , 
p a r t e p r ima , S . 2 1 6 f f . , P . J A U B E B T , L'enseignement actuel du Droit romain en France et 
les Facultés de Droit de province, Revue i n t e r n a t i o n a l des droi ts de l ' ant iqui té (im folgen-
den gekürz t : R I D A ) , 3 E série, tome X I ( 1 9 6 4 ) , S . 3 6 3 ff., J . G A U D E M E T , La riforma degli 
studi superiori di diritto in Francia, Labeo , I I ( 1 9 5 6 ) , S . 1 2 6 f f . [äl ter: J . G A U D E M E T , 
Méthode historique et droit romain, Revue h i s to r ique de droi t f r ança i s et é t r ange r (im 
fo lgenden gekürz t : R H ) , 4 E série, tome X X I V - X X V ( 1 9 4 6 — 4 7 ) , S . 7 0 f f . ] , B . A U B I N , 
Der juristische Hochschulunterricht in Frankreich und seine Reform, Tübingen, 1958, 
T H . M A Y E R - M A L Y , Vergleichende Beobachtungen zur Behandlung des römischen Rechts im 
deutschen und österreichischen Rechtsunterricht, R I D A , X I ( 1 9 6 4 , S . 3 9 5 ff., M . M Ó R A , 
Über den Unterricht des römischen Rechtes in Ungarn in den letzten hundert Jahren, R I D A , 
X I ( 1 9 6 4 ) , S . 4 0 9 f f . Neues tens Th. M A Y E R - M A L Y , Die Pflege aes römischen Rechts in 
Wien während der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, S tudien z u r Geschichte de r Uni -
vers i tä t Wien, G r a z — K ö l n , 1 9 6 5 , Bd. I I . S . 4 1 — 4 2 , 5 9 — 6 0 . 
3
 Die X V I I I . I n t e rna t i ona l e Tagung w i d m e t e eine Arbei t ss i tzung dem Un te r r i ch t 
des römischen R e c h t s u n d der Frage seiner Lage an den jur i s t i schen F a k u l t ä t e n . Vgl. 
diesbezüglich J . T R I A N T A P H Y L L O P O U L O S in: R I D A , Band X I (1964), S. 433 ff., R . F E E N -
S T R A —F. B . J . W U B B E in : R H , X X X I I . (1964) S. 153 ff., f e rner N . PALAZZOLO in: I u r a , 
1964, pa r t e p r ima , S. 221 ff . An diesem, v o m 16. bis 21. Sep tember 1963 zu Brüssel abge-
h a l t e n e n Kongress w u r d e n , ausser den in de r vo rans t ehenden F u s s n o t e e r w ä h n t e n Vor-
t r ägen von P . J A Ü B E R T u n d T H . M A Y E R - M A L Y fo lgende Vorträge gehal ten : J . A . С . T H O M A S , 
The Teaching of Roman Law in Great Britain, M . H O R V A T , L'enseignement actuel du droit 
romain en Yougoslavie, J . B U R I L L O , L'enseignement du droit romain en Espagne, B . B I O N D I , 
La fonction de la jurisprudence romaine dans la vie moderne. [Ersch ienen: Funzione delta 
giurisprudenza romana nella scienza giuridica e nella vita moderna, R I D A , X L (1964), 
S. 121 ff . ] M . O K U I I A , Zum Unterricht des römischen Rechts in Japan. 
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Wissenschaft und der Rechtsgeschichte im Vordergrund,4 obwohl natürl ich 
bei keiner Debatte die Berücksichtigung auch der anderen Reite fehlte. Aber 
selbstverständlich tauchte so ein bilanzierender Gedankengang auch bei 
solchen Abhandlungen auf, wie es z. B. in letzter Zeit die gedankenanregende 
Studie von Fr . W I E A C K E R war.3 
Was die sozialistischen Staaten be t r i f f t , deuten in der letzten Zeit viele 
Erscheinungen darauf hin, dass die methodologischen Untersuchungen in 
dieser Richtung auch hier immer häufiger wurden. Dies beweist, abgesehen 
von einigen, in westlichen Zeitschriften und Sammelwerken erschienenen 
Abhandlungen,® vor allem die Debat te , die an der s taats- und rechtswissen-
schaftlichen Faku l t ä t der Budapester Eötvös Lóránd Universi tät am 1. 
Februar 1958 auf Grund des Referats des Professors des Zivilrechts M . V I L Á G I I Y 
unter Beteiligung der Fachleute der juristischen Fakul tä ten zu Pécs und 
zu Szeged über das Werk »Lehrbuch der Elemente des römischen Privatrechts. 
4
 Die Societu italiana di storia del diritto w ä h l t e z u m T h e m a ihres 1. K o n g r e s s e s 
v o m J S. bis 22. D e z e m b e r 1903 zu R o m : Lu storia del diritto nel quadro delle scienze sto-
riette. Zur W ü r d i g u n g dos Kongre s se s : L . R A G G I , Diritto e storiograjia (a proposito di 
alcune recenti discussioni), Bo l l e t ino d e l l T s t i t u t o di D i r i t t o R o m a n o « Vitt ort о Scialoja» 
(im fo lgenden g e k ü r z t : B I D R ) , t e r z a serie, vo l . V . (1963), S. 109 ff . , N . P A L A Z Z O L O , II 
I. Congresso internazionale delta Sonietà italiana di storia del diritto, I u r a , 1964, p a r t e 
p r i m a , S . 237 f f . u n d M . B A R T O S E K in P r ä v n i k , 1964. H e f t 3, S . 292 f f . A m K o n g r e s s 
h ie l t M . B A R T O S E K e i nen V o r t r a g ü b e r d a s T h e m a »Die bürgerliche Methode und der 
historische Materialismus in der Methodologie des römischen Rechts«. (Te i lpub l ika t ion d a v o n : 
La periodizzazione del diritto romano, S y n t e l e i a V I N C E N Z O A R A N G I O - R U I Z , Napo l i . 1964, 
S. 1149 f f . ) A m X V . D e u t s e h e n R e c h t s h i s t o r i k e r t a g v o m 4. bis 8. O k t o b e r 1964 in W i e n 
s p r a c h e n von den R o m a n i s t e n d e r soz ia l i s t i schen S t a a t e n M . B A R T O S E K : Romanistische 
Erwägungen über das Wesen des Rechts u n d M . M Ó R A ; Die Frage der Übernahme des rö-
mischen Rechts im spätmittelalterlichen Ungarn. 
5
 F R . W I E A C K E R , Notizen zur rechtshistorischen Hermeneutik. N a c h r i c h t e n der Aka-
d e m i e de r W i s s e n s c h a f t e n in G ö t t i n g e n , I . Ph i lo log i sch-His to r i sche Klasse , J a h r g a n g 
1963, N r . 1., G ö t t i n g e n 1963, p. 22 (vgl. a u c h z u m Teil Kit. W I K A C K E R , Eclipse et perma-
nence du droit romain. P é d a g o g u e s e t ju r i s t e s , Congrès d u C e n t r e d ' E t u d e s Supé r i eu re s 
de la R e n a i s s a n c e de T o u r s : E t é 1960, P a r i s , 1963, S. 59 f f . , F R . W I E A C K E R , Die Fortwir-
kung der antiken Rechtskultur in der europäischen Welt, »Vom Rech t« , H a n n o v e r , 1963, 
S. 79 f f . ) . 
6
 Ausser d e n in den F u s s n o t e n 1 — 4 be re i t s e r w ä h n t e n : M. B A R T O S E K , Come 
si dovrebbe studiare attualmente il diritto romano, S tud i in ono re di A R A N G I O - R U I Z , 1. 
1 9 5 2 , S. 3 1 7 f f . , M. B A R T O S E K , Annotazionimethodologiche dal punto di vista del materialismo 
storico, S t u d i D E F R A N C I S C I , IV . Mi lano , 1 9 5 6 , S. 3 7 5 f f . , M. H O R V A T , LO studio del diritto 
romano nelle Universita jugoslave, A t t i del congresso i n t e r n a z i o n a l e di d i r i t t o r o m a n o , 
V e r o n a , 1 9 4 8 , I I . S. 4 8 1 f f . , M. H O R V A T , Rimsko pravo un nasem pravnom studiju (Das 
römische Recht in unserem Rechtsunterricht), Z b o r n i k p r a v n o g f a k u l t e t a u Z a g r e b u , 1951, 
S. 9 7 f f . [vgl. a u c h a u s gewissen G e s i c h t s p u n k t e n M. H O R V A T , Neki politicki aspekti rim-
skih kodijikacia (Einzelne politische Gesichtspunkte der römischen Kodifikation), Zborn ik 
p r a v n o g f a k u l t e t a u Z a g r e b u , V I I , 1957, H e f t 2, S. 180 f f . ] . Z u r Ü b e r s i e h t d e r in d e n 
L a n d e s s p r a c h e n gesch r i ebenen W e r k e s. V . V A N Ê Î E K , Les travaux d'histoire du droit 
en Tchécoslovaquie de 1938 à 1958, R H , 1 9 5 9 , S. 6 2 f f . , M. A N D R É E V , Ouvrages bulgares 
sur Vhistoire de l'Etat et du droit, parus durant la période 1944 — 1960, R H , 1 9 6 1 . , no 4 . , 
S. 571 f f . , M. MÓRA, Megjegyzések a római jog oktatásának néhány kérdéséhez (Bemerkungen 
zu einigen Fragen des Unterrichts des römischen Rechts), in: J o g t u d o m á n y i K ö z l ö n y ( = J K ) 
J g . X V I I ( 1 9 6 2 ) H e f t 8 , S . 4 2 2 f f . [ K u r z e Z u s a m m e n f a s s u n g : B ib l io theea Class iea Orien-
tál is , 8 . J g . ( 1 9 6 3 ) , H e f t 4 . Sp . 2 4 5 — 2 4 6 ] . 
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Institutionen« von Professor G. M A R T O N abgehalten wurde,7 ferner die in 
Druck erschienene und auch dem Ausland zugängliche Rezension von M. 
V I L Á G H Y 8 über dieses Ruch, dessen Lektor er gewesen war. 
In Ungarn haben sich die Unterr ichtsreformen der letzten Jahre , die das 
bre i te Gebiet des ganzen Unterrichts umfassten und die Ansprüche der sozia-
listischen Gesellschaft konzipierten, naturgemäss auch auf den Universitäts-
un te r r ich t und in dessen Rahmen auf den Unterr icht an den staats- und 
rechtswissenschaft l ichen Fakul tä ten erstreckt, dessen Fragen von den Fach-
leuten an vielen Besprechungen bera ten wurden. Die aktuellen Fragen des 
Unter r ich ts des römischen Rechts (Zweck, Methode, System usw.) behandelte 
auf Grund des Refe ra t s des Autors dieser Zeilen8 die Landeskonferenz vom 
10. Mai 1962 an der Budapester F a k u l t ä t fü r S t aa t s -und Rechtswissenschaften, 
woran zahlreiche Romanis ten und Zivilisten der drei juristischen Fakul tä ten , 
Fach leu te der »Allgemeinen Staats- und Rechtsgeschichte«, des Lehrstuhls fü r 
»Ungarische Rechtsgeschichte« und der »Geschichte des Altertums« beteiligt 
waren ; die Verhandlung zur Bera tung und Verfassung des Universi tätspro-
g r a m m s des römischen Rechts, dessen Entwurf aus der Feder des Verfassers 
dieser Zeilen s t ammte , wurde am 27. Oktober 1962 an der Budapester Fakul tä t 
f ü r Staats- und Rechtswissenschaften fortgesetzt .1 0 In der Tschechoslowakei 
befass te man sich in der letzten Zeit zweimal mit diesen Fragen. M. M Ó R A 
aus Budapest hielt als Gastprofessor am Lehrstuhl für Staats- und Rechts-
geschichte der jurist ischen F a k u l t ä t der Prager Karls-Universi tät an 18. 
J u n i 1964 einen Vor t rag über die »Aktuellen Fragen des Unterrichts vom 
7
 An der D e b a t t e be te i l ig ten s ich u n t e r a n d e r e n die P ro fe s so ren S. BECK, A. HA-
L Á S Z , E . P Ó L A Y , M . S A R L Ó S und A . W E L T N E R , Dozen t R . B R Ó S Z , A d j u n k t G Y . D I Ó S D I . 
A u f d a s R e f e r a t u n d d i e i h m fo lgenden B e i t r ä g e k o n n t e de r Ver fasse r des L e h r b u c h s , 
G . M A R T O N nicht m e h r a n t w o r t e n , da e r a m 27. D e z e m b e r 1957, n a c h k u r z e r K r a n k h e i t , 
p l ö t z l i c h s t a rb . D a s R e f e r a t M . V I L Á G H Y S u n d die ansch l i e s sende Di skuss ion h a b e ich 
a u f S e i t e 7 — 18. m e i n e s i n der F u s s n o t e 9 z i t i e r t en E n t w u r f e s , z u s a m m e n g e f a s s t . 
8
 Auch in d e u t s c h e r Sprache e r s c h i e n : M . V I L Á G H Y . , Géza Marton: Lehrbuch der 
Elemente des römischen Privatrechts-Institutionen ( Bemerkungen zu einigen prinzipiellen 
Fragen der Romanistik), A c t a J u r i d i c a A c a d e m i a e S c i e n t i a r u m H u n g a r i c a e , to rn . I I 
(1960) , fasc . 1 -2 . S. 169. f f . 
,J
 M. MÓRA, Előterjesztés a római jog tananyagának korszerű oktatásáról, (Entwurf 
über den zeitgemässen Unterricht des Lehrstoffs des römischen Rechts), B u d a p e s t , 1962. 
76 S e i t e n . 
10
 Der Stoff d e r D e b a t t e k u r z z u s a m m e n g e f a s s t bei M . M Ó R A , Über den Unter-
richt, а . а . O. R I D A , S. 422 ff . A n d e r D e b a t t e a m 10. Mai 1962 be te i l ig ten s ich 
m i t i h r e n D i skuss ionsbe i t r ägen u.a . d ie P ro fe s so ren A. H A L Á S Z , J . H A R M A T T A , M. M Ó R A , 
E . P Ó L A Y , M. V I L Á G H Y , f e r n e r F . M Á D L , I . S Á R Á N D I , G Y . Ü R Ö G D I , K . V I S K Y — a n d e r 
D e b a t t e a m 2 7 . O k t o b e r 1 9 6 2 u.a. die P r o f e s s o r e n S . B E C K , T . P A P , A. H A L Á S Z , E . P Ó L A Y , 
M . MÓRA, D o z e n t I I . BRÓSZ, d ie A d j u n k t e n GY. DIÓSDI, F . BENEDEK. ( O h n e d a s s e s 
w e s e n t l i c h wäre , m u s s j edoch b e m e r k t w e r d e n , dass P . J A Ü B E R T a . a . O . , R I D A , S . 3 7 9 
in F u s s n o t e 44, o f f e n b a r au f G r u n d e i n e r v o r a u s g e h e n d e n i r r t ü m l i c h e n Mi t t e i l ung in d e r 
I u r a , sich auf e i n e n V o r t r a g E . P Ó L A Y S »La modernisation de l'enseignement du droit 
romain« b e r u f t , d e n e r in B u d a p e s t a m 1 1. Mai 1962 g e h a l t e n h a b e n soll. An d iesem T a g 
w u r d e abe r in U n g a r n ke in V o r t r a g ü b e r die Modern i s i e rung des r ö m i s c h e n R e c h t e s 
g e h a l t e n . ) 
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römischen Recht an den ungarischen Universitäten«.1 1 Ebendor t verteidigte 
M. BARTOSEK am 23. Juni 1064 seine Kandidaturdisser ta t ion »Rimske právo 
a socialistická spolecnost« (Das römische Recht und die sozialistische Gesell-
schaft), die den theoretischen S tandpunk t ihres Verfassers in vielen grund-
legenden Kragen sehr eingehend und ausführlich analysierte.1 2 
3. Es würde zu weit führen und den Rahmen eines Artikels weit über-
schreiten, wenn ich das Wesen der in diesen Äusserungen und Publikationen 
aufgeworfenen Fragen auch n u r streifen wollte. S ta t t dessen versuchte ich 
nur eine Frage herauszugreifen, die freilich auch mit vielen anderen zusammen-
hängt , aber doch auch an sich dazu geeignet ist, mit ihrer Antwort der Festi-
gung des Unterrichts des römischen Rechtes an den Faku l t ä t en fü r Staats-
und Rechtswissenschaften zu dienen. Ich hielt mir bei diesem Artikel vor 
allem die Verhältnisse Ungarns vor Augen, und berücksichtigte hauptsächlich 
die Umstände, die für den Unter r icht des römischen Rechts an den ungarischen 
juristischen Fakul täten bedeutsam sind, oder aus dem Gesichtspunkt der 
Pfleger des modernen Rechts einer Antwort bedürfen, konnte aber diese 
Frage kraft der Natur der Sache nicht isoliert überprüfen, sondern nahm 
auch Bedacht auf die internationale Literatur der Romanis t ik . 
Die spezifische Rolle des römischen Privatrechts im Rechtsunterr icht 
veranlasste seine hervorragendsten Vertreter, jenen Knoten der Zwitterhaf-
tigkeit des Universi tä tsunterr ichts zu entwirren, den der Positivismus (die 
systematisch juristische Behandlungsweise) und die gleichzeitige Anforderung 
des Historismus (der Geschichtlichkeit) so eng geknüpf t ha t t en . Wenn die 
11
 An der D e b a t t e be te i l ig ten s ich Professor V. V A N Ë C E K , Dozen t J . K I N C I , , f e r n e r 
. ) . K E J R , J . K L A B O U C H , V . P O L Á Ö E K , M . B A R T O S E K , d i e e r s t e n z w e i d e r l e t z t e r e n s e i t e n s 
des R e c h t s w i s s e n s c h a f t l i c h e n I n s t i t u t s de r Tschechos lowakischen A k a d e m i e de r Wissen -
s c h a f t e n . Die D e b a t t e d r e h t e sich h a u p t s ä c h l i c h u m die B e d e u t u n g d e s römischen R e c h t s 
i m sozial is t ischen R e c h t s u n t e r r i c h t , u m d a s V e r h ä l t n i s zwischen d e r a l lgemeinen R e c h t s -
gesch ich te u n d d e m römischen R e c h t , u m die e r fo rde r l i chen M a s s n a h m e n zur E r z i e h u n g 
d e s wi s senscha f t l i chen N a c h w u c h s e s , d a r ü b e r , wie sich das F o r t l e b e n des r ö m i s c h e n 
R e c h t e s in den U n t e r r i c h t e ins t e l l en solle. Vgl . V L . P R O C H Á Z K A , Pfednáéka о Hmském 
právu V Mad'ársku, P r á v n i k , 1 9 6 5 , N r . 4 . S . 3 9 2 - 3 9 3 . 
12
 Die T h e s e n de r D i s se r t a t ion B A R T O S E K S ( H l a v n í teze z a s t á v a n é V p r á c i d r . M. B A R -
ТОЙКА »Èimské právo a socialistická spoleânost«, p a g 5 ) befassen sich m i t de r Kr i se d e r 
bü rge r l i chen R o m a n i s t i k , den H a u p t z ü g e n , d e m A u f b a u der m a r x i s t i s c h e n R o m a n i s t i k , 
sowie m i t fo lgenden F r a g e n : »Die Marx i s t i s che R o m a n i s t i k im K a m p f m i t de r b ü r g e r -
l ichen R o m a n i s t i k « , »Die P e r i o d i s i e r u n g des r ö m i s c h e n Rechts« , »Der G e g e n s t a n d d e r 
F o r s c h u n g und d ie p r ä f e r i e r t en Geb ie te« , »Die heu t ige B e d e u t u n g des S t u d i u m s des 
r ö m i s c h e n Rechts« . A n der D e b a t t e d e r D i s s e r t a t i o n w u r d e n die d r e i O p p o n e n t e n - G u t a c h -
ten von Pro f . K . RKBRO, Bra t i s l ava ( O p o n e n t s k y p o s u d o k k a n d i d á t s k e j p ráee doc. d r . Mi-
l a n a B A R T O S K A : »Rímské p rávo a soc ia l i s t ická spoleönost«, 5 Se i t en ) , Dozent .T. K I N C L , 
P r a h a ( 7 Sei ten) u n d A k a d e m i k e r W L . P R O C H Á Z K A ( 5 Sei ten) v o r g e t r a g e n . (Die T h e s e n 
d e r Disser ta t ion u n d die drei O p p o n e n t e n - G u t a c h t e n liegen in u n g a r i s c h e r Ü b e r s e t z u n g 
a u c h be im L e h r s t u h l des R ö m i s c h e n R e c h t s d e r F a k u l t ä t f ü r S t a a t s - u n d Rech t swi s sen -
s c h a f t e n der E ö t v ö s L o r á n d U n i v e r s i t ä t B u d a p e s t vor.) 
Ze i t s ch r i f t en z i t i e ren auch die V o r t r ä g e des Szegeder P ro fessor s E . Реп,л Y v o m 12. 
S e p t e m b e r 1961 zu P o s n a n : »Les tendances de la recherche scientifique du droit romain 
dans le socialisme«, sowie des B e l g r a d e r P ro fes so r s I) . STOJÖEVIŐ, a u s d e m J a h r e 1962, 
im I n s t i t u t u n i v e r s i t a i r e des é t u d e s e u r o p é e n n e s de T u r i n »11 diritto romano e i diritti dei 
J'aesi socialistic, doch ist m i r n i c h t b e k a n n t , wo diese V o r t r ä g e ve rö f f en t l i ch t w u r d e n . 
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Sache auch nicht so s teht , wie im Falle Hamlets, in dessen problematische 
Gestalt die Leute der verschiedenen Zeiten immer ihre eigene Seele hineinge-
t r ä u m t haben, und in den Worten des dänischen Königssohns Antwort auf 
ihre eigenen menschlichen Grübeleien, inneren Kämpfe suchten, so geht es 
uns doch auch mit dem römischen Recht irgendwie so, dass wir, um es dem 
heutigen Jur is ten näher zu bringen, etwas wenn auch unbewusst, wenn 
auch nur ganz wenig von der Anschauung unseres eigenen Zeitalters, von 
unserem eigenen juristischen Wesen, unserer eigenen juristischen Bildung 
hinzufügen, und dies gilt noch mehr, wenn wir das römische Recht im 
Unterr icht dem Kind der Ze it, dem jungen Menschen, der J u r a studieren eben 
ers t begonnen hat , näherbringen wollen, der sich auf dem Gebiet ' des 
modernen Rechts, und nicht als Romanis t betätigen will. Es verdiente ein 
eigenes Studium, wie die spezifischen gesellschaftlichen Bedürfnisse der ein-
zelnen Zeitalter das ant ike römische Recht durchwalkt , verändert haben, 
angefangen — hinsichtlich des Mittelalters und der Neuzeit - von den 
Kommenta toren , über die Humanisten, die historische Schule bis zu den 
Pandektis ten, und es lohnt sich darüber nachzudenken was diese zur Spiege-
lung eines neueren und in gewisser Hinsicht zweifellos bereicherten Bildes 
über den antiken Rechtsbestand beitrugen. Zweifellos spiegelt eine Änderung, 
bei der das gegebene Zeitalter, die gegebene Richtung, dem überlieferten 
Stoff auch aus sich selbst heraus etwas hinzufügt (oder ihm etwas entzieht), 
gleichzeitig zumindest im hinzugefügten oder entzogenen Teil auch sich 
selbst, da die Umgesta l tung auch den Umgestal ter kennzeichnet. 
Das Bestreben, das römische Recht dem Menschen von heute, dem 
Jur i s ten von heute, oder im Laufe des Unterrichts dem künft igen Juris ten 
näher zu bringen, ist didaktisch natürl ich verständlich. Dürfen wir dies aber 
t u n , ohne die Ansprüche des Historismus zu beeinträchtigen, ohne die geschicht-
liche Betrachtungsweise vor den Kopf zu stossen ? Ist es nicht richtiger, 
un te r strenger Folgerichtigkeit der geschichtlichen Auffassung, alles zu ver-
bannen, was an solche Tendenzen auch nur erinnert? F ü h r t aber dieses Ver-
fahren nicht dazu, das römische Pr ivat recht im heutigen Unterrichtssystem 
als einen Fremdkörper hineinzustellen? 
4. Der berechtigte Anspruch der historischen Krit ik, die versunkenen 
Zeital ter in ihre eigenen gesellschaftlichen und wirtschaftl ichen Verhältnisse 
gebet te t , in ihrem eigenen Gedankenkreis (mit einem anachronistischen 
Ausdruck: durch ihre eigenen »Brillen«) zu sehen und keine ihr f remden 
Begriffe in die Vergangenheit einzuführen, dem alten Rech t keine Auffassung 
zu unterschieben, dor t keine Inst i tut ionen zu suchen, zu deren Bezeichnung 
die Alten nicht einmal entsprechende Ausdrücke ha t ten 1 3 dieser Anspruch 
1 3
 F . E C K H A K T , Jog- és alkotmánytörténet. A magyar történetírás áj útjai (Rechts-
und I 'erjassungsgeschichte. Die neuen Wege der ungarischen Geschichtsschreibung), r ed . v . В 
Acta Juridica Тот. VII. (I960) 
Historische Betrachtungsweise im römischen Recht 9 
ist weder einfach, noch neuartig, noch hat er sieh auf das römische Recht 
(und noch weniger bloss auf das römische Privatrecht) beschränkt , wenn er 
auch heute noch ein brennendes Problem der Pflege und des Universitäts-
unterr ichts des römischen Rechtes bildet. 
Auch die geistesgeschichtliche Richtung der ungarischen Rechtsgeschichte 
in den dreissiger Jahren hat be tont ( doch wurde auch schon vorher darauf 
hingewiesen -), dass »die Dogmatik ebensowenig die Geschichte der Ver-
gangenheit beeinträchtigen dürfe wie die Geschichte der Vergangenheit die 
heutige Dogmatik«, auch vorher wurde schon darauf hingewiesen, dass »sich 
mit den Waffen der starren staatsrechtl ichen Dogmatik die Vergangenheit 
nur vergewaltigen lässt«. Es ist offenkundig geschichtswidrig z. B. von dem 
a priori Staatsbegriff auszugehen und ihn in die Vergangenheit zu versetzen, 
wie dies manche Vertreter der LABAND-schen deutschen staatsrechtlichen 
Schule zu Ende des vergangenen Jah rhunde r t s ta ten, weil dami t ein Zeitalter 
des Fortschr i t ts leicht als Rückfal l erscheinen kann. Wenn man z. B. in der 
uralten ungarischen Staatsorganisat ion, vor Stefan dem Heiligen, dem ersten 
König von Ungarn, schon vollständige Verfassungseinrichtungen erblickt, 
müssen das Zeitalter Stefans des Heiligen und die folgenden zwei Jahrhunder te 
als tiefer Rückfall erscheinen. Die historisch gebildeten ungarischen Rechts-
historiker mussten gegenüber der einseitig staatsrechtl ich eingestellten, 
dogmatisierenden Richtung die Anforderung des Historismus betonen, um 
der Rückpf lanzung der neueren staatsrechtlichen Einrichtungen in die 
Vergangenheit zu begegnen. Entgegen der Tatsache, dass sich einzelne ungari-
sche Staatsrechtler der Vergangenheit das Gesetz des Mittelalters so vorstellten 
wie ein modernes Gesetzbuch, neben dem das Gewohnheitsrecht eine unter-
geordnete Rolle spielte, hob diese neuere, mehr historische Richtung hervor, 
dass sich die Bedeutung des Gesetzes und der Gewohnheit im Mittelalter 
grundlegend von ihrer Bedeutung im XX. Jah rhunder t unterschied, und 
dass man daher in der Rechtsgeschichte die Gesetze des Mittelalters nicht 
so auffassen und bei der Frage der Rechtsentwicklung nicht so anwenden 
darf , wie die positiven Gesetze des X X . Jahrhunder t s hinsichtlich der Rechts-
verhältnisse des X X . Jahrhunder ts . 1 4 Trotzdem sieht sich auch der stark 
H ó m a n , Budapes t 1932, S. 281 ff . Vgl. auch W . H E L L E B R A N D , Die juristische Funktion 
der Rechtsgeschichte, l u s e t lex. Fes tgabe zum 7 0 . Gebur ts tag von M A X G U T Z W I L L E R , 
Basel, 1959, S. 135 f f . 
1 4
 E C K H A R T а. а . О . S. 2 8 2 u . S. 2 8 5 ff., vgl. J . R U B E R : Történeti és jogi szemlé-
let (Historische lind juristische Auffassung), Budapest, 1 9 2 9 ; E . M A L Y U S Z : Az Eckhart-
vita (Die Eckhart-Debatte), Századok. 1 9 3 1 , S. 4 0 6 ff . ; G Y . M O Ó R : A jogtörténelem és a jog-
szociológia módszertana (Methodologie der Rechtsgeschichte und der Rechtssoziologie), 
Festschr i f t f. J . I L L É S , r e d . F . E C K H A R T — A . D E G R É , Buda|>oHt, 1 9 4 2 , S. 3 4 9 If; G Y . B O N I S : 
•Jogtörténet és művelődéstörténet (Rechtsgeschichte und Kulturgeschichte), Sonderabdruck 
aus der Zeitschrift Magyar Jogi Szemle, J h g . 1943, H e f t 9 und 11, Budapes t , 1943, 
1 4 Seiten; H . S T K I N A C K E R , Austro-Hungarica. Ausgewählte Aufsätze und Vorträge, 
München (Südostdeutsche Historische Kommission) . 1963, S. 61 ff . als »Nachwort« zu 
seiner 1907 erschienenen Abhandlung »Über den Stand und die Aufgaben der ungarischen 
Verfassungsgeschichte«. 
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geschichtlich gebildete Professor F. E C K H A R T gezwungen einzugestehen und 
d a m i t den obigen Ausspruch zum Teil auch zu desavuieren oder zumindest 
zu modifizieren: »Immerhin können wir zum Verständnis der Rechtsverhält-
nisse auf niedrigerer Stufe die heutigen Begriffe als Hilfsmit tel nicht ent-
behren.« Sie dienen dazu , die Verhältnisse der Vergangenheit in ein gewisses 
Sys tem zu fassen. W e n n z. B. unser mittelalterliches Recht keinen Unterschied 
zwischen dem öffent l ichen Recht und dem Pr ivat recht kennt , da es das Recht 
als Einhei t auffasste, können wir doch auch bei den mittelalterlichen Ver-
hältnissen eine Unterscheidung von Staats- und Zivilrecht nicht entbehren, 
obwohl wir mit dieser Unterscheidung Kategorien der späteren juristischen 
Denkweise auf ein Zei ta l ter anwenden, dem diese Unterscheidung so unbekannt 
war.1 5 
Es lässt sich n ich t bestreiten — neben der ungarischen Rechtsgeschichte 
bie ten auch die Rechtsgeschichten anderer Völker zahlreiche Beispiele dafür —, 
dass ein Teil der einseitig juristisch gebildeten, mit positiven Rechtskennt-
nissen als juristischen Hilfsmitteln besser gerüsteten Rechtshistoriker zu 
der von den Histor ikern berechtigt verurteilten Methode neigt, willkürliche 
Kons t rukt ionen zu erzwingen, solche rein mechanische, äusserliche Ansichten 
aufzustel len, die die spätere Auffassungen in die Vergangenheit zurückver-
legen, die geschichtliche Entwicklung ausser Acht lassen und sich vom 
neueren Rechte nähren . 
Der Fehler dieser unrichtigen Methode will aber nicht besagen, dass 
die gründliche Kenn tn i s des positiven Rechts in der Rechtsgeschichte über-
f lüssig oder gar schädlich wäre. In Wirklichkeit verhäl t es sich gerade umge-
kehr t , und das ist kein Zufall, Es gibt etwas, was die Rechtsgeschichte (storio-
graf ia giuridica) von der Geschichte im allgemeinen (storiografia in generale), 
von den anderen Zweigen der Geschichtswissenschaft unterscheidet , und das 
ist an erster Stelle ihr Gegenstand: das Recht (wir sprechen der Kürze halber 
von »Rechtsgeschichte« s ta t t von »Staats- und Rechtsgeschichte«, von »Recht« 
s t a t t von »Staat und Recht«). Wer die Geschichte des Rechtes der vergangenen 
Zei ten studiert, geniesst, wenn er in der Rechtswissenschaft bewandert ist. 
wenn er über die Bedeutung, die S t ruk tu r , die Funkt ion , die Aufgaben, das 
Sys tem, die Methoden des Rechtes der Gegenwart Bescheid weiss, hat auf 
diesem Gebiet einen Vorsprung gegenüber dem, der mit der Rechtswissenschaft 
übe rhaup t nicht Füh lung genommen hat . Wenn es gestat te t ist einige wie 
zumeist , auch diesmal hinkende - Vergleiche anzuführen: könnte einer den 
Aufgaben der Musikgeschichte gerecht werden, der im Reiche der Vokal-
u n d Ins t rumentalmusik ein Fremdling ist, Begriffe wie Rhy thmus , Intervall, 
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Tonart nicht kennt , das Stre ichquar te t t vom Violinkonzert nicht unterscheiden 
kann und verlegen wird, wenn ein Madrigal oder Orator ium zur Sprache 
kommt? Könn te jemand entsprechend über die Entwicklung des Rondos und 
der Sonatenform schreiben, der die Musik nicht kennt, sie auch nicht gerne 
anhört , die einfachen Musikformen nicht unterscheiden kann? Wer sich mit 
der Geschichte der Architektur befassen will, muss entsprechende Kenntnisse 
der Raumwirkung und der Kunst der Gebäudekomposit ion haben, wenn es 
auch nicht nötig ist, dass er selber imstande sei Meisterwerke der Archi tektur 
zu entwerfen. Wer sich mit der Geschichte der Malerei befasst, muss mit 
dem Wesen, den Grundelementen dieser K u n s t im klaren sein, und es ist 
auch gut, wenn er eine gewisse Kongenial i tät mit dem Schöpfer des behandelten 
Werkes besitzt : wenn er auch nicht selbst ein Maler sein muss, darf er doch 
nicht farbenblind sein. 
Um auf die Rechtswissenschaft zurückzukehren und die Behandlung 
dieser Frage auf einem anderen Rechtsgebiet fortzusetzen, sei es mir gesta t te t , 
mich auf eine Stellungnahme zu berufen, die ich früher einmal auf dem Gebiete, 
des Kirchenrechts eingenommen habe: »Der Rechtshistoriker, der mit den 
Kenntnissen über die. praktischen Funktionen des gegenwärtigen Rechtes gewapp-
net ist, kann mit schärferen Augen in die Vergangenheit zurückblicken, er 
bemerkt auch Zusammenhänge, die ausdrücklich und ausführlich nirgends 
geschrieben stehen, die aber trotzdem vorhanden sind. Man könnte dies 
dahin formulieren, dass der Rechtshistoriker mehr weiss und auch mehr 
wissen darf als der Verfassungshistoriker, wenn dieser kein Juris t ist. Dort 
wo der Historiker non liquet sagt , kann der Rechtshistoriker mit seinen eigenen 
Mitteln noch immer weiterschreiten. Die beiden sind durch die kritisch-
historische Methode durch die in die Vergangenheit projizierte Wirklich-
keitsforschung miteinander verbunden. W a s geschichtlich irrig ist, kann auch 
rechtsgeschichtlich nicht s tandhal ten, und umgekehrt , was rechtsgeschichtlich 
s tandhäl t , bedeutet eine Wahrhei t , die auch in der Geschichte verwendbar 
ist.«16 Es gibt Aufgaben, die mehr in den Wirkungskreis des Rechtshistorikers 
gehören. Ich will nicht wieder in den Kreis der im Ausland wenig bekannten 
ungarischen Rechtsgeschichte zurückkehren, wenn ich auch nicht gerne 
Beispiele aus einem Gebiet anführe , das ausserhalb meiner Forschungen fäl l t . 
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Immerh in scheint es fü r mich genügend bekannt zu sein, dass auch die (allge-
meine) Geschichtsschreibung den Gegensatz zwischen Volksrecht und Königs-
(oder Amts-)recht im fränkischen Reich anerkennt , da die Reichsgründung 
Chlodwigs einen Zustand schuf, in dem sich das Verhältnis zwischen Volk 
u n d König tum den salisch-germanischen Zuständen gegenüber zugunsten des 
König tums verschob, so dass der König mit dem Volk auch in der Gesetz-
gebung konkurrierte, bis der König die Oberhand gewann und siegreich aus 
d e m Kampf hervorging. 
Ob nun das jüngere Königsrecht tatsächlich mehrere Schichtungen 
aufwies, die sich in Konstrukt ion und Aufbau grundlegend vom älteren 
Volksrecht unterschieden und ob es sich neben und über das Volksrecht 
stellte, hat doch mehr der Rechtshistoriker zu erforschen und zu entscheiden, 
da in dieser Rechtsschichte die Erschliessung der inhaltlichen und formellen 
Einhei t eine ausgesprochen juristische Arbeit ist und es kaum denkbar wäre, 
dass sie der Historiker mit seinen eigenen Mitteln verrichten könnte. Wenn 
dies im Verhältnis zwischen (allgemeiner) Geschichtsschreibung und Rechts-
geschichte hinsichtlich des Verfassungsrechtes zutr i f f t , gilt es noch in erhöhtem 
Masse für das Pr iva t recht , das für die allgemeine Geschichte im engeren Sinne 
des Wortes auch sonst ein entlegenes, wenn nicht überhaupt fremdes Gebiet 
bedeute t . 
Natürl ich haben wir mit der rechtlichen Seite noch nicht das Ganze 
erfasst , wir müssen die Ganzheit, vor allem aber die Wir tschaf t der Gesell-
schaf t kennenlernen, mit deren Rechtsgeschichte wir uns befassen, da das 
Rech t nicht isoliert au f t r i t t , sondern als das Recht einer Gesellschaft (einer 
Gesellschaft, die — wie wir dies vielleicht im Parenthese bemerken dürfen — 
auch ein literarisches, künstlerisches Leben aufweist, das unter Umständen 
in gewissen Zeital tern gewichtiger ist als das Rechtsleben, oder von dem sich 
mehr und bedeutsamere Andenken erhal ten haben als von ihrem Recht) . 
Daher kann sich der Rechtshistoriker nicht in sein »eigenes Reich« verpuppen, 
mi t solchen »juristischen Scheuklappen« verengt er selbst nicht nur seine eigene 
Perspektive, sondern eigentümlicherweise - auch das Gebiet der Rechts-
geschichte, indem er wichtige Einwirkungen als »nichtjuristische, ausserjuri-
stische Elemente« aus dem Umkreis seiner Forschungen ausschliesst. Ich habe 
mich immer f ü r das Einverständnis zwischen (allgemeiner) Geschichte und 
Rechtsgeschichte eingesetzt, unter anderem darum, weil aus dieser Verbindung 
gerade die rechtsgeschichtliche Forschung viel Vorteil gewinnt. Daher s t imme 
ich vollkommen jenen, vor allem 13. P A R A D I S I bei, die auf dem Kongress 
der Società Italiana di Storia del Diritto in Rom den Wert der historischen 
Erkenntn i s fü r das Studium des Rechtes betonten und, in der Absicht die 
scheinbar stellenweise kennzeichnende »sektorale Isolation« der Rechts-
geschichte zu beseitigen, für die enge Verbindung der Rechtsgeschichte mit 
der allgemeinen Geschichte eintraten, indem sie die Notwendigkeit der wech-
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selseitigen Unte rs tü tzung hervorhoben.1 7 Unter Anerkennung der Vorteile, 
die dem Rechtshistoriker aus der gründlichen Kenntnis des Rechtes erwachsen, 
muss er gleichzeitig vielleicht gerade als Gegengewicht dessen gegen 
die Einseitigkeit der juristischen Bildung ankämpfen, wobei ihm das S tudium 
der Geschichte nützliche Hilfe leistet als wirksames Gegenmittel gegen die 
rein äusserlichen, mechanischen Auffassungen und erzwungenen Kons t ruk-
tionen, fü r die, wie man zugeben muss, die traditionelle juristische Behand-
lungsweise leicht zu haben ist. Dies alles ist aber n icht gegen die Rechts-
geschichte gerichtet, sondern geschieht gerade in ihrem Interesse. Wer para-
doxe Behauptungen liebt, könnte das kurz dahin zusammenfassen: bringen 
wir mehr Geschichte in die Rechtsgeschichte, damit sie mehr Recht enthalte, oder 
umgekehr t : mehr rechtliche Bildung in die Rechtsgeschichte, damit sie geschicht-
licher werde. 
Die Vergeschichtlichung ist auch wegen anderer, komplizierterer Zu-
sammenhänge vonnöten. Trotzdem dürfen wir nicht vergessen, dass nicht 
nur unsere Rechtswissenschaft etwas Heutiges ist, sondern auch die Geschichts-
schreibung und die Rechtsgeschichte. Unsere juristische, aber auch unsere 
historische Bildung haben wir aus der Gegenwart empfangen, oder zumindest 
teils auch aus der Gegenwart . Nicht nur unser juristisches, auch unser histori-
sches Wissen ist ein Geschenk der Gegenwart, beides wird als die Summe 
der bisherigen langen Entwicklung durch die Gegenwart in uns ausgebildet. 
Wir sehen die Vergangenheit mit der Bildung von heute, auf der heutigen 
Ebene der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklung, auf dem 
Boden der Ergebnisse der Gegenwart. Wer könnte leugnen, dass alle diese 
Umstände zeitweise — wenn nicht anders, so unbewusst - immerhin Einfluss 
auf uns üben? 
Können wir uns von den Einwirkungen der Gegenwart völlig losmachen? 
Restlos kaum. Wenn wir die geschichtliche Anschauungsweise betonen, kom-
men wir auch damit den Ansprüchen der Gegenwart entgegen. Denn auch der 
Umstand , dass wir die geschichtliche Anschauungsweise verwenden, dass 
wir die Anachronismen, die Rückprojizierung der späteren (nicht immer heuti-
gen) Begriffe in die Vergangenheit, die Rückversetzung der heutigen Auffassung 
in die Vergangenheit vermeiden wollen auch dies be ruh t (wenn auch nicht 
ausschliesslich) auf unserer heutigen historischen Bildung. 
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Alldies gemahn t uns daran, uns an die Quellen zu halten, Erklärungen 
zu vermeiden, die quellenwidrig, wenn auch noch so geistreich, die geschicht-
liche Wahrhei t vernebeln oder das Spiel der Phantasie an ihre Stelle pflanzen. 
Es ist gut, wenn wir das Recht der Vergangenheit so darstellen, wie die Alten 
sich selbst und ihre Rechtsinst i tut ionen sahen, wenn wir ihre Ausdrücke 
gebrauchen und ihnen nicht spätere oder gar heutige Ausdrücke aufzwängen. 
(Dennoch schreiben wir über sie in der heut igen und nicht in ihrer archaischen 
Sprache.) Doch genügt es nicht dabei zu halten: wir müssen prüfen, was 
über ihre subjektiven Vorstellungen hinaus die objektive, wirkliche Lage 
war , und so kommt es vor ,dass wir den verschönenden oder tadelnden Quellen, 
die die wahre Lage ta rnen , keinen Glauben schenken. Immerhin wäre es nicht 
r icht ig es als apodikt ische Regel zu erklären, dass wir ausschliesslich nur 
zeitgenössische Ausdrücke benützen dür fen ; manchmal müssen wir sie — offen 
zugegeben mit neueren, fallweise mit heutigen Fachausdrücken ergänzen. 
So ist z.B. die entschiedene, theoretisch konsequente Trennung des Straf-
prozesses vom Zivilprozess von den sechziger-siebziger J a h r e n des letzten 
J a h r h u n d e r t s zu rechnen, als sich diese beiden Wissenszweige verselbständig-
t en . Das Mittelalter machte bekanntl ich keinen so scharfen Unterschied, 
t r o t z d e m pflegt man sich mit der Geschichte des mittelalterlichen Zivil-
j>rozesses und Strafprozesses auch ge t reunt zu befassen.18 W a r der Unter-
schied zwischen diesen beiden Prozessen im ant iken besonders im altrömischen 
R e c h t wirklich so scharf , wie dies unser an der heutigen entwickelten Prozes-
sualist ik geschulter Verstand sieht, und ist es berechtigt dor t eine Art »Admi-
nistrat ivverfahren« zu suchen? Ich bin nicht überzeugt, dass sich diese Frage 
unumwunden , e indeut ig bejahen liesse. 
5. Ich glaube mit der Behauptung nicht weit fehlzugehen, dass die im 
vorangehenden P u n k t ausgeführten Erwägungen ähnlich auch für das römi-
sche Recht gelten, und besonders fü r das römische Privatrecht. Alle diese 
18
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— s c h r e i b t er in se inen »Untersuchungen zur Entwicklung dee römischen Kriminalverfah-
rens in vorsullanischer Zeit«, Bayer ische A k a d e m i e der Wissenschaf ten , Philosophisch -
Hi s to r i s che Klasse, Abhand lungen , Neue Folge, H e f t 56, München , 1962, S. 114, 137, 
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s ich a b e r , wie es a u s d iesem Zitat h e r v o r g e h t , in seinen Ergebnissen und Folgerungen 
s e h r s t a r k auch auf d a s Gebiet des a l t römischen »Zivilprozesses« auswi rk t , а . а . O. S. 
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Fragen stellen sieh auf diesem Gebiet prinzipiell ebenso, wie auf anderen 
Gebieten der Rechtsgeschichte. Diese Frage beschäft igt die Romanisten der 
östlichen Staaten gleicherweise, wie die der westlichen. Die Romanisten der 
östlichen, sozialistischen Gesellschaften legen die marxistische Geschichts-
auffassung zugrunde. Die westlichen Romanis ten suchen die Antwort auf 
anderen Wegen. Beide Forschungsrichtungen können aber — ungeachtet 
dieses grundlegenden Unterschieds — in vielen Fragen wechselseitig brauch-
bare Gesichtspunkte bieten. Die marxistische Romanistik verkündet natür l ich 
sehr entschieden den Anspruch der Geschichtlichkeit: »Die Aktualität des 
römischen Rechts liegt in seiner Geschichtlichkeit, daher braucht man es n icht 
zu aktualisieren.«19 Dass sich die historische Auffassung, wie in der Rechts-
geschichte allgemein, auch im römischen Recht nicht entbehren lässt, ist 
ein so prinzipieller Ausgangspunkt und Anspruch, der heute nicht mehr zur 
Debatte stellt. 
Die moderne Romanist ik kann die Erscheinungen des römischen Rechtes 
nicht mit den heutigen identifizieren; sie kann die ant iken Benennungen 
vielfach nicht einmal übersetzen, höchstens umschreiben, oder muss sich auf 
kommentierende Gegenüberstellungen beschränken. Kürzlich ha t M. D. N Ö R R 
nachgewiesen, wie schwierig, wenn nicht unmöglich es ist, mit modernen 
Begriffen die zwi t te rhaf te Rechtslage der Stadt zu erklären, nämlich die 
Rechtslage der Griechenstädte und ihrer Bürger in ihrem Verhältnis zum 
römischen Reich, da man diese S täd te weder als souverän und au tonom, 
noch auch als einfache Verwaltungsbezirke betrachten kann. 2 0 Wenn wir die 
geschichtliche Wirklichkeit nicht fälschen wollen, müssen wir uns, abweichend 
von den mittelalterlichen und neuzeitlichen Hineindeutungen, an die Auffas-
sung der Antike, an die tatsächliche Lage halten, so wie sie war, und müssen 
es der historischen Wahrhei t gemäss zugeben, wenn die Römer eine Rechts-
einrichtung überhaupt nicht oder nur schwach angedeutet , in embryonalem 
Zustand kannten.2 1 Es ist also unrichtig, gewisse Begriffe, Rechtinst i tut ionen, 
Theorien geschichtswidrig als überzeitlich, ewig gültig, darzustellen, oder so 
allgemeine Begriffe als ant ik römisch zu behandeln ohne deren spätere 
19
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s tor ie i tà« , S. 216. 
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Die L i t e r a t u r ü b e r die v i e l u m s t r i t t e n e F r a g e des sog. D o p p e l b ü r g e r r e c h t s ( F . S C H Ö N -
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G I O - R U I Z , I . L I I Z Z A T T O ) ist bei M . K Ä S E R (in s e i n e m in F u s s n o t e 3 3 z i t i e r t en H a n d b u c h , 
B d . I , S. 1 9 3 , F u s s n o t e 1 5 — 1 7 ) , J . G A U D E M E T , La formation du droit séculier et du droit 
de l'Église aux I Ve et Ve siècles, Pa r i s , 1 9 5 7 , S . 1 2 1 , F u s s n o t e 1 u n d W . K U N K E L , Römische 
Rechtsgeschichte, 4. Au l l , . K ö l n — G r a z , 1964, S. 180 mi tge te i l t . 
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Entstehung, Ausarbei tung klar hervorzuheben -, f ü r die die Römer weder 
einen Terminus technicus, noch auch eine Theorie ausgebildet hat ten (wie 
z.B. die juristische Person, das Rechtsgeschäft , die allgemeinen Lehren der 
Rechtswidrigkeit, die abs t rakte Rechtssubjekt ivi tä t ) . Wenn die Pandekten-
theorie — nicht ohne gewisse Selbstgefälligkeit von sich erklärte, dass ihr 
das römische Recht grossenteils nur als Ausgangspunkt diente und sie sich 
in ihren Ergebnissen vielfach zur allgemeinen Theorie des modernen Privat-
rechts ausgearbeitet ha t t e und daher gar nicht die Dogmatik des antiken römi-
schen Rechts, sondern allgemein die Dogmatik des modernen Privatrechts 
auf römisch-rechtlicher Grundlage war, die nicht die Theorie der Römer spie-
gelte, sondern das, was die moderne zivilistische Theorie aus den alten Steinen 
selbständig so aufgebaut hatte, dass »ULPIANUS, wenn er heute aus dem Grab 
ers tünde, ratlos den allgemeinen Teil des Handbuchs von W I N D S C H E I D 
durchblä t tern und vielleicht nicht einmal so viel davon verstehen würde, wie 
ein angehender moderner Jurist«,22 erscheint heute geradezu das Gegenteil 
dessen erwünscht: wir wollen das Rech t der Römer so wiedergeben, wie es 
war und so, dass es »Ulpianus leicht erkenne«, und sich der Hörer, der Rechts-
geschichte belegt ha t , nicht darum an den Vorlesungen über das römische 
Pr ivat recht ent täusche, weil sie ihm mehr den allgemeinen Teil des im dernen 
Zivilrechts als die römischen Inst i tut ionen bieten.23 
Daraus ergeben sich auch gewisse Folgerungen hinsichtlich des Systems. 
Es ist überflüssig, ja, da es leicht zur Verfälschung des Geschichtsbildes 
führ t , gefährlich, wenn man die Werke der römischen Jur is ten gewal t tä t ig 
in ein modernes System umformt , das dem heutigen positiven Juris ten zusa-
gend, bekannt anmute t , aber sowohl den Klassikern, als auch J U S T I N I A N U S 
f remd war. Diese negative Feststellung fällt verhältnismässig leicht. Auch 
das ist nicht allzu schwierig, den daraus folgenden positiven Anspruch zu 
konzipieren: man ha t ein System auszubilden, das nicht neuzeitliche Vorstel-
lungen in die Vergangenheit einführt , sondern das sich auf die Antike gründet 
und in seinen Grundlagen historischen Charakter t räg t . 
Doch scheint es, dass diese prinzipiell zweifellos folgerichtige Erwägung, 
das System des heutigen Unterrichts im römischen Recht streng quellen -
mässig aufzubauen und dem System anzupassen, das im antiken römischen 
Recht tatsächlich galt, in ihrer extremen Konzeption, aus mehreren Gründen 
zu Schiffbruch verurteilt ist, cder sich zumindest sehr schwer verwirklichen 
lässt. Vor allem kennen wir nicht hinreichend die zeitgenössischen Systeme 
aus allen Epochen des römischen Rechts, wobei diese Systeme auch ihrerseits 
mit telbar von den Determinanten der Rechtsentwicklung der verschiedenen 
22
 Vgl. MÓRA, Megjegyzések (Bemerkungen) (z i t ier t in F u s s n o t e 6), S. 420 f f . u n d 
die d o r t a n g e f ü h r t e L i t e r a t u r . 
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 Vgl . den R ü c k b l i c k v o n F . WIEACKER au f die v o n i h m a l s R e c h t s s t u d e n t gehö r -
t en u n d d a h e r e r n ü c h t e r n d w i r k e n d e n p a n d e k t i s t i s c h e n Vor l e sungen , Eclipse, а . а . О. S.71. 
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Zei ta l ter beeinflusset werden. Ferner war die Systematisierung bekannt l ich 
nicht die s tärkste Seite der klassischen Jurisprudenz, die eher kasuistisch 
eingestellt gewesen ist. Ein vollkommeneres System setzt eine Freude zum 
Abstrahieren voraus. Es gibt zu denken, ob es sich hier überhaupt um ein 
System im heutigen Sinne des Wortes handel t , und diese Fragestellung is t 
schon darum nicht wunderlich, weil — um einen grossen Sprung zu machen — 
von einem viel später , im hohen Mittelalter, im XU. J a h r h u n d e r t erschienenen, 
bedeutsamen, sehr verbreiteten Rechtsbuch, das auch viel römisches Recht 
enthiel t , schon im XVI. Jahrhunder t , gewiss nicht ohne Übertreibung, geschrie-
ben wurde, dass einer, der darin System und Methode f inden will, jenem ähnelt , 
der im Wald einen Delphin oder im Meer ein Wildschwein auftreiben möchte.24  
Das Problem kompliziert sich also noch durch die Frage, was man in der 
Vergangenheit un te r dem Begriff des »Systems« zu verstehen habe, und ob 
man darauf das s treng wissenschaftliche, methodologisch gegliederte, über-
sichtliche, wohlgeordnete, moderne »System« der heutigen Zeit zurückführen 
kann , an dem gemessen dann in der Vergangenheit vielfach mehr eine »System-
losigkeit« als ein »System« zutage t r i t t ; wenn wir der geschichtlichen Auffassung 
t reu bleiben wollen, kann so eine modernisierende Rückverlegung nicht 
s t a t t h a f t sein. Schliesslich müssten wir das System der Inst i tut ionen des 
G A I U S und des JUSTINIANUS, wenn wir es auch akzeptierten, auf Grund unserer 
eigenen juristischen Bildung notgedrungen korrigieren und mit Teilen ergänzen, 
die es dem Menschen von heute näher bringen. Alle die lobenswerten Bemü-
hungen, die sich auf die Ausgestaltung eines heutigen Lehrbuchs des römischen 
Rechtes richten, t rugen und tragen die Spuren dieser und ähnlicher Anstren-
gungen an sich. Bei aller Achtung fü r die konsequenten Bestrebungen des 
in der Sowjetunion von N O W I Z K I J P E R E T J E R S K I J redigierten Lehrbuchs 
des römischen Privatrechts , das »römische System« anzuwenden, führ te der 
Versuch, den Stoff heute nach dem System eines Rechtsgelehrten aus d e m 
I. J ah rhunde r t vorzuführen, doch zu einem negativen Ergebnis.25 
24
 C H . M O L I N A E U S ( D U M O U L I N ) , praef in Ivon, decret. ( J . P . M I G N E , Patr. cursus 
complétas, P a r i s 1844— 1866, ser ies l a t i n a , 161, 36). — Ü b e r das s e h r besche idene s y s t e m a -
t i sche I n t e r e s s e u n d d e n wesent l i ch u n s y s t e m a t i s c h e n , kasu i s t i schen B e t r i e b der r ö m i -
s c h e n J u r i s t e n vgl . F . S C H U L Z , Prinzipien des römischen Rechts, V e r l e s u n g e n , u n v e r ä n d e r t e r 
N a c h d r u c k : B e r l i n - N e u k ö l l n , 1954, S. 36 f f . u n d : Geschichte der römischen Rechtswissen-
schaft, W e i m a r , 1961, S. 111 f f . , 153 f f . . 175 f f . , 186 f f . 
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R e z e n s i o n e n v o n M . H O R V A T [ I U R A , 1953 (IV) S. 274 f f . ] u n d G. M A R T O N ( J K , 1951, 
H e f t 4 ,S . 215), f e r n e r d ie t r e f f e n d e B e m e r k u n g v o n F.SCHULTZ: »Jeder m o d e r n e B e a r b e i t e r 
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Denn das Bestreben, das heutige Lehrbuch des römischen Rechts nach 
Möglichkeit auf ein System aufzubauen, das den zeitgenössischen Quellen ent-
spricht , muss mit den didaktischen Gesichtspunkten in Einklang gebracht 
werden. Ein Lehrbuch des ersten Studienjahrs für die heutigen Hörer, denen 
es nicht selbstverständlich ist, was dem Jur is ten der Zeit der Quellen selbst-
verständlich war. ist so aufzubauen, dass es den Lehrstoff dem angehenden 
Universi tä tshörer in einem übersichtlichen System vermit t le . Daher muss in 
Ungarn wo das römische Recht in den beiden Semestern des ersten Studien-
jahres allen Hörern als Pfl ichtgegenstand mit Prüfungspfl icht an den Vormit-
tags-, Abend- und Fernkursen gelesen wird (was in Budapest im letzten Stu-
d ien jahr , 1964/65, rund 800 Hörer bedeute te) der Unterricht darauf abge-
s t immt werden, dass der Lehrstoff als geschichtlich-kritische Einführung in das 
heutige ungarische Zivilrecht, als die geschichtliche Kri t ik der Rechtsformen 
der Warenprodukt ion, den Hörern übersichtlich, in ein wohlverständliches 
System gegliedert vermit tel t werde. Dies macht es erwünscht , sich von dem 
heute bereits überlebten Fünfersystem der Pandektist ik zu entfernen. Na tür -
lich ist es schwierig in einem heutigen Lehrbuch ein fü r die Ganzheil, f ü r 
alle Epochen der römischen Rechtsentwicklung kennzeichnendes System auf-
zustellen. Wir kennen beispielsweise das trichotome System personne. — res-
aetiones des GAIUS, aber ob man es auch fü r die f rühere Rechtsentwicklung 
als zeitgemäss betrachten kann, ist ziemlich zweifelhaft. Q . Mucius S U A E VOLA 
und S A B I N U S haben in ihren zusammenfassenden Werken den Stoff nach 
einer anderen Reihenfolge behandelt . Unsere Kenntnisse über die Ents tehung 
und Ausbildung des auf der D icho tomie persona—res —actio aufbauenden 
Systems sind ziemlich lückenhaft .2 6 Dennoch neige ich dazu, dass sich zu unse-
rem Zweck heute das Inst i tut ionensystem besser eignet, als das neuzeitliche 
System der Pandekt i s ten . Mit entsprechenden Änderungen und Ergänzungen 
natür l ich, schon um dieses System auch dem heutigen Rechtsstudent mund-
gerecht zu machen. Bei Ausbildung dieses Systems würde sich der Stoff des 
pandektist ischen »allgemeinen Teils« auflösen, beziehungsweise würde dieser 
systematische Teil verschwinden; ein Teil seines Stoffes käme unter die betref-
fenden »besonderen« Teile (so z.B. die sogenannte »Lehre von den Rechts-
geschäften« — entsprechend umgearbei te t — in den Teil über die schuld-
rechtl ichen Verträge). Gewisse Par t ien des »allgemeinen Teils«, die haupt -
sächlich propädeutischen Zwecken dienten, könnte man auslassen schon da rum, 
weil mehrere allgemeine Fragen (wie z.B. die Elemente der Rechtsnormenlehre, 
Rechtsverhältnisse, juristische Tatsachen) in Ungarn schon seit geraumer 
Zeit im prüfungspflichtigen Pflichtkollegium »Einführung in die Staats- und 
20
 D a r ü b e r , ü b e r d a s ga j an i sche S y s t e m u n d f e rne r ü b e r die f r ü h e r e L i t e r a t u r 
M . F U H R M A N N , Das systematische Lehrbuch. Ein Beitrag zur Geschichte der Wissenschaften 
in der Antike, G ö t t i n g e n , I960, S . 104 f f . , 183 f f . ; F . S C H U L Z , Geschichte, а . а . O. S . 111. 
m i t A n m . 6. ( S . 187 m i t A n m . 9.) vgl. f e r n e r FT. C O I N G , Zur Geschichte des J'rivatrechts-
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Rechtswissenschaft« gelesen werden, und daher ihr Vortrag als Einleitung 
in die übrigen Vorlesungsgegenstände im Rahmen des römischen Rechts , 
dessen Unterricht mit den zwei Wochenstunden des neuen Reformstudien-
planes vom Jahre 1903 ohnedies an Zeitnot leidet und daher ent lastet werden 
sollte, als überflüssig erscheint. 
Manche neigen dazu, die Frage des Systems geringzuschätzen. Ich zähle 
nicht zu diesen, wenn ich es auch nicht überschätze. Solidität, Vorsicht im Sy-
stematisieren und Bedenken erweckt aber jene Ansicht, die gegen die Anwen-
dung des modernen Systems im römischen Recht dami t argument ier t , dass sich 
das System unmit te lbar auch auf die einzelnen Begriffe auswirkt . Das moderne 
»geschlossene« System mit seinen Kategorien, Ober- und Unterbegriffen bedeu-
tet , dass jeder einschlägige Begriff soinen vollen Inhal t erst im Rahmen des 
Systems und aus dem System gewinnt. Mathematisch ausgedrückt : viele 
Rechtsnormen stellen wir vor die Klammer , andere in die Klammer hinein, 
verbergen aber damit den Zusammenhang zwischen den beiden. Heute stellen 
wir den fü r jede Forderung einheitlichen Prozess in eine Klammer und stellen 
die einzelnen, unterschiedlichen materiellen Berechtigungen vor sie, während 
in Rom jedes Forderungsrecht seine eigene prozessuale Individual i tät besass. 
Die Gleichsetzung des materiellrecht liehen Substrats der actio mit dem moder-
nen Forderungsrecht bedeute t die Ausserachtlassung der prozessrechtlichen 
Verschiedenheit.27 
Die marxistische Auffassung über «las System betont , dass auch das 
System letztlich das Ergebnis wirtschaftl icher und gesellschaftlicher Faktoren 
ist, die sich aber im antiken Recht grundlegend von denen des heutigen 
Rechtes unterscheiden.28 Das Wenigste ist es jedenfalls, bei Abweichungen vom 
System des behandelten Zeitalters diese Unterschiede ausdrücklich, eindeutig 
zu unterstreichen.28 
Infolge der Verschiedenheit der Gesichtspunkte der Forschung und des 
Unterr ichts ha t es auch eine, und gar nicht geringe Bedeutung, an welcher 
F a k u l t ä t und in welchen Semestern das römische Recht gelesen wird: im 
Rahmen der Kulturgeschichte, an der fü r die Geschichtswissenschaft zuständige 
philosophischen Faku l t ä t oder an der das moderne Recht lehrenden juristischen 
Faku l t ä t . Im letzteren Fall spielt es auch eine Rolle, ob es sich um den Unter-
richt in einem Lande handelt , in dem das Pr ivatrecht in einer jüngeren oder 
älteren Kodif ikat ion (wie im Code civil, im österreichischen Allgemeinen 
Bürgerlichen Gesetzbuch) zusammengefasst ist, ob ferner die Kodif ikat ion 
27
 H . NIEDERLÄNDER, Labeo , а . а . O. S. 188; übe r die Grenze des sys temat i schen 
In te resses u n d die ak t ionenreeh t l i ehe Or ien t i e rung der R ö m e r vgl. F . S C H U L Z , Prinzi-
pien a . a . O. S. 28 f f . , S. 36 f f . Hins icht l ich der spä te ren (hauptsächl ich englischen) Rech t s -
en twick lung vgl. H . P E T E R , Actio und Writ. Eine vergleichende Darstellung römischer und 
englischer Rechtsbehelfe, 1957, R . Dwm, Les grands systèmes de droit contemporains (Dro i t 
comparé) , Par is , Dalloz, 1964, S. 318 ff . , 334 ff . , 342 f f „ 356 f f . 
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m e h r oder weniger vom römischen Rechtss tof f en thä l t , und schliesslich, ob 
d a s römische R e c h t als P r o p ä d e u t i k u m an der Spitze, a m Beginn der Studien 
s t e h t , oder, zur wissenschaft l ichen Ver t ie fung , an deren Ende . Es ist vers tänd-
lieh, dass in Lände rn wie Österreich, wo das Bürgerliche Gesetzbuch grossenteils 
au f dem Boden des gegen E n d e des XVIII . J a h r h u n d e r t s na tur recht l ich 
g e f ä r b t e n »gemeinen« Rechtes s t eh t u n d viele Einr ich tungen en thä l t , die n u r 
a u s dem rezipierten Rech t dieses Zei ta l te rs vers tändl ich sind, die Univers i t ä t 
weniger die rein geschichtl ich a u f g e b a u t e Dars te l lung des Rechtes des an t iken 
S t a a t e s bietet, sonde rn vielmehr die Geschichte des römischen Rechtes im 
Mit te la l ter und im Usus modernus, wie dies zum Vers tändnis des geltenden 
R e c h t e s erforderl ich is t .3 0 Anders war die Lage in den Lände rn wo, wie in 
U n g a r n , abweichend von Österreich, das römische Rech t nicht rezijiiert 
w u r d e — wenn m a n diesen Ausdruck nach den Warnungen von E. G E N Z M E R 
d e r Kürze halber u n d in der H o f f n u n g k a u m missvers tanden zu werden noch 
gebrauchen dar f . 3 1 (Was freilich n i c h t besagen will, dass sich das römische 
R e c h t auf die Rech t sen twick lung Unga rns nicht ausgewirkt hä t te . ) Schon 
d e r emporragende ungarische Zivilist der dreissiger J a h r e des vergangenen 
J a h r h u n d e r t s , T. FRANK,betonte, dass in Ungarn das römische Recht aus dem 
Ges ich t spunkt der jurist ischen Bi ldung »als die Wurzel u n d Quelle der ganzen 
heu t igen Rechtswissenschaf t« gelehr t wurde und nicht um das unter r ich ten 
zu können, »was d ie Deutschen a u s dem römischen Recht rezipierten«.32 
D a s römische P r i v a t r e c h t wird heu te in Ungarn im ersten S tud ien jah r gelesen, 
a l so nicht zur Ver t i e fung der schon erworbenen Kenntn i sse des ungarischen 
Zivi lrechts , sondern als geschichtl ich-kri t ische E i n f ü h r u n g in die Lehre des 
sozialistischen Zivi l rechts . Das P r o g r a m m der Univers i t ä t en begründe t den 
U n t e r r i c h t des römischen Rechts mi t dessen al lgemeinen Charak te r : die 
jur is t ischen Quellen der Warenp roduk t i o n haben hier die vol lkommendste 
Ausp rägung e r l ang t . Warenp roduk t i on gibt es auch in den sozialistischen 
S t a a t e n , und dahe r g ib t es auch h e u t e Rechts formen, die — mit ve ränder tem 
I n h a l t - den al lgemeinen R e c h t s f o r m e n der Ware en tsprechen: auch bei 
u n s gibt es waren massige Vermögens Verhältnisse u n d solche, die, wenn auch 
inha l t l i ch ohne Warencha rak te r , in der Warenfo rm normier t werden, und 
z u r Normierung dieser Vermögensverhäl tn isse verwenden wir vielfach die 
im römischen R e c h t wurzelnden F o r m e n der Wa r e n p r o d u k t i o n und des 
3 0
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na l of Jur is t ic Papyro logy , 190. S . 19 ff . , f e rner M A Y E R - M A L Y , Vergleichende Beobachtun-
gen, a . a . O . R I D A , 1964, S. 395 ff . 
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Warenverkehrs, mit veränder tem Inhalt . Der Zweck des Unterr ichts des römi-
schen Rechts ist daher in Ungarn heute die geschichtliche Krit ik der Rechts-
formen der Warenprodukt ion und dami t die Einführung in den Unterr icht 
des Zivilrechts, das die Vermögens Verhältnisse regelt; die Notwendigkeit 
dessen ergibt sieh auch aus der praktischen Erwägung, dem ungarischen 
Jur is ten die Entwicklung des Pr iva t rechts der Wests taaten klarzumachen; 
denn zum Verständnis dieser Frage gibt uns das römische Recht den Schlüssel 
in die Hand . Das Studienprogramm der ungarischen Univers i tä ten, dieses 
staatl iche Dokument schreibt es nur bei den wichtigsten Inst i tut ionen des 
römischen Rechtes vor, im Lehrstoff auch ihr Fortleben im Mittelalter und 
in der Neuzeit als Ausblick in entsprechendem Mass zu behandeln; die Auf-
arbei tung dieser viel Forschung erfordernden Frage müssen wir uns als per-
spektivisches Ziel vor Augen halten. 
Was wir vorhin unter P u n k t 4 von der Bewandertheit des Rechtshistorikers 
im positiven Recht erklärten, gilt in erhöhtem Mass auch fü r den Lehrer 
und den Pfleger des römischen Privatrechts , wo allerdings, wegen des pandek-
tistischen Erbteils, auch die Übertreibung der juristischen Anschauungs-
weise erhöhte Gefahren bedeutet . Wenn der Vortragende, um plastisch im 
Vortrag zu sein, zur Beleuchtung, zur Erklärung des Stoffes fiir die Anfänger 
manchmal moderne Beispiele gebraucht , so kann man dies als didaktisch 
er laubten Behelf verstehen, verzeihen. Die Verwendung der nicht-antiken 
Rechtsdogmatik , die Unterschiebung, Rückverlegung späterer Theorien ist 
aber anachronistisch, geschichtswidrig und verstösst daher als u n s t a t t h a f t 
prinzipiell sowohl beim Unterr icht als auch Lei der Forschung gegen die 
geschichtliche Anschauungsweise. Nichtsdestoweniger ist auch liier die Mässi-
gung und biegsamere Auslegung geboten. Denn es wäre illusorisch — schreiben 
K Ä S E R und S T E I N W E N T E R — zu meinen, dass es möglich sei, das antike Recht 
ohne ein gewisses Minimum der modernen positivrechtlichen Denkformen 
verständlich darzustellen.3 3 Nur lässt sich freilich schwer bestimmen, wo 
dieses Minimum beginnt und wo es endet . Und dieser Massstab lässt sich 
um so schwerer einhalten, je besser man in der Theorie des modernen positiven 
Rechtes bewandert ist. 
Die Auffassung, die sich offen mit generalisierender Tendenz, wenn auch 
nicht ganz rückhaltslos, auf die Vorteile beruft , die dem Romanisten aus 
der Zuhilfenahme des modernen positiven Rechtes (trotz aller Gefahren) 
erwachsen, wurzelt in der pandektist ischen Tradition und ist vielen Lehrern 
gefällig. Das moderne positive Recht kann manchmal eine bequeme Grundlage 
3 3
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der Erklärung, des Verständnisses sein, durch deren Einbeziehung das römi-
sche Recht dem Auditorium der höheren Semester leicht zugänglich wird. 
Zweifelhaft bleibt es freilich, oh es grosse Wirkung ha t , wenn man die 
Grenzen, Kennzeichen und Folgen der entsprechenden römischen Rechts-
einr ichtung hervorhebt . Aber wenn man den Besitz, die Obligation, die Servitut , 
das Vertragssystem, die Haf tung und ähnliche Fragen aus den parallelen 
Erscheinungen des positiven Rechtes erklären will, so wird dadurch die Lage 
n ich t wesentlich erleichtert, sondern für den Höhrer des ersten Jahrgangs, 
der diese modernen Begriffe noch gar nicht kennt , eher erschwert. Es erscheint 
fragl ich, ob wir überhaupt so weit gehen dürfen, die Elemente des modernen 
Pr ivat rechts als Mittel zur Erkenntnis des römischen Pr ivat rechts aufzufassen 
u n d den Gegensatz zwischen der begrifflichen und der zweckforschenden 
Rechtswissenschaft in das römische Privatrecht zurückzuverlegen, oder die 
Anwendung des »kausalen Rechtsdenkens« ( M Ü L L E R E R Z B A C H ) und des 
»notativen Rechtsdenkens« ( B E C K E R ) auf einem Gebiet zu versuchen, das 
diese Begriffe in dieser Form nicht kannte . Die Gefahr muss man auch 
bei allen Vorteilen jedenfalls anerkennen, dass sich so ein Verfahren dazu 
eignet , neuzeitliche Vorstellungen in die Vergangenheit zurückzuprojizieren. 
Nun kämpf t aber die moderne Romanist ik seit nahezu 80 Jahren darum, die 
Eigenheiten des an t iken römischen Rechtes zu verstehen u n d den mächtigen 
Unterschied bewusst zu machen, der zwischen dem modernen Recht und 
d e m antiken römischen Recht besteht . K Ä S E R , der aufr icht ig darüber spricht, 
f ü g t unverhohlen hinzu: »Gleichwohl scheint mir, dass wir immer noch in 
vielen Dingen in der Denkweise des Pandekt ismus befangen sind. Das gilt 
von vielen Einzelheiten, besonders aber vom System des Privatrechts im 
ganzen, das wir . . . nicht enthehren können«.34 
Offenbar wird es vorkommen, dass man darauf die — nicht ganz unbe-
g ründe te Antwor t erhält , es sei leichter die Ansprüche aufzustellen, als 
sie in der Praxis zu verwirklichen, wo gerade dem Romanis ten seine Bewan-
der the i t im modernen Recht (die, um es zu wiederholen, viele Vorteile f ü r 
ihn bedeutet , auf die man auch nicht verzichten soll) eine nicht geringe Ver-
suchung für solche Operationen darstel l t , die noch durch das begreifliche 
Bestreben erhöht wird, das römische Pr ivatrecht dem modernen Juris ten 
näherzubringen. So ein Verfahren verstösst jedoch, wenn es sich auch aus 
noch so löblichen Ursachen näh r t , gegen die geschichtliche Auffassung, 
erweist dabei im Grunde auch dem modernen Recht keinen guten Dienst 
i ndem es die Rechtsgeschichte in den Dienst der Rechtsdogmatik stellt35 
3 1
 M . KÄSER, L a b e o , а . а . O . 8 . 80 . 
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und führ t zur Gestal tung eines solchen, von der geschichtlichen Wahrhei t 
abweichenden Bildes, das man spä te r durch e rhöhte Anwendung der 
historischen Betrachtungsweise nur mit viel eindringlicher Arbeit aus-
merzen kann. 
Oft scheint es, dass sich manche Erscheinungen des römischen Lebens 
mit neuzeitlichen Vorstellungen leichter erklären lassen. Manchmal werden 
dann solche Erklärungen, Interpretat ionen in der Wissenschaft auf lange Zeit 
gebräuchlich, ja zu Gemeinplätzen, vielleicht weniger wegen der Autori tä t ihres 
Erfinders und der Gedankenträgheit seiner Nachfolger, als da rum, weil viele Pfle-
ger der Rechtsgeschichte zu ähnlichen Operationen neigen. Ich möchte das Bei-
spiel aus einem Gebiet anführen, auf dem in der letzten Zeit viele, lange fü r un-
verrückbar geltende Thesen. herrschende Lehren ins Wanken gerieten3" und auf 
dem das Versickern, das Versagen verlässlicher Quellenzeugnisse zu den all täg-
lichen Erfahrungen der Forscher zählt , auf dem daher der verfügbare, überliefer-
te Quellenstoff vielfach keine sicheren Folgerungen, sondern nur Vermutungen 
zulässt.37 Ich meine den römischen Zivilprozess, der sich bekanntlich in zwei 
scharf getrennte Phasen schied: in das Verfahren vor dem Magistrat in iure 
und das Verfahren vor dem Richter apud iudicem. Der vormalige Forscher 
des Ursprungs dieser Zweiteilung, L. WENGER, erblickte in ihr im Gegensatz 
zu M. WLASSAK, der auch die Zweiteilung wesentlich auf das angeblich ura l te 
Schiedsgerichtsverfahren zurückführte 3 8 da er das Fehlen der richterlichen 
Gewalt der Könige fü r unwahrscheinlich hielt, nach der Verjagung der Könige 
einen gewissen demokratischen Zug zur Beschränkung der Macht des r ichter-
lichen Magistrats.3" Neuestens hat aber M. K Ä S E R mit zutreffenden Argumenten 
3 8
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g e r i c h t s b a r k e i t z u r ü c k f ü h r t e , u n d jene , d ie in der litis c o n t e s t a t i o e inen V e r t r a g e r -
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r e n d e n V e r s u c h e u n d L e h r e n W L A S S A K S d ie s t a a t s - und p rozes s r ech t l i chen D o k t r i n e n 
des l e t z t en J a h r h u n d e r t s a u s g e ü b t h a t t e n , vgl . die z u t r e f f e n d e n B e m e r k u n g e n v o n 
B R O G G I N I , а . а . O . S . 5 f f . , S . 1 6 
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da rau f hingewiesen, dass diese »demokratische« Erklärung, die sich auf spätere 
Vorstellungen s tü tz t , nicht annehmbar ist. Die Römer kann ten noch keine 
Teilung der Gewalten im Sinne der Lehren M O N T E S Q U I E U S , und konnten daher 
a u c h von den verfassungsmässigen Garant ien der richterlichen Unabhängig-
keit nichts wissen. Die Einrichtung der f rühen Republik k a n n man auch im 
an t iken Sinn nicht als demokratisch bezeichnen: sie war, an den Typen des 
Aristoteles gemessen, eine oligarchische Herrschaft der im Senat vertretenen 
Patrizier, später der patrizisch-plebeischen Nobilität. D a aber der iudex 
dieser herrschenden Oberschichte angehörte , konnte die Zweiteilung nicht 
mit der Sicherung der Unabhängigkei t des unparteiischen »Geschworenen« 
gegenüber dem mächtigen Magistrat begründet sein.40 Ich glaube, dass man 
diese Beweisführung gelten lassen muss, obwohl der Zivilprozess der f rühen 
Republ ik gegenüber den die Gewalt in einer Person konzentrierenden Königen, 
selbst wenn wir ihre Gerichtsbarkeit nicht f ü r despotisch hal ten, doch gewisse 
Milderungen aufweist . Darin ha t aber K Ä S E R recht, dass die seinerseits ange-
fochtene Theorie auf modernisierende Wurzeln deutet. Wie schwer man sich 
abe r auch in solchen Fällen von den Ergebnissen der modernen Prozessrechts-
theor ie lossagen kann, zeigt sich daran, dass er selbst mit dem ziemlich moder-
nen Begriff der Voraussetzungen des Verfahrens (Verfahrens-, ProzessVoraus-
setzungen) operiert ,4 1 die jenes Zeitalter k a u m gekannt haben dürf te . Und 
wenn er behaupte t : »Die Urtei lsf indung ist demgegenüber k e i n e W i l -
l e n s * , sondern eine W i s s e n s e n t s c h e i d u n g«42, so könnte man sich 
f r agen , ob dies nicht auf (1er Anwendung, der Rückverlegung der modernen 
Prozessrechtstheorie beruht . Ausserdem ist aber diese Behauptung auch 
anfech tbar , da sich auch in der Urtei lsf indung ein, noch dazu nicht gering-
fügiges Element der Willensentscheidung, der Willenserkläiung verborgen 
h a t , das Urteil auch die Kundgebung eines Willens ist, möge sich das Urteil 
auf den Befehl des Prä tors gründen oder vom Richter im modernen Prozess 
e rb rach t werden. Und umgekehr t : ich bin der Meinung, dass auch in der En t -
scheidung des Prä to r s gar nicht wenig Elemente des Wissens, der Wissenser-
k lä rung enthalten sind. Der P rä to r entscheidet in Kenntnis des behaupteten 
Tatsachenmater ia ls und des vorgebrachten Rechtsstoffes der Verfahrensphase 
in iure, seine Entscheidung ist in dieser Hinsicht auch eine Wissensentschei-
d u n g , da sich der Wille des P rä to r s auf das Wissen rechtlicher Elemente, auf die 
10
 M. K Ä S E R , Prätor und. judex im römischen Zivilprozess. T R G , B d . X X X I I ( 1 9 6 4 
H e f t 3, S. 329 f f . A u f d e n U r s p r u n g de r Z w e i t e i l u n g des V e r f a h r e n s v e r w i e s a u c h f r ü h e r 
s c h o n M. K Ä S E R , Zum Ursprung des geteilten römischen Zivilprozessverfahrens, F e s t -
s c h r i f t f . L . WENGER, M ü n c h e n e r Be i t r äge zu r P a p y r u s f o r s c h u n g u n d A n t i k e n R e e h t s g e -
s c h i c h t e , h e r a u s g e g e b e n v . L . W E N G E R — M. S A N N I C O L Ó , H e f t 3 4 , B d I . , M ü n c h e n , 
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Erkenntnis gewisser Elemente der Tatsachen gründet . Lassen wir es gelten, 
dass der Richter anders als der Prätor »nicht anordnen soll, was geschehen 
soll, sondern nur erkennen was richtig ist«, doch besteht die Willensentschei-
dung nicht nur dar in , dass das vorgehende, entscheidende Organ anordnet , 
was geschehen soll. Die Entscheidungen des Richters im Urteil, aber auch 
im Beweisverfahren, enthal ten auch Elemente der Willensäusserung, der 
Willensentscheidung, und zwar in nicht geringem Masse. Die beiden Arten 
der Entscheidung (Willens- und Wissensentscheidung) lassen sich gar nicht 
immer mit voller Schärfe t rennen. Andererseits muss man auch zugeben, 
dass derjenige, der gegenüber der »rein kognitiven Aufgabe der Urteilsfindung« 
diese hingeworfenen Einwände prima facie erhob, von den Einwirkungen der 
modernen Prozessrechtsdoktrin selber nicht frei sein konnte. 
Die Schwierigkeit, den heutigen Erkenntnisstoff abzuschütteln, ist ein 
Problem, das nicht nur den juristisch gebildeten Rechtshistoriker beschäft igt ; 
auch andere haben gegen die »Rückübertragung der Begriffe«, die »unerlaubte 
Modernisierung« zu kämpfen. Um ein ganz neues Beispiel da fü r anzuführen: 
indem E. Ch. W E L S K O P F beanstandet , dass S. L A U F F E R die soziale Gruppe 
der antiken Sklaven als »Stand« bezeichnet, um den Ausdruck »Klasse« zu 
vermeiden,bemerkt er:43 »Auch, Stand ' ist eine rückprojizierte Bezeichnung«.44 
S. L A U F F E R s t immte dem in seiner Erwiderung wesentlich bei, mit dem Zusatz, 
dass sich Bezeichnungen, die nicht an eine best immte Geschichtsepoche gebun-
den sind, auch fü r die Antike anwenden lassen.45 
G. Im Rechtsunterr icht der sozialistischen Staaten wird - wie schon 
erwähnt — nachdrücklich die Notwendigkeit einer Anschauungsweise betont , 
die zur Erkenntnis der geschichtlichen Entwicklung führ t . Um ein Beispiel 
zu erwähnen, verwahrt sich die sowjetische Rechtsl i teratur neuestens ent-
schieden gegen die auch in der sozialistischen Rechtsl i teratur vertretene 
Ansicht, als hä t t e schon P A U L U S die zeitgemässe Grenze zwischen dem Sachen-
recht und dem Obligationsrecht gezogen (D. 44, 7, 3), und begründet dies 
damit , dass die Modernisierung der römischen Juristen allgemein nicht zum 
Verständnis ihrer Entscheidungen beiträgt.4 0 
Die Forderung, anachronistische Einstellungen zu vermeiden, auf die 
Modernisierung zu verzichten, bedeutet in Wirklichkeit nicht mehr, aber 
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auch nicht weniger, als die unentbehrl iche Vorbedingung zur Erkenntnis der 
geschichtlichen Wirklichkeit. Sonst bekommt man ein Zerrbild über die 
Vergangenheit des römischen Rechts und kann auch dessen tatsächliche 
Entwicklung nicht erkennen. 
Die einseitig dogmatisch-verbal eingestellte, übertrieben »normativ-
juristische« Anschauungsweise stell t im Wesen Kategorien der späteren 
Entwicklung als .Massstab des Vergangenen auf. Der Anspruch der Geschicht-
lichkeit der auch an sich ein geschichtliches Gebilde ist, ebenso wie auch 
die pandektist ische Richtung, als Ausdruck ihres eigenen Zeitalters nur aus 
diesem heraus verständlich ist kann im Besitz der interpretat iven Möglich-
keiten jedes echte Ergebnis verwenden und muss dies auch tun, indem sie 
im Interesse der feineren Klassifizierung höheres Gewicht auf die Schattierun-
gen und auch auf die Abtönungen legt und es in diesem Interesse vermeidet, 
e twas in den K o r b der Pandektis t ik zu schüt ten, was gar nicht hingehört . 
Dies bedeutet aber keineswegs, dass im römischen Recht fü r die juristische 
Auffassung kein Raum bliebe, oder dass dieser s tark einzuschränken wäre. 
Die Geschichtlichkeit kann in der Pflege und im Unterricht des römi-
schen Rechts keine einseitige Orientierung bedeuten: man hat sie elastisch 
mit der juristischen Auffassung und im Unterr icht mit den didaktischen 
Gesichtspunkten in Einklang zu bringen. 
Die entschiedene Ablehnung der pandektist ischen Methode, der gewalt-
samen Rückverlegung neuzeitlicher Ideen in die ant ike Welt, bedeutet nicht 
zugleich auch einen Verzicht auf die juristische Auffassung. Auch uns d ient 
es zur Lehre, was gerade der folgerichtigste Vertreter der historischen Richtung 
in der Erforschung des römischen Rechts, L. WENGER, betont hat . Am Ende 
seines mächtigen Werkes, wo er vor der Geringschätzung der rechtsdogmati-
schen Arbeit vieler J ah rhunde r t e warnt , f ähr t er for t : »Welche Fülle auch 
von juristischen Gedanken kann doch dem Jur is ten zufliessen, wenn der Philo-
loge und der Historiker vor ihm den Entwicklungsgang einer interpolierten 
DigestenstOle auseinanderlegen: história magistra vitae; aber wie nützlich, 
wenn nicht auch notwendig, ist f ü r jeden In terpre ten einer Digestenstelle 
wieder das Wissen um die in ihr ausgesprochenen. . . Rechtsideen, um die 
Bedeutung der »Stelle in der Geschichte des juristischen Denkens von jenen 
vorklassischen Zeiten an durch die Epoche der klassischen Jurisprudenz, 
bis Tribonian den Satz in den Digesten in seinem Sinne formulierte. . . Wer. . . 
auch heute an die Darstellung des römischen materiellen Rechts heranzutreten 
wagt , dem wird sich in steigendem Masse vom öffentlichen zum privaten 
Rechtehin der W e r t d e r G e g e n w a r t s j u r i s p r u d e n z auch 
f ü r die Erfassung mancher historischen Probleme dar tun , sei es der Analogien 
von einst und jetzt , sei es auch der Warnung von zu raschen Analogieschlüssen 
aus äusserlichen Parallelerscheinungen. »So kann die moderne Rechtsentwick-
lung zum Prüfstein der richtigen Interpreta t ion der Vergangenheit werden 
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und das Leben der Gegenwart uns ferne Vergangenheit verstehen lehren: 
»rüa magistra históriáé. . . «47 
Alles das gemahn t uns, die historische und die juristische Betrachtungs-
weise in der Pflege und im Unterricht des römischen Rechts als gleichwertig 
anzusehen, die e inander weniger widersprechen, als wechselseitig bedingen. 
Der sozialistische Romanist hat bekannt l ich beide Betrachtungsweisen 
gemeinsam mit der Lehre vom Uberbaucharakter des Rechts uild der Rechts-
wissenschaft. von ihrer Dienstrolle anzuwenden, und dementsprechend ha t 
er auch - entgegen der Auffassung, die das Recht für eine rein eigenwüchsige 
Erscheinung hält über das Wie der Entwicklung der einzelnen Rechtsein-
richtungen hinaus kritisch nachzuweisen, durch welche objektive, gesell 
schaftl iche Bedingungen determiniert sich diese Inst i tu t ionen in dieser oder 
jener Weise entwickelt haben, in welchem Verhältnis sie zur objektiven, gesell-
schaftlichen und geschichtlichen Entwicklung stehen. 
Die historische und die juristische Betrachtungsweise schliessen ein-
ander, meines Erachtens, nicht aus, sondern sind im römischen Recht u n d 
allgemein in (1er Rechtsgeschichte Betrachtungsweisen, die einander wechsel-
seitig ergänzen und bedingen. Die dialektische Einheit der beiden Betrachtungs-
weisen ist es eben, aus der die rechtshistorische Betrachtungsweise bes teh t . 
Diese Konzept ion schreibt (1er juristischen Bildung, den in der Rechts-
wissenschaft erworbenen Kenntnissen und der geschichtlich-kritischen Methode 
gleiche Bedeutung zu. Die rechtshistorische Betrachtungsweise kann n u r 
als die Vereinigung dieser beiden vollkommen sein, mangels dessen wäre sie 
einseitig und gar nicht mehr rechtshistorisch. Die rechtshistorische Betrach-
tungsweise ist eben darum und dadurch rechtshistorisch, weil sie die juristische 
und die historische Betrachtungsweise unzertrennlich in sich vereint. Wenn 
eines dieser Elemente fehlte, würde sie einfach aufhören eine rechtshistorische 
Betrachtungsweise zu sein. 
Diese Ansicht entspricht , meines Erachtens , den Ansprüchen der sozia-
listischen Gesellschaft und widerspricht auch nicht der marxistischen Auffas-
sung über die Einheit des historischen und des logischen Elements . Das Wesen 
dieser Auffassung bes teht bekanntl ich darin, dass das historische Element 
und das logische Element einander nicht widersprechen, sondern, dass die 
Geschichtlichkeit und das Logikum einander gleichzeitig ausschliessen u n d 
bedingen: das Historische ist nichts anderes als ein Bestandteil, ein Moment, 
ein Stückchen des Logischen, das Logische ist die Aufstapelung, Anhäufung , 
Neuqualifizierung des Historischen. Zwischen der historischen und der logi-
schen Reihenfolge, ihrem Ausdruck besteht kein Widerspruch, die Einheit 
des historischen und des logischen Elements ist das Spiegelbild, die Spiegelung 
4 7
 L . W E N G E R , Die Quellen des römischen Rechts, Österre ichische Akademie d e r 
Wissenschaf ten , Denkschr i f t der Gesamtakademie , Bd . 2., Wien, 1953, ij 100. Rückbl ick 
und Ausbl ick, 8. 911. 
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des historischen Ablaufs, aber in der Weise, dass sie die geschichtliche Entwick-
lung im Wege der logischen Kondensierung systematisiert vorführ t . Diese 
dialektische Einheit ist ein adäquater Ausdruck des Anspruchs nach Erkennt -
nis, nach t reuer Darstel lung der Wirkl ichkei t ; dadurch erfolgt auch eine 
Erwei terung der Wirklichkeit , das Zus tandekommen einer neuen Wirklichkeit. 
Der kondensierte, generalisierte Ausdruck der historischen Entwicklung spielt 
sich den Interessen der Herrscherklasse entsprechend, auf deren Giutidlage 
ab , die juristische Abstrakt ion zur Kondensierung des historischen Ablaufs 
t r äg t also Klassencharakter . 
Die historische Betrachtungsweise kann sich selbstverständlich auch 
ohne juristische Betrachtungsweise gel tend machen, in den Fällen nämlich, 
wo es keiner juristischen Kultur , keiner juristischen Gesichtspunkte bedarf, 
des näheren bei geschichtlichen Forschungen, die keine juristischen Beziehun-
gen, Zusammenhänge, Tatsachen en tha l ten , wo sich also die Mittel und 
Methoden des Jur is ten erübrigen. Bei der Anwendung des geltenden Stoffes 
des positiven Rechtes kann man sich mi t der rein juristischen Auffassung 
behelfen. Doch muss man von dem Jur i s ten auch die historische Betrachtungs-
weise fordern, wenn er sich mit rechtshistorischen Fragen befasst. Vom Histori-
ker können wir allgemein keine juristische Betrachtungsweise fordern (wie 
er sie auch meist nicht besitzt); falls aber der Historiker an die Erforschung 
rechtshistorischer Fragen herangeht, muss er auch die juristische Betrachtungs-
weise kennen, da er ohne diese k a u m weiterkommt. Dass die historische 
u n d die juristische Betrachtungsweise n ich t identische, sondern unterschied-
liche, wenn auch im Falle der Rechtsgeschichte einander ergänzende, bedin-
gende Betrachtungsweisen sind, zeigt sich an den Schwierigkeiten, die mit den 
rechtshistorischen Forschungen verbunden sind und die man weder verschwei-
gen, noch unterschätzen darf. Diese Schwierigkeit besteht heute vielleicht 
weniger in der Erkenn tn i s der Richtigkeit des prinzipiellen Ausgangspunktes, 
sondern vielmehr in dem, was nachher folgt : in der praktischen Verwirklichung 
des abs t rak t ausgedrückten, generellen, prinzipiellen Grundsatzes bei der 
theoretischen und didaktischen Arbeit. Es ist lange bekannt und gilt heute 
in erhöhtem Masse, dass das »Doppelte, Janus-Gesicht« der Rechtsgeschichte 
ihre Pflegern vor schwere Aufgaben stell t , was F. E C K H A R T in seinem, zu 
Beginn der dreissiger J a h r e erschienenen Werk metaphorisch folgendermassen 
ausdrückt : »Der B a u m der Rechtsgeschichte senkt seine Wurzeln in zwei 
Böden von verschiedener Struktur, die Rechstgeschielite muss nach der Ver-
einigung, dem Ausgleich zweier unterschiedlicher Auffassungen streben.« 
Und dem müssen wir vorbehaltlos beist immen, dass es »kaum ein zusammen-
fassendes rechtshistorisches Werk gibt , an dem der K a m p f um die Lösung 
dieser schweren Aufgabe nicht seine Spuren hinterlassen hätte«.48 
4SJog- és Alkotmánytörténet (Rechts- und Verfassungsgeschichte), a . a . O . S . 270 f . 
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Die ausgeführten Tatsachen haben einige praktische, f ü r die Pflege und 
den Unterricht des römischen Rechts in Ungarn nicht indifferente Folgen. 
Zu diesen zählt, dass der Pfleger des römischen Privatrechts einerseits mit 
den Pflegern der übrigen rechtshistorischen Disziplinen, vor allem der allge-
meinen Staats- und Rechtsgeschichte sowie der Geschichte des Alter tums 
(und sofern er das Fortlebendes römischen Rechtes studiert , auch der Geschichte 
und der Rechtsgeschichte des Mittelalters und der Neuzeit), andererseits 
mit den Pflegern des Zivilrechts und natürl ich auch mit den betreffenden 
Wissenschaftszweigen selbst in Verbindung stehen muss. E r kann die Ergeb-
nisse beider Aspekte utilisieren, kann von beiden Seiten — je nach der geschicht-
lichen Gegebenheit und Lage in verschiedenem Ausmass — Beis tand erwarten. 
Nach den bisherigen Erfahrungen interessierten sich in Ungarn immerhin 
(teils aus praktischen Gründen) meistenteils die Zivilisten fü r das römische 
Recht , und der Wert dieser Tatsache t ra t bei den fachlichen Debat ten ebenso 
zutage wie bei der Vorbereitung der Universi tätsreformen. 
In Ungarn verschob sich gegen E n d e des letzten J ah rhunde r t s das 
Schwergewicht in der Pflege und im Unterr icht des römischen Rechts mehr 
in die rechtsdogmatische Richtung. Die pandektistische Richtung lebte in 
mancher Hinsicht in Ungarn fast länger fort , als in Deutschland, und die 
interpolationskritische Richtung bahn te sich verhältnismässig langsam den 
Weg. Nach der Studienordnung der Universi täten ha t te man noch um die 
Mitte der vierziger Jah re des X X . Jah rhunder t s am Ende «les ersten Studien-
jahres eine Grundprüfung aus den Inst i tut ionen und nach erlangtem Absolu-
tor ium ein Rigorosum aus dem »Pandektenrecht« abzulegen, wenigstens laut 
der formellen Vorschrift . Prakt isch bedeutete dies natürl ich, zumindest 
Ende der zwanziger Jahre , in der Zeit aus der meine persönlichen Erfahrungen 
s tammen, wesentlich nicht viel mehr, als die Wiederholung der Grundprüfungs-
materie, wenn auch auf höherer Stufe, im Besitz der seither erworbenen 
privatrechtlichen Kenntnisse. Unsere Zivilisten und Romanis ten s tanden 
auf dem Gebiet der Wissenschaft und des Unterrichts in enger Verbindung. 
So hervorragende Romanisten, wie G. SZÁSZY-SCHWARZ, G. MARTON oder 
К . SZEMÉLYI, waren auch in den Fragen des positiven Rechtes sehr bewandert , 
wie dies viele ihrer Abhandlungen und Bücher beweisen.49 Es lag so, dass 
unsere Zivilistik das römische Recht hochschätzte, was einerseits der Situation 
«les römischen Rechtes im Rahmen des Rcchtsunterr ichts zugute kam, ander-
seits dazu führ te , dass die Zivilisten, wie dies aus ihren eigenen Werken 
hervorgeht, die Abhandlungen über das römische Recht gerne lasen. Gegen 
die pandektist ischen Anschauungen wurde besonders im letzten Jahrzehnt 
sehr entschieden angekämpf t ; heute vers tärk t sich die Rich tung zur besseren 
Gel tendmachung der historischen Gesichtspunkte, und darin stehen die 
49
 Vgl. R I D A , X I (1964), S. 426. 
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Zivilisten den Romanis ten ebenso bei, wie gelegentlich der Reform des Univer-
s i tä tsunterr ichts . Erfreul ich ist auch das wachsende Interesse der neueren 
Generation der Zivilisten, wenigstens an der Budapester Staats- und Rechts-
wissenschaftlichen F a k u l t ä t , wie sich dies an den neuesten Werken dreier 
junger Forscher (sämtlich aus der Schule des historisch eingestellten Zivilisten 
M. VILÁGHY, der das römische Recht schätz t und gut kennt) beweist.50 
Die Tatsache aber, dass sich unser gegenwärtiger Unter r icht des römischen 
Rechts den Ansprüchen der Jur is tenbi ldung anzupassen sucht und sich ein 
Teil unserer Romanis ten auf dem Gebiet des heutigen positiven Rechtes auch 
literarisch betät igt , kann zu einer f ruch tbaren Gestal tung dieses Zusammen-
wirkens führen.5 1 Als dessen Folge ist das römische Recht im System unseres 
Unterr ichts nicht als Fremdkörper gebet te t . 
Einer Besserung bedarf jedoch die Verbindung zwischen dem römischen 
Recht und der klassischen Philologie. Und wenn auch in den Aufnahmen, 
Überblicken über die Lage der Alter tumsforschung vor Jahren kein Wort 
über die Pflege des römischen Rechtes in Ungarn fiel,52 wurde heute schon auch 
seitens unserer Altertumshistoriker der Anspruch erhoben, »die ohne Wechsel 
5 0 1 . S Á R Á N D I , Sloupotreblenije praivom po rimskomu prawu (Der Rechtsmiss-
brauch im römischen Recht), A n n a l e s , U n i v . Sc ien t . B u d a p e s t i n . , Sect io I u r i d i c a , 
I I . B u d a p e s t , 1961, S. 163 f f . E . WEISS A szerződés érvénytelenségének kérdései a római 
jogban (Die Fragen der Ungültigkeit des Vertrages im römischen Recht), A c t a F a c u l t a t i s 
Pol i t , ico-Iur idicae U n i v e r s i t a t i s S c i e n t i a r u m B u d a p e s t i n e n s i tie R o l a n d o E ö t v ö s N o m i n a -
t a e , to rn . V I . fasc . 1. B u d a p e s t , 1964, S. 135. f f . ( D e u t s c h e r A u s z u g : S. 161 163); beson-
d e r s e i ngehend b e f a s s t sich m i t d e m a n t i k e n u n d d e m m i t t e l a l t e r l i c h e n r ö m i s c h e n R e c h t : 
F . M Á D L , A deliktuális felelősség a társadalom és a jog fejlődésének történeiében [Die Schuld-
haftung in der Entwicklungsgeschichte der Gesellschaft und des Rechts. B u d a p e s t , A k a d e m i e 
V e r l a g 1964, 620 S e i t e n . ( Inha l t sve rze i chn i s u n d Z u s a m m e n f a s s u n g in engl ischer S p r a c h e : 
Tort Liability. E v o l u t i o n a n d Sys t em. C o n t e n t s a n d S u m m a r y in Eng l i sh : p a g . 585 — 
6 2 0 . ) ] ; f r ü h e r : F . M Á D L , Zur Geschichte der Verantwortlichkeit ohne Verschulden, A c t a 
J u r i d i c a A c a d . Sc ien t . H u n g . torn. J . ( 1 9 5 9 ) f asc . 3 — 4 , bes . S. 3 8 7 . f f . 
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 I n U n g a r n is t d e r L e h r s t u h l f ü r r ömi sches R e c h t w e d e r mit dem L e h r s t u h l 
de r R e c h t s g e s c h i c h t e d e s e igenen L a n d e s v e r b u n d e n (wie •/.. B . in F r a n k r e i c h , s . dies-
bezügl ich H . T H I M E , Savigny und das deutsche Recht, S. A . a u s der Ze i t s ch r i f t de r 
S a v i g n y - S t i f t u n g f ü r R e c h t g e s c h i c h t e , J g . L X X X (1963), G e r m . A b t . , S. 2), n o c h mit 
den L e h r s t ü h l e n des g e l t e n d e n Z i v i l r e c h t s (wie z. B . in d e r D e u t s c h e n B u n d e s r e -
pub l i k ) , noch auch m i t d e m L e h r s t u h l d e r Al lgemeinen S t a a t s - u n d R e c h t s g e s c h i c h t e 
ve r schmolzen (wie z. B . in de r Tschechos lowake i ) , s o n d e r n d a s römische R e c h t h a t 
e i n e n e igenen L e h r s t u h l (wie z. B. in P o l e n , J u g o s l a w i e n u n d Os te r re ich) . D ies h a t 
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R e c h t z u w e n d e n k a n n , w a s a b e r n i ch t aussch l i e s s t , seine l i t e ra r i sche Tä t igke i t a u c h a u f 
d a s G e b i e t des p o s i t i v e n R e c h t e s a u s z u b r e i t e n . Dami t lassen sich a u c h die Vor t e i l e 
v e r w i r k l i c h e n , die M A Y E R - M A L Y an d a s S y s t e m der F ä c h e r v e r b i n d u n g k n ü p f t . R I D A . 
X I (1964) S. 397 f . 
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seitigen Beistand flügellahmen Schwesterdisziplinen einander näher zu bringen, 
dami t jede die Ergebnisse der anderen in erhöhtem Masse zur Kenntnis nehme, 
ihr in der Grundlegung und Vertiefung der Arbeit behilflich sei«.53 Auch in 
den Spalten der Zeitschriften »Antik Tanulmányok« (»Antike Studien«) und 
»Acta Antiqua« sind zahlreiche Aufsätze über das römische Recht erschienen. 
Bs ist zu hoffen, dass sich diese Beziehungen, um deren Ausbau sich auch 
der Verfasser dieser Zeilen bemüht , mehr und mehr festigen werden.54 
Remarks on the Historical Concept in Roman Law 
by 
M . M Ó R A 
The paper , t ak ing RK its s t a r t i ng point that his tor ical concept a n d legal knowledge 
a r e equa l requi rement s in all b ranches of the h i s t o r y of law, deals wi th the tens ions 
h a v i n g in mind the s t a t e of a f fa i r s in H u n g a r i a n l i t e ra ture b u t also t r ea t ing fore ign 
legal wri t ings, - which have emerged in the h i s to ry of law in general and in R o m a n law 
in pa r t i cu l a r as a r e su l t of the one-sided appl ica t ion of legal cu l ture respectively of t he 
historical-cri t ical m e t h o d . A historical concept is a basic r e q u i r e m e n t for the legal his-
to r ian who, being equ ipped with legal experiences, is ab le to discover in ter re la t ions which 
lie would be unable to do were these experiences lacking . Roman law should be s t u d i e d 
and t a u g h t on the g round of a his tor ical concept used in order to r evea l the evolut ionary 
process wi thou t , however , d is regarding (lie l awyer ' s concept . Exper iences obta ined in the 
legal f ield in the h a n d s of a scholar in R o m a n law m a y con t r ibu te to s topping to view 
R o m a n law as a fore ign e n t i t y in the law facul t ies where modern laws a re tough t.. It is 
des i rable tha t a ba lance be b rough t a b o u t in R o m a n law between his tor ical and legal 
cu l tu re . This r e q u i r e m e n t is sat isf ied by the legal h is tor ical concept also in R o m a n law; 
th is concept comprises b o t h the historical and the legal concept cons t i t u t ing a dialect ical 
u n i t y of the two. These concepts a re namely not m u t u a l l y exclusive but i n t e rdependen t , 
the one supp lemen t ing and assist ing the o ther . 
Quelques remarques concernant la manière de voir historique 
du droit dans le droit romain 
par 
M . M Ó R A 
L 'é tude p a r t de la cons ta t a t ion que la m a n i è r e de voir h is tor ique e t les connaissan-
ces ju r id iques sont éga lement nécessaires dans t o u t e s les branches de l 'h is toire du d ro i t . 
E n p r enan t en cons idéra t ion les condi t ions hongroises comme aussi la l i t t é ra ture é t r a n -
gère , elle s 'occupe des tensions qui se p roduisen t à cause de l ' appl ica t ion de l ' é rud i t ion 
j u r i d i q u e e t de la m é t h o d e historieo-cri t ique d a n s l 'h is to i re du dro i t en général e t d a n s 
le droit romain en par t icu l ie r . La man iè re de voir h i s to r ique est une exigence fondamen-
tale p o u r l 'historicien du droi t , qui en possession des expériences ju r id iques est capab le 
53
 I . B O R Z S Á K in seinem O p p o n e n t e n - G u t a c h t e n zur Kand ida tu r sd i s se r t a t ion v o n 
R . B K Ó S Z , Nem teljesjogú polgárok a római jogforrásokban (Nicht vollberechtigte Bürger 
in den römischen Rechtsquellen), a m 19. Okt . 1955. 
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de révé le r m ê m e des connexions lesquelles à défaut de ces expériences échappera ien t 
à son a t t e n t i o n . Le d ro i t r oma in doit ê t r e cu l t ivé e t enseigné avec une concept ion histo-
r ique r é v é l a n t l ' évolu t ion , mais sans que la m a n i è r e de voir ju r id ique soit négligée. Les ex-
pér iences acquises p a r le romanis te dans le d o m a i n e du droi t r e n d e n t possible que le dro i t 
r o m a i n ne soit pas u n corps é t ranger a u x f acu l t é s ense ignant les droi ts modernes . Darts 
le d ro i t romain c 'est l 'équi l ibre de la c u l t u r e his tor ique e t jur id ique qui est dés i rable . 
A c e t t e exigence la m a n i è r e de voir h i s to r ique d u droi t r épond p a r f a i t e m e n t d a n s le dro i t 
r o m a i n aussi. Comme u n i t é dialectique elle r en fe rme à la fois la maniè re de vo i r histo-
r ique e t jur id ique, c o m m e dos manières de vo i r qui, loin de s 'exclure , se p r é supposen t , 
se complè ten t e t s ' a iden t mutue l l ement . 
Ada Juridica Тот. VU. (I960) 
La constatation judiciaire des faits 
et la déposition du témoin 
p a r 
L . N A G Y 
m a î t r e d e recherches 
à l ' I n s t i t u t des Sc iences J u r i d i q u e s e t P o l i t i q u e s 
de l 'Académie d e s Sciences de H o n g r i e 
L a p r e m i è r e pa r t i e de l ' é t u d e (points 1 à 4) c o n s t a t e q u e l ' é t a b l i s s e m e n t 
dos f a i t s p a r le juge est au f o n d u n processus de cognition : la cogni t ion d ' u n 
p h é n o m è n e i n d i v i d u e l conc re t , d ' u n c o m p o r t e m e n t h u m a i n a y a n t eu lieu d a n s 
le passé . D a n s c e t t e ac t iv i t é de cogn i t ion , à côté des c r i t è res g é n é r a u x de c e t t e 
d e r n i è r e , les pa r t i cu l a r i t é s de l ' a c t i v i t é judic ia i re v i s a n t la c o n s t a t a t i o n des f a i t s 
se f o n t é g a l e m e n t valoi r . Q u a n t à ces pa r t i cu la r i t é s , l ' é t u d e on e x a m i n e de p l u s 
p r è s d e u x é l é m e n t s , n o t a m m e n t les t r a i t s spéc i f iques de la cogni t ion des f a i t s 
pas sés e t les conclus ions du juge r e l a t ives a u x fa i t s en q u e s t i o n ainsi q u e le rô le 
j oué p a r la p r a t i q u e d a n s le d o m a i n e du cont rô le de l ' e x a c t i t u d e de la c o n s t a t a t i o n 
d u juge . La d e u x i è m e par t i e de l ' é t u d e (points 5 e t 6) chois i t p o u r p o i n t d u d é p a r t 
le f a i t , q u ' e n cas de la p r e u v e p a r témoins , l ' o b j e t de la cogni t ion d u juge e s t 
éga l emen t u n p rocessus de c o g n i t i o n , à savoir la cogn i t ion d u t é m o i n r e l a t i v e 
à des f a i t s a y a n t de l ' i m p o r t a n c e d a n s le p rocès péna l . C o n f o r m é m e n t à ceci 
l ' a u t e u r — en s igna lan t les p r o b l è m e s qu i se p o s e n t — esquisse les q u e s t i o n s 
r e l a t i v e s a u x p rocessus de cogn i t i on a y a n t eu lieu d a n s l ' e spr i t du t é m o i n (sensa-
t ion , p e r c e p t i o n , f ixa t ion d a n s la mémoi re ) , a insi q u ' à la cogni t ion jud ic ia i r e 
d e la c o n n a i s s a n c e d u t émoin , t o u t e s les ques t ions s e r v a n t à d é t e r m i n e r le ca rac -
t è r e p r o p r e de l ' a c t i v i t é j ud ic i a i r e v i san t lu c o n s t a t a t i o n dos f a i t s . 
I 
La constatation des faits par le juge en tant que processus de cognition 
1. Le processus de cognition dans la procédure pénale 
Dans le domaine de l 'application de la loi, l 'activité dit juge visant la 
constatat ion des fai ts1 est un processus de réflexion extrêmement compliqué, 
dont la méthode — allant de pair avec l'évolution culturelle de l 'humani té 
s'est formée grâce à des expériences millénaires. La réflexion humaine est 
un jtrocessus de réfléchissement des qualités naturelles communes des choses; 
la reconnaissance de la régularité des liens et les connexités qui existent 
entre celles-ci est un processus de la cognition généralisée et indirecte de la 
réalité. La réflexion est déterminée — non directement, mais plutôt par les 
1
 E n ce q u i su i t , n o u s p a r t o n s d u f a i t , que l ' ac t iv i t é v isant la c o n s t a t a t i o n d e s 
f a i t s — e n s e m b l e a v e c l ' a c t iv i t é d ' i n t e r p r é t a t i o n e t de déc is ion — es t u n des é l é m e n t s 
de l ' a p p l i c a t i o n de la loi. E n ce qu i c o n c e r n e les d i f f é r en t s é l é m e n t s de c e t t e a c t i v i t é e t 
l eurs c o n n e x i t é s , vo i r I . S Z A B Ó : A szocialista jog [Le droit socialiste], B u d a p e s t , K ö z g a z d a -
sági és J o g i K i a d ó , 1963. p p . 507 e t s . 
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régulari tés immanentes de l 'activité de réflexion par son objet . La réflexion 
est u n e évocation menta le de plus en plus complète et multiple de son objet, 
c 'est-à-dire d'un phénomène extérieur: de la réalité et de la vérité. La réflexion 
p a r t des éléments sensoriels nés sous l 'effet de l 'objet de la réflexion. Selon 
le pr incipe du déterminisme - pris dans le sens du matérialisme dialectique — 
le déroulement de tous les processus p s y c h i q u e s est déterminé par des motifs 
extér ieurs , agissant pa r l 'entremise d 'éléments internes. La réflexion prend 
donc son origine au cours d 'une action réelle réciproque entre l 'homme et le 
monde extérieur et ser t à une réalisation adéquate de l 'action réciproque 
don t il s 'agit. «Le processus de la réflexion est un processus continu d'interaction 
e n t r e le sujet qui reconnaî t et pense d 'une par t , et l 'objet à connaître, le contenu 
objec t i f de la tâche à résoudre, d ' au t re part.»2 Toutes ces régularités se font 
valoir d 'une manière propre dans l 'activité judiciaire visant l 'établissement 
des fai ts , en t an t qu 'ac t iv i té de réflexion. 
L'activité du juge visant l 'établissement des fai ts est dans son essence 
une act ivi té de cognit ion: la cognition d 'un comportement passé de l 'agent, 
en t a n t qu'un phénomène du monde matériel. La différence entre l 'activité 
de cognition du juge et le processus normal de la cognition consiste dans le 
fa i t , que le juge t end à reconnaître non pas des régularités générales, mais 
des phénomènes concrets , individuels et n ' ayan t eu lieu qu 'une seule fois.3 
Par suite des graves conséquences juridiques que le jugement comporte, 
l ' ac t iv i té judiciaire v i san t la constatat ion des faits signifie dans son essence 
l 'accomplissement de deux tâches é t an t sous plusieurs aspects en connexion 
l 'une avec l 'autre. L ' une en est la découverte et la reconnaissance des phéno-
mènes faisant l 'objet du procès jiénal; l 'autre est l ' a rgumentat ion servant 
à démont re r l ' exact i tude de la cognition du juge et de la conformité de celle-ci 
avec la réalité, donc — pour se servir d 'un terme du droit procédural — 
la preuve. La base de la constatat ion des faits par le juge consiste dans le 
r é su l t a t auquel le juge est arrivé au cours de son activité de cognition. En ce 
qui suit nous allons examiner en premier lieu les problèmes qui se posent 
au su j e t de la consta ta t ion du contenu de la connaissance du témoin, donc 
des problèmes qui se présentent dans le secteur de cognition de l 'activité 
judiciaire visant la consta ta t ion des faits. Le contenu de la connaissance du 
t émoin , en tan t qu 'ob je t de la cognition du juge, détermine sous plusieurs 
aspec ts l 'activité judiciaire, visant la connaissance des faits. Dans le processus 
2
 S . L . R U B I N S T E I N , Gondolkodáslélektani vizsgálatok [Recherches relatives à la psy-
chologie de la réflexion], B u d a p e s t , Gondolat k iadó , 1960. p p . 11 à 13. 
3
 A. A. S T A R T C H E N K O , Логика в судебном исследовании [Le rôle de la logique 
dans l'enquête pénale]. Moscou, Gosiourisdat , 1958. p . 7. E n ce qui concerne l ' ident i té 
des lois de la cognition judic ia i res et des lois »générales« de la cognit ion, voir M. S . S T R O -
G O V I T C H , Az anyagi igazság és a perbeli bizonyítékok a szovjet büntető eljárásban [La vérité 
objective et les preuves dans la procédure pénale soviétique], [polycopié.] Budapes t , Felső-
o k t a t á s i Jegyzete l lá tó , 1961. p p . 41. à 43. e t p. 83. 
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de cognition les deux phases de cet te activité que nous venons d'esquisser, 
se présupposent mutuellement et exercent une influence l 'une sur l 'autre. 
Ainsi, nous avons é té obligés d 'effleurer d 'une façon sommaire la phase finale 
de l 'act ivi té visant la constatat ion des faits, c'est-à-dire certaines questions 
relatives à la preuve, démont ran t l 'exact i tude de la cognition du juge. 
Au cours de l 'act ivi té de cognition du juge, les régularités d 'ordre général 
de la cognition, en t a n t qu'act ivi té de réflexion, se font valoir d 'une façon 
particulière, en conformité no t ammen t aves les tâches qui sont propres à 
la cognition judiciaire. La cognition est le reflet du monde - de la réalité 
objective «la sensation, la perception, et la conscience sont des images du mon-
de extérieur».4 Le processus de la reconnaissance de la réalité object ive est dialec-
t ique, de la même façon que cette réalité même; en effet, au cours de ce processus 
des contradictions naissent et sont résolues également. Le processus de cognition 
about i t au résultat que l 'esprit de l 'homme réflète la réalité object ive. La philo-
sophie matérialiste p a r t de la constatat ion que le développement de la pensée hu-
maine la dialectique subjective — est un réfléchissement du développement 
des phénomènes du monde matériel, à savoir de la dialectique objective: 
«. . . les lois de la réflexion et les lois de la na ture sont forcément en harmonie 
les unes avec les autres; il f au t seulement qu 'on les reconnaisse avec exacti-
tude.»5 Les sources de toutes nos connaissances sont les sensations e t les images 
qui reflètent le monde objectif. Les obje ts de la cognition ne sont pas seulement 
des choses matérielles, mais peuvent être également des comportements et des 
actes humains ainsi que des phénomènes mentaux et psychiques, puisque ces 
phénomènes sont aussi les reflets de la réalité objective existant en dehors de la 
conscience. Or, dans le procès pénal, ces phénomènes psychiques peuvent avoir 
souvent une importance exceptionnelle. Dn moment que le phénomène psychi-
que, en t a n t qu'objet de la cognition, détermine le processus même de la cogni-
tion et de la réflexion, les t ra i ts particuliers de ce processus on t besoin d 'ê t re 
examinés à part , dans le cadre des régularités générales de la cognition judiciaire. 
La réalité object ive existe indépendamment de notre connaissance; 
les qualités des choses se ref létant dans la réalité ne dépendent pas de l 'homme. 
En faisant connaissance du monde, on ne doit pas altérer les phénomènes 
de la réalité objective pour les rendre conformes aux idées que nous en avons: 
nos ideations doivent être en harmonie avec la réalité. C'est dans ce sens 
(jue nous disons que la vérité est objective. Sous le terme «vérité objective» 
il f au t donc comprendre un tel contenu de la connaissance humaine qui 
reflète le monde objectif d 'une manière adéquate à la réalité. Dans ce sens 
« . . . la vérité objective ne dépend pas du sujet , donc ni de l 'homme, ni de 
1
 S. L . R U B I N S T E I N , Lét és tudat [Existence et conscience], Budapes t , K o s s u t h Kiadó , 
1962. p . 37. 
5
 E N G E L S , A természet dialektikája [La dialectique de la nature ; en hongrois] . 
B u d a p e s t , Szikra, 1952. p . 235. 
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l ' humani t é entière»." L'acquisition d ' une connaissance ref létant la réalité 
objec t ive est une t â che primordiale de la cognition judiciaire aussi. 
Il est naturel qu ' au cours de l 'évolution de la société, le développement 
des connaissances humaines a exercé tou jours une influence sur la cognition 
judiciaire également. C'est non seulement sur un ter ra in plus étendu — c'est-
à-dire sous tous les aspects de la cognition judiciaire — mais à propos de notre 
su j e t plus étroit aussi , une importance particulière revient aux recherches, 
qui examinent dans tous leurs détails les connexités existant entre la gnosé-
ologie — déterminée toujours par le degré d 'évolution de la société et la 
cognition judiciaire. Nous regrettons que même une présentation sommaire 
des résul tats obtenus dans ce domaine dépasserait les cadres de notre présente 
é tude . 7 En ce qui su i t nous par tons donc du fait , qu ' au cours de l'histoire 
de la juridiction pénale, no tamment dans certaines périodes de cette dernière 
correspondant à l 'évolution sociale, 011 a formé certains systèmes de l 'admi-
nis t ra t ion de la just ice et no tamment des actes procéduraux à accomplir, 
lesquels en matière de l 'activité judiciaire visant la constatat ion des faits 
ont f ixé — en harmonie avec les condit ions sociales des périodes respectives 
les tâches de la cognition et de la p reuve destinée à démontrer l 'exact i tude 
de celle-ci. Dans ce cadre ces systèmes ont fixé les modes de la cognition, 
respectivement les cadres de l 'administrat ion de la preuve. 
Les bonds révolutionnaires accomplis au cours de l'évolution sociale 
on t appor té des changements substant iels dans ce domaine aussi. Vers la 
f in du XVIII e siècle les révolutions bourgeoises ont rangé certains principes 
procéduraux parmi les principes fondamen taux de t o u t e procédure. En cette 
mat iè re une influence particulière revient avant tou t à la liberté de la preuve, 
au principe de l 'observat ion directe, à l 'audition des part ies opposées, l 'égalité 
des droi ts des part ies , à la publicité et au principe des débats oraux, etc. Dans 
ces principes c'est le rationalisme de l 'époque qui s 'est fai t valoir, no tamment 
les ef for ts t endant à la création d ' ins t i tu t ions état iques et sociales raisonnables 
ainsi que plusieurs thèses de la gnoséologie de la philosophie matérialiste. 
E t a n t donné les connexités exis tant entre les diverses acquisitions scienti-
f iques , le développement puissant des sciences naturelles qui a caractérisé 
le dernier siècle, a contr ibué également à élargir les possibilités de la cognition. 
La naissance d 'une nouvelle branche de la science, à savoir de la criminalisti-
G
 L É N I N E , Oeuvres [en hongrois] Vol . 1 4 . Budapes t , Szikra , 1 9 5 4 . p . 1 1 9 . E n ce 
q u i concerne le r é f l éch i s sement de la vé r i t é d a n s la c o n s t a t a t i o n judiciaire des fai ts , voir 
d a n s la doctr ine hongro i se : SZABÓ, op. cit. p p . 3 0 9 à 3 1 1 . 
7
 Quant au d é v e l o p p e m e n t h i s to r ique d u témoignage voi r A . S T Ö H R , Psychologie 
der Aussage. P u t t k a m m e r , Berlin, 1911; P . P L A U T , Der Zeuge und seine Aussage im Straf -
prozess. Leipzig, G . T h i e m e Verl. 1931; R . G R A S S B E R O E R , Psychologie des Strafverfahrens. 
W i e n , Springer Verl. 1950. Dans la l i t t é r a t u r e socialiste: A L . CAZANCJIU, Istoria pro-
bei ca martori [Histoire de la preuve par témoins]. Jus t i t i a N o u ä [Bucurest i ] , X I I I — 1957, 
p p . 1040 à 1050; L . D . R A H O U N O V , Свидетельские показания в советском уголовном 
процессе. [La preuve par témoins dans la procédure pénale soviétique], Moscou, Gosiouris-
d a t , 1955. etc. 
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que, démontre l ' importance pratique qui revient à ces acquisitions de la science 
dans le domaine de la justice aussi. 
En ce qui concerne la révolution socialiste, il f au t signaler avan t tout , 
qu'elle a inséré parmi les principes fondamentaux de la procédure l'exigence 
de la constatat ion de la vérité objective. En effet en pa r t an t de la thèse 
fondamentale que la réalité peut être reconnue — le droit socialiste fait de 
la reconnaissance de la réalité une tâche immédiate du juge, tâche qui n 'est 
pas subordonnée aux actes procéduraux des parties.8 
A propos de la réalisation des conditions qui sont nécessaires pour 
reconnaître la réalité, le droit socialiste énonce non seulement les principes 
antérieurement déclarés, mais rend possible qu'ils soient appliqués dans la 
prat ique également." De plus, il met les réalisations de la science au service 
de l 'activité de cognition du juge, ce qui se fait sentir d 'une manière toujours 
plus décisive dans le droit positif aussi.1 0 Les résultats des t ravaux de codi-
fication des pays socialistes démontrent , que l 'utilisation des inventions et 
découvertes des sciences naturelles révèle une tendance tou jours plus vigou-
reuse, sur tout dans l 'activité des organs enquêteurs, visant l 'établissement 
des faits. Ce qui signifie en même temps, que l 'argumentat ion appellée à 
prouver l 'exact i tude de la cognition judiciaire s 'appuie de plus en plus sur 
des bases scientifiques objectives et qu'ainsi les garant ies de la réalisation 
complète des exigences relatives à la constatation de la vérité objective sont 
également en croissance.11 
2. L'activité judiciaire de cognition 
Une des tâches primaires de la procédure pénale est la reconnaissance 
du comportement socialement dangereux du dél inquant . Ce comportement 
— en t an t (jue l 'objet de la cognition — détermine cette dernière sous plusieurs 
H
 Dans le m ê m e sens: A . J . T R O U S O V , Основы теории судебных доказательств. 
[Les bases théoriques de la preuve devant la justice]. Moscou, Gosiour isdat , 1960. p p . 30 e t 
s.; de même S Z A B Ó , op. cit. pp . 309 — 311. Le plus r écemment ce pr incipe est fo rmulé 
dans l 'ar t icle 3 d u Code de p rocédure pénale de 1960 de la Répub l ique Soviét ique Fédé-
ra t ive Russe dans les t e rmes su ivan t s : «Le t r i b u n a l , le p rocureur , les organes d ' i n s t ruc t ion 
e t d ' e n q u ê t e . . . sont t enus . . . dans le cadre de leurs a t t r i b u t i o n s . . . p rendre tou tes 
les mesures consent ies p a r la loi pour cons t a t e r les fai ts de l ' i n f r ac t ion e t les a u t e u r s de 
celle-ci.» L ' a r t . 20 du Code de procédure péna le R S F S R prévoi t de la éga lement l ' examen 
comple t e t object i f de tou tes les c i rconstances de l 'affaire . Les codes de procédure pénale 
des Républ iques fédéra t ives de i 'U. R . S. S. cont iennent des disposi t ions ana logues . 
L ' a r t . l i r de la Pr . pén . hongr . prévoi t en ce t t e mat ière s eu l emen t «une cons t a t a t i on 
rapide e t approfondie». 
8
 Dans la l i t t é ra tu re voir M. S . S T R O G O V I T C H , Курс советского уголовного права 
[Cours de droit pénal soiuétique], Moscou, I z d . Akad . Nauk , 1958. p p . 72 e t s. 
10
 L ' a r t . 131, al. 2. do la loi roumaine sur la procédure péna le prévoi t q u e d a n s 
l ' in té rê t (le la découver te de la vér i té , le juge doi t — dans la mesu re du possible — fai re 
usage de tous les moyens o f fe r t s par la science. 
11
 Cfr . M. M. G R O S I H N S K I , Советский уголовный процесс и криминалистика. Вопросы 
криминалистики [Le procès pénal soviétique et la criminalistique = Études criminalistiques], 
Moscou, Gosiourisdat , 1 9 6 1 . p p . 1 à 20; A . J . V I N B E R G , Вопросы криминалистики в новом 
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aspects . Le compor tement socialement dangereux est en dernière analyse 
déclenché par plusieurs facteurs, par lesquels le comportement est déterminé. 
La mult i tude des facteurs qui se fon t valoir dans le comportement concret, 
les conditions dont dépend leur réalisation, imposent des tâches extrêmement 
difficiles au juge, obligé à découvrir les aspects en t ran t en ligne de compte 
d u comportement dont il s 'agit. Ces tâches multiples ne peuvent être accom-
plies qu'en faisant usage de toutes les méthodes, que les organes de justice 
peuven t emprunter aux acquisitions de la prat ique et des sciences, en les adap-
t a n t aux tâches de cognition qui leur sont propres. Mais, en faisant usage de 
ces méthodes, on ne doit jamais perdre de vue la tâche primordiale, c'est-à-
di re , la reconnaissance d 'un comportement humain, la reconnaissance du 
compor tement socialement dangereux du délinquant vivant dans la société. 
Le réfléchissement du monde objectif dans la conscience de l 'homme 
n ' e s t pas un acte unique, mais un processus qui a des côtés t rès variés et qui 
comprend différents échelons qui au fond se t rouvent en connexité les uns 
avec les autres. En examinant l 'activité de cognition des organes judiciaires 
il est facile à reconnaître les part iculari tés de cette cognition qui se manifestent 
soit au cours de l 'act ivi té de cognition en général, soit au cours de la constatation 
des faits par la justice et qui sont déterminées d 'une pa r t par l 'objet de la 
cognition, c'est-à-dire par le comportement socialement dangereux de l 'auteur , 
e t d ' au t r e part par le hut de la procédure pénale. 
Dans l 'act ivi té du juge visant la constatat ion des fai ts et considérée 
comme un processus de réflexion, les composantes de la réflexion, c 'est-àdire 
l ' ana lyse et la synthèse ainsi que l 'abstract ion et la généralisation, se présen-
t e n t d 'une manière spécifique et conforme aux tâches de la justice, et ceci 
n o t a m m e n t en premier lieu en connexité avec la tâche particulière de l 'activité 
v i san t la constatat ion des faits, à savoir la reconnaissance des fai ts ent rant en 
l igne de compte dans le procès pénal et des preuves relatives a u x faits en question. 
L'analyse — c'est-à-dire la décomposition d 'un tout en ses éléments ou 
par t i e s — signifie la découverte et la reconnaissance du comportement concret 
correspondant aux éléments const i tut ifs de la notion d 'un délit ainsi qu'en 
général des phénomènes qui doivent être appréciées par le jnge, notamment 
l 'existence isolée des phénomènes données, y compris l 'analyse et le contrôle 
des données dé te rminant l 'exact i tude de la reconnaissance de phénomènes 
d o n t il s 'agit. La synthèse — c'est-à-dire la considération et l 'explication du 
t o u t à l'aide de ses parties — contr ibue à la cognition intégrale des faits par 
moyen de la découverte des connexités et les liens de causalité existant entre 
les différents éléments des fai ts en t r an t en ligne de compte . En ce qui con-
уголовно-процессуальном законодательстве [Questions de criminalistique dans la nouvelle 
loi sur ta procédure pénale], S G P . X X X I — 1 9 6 1 . No. 4 . pp . 7 1 — 7 9 ; L . E . A R O C K E R 
Использование данных криминалистики в судебном разбирательствеуголовных дел[ L'utili-
sation de données er iminalis tiques dans les procès pénaux], Moscou, 1964. p. 235. 
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cerne l 'appréciation du caractère de ces phénomènes, la conscience jur id ique 
socialiste du juge révèle une importance particulière.12 
Du point de vue du sujet qui nous intéresse de plus près, l ' impor tance 
de l'analyse consiste dans le fait, que c 'est avec l'aide de cette dernière que 
nous examinons le témoignage d 'une pa r t comme activité procédurale cont inue 
et , d ' au t re par t , décomposée en ses éléments et eu ses différentes phases . 
En faisant abstract ion des autres moyens de preuve pouvant être utilisés 
au cours de l 'act ivité judiciaire visant la constatat ion des faits (preuves 
matérielles, descentes sur les lieux, etc.) le point du dépar t dans le domaine 
de notre suje t est le fait , qu'on matière de témoignage l'objet de la cognition 
est en premier lieu lui-même un processus de cognition: l'acquisition d'une 
connaissance par le témoin d'un fait entrant en ligne de compte.13 Du point de 
vue du témoin la connaissance acquise est un phénomène subjectif, du poin t 
de vue du juge et toute autre personne cependant un phénomène object i f . 
En ce qui concerne la découverte du contenu de la connaissance du témoin , 
le problème consiste donc précisément dans la nécessité de découvrir la connais-
sance subjective du témoin comme un phénomène objectif . Le moyen de la 
cognition en cette matière est en premier lieu la langue par laquelle la connais-
sance est exprimée et au second lieu certains autres phénomènes aptes à cont-
rôler le contenu de la déposition, comme l 'a t t i tude du témoin, son assurance, 
ses capacités mentales, sa mémoire, sa faculté de s 'exprimer etc. La mé thode 
de la cognition c'est l 'analyse: l 'analyse du processus de l 'acquisition et de 
la communication de la connaissance. Les différents éléments de l 'acquisition 
de la connaissance en t an t que phénomène psychique à savoir la sensat ion, 
la perception et la conservation dans la mémoire — doivent donc être examinés 
en connexité avec l'effet produit par des facteurs objectifs et subjectifs agissant 
12
 LOS d ro i t s p r o c é d u r a u x des E t a t s socia l is tes m e t t e n t éga lement en relief l ' i m p o r -
t a n c e de la conscience j u r i d i q u e du juge en m a t i è r e de c o n s t a t a t i o n des fai ts . Ainsi p . e x . 
a u x t e r m e s de l ' a r t . 71 de la loi de p r o c é d u r e p é n a l e de 1960 de la R é p u b l i q u e Soc ia l i s t e 
Sovié t ique F e d e r a t i v e Russe les p r euves d o i v e n t ê t r e appréc iées p a r le juge su r la ba se 
d ' u n e x a m e n comple t e t ob jec t i f de t o u t e s les c i rcons tances d u cas selon leur c o n v i c t i o n 
i n t i m e . L ' a r t . 63 de la p r o c é d u r e péna le de 1958 de la R é p u b l i q u e Socialiste S o v i é t i q u e 
de K a z a k h i e s ' e x p r i m e de la mémo façon . E n ce q u i concerne le rôle de la conscience ju r i -
d ique du juge en m a t i è r e de c o n s t a t a t i o n des f a i t s e t d ' a p p r é c i a t i o n des p reuves à l ' é p o q u e 
a n t é r i e u r e à la cod i f ica t ion voir N . N. P O L I A N S K I , Вопросы теории советского уголовного 
процесса [Questions de la nouvelle théorie de la procédure pénale soviétique], I zd . Moskov-
skogo U n i v . 1956. p p . 172 à 174. 
13
 E n ce q u i concerne les p rob lèmes sou levés p a r les d i f f é rences e x i s t a n t e n t r e 
les c i r cons tances e n t r a n t en ligne de c o m p t e d a n s la p rocédu re civile e t la p rocédure p é n a l e , 
vo i r r é c e m m e n t W . P . J . P O M P E , La preuve en procédure pénale. RSC. 1 9 6 1 . p . 3 7 0 . Vo i r 
encore m o n é t u d e p lus dé ta i l lée : A bírói tényállásmegállapítás és a tanú vallomása [La con-
statation judiciaire des faits et le témoignage]. Á l l am- és J o g t u d o m á n y [Science d e l ' É t a t 
e t d u Dro i t ] , Vol. V. 1962. pp . 356 — 386. Dans la l i t t é r a t u r e social is te la c o n s t a t a t i o n j u d i -
ciaire des f a i t s es t t r a i t é e de la m ê m e m a n i è r e p a r P . G I N D E V , Диалектика па познаиието 
в показателеil процес [La dialectique de la cognition dans la procédure pénale]. Sof ia , I z d . 
Bolg. A k a d . n a N a u k i t o , 1 9 6 2 . Voir encore : W . G R A H N , Erkenntnisstheoretische Probleme 
im Strafprozess. S t a a t und R e c h t , 1963. 1997 — 2011. p. 
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d a n s le i>rocessus en question. Ce sont les mêmes facteurs qui doivent être 
examinés en r a p p o r t avec la conservation de la connaissance acquise par le 
t émo in et sa déclarat ion y relative (déposition). 
Quant à no t re suje t , l ' importance de l 'activité de synthèse consiste 
d a n s le fait que c 'est par cette activité que d 'abord les parties déjà analysées 
de la déposition, puis le résultat et le contenu de celle-ci sont susceptibles d ' ê t re 
insérés parmi les au t res preuves (preuves matérielles, autres dépositions, 
expertises) et d ' ê t r e acceptés, en connexion avec ces dernières, pour base 
de la constatat ion des faits. En effet, même si on considère que dans la phase 
ini t iale de la procédure pénale les dépositions 11e sont que des données primaires 
d 'or ientat ion, dans beaucoup de cas elles ne suffisent pas en elles-mêmes 
de fournir une preuve sur laquelle le jugement pourrait être fondé. En les 
comparan t avec d ' au t res preuves et à un plus haut degré de la cognition, la 
déposition peut servir de base soit au complètement de certaines autres preuves, 
soit à la réfu ta t ion de certaines données. 
L'analyse et la synthèse sont en connexi té l 'une avec l 'autre et se présup-
posen t mutuel lement . L'analyse d 'un ob je t ou d 'un phénomène est tou jours 
accompagnée par la synthèse, puisque l 'analyse s 'accomplit par moyen de 
la mise en parallèle de l 'objet ou du phénomène en l'espèce avec d 'au t res 
ob j e t s ou phénomènes. C'est ce qui arrive, somme toute, au cours de l 'act ivi té 
de réflexion et de cognition des organes de justice également, où l 'analyse 
et la synthèse se relaient constamment et se contrôlent mutuellement. En cet te 
mat iè re le rôle de la synthèse consiste dans la reconnaissance de certains fai ts 
ainsi que dans la découverte et l 'explication des données servant à la vérifica-
t ion de l 'exact i tude des constatations, c 'est-à-dire des preuves; tandis que 
celui de la synthèse consiste dans l ' insertion des preuves ainsi contrôlées dans 
u n seul processus historique qui est ap te à résoudre les contradictions. 
A cause de la complexité des phénomènes naturelles, les preuves sont 
également des phénomènes complexes. D a n s l 'activité visant l 'établissement 
des fai ts l 'analyse s 'accomplit à l 'égard de chacune des preuves. Lors de l 'ana-
lyse de la déposition du témoin, considérée dans son ensemble, les facteurs 
p a r lesquels la déposition est déterminée, n o t a m m e n t la sensation, la perception 
ainsi que l 'effet produi t par le temps dans un cas donné etc. peuvent faire 
l ' ob j e t d 'une analyse ultérieure. Les fac teurs agissant dans les différentes 
phases du processus psychique, comme p. ex. dans celle de la sensation (des 
fac teurs objectifs et subjectifs, etc.) sont à leur tour également susceptibles 
d ' ê t r e analysés d ' une façon détaillée et dans la mesure requise pour rendre 
bien fondée la cons ta ta t ion des faits. Le résul ta t de l 'analyse des facteurs 
d o n t il s'agit const i tuera un des éléments de la synthèse de la déposition, 
e t ceci de la sorte que la synthèse de la déposition intégrale soit également 
u n des éléments de la constatat ion des fai ts , en t an t qu 'act ivi té de récapitula-
t ion et de réflexion expl iquant le tou t à pa r t i r de ses détails. 
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Dans l 'activité visant la constatat ion des faits, la cognition n'a pas 
deux chemins ou étapes dist incts dont l 'un serait l 'analyse et l 'autre la syn-
thèse. Ces deux sont les différents côtés du même processus. «Tous les chaînons 
de la cognition, toutes les catégories de la réflexion sont des produits abstrai ts 
de l 'analyse de la réalité concrète et en même temps des chaînons, dans un 
processus synthétique, de l 'évocation mentale du concret . . .»14 
C'est de la même façon que dans l 'activité visant la constatat ion des 
faits en t an t qu 'act ivi té destinée à la solution de problèmes15 les autres 
éléments de l 'activité de raisonnement se font valoir. La constatat ion des 
faits est dans son ensemble une act ivi té d 'abstract ion aussi dans le sens 
no tamment , que du comportement de l ' auteur elle choisit seulement les élé-
ments essentiels ayant de l ' intérêt pour l 'affaire et nécessaires pour l 'appré-
ciation du comportement de l ' auteur du point de vue du droit pénal. C'est 
le cas également concernant chacun des faits en t rant en ligne de compte, 
don t la constatation ne ret ient que le côté essentiel. Dans l 'act ivi té de constata-
tion des faits un élément ultérieur de l 'activité de réflexion, c'est-à-dire la 
généralisation, se fa i t valoir également d 'une façon particulière, conforme 
aux exigences propres à l 'administrat ion de la justice. 
Dans l 'act ivi té judiciaire visant la constatation des faits, à côté des 
composantes de la réflexion, une importance particulière revient aux lois 
fondamentales de la cogitation, a u x principes fondamentaux de la logique 
dialectique, lesquels se font valoir aussi bien au cours de la reconnaissance 
des fai ts en t rant en ligne de compte qu 'au cours de la p reuve destinée à dé-
montrer l 'exactitude de la cognition. La science des procédures n ' a ]>as encore 
entrepris une analyse détaillée du problème1 6 ; toutefois la tâche du développe-
ment ultérieur de la théorie de l 'administrat ion de la preuve rend nécessaire 
que ces problèmes soient élaborés dans tous leurs détails. 
Dans l 'activité judiciaire, les t r a i t s généraux de la cognition sont complé-
tés par des t ra i ts particuliers caractérisant l 'activité de cognition de la justice, 
en connexité avec les tâches concrètes de la procédure. Ces part iculari tés 
comme nous l 'avons dé jà rappellé — s 'a t tachent au b u t immédiat de la 
consta ta t ion judiciaire des faits ainsi qu 'aux conséquences importantes de 
cet te dernière. Nous en soulignons deux aspects: La cognition judiciaire est 
caractérisée en premier lieu par le fa i t que de la réalité object ive elle se borne 
14
 R U B I N S T E I N , Existence et conscience (dé jà cité) p . 34. 
15
 En ce qui concerne les t ra i t s par t icu l ie rs de la réf lexion t e n d a n t à la solut ion 
de p rob lèmes , voir d a n s la l i t t é ra tu re hongroise la monographie de F . L É N Á R D , . 4 problé-
mamegoldó gondolkodás [La réflexion tendant à la solution des problèmes]. Budapes t , Aka-
d é m i a i kiadó, 1963. 359. p . 
10
 Nous connaissons tou t de môme des ouvrages s ' occupan t de cer ta ins déta i ls 
du p rob lème . Le rôle des lois de la logique d a n s l 'aet ivi té de la répress ion pénale est pa r 
e x e m p l e t ra i t é par Startchenko dans sa monograph ie que nous venons do ci ter . La doc t r ine 
socialiste de la p rocédure considère comme u n e de ses tâches des p lus u rgen t e s la mise en 
lumière plus dé ta i l l eédu processus de cogni t ion e t , e n connexion avec cel le-c i , l ' é laborat ion 
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à découvrir seulement les phénomènes qui exercent une influence sur l 'appré-
ciation juridique du cas concret et qui du point de vue de cette appréciation 
e n t r e n t en ligne de compte . Dans les affaires pénales le cercle de ces phénomènes 
est signalé par les é léments consti tut ifs légaux de l 'acte ainsi que par certaines 
au t r e s circonstances devan t faire l 'objet d 'un jugement , c'est-à-dire par tou t 
ce qui est nécessaire pour constater le caractère spécialement dangereux de 
la personne de l ' au teur et de l 'acte qu'il a commis ainsi que pour établir 
les conséquences légales que la culpabilité comporte.1 7 Cette circonstance 
dé te rmine les cadres de la cognition judiciaire pendan t toute la procédure 
pénale, avec des modifications éventuelles, si besoin en est. 
L'autre tâche se ra t tache aux bu t s particuliers de la cognition judiciaire 
ainsi qu 'aux graves conséquences des décisions des organes de justice. La 
consta ta t ion judiciaire des faits doit non seulement découvrir l 'événement 
object i f arrivé dans le passé et intéressant l 'affaire en l'espèce, mais doit égale-
men t jeter de la lumière sur toutes les circonstances susceptibles de prouver 
que le juge a en effe t reconnu la véri té objective; il doit expliquer dans leur 
détai ls tous les mot i fs lesquels on t contribué à former sa conviction int ime 
bien fondée et lesquels, à t ravers les considérants rendus publics du jugement , 
sont aptes à former dans la société la même conviction. Dans les considérants 
de sa décision le juge doit rendre compte d 'une façon détaillée de toutes les 
circonstances dont il s 'agit et, en expliquant les a rguments soutenant la 
décision et en r é f u t a n t les a rguments contraires, il doit démontrer que dans 
l 'af fa i re concrète la décision qu'il a prise a été correcte et la seule possible. 
Les deux tâches primordiales de l 'activité judiciaire visant la constatat ion 
des fai ts signalent les deux éléments composant cette activité, à savoir l 'acti-
v i té t endant à la reconnaissance et à la découverte d 'un processus objectif 
ainsi ({ue celle t e n d a n t à démontrer l 'exacti tude de la constatat ion v relative. 
Ce son t ces deux é léments qui déterminent les aspects particuliers de la cogni-
t ion judiciaire. 
3. Les problèmes particuliers inhérant à la reconnaissance de phénomènes passés. 
Les conclusions en fait 
Pour reconnaître et pour comprendre les phénomènes naturels et sociaux 
ar r ivés dans le passé, les notions doivent être mis en rappor t les unes avec 
les au t res dans la fo rme de jugements pris dans le sens de la logique. La conne-
de la théor ie de la p r e u v e . Voir à ce s u j e t N. N. P O L I A N S K I , Очерк развития советской 
науки уголовного процесса [Les grandes lignes du développement de la science soviétique 
de la procédure], Moscou, I zd . Akad . N a u k , I960. 207 à 208 p. 
17
 Les récents codes soviétiques de p rocédure é n u m è r e n t d ' u n e façon assez détai l lée 
les phénomènes sur lesquels l ' ac t iv i té judic ia i re de la cons t a t a t ion des fai ts doit s ' é t endre . 
Vo i r à ce suje t p. ex . les disposit ions de l 'ar t icle 314 du Code de procédure pénale de 
la Répub l ique Social iste Soviét ique Fédé ra l e Russe re la t ives à la par t ie descript ive 
du j ugemen t ainsi q u e les art icles ana logues des codes respect i fs des Républ iques fédé-
rées . Le Décret-loi h o n g r o i s No. 8 de 1962 ne cont ient pas de disposit ives semblables. 
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xité de jugements par laquelle nous formons un seul ou plusieurs jugements, 
e'est la conclusion, le sillogisme.18 
Quant à l 'activité judiciaire visant la constatation des faits — comme 
nous l 'avons vu une tâche particulière résulte du fai t , que le juge doit 
reconnaître des phénomènes arrivés dans le passé, au moyen de phénomènes 
observés dans le présent et ceci par voie de conclusions. Au cours de son 
act ivi té de cognition le juge fait des conclusions relatives à un processus arr ivé 
dans le passé, moyennant des données, no tamment des preuves, observées 
dans le présent, au moment même de la cognition judiciaire, ou bien, dans 
certains cas, moyennant des constatat ions des experts. Cette espèce de conclu-
sion jet le pont sur un écart dans le temps: sur celui qui existe entre l 'adminis-
t ra t ion de la preuve devant la justice et l 'événement objectivement arr ivé; 
écart , dont la durée dépend en premier lieu de la découverte de l'acte, de la 
mise en marche de la procédure et des circonstances accompagnant le déroule-
ment de cette dernière. En faisant abstract ion de certains cas exceptionnels, 
comme p. ex. celui d 'une infraction commise à l 'audience, le juge n'observe 
jamais personnellement le fait sur lequel il doit se prononcer. Ainsi il n 'arr ive 
à le connaître qu ' à l'aide d 'au t res faits, donc d 'une manière indirecte. Dans 
la procédure judiciaire la méthode conceptuelle de la cognition - comme 
nous l 'avons vu c'est le syllogisme: ce sont des faits observés au cours de 
l 'administrat ion de la preuve, no tamment des preuves produites à l 'audience 
- donc des faits actuels — dont le juge conclut à des fa i ts arrivés dans le 
passé. De ce que le juge reconnaît directement, par ses propres sens, au cours 
de la procédure pénale, il conclut, à l 'aide d 'un processus particulier de réflexion 
de caractère multiple, à la façon dont l 'événement en t ran t en ligne de compte 
s 'est accompli dans la réalité. Dans l 'administrat ion de la justice cette méthode 
s 'est formée par des expériences plusieurs fois millénaires. L'évolution, l 'élar-
gissement du cercle des connaissances scientifiques, la possibilité d'en faire 
usage dans la procédure pénale, ont provoqué des changements impor tants 
en matière de moyens de preuve susceptibles d 'être utilisés en justice a u x 
fins de la reconstruction de la réalité. Tout ceci cependant n 'a pas touché 
l'essence des tâches incombant au juge que nous venons d'esquisser. La struc-
ture du procès pénal s'est formé en conformité avec les exigences y relatives. 
Quant à la cognition du contenu de la connaissance du témoin, il f a u t 
de ce point de vue tenir compte de certaines circonstances particulières. 
En effet, la connaissance du témoin relative au phénomène entrant en ligne 
de compte a été acquise dans le passé; cet te connaissance a été conservée dans 
sa mémoire d 'une façon plus ou moins précise et c'est cet te connaissance qui, 
18
 A ce p ropos il convient de no te r que d a n s la logique les conclusions du juge son t 
considérés com m e des syllogismes (Cfr . B. Fogarasi, Logika [Logique], 4* éd. Akadémia i 
kiadó, 1964. p. 235). É t a n t donné q u ' à ce su j e t la terminologie ju r id ique est un i fo rme , 
d a n s la présente é tude nous employons le t e r m e «conclusion». 
3* Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
4 4 L. Nagy 
fai t l 'objet d 'une déclaration du témoin à l 'audience. C'est cette déclaration 
dont le juge prend connaissance et d 'où il doit conclure à l 'événement en t r an t 
en ligne de compte qui s'est produit dans le passé. Le processus de cognition 
du témoin, qui à son tour est l 'objet de la cognition du juge, subit, jusqu 'à 
la déclaration faite à l 'audience, l ' influence de toute une série de facteurs des 
plus divers. Lorsque le contenu de la déclaration du témoin est soumis par 
lo juge à un examen critique aux f ins de l'utiliser lors de l 'établissement des 
faits , le juge doit nécessairement connaî t re les facteurs aussi, qui ont exercé 
une influence sur le processus de l 'acquisition et de la déclaration de la connais-
sance du témoin; le juge doit donc découvrir également les données aptes 
à confirmer la valeur probante et la véracité du témoignage. De ces données 
nous parlerons plus amplement ci-dessous (II). 
Un trai t particulier ultérieur de l 'act ivi té judiciaire visant la constatat ion 
des fa i t s consiste dans l'impossibilité de découvrir et de reconnaître moyennant 
des preuves directes tous les menus détails d'un acte complexe et compliqué 
accompli dans le passé. En reconstruisant les événements, le juge est donc 
souvent forcé de reconnaître ces phénomènes par voie indirecte. A cet effet 
le juge doit insérer dans l 'enchaînement logiquement clos des faits certaines 
consta ta t ions qu'il considère être nécessaires, mais qui ne sont pas fondées 
sur des preuves produites directement devant la justice. Dans ces cas le juge 
doit donc appliquer la méthode dite des conclusions en fait, — ainsi nommées 
dans la théorie et dans la prat ique de la procédure et é t an t une des possibilités 
à laquelle dans son act ivi té le juge p rend souvent recours. Par application 
de cet te méthode le juge doit conclure d 'une donnée, d 'une preuve à un au t re 
fa i t s imultanément arrivé. (Nous ne voulons pas nous étendre à ce propos 
sur la question de savoir, que l 'acte e n t r a n t en ligne de compte est également 
un processus, é tan t donné qu'on peut négliger le laps de temps nécessaire 
à sa réalisation.) Les conclusions qui sont ainsi formulées en conformité avec 
la logique et avec les expériences générales de la vie humaine sont donc aptes 
à combler la lacune qui existe entre le processus qui s 'est réellement déroulé 
et les preuves qui sont à la disposition de la justice et qui ont t ra i t seulement 
à certains éléments plus ou moins cohérents du processus. Ici donc le résul ta t 
de la conclusion remplace les preuves que le juge étai t incapable d 'observer 
directement . 
A propos d" la déposition du témoin un autre problème se présente encore 
qui est en connexité avec les conclusions en fait . En effet, le témoin — pendan t 
ou après l 'acquisition de sa connaissance y ajoute en règle générale lui-
même des conclusions tirées des circonstances qu'il a observées, en les t rans-
m e t t a n t comme ses propres observations. Le problème fai t partie au fond 
de celui de l 'appréciation de la déposi t ion; à cause de certaines connexions 
nous t rouvons tout de même utile de le signaler ici déjà . En connexité avec 
l ' examen critique du témoignage un des devoirs primordiaux et pra t iquement 
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très impor tants du juge est d'éclaircir ce qui a été directement observé p a r 
le témoin, et ce qui est une conclusion qu'il a tiré de son observation. Lorsque 
la nécessité d 'une conclusion en fait s ' impose, c'est le juge qui doit y procéder, 
en s ' appuyan t sur toutes les données du procès, y compris les observations 
des témoins. En effet, les conclusions du juge qui t iennent compte de tou tes 
les données résul tant des preuves, sont plus complètes; sous certains aspects 
elles sont basées sur des fondements object ifs et elles sont en conséquence 
plus aptes à refléter la réalité, que les conclusions du témoin, influencées en 
règle générale par des éléments subjectifs. C'est à cause de ceci que la juris-
prudence de nos Cours a déclaré comme principe, qu'il est contraire à la loi 
si le juge accepte comme «déposition» une conclusion du témoin qui n ' a pas 
été contrôlée par le juge même.10 
4. Le rôle de la pratique dans le contrôle de Г exactitude de la cognition 
judiciaire concrète 
Les circonstances reconnues moyennan t des faits probants directes 
ou des conclusions en fait ne fournissent que certaines éléments des faits sur 
lesquels le juge doit se prononcer. C'est une exigence de la gnoséologie dialec-
t ique que les données acquises au cours de la procédure soient examinées 
dans leur ensemble et dans leurs connexités réciproques aussi, puisque c'est 
seulement après un tel examen critique qu'on peut prendre une position défini-
t ive au suje t de la valeur de chaque donnée et seulement sur cette hase qu 'on 
peut — en reconstruisant sur la base des données acceptées l 'événement 
réelle ayan t eu lieu - prendre une décision bien fondée en matière de consta-
ta t ion des faits avec tous les détails que cette constatat ion comporte. C'est 
l 'examen d'ensemble des données, no tamment des preuves, qui signifie le 
côté synthét ique de l 'activité de cognition, dont la condition préalable est 
l 'analyse contrôlant le contenu et la véracité de chaque donnée. 
Lors de l 'activité visant la constatat ion des faits, les données relatives 
à chaque fait doivent être comparées par le juge les unes avec les au t res . 
Le juge doit examiner chacune des données, en les me t tan t en rapport logique 
avec les autres qu'il considère provisoirement comme aptes à former sa con-
viction, ainsi qu 'avec les expériences prat iques de la vie sociale et les régularités 
découvertes par la science. Il faut no tamment que les preuves servent à l ' appui 
de la constatat ion des faits sans contradiction entre elles, que les contradictions 
apparentes éventuelles soient éliminées et que les données contraires soient 
I s
 «Le t r i buna l . . . doit m e t t r e au clair les percep t ions sur lesquelles ses conclusions 
sont basées, a p r è s quoi c 'est le t r i buna l môme qu i doi t faire les conclusions d o n t a pa r l é 
le témoin . . . E s t con t ra i re à la loi d ' accep te r c o m m e témoignage les conclusions n o n 
contrôlées d u témoin.» (Arrôt de la Cour sup rême de Hongr ie No . 13. f. I I . 317/1958; 
В Н . No. 1985); en ce qui concerne la ju r i sprudence analogue des Cours soviét iques, v o i r 
BVS. 1957, No. 5, p. 45, po in t 16. 
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réfutées. Cette méthode assure la réalisation de l'exigence que la conviction 
int ime du juge soit l 'expression subject ive de la vérité objective.2 0 
A propos de l 'examen des données dont dispose le juge et de la découverte 
de leurs rappor ts réciproques il fau t examiner encore un au t re t rai t particulier 
de l 'activité de cognition judiciaire, à savoir le contrôle basé sur la pra t ique. 
Sous certains aspects cette possibilité est en partie déjà donnée et c'est une 
tâche des plus urgentes et des plus impor tan tes de la science socialiste de la 
procédure d 'en chercher et élaborer les possibilités ultérieures.21 
A cause de la na ture spécifique de l 'act ivité judiciaire visant l 'établisse-
ment des faits, il est très difficile de faire entièrement*valoir sur ce terrain 
l 'exigence qui considère le contrôle exercée sur la base de la prat ique comme 
un des éléments des plus importants de la cognition philosophique. La cognition 
judiciaire vise tou jours la connaissance d ' un phénomène concret et spécifique, 
c 'est donc en connexité avec ceci que nous allons examiner la fonction du 
contrôle prat ique. En cette matière nous comprenons sous le terme «pratique» 
tous les réalisations de l 'évolution sociale y compris les résultats et les 
thèses scientifiques — et toutes les aut res formes de l 'expérience et de l 'acti-
v i té sociales, en vue de la reconnaissance de chaque élément des faits concrets, 
pouvan t être utilisées par la justice pour contrôler et pour apprécier l 'exact i tude 
de la cognition ainsi que la valeur et la force probante de chaque donnée. 
Ici la prat ique ne signifie donc pas la jurisprudence des t r ibunaux, donc une 
forme généralisée, mais une activité faisant usage des expériences de la société 
prises dans le sens le plus large dans le cadre d 'une activité judiciaire concrète. 
11 est certain que dans le processus do l 'activité judiciaire de cognition, 
la prat ique, en matière de contrôle, ne correspond pas entièrement aux exigen-
ces indispensables à toute cognition philosophique, puisque dans le processus 
en question la possibilité d 'un contrôle par la prat ique n 'est pas tou jour s 
donnée et ainsi un des plus impor tants éléments de la gnoséologie philosophique 
ne peut pas être réalisé. Toutefois, en par t ie par moyen de l 'application de 
certaines connaissances relevant des sciences naturelles au cours de la constata-
tion des faits et en part ie par moyen de la comparaison des différentes preuves, 
la fonction de contrôle de la prat ique se fai t tout de même valoir dans une 
certaine mesure. 
La tâche la plus actuelle des sciences de la procédure criminelle et des 
sciences pénales qui s 'y ra t tachent est précisément la recherche des méthodes 
20
 Voir S T R O G O V I T C H , Cours, e tc . p . 180. 
21
 Au Congrès d 'A thènes de 1960 de l 'Associat ion In t e rna t iona l e de Droi t P é n a l 
p . ex. , à l 'ordre du jour duque l on t f iguré: Les m é t h o d e s e t procédés techniques suscep-
t ibles d ' ê t r e utilisés a u x f ins de l ' é laborat ion d u jugement pénal , le r appo r t eu r M. Mare 
Ancel, en r é s u m a n t les résu l ta t s des r éun ions de t rava i l an té r i eu res relat i fs à l ' examen 
d u témoignage pa r des moyens scient if iques a ins i que les r a p p o r t s des délégués des diffé-
r e n t s pays ( n o t a m m e n t des Républ iques Popu la i r e s Polonaise e t Tchécoslovaque aussi) , 
s ' e s t occupé des p rob lèmes de la t ac t ique des in te r roga to i res e t de la conf ron ta t ion des té-
moins . 
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à l 'aide desquelles on peut met t re en oeuvre avec une exact i tude scientifique 
la fonction de contrôle de la prat ique en matière de témoignage, vu le rôle 
t rès impor tan t de celui-ci dans le procès pénal. En ef fe t , en conséquence 
du développement des sciences pénales il appara î t désormais comme certain, 
(ju'en ce qui concerne les phénomènes concrets ent rant en ligne de compte, 
les preuves sont susceptibles d 'ê t re contrôlées non seulement d 'une façon 
générale, mais que la fonction de contrôle de la pratique peu t se faire valoir 
pour le moment dans un cercle plutôt res t re int — concernant les dépositions 
des témoins aussi. 
En conséquence de l 'application accrue de la constata t ion judiciaire 
des faits, le juge donne aux éléments concrets faisant par t ie de cette constata-
tion et les connexités qui existent entre ceux-ci, des fondements solides, résul-
t a n t de thèses scientifiques généralement acceptées.22 Quan t à ces thèses, le 
contrôle s'est dé jà accompli, no tamment au cours de leur formation et leur 
application constante. En ce qui concerne certains au t res phénomènes, le 
contrôle prat ique se fai t dans la forme d'expériences entreprises soit dans 
la phase de l 'enquête, soit dans la phase judiciaire de la procédure;2 3 son 
importance est sans cesse accrue par la tendance d 'évolution du droit positif. 
Le cercle des constatat ions susceptibles d ' ê t r e soumises à un contrôle p ra t ique 
est du reste de plus en plus élargi par des actes et des procédés d ' enquê te 
appropriées, de calculs, etc. lesquels dans leur essence peuvent être con-
sidérés comme des activités de contrôle exercées également sur la base de 
la réalité sociale concrète: de la pratique.2 4 Les fa i ts qui sont ainsi 
établis — pour la p lupar t avec le concours d 'experts2 5 — signifient 
dé jà sous certains aspects concrets la réalisation d 'une activité de con-
trôle pratique. C'est ainsi que le juge prend connaissance de la s i tuat ion 
22
 Ce sont des thèses scientif iques dé j à cont rô lés pa r la p r a t i q u e qui p e r m e t t e n t 
à l ' expe r t de conclure d ' u n fa i t donné (rigidité cadavér ique , t e m p é r a t u r e , é t a t de ce r t a in s 
organs) au m o m e n t d a n s lequel la m o r t est s u r v e n u e ; qu ' une b â c h e est ap te à t u e r u n 
h o m m e ; qu 'une cer ta ine q u a n t i t é de boisson alcool ique n ' a pas p u causer un t rouble m e n -
tal m ê m e par t ie l , e tc . 
23
 C'est sur la base d ' u n e expérience d ' e n q u ê t e — d o n c d ' u n e act ivi té p r a t i q u e 
— qu 'on peu t cons t a t e r q u ' à une vitesse e t à l ' é t a t des freins d o n n é s il a été impossible 
de fa i re a r rê te r la vo i tu re à la d is tance prescr i te ; que dans des condi t ions données — dis-
t ance , charge, projec t i le — le t i r expé r imen ta l n ' a pas pu t raverse r une mat iè re donnée . 
24
 P . ex. l ' i nven ta i re d ' u n dépôt , vér i f ica t ion comptable , ident i f ica t ions , reconnais -
sances , e tc . 
25
 Le règ lement p a r la loi des cas d ' u n e exper t i se obl igatoire révèle la t e n d a n c e 
d ' u n déve loppement con t inu , t o u t en g a r d a n t i n t a c t le principe de la libre appréc ia t ion 
du résu l t a t de l ' exper t i se . Dans le dro i t hongrois ce sont des disposi t ions prises en v e r t u 
de l'art,. 60 de l ' anc ienne procédure pénale [o rdonnance no. 8/1954 ( I X . 1.) du m i n i s t r e 
de la just ice e t au t r e s disposit ions spéciales] a ins i que les disposi t ions prises en v e r t u 
do l ' a r t 68 do la p rocédure pénale hongroise en v igueur [ordonnance no . 4/1964 ( I X . 23.) 
d u min is t re de la jus t ice sur l 'organisat ion des expe r t e s judiciaires] qu i prévoient les cas 
o ù l 'exper t ise est obl iga to i re ; ces cas sont que lques fois p révus p a r la loi même (p. e x . 
ar t icle 79 do la p rocédure pénale de la Répub l ique Socialiste Sovié t ique Federa t ive R u s s e , 
e tc . ) . E n ce qui concerne les règles posit ives r e l a t ives aux exper t ises obligatoires on j i eu t 
t r o u v e r une ample d o c u m e n t a t i o n d a n s le m a t é r i e l du Congrès d ' A t h è n e s de 1960 do 
l 'Associat ion I n t e r n a t i o n a l e de Droi t Péna l ( R I D P X X X I — 1 9 6 0 , No . 1—2.) 
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réelle, telle qu'elle existe au moment de l 'examen qu'il a entrepris lui-même 
ou qui a été entrepr is par des experts par lui mandatés, donc au moment de 
la cognition judiciaire; c'est de cette s i tuat ion qu'il t i re des conclusions 
— contrôlées par une activité prat ique aussi — relatives à la situation réelle 
a y a n t existé au moment de la perpét ra t ion . Dans tous ces cas ce sont les 
résul ta ts des expériences prat iques qui démont ren t l 'exact i tude de la cognition 
judiciaire, puisque le juge est capable de reconstruire ainsi chacun des éléments 
du phénomène concret qu'il a reconnu.2" 
11 est na ture l lement impossible de soumettre à un contrôle pra t ique 
t ous les faits ou phénomènes dont le juge doit connaître. D'autre par t , les 
constatat ions susceptibles d 'ê t re ainsi contrôlées o f f ren t en règle générale 
des données suffisantes afin que, en p a r t a n t de ces dernières, les phénomènes 
échappant à un contrôle prat ique (pour la p lupar t les dépositions des témoins) 
puissent être cr i t iquement évalués pur le juge à l'aide des données en question 
ainsi qu'à l 'aide d 'un contrôle ultérieur résul tant de leur comparaison et de 
leurs connexités. Malgré qu'en ce qui concerne les dépositions des témoins 
la fonction de contrôle de la prat ique ne peut se réaliser que d 'une manière 
indirecte n o t a m m e n t à t ravers du contrôle de certaines preuves d ' une 
au t r e nature la possibilité d 'un contrôle pratique n 'es t pas ent ièrement 
exclue concernant les témoignages non plus. Aux fins d 'un contrôle cri t ique 
une base adéqua te est en effet fournie en premier lieu par les réalisations 
des sciences naturelles, lesquelles, en t a n t que connaissances scientifiques 
universellement acceptées, ont déjà subi l 'épreuve du contrôle de la pra t ique . 
En ce qui concerne le contenu d 'une connaissance humaine relative à un phéno-
mène, les connaissances scientifiques a y a n t t ra i t aux facteurs physiologiques 
et psychiques régissant la formation, la f ixat ion, la réminiscence et l 'expression 
de ce contenu doivent être également considérées comme des moyens d 'un 
contrôle pra t ique de la déposition. Ces possibilités de contrôle sont utilisées 
de plus en plus par les observations expérimentales prat iquées dans la procédure 
pénale. Soit l 'organe enquêteur , soit le juge même, peuvent observer les côtés 
pra t iques d 'un phénomène reproduit dans les mêmes conditions du phénomène 
original et, en possession des éléments ainsi acquis, ils peu veut faire des pas 
ultérieurs vers la connaissance de la réalité objective. 
26
 Ainsi p. ex . c 'es t le résul ta t cons ta té a u m o m e n t de l 'accomplissement do l ' exper-
tise (colorisation du cadavre , é ta t de ce r ta ins organes) ainsi que des thèses sc ient i f iques 
contrôlées par la p r a t i q u e (p. ex . qu ' en présence d ' u n e colorisation donnée ou de l ' é t a t 
d o n n é de cer ta ins organes , la m o r t a dû su rven i r il y a x heures) à l 'a ide desquelles le juge 
f a i t sa conclusion re t rospec t ive concernan t le m o m e n t du décès. C 'es t en base des r é s u l t a t s 
des t i rs e x p é r i m e n t a u x effectués dans des condi t ions iden t iques du tir original, qu ' i l 
cons ta te , que le coup de feu morte l est issu non p a s de l 'arme de X a y a n t une moindre force 
de percussion, mais de l ' a rme de Y du m ê m e cal ibre , mais a y a n t une force de percuss ion 
p lu s puissante ; c ' es t d u résu l t a t de l ' examen des ob j e t s se t r o u v a n t dans le dépôt (le m a n -
q u e d ' une q u a n t i t é X d ' u n art icle Y) que l ' a u t e u r par son ac te de dé tournement — d u 
r e s t e prouvé — a causé à l 'économie na t iona le un dommage de X for ints , e tc . 
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A côté de la cognition, un aut re élément de l 'activité judiciaire visant 
la constatat ion des faits est celui de la série des conclusions servant à démontrer 
l 'exact i tude des constatat ions — c'est-à-dire leur conformité avec la réalité ob-
jective — à savoir avec la preuve. A ce suje t , il faut part ir de la notion logique 
de la preuve; nous considérons donc comme l'essence de la preuve administrée 
dans la procédure une opération syllogistique destinée à démontrer l 'exact i tude 
de l 'activité t endant à la découverte et à la connaissance de la réalité objective 
— en dernière analyse l 'exact i tude de la cognition judiciaire. Le but de la 
preuve est selon nous la formation de la conviction des au tor i tés procédant 
en la matière. 
E n passant en revue l 'activité de cognition judiciaire dans son ensemble, 
nous avons dû effleurer certains questions, lesquelles, à côté de l 'activité de 
cognition, ont été en connexité avec la démonstrat ion de l 'exact i tude de la 
cognition aussi. Les résultats acquis au cours de l 'activité de cognition ne 
peuvent en effet devenir des éléments consti tut ifs du résul ta t final de cet te 
activité, c'est-à-dire de l 'établissement des fai ts par le jugement , qu'à t ravers 
le résultat de la preuve. Sans nous lancer dans l'examen des connexités en t re 
l 'activité de cognition et la preuve, nous terminons nos explications relatives 
à l 'analyse du processus de cognition en cons ta tant que l 'ac t iv i té de réflexion 
t endan t à résoudre des problèmes et déployée dans le processus de cognition, 
no tamment l 'analyse et la synthèse ainsi que l 'abstraction e t la généralisation 
qui en sont des éléments constitutifs, comme aussi les lois fondamentales 
de la reflexion dialectique se font valoir dans le processus de la preuve confor-
mément aux t ra i ts particuliers inhérents à l 'activité y relat ive de la justice. 
Du résul ta t de l 'administrat ion de la preuve, c'est-à-dire de l 'établissement 
des faits qui doit comprendre également des résultats de la cognition judiciaire 
et les arguments soutenant l 'exact i tude de cet te dernière, le juge rend compte 
dans les considérants du jugement. C'est ici que le juge expl ique la position 
qu'il a prise au suje t des constatat ions relatives à chaque cas particulier et 
les preuves y afférentes27 , et ceci de la sorte - qu'en faisant valoir la méthode 
27
 En connexi té avec ceci une ques t ion essentiel le e t devan t ê t r e examinée de p lus 
p rès chez nous aussi, es t signalée, en r appor t avec la jur isprudence des Cours de la R é p u b -
l ique Popula i re Polonaise, pa r M E R Z , E. ( R I D P . X X X I ^ I 9 6 0 . p . 2 3 4 ) . E n effet , la Cour 
s u p r ê m e de la Pologne a t rouvé comme é t a n t con t ra i res à la loi [po in t a) de l ' a r t . 339 d u 
Code polonais de proc. pén . ] les cons idérants des t r i b u n a u x de p remière ins tance , é n u m é -
r a n t après la descript ion des fa i t s les preuves , s ans préciser c e p e n d a n t les preuves res-
pec t ives sur lesquelles chaque cons ta ta t ion a é té basée; un tel p rocédé — selon l 'avis d e 
ia Cour suprême ne p e r m e t pas de contrôler l ' exac t i tude des d i f f é r en t e s cons ta t a t ions . 
C 'es t en ver tu des mêmes considéra t ions de pr inc ipe que les chambre r éun ies de la sect ion 
cr iminel le de la Cour suprême de l 'Union Sovié t ique on t énoncé d a n s leur a r rê t du 27 
j a n v i e r 1962 que le t r ibuna l , lorsqu' i l accepte p o u r base de son j u g e m e n t les déposi t ions 
de cer ta ins témoins e t en r e j e t t e d ' au t r e s , es t t enu cl 'exposer d 'une m a n i è r e conva incan te 
les mot i f s de son appréc ia t ion (BVS. 1962. No. 2, p p . 33 à 36). D a n s une na tu re p lu s 
r e s t r e i n t e ce t t e thèse se fa i t valoir d a n s la ju r i sp rudence do la Cour sup rême hongroise 
aussi , selon laquelle une simple énuméra t ion des n o m s des t émoins ne correspond pas 
au devoir de mot iver le j ugemen t , lorsque les témoignages se con t r ed i sen t l 'un à l ' a u t r e . 
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dialectique à ее propos aussi - l 'argumentat ion servant à l 'appui de la consta-
ta t ion judiciaire des faits comprenne à la fois la décision prise concernant 
les constatat ions f igurant dans le jugement et la ré fu ta t ion des autres données 
du procès qui sont contraires à la position prise.28 
I I 
5. Le processus de cognition se déroulant dans l'esprit du témoin 
Dans ce qui précède nous avons dé jà rappelé que la réflexion est déter-
minée à t ravers les lois intrinsèques de l 'activité de réflexion par l'objet 
de cette dernière: la réflexion est l 'évocation mentale de plus en [»lus complète 
de l 'objet , du phénomène. Après avoir examiné les t r a i t s généraux qui se mani-
fes tent dans l 'act ivité judiciaire t endant à la constata t ion des faits, en t an t 
qu 'act ivi té de réflexion, nous allons examiner en ce qui suit les problèmes 
qui se présentent dans le processus de cognition don t l 'objet est le contenu 
de la connaissance du témoin. Nous prenons pour base de nos explications 
les t ra i ts particuliers du processus de cognition dont nous venons de parler 
e t nous trai terons les problèmes dans les grandes lignes seulement. 
La déposition du témoin est la déclaration d 'une personne sur sa connais-
sance relative au comportement socialement dangereux du délinquant, fa isant 
l 'objet d 'une procédure pénale. La personne qui a connaissance d 'un fait 
en t r an t en ligne de compte et qui communique cet te connaissance au cours 
de la procédure pénale est le témoin, don t la déclaration relative au contenu 
de sa connaissance est un moyen de preuve.29 La déclaration en question 
repose sur l 'événement objectif tel qu'i l s 'est reflété et fixé dans l 'esprit du 
témoin. 
(Arrê t de la Cour sup rême No . I . 313/ 1955. В Н . No. 794). I l s e r a i t nécessaire d ' e x a m i n e r 
ce p rob lème chez nous auss i , sur un plan théor ique plus é t e n d u , n o t a m m e n t en m e t t a n t 
en relief l 'exigence d ' e x p l i q u e r les eonnexi tés en t re les d iverses consta ta t ions de fa i t s 
e t les p r euves y re la t ives . 
28
 L a procédure péna le hongroise (ar t . 231, 3e alinéa) exige une mot iva t ion spécif ique 
s eu l emen t [»our le cas d u r e j e t des conclusions d ' u n e exper t ise . L'art , 314 du code pénal de 
1960 de la Répub l ique Socialiste Soviét ique Federa t ive R u s s e ainsi que les codes des 
R é p u b l i q u e s fédérés — c o m m e p. ex. le p o i n t d) du 1" al inéa de l ' a r t . 585 du code de 1960 
de la Répub l ique Socialiste Soviét ique de Moldavie — d i sposen t de la sorte que d a n s 
la p a r t i e descr ipt ive du jegement le t r ibünül est t enu d ' exp l ique r les mot i fs aussi , p o u r 
lesquels il a re fusé de t en i r compte de ce r t a ines preuves . Ces d e u x côtés des cons idéran ts 
d u j ugemen t on t é té mis en relief — m ê m e avan t la codi f ica t ion actuelle — p a r l ' a r r ê t 
d u 28 juillet 1950 des sec t ions réunies de la Cour suprême d u l 'U . R. S. S. re lat i f aux 
décisions judiciaires (po in t 5 de l ' a r rê t ) . Le devoir de m o t i v a t i o n relatif a u x p reuves 
re je tées est t ra i t é comme une par t ie obl igatoire du jugement péna l par S . K A H A N A , Struc-
ture fi continutul hotarîrii penale [Structure et contenu des décisions pénales], S tud i si 
Cercetâr i Jur id ice , V—1962 . p . 147. 
29
 Voir S T R O G O V I T C H , Cours, pp. 217 à 218; R . S C H I N D L E R , Beweis und Beweisführung 
im Strafprozess der Deutschen Demokratischen Republik. — F r a g e n des Beweisrechts im 
St ra fprozess , Deu tscher Zentra lver lag , Ber l in , 1957. p. 53 e t s. 
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Des questions relatives à la déposition du témoin se présentent dans 
tou te la procédure et , au-delà de leurs aspects juridiques directs et des actes 
procéduraux réglés par le droit positif, elles se t rouven t en rapport é t roi t 
avec les récentes conquêtes de la science, sur des ter ra ins qui s'élargissent 
sans cesse. Au cours du développement de la procédure pénale, la théorie 
et le côté pra t ique de la preuve ont subi nombreux changements essentiels, 
en conséquence de quoi dans l 'administrat ion de la p reuve devant la justice 
différents facteurs avançaient successivement au premier plan. Au cours 
de ce développement, allant de pair avec la croissance des connaissances résul-
t a n t des sciences naturelles et la propagation de la manière de penser qui 
est propre à ces sciences, le rôle de la déposition du témoin s 'est substantielle-
ment modifié. Le témoignage, lequel aux étapes antérieures de l 'évolution 
sociale était presque le seul moyen de preuve, au niveau actuelle de cette évolu-
t ion est devenue simplement un des moyens de preuve, dont la valeur est 
par ailleurs v ivement discutée. En effet , l 'utilisation des sciences naturelles 
adaptées aux besoins de la procédure pénale ainsi qu 'aux sciences auxiliaires 
de cette dernière a non seulement élargi le cercle des preuves matérielles dans 
une mesure impor tante , mais quan t à l 'utilisation de moyens de preuve non 
matériels a également contribué au développement de nouveaux possibilités 
en vue de la découverte de la réalité objective. 
L ' importance du témoignage dans la procédure pénale s'est modif ié 
de la sorte, qu 'a l lant de pair avec le développement des sciences naturelles, 
et sur tout à pa r t i r de la deuxième moitié du XIX" siècle, l ' importance de la 
preuve testimoniale dans les différentes phases de la procédure s'est déplacée 
et c'est seulement concernant certaines infractions spécifiques que le témoi-
gnage a gardé son importance. Même ànos jours, à certains échelons du processus 
de cognition «les organes judiciaires, la déposition est un impor tan t et efficace 
moyen de la cognition. En effet , l 'utilisation des résultats du développement 
des sciences naturelles dans la procédure pénale ne signifie point qu'en rendan t 
la preuve par témoins inutile, la mécanisation intégrale de la preuve serait 
la seule voie de l 'évolution fu ture . Dans les différentes phases du processus 
de cognition le développement des moyens de cognition sur des bases offertes 
pa r les sciences naturelles, la recherche des résultats scientifiques utilisables 
aux fins du contrôle du contenu de la déposition et l 'é laboration des solutions 
possibles contr ibuent dans une égale mesure à augmenter les diverses possibili-
tés de la cognition judiciaire. 
La communication émanan t de personnes ayant eu connaissance, pa r 
n ' impor te quelle voie, d 'une infract ion, a conservé au jourd 'hu i même une 
importance inchangée, en ce qui concerne notamment la mise en mouvement 
de la procédure et la dénonciation. C'est très souvent que la répression commence 
sur cette hase. Le témoignage a gardé son importance également dans 
l 'enquête où les premières données relatives aux différentes éventualités à 
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découvrir sont souvent indiquées, même à nos jours, par les dépositions, et 
ceci t o u t aussi bien concernant la perpétrat ion de l 'acte même que concernant 
la personne de l ' au teur . L'application dans l 'activité judiciaire des méthodes 
et des procédés scientifiques de la constata t ion des fai ts e t en particulier le 
développement de la eriminalistique et des sciences pénales, n 'ont pas empêché 
que dans une partie considérable des affaires criminelles le témoignage soit 
un des moyens servant à éclaircir le cas, à offrir une orientat ion préalable 
et à dépister l 'auteur. E n par tan t de la déposition en t a n t que donnée initiale, 
le droi t de la procédure prescrit actuel lement d 'autres moyens de la cognition 
et de la constatat ion de faits, éventuel lement certains actes de procédure 
aussi, à accomplir obligatoirement avec le concours d 'exper ts . 3 0 Les résultats 
de ces derniers, en complé tant et en sou tenan t les données résul tant des témoi-
gnages sont aptes à former la conviction intime du juge. 
L ' importance de la déposition des témoins s 'est conservée également 
i n t ac t e en ce qui concerne la découverte des connexités existant entre les 
données contrôlées par application de procédés relevant des sciences appliquées 
(reconnaissance de personnes ou d 'ob je t s , identification, etc.). Sur la base 
des preuves matérielles et d'expertises on peut bien constater certains éléments 
de ce qui est passé (cadavre — ins t rument apte à tuer — date probable de 
la perpétrat ion de l 'ac te , etc.); en ce qui concerne cependant la découverte 
et la preuve de certaines connexités en t re ces données ( identi té du cadavre — 
— propriété de l ' ins t rument apte à t ue r — présence aux environs du lieu 
de perpétrat ion) en règle générale on a besoin d 'une preuve testimoniale aussi.31 
L' impor tance du témoignage est en ou t re inchangée concernant toute une 
série d ' infractions, où l'emploi des sciences appliquées dans la procédure ou 
bien la constatat ion des faits moyennant une expertise basée sur ces sciences 
a p p a r a î t comme impossible, à cause no t ammen t de la na tu re des éléments 
conceptuels const i tut ifs de l ' infraction (infractions réalisant un résultat non 
30
 Malgré que le p r i n c i p e de la l iberté de la p reuve s 'est conservé in tac t , dans les pro-
cédures socialistes n o u s r encon t rons de p lus en plus f r é q u e m m e n t des dispositions p a r 
lesquel les en cas de c e r t a i n e s in f rac t ions l ' e x p e r t i s e — à côté d ' a u t r e s preuves , n o t a m m e n t 
le t émoignage — est r e n d u e obligatoire (voir à ce su je t le no te 25 ci-dessus). Dans la pra-
t i que , cependan t , on v a b e a u c o u p plus loin de cela; à côté p. ex . de l 'autopsie, qui est 
ob l iga to i re au cas d ' h o m i c i d e volonta i re , on procède à n o m b r e u s e s au t res exper t ises 
( c o n c e r n a n t p. ex. des t r ace s , d ' e m p r e i n t e s digitales, la f i x a t i o n de certaines t races , 
d ' a u t r e s preuves maté r ie l l es , l ' examen de cheveux , etc.) ou bien à la reconst ruct ion de 
l ' i n f r a c t i o n originale, à l ' expér ience d ' inves t iga t ion , l ' enregis t rement des déposi t ions 
des t émo ins , etc. 
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 Voir p. ex. : P . H O R O S Z O W S Z K I , Kriminalystika [Criminalistique], Varsovie , 
P a n s t v . W y d . Nauk 1955, p p . 100—101. La m ê m e chose est ind iquée p a r le fai t que les pro-
cédures socialistes r écen t e s con t iennent des rég lementa t ions déta i l lées des actes procédu-
r a u x re l a t i f s à la reconna issance et l ' i den t i f i ca t ion de pe r sonnes e t de choses etc . Voir 
n o t a m m e n t à ce su je t les a r t i c les 154 à 156 de la p rocédure pénale de 1958 de la Répub l ique 
Social is te Soviétique de K a z a k h i e , re la t i fs à la reconnaissance; les art icles 164 à 166 de 
la p r o c é d u r e pénale de 1960 de la R é p u b l i q u e Socialiste Sovié t ique Fédéra t ive Russe 
c o n c e r n a n t les modal i tés de la reconnaissance a ins i que les a r t ic les 145 et 357 de la procé-
d u r e péna l e de 1961 de la Répub l ique Socialiste Soviét ique de Moldavie concernant la re-
conna i ssance des choses. 
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matériel, une part ie des infractions contre la moralité sexuelle, infractions 
contre la dignité humaine, etc.). 
Pour que le juge puisse reconnaître exactement le contenu de la connais-
sance du témoin, il f au t que le juge connaisse les régularités générales du proces-
sus psychique déroulé dans la conscience du témoin ainsi que les facteurs 
concrets qui dans ce processus se sont faits valoir.32 La formation de la connais-
sance du témoin relative au phénomène ent rant en ligne de compte — en 
t a n t que processus psychique — est subordonnée aux mêmes lois psychiques 
qui déterminent en général la formation de la conscience de l 'homme vivant 
en société. Dans la plupar t des affaires criminelles la découverte de la con-
naissance du témoin a une importance décisive, et à cause de ceci les connais-
sances scientifiques relatives à certaines régularités du processus en question 
doivent et peuvent être utilisées dans la procédure pénale également. Quant 
à nos investigations y afférentes, notre point de dépar t est le principe du déter-
minisme considéré dans le sens du matérialisme dialectique, selon lequel le 
déroulement de n ' importe quel processus psychique est déterminé par des 
motifs extérieurs agissant par l 'entremise de conditions intérieures. L 'é tude 
des régularités psychologiques déterminant l 'effet psychique des influences 
extérieures est la tâche primordiale des recherches psychologiques. En cette 
matière la connaissance des facteurs qui ont agi dans la formation du contenu 
de la connaissance du témoin, ainsi que dans la cognition judiciaire y relative, 
est ap t e à rapprocher les organes judiciaires du bu t fondamenta l , c'est-à-dire 
de la reconnaissance objectivement vrai du comportement socialement dange-
reux de l 'auteur. 
La réalité object ive qui nous entoure, les phénomènes de la vie sociale, 
produisent sur nos sens certaines influences, lesquelles provoquent dans notre 
conscience — à t ravers une action physiologique — des excitations et s 'y 
ref lètent . Dans le procès pénal, no tamment dans l 'act ivité de constatat ion 
des faits, c'est ce réfléchissement, ou bien la reproduction adéquate de cette 
dernière: la communication relative au contenu de la connaissance dont nous 
faisons usage pour constater les faits conformes à la réalité objective. La décou-
verte du processus physiologique du mécanisme humaine qui est en connexité 
avec le fonctionnement du système nerveux, dépasse le terrain des recherches 
juridiques, tout en é tan t un ensemble de problèmes qui est étroitement lié 
à l 'examen de la déclaration relative à la science du témoin. En examinant 
cependant du point de vue prat ique nos connaissances relatives à la manière 
dont le témoin parvient à connaître les événements, ce qui constitue l 'objet 
de la cognition judiciaire, il faut tenir compte des constatat ions faites par 
la science de psychologie au sujet du processus de cognition. Le processus 
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 Duns la l i t t é ra tu re occidentale quelques problèmes de ce t t e n a t u r e sont signalés 
pa r l'apathanassiou, Po t ion (R1DP. X X X I — 1 9 6 0 , pp . 1.44 à 144). 
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de cognition qui se déroule dans le procès pénal ainsi que ia communication 
y re la t ive doivent donc être examinés et appréciés à la lumière de ces consta-
ta t ions . 3 3 
Le phénomène e n t r a n t en ligne de compte est originalement parvenu 
à la connaissance du témoin par voie de ses sens. En conséquence de l 'effet 
p rodu i t par le monde extérieur et la na tu re particulière du système nerveux 
h u m a i n c'est la réal i té objective qui se reflète dans la conscience du témoin. 
Ce réfléchissement, comme aussi la déclaration relative à la science du témoin, 
f a i t e au cours de la procédure pénale sont également des processus et dans 
les différentes phases de ceux-ci, divers facteurs en t rent en premier plan. 
Ces éléments doivent être examinés d 'une manière détaillée au cours de la 
procédure . 
Quant au réfléchissement dans la conscience des phénomènes du monde, 
le processus psychique le plus simple est celui de la sensation qui a lieu en 
conséquence de l ' influence exercée sur nos sens par des obje ts et des phéno-
mènes du monde matériel . Cette influence reflète les qualités des objets ou 
des phénomènes. La sensation peut subir l 'effet de nombreuses circonstances 
subject ives et objectives. Quant à la sensation, les facteurs objectifs, notam-
ment en premier lieu la nature, la signification ou l ' importance du phénomène 
p e r ç u , agissent sur l 'esprit du témoin selon les conditions ou le mode de la 
sensat ion. Les conditions dans lesquelles la cognition a lieu, ont également 
de l ' importance. Ainsi p.ex. lors d 'une sensation visuelle ce sont la distribution 
de la lumière, la distance, les conditions atmosphériques, et lors d 'une percep-
t ion pa r audition, l ' intensi té du son, la conductivité du milieu, etc. qui jouent 
un certain rôle. La même importance revient en matière de sensation aux 
fac teurs subjectifs: a u x conditions intérieures. En connexité avec la sensation 
p e u v e n t agir comme de telles contit ions certains facteurs biologiques (âge, 
sexe, processus physiologiques, défectuosités physiologiques), des facteurs 
psychiques (intelligence, a t tent ion, facteurs émotifs, influences psychiques 
a iguës — peur, pression subie — etc)., facteurs sociaux (éducation, conscience 
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 Concernant l ' app l ica t ion des r é su l t a t s ob tenus pa r la psychologie, voir dans 
la l i t t é r a tu r e socialiste J u . V. I D A S K I N E , Криминалистика и психология [Crimina-
listique et psychologie] d a n s Вопросы криминалистики [Etudes de criminalistique], 
Moscou , Gosiourisdat , 1 9 6 1 . pp . 3 1 — 4 4 ; P . H O R O S Z O W S K i, Psycholog ia sadowa [Psycholo-
gie judiciaire'], Varsovie , 1960. pp . 1 7 e t s. Le m ê m e au t eu r souligne l ' impor t ance des con-
na i s sances psychologiques d a n s son Criminal is t ique dé jà cité. Des p rob lèmes p ra t iques 
y a f f é r e n t s sont t r a i t é s d a n s mon é tude : A tanúvallomás pszichikai elemeinek mérlegelése 
a büntető perben [L'appréciation des éléments psychiques du témoignage dans le procès 
pénal]. Á J I Ér tes í tő je B u d a p e s t , Vol. 3, p p . 434 — 464). Q u a n t à la l i t t é ra tu re socialiste, 
c o n s u l t e r encore P . H O R O S Z O W S K Y , Quelques problèmes du développement scientifique 
de la criminalistique contemporaine. R I C XIV—1960 . 226. p. D a n s la l i t t é ra tu re occiden-
t a l e : vo i r en dehors de la l i t t é ra tu re citée d a n s le dernier ouvrage classique de F . G O R P H E , 
(La psychologie appliquée en justice = Traité de psychologie appliquée, l ivre 7. Par i s , Presses 
Un ive r s i t a i r e s de F r a n c e , 1 9 5 9 . pp . 1 5 7 5 — 1 6 9 6 ) — les é tudes de J . G R A V E N , L'administra-
tion et psychologie du témoignage en justice, R I O . X I V — 1 9 6 0 . p . 2 6 3 e t J . STJSINI , Police 
technique et science humaine, RSC. 1962-p. 797. Ces é tudes m e t t e n t en relief l ' impor tance 
de la psychologie app l iquée en ma t i è re de témoignage éga lement . 
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sociale) comme aussi certains autres facteurs spécif iquement psychiques 
(psychoses organiques, etc.). 
Selon la théorie du réfléchissement, lors de la perception un objet ou un 
phénomène se reflète dans notre conscience en conséquence de l ' influence 
exercée sur nos sens — dans son intégralité, avec toutes ses caractéristiques. 
Quan t à la sensation, ce sont les qualités distinctes de l 'obje t , les côtés distincts 
du phénomène qui agissent sur nos sens; lors de la perception cependant, l 'objet 
ou le phénomène se reflète dans notre conscience dans son intégralité et avec 
toutes ses connexités. En ce qui concerne la prise de connaissance du témoin, 
la perception et l 'é ta t psychique dans laquelle elle a lieu p.ex. a t ten t ion , 
etc. — ou bien le processus de reflexion comme p.ex. l'association ont 
également une très grande importance. La perception est du reste soumise 
en général à l 'effet des mêmes facteurs objectifs et subject ifs dont la sen-
sation a été influencée.34 
Le processus de cognition du témoin a pour résul tat , que le réfléchisse-
ment de certaines phénomènes, la connaissance acquise concernant ceux-ci 
seront fixés dans son esprit. Le résultat de cette f ixat ion dépend non seule-
ment des phénomènes que le témoin a perçus (phénomènes apparaissant pour 
le témoin comme impor tant ou insignifiant), mais aussi de la manière dont 
la f ixation dans l 'esprit a eu lieu, no tamment des conditions objectives et 
subjectives de cette dernière. Lorsque le juge reconnaît la vérité object ive 
à t ravers l ' image qui en a é té conservée dans la mémoire du témoin, il fau t 
que le juge tienne compte des circonstances aussi, dont nous venons de parler. 
Un impor tan t élément ultérieur de la connaissance faisant l 'objet du 
témoignage c'est la f ixation et l 'évocation dos impressions antérieures, c'est-
à-dire la réminiscence. Dans celle-ci, c'est-à-dire dans l 'évocation consciente 
d 'un processus de cognition qui est en partie volitive de nombreux 
facteurs objectifs et subjectifs se font également valoir, qui dans le cas concret 
doivent également être examinés. Un élément essentiel a y a n t une importance 
primordiale du point de vue de la cognition judiciaire du contenu de la connais-
sance du témoin est aussi la déclaration faite par le témoin à ce sujet . En effet , 
cet te déclaration est la source directe à l 'aide de laquelle à l 'audience le juge 
peut avoir connaissance du contenu dont il s 'agit . Quan t à la déclaration 
relative à la connaissance ce sont avant tou t des éléments volitifs qui en t rent 
en premier plan; en l'espèce ce sont donc ces derniers qu'il importe de contrôler. 
Après avoir passé en revue les facteurs agissant sur la formation du con-
tenu de connaissance du témoin, pour terminer, nous renvoyons encore à 
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 Les problèmes qui se posen t conce rnan t les fac teurs conc re t s agissant sur la son" 
sa t ion e t l ' appréc ia t ion ainsi que la l i t t é r a tu re y re la t ive son t r ésumés dans mon é tude 
citée (Bullet in de l ' I n s t i t u t des Sciences jur idiques e t pol i t iques Vol . 3, 1960, p p . 434. e t 
s.). Q u a n t à ce r ta ins fac teurs spécif iques voi r mon ar t ic le: A gyermek- és a fiatalkor jelen-
tősége a tanúvallomások mérlegelésénél (L'importance de l'enfance et de l'adolescence dans 
l'appréciation des témoignages). J K . XVI 1961. pp . 331 — 342. 
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la nécessité de consacrer une a t ten t ion particulière au fait , que la connaissance 
individuelle est la connaissance d 'un homme vivant dans la société et appar-
t e n a n t à une classe déterminée. Le témoin n 'est pas un être abstrai t eu idéal 
v i v a n t en dehors de la société, dans l 'esprit duquel en mat ière de la reconnais-
sance du phénomène en t ran t en ligne de compte, seulement des facteurs biolo-
giques se font valoir, mais parmi les «conditions intérieures» du témoin sa 
conscience sociale joue un rôle impor t an t et quelque fois décisif. La conscience 
sociale, en t an t que ref let de l 'existence sociale de l 'homme, est un facteur 
t r ès imjjortant non seidement de la formation du contenu de la connaissance 
(et à ce propos une impor tance particulière revient à l 'observation par le témoin 
du comportement socialement dangereux, à sen a t t i tude relat ive aux opéra-
t ions d'association, à son degré de civilisation, etc.), mais aussi de la conser-
va t ion et de la communication de cette connaissance devan t la justice. Sous 
ce dernier aspect c'est la f ixat ion de la connaissance relat ive au phénomène 
e n t r a n t en ligne de compte — fixat ion subordonnée à la conscience sociale — 
la communication sincère de cet te connaissance aux organes de justice et la 
disposit ion de témoigner, etc. qui méri tent d 'ê t re mentionnés comme des fac-
t eu r s dont chacun doit être spécifiquement apprécié. Le juge forme sa con-
vict ion intérieure sur la base de tous ces facteurs, en les comparant avec 
t o u t e s les autres données du procès pénal. 
6. L'expression de la connaissance du témoin devant la justice 
Dans la procédure pénale socialiste le principe de l 'observation directe35 
est un des facteurs des jdus impor tan t s de la preuve test imoniale aussi. Son 
impor tance consiste précisément dans le fa i t que le juge qui procède à l 'audition 
d u témoin prend connaissance par moyen de sa propre observat ion du contenu 
de la connaissance du témoin ainsi que des circonstances nécessaires aux 
f ins de l 'appréciation de la déposition, de la crédibilité du témoin et de la valeur 
de la déposition. En cette matière il n ' y a rien qui puisse subst i tuer l 'observa-
t ion directe du juge, même une déclaration enregistrée par les engins les plus 
modernes . Du moment que même à nos jours le témoignage est le soutien 
le plus efficace de l 'act ivité judiciaire de la constatat ion de faits , les détails 
y a f fé ren t s ne doivent pas être négligés non plus. 
L 'act ivi té judiciaire visant la constatat ion des faits — signifiant d 'une 
p a r t la découverte des phénomènes en t ran t en ligne de compte et, d 'au t re 
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 Q u a n t au pr inc ipe de l ' obse rva t ion di recte comme fac teu r f ac i l i t an t la cons ta ta -
t i on de la vér i té objec t ive , voi r r é c e m m e n t M . L . J A K U B , Демократические основы совет-
ского уголовно-процессуального права [Les bases démocratiques de la procédure pénale 
soviétique], Moscou, I zd . Moscovskogo Univers i t e t a , 1960, p. 167 e t s. 
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par t , la preuve de l 'exact i tude de la cognition — impose au juge en matière 
de preuve test imoniale non seulement la tâche de prendre connaissance du 
contenu de la déposition, de l 'acte volitif de la déclaration du témoin, mais 
une autre tâche spécifique aussi, no tamment celle du contrôle de l 'exacti tude 
du contenu de la déposition, la découverte dos facteurs ayan t exercé une 
influence sur la déclaration du témoin révélant sa connaissance et la découverte 
des données relatives à la valeur probante et la valeur p roban te de la déposition. 
Le juge ne doit jamais se contenter d 'une simple déclaration du témoin, jamais 
il ne doit l 'accepter pour base de la constatat ion des faits, mais il doit examiner 
d 'une façon détaillée et critique les facteurs objectifs e t subjectifs aussi qui 
ont exercé une influence sur la déclaration en l'espèce, facteurs dont il doi t 
tenir compte lors de l 'appréciation de la valeur probante de la déposition. 
En ce qui concerne la preuve testimoniale, une qual i té spécifique de 
l 'act ivité judiciaire de cognition réside dans le fait, que l 'obje t de la cognition, 
judiciaire est — comme nous l 'avons dit — lui-même un processus de cognition. 
C'est le produit de ce dernier, c'est-à-dire l 'image exis tant dans l 'esprit du 
témoin, la réminiscence y fixée dont le juge doit prendre connaissance. Le juge 
arrive à connaître le contenu de la science du témoin, pa r le moyen le plus 
commun de l 'expression, c'est-à-dire par la parole, par les déclarations verbales 
du témoin. Le moyen de la cognition de la connaissance est donc en premier 
lieu un produit de la société: la langue, dans laquelle les connaissances de 
l 'homme s 'objectivisent. La naissance de la conscience, comme un mode spéci-
f iquement humain du réfléchissement est inséparablement liée à la langue. 
C'est donc en premier lieu par ce moyen que le contenu de la connaissance 
peut être découverte. D 'aut res moyens de cognition ne sont toutefois pas 
exclus à priori. Ainsi p.ex. il est possible qu 'une déposition soit faite en écrit , 
que l 'audition des sourds-muets puisse avoir lieu par un langage de signe 
t ransmis par un interprète. D 'au t re par t , certains autres éléments en connexion 
avec la déclaration du témoin — tels la personnalité, les capacités, la t enue 
du témoin et son comportement pendant l 'audition — peuvent être également 
des moyens impor tants de la découverte du contenu réel de la connaissance 
du témoin. 
La cognition judiciaire de la connaissance du témoin se fait, conformé-
ment au principe de l 'observation directe à l'audience. A ce propos le principe 
en question se fai t valoir dans la mesure la plus étendue e t ce n'est que dans 
des cas extraordinaires qu'on en peut faire exception.3 8 L 'acte procédural 
ayan t lieu à l 'audience, c'est-à-dire l 'audition du témoin est cependant seule-
ment un des moyens jiour découvrir et pour connaître le contenu de la connais-
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cédure pénale de 1900 de la Répub l ique Socialiste Soviét ique F é d é r a t i v e Russe, a r t . 
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sance du témoin. L'exigence de la multiplicité de la cognition dialectique 
demande à ce propos de faire usage d ' au t res possibilités encore, comme par 
exemple, la confrontat ion, la comparaison de la déposition faite à l 'audience 
et les dépositions faites à des phases antérieures de la procédure, l 'expérience 
d 'enquête , la reconstruction (l 'exécution simulée) de l 'acte, l 'expertise relat ive 
à l 'exact i tude de certains éléments de la connaissance, etc. 
La cognition judiciaire du contenu de la connaissance du témoin au 
cours de la constatat ion des faits a lieu principalement pa r l 'entremise de la 
parole, par У audition du témoin. L 'audi t ion du témoin en t a n t qu'acte procé-
dura l est régie en général par des règles du droit positif; au delà de connaître 
ces règles, le juge doit avoir également des connaissances relatives à la tac t ique 
de l ' interrogatoire, connaissances qui r enden t possible la découverte intégrale 
de la connaissance du témoin et par cela la réussite même de l 'audit ion.3 7 
En ce qui concerne l 'examen crit ique des différentes étapes du processus 
de cognition ayan t eu lieu dans l 'esprit du témoin ainsi que des facteurs con-
crets qui ont exercée une influence dans ces étapes, la tâche la plus impor tante 
du juge est celle d 'apprécier ces facteurs selon leur juste valeur, et de tenir 
compte du processus de cognition et de communication du témoin d ' u n e 
façon (pii en élimine les facteurs aptes à altérer la sensation primitive. Les 
méthodes particulières de la cognition du contenu de la connaissance du 
t émoin appliquées dans le procès pénal servent précisément au même bu t . 
E n négligeant pour le moment les détails du processus de cognition a y a n t 
lieu à l 'audience, nous allons examiner en ce qui suit seulement les moments 
sail lants de ce processus en signalant les problèmes pr incipaux qui se posent 
au su je t des méthodes de cognition. 
Or. en ce qui concerne la découverte de la connaissance du témoin, le 
juge doit avant t o u t examiner les facteurs agissant sur la naissance et sur 
la communication de cette connaissance. Il est possible que cette communica-
t ion ait été déjà consignée à un procès-verbal dressé au cours de l 'enquête, 
mais il peut se donner également que cet te communication est faite la première 
fois devant la justice. En règle générale, le juge doit apprendre le contenu 
de la connaissance du témoin, de la communicat ion que celui-ci a fait à l 'audien-
ce. Tous les autres modes de la cognition servent seulement à compléter ou 
à contrôler cette mode de la cognition et c'est tout-à-fai t exceptionnellement 
qu'ils peuvent le remplacer. Quant à la communication du témoin beaucoup 
de facteurs interviennent à côté des impressions primitives. Ainsi la cognition 
judiciaire n 'about i ra à la constatat ion de la vérité object ive qu'au cas où 
le juge — dans les cadres tracés par les nécessités du procès pénal — t ient 
37
 E n ce qu i concerne les d i f fé ren tes p h a s e s de l 'audi t ion, vo i r m o n ar t ic le: A tanú-
hoz intézett kérdések a büntető per tárgyalásán (Les questions adressées au témoin h Г audience 
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compte et fait usage des thèses scientifiques relatives à la formation, à la 
f ixat ion et à la communication des connaissances. A p a r t de cela, le juge doit 
examiner un par un les facteurs qui dans le cas en l 'espèce ont exercé pour 
n ' importe quel motif, une influence sur la communication de la connaissance 
du témoin devant la justice et c'est en tenant compte de tous ces facteurs 
qu'il apprécie la valeur probante du témoignage donné.'18 Ensuite, le juge, 
dans une au t re opération d 'appréciat ion, en compare le résul ta t avec d ' au t res 
témoignages et autres preuves présentées au cours du procès, pour former 
sa conviction finale raisonnable en matière de constatat ion de faits conformes 
à la vérité objective. 
L'audit ion à l 'audience offre au juge la possibilité directe de se rendre 
compte de la personnalité et des capacités du témoin, d 'observer son a t t i t ude 
manifestée à l 'audience au suje t de l 'affaire, de découvrir les facteurs extérieurs 
et intérieurs exerçant une influence éventuelle sur la communication. De tout 
ceci le juge sera capable de faire des conclusions relatives à la valeur probante 
du témoignage. La question de la tac t ique de l ' interrogatoire, malgré qu'elle 
est une question primordiale de l 'act ivi té visant la constatat ion des faits, est 
t rop négligée par la doctrine et le matérial pratique disponible ne suff i t non 
plus pour donner au juge des connaissances suffisantes pour la technique de 
l 'audition des témoins.'19 En ce qui concerne l 'audition même, elle se divise 
en règle générale en deux parties: les déclarations spontanées et continues 
du témoin et l ' interrogatoire. 
La base des connaissances de la tact ique des interrogations se t rouve 
dans la reconnaissance du fai t qu 'à par t i r de la naissance de la connaissance 
jusqu 'à la déclaration faite en justice, 1111 processus psychique a lieu dans l 'esprit 
du témoin. Or, du point de vue pra t ique de l 'appréciation de la déclaration, 
le processus peut être décomposé en certains étapes. Telles sont — comme 
nous l 'avons vu — la sensation, la perception, la f ixation et la communication. 
Le t r ibunal ne peut donc exactement reconnaître les facteurs objectifs et 
subjectifs agissant sur la communication des connaissances, qu'en examinan t 
l 'effet produit par ces facteurs dans chacune des étapes en question. Le juge 
observe d 'une façon directe seulement la déclaration fa i te devant lui et c'est 
de cette déclaration qu'il doit conclure à la connaissance originalement acquise, 
puis, conclure de cette connaissance au fait objectif. L 'audience pénale off re 
33
 Dans la l i t t é r a tu re , voir d a n s le m ê m e sens S T R O O O V I T C H , Cours, p . 223. D a n s 
les p rocédures péna les socialistes il y a des dispositions qu i sou t i ennen t e f f i cacement 
ce t t e thèse . Selon l 'ar t icle 101, 2e a i inéa de la procédure p é n a l e tchécoslovaque (N0. 
141/1901 Sb.), on doit commencer l ' i n t e r roga t ion du témoin en lui ad re s san t des ques t ions 
conce rnan t ses re la t ions avec l ' a f fa i re e t a v e c les par t ies en cause e t , en cas de besoin, 
conce rnan t d ' a u t r e s c i rcons tances qui peuven t avoir de l ' i m p o r t a n c e r e l a t i v e m e n t 
à la crédibi l i té du t émoin . 
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 D a n s la l i t t é ra tu re socialiste la t ac t i que de l ' in ter rogat ion est t rai tée de la façon 
la plus détai l lée p a r H O K O S / . O W S K Y , Criminahstique, pp. 102 e t s . Chez nous, par con t r e , 
la ques t ion est p lu tô t négligée. 
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a u juge en cette mat ière une possibilité directe; de tous ces aspects du problème 
on doi t donc tenir compte lors de l 'audition du témoin.40 
A côté de l ' interrogation à l 'audience, une possibilité pr imaire du contrôle 
du témoignage est donnée par la constatat ion des communications antérieures 
fa i tes par le témoin au cours de la procédure n o t a m m e n t pendant l'en-
q u ê t e — ainsi que pa r la comparaison du contenu de ces dernières avec celui 
de la déclaration fai te à l 'audience et par la constatation des causes des diver-
gences existantes, telles une influence exercée ou une suggestion, etc.41 En ce 
qui concerne la valeur de la déclaration fai te au cours de l 'enquête, beaucoup 
de circonstances mili tent en sa faveur, car une telle déclaration élimine souvent 
l ' e f fe t de l 'influence exercée sur la déclaration par certains facteurs objectifs 
— comme celui du t emps — ainsi que l 'effet de certains facteurs subjectifs, 
c o m m e p.ex. la pression exercée sur le témoin ou les effets de certains liens 
affect i fs . Il résulte cependant de l'essence même de tou te décision judiciaire 
que les facteurs en question doivent être soumis à l 'examen du juge même, 
qui ne peut se servir que des données personnellement contrôlées pour y baser 
ses constatations. La déposition faite et consignée dans un procès-verbal au 
cours de l 'enquête ne signifie donc au juge qu 'une aide dans la constatation 
de l 'événement objectif . En ce qui concerne donc l 'examen du matériel de 
l ' enquête , le juge ne doit jamais perdre de vue que ce matér iel est également 
le p rodu i t d 'un processus de cognition, de celui des organes enquêteurs, pro-
cessus qui est également soumis à l ' influence des facteurs agissant forcément 
sur t o u t processus de cognition. Un examen du matériel de l 'enquête qui 
est régi par cette considération, est commandé par le principe de l 'observation 
d i rec te ; le processus de cognition du témoin doit être en effet découvert par 
le juge à l'aide des moyens dont il dispose et sans jamais recourir à des sources 
40
 Dans le procès péna l c 'est seu lement le président de l ' aud ience qu i connaît le Dos-
s ier e t en conséquence les déposi t ions an té r ieurs d u témoin aussi; les assesseurs populai res 
d a n s la plupar t des cas ne p r e n n e n t connaissance de la déposit ion q u ' à l 'audience. Dans 
ces c a s donc le pr incipe de l ' observa t ion di recte se f a i t en t i è rement va lo i r . Nous connais-
s o n s u n e certaine p r a t i q u e des organes collégiaux de justice, selon laquelle seu lement 
le j u g e rappor teu r doi t conna î t r e le dossier, t and i s que les au t re s m e m b r e s de la c h a m b r e 
p r e n n e n t connaissance des déposi t ions des t émoins à l 'audience s eu l emen t . A notre avis 
il e s t indispensable que le prés ident connaisse l ' a f fa i re , parce que c ' e s t seulement ainsi 
q u ' i l p e u t contrôler le t émoignage , en le comparan t aux déposi t ions antér ieures et a u x 
a u t r e s preuves présentées au procès. 11 est à no t e r que cet te ques t ion a fa i t l 'obje t d ' u n e 
d i scuss ion au VI I I e Congrès de l ' A I D P aussi . L e r a p p o r t e u r M. Léon, après un sondage 
d ' o p i n i o n s effectué p a r m i des m a g i s t r a t s f rançais , a consta té que la meilleure solution 
e s t q u e le président de l ' aud ience connaisse seul le dossier. ( R I D P . X X X I — 1 9 6 0 p. 117.) 
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 A ce propos la p rocédure soviét ique prévoi t exp re s sémen t qu ' à l 'audience 
o n n e p e u t donner l ec ture a u x procès -verbaux dressés au cours de l ' enquê te , qu ' au cas 
o ù il y a une divergence essentiel le en t r e la déposi t ion faite au cours de l ' enquête e t celle 
q u i a é t é fai te à l ' audience (Art . 286, po in t 2 de la procédure pénale de 1960 de la R é p u b -
l ique Socialiste Sovié t ique Fédé ra t ive Russe ; a r t . 256, po in t 6) de la procédure pénale 
d e 1961 de la Répub l ique Socialiste Soviét ique de Moldavie e t a r t . 268 de la procédure pé-
n a l e de 1958 de la R é p u b l i q u e Socialiste Soviét ique de Kazakhie) . A u x termes de la pro-
c é d u r e pénale tchécos lovaque No. 141/1961 Sb la déposi t ion d ' u n e personne in ter rogée 
à l ' aud ience doit ê t re consignée au procès-verbal seulement si la déposi t ion diffère des 
dépos i t i ons an tér ieures ou elle les complète (ar t . 55, 2e alinéa). 
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secondaires comme les procès-verbaux de l 'enquête. Ces procès-verbaux, 
tou t en é tan t des sources importantes mais non exclusives — sont du point 
de vue de la cognition judiciaire plutôt des moyens de contrôle et ne peuvent 
contribuer à la formation de la conviction intime du juge que sous réserve 
d 'une critique qui s ' impose à leur égard. 
C'est également à propos du témoignage à l 'audience qu'il convient 
de dire quelques mots encore sur la confrontation, comme un moyen ultérieur 
de la cognition judiciaire. Dans notre prat ique actuelle la confrontat ion est 
devenue une pure formalité n 'about issant dans la p lupar t des cas à aucun 
résultat , malgré qu'il est évident que l ' a t t i tude manifestée pendant la confron-
tat ion et la découverte des circonstances qui la motivent (rapports du témoin 
avec le prévenu et les éléments subjectifs y afférents : intérêt , peur, sympathie , 
pression, etc.) sont aptes à permettre des connaissances importantes relatives 
à l 'autor i té probante du témoignage. A cette fin cependant il est nécessaire 
(jue le juge ou l 'organe enquêteur découvre tous les facteurs qui dans le cas 
concret ont influencé la communication de la connaissance.42 
Un aut re moyen de contrôle qui est à la disposition du juge, est l ' examen 
séparé de chacun des facteurs exerçant une influence sur la naissance et la 
communication de la connaissance du témoin En cette matière une importance 
toujours plus grande revient dans les procédures socialistes aux expériences 
d 'enquête,4 3 qui rendent possible que des faits concrets et leur perception par 
le témoin soient contrôlés par l 'organe enquêteur , en créant des conditions 
qui sont identiques à celles dans lesquelles le fait même a eu lieu. La possibilité 
d 'un tel contrôle existe pour les organes judiciaires aussi et, en effet, il en 
est fai t usage, même si assez rarement . C'est ici qe'il f au t parler des expertises 
(médicales ou psychologiques) relatives au contrôle de certains facteurs aptes 
à exercer une influence sur la communication de la connaissance du témoin. 
Dans ce domaine le contrôle des facteurs subjectifs en t r an t en ligne de compte 
dans le cas d'espèce — notamment les capacités sensorielles, perceptives, 
de f ixat ion et de réproduction — peut servir de hase pour se prononcer non 
42
 L ' i m p o r t a n c e accrue de la con f ron ta t i on est d é m o n t r é e pa r le fa i t aussi , quo 
les récentes p rocédures pénales socialistes p révo ien t d ' u n e façon p lu tô t détai l lée m ê m e 
le mode de la c o n f r o n t a t i o n (p. ex . l ' a r t . 163 de la p rocédure russe de 1960 m a i n t e s fois 
citée). L a proc. pén . hongr . p a r cont re , s 'es t con ten tée de p révo i r les cas d a n s lesquels 
la con f ron ta t i on p e u t ê t r e ordonnée (ar t . 134, 2e a l inéa) . 
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 Aux t e r m e s de la procédure pénale de 1958 de la K a z a k h i e l 'organe e n q u ê t e u r 
peu t procéder à une expér ience , en recons t ru i san t les fa i ts e t les circonstances i m p o r t a n t s 
de l ' a f fa i re , p o u r v u (pie ce soit nécessaire p o u r contrôler ou r e n d r e plus précises les données 
ob t enues p a r moyen du témoignage (ar t . 131). L ' expér ience d ' e n q u ê t e est réglée d ' u n e 
f açon plus détai l lée p a r l ' a r t . 183 de la p rocédure russo do 1961 e t pa r l ' a r t . 162 de la pro-
cédure de Moldavie, e tc . Dans la l i t t é ra tu re la quest ion de l 'expér ience d ' e n q u ê t e es t 
t ra i tée r é c e m m e n t pa r V I N B E R G , op. cit. p p . 9 8 1 e t s. Les fo rmes d ' u n e expérience judic ia i re 
i n d é p e n d a n t e de l ' expér ience d ' e n q u ê t e son t é tudiées par P . S. BELKIN, Судебные экспери-
менты. [L'expérience judiciaire] = Вопросы криминалистики. [Etudes criminalisti-
ques] Moscou, Gosiour isdat , 1961. p p . 203 — 229. L ' a u t o u r i n v o q u e également des exemples 
conce rnan t le contrôle judicia i re expér imenta l d u témoignage (op. cit. 217 — 218). 
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seulement sur une question de por té plus générale, de savoir si le témoin, 
à cause de son é ta t mental , soit ou non capable de faire un témoignage dans un 
cas concret, mais aussi sur un problème plus restreint, no tamment de savoir 
dans quelle mesure les circonstances en question sont susceptibles d ' influencer 
la va leur probante du témoignage, dont l 'appréciation définit ive est toujours 
le d ro i t et le devoir du juge.44 
Toutes ces questions sont dé jà en connexion avec l 'autre côté de l 'acti-
v i t é visant la constatat ion des faits, c 'est-à-dire avec la série de déductions 
syllogistiques destinées à démontrer l ' exact i tude de la cognition, à savoir 
avec la preuve. En cette matière — comme nous l 'avons vu une importance 
part icul ière revient à l 'activité judiciaire spécifique analysante et synthéti-
san te , no tamment à l 'appréciation de la valeur du témoignage. En procédant 
à l 'appréciat ion le juge examine les données probantes qui lui ont été présentées 
e t ceci à la fois isolément et dans leur rappor t avec d 'autres données ou preu-
ves, y compris leurs rappor ts avec des faits historiques n ' a y a n t pas besoin 
d ' ê t r e prouvés et des thèses de la science universellement reconnues et acceptées. 
C'est dans ces conditions que le juge mesure la valeur de chaque donnée en 
J 4
.En ce qu i concerne la Hongr ie , d a n s une des mes é tudes an t é r i eu re s (A tanúval-
lomás pszichikai elemeinek mérlegelése a büntető perben [L'appréciation des éléments 
psychiques du témoignage dans le procès pénal]. Á J I Ér tes í tő je . (Vol. 3, I960, pp . 459 -
4(10), j ' a i pr is posi t ion d a n s le sens que d a n s des cas except ionnels , lorsque le témoignage 
a u n e impor t ance décisive e t il ne p e u t pas ê t r e contrôlé par d ' a u t r e s données , à côté 
d ' u n e exper t i se médica le re la t ive a u x f a c t e u r s sub jec t ives (facultés de sensa t ion , d ' app ré -
c ia t ion e t de r ep roduc t ion d u témoin) on peut recour i r à l ' in te rven t ion d ' u n expe r t en 
psycholog ie aussi, en p a r t i e dans l ' i n t é rê t de la réuss i te de l ' audi t ion , c o m m e pa r t i c ipan t 
â c e t t e dernière de p o i n t de vue t echn ique e t , d ' a u t r e p a r t , pour donne r son avis concer-
n a n t des quest ions r e l a t ives à l ' appréc ia t ion de cer ta ines données du p o i n t de vue de leur 
v a l e u r p r o b a n t e . U n te l procédé n ' e s t i n t e r d i t p a r aucune disposi t ion du dro i t posi t i f , 
m a i s à dé f au t de disposi t ions y re la t ives il n ' es t pas obligatoire, l i n ce qui concerne l ' ap-
p réc i a i ion de la va leu r p r o b a n l e du t émoignage , nos t r i b u n a u x ne p r o c è d e n t pas à des ex-
p e r t i s e s psychologiques . 
D a n s les p rocédures des É t a t s socialistes on peut r encon t re r d é j à des disposit ions 
a u t o r i s a n t le juge de d e m a n d e r l 'avis d ' e x p e r t s p o u r décider sur l ' a p t i t u d e de témoigner . 
L a loi tchécoslovaque d u 16 décembre 1956 No . 65 Sb. a ordonné q u ' a u cas d ' u n t émoin , 
d o n t le témoignage a u n e impor t ance par t i cu l iè re e t en présence de d o u t e s bien fondées au 
s u j e t de la facul té pe rcep t ive e t la f acu l t é de t émoigner , l ' é t a t m e n t a l d u témoin soit 
e x a m i n é p a r des e x p e r t s en psych ia t r i e . L ' a r t i c le 118 de la loi tchécos lovaque No.141/ 
1961 Sb . ac tue l l ement en vigeur p révo i t p o u r le m ê m e cas une «expertise» seu lement . 
L a p r o c é d u r e pénale de 1958 de la K a z a k h i e (a r t . 44 al . 2) e t la p rocédure pénale de 1960 
de la Russ ie (art . 79, 3e al inéa), en a l l an t p lus loin encore , r enden t obl igatoi re l 'exper t ise 
psycho log ique en vue de l ' examen de l ' é t a t psych ique ou phys ique d u t é m o i n , si des dou tes 
o n t s u r g i au su je t de la pe rcep t ion cor rec te de ce r t a ins fa i ts i m p o r t a n t s ou au su je t de la 
c a p a c i t é d 'en fa i re u n témoignage confo rme à la vér i té . Quan t à la l i t t é r a t u r e y re la t ive , 
a n t é r i e u r e à la codif ica t ion, voir m o n é tude citée d a n s la note No. 34 ci-dessus, pp . 458 e t 
s. L a l i t t é r a tu re t r a i t a n t des nouvelles disposi t ions légales — n o t a m m e n t l 'ouvrage de JA. 
M. K A L A C H N I K E , Судебная психиатрии [Psychiatrie judiciaire], Moscou, Gosiourisdat , 
1961. p p . 59 — 60 — m e t éga lement en re l i e f ,que d a n s ces cas également l ' expe r t ne décide 
p a s la ques t ion de la va leu r p roban t e d u témoignage la décision y re la t ive é t a n t réservée 
a u j u g e — mais se p rononce seu lement sur l ' a p t i t u d e d u témoin à déposer . D a n s la l i t téra-
t u r e occidentale r é c e n t e c 'est la monograph ie de U . P A N H U Y S E N , Die Untersuchung des 
Zeugen auf seine Glaubwürdigkeit (Berl in, De G r u y t e r , 1964. 155 p.) qui p r e n d position pour 
le c o n t r ô l e de la crédibi l i té du témoin p a r m o y e n d ' u n e expert ise, en p r é s e n t a n t u n ma té -
riel p r a t i q u e a b o n d a n t (expertises, décisions judicia i res , etc.) à l ' appu i de sa thèse . 
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acceptant certaines et en écar tan t certaines autres. Quant à l 'appréciation 
du témoignage, le juge doit examiner également les facteurs dont nous venons 
de parler, d 'abord séparément, puis dans leurs relations mutuelles; il doit 
ensuite insérer le témoignage parmi les autres preuves, en l 'acceptant le cas 
échéant pour base de l 'établissement des faits. Tout ceci cependant dépasse 
déjà le cadre de nos recherches présentes. 
Une des tâches des plus urgentes de la science est l 'examen des possibilités 
et l 'élaboration de méthodes à l 'aide desquelles on peut contrôler l 'exact i tude 
de la cognition judiciaire de la connaissance du témoin sur la base de la pra-
tique, soit directement, soit indirectement. En eonnexité avec l 'activité judi-
ciaire visant la constatation des faits, l 'utilisation des méthodes de cognition 
que nous venons d'esquisser et qui soulèvent beaucoup de questions théoriques 
et pratiques encore, permet au juge, que lors de la critique exercée sur le 
témoignage et de l 'appréciation de sa valeur probante, il t ienne compte de 
tous les facteurs qui dans le cas concret ont exercé une influence sur le témoi-
gnage. L'examen approfondi de e s questions de détail théoriques et prat iques 
est indispensable pour que la cognition judiciaire et la constatat ion judiciaire 
des faits correspondent à la tâche imposée au juge par la justice socialiste, à 
savoir que la constatat ion des faits expr imant la conviction intime raisonnable 
du juge reflète la vérité objective. 
N O T E S 
Les abrév ia t ions usées d a n s le t ex te : J K = J o g t u d o m á n y i Közlöny [Revue des Sciences 
du Droi t , Budapes t ] ; B H Bírósági H a t á r o z a t o k [Recueil des Décisions Judic ia i res , 
B u d a p e s t ] ; BVS = Бюллетень Верховного Суда СССР. [Bulletin de la Cour Suprême 
de l 'U.R.S.S. , Moscou], S G P = Советское государство п право. [Etat e t Dro i t 
Soviét iques, Moscou]; R I C = Revue In t e rna t iona l e de Criminologie et de Police Technique 
[Genève]; R I D P = R e v u e In t e rna t i ona l e de Droi t Péna l , [Par is ] ; RSC = R e v u e de Scien-
ce Criminelle e t de Dro i t Péna l Comparé [Par is] ; Code de procédure pénale hongrois 
(Décret- loi No. 8 de 1962) = P r . pén . hongr . 
Judicial Establishment of Facts and Evidence of the Witness 
by 
L . N A G Y 
I t is concluded in the f i rs t p a r t of the essay (points 1. 4.) that judicial es tab-
l i shment of fac ts is essential ly a process of cognition : knowledge of an indiv idual , 
concre te occurrence, h u m a n conduc t , which had occurred in the pas t . I n this ac t iv i ty of 
cognit ion in addi t ion t o t he general cr i ter ia of cognit ion also the special cr i ter ia of the 
ac t iv i ty of judicial e s t ab l i shmen t of f ac t s asser t themselves . Of these l a t t e r the a u t h o r 
examines two fac to rs in detai l : the peculiar i t ies of the cognit ion of p a s t occurrences 
and with a view to t h a t — the fac tua l bindings of the cour t , f u r t h e r m o r e the p a r t of 
prac t ice in assessing the correct n a t u r e of concre te judicial cognit ion. The second p a r t 
of the essay (points 5 — 6.) s t a r t s f rom the fac t t h a t in case of un evidence by a witness 
the ob jec t itself of judicial cognit ion is a process of cognition as well : cognition of the 
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knowledge obtained primarily by the witness about the occurrence which is of importance 
in criminal proceedings. Accordingly, it is by w a y of po in t ing ou t the emerg ing problems 
t h a t t h e au thor gives t h e out l ines of t he ques t ions connected wi th t he process of cognition 
w h i c h h a d taken place in the mind of wi tness (percept ion, observa t ion , r e t en t ion in me-
m o r y ) , fu r the rmore t he judicial cogni t ion of t he con ten t of consciousness of the witness, 
( ev idence of the wi tness given in cour t , impor t ance of d i rec t examina t ion , etc.) are dealt 
w i t h , these ques t ions de te rmine the specific f ea tu res of the fac t - f ind ing func t ion 
of t h e court . 
Die richterliche Feststellung der Tatsache 
und die Aussage des Zeugen 
von 
L . N A G Y 
I m ersten Teil d e r A b h a n d l u n g ( P u n k t e 1 - 4 ) wird klargelegt , dass die r ichter l iche 
F e s t s t e l l u n g der T a t s a c h e n dem Wesen n a c h ein Erkenntnisprozess ist : die E r k e n n t n i s 
e ines menschlichen Verha l t ens , e iner sich in der Vergangehnei t abgespiel ten konkre t en 
Einze lersche inung. I n dieser E r k e n n t n i s t ä t i g k e i t gelangen neben den al lgemeinen Kenn-
ze ichen des Erkenntn i sprozesses auch die speziellen Kennzeichen der bei der Fes ts te l lung 
d e r Ta t sache e n t f a l t e n e n r ichter l ichen Tä t igke i t zur Gel tung . Von diesen le tz teren werden 
zwei Fak to r é e ingehender besprochen: die E igenar t igke i t en der E r k e n n t n i s der sich 
in d e r Vergangenhei t abgespie l ten E r sche inungen u n d d a m i t v e r b u n d e n die Schlussfolge-
r u n g e n des Gerichtes, wei terhin die Rolle der P rax i s in der Kont ro l le der Rich t igke i t der 
k o n k r e t e n r ichter l ichen E rkenn tn i s . Dor zweite Teil der A b h a n d l u n g ( P u n k t e 5 — 0) 
g e h t davon aus, dass i m Fal le eines Zeugenbeweises der Gegens tand der r ichter l ichen 
E r k e n n t n i s selbst auch ein Erkenntnisprozess ist: die Erkenntnis jener Kenntnis, die der 
Zeuge über die im Strafprozess relevante Erscheinung ursprünglich erworben hat. Diesem 
G e d a n k e n g a n g e n t s p r e c h e n d werden d u r c h A n d e u t u n g auf die sieh ergebenden Prob leme 
die F r a g e n des sich i m Zeugen abgespie l ten Erkenntn i sprozesses ( E m p f i n d u n g , Wahr -
n e h m u n g , Gedächtnis) , sowie der r ichter l ichen E r k e n n t n i s des Bewusstse ins des Zeugen 
(die a u f der Ve rhand lung abgelegte Aussage des Zeugen, die B e d e u t u n g der unmi t t e lba ren 
Z e u g e n v e r n e h m u n g usw.) umrissen, also jene F ragen , die die E igen tüml ichke i ten der 
r ich te r l ichen Tä t igke i t bei der Fes t s t e l lung der Ta t sache bes t immen. 
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The p a p e r dea l s wi th the s u b j e c t a n d m e t h o d s of c r imino log ica l r e sea r ches . 
I t is held by t h e a u t h o r t h a t c r ime as a social p h e n o m e n o n c a n be r e f l ec ted in 
i t s e n t i r e t y b y all t h e social sc iences in c o n j u n c t i o n . Soc io logy t r e a t s c r ime a s 
a socially poss ib le d e v i a t i n g c o n d u c t ; p sycho logy t r e a t s t h i s p h e n o m e n o n a s 
a p s y c h o l o g i c a l l y possible d e v i a t i n g c o n d u c t . Cr iminology o n t h e o the r h a n d 
t r e a t s cr ime n o t a s a possible d e v i a t i n g c o n d u c t b u t as an a t t i t u d e ac tua l ly e x i s t -
ing ; in this c o n t e x t th i s science h a s to p r o v i d e t he de f in i t i on of c r imina l a t t i t u d e , 
t h e r e l a t i onsh ip b e t w e e n a possible a n d a n a c t u a l l y ex i s t ing c o n d u c t . Due t o t h e 
a b s e n c e of bas ic conc re t e sociological a n d psychological k n o w l e d g e c r imino logy 
is u n a b l e to p r o v i d e a n a n s w e r e i t h e r t o t h e ques t ion : how c a n t h e ex i s tence of 
c r ime be e x p l a i n e d in a social is t soc ie ty , o r t o t he o t h e r q u e s t i o n : how is t h e 
t r a n s i t i o n t o t h e commiss ion of a c r ime e f f e c t e d in the life o n a n ind iv idua l . O n 
t h e o t h e r h a n d c r imino logy is ab l e t o e l u c i d a t e t he r egu la r i t i e s of ind iv idua l p r o -
cesses in the cour se of which t h e i n d i v i d u a l is becoming a c r i m i n a l , re ly ing o n 
bas i c sociological a n d psychologica l k n o w l e d g e as well a s o n t h e p rob l ems of 
p r inc ip le of c r imino logy . T h u s c r i m i n o l o g y is concerned o n l y w i t h one a s p e c t of 
t h e social p h e n o m e n o n of c r ime . 
The l i m i t a t i o n which a p p e a r s t o be necessa ry in t h e d e f i n i t i o n of s u b j e c t 
fol lows f r o m t h e c o n c r e t e h is tor ica l l i m i t a t i o n s of cogni t ion . T h e resu l t s a c h i e v e d 
in t he r e s t r i c t ed resea rches on t h e i n d i v i d u a l process of b e c o m i n g a c r i m i n a l 
m i g h t be e x t e n d e d s u b s e q u e n t l y o n the g r o u n d of sociological a n d psychologica l 
knowledge , t o be a c q u i r e d in t h e m e a n t i m e , in b o t h d i rec t ions , i .e . in t he d i r e c t i o n 
of t he genera l a s well a s of the i n d i v i d u a l q u e s t i o n which m i g h t be posed in r e s p e c t 
of c r ime. 
The r e a s o n a b l e l im i t a t i on a p p l i e d in t he def in i t ion of s u b j e c t — wh ich is 
w a r r a n t e d b y t h e h is tor ica l level of cogn i t i on — m a y r e n d e r e m p i r i c a l r e sea rches 
rea l i s t i c a n d we l l - founded , a i m e d a t e x p l a i n i n g the o c c u r r e n c e of fac ts , b e c a u s e 
c r imino logy is n o t forced in th is w a y t o c o n d u c t i rreal is t ie sociological and p s y c h o -
logical researches . I n add i t i on t o t h e a fo re sa id it m a y r e s u l t i n l ay ing down t h e 
d i s t i n c t m e t h o d of c r imino logy : t h e e l a b o r a t i o n of a s y s t e m of pr inc ip les w h i c h 
m a y be suscept ib le of exp la in ing in t h e c o n t e x t of t he i n d i v i d u a l p rocess of b e c o m -
i n g a c r imina l t h e socially d e t e r m i n e d a t t i t u d e by the g iven d i spos i t ion a n d t h e 
p a t t e r n of c r i m i n a l c o n d u c t . I n t h i s w a y c r imino logy will cease t o be an a p p l i e d 
sociology or a n app l i ed psycho logy a n d w i t h i n t he g iven f r a m e w o r k it m i g h t 
be ab le to u n i t e t he sociological a n d psycholog ica l concep t s . W i t h i n th is i n t e g r a -
t i o n t h e sociological a spec t will c o m p r i s e in a n i n h e r e n t m a n n e r also the r e s u l t s 
of psychologica l knowledge . C o n s e q u e n t l y cr iminological k n o w l e d g e will in 
t h i s way be close, a s f a r a s its n a t u r e is conce rned , to social p sycho logy . 
1. Socialist criminology has a l ready got beyond its initial phase. Fac t -
finding of limited scope has produced remarkable partial results ,1 the clearing 
1
 Cf. in p a r t i c u l a r t h e s y m p o s i u m A r c h i w u m Krvmino log i i , W a r s a w , 1960. e d i t e d 
b y S. B A T A W I A und P . P O P P E R , Fiatalkorú bűnözők ezemélyvizegálatának néhány tapasz-
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u p of certain questions of principle has begun,2 a mimber of methodological 
p rob lems of inquiry are under discussion,3 empirical researches of a wide 
range are to lie expected.4 The science of criminal law —though recognizing 
criminology as a sepa ra te branch of science—took up t he investigation of 
t he phenomenon of cr ime on its agenda a n d a t the same t ime the explanation 
of t h e said phenomenon has been a t t e m p t e d by o ther branches of science 
too. 5 The science of cr iminal law has a l ready drawn impor t an t conclusions f rom 
approaching to crime in a non-legal dogmatic manner , it has given a new 
defini t ion to the sub jec t of the science of criminal law. According to this 
def in i t ion the subject of this branch of science is not the criminal offence 
ac tua l ly committed bu t crime in general, not punishment bu t the fight against 
alata (Some experiences gained from the examination of the personality of juvenile offen-
ders) — Pszichológiai Tanulmányok (Psychological Studies), Vol . IV. Budapes t , 1962.; 
J . M O L N Á R , Fiatalkorú bűnözők körében végzett személyiségvizsgálatokról (On the examina-
tion of the personality of juvenile offenders) — Kriminalisztikai tanulmányok (Studies 
in Criminology), B u d a p e s t , 1962.; M . V E R M E S , Társadalmi tulajdon elleni bűntettek 
vizsgálatának néhány módszertani tapasztalata (Some methodological experiences gained 
from investigation into offences committed against social property) — Kriminalisztikai 
Tanulmányok, B u d a p e s t , 1962. 
2
 Cf. M . V E R M E S , A kriminológiai kutatások módszertani kérdései (On the methodo-
logical problems of criminological researches), A J I Ér tes í tő , 1961, no . 1—2. a n d i z oko-
zatosság kérdései a kriminológiában (The problems of causation in criminology), Ál lam- és 
J o g t u d o m á n y , 1962. n o . 2.; A. A. G E R C E N Z O N , A bűnözés tanulmányozásáról és megelő-
zéséről (On studying and preventing crime) J o g t u d o m á n y i Köz löny , 1961. No. 1 — 2.; 
Soviet legal science and the tasks of the prevention of crime. Sove tskoe Gosudars tvo i P r a v o , 
1962, No . 1.; Basic problems of studying and preventing crime in the Soviet Union. Len in -
g r á d , 1963. A. B. S A H O R O V , The personality of the delinquent and the reasons of delinquency 
in the Soviet Union (Russian) Moscow, 1961. and the l e c t u r e : Some problems of the 
development of Soviet criminology at the Conference of Leningrad, f u r the r L. S C H U B E R T : 
A társadalomellenes cselekmények okainak kutatási módszeréről (On methods applied 
to research into the causes of offences committed against society. 1963. manuscr ip t ) ; J . V I G H ; 
A fiatalkori bűnözés kérdései a Magyar Népköztársaságban (Problems of juvenile delin-
quency in the Hungarian People's Republic) (diploma work) a n d the repor t publ ished in 
N o . 8. (1962) of P r a v n i k on the working-conference on the m e t h o d s of research in to 
t h e causes of cr ime. 
3
 Voproszi m e t o d i k i izucsenyija i p r eduprezsdeny i j a Moscow, 1962. edi ted by 
G E R C E N Z O N and S C H U B E R T op.cit. f u r t h e r t h e above ment ioned p a p e r s published in t h e 
Kr imina l i sz t ika i T a n u l m á n y o k under the ausp ices of the I n s t i t u t e of Criminology a n d 
a n u m b e r of other p a p e r s re fe r red to in these no tes deal w i th methodological p rob lems . 
W e consider of these to be in par t icular ly r e m a r k a b l e the pape r s b y M. V E R M E S on p rob lems 
of pr inc ip les and m e t h o d o l o g y (cited in n o t e N o . 2.) f u r t h e r t h e pape r s by K . K U L C S Á R , 
A tény kutatások jelentősége a jogi jelenségek megismerésében ( The significance of fact-
finding in the knowledge of legal phenomena), Á J I Ér tes í tő , 1961, No . 4.; A marxista szo-
ciológia és az empirikus társadalomkutatás (Marxist sociology and empirical research into 
society ), Magyar Fi lozóf ia i Szemle, 1961. No. V. a n d Szociológiai módszerek a jogtudomány-
ban (Sociological methods in legal science), J o g t u d o m á n y i K ö z l ö n y , 1963. no. 3. 
4
 Az in fo rma t ion go t f r o m the op. ci t . b y G E R C E N Z O N a n d S C H U B E R T . 
5
 T . H U S Z Á R , A fiatalkorú bűnözés és erkölcsi züllés kérdései (The problems of juvenile 
delinquency and moral depravation) — (A m o n o g r a p h y now in press) ; J . G Y Ö R G Y , A veszé-
lyeztetett gyermek (Child in danger), B u d a p e s t , 1 9 6 2 . ; L. L I E B E R M A N N — G Y . M A J L Á T H — 
I . P I C K , Fiatalkorú anyagyilkos esete (The case of a juvenile matricide), Pszichológiai 
Tanulmányok, Vol. I I . B u d a p e s t 1 9 5 9 . ; G Y . M A J L Á T H — I . P I C K , A bűnöző anya szerepe 
egy fiatalkoréi banda bűncselekményeiben (The part played by a criminal mother in the 
crimes committed by a gang of young persons), Pszichológiai Tanulmányok, Vol. IV . B u d a -
p e s t , 1963. 
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crime conducted by s ta te and society as well as the means of this f igh t . 6 
While outlining the intellectual horizon of this new branch of science, the 
scholars of socialist criminology have begun to critically analyze the science 
of great historical pas t and the highly successful modern theories of bourgeois 
criminology.7 In the defence of Marxist theoretical bases a spirited debate 
is evolving between the adherents of the sociological and psychological inter-
pretation of crime.8 
No doubt , th is vivid scientific act iv i ty can—essentially—be led back 
to the beneficial effect produced by the reappearance of Marxist sociology 
in the field of social sciences. Now, it remains to be seen whether intellectual 
efforts aiming at the solution of questions of principles and methodics, empir-
ical researches, the critical supervision of the results a t ta ined so far in the 
field of criminology and debates concerning the sociological or psychological 
interpretat ion of crime could be considered as being merely the initial steps 
in socialist criminology. 
2. In our opinion the intellectual efforts which have been hi therto exerted 
have consti tuted only initial steps because they have been intended, in t he 
first place, to jus t i fy the empirical inquiry into the phenomenon of crime .and 
the necessity of such inquiry rising thereby above the normative theory 
which had been predominant for a long time. On account of well-known histor-
ical causes there existed a pronounced contradiction between the Marxist — 
tha t is really sociological — ideological bases and the normative scientific 
practice of the socialist science of criminal law. This contradiction appeared 
among other, in the fact tha t though criminology s tar ted from the conclusion 
tha t the essence of crime is inherent in its social character, it omitted or 
considered under socialist conditions the scientific-sociological premise of 
this conclusion t ha t is, the socially determined character of crime as no more 
prevailing. Any scientific method restricting the scope of its act ivi ty to the 
investigation of the concept of crime as a legal concept and to crime as an 
individual phenomenon instead of examining crime as a social phenomenon, 
its socially determined character, dr i f t s and dynamics, is evidently inconsistent 
with Marxist ideological bases. The essence of the normativist limitation of 
the problem was not altered in the least by the fact t ha t within the framework 
of the concept of crime as a legal or an individual phenomenon reference was 
6
 T . H O R V Á T H , A marxista-leninista büntetőjogtudomány tárgya és módszertanának 
alapvonásai (The object of Marxist-Leninist science of criminal law and the principal fea-
tures of its methodology), A J I Ér tes í tő , Vol. IV. 1901. 
7
 M. D . S A R G O R O D S Z K I J , A burzsoá büntetőjog jelenkori elméletei (Contemporary 
theories of bourgeois criminal law), J o g t u d o m á n y i Köz löny , 1959. no. 10—11. a n d A. S Z A B Ó , 
Modern burzsoá kriminológiai elméletek a fiatalkorúak bűnözéséről (Modern bourgeois 
criminological theories on juvenile delinquency), ÄJ1 Krtes í tő , 1961. No. 1—2. 
S T . H U S Z Á R , Mélylélektan és az emberi magatartás meghatározottsága (Depth psychol-
ogy árul the determined character of human conduct), Magyar Filozófiai Szemle, 1961. No. 5. 
and A. S Z A B Ó , A freudizmus bűnözéselmélete (Theory of crime in Freudism) — (to bo 
published in the Magyar Filozófiai Szemle.) 
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made to its social content (danger to society). The concept of crime was the 
product of an e levated legal abstract ion, one consti tuent element of which 
—danger to society —did not and could not embrace all the problems which 
could arise in connection with crime as a social and general phenomenon. 
In t he concept of crime the element of danger to society and the analysis of 
th is element could no t be adequately subst i tu ted for the empirical researches 
and scientific analysis relating to the determination of crime as a social and 
general phenomenon, i ts connection wi th the s tructure and relations of society, 
its d r i f t s and dynamics. The lack of sociological analysis, t h a t is, the narrowing 
down of crime to criminal offence rendered it a mat ter of course t ha t the necessar-
ily arising question: what is the cause of the phenomenon of crime, was 
answered in a speculative and psychology-tinged way. Thus, the contradiction 
between sociological-ideological bases and normative-scientific methods 
resul ted in an inevi tably speculative a n d tenuous explanation of the most 
i m p o r t a n t problem of the science of criminal law. The questions of principles 
of socialist criminology under discussion have been t rea ted to prove the neces-
s i ty of a harmony between the ideological fondations and the scientific methods 
of sociology. This harmony, however, can only be brought about if the most 
i m p o r t a n t problem of a n y science: the problem of the connection with reality 
or t h a t of the scientific reflection of real i ty will lie again taken up. The difficulty 
in th is context, however, is caused by the problem: which is the object ive 
phenomenon const i tut ing the subject of the science of criminal law: is it 
crime as a social phenomenon, criminal offence as an individual phenomenon 
occurr ing in the life of the individual or a phenomenon appearing in a way 
de termined by the norms of criminal law (laid down in legal rules)? Bv answer-
ing t he question : wha t is the subject of scientific knowledge also a s tand is taken 
in t he problem: what is the branch of science within the f ramework of which 
this scientific research is to be conducted.9 In Hungary the answer to this 
question is essentially unequivocal: t h e science of criminology is adequate ly 
susceptible of dealing with the phenomenon of crime and the results of crimi-
nological researches should be resorted to by the science of criminal law both 
in respect of the doctr ine on criminal offence and penology.10 
Any non-legal approach to t he phenomenon of crime is only possible 
within the f ramework of criminology, though the rules of criminal law are 
t aken into consideration in criminology in defining the scope of the phenome-
non of crime (namely the fact of legal regulation is a sociological fact in the 
same way as is the mass violation of legal norms). In certain socialist countries 
i t is still an unsett led question whether there is a need at all for criminology, 
9
 M . V E R M E S , A kriminológia rendszerének és módszerének néhány kérdése (Some 
problems of the system and methods of criminology), J o g t u d o m á n y i Közlöny , 1960. no. 1. 
1 0
 T . H O R V Á T H , A szocialista állam büntetőpolitikájának alkotó tényezői (The con-
stituent factors of the criminal legal policy of the socialist state), Á J I Ér tes í tő , 1960. no. 4. 
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or can the science of eriminal law by virtue of its sociological aspects accomplish 
this task in harmony with the ideological foundations of Marxist sociology.11 
In our opinion the new concept of the subject of the science of criminal law 
cannot render unnecessary the research into crime as a legal phenomenon. 
The scientific results achieved in this field by the socialist science of criminal 
law can be and are made use of. Empirical researches of a non-legal aspect 
however, on account of their lacking any legal element, cannot be considered 
criminal legal inquiries: researches into crime as a social phenomenon are crimi-
nological researches. Criminological researches, however, const i tute a part of 
the science of criminal law being bound by law both as to their preliminaries 
(what is crime?) both as to their consequences (what conditions of responsibi-
lity should be laid down to take measures of a social character?). Criminology 
does not undermine by i ts researches of a non-legal aspect the ideological 
coherence of the science of criminal law, bu t on the contrary it supplies material 
to an analysis of legal aspect, whereas a n y absorption of the researches of 
specific legal aspect of the science of criminal law by researches of sociological 
aspect would abolish the differentia specifica of the science of criminal law, 
t ha t is, its legal character . The fact t h a t the raison d'être of criminology and 
the necessity of handling it as a self-contained branch of science was first 
raised by the scholars of the Hungarian science of criminal law is something 
to be proud of. In our days—after some uncer ta inty encountered even in 
terminology—socialist criminology is used as a term also in the Soviet Union 
by such prominent au thors as Gercenzon or Saharov.12 
Our aim with the above brief account 011 the relation between criminology 
and the science of criminal law has not been to adopt a s tand in these pages 
in every part icular detail of this question, bu t to prove t h a t the conditions 
in the field of socialist science of criminal law are ripe for bringing into harmony 
the ideological foundat ions and scientific methods of sociology through taking 
up the inquiry into the phenomena of crime. The questions of principles 
discussed by criminological l i terature have been connected essentially witli 
the problems of harmony within the f ramework of criminal law as mentioned 
above. Criminological l i terature—when t rea t ing its questions of principles — 
recognized the necessity and raison d 'ê t re of researches into t he phenomenon 
of crime. I t is already beyond all questions t h a t crime as a social and general 
phenomenon should be scientifically approached by researches of a non-
legal aspect. Proving and winning the f ight for the necessity and reason for 
conducting such researches, has undoubtedly been an impor tan t step, in 
our criminological l i terature but , all the same, it can only be considered to 
be an initial step. 
11
 Cf. the mate r ia l of the working-conference published in P r a v n i k , 1962. no. 8. 
12
 Cf. The lectures of G E R C E N Z O N and S A H A R O V a t the Conference of Leningrad o n 
Criminal Law. 
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The intellectuel efforts of socialist criminological l i terature must be 
considered to be initial steps not only because they were aimed to prove the 
reason for the existence of criminology and criminological research and, 
thus , to introduce researches based upon empirical investigations as the essen-
tials of criminology t h a t is, to open the path for research work, but also because 
the questions of principles and methology thus raised are not internal problems 
of criminology determined by the material of criminological researches but exter-
nal problems arisen in other branches of science, the raising of which was 
impor tan t f rom the point of view of intellectual premises and intellectual 
horizon, but which are not vet problems arisen in the course of criminological 
researches themselves and determined by the subject of these researches. 
Thus, for instance, t he questions re la t ing to causation and to the relation 
between causes and conditions have, so far , been raised on the level of philos-
ophy and epistemology only, t hey have not been t rea ted by criminological 
l i tera ture in a specific criminological manner: s ta r t ing from the level of 
philosophical generality, they have no t ye t reached the lower level of concrete 
general i ty i.e. criminological generali ty which is, however, from the aspect 
of criminological knowledge a more productive level. In this connection the 
following problems should be t aken into consideration. The problems of 
causation arise different ly in course of t he different possible ways of criminolog-
ical researches, depending or whether t h e phenomenon of crime is approached 
as a general phenomenon connected wi th social relations, tha t is, f rom a soci-
ological aspect, or else taking into consideration t h a t crime is a conscious 
h u m a n conduct, on account of which also the problem of socially determined 
behaviour disposition shall be d rawn into the examinat ion of this general 
phenomenon, t ha t is, also social-psychological researches shall be conducted: 
in shor t the problems of causation arise in different ways in course of the 
different kinds of criminological researches. The problems of causation arise 
in different ways, depending whether or not criminological researches include 
the psychical characteristics of criminals, t h a t is, the law of psychical movement 
play a p a r t in the cognition function of criminology in addition to the par t 
p layed by the laws of social motion. No doubt , in course of criminological re-
searches both social and psychical problems arise, t ha t is, causality arises on 
the different levels of the motion of social reality. 
All what has been said, so far, in criminological l i terature about causali ty 
has—essentially—been the repetition of the philosophical and epistemological 
theses concerning causation. The significance of this tenet is, of course, not 
negligible, as the determinist ideological bases of socialist criminology are 
expressed thereby. It is, however, ev iden t tha t f rom the first instance when 
criminology will succeed in proving tire predetermined character of crime, 
t h a t is, t o subst i tute an explanatory principle for simple description, the prob-
lems of causation will arise in another way, already on t he level of an explan-
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a to ry theoretical foundation. In socialist criminology, however, the crimino-
logical adaptation of the philosophical questions of principle has not vet been 
carried out and t h a t is why we speak of an initial step. When criminological 
researches will reach the level where the phenomenon of crime will be not 
only simply described and taken into consideration bu t also explained, then 
t he problems of causation will not be raised merely in their epistemological 
generali ty but in their concrete criminological generality, as t he inherent par t s 
of a theoretical formula explaining crime. 
3. To call the intellectual efforts so far exerted initial steps, may be 
considered as using this t e rm in a disparaging way. Our intent ion thereby, 
however, was ra ther to emphasize t h a t the science of criminology has reached 
a phase in its development where it is capable to adapt the arising questions 
of principle to the subject and cognition methods of criminology. Nevertheless, 
t he good of the questions of principle which have been raised so far, have 
not been negligible, because they have pointed to the ideological foundations 
and premises of socialist criminology. 
A brief survey of these premises may not be unnecessary. Socialist 
criminology has formed a uniform opinion in seeing the essence of crime in 
its social content and impact . It is essentially of the same opinion when s ta t ing 
t h a t criminal conduct has the same s t ructure as any other social behaviour 
and t h a t the substance of criminal conduct is not determined by any criminal 
characteristic or psychical s t ructure . The realization t h a t crime, as a general 
phenomenon, is socially determined, even under the conditions of socialism, 
becomes more and more obvious. Consequently, the prevention of crime has 
social characteristics and is not merely a mat te r of medical-curative measures. 
There is also an unequivocal opinion tha t alt hough crime is of a socially deter-
mined character under the conditions of socialist society, no essential connection 
appears between crime and the s t ructure of society. However, the discontinu-
ance of substant ial connection between the s tructure of society and crime does 
no t mean the lack of a n y connection between crime and the object ive contra-
dictions of socialist society. These arguments have a 'number of consequences 
react ing on tho substance of criminological science. Conclusions relating to 
t he social substance and na tu re and general character of crime involve t h a t 
criminology is, as to its essence, a science applying sociological aspects. Whereas, 
t h e conclusions concerning the s t ruc tu re of criminal conduct resulted in t h e 
requirement t h a t in course of the analysis of the psychical characteristics 
of criminals and t ha t of the process of becoming a criminal one has to depend 
on the results of materialist psychology professing the socially moulded 
character of psychical phenomena. From the point of view of criminology 
the socially and historically determined character of crime involves not 
only the demonstrat ion of the concrete process of the social determination 
of crime but also the examinat ion of the socially efficient means of the 
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prevent ion of crime, which means are also determined by society and histor-
ical conditions. 
The existence of these premises should be emphasized because though 
criminology is undoubted ly an empirical science, t he examination of this 
empiricism and the methods of examinat ion should not derive from empiricism 
itself and shall not be quite determined by empiricism.13 P u t in another way: 
scientific approach to empiricism does no t take place in any vacuum, without 
theoret ical preliminaries. This problem will be more amply dealt with in the 
following, in course of t h e t rea tment of the relation between scientific hypo-
thesis and the examinat ion of empiricism. Nevertheless it should be s ta ted 
here, on the one hand , t h a t the scientific approach of socialist criminology 
to t he social phenomenon of crime cannot take place separated from the ideo-
logical foundations of this branch of science—Marxist sociology—that is 
wi thout ideological-theoretical preliminaries and, on the other, t h a t a n y 
approach to empiricism without proper ideological bases and theoretical 
premises may involve t h e danger of a submerging in empiricism, if the selective 
function of theoretical foundations does not play its pa r t . In course of crimino-
logical researches, while approaching to empiricism, the ideological bases 
and t h e theoretical premises make the set t ing uji of a model of research possible 
which is indispensable in fact-f inding; or put in another way it is only the 
clearing up of certain theoretical premises together with the ideological basis 
which make the conceiving of hypotheses possible. Such hypothesis and the 
se t t ing up of a model of inquiry cannot be derived f r o m empiricism itself. 
For instance, primary indications of an empirical mater ia l—the da ta of crimi-
nal-stat ist ics—may adduce arguments in favour of establishing certain corre-
lation between the juvenile criminal and unfavourable family relations. Any 
theoret ical reflection s ta r t ing from this correlation and arriving at the estab-
l ishment of substantial connections is only possible by means of previously con-
ceived models of inqui ry in course of which, for instance, the relation between 
family structure and educational s i tuat ion and the influence exerted the reby 
on t h e samples of conduct and the educational-social requirements of the 
conduct of juveniles are to be examined separately. The model of investigation 
includes certain postulates which either prove to be correct or are to be rejected. 
But empiricism of itself without a theoretical reflection performing the function 
of selection cannot directly pass over to a scientific abstraction revealing essential 
connections. 
4. As it has been mentioned above, criminology has not raised and dis-
cussed t he questions of principle and those of methodology in a way a d a p t e d 
to th is branch of science. This holds t rue of the subjec t of criminological 
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research too. Researches into crime as a social phenomenon instead of criminal 
offence is a determinat ion of object which as compared to the object of the 
science of criminal law, as it has been known so far , undoubtedly points t o 
the specific road and place of criminology. Certain restriction is, however, 
necessary in the determination of object . The characteristic feature of crimino-
logical researches—as compared with t ha t of criminal legal knowledge— is 
properly reflected b y the restriction t ha t the object of cognition in t h a t 
branch of science is not criminal offence as a phenomenon regulated by law, 
bu t crime as a general phenomenon. As compared to social sciences of non-
legal aspect investigation into crime as a social phenomenon would be too 
general. Thus, for instance, sociology as a branch of science of non-legal aspect 
can also take up investigation in to crime. I t is evident tha t—depending on 
the characteristics of the different branches of science—scientific cognition 
within one identical object must be directed to the different aspects of the object 
of cognition. A manysided approach to an objectively identical phenomenon 
grasps the different aspects of t h a t identical phenomenon. These different 
aspects of identical phenomena are reflected by the cognition function of 
other branches of science. This different aspect, depending on the na tu re of 
the branch of science, has to play its pa r t even in the determination of the object 
of a branch of science. Investigation into crime as a social phenomenon cannot 
be carried out in its ent irety by criminology alone. Crime as a social phenomenon 
in its ent i re ty can be reflected by social sciences only jointly and in such a way 
t h a t the different aspects of the same phenomenon should be investigated by each 
of them. Until researches into the phenomenon of crime were not taken u p by 
other branches of science the effort of criminology to subst i tu te something else for 
the lacking "segments" had been in a certain sense justified. In principle, ho-
wever, this effort cannot be justified and since the former necessity has ceased to 
exist, since inquiry into the phenomenon of crime has been dealt with by other 
branches of science, too. Thus, for instance, in sociology in part icular educa-
tional sociology—a research has begun into juvenile crime and, as a result of 
this research, a monography will be published a t an early date on the connec-
tions between the educational s i tuat ion determined by social conditions and 
juvenile crime.14 Similar situation has developed in dernographical l i terature 
too: a research into the interconnections between dernographical phenomena 
and juvenile crime has begun. In psychological l i terature a similar keen interest 
has been taken in t he issue in question. Thus, criminology has been compelled 
by researches now in progress in the field of other branches of science no t to 
consider to be the subject of this b ranch of science the cognition of crime as a 
social phenomenon in its generality bu t only one aspect of it, t ha t is: research 
into the aspects of crime not examined by other branches of social sciences. 
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The restriction of the determinat ion of subject is, however, not only 
necessary because t he investigation into certain aspects of this problem has 
a l r e a d y practically begun in other social sciences and t herefore the development 
of a reasonable division of labour has become necessary. Investigation into 
juveni le crime, for instance, consti tutes the task of educat ional sociology 
because crime is one possible and real form of conduct of a not negligible 
impor tance in the social a t t i tude of the rising new generation. Thus, juvenile 
cr ime is investigated in this branch of science as one of the forms of behaviour. 
The connections of th is criminal conduct with the pedagogical si tuation cannot 
be revealed or grasped thoroughly enough by criminology which has not 
based its orientation on education. This is na tura l because though essential 
connections between an unfavourable development of educat ional situation 
and criminal behaviour can be discerned b y criminology, connections between 
educat ional situation wi th social relations, the s t ructure of family, the given 
consciousness, educat ional culture and educat ional t radi t ions of society cannot 
be revealed by this b ranch of science. On the other hand, educat ional sociology 
—while furnishing valuable material for criminal cognition - h a s to rely on 
t he mater ia l of knowledge of other branches of science. Thus, for instance, 
it can discern the connection between the signs of the conspicuous changes 
in educat ional s i tuat ion and family s t ruc ture but it is unable to investigate 
successfully into the content of s t ruc tura l changes of the family and into the 
inevi table connection between s t ructural change and demograpbical changes, 
industrial ization, urbanizat ion, equal rights and part icipat ion of women in 
p roduc t ive work. Thus , educational sociology, even while dealing with its 
own material , has to rely on da t a provided or to be provided by other branches 
of science as, for instance, by family-sociology or demography. 
The different branches of social sciences thus, grasp not only the various 
aspec ts of the phenomenon in question, promoting thereby an approximately 
comple te reflection of the overall picture of the same phenomenon, tha t is 
to say , not only a research into the same phenomenon by several branches 
of science which is involved here. More is involved here: an interaction within 
t he s a m e branch of science, t ha t is, these branches of science not only contribute 
to t h e relatively complete overall picture of the said phenomenon but they 
also supply certain knowledge necessary to enable a related branch of science 
to approach the aspect of phenomenon par ta in ing to the mater ia l of research 
of t h e former. Collectivity and reciprocity characterize the relation between 
t he branches of social sciences destined to reveal the social phenomenon of 
cr ime which—on the other had—has to react on the determinat ion of the 
sub jec t of criminology. 
Social sciences which—in addi t ion to criminology- deal with crime, 
examine crime as one of the possible deviat ing (at variance with what is socially 
accepted) behaviours. Гп addition to conducts being immoral, contradicting 
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educational requirements, dangerous to society—being deviating behaviours — 
crime is only one possible variety of deviat ing behaviours. Whereas other 
branches of science t r ea t crime as one of possible behaviours, criminology 
investigates into crime alone. Whereas, sociology t reats crime as one socially 
possible form of deviat ing behaviours, psychology deals with it as one form 
of psychologically possible deviating conducts criminology has to answer 
the question how the aspect of criminal behaviour is t ransformed f rom being 
a possible form of behaviour into an actual conduct. If criminology wants to 
be a b ranch of science independent of criminal-sociology and criminal-psychol-
ogy, t ha t is, not to remain an applied criminal-sociology or applied criminal-
psychology, it has to carry out the following task. On the one hand , it has 
to keep t rack of the socially determined character of crime not only until 
it introduces it as a socially possible form of conduct but it has also to grasp 
the link between possible and really existent and has to perform the same task 
in the relation of psychical possibility and reality. At first sight, this would 
involve t h a t criminology would remain on the level of criminal-sociology and 
criminal-psychology since it should demonst ra te how social and psychological 
possibility is changed over into reali ty. 
5. Before going in to the details of our concept on the subject of crimi-
nological researches, it would not be without interest to refer to the experiences 
gained in course of the historical development of bourgeois criminology. In the 
first period of development, in the period of the rule of the so-called classical 
criminology, bourgeois criminology was essentially confined to the registra-
tion, revelation and description of the direct causes of crime. In course of 
this ac t iv i ty while determining crime, it a t tached importance to one phenome-
non or several phenomena: it considered crime an atavistic phenomenon or 
it t raced it back to the influence of various "criminogenous" social factors. 
The mechanical determinist stand taken in the question of causation inevitably 
involved the a t t r ibut ion of a "cr iminogenous" character of the causes of 
crime. However, the specific "cr iminal" character of an individual constitution 
or tha t of social factors could not be successfully demonstrated. The demon-
strat ion of the connection between individual conduct and the causes determin-
ingcrime in general was subst i tuted by a t t r ibu t ing to causes—for instance to 
some external constitutional characteristic or to unemployment-—crimino-
genous character and thus the criminal character of cause inevitably made 
even effects appear as criminal. Bv considering causes to be criminal it was 
not only intended to skij) and bypass the contradiction between general and 
individual phenomena and to artificially bridge over the gaping and mostly 
unexplained differences between them. The theory of criminal causes could, 
a t the same time, be used to disguise the undeveloped s tate of this branch 
of science, namely, t h a t it could only give descriptions instead of theoretical 
explanat ion. 
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The adherents of classical criminology felt t h a t crime being a kind of 
h u m a n conduct, t h e conscious character of this conduct does not allow to 
t r ace effect directly back to cause a n d vice versa. The proving of indirect 
connection, on the o the r hand, was made impossible on account of the undevel-
oped s tate of psychology and the rigidly conceived pat tern of human psyche. 
Therefore, the proving of indirect effect was avoided by deducing criminal 
e f fec t f rom the criminal character of causes. 
Modern bourgeois criminology dissociated itself f rom the legacy of clas-
sical criminology. Certain schools even deny the determined character of human 
conduct and consider the undetermined psychical au tonomy of the individual, 
as an autonomous center of crime as the principal material of their investiga-
t ion . This is, however, an impracticable solution which would liquidate crimi-
nology as a science dealing with the determined character of crime. The most 
successful and impressive theories break with the factor- theory of classical 
criminology and t r y to at ta in a uniform explanation of crime embracing a 
wide range of causes determining crime. The " theory of several fac tors" 
which had provided no explanation bu t only description and enumeration was 
succeeded by the " theories of several dimensions" which point t o identical 
common features of t h e factors thus building up an explanatory theory instead 
of t h e descriptive " theor ies" . A special process of the merging of problems 
m a y be experienced here in course of which the representatives of criminology 
s t a t e : a uniform theo ry is needed which, however, should not be based upon 
a sole determining fac tor but should embrace a great variety of factors and 
give a theoretical explanation of the identical effect of every conceivable vari-
ant . 1 5 I t is worth quot ing Parsons' criticism of the factor theories which have been 
unable to deal with empiricism: "The most dangerous effect of the theories 
establishing different categories of factors was the disintegration of the former 
uni form professional thinking into various 'schools' f ighting each other. 
E v e r y school has its own empirical justification on this footing but it would 
be extremely diff icul t to confine t he possiDility of interpret ing the same 
phenomenon in d i f fe rent ways to a n y closed system. In this si tuation it is 
no t surprising a t all t h a t this theory has been discredited and even the best 
minds have been thoroughly disappointed and t ransformed into dogmatical 
empiricists, denying in principle t h a t theory could provide any help to science. 
T h e y have seen r a the r tha t theory is a speculative construction differr ing 
f r o m the observation of facts and t h a t consequently the progress of science 
depends exclusively on the finding of facts being independent of each o ther ." 1 6 
Psychoanalysis, the theory of differential association, the theory of the 
conflicts of culture and most recently the different theories of sub-cultures 
are those criminological theories which have marked out uniform explanatory 
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tenets, t he principal t rend of their a t temps being the explanation of t he 
effects of factors and which strive, in addition, to supersede empiricism. 
6. By this short digression, it was a t t empted to prove t h a t the uncer-
t a in ty in the determination of the subject of criminology inevitably drives the 
theory of criminology into empiricism, because criminology, in its actual 
stage of development, is incapable of grasping the phenomenon of crime in 
its ent i re ty . Such generality in the determination of the subject of criminology 
necessarily narrows down this theory into the examination of direct causes. 
At the same time the lack of any explanatory principle embracing the mecha-
nism of the function and effects of causes and the lack of any hypothetic 
model, amounts to the "repeti t ion of thp factor-theories,"1 7 as the discovery 
of concrete causes gives no answer to the question: how the existence of crime 
can be explained. Thus, criminology must keep in mind the requirements of 
the establishment of one explanatory theory even in the determination of its 
subject. As it has been mentioned above, criminology has to solve the problem 
how a criminal behaviour which is socially or psychologically possible becomes 
an ac tual form of conduct. As s t a ted above, criminology can become a self-
contained branch of science just by solving this problem, it can in this way 
avoid to remain on the level of criminal-sociology or criminal-psychology. 
I t remains to answer how the subject of criminology could be defined 
in such a way tha t it would include the postulate of the principle of explana-
tion, t h a t is, t ha t socialist criminology would be an explanatory science and 
not a mere repetition of the descriptive factor-theories. In our opinion, basic 
criminological researches must briny the individual process of becoming a criminal 
to light. The individual process of becoming a criminal is an aspect of the phe-
nomenon of crime which is dealt with neither by criminal-sociology nor by 
criminal-psychology. Namely, sociology examines crime, one of the deviating 
conducts being connected with social conditions only as one possible form of 
conduct . Though, sociological approach to crime brings the changes in forms 
and dynamics of the general dr i f t of crime to light, s tar t ing on the level of 
crime as a general phenomenon, it cannot penetrate deeper than to the level 
of the conduct of groups. In this con tex t—tha t is in respect of the behaviour 
of a group—it {»oints out the function of the group the function and effect 
of the sam{»les of conduct developing and becoming established within the 
group. However, thereby it gives no more than the framework and points 
of reference of individual behaviour. Similarly, psychological researches bring 
not t he individual process of becoming a criminal to light, because these resear-
ches include individual cases, descriptions of individual course of life compris-
ing even the eventualities of individual life. VVre have no room to explain 
here t h a t certain basic psychological theories t ry to reveal the laws governing 
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5* Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
7 8 A. Szabó 
t he examined individual cases; the t ru th-value of these laws is problematic, 
on account of the questionable na tu re of the basic theories. It is among the 
group-examinat ions on the lowest level of sociological theories most closelv 
connected with the individual process of becoming a criminal and among the 
indiv idual examinat ions applied bv psychological theories where criminology 
has t o f ind the model of conduct explaining the behaviour within the group 
an t h e course of individual behaviour. This model of behaviour would be des-
t ined in case of a conduct within a group—to explain the process of the acquire-
ment of the norms a n d values prevailing within the group, whereas in individual 
cases, it would not deal witli eventualit ies bu t would grasp only a pproxi mate -
lv the essential and necessary features in the process prompting the individual 
to become a criminal. 
The model of behaviour in question would be a socially determined behav-
iour-disposition which would be more concrete t h a n the generally possible 
fo rm of behaviour revealed by sociological researches bu t more general t han 
descriptions provided by individual psychological researches explaining 
indiv idual cases and including incidental and eventual factors too. 
The investigation into the individual process of becoming a criminal, 
as t h e object of pragmat ic criminological researches, means the revelation 
of t h e socially determined behaviour-disposition, t h a t is, the description of 
such a model of behaviour which can explain how a criminal behaviour 
t r e a t e d by sociology a n d psychology as a contingency is becoming an actual 
conduct . Within the phenomenon of crime it is the socially determined behav-
iour disposition t he special aspect which connects general sociological aspect 
wi th t he psychological individual aspect . 
I t might be appropr ia te to give a more concrete illustration of this discus-
sion about the determinat ion of the subject of pragmatical criminological 
researches through t he example of our own research practice. Our researches 
in to t he phenomenon of juvenile del inquency took place essentially in two 
phases. In the first phase the conclusion was arrived a t t h a t we cannot trace 
every aspect of the development of the life of the juvenile offender but we 
can only follow it f r o m the aspect of the facts relevant to a single phase, 
i.e. adolescence, t h a t is, the acquirement of the requirements of conduct. 
Thus , t he circumstances of life as ref lected by the facts relevant to the educa-
t ional situation were examined. In this connection the conclusion was arrived 
a t t h a t an adveise, abnormal development (dissolution) of the educational 
s i tua t ion creates an abnormal s t ruc ture in the process of the acquirement of 
the requirements of social behaviour, t h a t is, it provides the subjective condi-
t ions of becoming a juvenile offender by deforming the heal thy intellectual 
a n d emotional relat ion to these requirements. Our subsequent researches 
b rough t to light the central problem of the abnormal s t ructure of relation: 
the intellectual and emotional indifference to social requirement is completed 
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by a system of views and values dest ined to just i fy crime. Thus, the results 
of these two researches made clear the essence of the individual process of 
becoming a criminal by the following explanatory formula: a defective educa-
tional si tuation brings about a defective s t ructure of relation, the nucleus 
of which is an intellectual and emotional indifference towards the significant 
requirements of society, as well as t he acquirement of the bases of a system 
of views and values destined to jus t i fy crime. Tbis criminological explanatory 
principle can be elaborated and expanded in the direction bo th of sociology 
and of psychology. In the direction of sociology by examining which is the 
connection in the age of adolescence between the changes of fami ly s t ruc ture 
and the given level of education on the one hand, and the development of 
the educational si tuation, on the o ther ; which types and variants of the abnor-
mal educational si tuation have been developed; how the changes in fami ly 
s t ruc ture depend on demographical t rends and industrial ization; how the 
t radi t ions of family education undergo a t ransformat ion on deformation, as 
a consequence of the changes in the different forms of social consciousness, 
etc. This criminological explanatory formula can be expanded in the direction 
of psychology too: what kind of personali ty is being developed through the 
deformation of the s t ructure of relat ion and the acquirement of a system 
destined to just ify crime, etc, Thus in course of our researches we have come 
across a socially determined behaviour-disposition (as a result of an educational 
si tuation and its social roots). We cannot undertake to give any comprehensive 
sociological t rea tment of these f indings because sociological research is not 
the task of criminology. For the same reason, we cannot under take to psycho-
logically elaborate the notion of behaviour-disposition. The elaboration of 
this explanatory criminological formula was a t the same t ime of great help to 
sociological researches approaching juvenile delinquency from an educational 
sociological aspect.18 
7. Our opinion about the subject of criminological researches according 
to which the individual process of becoming a criminal is to he approached 
by elaborating the model of socially determined behaviour-disposition, differs 
substantial ly from the way in which this question had been formerly pu t by 
socialist criminology. Start ing f rom the fact tha t criminology being an empirical 
science one has to reckon with the incomplete s ta te of our knowledge abou t 
social reality relevant to crime. Before the concrete forms of the contradictions 
appearing in course of the building of socialist society are discovered by Marxist 
sociological researches, criminology cannot under take to give a non-speculative 
answer of scientific and realistic value to the question, how the existence of 
crime can be explained in a socialist society. The concrete researches of Marxist 
sociology into the socially possible forms of deviating behaviour cannot be 
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carried out by criminology. Sociological researches into the forms of socially 
possible deviating behaviour constitute the precondition of put t ing the question 
by criminological researches in this way: how can be the existence of crime explain-
ed in socialist society? Of course, the relation between sociological and crimino-
logical researches in th is field is not so unilateral t ha t reciprocity could be 
considered impossible; criminology, for instance, may find t h a t e.g. dispro-
port ion in the distribution of goods plays a considerable par t in crimes committed 
against property. I t m a y also discern t h a t a certain group of crimes is connected 
with customary pract ice and t radi t ion. Nevertheless, before a theoretical 
mater ia l of knowledge based upon concrete investigation into the concrete 
forms of e.g. the disproportion of income or into the nature of and the role 
played under socialist conditions by t radi t ions and customs is not worked 
out b y sociological or social-psychological researches, the scope of criminology 
is to be confined to t h e establishment of the connections between crime and 
t r ad i t ions or custom, bu t the more general question, how the existence of 
crime can be socially explained, cannot be theoretically answered by i t . 
Thus, basic criminological research has to reckon with the historical restriction of 
our sociological knowledge, tha t is, with the consequences of the historically 
determined restrictions of cognition. If this historical restriction were not recog-
nized in determining t h e object of research, t h a t is, the task of the cognition 
ac t iv i ty of this branch of science, criminological theory would become mere 
speculation, because no branch of science can successfully skip the unknown 
relations of reality. 
Fo r the t ime being, we are deficient in basic sociological knowledge 
to be able to unders tand how deviat ing behaviour either in mass or social 
proport ions, can be explained in socialism. Thus, on account of the unexplained 
s ta te of the preliminary sociological questions, criminology cannot give an 
answer to the question, how the existence of crime can be explained in socialist 
society: what is more, failing the necessary basic sociological knowledge, 
to p u t th is question would be an inadmissible play with words. 
The limitation of the given historical level of cognition means—in 
addi t ion to the lack of basic sociological knowledge—also the insufficiency 
of our psychological knowledge of the social moulding of human psyche. 
In th is context the following should be borne in mind: though consciousness 
and t h e content of a n y psychic act iv i ty is undoubtedly determined by exist-
ence, t h e effects of micro-environment, the functions t ransmit t ing and select-
ing t h e effects of general social conditions are not yet known in detail. The 
problems of the so-called subjective milieu-projection, the determining role 
of micro-environment, t he limitations and restrictions of determination —with-
out which the reaction of the personality to his environment and such phenom-
ena of th is reaction as, for instance, t he oppor tun i ty cf choosing by the indivi-
dual his environment, the termination of the effects of the environment , 
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the subjective selection of effects, etc. cannot be elucidated —have remained 
unknown for the t ime being. This basic psychological knowledge is nevertheless 
absolutely necessary for the construction of t ha t model of behaviour which — 
through the knowledge of the complicated interrelation between the environ-
ment and the individual—could give an a p p r o x i m a t e l y accurate answer 
to the question: how the transition vO action takes place through this 
interaction. 
The foregoing may perhaps serve as an outline of those limitations 
of criminological knowledge which follow from the lack of basic sociological 
and psychological knowledge. These limitations amount to a lack of concrete 
knowledge. What is for the sociology and psychology a concrete knowledge 
(concrete sociological knowledge of the possibility of deviat ing behaviour 
rooted in social conditions and concrete psychological knowledge of the sensitiv-
ness to the environment and the subjective selection of the effect of the 
environment) is for criminology a basic knowledge of universal validity to 
be applied to a particular kind of human conduct—crime - a n d to a part icular 
circle or persons—criminals. I t is known tha t the general theses of Marxist 
sociology relating to the part played bv personalities in the course of history 
as well as the doctrines of materialist psychology regarding the autogenetic 
development of human being, can help concrete criminological researches. 
As it has been mentioned above, self-contained criminological research-work 
s tar ts in the sphere where criminal behaviour is dealt with by sociology and 
psychology as a socially and psychologically possible behaviour. Criminology 
has to demonstra te the relation between possible and real, t h a t is, the concrete 
process of determinat ion. For lack of concrete sociological and psychological 
knowledge, the demonstrat ion of this concrete process of determination is, 
for the t ime being only feasible on the level of the determinat ion of subject , 
as formulated by us. The following may serve to subs tan t ia te this s ta tement . 
I t is known tha t the principal mistake of the factor- theory of criminology 
was t ha t the criminal was considered as a direct and inevitable product of 
negative factors of environment . The basic mistake of this criminological 
concept had its roots in erroneous sociological theories regarding the historical 
par t played by personalities and in erroneous psychological theories concerning 
the ontogenetic development of personality. Marxist sociology based upon 
the doctrines of historical materialism considers human being himself as a 
par t of the chain of causation determining social reality. Man part ly depends 
on conditions and par t ly is moulded by conditions. In this sense he is an 
effect and, a t the same time, takes par t in the formation of history. Man 
being determined by social conditions means t h a t personality—individual 
man with Iiis material needs, outlook, character, and disposition—is a medium 
and conveyor of conditions. As Marx put i t : the essence of personality is the 
ent i rety of social conditions; personality is a subjective apj>earance of objective 
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social conditions. However, by considering man himself a pa r t of Ihe objective 
cha in cf causation determining social reality, Marxist sociology recognizes 
n o t only tha t conditions determine personality but also t h a t man reacts to 
condit ions determining him. The individual is not only an actor in, but also 
a n au thor of bis history: he realizes the possibilities, is a vehicle of the needs 
emerging in society, prepares and performs events and actions and, in this 
sense, he himself becomes a cause. Marxist sociology recognizing man to be 
a p a r t of the chain of causation determining social reali ty, emphasizes, a t 
t h e same time, the absolutely determined character of human action, including 
also the self-determining element of personality. Wi thout recognizing the 
self-determining element of personality, however, one would deny the possi-
b i l i ty of reaction to objective circumstances, human capaci ty of realizing 
possibilities and t he part played by individuals in the preparat ion of events. 
T h e tenet of sociology on the absolutely determined character of human action 
-which includes also the self-determining element of personality — would 
h a v e not been possible to be worked out without the knowledge of materialist 
psychology relating to filogenetic and ontogenetic development. According 
t o materialist psychology, the development of human personali ty is a self-
development determined by external conditions, in course of which human 
personali ty has to get the mastery over the results accumulated by social develop-
m e n t tha t is, the results laid down in a so-called exoteric form. This process 
changes the s t ruc ture of the process of behaviour: the reaction of m a r to a 
s i tua t ion is determined not only by the momentary potentialit ies but also 
b y his past (by tire ontogenetic process of acquirement) and by the fu ture 
t o o (the selective funct ion of th ' ' reflective act ivi ty of consciousness). To con-
sider man a pa r t of the chain of causation determining social reality, means 
t o recognize the self-determining capacity of personality: the development 
of personality has its external and internal conditions, it is a development 
determined by both external and internal conditions and tak ing its course 
in accordance with inherent laws. Motives in course of social conduct bave 
social character a n d content but t hey can play an ac tua l pa r t if they become 
a n integral par t of personality. The self-development of man and the selective 
rôle played by consciousness explains the possibility of different conducts 
u n d e r identical conditions. 
The fundamenta l s outlined above may help criminological research b y 
direct ing the a t tent ion to human action and personality determined hv environ-
men t and to the relatively determined selection of the possibility of action. 
F o r criminology, however, the problem arises just at the point where information 
of a general character concerning the inherent conditions of the self -development 
of personality and the selective rôle of consciousnes comes to an end. For instance, 
we have, for the t ime being, no substant ia l knowledge either about the acquire-
ment of the motives of act ion—which are of social character both as to their 
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content and origin — or about their t ransformat ion to be the integral pa r t s 
of personality. These problems must be elucidated by basic psychological 
research. Though, t he concept of personality holding it to be a subject ive 
appearance of the en t i re ty of social conditions is undoubtedly correct and 
emphasizes in a r ight way the actual historically determined character of 
personality, the ways and mechanism of the subjective reflection of social 
conditions are still undisclosed. 
Relation between personality and society is no t direct but indirect: the 
former senses effects through the medium of narrower communities. These 
narrower communities t ransform, select and sometimes also isolate the general 
effects of society. "On ly those effects of environment serve as conditions of 
existence for man by which his life is objectively influenced and really deter-
mined."1 9 Both our sociological and psychological knowledge about the relation 
between micro- and macro-environment is very insufficient; without this, 
however, the format ion of a sample of behaviour, the acquiring of social 
requirements, the process of adapta t ion of narrower environment to social 
conditions could not be understood. If our knowledge in this field is insufficient 
we are unable to answer the question arising from the concrete relation be-
tween reprehensible social adapta t ion and crime, on account of the lack of 
the necessary prel iminary knowledge for the solution of the problem of t he 
transition to action and for the elaboration of the theory of the effectiveness 
and genesis of antisocial motives which play a par t in the process of mot ivat ion . 
I believe t h a t we may say with good reason t ha t the task of criminologi-
cal basic researches is to register and summarize the results of sociological 
and psychological researches a t ta ined in the above fields as a basic mater ial 
of knowledge and criminological rudiments . The gaps in basic sociological 
and psychological knowledge needed by criminology and in the preliminaries 
indispensable for the solution of the problems of criminology set limits to 
criminological researches and govern the realistic possibilities of sett ing tasks 
for criminological research. Of course, the relation between criminology, on 
the one hand, and sociology and psychology, on the other, must be characterized 
by reciprocity as well. The reciprocal effect is in the first place guaranteed 
by the fact tha t criminology by formulat ing its questions points to the prob-
lems to be solved b y sociology and psychology. In addit ion, criminology calls 
a t tent ion to the interrelation between social s t ructures and sociology, while 
the relations arising in this special field are fur ther elaborated by sociology 
by pointing out the reciprocal effect between the basic s t ruc ture of society 
and other social s t ructures . 
The survey of basic sociological and psychological knowledge, as t he 
l imitation of the preliminaries of criminology, as well as the brief survey 
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of psychological knowledge destined to provide general information (man 
as a par t of the chain of causation determining social reali ty and - within 
th i s—the self-determination of personali ty—as an element of this process) 
was carried out wi th the intention to substant ia te the appropriate na ture of 
our definition of t h e subject of criminology and to prove t h a t it is only on 
t h e level of this definit ion of subject t h a t any really a t ta inable task can be 
set for criminological researches. Now, what has been proved by presenting 
t h e limitations of basic knowledge? Essentially two propositions: 1. Even 
b y recognizing the socially determined character of the phenomenon of crime, 
for lack of concrete sociological knowledge (an explanation of deviating 
behaviour on sociological level), no answer can be given to the question: 
how the existence of crime can be explained in socialist society. 
2. For lack of concrete knowledge about the self-determining development 
of personali ty—not knowing in par t icular the typical variaties of the collateral 
or contradictory development of t he micro- or macro-environment, its effect 
on t h e development of personality — neither the question can be answered: 
how the transit ion to criminal action is tak ing place namely, how an individual 
decides for commit t ing a crime. More correctly: for the t ime being, the con-
scious or unconscious psychic process motivat ing decision, and the genesis 
of t he motivating process based on the past development of personality cannot 
be t raced back to i ts source. Thus nei ther the most general problems of criminol-
ogy nor the questions relating to t he individual cannot be answered by crim-
inology for lack of necessary prel iminary knowledge, nor the general nor 
t h e individual level concerned can be a t ta ined in course of criminological 
researches. At the same time, researches at ta ining the level of explanatory 
t h e o r y can be conducted even on the ground of the available basic knowledge, 
on t he ground of which ,on the one hand, it is possible to pass over f rom the 
level of phenomena of general social character to the level of typical objective 
circumstances and , on the other, i t is possible to rise f rom the level of the 
individual mot iva t ing processes of t ransi t ion to action to the level of the 
disposition to ac t ion. The researches which can be conducted between the 
levels of social general i ty and individual i ty can a t ta in the explanation of 
t h e probability of crime commission: the socially determined (but not by social 
processes of general level) behaviour disposition (that is, the motivat ing process 
reaching the level of the probabil i ty of bu t not of the concrete form of transit ion 
t o action) and not t he individual process of becoming a criminal which is t o 
be explained and can be—for t he t ime being—explained. The phenomenon 
t o be accounted for must be individual, since crime is a form of conscious 
h u m a n conduct a n d not a sociological fact of such character as, for instance, 
social relation extraneous to tin» individual, where the subjective processes 
of man do not exer t any determinat ive effect on the character of this relation, 
as a sociological fac t . 
Acta Juridica Тот. VII. (I960) 
The questions of principle of basic criminological researches 8 5 
8. Whereas sociology considers social phenomena as social processes 
and social relations and does the same with the phenomenon of crime, crimi-
nology cannot disregard the problems of th is social phenomenon as a human 
behaviour. Crime is a conscious human behaviour , tha t is it is also problematic 
as conduct, crime as a problematic behaviour is an aspect of the phenomenon 
of crime which is the subject of criminological researches and this problematic 
conduct cannot be separated from individual processes ensuing in the individual. 
Criminological research is separated from sociology in course of the examinat ion 
of the individual process of becoming a criminal, f o r the very reason t ha t sociol-
ogy does not embrace the determinative role of the subjective processes t ak ing 
place in man in the relation of social phenomena, social relations and social 
processes as sociological facts. The influence exerted by the requirements 
of social practice on scientific cognition, which—among others—is a t issue 
in this context-criminology star ts from the ground of f ight against crime as 
the function and practice of s ta te and criminal law and the requirements 
of this practice are reflected by the subjec t -mat te r of criminological cognition. 
Crime, as a problematic behaviour, plays p a r t in the work of the organs of 
criminal investigation and administrat ion of justice. This sphere of social 
practice exerts its impact on and is directed to man (criminal), his responsibility 
and fu tu re conduct. The requirements of the procedure affecting and directed 
to man are, even in course of scientific-criminological cognition directed 
to individual sphere. More concretely: criminal law becomes a par t of the f ight 
against crime and jireventive social pract ice through punishment and other 
measures affecting and directed to the individual . Criminology takes its origin 
f rom the cognition demands of criminal law practice therefore, it is a science 
bound by criminal law, even as to the requirements of cognition. I t has to 
lay down the empirical foundations of the rational program of measures 
affect ing the individual. These measures are bound up with problematic 
behaviour and t ha t is the scope of criminological cognition too. The individual 
process of becoming a criminal is the link the grasping of which and the know-
ledge of the content of which makes the elaboration of a rational program of 
measures affecting the individual possible. 
This argument which is of a primordial importance f rom the aspect 
of the ent i re ty of the problems of prevention shall be elucidated by the follow-
ing example. Pavlov, while elaborating the therapy of functional psychosis, 
did not deal with the causes preceding and bringing on a disease, as for instance 
an emotional t r auma or conflicts burdening the circumstances of living, bu t 
with the deficiencies of the working of t he nervous system. He considered 
these deficiencies of the working of the nervous system to be the direct causes 
of functional psychic diseases20, the t r e a t m e n t and curing of which cures 
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t he illnes itself. F r o m the aspect of therapy, however, the deficiencies of t he 
working of nervous system are the direct causes of the illness which is to be 
t rea ted . The problem of the causes bringing on these deficiencies are not deal t 
wi th by therapy, this is the task of mental hygiene and social welfare policy. 
The situation is similar in the field of criminal law and criminology. The individ-
ual process of becoming a criminal is considered by the pragmatical sciences 
dealing with crime to be the direct cause of crime: the t r ea tmen t of the individ-
ual by criminal law affects or ought to affect the mechanism of the individual 
process of becoming a criminal or the personali ty developed in the meant ime. 
Thus , prevention b y criminal law consists of measures affect ing the individual 
and t ha t is to which criminology, has in the first place, contr ibute with empiri-
cal knowledge. I t is the means of prevention par ta ining to other spheres of 
s t a t e and society and not to criminal law which influence those phenomena 
which are bringing 011 the individual process of becoming a criminal and t he 
examinat ion of which is also an impor t an t -however, not principal—task 
of criminology b u t which is a complex task (social-political, social, etc.). 
Consequently, criminological cognition in course of the elaboration of the 
means of prevent ion by criminal law provides material for criminal legal 
policy.'11 Thus, for instance the criminological explanatory principle, arr ived 
a t when dealing with juvenile delinquency, t ha t the abnormal development 
of an educational s i tuat ion creates deficiencies in the s t ruc ture of relationship, 
promoted — in a more consistent and thorough-going way—the logical assertion 
of such basic principle, in the codification of criminal law, as considering t he 
correction and subst i tu t ion of the deficiencies of the educational s i tuat ion 
to be the principal task of the t r ea tmen t of the juvenile offender bv criminal 
law, with the in tent ion of prevent ing crime by education, forming the ent ire 
character of young persons. 
9. Criminal law makes use of the achievments of basic criminological 
researches through criminal legal policy. In addit ion to the basic criminological 
researches dest ined to explain the examined aspect of the phenomenon of 
crime also empirical investigations can be conducted with the aim of t ak ing 
operat ive and adminis t ra t ive measures. Fact-finding related to crime commit-
ted in a given administrat ive unit—if i t is not based upon hypotheses or 
research-models worked out in course of basic criminological researches or 
going beyond t he level of fact-f inding in respect of the correlation of phenom-
ena—serve the purpose of operative crime-persecution. The depth and level 
of investigation makes the drawing of a n y criminological conclusion cf general 
purpor t concerning the development of crime impossible. A tendency can 
o f t en be encountered tha t , while examining crime within a given ter r i tory , 
21
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a conclusion is drawn as to the downward trend of crime asserting itself as 
a law of general validity in socialism.22 These local inquiries may show such 
specific local circumstances tha t influence the development of crime (for 
instance, the f requent recurrence of the crime of assault and bat tery in wine-
growing districts), but these are only da t a to the explanation of the phenomenon 
of crime which cannot subst i tute explanation. 
The difference between theoretical researches and investigations serving 
operative purpose does not mean only a difference of the level of researches 
bu t also considerable divergences in the methods of research. Questionaries 
can be applied by both of the methods. Identical means of investigation, 
however, does not involve the ident i ty of the methods of investigation. This 
can he explained by the fact tha t the arrangement of questionaries is neces-
sarily governed by a selective principle, since — as indicated by the requirements 
of the investigation — t h e y do not contain all the questions possible. The 
selective principle governing the arrangement of questions serves the purpose 
of arriving at assumptions which are, of course, based upon certain empirical 
material indicating reali ty. The questions are so selected t ha t certain connec-
tions or the lack of these, should he revealed. So, for instance, while applying 
this method no such question of general character can he put like which are 
all the objective circumstances which caused the crime; such method could 
not be called a method of questionaries anymore. In case of the application 
of questionaries, questions are put by naming the supposed objective causes 
(lack of control, insufficient system of vouchers, etc.). Thus, the selection of 
questions to be pu t must he based upon certain suppositions the right or 
wrong nature of which is to be proved by the investigation. The theoretical 
hypotheses or operat ive motives inherent in the assumptions determining the 
selection of questions result in considerable differences in the methods of t he 
investigations despite the identi ty of the means of investigation: the question -
aries. If, for instance, researches intended to t h r o w light upon the laws 
governing the individual process of becoming a criminal are based upon the 
assumption t ha t the essence of the defective s tructure of relationship of juvenile 
offenders is 110 other than an uninterested intellectual and emotional relation 
to the requirements of society; the right or wrong na tu re of this assumption 
can only he proved b y advisedly selected questions as determined by the 
hypotheses. Several questions are in tended to reveal, for instance, t h a t there 
is no lack in the recognition of requirements, but t h a t the relation to require-
ments, the a t t i tude manifesting itself in concrete decisions totally disregards 
the right content of the recognized moral principles. Tha t is why it is the 
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example containing a problematic description of facts which is t o be solved and 
f r o m the ways of solution and then from the moral approach to the prob-
lem a conclusion can be drawn as to the real moral a t t i tude . At the same time, 
in case of an investigation by questionaries intended to promote operative 
measures, it would be quite senseless to pu t the former questions suitable 
for t h e purpose of basic researches, because it would be connected in no 
way with the theoret ical hypotheses determining the questions put . 
The studying of t he documents relating to the cases, as one of the means 
of empirical investigation can also be used both by explana tory theoretical 
basic research and b y operative investigation. The ident i ty of the means of 
research, however, does not involve t he ident i ty of its methods . From the 
s t u d y i n g of documents operative investigation can draw conclusions as to 
t h e influence exerted on crime by t he circumstances a t the place of work, 
in respect of the ref inement of the technique of the comi t tment of crime, 
t he relation of schooling to moral resistance, the connection of intellectual 
ab i l i ty with the tricles applied in course of the commit tment of crime, etc. 
Opera t ive measures ean be taken on this basis as, for instance, in respect of 
res t r ic t ions applied in filling up vacant posts. The s tudying of documents 
p rov ides only a ground of information for basic criminological researches, 
b y promot ing an approach to the process of the genesis of becoming a criminal 
a n d t ak ing into account , a t a rough est imate, t he types and variaties of abnor-
mal educational s i tuat ion, which then is t o be followed by detailed researches 
covering the different variaties. Criminological basic researches, intended 
to provide theoretical explanation, can rise f rom the level of ascertaining the 
correlat ion of phenomena to the revelation of essential connection. Fact-
f ind ing carried out for the purpose of operat ive measures, no t based upon 
t h e methods of researchces to be used for theoretical explanat ion, may rest 
con ten ted with the revealing of the direct causes of the commit tment of crime, 
numerical ly expressing their effect and the description of t he differences in 
the intensi ty of the effects of the differenct causes. Though methods suiting 
t h e level of researches—and in the f i rs t place the lack of theoretical hypothe-
ses— m a k e the evaluat ion of direct causes possible but do not make the theoret-
ical explanation possible and even necessary. What in course of operative 
fac t - f inding seems to be a direct cause, m a y loose its significance from the 
aspec t of basic researches establishing explanatory principles. For instance, 
ope ra t ive fact-f inding m a y show t h a t the number of assaults has increased 
a t a given locality because the youth of a neighbouring locality, grown up in 
t he t radi t ions of knif ing, has found employment there. In a fact-f inding 
a imed a t ascertaining t h e increase in t h e number of knifers, t he establishment 
of t h i s direct cause is in its proper place. On the other hand, in a sociological 
or demographical s t u d y — t h a t is in a fact-f inding on another level—the in-
crease in the number of knifers is only one element of the direct connection 
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between demographical changes and crime which is absorbed in the categories 
of enduring customs and samples of behaviour . Which is a direct cause f r o m 
the aspect of operat ive fac t - f ind ing- the custom of knif ing- loses its concrete 
character in course of sociological research, gets dissolved in the category 
of conserved customs, and it is not sure a t all, t ha t th is direct connection 
bet ween this general category and crime will be proved by sociological research. 
I t is t rue t h a t knif ing is a t radit ional custom, but its direct effect on crime 
appearing in the increase of the number of the cases of assaults was revealed 
in this case only in connection with migration, tha t is, one factor of demog-
raphical movement . 
Hence, sociological research established on this level a direct connection 
of cause and effect between migration as one form of demographical change, 
on the one hand, and crime, on the other . 
Operative inquiries should be carried out only by t h e inclusion of great 
territorial units. Extensive scope cannot be subst i tuted for the intensity of 
investigation. The inevitably extensive character and methods unsuitable 
for revealing any essential connection of a theoretical character of the operat ive 
investigation can only supply a s tar t ing point for basic criminological researches 
bu t cannot replace them. Figures produced by extensive investigation can 
produce any evidence only on the level of operative investigation, but it is 
not certain t h a t these mathematical relations conform with the essential 
connections on the level of basic researches. 
The number of operative investigations is now rapidly growing, t he 
la t ter being an indispensable means of increasing the efficiency of crime-
persecution. Nevertheless, the value of investigations embracing great terri-
torial units—which is the central problem of the organization of criminological 
researches in a number of socialist countries23—depends nei ther on the exten-
sion of the area under investigation nor on the quant i ty of the material reveal-
ed bu t on the theoretical and methodological concepts underlying the revealed 
material . The intensi ty and depth of processing depends on the value of 
hypotheses and models of researches deployed. Great number of answers 
given to questions included in lapidary questionaries do not make the 
investigation more intensive. We have placed the requirement of theoretical 
explanation on the field of basic criminological researches and we have made 
the theoretical character depend on the selection of the explanatory principle — 
tha t is we have been striving to reveal essential connections—because other-
wise we would repeate the basic mistake of bourgeois criminology: absorption by 
empiricism, coming under the magic spell of empiricism. Set t ing up an explan-
a tory principle constitutes a requirement for basic criminological researches 
which is always to be taken into consideration to avoid exposing socialist 
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criminology to such legitimate criticism as was addressed by Lapez Rev to 
bourgeois criminology stuck on the level of dogmatic empiricism as a "r igid 
doctr ine without a n y invention". 
10. Coming to the end of this papers summing up should now he made. 
The subject of criminology as a self-contained branch of science is in our 
view the examinat ion of crime as a social phenomenon. Criminology has to 
answer the question: how can the phenomenon of crime be explained in a 
socialist society. For the t ime being, however, for want of t h e necessary conrete 
basic knowledge (sociological knowledge) of objective concrete contradictions, 
socialist society, t he social possibilities of deviating conduct , etc., the definition 
of t he subject of criminology should be narrowed down. This narrowing down 
necessary in the definition of subject is involved by the concrete historical 
l imitations of cognition. Later the results of criminological researches confined 
to the individual process of becoming a criminal can be amplified—on the 
ground of sociological and psychological knowledge acquired in the meantime — 
in the direction of bo th sociology and psychology. 
A rat ional restriction in the definit ion of the subjec t of criminology 
- just i f ied by t he historical level of cognition—can not only render the empir-
ical and explana tory researches of criminology realistic and well-founded 
b u t can also p romote the elaboration of t he self-contained methods of criminol-
ogy and of the system of its exp lana tory principles. Thus , criminology will 
cease to be applied sociology and applied psychology and , b y explaining crim-
inal action, it can—at last—rise to the level of self-contained criminology 
which will no more be applied sociology a n d psychology. Criminological re-
searches conducted within the framework of t he given determinat ion of subject 
should in our view lead to the integrat ion—or at least t o t he rapprochement 
—of sociological and psychological aspects and then explanat ion on sociological 
level will impliedly include the results of psychological cognition and—as 
a result of the above integration—it shall approach the character of social 
psychology. 
Les quest ions de principe des recherches fondamentales 
dans la criminologie 
p a r 
A . S Z A B Ó 
L 'é tude s ' occupe de l ' ob je t e t do la m é t h o d e des recherches criminologiques. 
S u i v a n t l ' au teur la c r imina l i té en t a n t que p h é n o m è n e social ne s a u r a i t ê tre ref lé tée en 
s a to t a l i t é que p a r l ' ensemble des sciences sociales. La sociologie s 'occupe de la c r imina-
l i té en t a n t q u ' u n e a t t i t u d e déviée socialomcnt possible et la psychologie en t a n t q u ' u n e 
a t t i t u d e psycho log iquement possible. La cr iminologie , par cont re , t r a i t e de la c r iminal i té 
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noil on t a n t qu 'une a t t i t ude déviée possible m a i s en t an t qu 'une a t t i t u d e réel lement exis-
t a n t e e t sous ce r appor t elle doit p résenter la déterminat ion de l ' a t t i tude criminelle, 
donc la relat ion entre l ' a t t i tude possible e t rée l lement existante. A dé fau t de connaissan-
ces fondamenta les sociologiques et psychologiques concrètes la criminologie ne saura i t 
donner une réponse ni à la question de savoir p a r quoi l 'existence de la cr iminali té dans 
la société socialiste est expliquée, ni à ce t t e a u t r e question commen t la t rans i t ion à 
l 'acte criminel dans la vie de l 'homme pris individuellement se réalise. E n revanche la cri-
minologie peut appor te r des éclaircissements aux régularités du processus individuel au . 
cours duquel l ' individu devient un criminel, e t cela en s ' a p p u y a n t à des connaissances 
fondamen ta l e s sociologiques e t psychologiques en tant que connaissances criminologiques 
de pr incipe . La criminologie ne saisit donc q u ' u n seul côté du phénomène social de la cri-
minal i té . 
La limitation qui est nécessaire dans la dé terminat ion du su je t , résulte des limites 
h is tor iques concrètes de la cognition. Les r é su l t a t s îles recherches res t re in tes aux régu-
lari tés du processus individuel de la t r ans fo rma t ion de l 'homme en criminel peuvent 
ê t re élargis plus ta rd , sur la base des connaissances sociologiques et psychologiques nées, 
en t re t e m p s dans toutes les deux directions, aussi bien dans la direction de la question 
générale que dans la direct ion de la quest ion individuelle, qui peuven t ê t re posées en 
relat ion avec la criminali té . 
La limitation rat ionnelle appliquée d a n s la déterminat ion du sujet - just if iée 
par le niveau historique de la connaissance — p e u t rendre réelles e t fondées les recherches 
empir iques a y a n t une pré ten t ion d 'expl iquer les faits, car elle ne force pas la crimi-
nologie à faire des recherches sociologiques e t psychologiques irréalisables. E n dehors 
de cela, elle peut avoir pour résul tat l ' é laborat ion de la méthode indépendante de la cri-
minologie: l 'élaboration du système des pr inc ipes qui expl iquent , en connexion avec 
le processus individuel de la t ransformat ion de l ' homme en un criminel, l ' a t t i tude sociale-
ment dé terminée par la disposition, e t p a r le modèle de la condui te criminelle. Ainsi 
la criminologie cesse d ' ê t re une sociologie appl iquée et une psychologie appliquée et dans 
les cadres donnés elle peut intégrer la m a n i è r e de voir sociologique e t psychologique. 
Dans ce t te intégrat ion l 'aspect sociologique comprend déjà d ' u n e manière implicite les 
résu l ta t s de la connaissance psychologique aussi . La connaissance criminologique sera 
donc trèH proche, du poin t de vue de sa n a t u r e , à la socio-psychologie. 
П р и н ц и п и а л ь н ы е вопросы основных исследований в о б л а с т и 
криминологии 
А. САБО 
Статья посвящена вопросам предмета и методики криминологических исследо-
вании. Автор считает, что общественные науки только совместно могут отражать пре-
ступность как общественное явление в целом. Социология рассматривает вопросы пре-
ступности как поведения, выражающего общественно возможную девиацию от пра-
вильного, а психология подходит к ней как к психологически возможному поведению. 
Между тем криминология рассматривает вопросы преступности не как поведения, являю-
щегося одним из способов девиации, а как реально существующего поведения, в связи с 
чем она должна показать детерминацию преступного поведения, т. е. связь между воз-
можным и реально существующим. Без конкретных основных знаний социологического 
и психологического характера криминология еще не способна ответить ни на вопрос о 
том, чем объясняется наличие преступности в социалистическом обществе, ни на то, как 
осуществляется переход на преступное деяние в жизни отдельного человека. Между тем 
она, опираясь на основные знания социологического и психологического характера, сы-
грающие роль криминологических принципиальных знаний, способна раскрыть законо-
мерности индивидуального процесса превращения человека в преступника. При таких 
условиях криминология охватывает только одну из сторон общественного явления пре-
ступности. 
Ограничение, необходимое в определении предмета, вытекает из конкретных исто-
рических ограничений познания. Данные исследований, ограниченных закономерно-
стями индивидуального процесса превращения человека в преступника, при помощи воз-
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рождающихся между тем знаний социологии и психологии, могут быть потом расширены 
в обоих направлениях, т. е. в направлении самого общества и индивидуального вопросов, 
которые могут быть поставлены в связь с преступностью. 
Рациональное ограничение, применяемое в связи с определением предмета — в со-
ответствии с историческим уровнем познания — может придать реальный и обоснован-
ный характер тем исследованиям криминологии, которые выступают с эмпирическим 
характером в роли разъяснений, так как при этом не возлагается на криминологию за-
дача неисполнимых основных исследований социологического и психологического харак-
тера. Помимо того, это .может повлечь за собой также тот результат, что разрабатывается 
самостоятельная методика криминологии: система принципов разъяснения, относящихся 
к общественно детерминированному поведению, к моделью преступного поведения в 
связи с индивидуальным процессом превращения человека в преступника. При таких 
условиях криминология перестанет быть прикладной социологией и прикладной психо-
логией, могучи при данных пределах интегрировать социологический и психологический 
аспекты. В приведенной интеграции, уже естественно, социологический аспект содержит 
в себе данные психологические познания. Таким образом, что касается вопроса о при-
роде, криминологическое познание будет близко к социальной психологии. 
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Л. АСТАЛОШ 
Доцент Юридического факультета Университета им. Л. Этвеша (Будапешт) 
Центральным вопросом социалистическою гражданского права считается 
— совершенно правильно — предупреждение правонарушений; репарация от-
теснена при этом на задний план. Гражданско-правовая ответственность не тож-
дествена с санкцией, она не тождествена с репарацией. Ответственность и репара-
ционные санкции осуществляются в различных фазах. Если ответственность пред-
ставляет собой совместное название состояния возможного применения субъектив-
ных санкций репрессии и действительно применяемых санкций, репарационные 
санкции, в том числе возмещение вреда выражают всегда определенную форму 
санкций в стадии реализации. Репарация как санкция ответственности, опреде-
ленная в виде исключения объективными предпосылками, примыкает к ненормаль-
ному упорядочению правоотношения. Рассматривая вопросы санкции как в стадии 
их возможного применения, так и в стадии реализации, мы считаем решающим 
вопрос о их связи с ответственностью или отсутствии такой связи, а только вто-
ричным считается вопрос о способе реализации санкции. Из-за влияния на форми-
рование сознания и поведения институт ответственности стремится обеспечить 
свое действие в общественном п индивидуальном направлениях и действительно 
достигает такого действия, между тем репарация прежде всего служит делу вос-
становления нарушенного имущественного равновесия субъектов права. 
1. Вопрос об ответственности представляет собой один из тех вопро-
сов, вокруг которых часто велась дискуссия в социалистическом граждан-
ском праве, в частности в венгерском гражданском праве. В центре социа-
листических теорий ответственности стоит исследование сущности ответ-
ственности, ее руководящей идеи. Центральным вопросом гражданской от-
ветственности и юридической ответственности в общем является вопрос о 
предупреждении правонарушений,
1
 причем в качестве второстепенного во-
проса обсуждается вопрос о репарации. Указание при разработке догматики 
ответственности на репарацию как на второстепенный вопрос, обусловлен-
ный вопросом о предупреждении правонарушений, еще не означает того, 
1
 Г. К. Матвеев, Вина в советском гражданском праве (Унив. изд., Киев, 1955, 
307 р.), особенно Введение; О. С. Йоффе, Ответственность по советскому гражданскому 
праву (Изд. ЛГУ, 1955, 308 р.), р. 15 и сл.; S T . L U B Y , Prevenció a zodpovednost v obéianskom 
próve I — II (Brat is lava Vydava te l s tvo Slovenskej Akademie Vied, Brat is lava, 1958, 
0 6 2 , 508 р.) , особенно т. I, глава 1; G Y . E Ö R S I , A jogi felelősség alapproblémái. A polgári 
jogi felelősség (Основные проблемы юридической ответственности. Гражданско-пра-
вовая ответственность). (Изд. А Н Будапешт, 1 9 6 1 , 489 р.), р. 35 и сл.; G Y . E Ö R S I , Kísérlet 
egy egységes polgári jogi felelősségi rendszer felvázolására (Попытка очерка единой системы 
гражданско-правовой ответственности). (MTA t á rsadalmi- tör ténet i t udományok osztá-
lyának Közleményei . Год издания IX № 2, 1959), p. 120, 131 и сл. 
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что такая трактовка рассмотренного вопроса стала господствующей в 
гражданском праве в целом.
2
 Мне кажется, что именно вопрос о двояком 
смысле ответственности (ответственности в широком и узком смысле), а 
также вопрос о полном выяснении соотношения ответственности и репарации 
должен считаться таким вопросом гражданской ответственности, который 
труднее всего может быть решен и который нами получен как наследство 
буржуазной идеологии, а надлежащим образом еще не ликвидирован. 
Однако, помимо анализа вопроса об ответственности в широком и 
узком смысле, только затронут вопрос о соотношении ответственности и 
репарации. Вопрос о связи репарации с ответственностью или с санкциями 
гражданского права едва ли получал обстоятельной оценки. 
Нет сомнения в том, что в социалистическом гражданском праве на-
блюдаются весьма сильные исторические и догматические традиции в связи 
с той концепцией, по которой особенность санкционирования имуществен-
ных отношений состоит именно прежде всего в репарации.
3
 Приведенная 
концепция осуществляется в такой степени, что отдельные авторы объяв-
ляют санкцию, заключающуюся в репарации — наряду с принципом равно-
правия сторон — одной из характерных черт гражданско-правового регули-
рования.
4 
Для того, чтобы определить место репарации как определенной формы 
репарации в социалистическом гражданском праве, мы должны коротко 
указать на те исторические и догматические факторы, которые и теперь пре-
пятствуют уточнению данного вопроса. По сути дела речь идет о выяснении 
вопроса о соотношении ответственности и репарации. 
2. С исторической точки зрения для того, чтобы институт возмещения 
вреда мог выполнить функцию общей репарации гражданского права, 
кроме возникновения обособленного частнособственнического строя (который, 
может быть, довольствуется еще предъявлением требования, направлен-
ного на восстановление прежнего состояния), необходимо было также такое 
развитие товарных отношений, при котором на плане общего осуществле-
ния закона стоимости
5
 возникают условия для оценки всякого блага на осно-
вании общего мерила. 
2
 Так, Кеменеш отождествляет ответственность прямо с репарацией. К . H O R E C Z K Y , 
Eörsi Gyula „A jogi felelősség alapproblémái. Polgári jogi felelősség'' c. könyvénele vitája 
(Дискуссия о книге Дь. Зрши ,,Основные проблемы юридичекой ответственности. Граж-
данско-правовая ответственность). J o g t u d o m á n y i Közlöny, 1964, 4, p. 257. 
3
 M . V I L Á G H Y — G Y . E Ö R S I , Magyar polgári jog (Венгерское гражданское право) 
I II. Учебник для студентов университета (Будапешт, Изд. учебной литературы, 1962. 
5 3 0 , 4 7 1 р.), т. I р. 7 4 . Вторичный характер репарации отрицает О . Z O L T Á N , A jogellenes 
károkozásért való felelősség a Polgári törvénykönyv tervezetében (Ответственность за 
противоправное причинение вреда в проекте Гражданского Кодекса ). Журнал Magyar J o g 
год издания III, 1957 № 10, р. 283. 
4
 G Y . C S A N Á D I , Polgári jog (Гражданское право). (Будапешт Изд. учебной литера-
туры 1960, р. 311), р. 9. 
5
 E Ö R S I , A jogi felelősség (Юридическая ответственность), р. 4 2 1 . 
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Теория ответственности социалистического гражданского права ука-
зала па то, что нормы государств примитивного общества, регулировавшие 
«ответственность», предусмотрели единую, гомогенную ответственность за 
результат определенного поведения.
6
 Единая ответственность, существовав-
шая до отделения уголовного права и частного права, даже не достигшая из-
за неразвитого состояния товарных отношений оценки субъективных фак-
торов, являлась не ответственностью уголовного права, будучи вовсе не 
ответственностью в смысле узкого понятия этого института. Данный вид 
«ответственности» был ответственностью за результат определенного пове-
дения, поставленной в службе репарации и репрессии без учета субъектив-
ных моментов. 
Развитие товарных отношений вызывает то, что основы санкции как 
формы ответственности частного права получают субъективный характер, 
между тем репарация становится объективистской.
7
 Что касается вопроса 
об условиях ответственности, это по сути дела означает учет субъективного 
момента, а в связи с репарацией это выражает то, что под влиянием закона 
стоимости в передний план выступает осуществление эквивалентности. В 
римском частном праве это было связано с отделением наказания от репа-
рации, в то же время из-за ограниченности социально-экономических основ 
оно не могло выходить за пределы, обусловленные системой частных деликтов. 
В соответствии с нормами законодательства государств докапитали-
стического общества — постольку, поскольку вообще может быть речь о 
наличии обособленного частного права в данный период — репарация в 
широком смысле была характерной для санкций частного права. Из обособ-
ленного права собственности вытекало применение института восстанов-
ления прежнего состояния, а также возникновение иных санкций, содер-
жащих в себе также репарацию, примыкающих к институту единой «ответ-
ственности» за результат определенного поведения. Многократная ответ-
ственность за причиненный вред с характером репарации и репрессии пред-
ставляет собой наиболее эффективное средство защиты интересов по срав-
нению с конкретным развитием права частной собственности. Развитие товар-
ных отношений, требующих учета субъективных моментов сознания и воли, 
6
 G Y . E Ö R S I , Kártérítés jogellenes magatartásért (Возмещение вреда, причиненного 
противоправным поведением). (Будапешт Изд. экономической и юридической литературы 
1958, 223 р.), р. 8— 10; F . M Á D L , AZ objektív felelősség történetéhez ( К истории объективной 
ответственности). (Az Állam- és J o g t u d o m á n y i In téze t Ér tes í tő je т. Il №№ 1 — 2.) p. 
101 и сл.; F . M Á D L , A deliktuális felelősség a társadalom és a jog fejlődésének történetében 
(Деликтуалышя ответственность в истории развития общества и права). (Будапешт 
Изд. АН 1964, 620 р.), главы II —III ; G. M A R T O N , Les fondements de la responsabilité civile. 
Revision de la doctrine essai d'un système unitaire (Paris, Sirey, 1958, 459 p.) p.34; G. MAR-
TON, Kártérítési kötelmek jogellenes magatartásból (Обязательства из причинения вреда 
вследствие противоправного поведения). (Венгерское частное право. Обязательственное 
право, особенная часть. Под редакцией К . Szí. A DITS). (Будапешт, Издательство Грнлл, 
1942, VIII, 963 р.), р. 783 и сл. 
Т
 E Ö R S I , Kártérítés (Возмещение вреда), р. 1 0 — 1 3 ; F . M Á D L , там же. 
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повлекло за собой возникновение особых элементов ответственности и вместе 
с тем — в отдельных случаях — ограничение размера репарации осущест-
влением принципа эквивалентности. 
С капиталистическими производственными, общественными отноше-
ниями возникает возможность ограничения репарации как формы ответ-
ственности за причиненный вред объемом эквивалентности. По мере раз-
вития капитализма в то же время на передний план выступает теория ответ-
ственности (на том же пути развивается и социалистическая юридическая 
наука). В период длительного времени репарация трактуется только в ка-
честве метода ответственности за вред, а по сути дела только в период импе-
риализма, когда отдельные авторы стали выдвигать вопрос о руководящей 
идеи института ответственности и когда вопрос о превенции стал выступать 
также на передний план, — началось исследование соотношения репарации 
и превенции в сфере института ответственности. 
Исследуя вопрос о соотношении ответственности и репарации, мы 
должны исходить из того, что при этом ответственность выступает как еди-
ное понятие, хотя она, будучи поставлена на службу полной репарации, 
проходит по существенной дифференциации. 
Данное преобразование наблюдается и в теории германского позити-
визма, оказавшего столь большое влияние на развитие венгерского буржуаз-
ного права. Thon еще считал первичным принуждение к исполнению обяза-
тельства, объявляя необходимым поворот в сторону репарации только в 
случае невозможности исполнения.
8
 Binding не различает между испол-
нением обязательства и репарацией,
9
 a Schlossmann, в качестве первичного 
последствия неисполнения обязательства, нарушения договора указывает 
на возмещение вреда (репарация).10 Тот процесс развития, который теорети-
чески начался с Иерингом
11
 и в пределах германского регулирования сис-
темы «actio» постарался придать репарации общий характер, в начале теку-
щего столетия дошел уже — прежде всего в области противопоставления 
рассмотренного института уголовному праву — до идентификации возме-
щения вреда с репарацией,
12
 являющейся простым имущественным отра-
8
 А. T H O N , Rechtsnorm und subjectives Recht. Untersuchungen zur allgemeinen 
Rechts lehre (Weimar, H . Bühlau , 1878, 374 p.), p . 40, 50 и сл.; R . J H E R I N G , Der Zweck im 
Recht I — I I . 4. Auflage (Leipzig, Verlag von Bre i tkopf und Här te l 1904, 1905, 445, 568 p.), 
I . p . 200 — 203. 
9
 К . B I N D I N G , Die Normen und ihre Übertretung I — I I . (Leipzig, 1 8 7 2 , 1 8 7 7 ) , I . p. 
2 0 7 , 2 2 9 . 
1 0
 S . S C H L O S S M A N N , Der Vertrag (Leipzig, Verlag von Brei tkopf und Här te l 1876, 
356 p.), p . 288 — 289, 311. 
11
 Цитированное произведение I, p. 384—385, где подчеркнута эквивалентность и 
в уголовном праве. (R. J H E R I N G , Das Schuldmoment im römischen Privatrecht (Giessen, 
Verlag von Emil R o t h 1876, 68 p.), p. 6, 40 и сл. 
12
 Уже T H O N , Ausgleichung und Bestrafung. Цитированное произведение p. 4 1 ; 
A . M E R K E L , Kriminalistische Abhandlungen I — I I . Leipzig, 1 8 6 7 ( I . Zur Lehre von den 
Grunde in the i lungen des Unrech t s und seiner Rechtsfolgen), p. 43 и сл.; H . K E L S E N , 
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жением запрещенного поведения.
13
 В результате этого в германской лите-
ратуре (и, естественно, также в венгерской литературе) институт возмеще-
ния вреда (собственно говоря, репарация) превратился в один из особых 
видов обязательства.
14
 Превращение института возмещения вреда в общую 
санкцию частного права, отождествление ответственности с санкцией вместе 
с тем означало также отождествление санкции частного права с возмеще-
нием вреда и вообще с репарацией. Развитие, которое, начиная с Биндингом, 
наблюдается в Германии, так сказать, без всякого сомнения, может быть 
обнаружено и во французском праве,
15
 и мы видим подобное явление и в 
трудах английских авторов последнего времени.
16
 Гражданское право при-
звано прежде всего служить репарации. 
Раньше, когда идея превенции еще не выступала на передний план, 
едва ли выдвигался вопрос о соотношении превенции и репарации.
17
 Gros-
schmid еще исследовал основания возмещения вреда,18 которое у него прак-
тически совпадало с репарацией и ответственность совпадала с применением 
санкции. В германском частном праве и венгерском частном праве стало 
господствовать приведенное двойное рассмотрение возмещения вреда 
оно различало между особым видом обязательства (т. е. между репарацией) 
Hauptprobleme der Staatsrechtslehre (2. Auflage. Ber l in , 1923) p . 305 — 306; В. G R O S S C H M I D 
Fejezetek kötelmi jogunk köréből (Главы из нашего обязательственного права), 1—11 /1—2/ 
J u b i l e u m i k iadás . (Budapes t , Grill k iadása , 1932, 1933, 781, 1313 p.) , I . p. 602 — 604, 
11/2, p . 838 —852; G. M A R T O N , Büntetés és kártérítés (Наказание и возмещение вреда). 
(Klny az Angya l Emlékkönyvbő l . Budapes t 1936. p. 16); G . M A R T O N , Magéinjogi és 
büntetőjogi szankciók (Санкции частного права и уголовного права). K lny . A Magyar 
Jogászegyle t i Ér tekezések és E g y é b T a n u l m á n y o k b ó l . Budapes t , 1936, p. 18); G. MAR-
T O N , Les fondements, p . 92—94; К . O F T I N G E R , Schweizerisches Haflpflichtrecht. I . B. Allgemei-
ner Teil . I I . В . 1. H ä l f t e . Besonderer Teil (2. überarbei te te und v e r m e h r t e Auf lage 
Zürich, Po lygraphischer Verlag. 1958. 1960. X X I I I + 456, X V I + 440 p.) , I . p . 29. 
1 3
 A . A L M Á S I , A tilos cselekmény a magánjogban (Запрещенное действие в частном 
праве). (Budapes t , Grill k iadás , 1907, 303 p.) , p . 6 8 - 6 9 . 
1 1
 G R O S S C H M I D , цитированное произведение, p. 5 9 3 ; G. M A R T O N , Kártérítés. (Ma-
g y a r m a g á n j o g . K ö t e l m i jog á l ta lános rész) (Возмещение вреда. Обязательственное право, 
общая часть). Под редакцией К . SZLADITS. ( B u d a p e s t , Grill k iadás , 1941. V I I I + 663 
p.), p . 3 5 8 и сл. ; К . S Z L A D I T S , A magyar magánjog vázlata (Очерк венгерского частного права ). 
I—II. 5. издание. Будапешт, Издательство Грилл. 1937. IV + 389, 507 p.), II. р. 69 и сл.; 
Е . N I Z S A L O V S Z K Y , Kötelmi jog. I . Ál ta lános t a n o k (Kézira t g y a n á n t ) . (Budapes t , без 
указания года, 392 р.) (Обязательственное право. I. Общие учения). (На правах рукописи), 
р. 1 1 4 и сл.; К . L A R E N Z , Lehrbuch des Schuldrechts. I . Allgemeiner Teil I I . Besondere r 
Teil (München u n d Ber l in , С. H . Beck 'sche Ver lagsbuchhandlung , 1953, 1956. 304, 
4 1 3 p.) , I . p . 1 0 5 и сл.; E N N E O O E R U S - K I P P - W O L F F , Lehrbuch des bürgerlichen Rechts. I I I . 
Recht der Schuldverhältnisse (14. Auflage. B e a r b e i t u n g von H . LEHMANN, T ü b i n g e n , J . 
С. B. Mohr. P a u l Siebeck. 1 9 5 4 , 1 0 5 2 p.), P . 5 5 и сл.; J . E S S E R , Schuldrecht. Al lgemeiner 
und Besondere r Teil . L e h r b u c h . (2. v o l l k o m m e n neuarbe i te te Auf lage . K a r l s r u h e , 
Ver lag C. F . Müller , 1 9 6 0 , 992 p.), p . 1 5 8 и сл. См. критику E Ö R S I , A jogi felelősség 
(Юридическая ответственность), р. 251 и сл. 
15
 G. RIPERT—J. BOULANGER, Traité de droit civil (D 'après le t r a i t é de Planiol) . 
I — I I . Par is , 1956, 1957. I I . 921 p . 
10
 EÖRSI цитированное произведение, p. 379. 
17
 Превенция представляет собой только дополнительное действие возмещения вреда 
(репарации). J H E R I N G , Schuldmoment, p . 2 4 . 
18
 Fejezetek kötelmi jogunk köréből (Главы из сферы нашего обязательственного 
права), р. 593 и сл. 
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с одной стороны, а с другой — между обязанностью возместить причиненный 
вред в силу ответственности, вытекающей из запрещенных действий или 
иного запрещенного поведения.
19
 Сущность возмещения вреда заключается 
при этом в погашении убытков.
20 
Даже известный по всей Европе сторонник мысли превенции Marton 
не мог освободиться от влияния репарации. Хотя он объявил превенцию 
первичным принципом возмещения вреда, выполняющего роль санкции,
21 
этот принцип признает только вспомогательное значение вины, поэтому он 
только в случаях виновного причинения вреда может оказать превентивное 
влияние на сознание и поведение человека, между тем в случаях, когда при 
отсутствии субъективных предпосылок возникает обязанность возместить 
вред, он по сути дела служит репарации. В результате того, что он не может 
быть свободным от концепции капиталистической неизбежности репарации, 
Marton в своем Проекте, наряду с санкционированными обязательствами, 
признал лишенную значения санкции обязанность возместить вред, причем 
такая обязанность может опираться на договор, но она может иметь своей 
основой также «иное взыскание в силу закона для правильного (справед-
ливого) упорядочения случаев возникновения вреда.»22 При таких условиях 
репарация становилась первичной даже у Мартона, и о превенции могла 
быть речь только в случаях, когда принцип репарации сделал это возмож-
ным. 
При капиталистических условиях наиболее общей санкцией ненор-
мального упорядочения правоотношений является репарация, в связи с 
которой ответственность выступает только в качестве одной из ее форм. 
Однако вопрос о соотношении их в принципе до сих пор не был выяснен, 
тем менее потому, что как в случае санкции ответственности, так и в случае 
обязанности устранить определенные последствия без возникновения от-
19
 ENNECERUS-LEHMANN, цитированное произведение, р. 55 и сл.; р. 890 и сл.; 
ESSER, цитированное произведение, р. 158 и сл.; р. 826 и сл.; LARENZ, цитированное про-
изведение, I. р. 1 0 5 и сл., II. р. 325 и сл.; M A R T O N , Kártérítés (Возмещение вреда); 
SZLADITS, Vázlat (Очерк). II. р. 69 и сл., р. 286 и сл. и т. п. 
20
 Так указал уже G . S C H W A R Z «а частное право, правда которого заключается не 
в вознаграждении воли или наказании ее, а в упорядочении хозяйственных отноше-
н и й . . . » (Újabb magánjogi fejtegetések — Новые соображения о частном праве). Изда-
тельство Политцер, 1 9 0 1 , 3 3 6 р., р. 2 1 8 ; G Y . D E Z S Ő , AZ objektív kártérítés tana. F ü g -
gelék: Az erkölcsi k á r (Учение об объективном возмещении вреда. Дополнение: Мораль-
ный ущерб) ( B u d a p e s t , Grill k i adás , 1917. 360 p.) , p . 38, 51. Позиции о первичном 
характере репарации придерживается еще Е . Р . B A L Á Z S , A kártérítés a magánjogi tör-
vénykönyv javaslatában (Возмещение вреда в проекте Кодекса частного права). M a g y a r 
Jogászegyle t i É r t ekezések és E g y é b T a n u l m á n y o k . 1 9 3 4 , 1 . sz. p . 4 9 . ; L . I S T V Á N F F Y , A 
tárgyi kártérítési felelősség múltja és jövője (Прошлое и будущее объективной ответ-
ственности за причинение вреда). Jogászegyle t i Ér tekezések . 1937, 1. sz. p. 107, 112 
II сл. 
21
 Les fondements, p . 1 0 8 - 1 1 2 ; M A R T O N , Tervezet egy polgári jogi törvénykönyv 
kártérítési fejezetéhez. Kéz i ra t (Проект главы возмещения вреда в одном гражданском 
кодексе. На нравах рукописи). 1945—1946. р. 31 и сл. 
22
 Tervezet (Проект), р. 26 и сл. 
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ветственности в качестве репарации используется, как правило, институт 
возмещения вреда. 
3. Вопрос о соотношении репарации и ответственности в действующем 
венгерском гражданском праве не истолкуетея в едином смысле. Отдельные 
авторы считают, что в санкциях гражданского права осуществляется прежде 
всего принцип репарации
23
 в результате того, что приведенная концепция 
по сути дела объявляет всякое противоправное поведение нарушением обя-
занности, поэтому связанная с тем санкция трактуется в качестве ответ-
ственности в широком смысле.
24
 Таким образом совпадают границы санкции 
гражданского права и репарации. Между тем по мнению других авторов 
включение ответственности в сферу обязательств репарационного харак-
тера представляет собой такое догматическое решение вопроса, которое либо 
растворяет ответственность в распределении вреда, либо только путем внут-
реннего противоречия может дать ответ на вопрос о сущности санкции репа-
рации за небезупречное поведение.
25
 Вследствие сказанного, опираясь на 
различение объективных и субъективных санкций ответственности, сама 
ответственность (в узком, действительном смысле) представляет собой такую 
санкцию гражданского права за противоправное, нарушающее обязанности, 
небезупречное поведение, при которой, наряду с осуществлением влияния 
права, воспитания и предупреждения правонарушений, репарация явля-
ется только вторичным фактором, определяющим размер установленной 
ответственности.
26
 Тем самым, однако, не дан еще ответ на вопрос о том, 
существует ли и когда выступает санкция репарации, вытекающая не из 
ответственности. При каких условиях осуществляются приведенные санкции 
репарации, вытекающие не из ответственности, в социалистическом граж-
данском праве? 
Разработка ответственности как единой субъективной санкции, выра-
жающей последствия противоправного, нарушающего обязанности, небезу-
пречного поведения, всегда сделает возможной реализацию определенной 
санкции в конкретном случае, при данных объективных и субъективных 
условиях. Согласно концепции Эрши санкция приведенной ответственности 
— не взирая теперь на санкции небезупречного нарушения прав личности, 
оказывающие главным образом общественное воздействие — заключается в 
лишении права на восстановление прежнего состояния или в предостав-
лении права на репарацию.
27
 Лишение права на восстановление прежнего 
2 3
 V I L Á G H Y Н книге авторов V I L Á G H Y - E Ö R S I , цитированное произведение, I. р. 7 4 ; 
( ) . Z O L T Á N , Eörsi Gyulának „A jogi felelősség alapproblémái. A polgári jogi felelősség" 
című könyvéről (О книге Дь. Эрши «Основные проблемы юридической ответственности. 
Гражданско-привовая ответственность). Ж у р н а л Magyar Jog , 1962, № 5, p. 235—236. 
24
 VILÁGHY, цитированное произведение, p. 159. Ср. относительно отождествления 
ответственности и санкции LUBY, том I, глава 2. 
2 6
 E Ö R S I , A jogi felelősség (Юридическая ответственность), р. 415. 
20
 EÖRSI, цитированное произведение, особенно р. 416 и сл. 
2 7
 E Ö R S I , т а м ж е . 
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состояния является санкционированием возникновения недействительного 
правоотношения. Между тем предоставление права на репарацию выступает 
чаще всего как возмещение вреда. 
Тем самым, на мой взгляд, не исчерпывается сфера реализации санкций 
ответственности. 
Если институт ответственности представляет собой подходящее единое 
название возможности применения субъективных санкций, то такая интегра-
ция в случае реализации переходит уже в стадию дифференцирования. Диф-
ференцирования наступает именно на стороне реализации санкций. Санк-
циями ответственности в стадии реализации могут быть: 
а) в случае нарушения личных прав — санкции, оказывающие общест-
венное воздействие; 
б) лишение права на восстановление прежнего состояния: 
в) предоставление права на репарацию: 
аа) возмещение вреда, 
бб) неустойка, 
вв) ограничение санкции размером обогащения (например в случае 
ст. 134 ч. 2 ГК); 
г) прекращение правоотношения (с предупреждением в качестве санк-
ции, например, в случае ст. 432 ч. 2. ГК). 
Важнейшей из приведенных санкций является возмещение вреда, ко-
торое, однако, выходит за пределы реализованных санкций ответственности. 
В соответствии с тем мы имеем дело с затрагивающими друг друга сферами 
санкций, когда мы говорим о реализации санкции ответственности, высту-
пающей в форме возмещения вреда. Что касается вопроса о замене одной 
санкции другой, решающей формой санкции ответственности является воз-
мещение вреда, кроме того вторичное значение имеет неустойка. 
4. Подходя теперь к вопросу о возмещении вреда как санкции, находя-
щейся в стадии реализации, мы должны констатировать его связь с проти-
воправным причинением вреда.
28
 Но он тем не исчерпывается. Дело в том, 
что институт возмещения вреда, являясь определенным методом санкци-
онирования, в преобладающем большинстве случаев проявляется в качестве 
санкции ответственности, но он в исключительных случаях применяется 
также как объективная санкция, не будучи санкцией ответственности, а 
даже не санкцией мнимой ответственности (например, «справедливой ответ-
ственности»). 
Перед нами стоит санкция объективной основы, получающая выра-
жение в форме возмещения epeöa, т. е. не санкция, вытекающая из ответствен-
2 8
 V I L Á G H Y - E Ö R S I , Т. [). 4 7 0 - 4 7 2 ; E Ö R S I , цитированное произведение, р. 
3 1 9 — 3 2 0 . 
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мости, в случае такого упорядочения правоотношения собственности, кото-
рое вызывает прекращение права собственности собственника и в то же 
время противоправное поведение приводит к обогащению правонарушителя. 
Именно поэтому такое изменение права собственности, которое является 
результатом пристройки, надстройки или такого строительства, которое вы-
ходит за пределы строительного участка, далее, результатом объединения 
различных материалов или их разработки, вызывает признание приобретения 
права собственности, а также право «на возмещение вреда» для потерпев-
шего ущерб собственника вследствие противоправного характера данного 
поведения. В приведенном случае нет речи о праве на возмещение вреда 
субъективного характера. Лицо, осуществившее разработку, объединение 
материалов, пристройку, надстройку или строительство, выходящее за пре-
делы строительного участка, приобретает своим поведением право собствен-
ности, но вместе с тем оно и обогащается. Охрана права собственности про-
является при этом таким образом, что в случае, когда правонарушение вы-
зывает приобретение права собственности правонарушителя при наличии 
объективной противоправности, и без наличия небезупречного поведения, 
этот факт открывает пути для осуществления права на полное возмещение 
вреда в размере стоимости, которая соответствует условиям смены или поль-
зования. Действующий в социалистическом обществе принцип эквивалент-
ности гражданского права проявляется и в санкции таким образом, что при-
обретение права собственности одной стороны вызывает в результате проти-
воправного поведения обязанность выплатить компенсацию другой стороне 
на эквивалентных началах. 
Юридическая природа компенсации приведенного характера не всегда 
одинакова. ГК говорит в отдельных случаях о компенсации (ст. 110 ч. 1, 
ст. 111 ч. 1 п. а, ст. 134 ч. 1, ст. 136 ч. 2), а в других случаях о возме-
щении убытков (ст. 133 ч. 1 и 2, ст. 137 ч. 1 и 2, ст. 138 ч. 3). О возмещении 
вреда в действительном смысле слова нет речи ни в одном из указанных 
случаев. Нам предоставляется в соответствии с принятой номенклатурой 
социалистического гражданского права констатировать, что о компенсации 
может быть речь только в случае, «когда вред был причинен не противо-
правным поведением»
м
 (ст. 108 ч. 2, ст. 172 ч.2, ст. 173 и т. п.). Хотя 
объяснение министра юстиции к ГК — на мой взгляд правильно — подчер-
кивает, что, например, строительство, выходящее за пределы строительного 
участка, «всегда является противоправным»,
30
 повторно указывая в связи с 
приведенными случаями приобретения права собственности на характер 
применяемых юридических последствий как санкции — без всякой связи с 
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недобросовестным характером поведения
31
 —, из текста закона все-таки 
возникает вид, якобы приведенные способы приобретения права собствен-
ности с точки зрения нарушения права собственности не являются противо-
правными. 
Выражение «возмещение вреда» было принято для возмещения вреда, 
причиненного противоправным поведением, с тем, что такие случаи причи-
нения вреда предполагают поведение, юридически регулированное, т. е. 
поведение небезупречное. Таким образом ответственность связана с противо-
правным (и нарушающим определенную обязанность), и вместе с тем с не-
безупречным поведением лица. При таких условиях а) если возмещение 
вреда представляет собой санкцию противоправного поведения и б) ком-
пенсация является последствием закономерного поведения, то в соответ-
ствующих случаях, предусмотренных положениями ГК, речь идет о воз-
мещении вреда, а не о компенсации. Естественно, это только в случаях, 
когда лицо, совершившее правонарушение — приобретая право собствен-
ности — обязано возместить причиненный вред. В случае, кога потерпевший 
ущерб - именно в результате приобретения права собственности на допол-
нительный участок — обязан платить за него, может быть, только в размере 
обогащения, это не возмещение вреда, а всегда только компенсация. Таким 
образом при приведенных способах приобретения права собственности ха-
рактер санкции прежде всего зависит от качества лица, которое имеет право 
по своему выбору приобрести право собственности и которое потерпело 
ущерб или совершило правонарушение. 
Однако если выражение «возмещение вреда» принято для случаев воз-
мещения вреда, вытекающих из ответственности или квази-ответственности 
(справедливой ответственности), то для рассмотренных случаев приобрете-
ния права собственности у нас нет подходящего названия. Ввиду противо-
правного поведения не может быть речи о компенсации (естественно только 
в случае приобретения права собственности правонарушителя), а ввиду 
того, что перед нами стоит не санкция ответственности, выражение «воз-
мещение вреда» также не применимо. 
Из того, что ответственность представляет собой также общее название 
стадии возможного применения субъективных санкций репрессии, которая, 
будучи реализована, выступает либо в форме возмещения вреда (или неустой-
ки), либо в наступлении иного последствия, имеющего характер санкции 
(например, лицо, недобросовестно разработавшее или преобразовавшее ма-
териал, имеет право только на возмещение стоимости обогащения в случае, 
если собственник материала по своему выбору предъявляет право на соб-
ственность возникшей вследствие разработки, преобразования вещи), на 
наш взгляд, вовсе не вытекат то, что возмещение вреда должно быть только 
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реализованной санкцией возможной ответственности.
32
 Возмещение вреда 
является определенной родовыми знаками формой, в наиболее общем смысле 
заменяющей способ репарации, которая вместе с тем выражает и то, что 
репарация опиралась на противоправное поведение. 
От этого различается репарация, вытекающая из дополнительных обя-
зательств, установленных для обеспечения исполнения договора. Осущест-
вляющиеся в отношении сторон договора залог и гарантия представляют 
собой санкции, которые поставлены на службу объективной репарации в 
случае нарушения договора па эквивалентных началах. Поручительство но 
сути дела не что иное, как расширение сферы должников, т. е. лиц, подле-
жащих санкционированию. Значение поручительства совпадает, однако, и 
с залогом и гарантией постольку, поскольку оно — естественно, прежде 
всего с целью обеспечить исполнение обязательства — практически все-
таки обеспечивает санкцию репарации, если даже не определенной стои-
мостью, а возможностью взыскания долга с определенного лица. 
Кроме того моменты репарации могут быть обнаружены и при неосно-
вательном обогащении, если даже этот субсидиарный институт нашего права 
не приравнивается к тем институтам, о которых мы свыше упоминали. При 
таких условиях нельзя сказать, что репарация представляет собой средство 
гражданского права, примыкающее к ответственности. 
Репарационные санкции, связанные с прекращением правоотношения, 
в общем могут быть распределены в четыре группы: и) санкции, связанные 
в прекращением отношений права собственности, с тем, что на одной стороне 
возникает обогащение, подлежащее возмещению (объективная репарация вне 
договора); б) санкции, обеспечивающие в силу предварительного соглаше-
ния сторон в случае нарушение договора удовлетворение интересов креди-
тора на эквивалентных началах (объективная репарация стоимости для обе-
спечения удовлетворения интересов, связанных с договором); в) санкции, 
связанные (либо в силу нарушения договора, либо вне договора) с послед-
ствием противоправного, нарушившего определенные обязанности, небезу-
пречного поведения (в общем субъективная репарация в форме возмещения 
вреда в силу ответственности); г) санкции, связанные с изменениями иму-
щественного положения, не охраняемыми нормами права (неосновательное 
обогащение, имеющее субсидиарный, в основном объективный характер). 
Даже с учетом репарационного характера не могут считаться ни воз-
мещением вреда, ни санкцией, например, страховое обеспечение, выплачи-
ваемое в силу договора страхования, компенсация в случае экспроприации, 
возмещение ущерба, возникшего в случае крайней необходимости и т. п. 
В этих случаях, как правило, не может быть речи о противоправном 
поведении, а в случае договора страхования обязанность предоставить 
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репарацию возникает, может быть, в силу противоправного поведения 
другого лица. 
Из сказанного вытекает, что санкции, связанные с прекращением пра-
воотношения, проявляются частично в объективной, частично же в субъек-
тивной форме. Санкциями объективного характера являются обусловленный 
договором залог, обеспечивающий удовлетворение интересов, вытекающих 
из договора, поручительство и гарантия; далее, объективной является, бу-
дучи выражена в возмещении вреда, санкция, которая, для сохранения рав-
новесия эквивалентного соотношения в случае приобретения права собст-
венности правонарушителем возлагает на нового собственника обязанность 
возместить убытки. 
Между тем субъективная санкция репрессии, вытекающая из ответ-
ственности, сверх сказанного примыкает к такому противоправному нару-
шению права собственности и договора, при котором удовлетворение инди-
видуальному экономическому назначению оказывается уже невозможным, 
но для замены этого именно в результате субъективного условия возмещение 
вреда, вытекающее из ответственности, путем применения санкции репарации 
повлияет на поведение и сознание правонарушителя. Ввиду того, что приме-
нение субъективной санкции возмещения вреда в случае, когда она связана 
с нарушением права собственности, поставлено в зависимость от нарушения 
сущности права собственности или от существенного уменьшения стоимости 
вещи, проявляющейся для собственника в возможности ее использования, 
здесь идет речь о том, что место первоначальных претензий (защиты собст-
венности или владения) заменяет рассмотренная санкция. (Это, естественно, 
практически не всегда осуществляется, ведь именно в случаях причинения 
вреда вне договора мы имеем от самого начала дело с уничтожением сущ-
ности собственности.) Мы имеем также дело с заменяющей иные претензии 
санкцией в случае изменения сущности права собственности (в случае обра-
ботки материала, строительства и т. п.), но она здесь осуществляется на 
объективных началах тогда, когда противоправное поведение вместе с тем 
привело к увеличению имущества правонарушителя. Между тем не является 
санкционированным такое нарушение права собственности, при котором 
уничтожена сущность права собственности или стоимость, получающая вы-
ражение в ее использовании, обогащения на стороне правонарушителя нет 
и поведение правонарушителя не является небезупречным. 
Подобно положение в области нарушений договора. До тех пор, пока 
имеется возможность для надлежащего исполнения договора, применяемые 
санкции гражданского права способствуют этому. В случае, когда реальное 
исполнение договора уже невозможно, это должно, как правило, привести к 
ликвидации правоотношения (ст. 309 ГК). В виде исключения и в этом случае 
реализуются санкции, призванные обеспечить удовлетворение интересов, 
вытекающих из договора, приведенные санкции имеют место и при объек-
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тивных условиях. В таких случаях нарушения договора, когда не обусло-
влены санкции, обеспечивающие удовлетворение интересов, вытекающих из 
договора, в результате невозможности исполнения договора только тогда 
наступает заменяющая претензии кредитора санкция репарации или реп-
рессии как последствие, вытекающее из ответственности, если налицо име-
ются субъективные предпосылки ее. [Нельзя считать санкцией обязанность 
передать другому лицу за плату residuum и surrogatum (стр. 312 ГК).] 
Нет сомнения в том, что и социалистическому гражданскому праву 
известны такие санкции репарации, вытекающие не из ответственности, кото-
рые при отсутствии субъективных условий выходят за пределы возмещения 
вреда, вытекающего из ответственности. Вопрос должен быть решен, на мой 
взгляд, не так, что мы не посвящаем внимания приведенным объективным 
санкциям репарации, а перед нами стоит задача уточнить вопрос о связи 
приведенных санкций в институтом ответственности. 
В связи с тем мне хотелось бы прежде всего обратить внимание на то, 
что ответственность и санкции репарации различаются друг от друга по 
фазам своего осуществления. Ответственность представляет собой объеди-
няющее название возможности субъективных санкций репрессии и применяе-
мых санкций (к которым относится, как правило, возмещение вреда). Ответст-
венность, будучи определенной возможностью, реализуется не обязательно в 
форме возмещения вреда, т. е. репрессии (а также, например, в форме взыс-
кания в доход государства). Между тем санкции реперации, в том числе и 
возмещение вреда, означают всегда только стадию реализации санкции. 
•5. Если возмещение вреда представляет собой одну из форм репарации, 
то в каждом случае, когда формально перед нами осуществляется репарация 
(возмещение вреда pars pro toto), мы должны проверить стадию возмож-
ного применения форм репарации для того, чтобы установить содержание 
единства рассмотренных институтов. Дело в том, что объявляя догматиче-
ским различение в зависимости от характера репарации, мы еще не отвечали 
на вопрос о том, на какую социально-экономическую основу опирается упом-
янутое формальное единство, а разве действительно существует такая основа? 
Пока мы согласны с исходным пунктом, считающим, что репарация 
представляет собой родовыми знаками определенную санкцию, заменяю-
щую иные претензии при ненормальному прекращении правоотношения 
(при этом мы исключаем из этой сферы репарацию, не имеющую характера 
санкции, например, исполнение договора страхования или восстановление 
прежнего состояния при расторжении договора, но вместе с тем мы относим 
к рассмотренной сфере репарации случаи неосновательного обогащения); 
при таком исходном пункте необходимо прежде всего учесть предпосылки 
реализации санкции. Как в случае возмещения вреда, так и в случае осуще-
ствления права залога или гарантии и т. п. предпосылкой ненормального 
упорядочения правоотношения является именно ненормальное последствие 
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и вызвавшее его ненормальное поведение одной из сторон. А это проявляется 
чаще всего в ущербе, причиненном определенному лицу (уничтожение права 
собственности, уменьшение стоимости вещи, нарушение договора, имущест-
венных вред личности, упущенная выгода, расходы и т. п.), а также в выз-
вавшем этот ущерб противоправном или (из-за вины потерпевшего) юриди-
чески не охраняемом поведении. Ненормальное последствие — либо мате-
риальное, либо идеологическое — проявляется всегда во внешнем действии 
или в том, что определенное внешнее действие не наступает (упущенная 
выгода). При ненормальном характере последствия объективно всегда не-
нормально и вызвавшее его поведение. Однако наличие этих предпосылок 
еще мало для того, чтобы ненормальное упорядочение правоотношения заклю-
чалось в санкции репарации. (Для санкции, заключающейся в ликвидации 
правоотношения — например, для отступления от договора достаточно на-
личие ненормального последствия и ненормального поведения.) Дело в том, 
что данный вид санкции применяется в зависимости от тех дальнейших фак-
торов, которые необходимы на стороне правонарушителя и потерпевшего. 
Наиболее общей формой санкции репарации является реализация 
санкции ответственности в форме возмещения вреда, неустойки или ограни-
ченной компенсации (лицо, злостно разработавшее материалы чужого лица, 
имеет право получить только то, на что обогащен собственник материала; 
недобросовестный владелец вещи имеет право на возмещение расходов не 
иначе, как в соответствии с нормами неосновательного обогащения). Таким 
образом для реализации санкции ответственности, как вообще для реали-
зации санкции репрессии, необходимо то, чтобы вызвавшее данное послед-
ствие поведение оказалось вменяемым правонарушителю, т. е. чтобы объек-
тивно ненормальное поведение было ненормальным также субъективно. 
В виде исключения применяется санкция репарации, вытекающая не 
из ответственности при ненормальном упорядочении как договорных, так и 
внедоговорных правоотношений. К ненормальному упорядочению договор-
ных правоотношений примыкает заменяющая иные претензии санкция репа-
рации в случае осуществления залога и гарантии, определенные объектив-
ными предпосылками. Однако для того, чтобы они могли осуществляться, 
необходимо, как правило, предварительное соглашение о принятии на себя 
обязательства. То, что дополняет небезупречный характер поведения лица 
в случае санкции, вытекающей из ответственности, при упомянутых объек-
тивных санкциях заменяется предшествующим соглашением сторон. (В виде 
исключения в силу закона обеспечивается обязательство правом залога, 
усиливающим удовлетворение кредитора.) 
Объективной санкцией ненормального упорядочения т. н. внедоговор-
ных правоотношений является возмещение вреда, связанное с незаконным 
приобретением права собственности в ущерб бывшему собственнику, обу-
словленное — в случае, когда правонарушитель приобретает право собст-
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ценности при отсутствии претензии другой стороны — обогащением лица, 
показавшего противоправное поведение. 
Подходя через догматическое объединение соответствующих факторов 
к определяющим социально-экономическим условиям и их осуществлению 
посредством принципов правовой политики, мы должны видеть то, что, 
наряду с воспитательной, поощрительной и предупредительной функцией 
ответственности, при удовлетворении интересов, вытекающих из договора, 
в меньшей степени определяющее значение имеет прежде всего удовлетво-
рение интересов кредитора, обеспеченных договором (или законом), а при 
приобретении права собственности — то обстоятельство, что эквивалент-
ность была нарушена. Таким образом в каждом из указанных случаев санк-
ция направлена вместо того, чтобы оказать влияние в общественном и инди-
видуальном направлениях, только на обеспечение репарации нарушенных 
индивидуальных интересов. Санкцией является, естественно, и положение, 
предусматривающее право выбора определенной стороны, и в случае недо-
бросовестного поведения, может быть, также положение, предусматри-
вающее компенсацию стоимости увеличения имущества другой стороны, 
представляющей собой меньший размер. Различная степень общественной 
опасности, а также моменты экономического характера могут обосновать, 
естественно, определенные исключения. (Так, застройщик только в случае 
государственной собственности материала получит ограниченную компен-
сацию, т. е. стоимость увеличения имущества тогда, когда государство, поль-
зуясь правом выбора, желает приобрести право собственности на строение.) 
Из сказанного вытекает, что санкции репарации в связи с ненормаль-
ным прекращением правоотношения совпадают только формально, т. е. в 
отношении способа осуществления. При их формальном единстве решающее 
значение имеет их различение в зависимости от наличия объективных и 
субъективных условий наступления санкций. Объективные санкции репа-
рации — и в этом случае — охраняют порядок имущественных отношений. 
Однако при этом должно быть отмечено дополнительное условие этих санк-
ций, заключающееся в факте связанности договором, с одной стороны, а с 
другой — в возможном нарушении эквивалентности, когда уже сам принцип 
эквивалентности обосновывает санкционирование. А это не что иное, как 
сохранение в силе противоправного движения. 
Хотя предоставление репарации представляет собой наиболее общую 
санкцию ненормального упорядочения правоотношения, вследствие разли-
чения между основными санкциями ответственности и санкциями, вытекаю-
щими не из ответственности, реализация репарации не является независимой 
от фазы действия тех санкций, которые конкретно применяются. При санк-
циях ответственности первичным вопросом будет всегда вопрос о воспитании, 
поощрении, предупреждении и в общем вопрос о возможном влиянии средств 
нрава. 
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При тех санкциях репарации, в основу которых положена не ответ-
ственность, с точки зрения правовой политики необходимость санкции 
обоснована порядком и безопасностью имущественных отношений и их рав-
новесием. Кроме этого применяемая санкция репарации при удовлетворении 
интересов, вытекающих из договора, обуславливается претензией потерпев-
шего, направленной на получение репарации, а в случаях упомянутого при-
обретения собственности — использованием права выбора. После этого осу-
ществление санкции завершается тем обстоятельством, что наступает субъ-
ективный характер объективно противоправного поведения, прежде всего в 
случаях, когда лицо, имеющее право пользоваться правом выбора, обязано 
дать компенсацию за увеличение своего имущества. Хотя в этом отношении 
определение размера репарации исходит со стороны потерпевшего ущерб, 
репарация все-таки затрагивает — именно из-за характера ее как послед-
ствия ответственности — интересы правонарушителя, так как последний 
утрачивает разницу между рыночной ценой и размером увеличемия иму-
щества. Однако, если при санкции ответственности конкретный размер репа-
рации всегда обуславливается характером субъективных предпосылок (по-
мимо объективных) (размер репарации в гражданском праве только в виде 
исключения ограничивается — ст. 339 ч. 2 ГК), то при санкциях репарации, 
имеющих от самого начала объективный характер, охраняющих порядок и 
равновесие имущественных отношений, это осуществляется только во вто-
рую очередь, при наличии дополнительной санкции (санкции, вытекающей 
из ответственности). В этих случаях решающим является объективное поло-
жение, а состояние сознания и воли (например, в случае строительства с 
использованием материала, не принадлежащего на праве собственности 
государству) является совсем безразличным. В упомянутых случаях приоб-
ретения собственности ненормальный субъективный характер может иметь 
значение в двух формах. Он проявляется в форме более тяжкой санкции 
(когда соответствующей стороне предоставляется компенсация в размере 
стоимости увеличения имущества) с одной стороны, а с другой — в форме права 
на возмещение внедоговорного вреда помимо основной объективной санкции 
(компенсации), если доказано возникновение вреда сверх размера компенсаци. 
Исходя из сказанного, мы имеем возможность сделать вывод о том, 
что как при санкциях ответственности, так и при объективных санкциях 
репарации, вытекающих не из ответственности, прежде всего перед нами 
стоит задача определить возможность применения санкции, а только после 
этого можно говорить вообще о санкции репарации и о необходимости опре-
деления ее размера. 
6. Подводя итоги сказанного по вопросу о соотношении ответствен-
ности и репарации, мы должны констатировать следующее: 
а) возможность применения и стадия осуществления санкций ответ-
ственности как ненормального последствия противоправного, нарушившего 
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определенные обязанности, небезупречного поведения могут реализоваться 
и в форме санкции репарации; 
б) репарация представляет собой форму и средство реализации санк-
ции и она, будучи, как правило, санкцией ответственности, осуществляемой 
в виде исключения на объективных началах, примыкает к ненормальному 
упорядочению правоотношения; 
в) как в стадии потенциального применения санкции, так и в стадии ее 
осуществления решающим является вопрос о ее связи с ответственностью, а 
только второстепенное значение имеет вопрос о способе реализации санкции; 
г) ответственность не является тождественной ни с санкцией, ни с 
репарацией; 
О) институт ответственности, оказывая влияние на формирование соз-
нания и поведения, направляется на обеспечение влияния как в обществен-
ном, так и в индивидуальном направлениях, и она действительно достигает 
такого влияния; между тем репарация — это средство восстановления рав-
новесия, которое в имущественном отношении было нарушено между раз-
личными субъектами права. 
7. Репарация в социалистическом гражданском праве проявляется 
прежде всего как одно из средств санкции гражданского нрава. Репарация, 
будучи средством санкции, чаще всего проявляется в форме возмещения 
вреда в связи с противоправным поведением. Однако сам институт возме-
щения вреда все-таки не совпадает с репарацией. 
Репарация представляет одну из форм восстановления прежнего со-
стояния в широком смысле. Восстановление прежнего состояния (реституция) 
имеет целью устранить уменьшение имущества, состояние которого было 
нарушено. Особой формой этого является — при последствиях, возникаю-
щих в результате недействительности договора — in integrum restitutio. 
Однако что касается вопроса о реституции, необходимо отметить — особенно 
в условиях капиталистического товарного хозяйства — разнообразные формы 
ее, которые — помимо и главным образом вместо института in integrum 
restitutio, имеющего целью восстановить индивидуальную потребитель-
скую стоимость, — развивали различные формы репарации, имеющие целью 
восстановить утраченную стоимость в общем смысле.
33
 Наиболее общей фор-
мой приведенной репарации стало возмещение вреда. А такое возмещение 
вреда представляет собой уже не только форму возмещения т. н. внедоговор-
ных убытков или именно убытков, причиненных нарушением договора, а 
наиболее общую форму всякой репарации, признанной юридическим строем 
данного общества. Отделяются друг от друга возмещение вреда как осно-
вание обязательства и возмещение вреда как испольнение обязательства в 
качестве наиболее общей формы репарации. 
3 3
 E Ö R S I , цитированное произведение, р. 4 2 1 . 
7« Acta Juridica Тот. VII. (I960) 
110 Jl. Асталош 
Возмещение вреда как санкция ответственности охраняет неприкосно-
венность права собственности и личности, далее, оно служит делу возме-
щения убытков, вытекающих из нарушения договора. В каждом из приве-
денных случаев необходимо — помимо наличия противоправного поведения, 
нарушения обязанностей и небезупречности правонарушителя - также на-
ступление незаконного последствия, которое в связи с правом собственности 
и нарушением договора проявляется в непосредственном уменьшении иму-
щества, а в связи с нарушением прав личности в косвенном причинении иму-
щественного вреда. Приведенное незаконное последствие независимо от того, 
проявляется ли оно либо в имущественном вреде, либо в упущенной выгоде 
или в расходах, использованных для их устранения (ст. 358 ч. ! ГК), всегда 
выражает уменьшение имущества потерпевшего. К числу условий приве-
денной санкции ответственности входит не то, чтобы на стороне правонару-
шителя появилось или осталось какое бы то ни было увеличение его иму-
щества. Факт увеличения имущества правонарушителя затрагивает только 
расчет сторон (например, в случае приобретения имущества в счет причи-
ненного ущерба), но он не имеет никакой связи с самой ответственностью. 
Между тем, в случае такой санкции возмещения вреда, которая при-
мыкает также в противоправному поведению и нарушению обязательства, 
но которая из-за использования права выбора потерпевшим выражается и в 
приобретении имущественной выгоды правонарушителем, размер возме-
щения вреда определяется размером упомянутой имущественной выгоды. 
А в случае, когда потерпевший получает имущественную выгоду в резуль-
тате использования им права выбора, размер репарации уже сильно под-
чиняется субъективной стороне правонарушителя. И в сфере возмещения 
внедоговорного вреда проявляется роль степени вины в связи с определе-
нием размера санкции. Роль степени вины в этом отношении обуславливается 
совместно осуществлением права выбора лицом, которому такое право пре-
доставлено, и сознанием правонарушителя. Таким образом при санкции от-
ветственности незаконное последствие определяется в зависимости от не-
нормального результата, появившегося на стороне потерпевшего, в случае, 
если ответственность уже установлена. А что касается вопроса о репарации, 
вытекающей не из ответственности, нельзя не учесть помимо факта право-
нарушения — в зависимости от использования права выбора — имущест-
венную выгоду, появившуюся на стороне правонарушителя или потерпев-
шего. 
Однако характер возмещения вреда как санкции репарации относится 
не только к замене основного обязательства; возмещение вреда как санкция 
репарации и при сохранении основного обязательства применяется для за-
мены различных, второстепенных дополнительных обязательств. Т а к , воз -
можно, что нарушенное основное обязательство (утрата владения) восста-
навливается в силу осуществления соответствующей санкции, но потерпев-
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ший предъявляет второстепенную претензию на репарацию за период на-
рушения. И при такой претензии на возмещение вреда репарационного ха-
рактера, примыкающей к нарушению второстепенного обязательства, на-
блюдаются обе стороны, которые появились перед нами при объективной 
и субъективной формах репарации. Так, например, в случае владения вещыо 
без законного основания наличие недобросовестности связано с санкцией 
ответственности. Между тем добросовестный владелец обязан выдать полу-
ченную из вещи пользу только в случаях бесплатного пользования вещью 
(ст. 195 ч. 1). Однако в тех случаях, когда дополнительные обязательства 
уже не существуют, юридические последствия как санкции репарации уже 
не приступают к объективно противоправному изменению имущественного 
состояния (ст. 195 ч. 2). 
Возмещение вреда в качестве средства репарации имеет различный 
объем в зависимости от того, идет ли речь о возмещении вреда, вытекающем 
из ответственности, или репарации объективной основы. При возмещении 
вреда репарация может иметь место только при условии, что вопрос об от-
ветственности решен уже положительно. При возмещении вреда, выпол-
няющем роль репарации объективной основы, необходимо существование 
иных факторов (соглашение сторон, нарушение договора, приобретение соб-
ственности, обогащение). Однако различение между ответственностью и репа-
рацией объективной основы имеет большое значение и с точки зрения репа-
рации как средства. В этом отношении прежде всего вопрос о размере репа-
рации подчиняется действию основания репарации. 
При возмещении вреда, вытекающем из ответственности, мы имеем дело 
со стремлением, направленным на обеспечение возможной полной репарации, 
если ответственность уже установлена. С точки зрения правовой политики, 
однако, может быть ограничен размер полной репарации. В этом отношении, 
на мой взгляд, непременно должны различаться друг от друла моменты, 
ограничивающие ответственность, и моменты, ограничивающие репарацию. 
Исторически должно быть отмечено, что различные степени вины и нормы, 
предоставляющие суду право решить по усмотрению по вопросу о размере 
требования, повлияли на определение «размера репарации». На мой, взгляд, 
в социалистическом праве с различной точки зрения следует подходить к 
вопросу о уменьшении размера репарации в соответствии со ст. 339 ч. 2 ГК. 
и к вопросу об ограничении ответственности в сответствии со ст. 340 ч. 
1 или ст. 345 ч. 3 ГК. Хотя каждый из приведенных вопросов повлияет на 
определение размера репарации, нельзя говорить о их тождестве. А даже 
номенклатура ГК не является последовательной. 
В соответствии со ст. 339 ч. 2 ГК суду предоставлено право частично 
освободить от ответственности лицо, ответственное за вред, при наличии 
чрезвычайных обстоятельств, заслуживающих уважение. Эта формулировка 
является, на мой взгляд, ошибочной. Возмещение вреда в случае граждан-
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ско-правовой ответственности выражается в возможной полной репарации 
тогда, когда ответственность уже установлена. Если суд с учетом чрезвы-
чайных обстоятельств, заслуживающих уважение, пользуется предостав-
ленным ему правом частичного ограничения требования, то он ограничивает 
не размер уже установленной ответственности, а размер репарации. Таким 
образом связь между размером ответственности и размером репарации здесь 
выступает так, что при неограниченной ответственности — ведь именно 
в виду того, что в связи с рассудительностью исключены также различные 
фазы, здесь не может быть речи об ограниченной ответственности — репара-
ция становится ограниченной. При таких условиях норма ст. 339 ч. 2 ГК, 
предусматривающая возможность чрезвычайного ограничения требования, 
по сути дела должна бы включаться в главу XXXI ГК. 
Между тем в случаях, когда и потерпевший небезупречным образом 
содействовал возникновению вреда (вина потерпевшего), в соответствии со 
ст. 340 ч. 1 или ст. 345 ч. 3 ГК речь идет об ограничении ответственности, т. е. 
о том, что размер ответственности ограничивается в силу небезупречного 
поведения потерпевшего. Это, разумеется, повлияет и на вопрос о размере 
репарации. Однако вопрос об ограничении выдвигается уже в связи с вопро-
сом об ответственности и факт неполноты репарации будет только послед-
ствием сказанного. 
При таких условиях в случае возмещения вреда, вытекающего из от-
ветственности, обстоятельства, заслуживающие уважение, ограничивают 
не размер ответственности, а размер репарации; между тем вина потерпев-
шего является моментом, вызывающим ограничение размера ответственности. 
В отличие от сказанного, действительно ограниченная ответственность, 
и в результате этого — ограниченная репарация осуществляется в случае 
ответственности внутри коллектива (в соответствии с нормами трудового 
права, в случае сельскохозяйственных производственных кооперативов). 
Различные производственные отношения, различные отношения собствен-
ности вызывают различную ответственность. Так, например, ст. 14 чч. 1 и 2 
Указа № 7 от 1959 г. определена граница ответственности в зависимости от 
степени вины, между тем норма абзаца 3 дает указание по вопросу об опре-
делении размера репарации. (Подобное различение имеет место в ст. 121 ч. 1 
Кодекса законов о труде и в ст. 191 Постановления о введении в действие 
Кодекса законов о труде.) 
От сказанного различается определение размера репарации, вытекаю-
щей не из ответственности. Дело в том, что здесь — ввиду отсутствия ответ-
ственности как условия репарации — основание репарации опирается на 
иные моменты. При наличии предусмотренных предпосылок репарация осу-
ществляется в качестве неограниченной репарации. А в качестве фактора, 
ограничивающего размер репарации (только в объеме увеличения стои-
мости имущества) осуществляется санкция, вытекающая из ответственности, 
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т. е. она может быть основой дополнительного возмещения внедоговорного 
вреда. При таких условиях перед нами стоит обратное положение. В этих 
случаях основной формой репарации является полная репарация объектив-
ной основы, которая ограничивается или увеличивается моментами, связан-
ными с ответственностью. 
8. Восстановление прежнего состояния в широком смысле охватывает 
индивидуальное восстановление первоначального состояния (восстановление 
прежнего состояния в узком смысле, например, возврат вещи) и различные 
формы репарации.
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 В этом смысле положение ст. 356 ГК, предусматриваю-
щее обязанность лица, ответственного за вред, восстановить первоначальное 
состояние, охватывает восстановление прежнего состояния в самом широком 
смысле. Нельзя представить себе приведенное восстановление прежнего 
состояния в широком смысле как возмещение вреда (хотя только как воз-
мещение вреда в случае ответственное^!) в форме восстановления прежнего 
состояния в узком смысле потому, что если, например, мы имеем дело с на-
рушением права собственности в форме лишения собственника владения 
вещью, то, на мой взгляд, лицо, право которого было нарушено, в состоянии 
использовать только санкцию, направленную на обратное получение вещи, 
т. е. санкцию восстановления прежнего состояния (в узком смысле) (ст. 
115 ч. 2, ст. 193 ч. 1 ГК). В случае, если право собственности уже прекращено 
(например, вследствие разработки материала, объединения вещи с иной 
вещью и т. п.), вещь была уничтожена или потребительская стоимость вещи 
значительно уменьшилась для собственника (пальто сильно поношено), а 
только в таком случае, превращается восстановление прежнего состояния 
в узком смысле в обязанность предоставить репарацию для возмещения при-
чиненного вреда. 
Однако из сказанного вытекает то, что восстановление прежнего состоя-
ния как репарация различается от репарации, имеющей место при возме-
щении вреда. Дело в том, что ст. 356 ГК содержит в себе общие нормы дачи 
репарации, а ст. 357 ч. 1 регулирует условия репарации, имеющей место 
при возмещении вреда. На это указывает Заключение № 804/12 Судебной 
коллегии по гражданским делам Верховного Суда: «возмещение вреда может 
иметь место только тогда, когда нельзя восстанавливать прежнее состояние, 
или потерпевший по уважительной причине не предъявляет претензии на 
возмещение вреда.» При таких обстоятельствах к сфере восстановления пре-
жнего состояния в широком смысле может быть отнесено: а) восстановление 
прежнего состояния в индивидуальном смысле (это исключено именно при 
ненормальном упорядочении правоотношения); б) исправление вещи35 и в ) 
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дача репарации, определенной родовыми знаками (возмещение вреда). А та-
кая репарация может проявляться аа) в замене вещи иной вещью, бб) в воз-
мещении вреда в натуральном виде и вв) в возмещении вреда деньгами. 
Вопрос о разграничении выдвигается между исправлением и восста-
новлением прежнего состояния в узком смысле. Границы стираются, на 
мой взгляд, все-таки прежде всего исправлением и возмещением вреда в 
натуральном виде. Дело в том, что исправление поврежденной одежды 
представляет собой возмещение вреда в натуральном виде (в случае, когда 
правонарушитель является портным кустарем) точно так, как восстановление 
прежнего состояния. Разграничение прежде всего зависит оттого, поскольку 
в случае повреждения вещи (так как оно имеет значение только в случае 
повреждения вещи, а только в виде исключения в случае причинения вреда 
личности, например, в случае пластической операции) та или другая форма 
примыкает к полному или частичному уничтожению вещи. Восстановление 
прежнего состояния в узком смысле допускается относительно вещи только 
тогда, когда речь идет о восстановлении состояния владения или собствен-
ности. Между тем при исправлении всегда предполагается, что одна часть 
поврежденной вещи осталась неповрежденной, так как иначе нечего испра-
влять. В отличие от сказанного в случае возмещения вреда в натуральном 
виде (и естественно в случае возмещения вреда деньгами) мы имеем дело преж-
де всего с уничтожением самой вещи в целом (или обособленной части ее). 
Возмещение вреда в натуральном виде, как это сказано в ст. 357 ч. 1 ГК, 
обосновано тогда, когда предмет возмещения производит само лицо, причи-
нившее вред, или когда такая вообще имеется налицо. Возмещение вреда в 
натуральном виде, таким образом, всегда предполагает замену уничтожен-
ной вещи новой в натуральном виде. (Даже тогда, когда вещь была уничто-
жена только частично и она стала собственностью лица, причинившего вред, 
именно вследствие причинения вреда.) Приведенная формулировка ГК не 
допускает исправления в виде возмещения вреда в натуральном виде. Дело 
в том, что законное регулирование возмещения вреда в натуральном виде 
предусматривает замену, восстановление товарной собственности в нату-
ральном виде, т. е. по сути дела речь идет не о восстановлении прежнего 
состояния в узком смысле или исправлении вещи, а об обязательстве пере-
дать новую вещь (или часть вещи). (Таким образом исправление и возмеще-
ние вреда могут быть отнесены к понятию репарации в широком смысле.) 
Между тем вследствие определения родовыми знаками применяемый при не-
надлежащем исполнении договора обмен вещи иной вещью представляет 
репарацию, определенную родовыми знаками в натуральном виде без унич-
тожения самой вещи. 
Именно поэтому мы полагаем, что ст. 356 ГК содержит в себе не только 
наиболее общую норму, регулирующую возмещение вреда репарационного 
характера, в связи с институтом ответственности, а она относится ко всякому 
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возмещению вреда, между тем ст. 357 ч. 1 указывает на репарацию в узком 
смысле. Особо не выдвинуто исправление вещи в качестве способа репарации, 
но оно безусловно может быть отнесено к сфере широкой реституции ст. 
356 ГК. (Возникает при этом, однако, вопрос о том, имеет ли место подобное 
решение, например, в случае, когда потерпевший возражает против работы 
портного, причинившего вред? Я полагаю, что в подобном случае может 
быть речь только о возмещении вреда деньгами — ст. 356.) 
Реализация восстановления прежнего состояния в широком смысле: 
по сути дела в зависимости от санкций может иметь место в двух формах 
а) восстановление прежнего состояния в узком смысле и б) репарация. 
Восстановление прежнего состояния представляет собой прежде всего 
объективную санкцию изменения имущества, последующего недействитель-
ности, связанной с возникновением правоотношения; оно является в то же 
время методом тех санкций, которые в ходе ненормального развития право-
отношения или вследствие ликвидации правоотношения прежде всего на-
правляются на восстановление состояния владения. Такие санкции, напра-
вленные на восстановление прежнего состояния, по сути дела всегда пред-
полагают существование вещи. Также предполагает существование самой 
вещи исправление ее (например, в случае ненадлежащего исполнения дого-
вора), но здесь исправление имеет место — помимо существования самой 
вещи — также ввиду ее недостатков. Как восстановление прежнего состоя-
ния в индивидуальном направлении, так и исправление вещи в основном 
обусловлено объективными предпосылками. 
Между тем особенность репарации в узком смысле состоит в том, что 
она применяется тогда, когда иные санкции (например, исправление, за-
мена вещи иной вещью) не увенчались успехом, или когда вовсе нет воз-
можности для их применения (например, вследствие уничтожения вещи, 
прекращения права собственности и т. п.). (Приведенная норма, разумеется, 
соответственно применяется к устранению случаев вторичного нарушения 
права.) Эти санкции в результате нарушения первоначального обязатель-
ства всегда вызывают замену обязательства, предполагая невозможность 
реализации первоначального как в нормальном, так и в санкционированном 
виде. 
Подходя к восстановлению прежнего состояния в узком смысле как к 
индивидуальной репарации, я имею все основания видеть в репарации в уз-
ком смысле всегда санкцию, опреОеленную родовыми знаками, призванную 
заменить первоначальное обязательство. По вопросу о том, что речь идет 
об определении санкции родовыми знаками, не может быть сомнения в связи 
с репарацией деньгами и в натуральном виде (например, в случае репарации 
передачей определенной недвижимости в обмен, в форме исправления вещи). 
Именно поэтому и в случае индивидуального возмещения вреда (Species) — 
экономически — исполняется обязательство, определенное родовыми зна-
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нами, ведь репарация, заменяющая первоначальную претензию, может 
иметь место только в результате уничтожения самой вещи.
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Приведенные две формы восстановления прежнего состояния вслед-
ствие характера товарных отношений и характера денег как средства, могу-
щего заменить всякое обязательство, развивались таким образом, что на 
передний план выступила репарация, заменяющая первоначальное обяза-
тельство обязательством, определенным родовыми знаками. А в пределах 
репарации, определенной родовыми знаками, — вследствие распределения 
труда и в результате естественного последствия денег как вещи, больше 
всего определенной родовыми знаками, — решающее значение получила 
репарация, предоставленная деньгами. Речь идет при всякой репарации о 
репарации потребительской стоимости, но дело в том, что при одной — 
потребительская стоимость проявляется в вещи, которая сохранится также 
индивидуально, а при другой — при посредстве сменной стоимости. При 
условиях капитализма, когда потребительская стоимость реализуется исклю-
чительно посредством стоимости, это представляет совсем совершенно естест-
венный процесс развития. 
При условиях социализма вследствие решительного преобразования 
общественных производственных отношений на передний план выступает 
потребительская, производительная стоимость. Это подтверждается и тем, 
что пока имеется налицо возможность для восстановления прежнего состоя-
ния в индивидуальном смысле, т. е. для индивидуального восстановления 
потребительской стоимости, не допускается для замены первоначального 
обязательства применение репарационной санкции, определенной родовыми 
знаками. При этом преобразуется и форма репарации, определенная родо-
выми знаками. Она прежде всего призвана к тому, чтобы осуществить за-
мену потребительской стоимости. По этой причине, например, государство 
вправе предоставить для компенсации в обмен недвижимое имущество в 
случае осуществления строительства за пределами строительного участка 
или в случае надстройки (стр. 110 ч. 3, стр. 138 ч. 4 ГК, между темпотер-
певший — именно в результате предоставленного ему права выбора — 
вправе предъявить претензию на возмещение вреда в натуре к лицу, вышед-
шему при строительстве за пределы участка (ст. 110 ч. 1 п. а) ГК). В случае 
ненадлежащего исполнения обязательтсва прежде всего осуществляется 
исправление вещи и обмен ее иной вещью (либо уменьшение цены как репа-
рация на эквивалентных началах), а только в случае, когда эти санкции 
окажутся недостаточными, — отступление от договора. 
Из натуральной и денежной форм возмещения вреда первичной счи-
тается денежная форма его (ст. 357 ч. 1 ГК), хотя репарацию полнее осущест-
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 GROSSCHMID, цитированное произведение, I. р. 638, еще не различает между 
возмещением вреда в натуре и, например, между восстановлением устраненной межи. 
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репарации, связанной с потребительской стоимостью вещи.
37
 В то же время 
— при подходе к данному вопросу со стороны лица, причинившего вред — 
в пределах социалистических форм распределения труда все более сужи-
вается сфера возможности того, чтобы определенное лицо, не приобрев за-
ранее на рынке определенный родовыми знаками предмет натуральной репа-
рации, могло возместить вред в натуральном виде. В случае возмещения 
вреда в натуре речь идет о возмещении вреда вещью, определенной родовыми 
знаками, а не о восстановлении индивидуального прежнего состояния, не-
смотря на то, что приведенное возмещение вреда на стороне потерпевшего 
должно вызвать восстановление прежнего состояния. Со стороны потер-
певшего такое восстановление прежнего состояния в натуре, независимо от 
того, осуществляется ли оно вещами, произведенными обязанным, или 
иными вещами, имеющимися в его распоряжении, всегда имеет первона-
чальный характер с точки зрения репарации. Оно имеет первоначальный 
характер потому, что оно предоставляет потерпевшему ту же потребитель-
скую стоимость, которой потерпевший располагал до причинения вреда. 
Со стороны лица, причинившего вред, однако, возмещение вреда совершается 
всегда вещами, определенными родовыми знаками, а именно в том смысле, 
что речь идет не о возврате тех же, индивидуально определенных вещей, 
даже в случаях, когда возмещение вреда осуществляется такими вещами, 
которые произведены обязанным лицом или которые иначе имеются к рас-
поряжению. В случае, когда речь идет о возмещении вреда деньгами, репа-
рация осуществляется всегда как обязательство, определенное родовыми 
знаками, а то как со стороны потерпевшего, так и со стороны лица, причи-
нившего вред. Деньги как вид имущества, больше всего определенный родо-
выми знаками, будучи переданы правомочному лицу, только косвенно сде-
лают для потерпевшего возможным то, чтобы он смог принять меры для 
замены стоимости, восстановление которой, может быть, окажется невоз-
можным (например, в случае дополнительных расходов вследствие умень-
шения трудоспособности); деньги, может быть, косвенно сделают возмож-
ным для потерпевшего, чтобы он взамен уничтоженной потребительской 
стоимости получил новую, приобретая новую индивидуально определенную 
вещь в результате получения денежной репарации, т. е. репарации, опреде-
ленной родовыми знаками. 
Особенность возмещения вреда как санкции из-за его репарационного 
значения состоит в том, что оно при товарных отношениях способно восста-
новить потребительские стоимости. При имуществе, в связи с которым 
в социалистическом хозяйстве сохраняется только потребительская стои-
мость (например, в связи с земельными участками производственных коопе-
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ративов), репарация становится возможной только при помощи натураль-
ных средств и отпадает возможность денежной репарации. 
Приведенная репарация предоставляется всегда потерпевшему (ведь 
она представляет собой последствие права обособленной собственности и 
товарных отношений), поэтому она является первостепенной санкцией част-
нособственнического строя. При таких обстоятельствах репарационная 
санкция возмещения вреда в капиталистическом обществе становится на-
столько первостепенной, что она занимает место всякой иной санкции, за-
меняющей первоначальное обязательство; более того, ее роль превышает 
значение санкций, содействующих осуществлению первоначального обяза-
тельства. Между тем не является правильной такая точка зрения, которая 
объявляет репарацию общей санкцией гражданского права. Такая точка 
зрения по сути дела оттесняет на задний план значение санкций предупре-
дительного характера (например, недействительность) и санкций, содейст-
вующих исполнению обязательства (например, пеня, большинство санкций 
ненадлежащего исполнения), препятствуя в плане охраны интересов лич-
ности осуществлению санкций, которые не вызывают замену первоначаль-
ного обязательства. Однако в области санкций, примыкающих к ненормаль-
ному упорядочению правоотношений, нет сомнения в том, что репарация 
представляет собой и теперь — наряду с ликвидацией правоотношений — 
наиболее общую санкцию гражданского права. Репарация при этом прежде 
всего значительна как метод или средство данной объективной санкции или 
санкции ответственности. 
Civil Law Liability and Reparation through Sanctions 
by 
L . A S Z T A L O S 
T h e central p r o b l e m of civil law l iabi l i ty is — correc t ly - p reven t ion which 
is rea l i zed through r e p a r a t i o n in the f ield of compensa t ion . Civil law l iabil i ty is no t iden-
t ical w i t h sanction nor is it identical wi th r epa ra t i on . Be tween l iabil i ty a n d repara t ive 
s a n c t i o n s there exists a d i f fe rence of phase . Whi le on the one h a n d l iabil i ty is a collective 
de s igna t i on for the con t ingency of repressive, subject ively condi t ioned sanct ions and also 
fo r t h e sanct ions to be r e so r t ed to, on t he o t h e r hand r e p a r a t i v e sanc t ions and among 
t h e m compensat ion in p a r t i c u l a r des ignate a t all t imes mere ly the de te rmined form of 
t he sanc t ions t ha t are be ing executed . R e p a r a t i o n as a sanc t ion of l iabil i ty, exceptionally 
of o b j e c t i v e cont ingency is connected wi th a n i r regular p e r f o r m a n c e of the legal relat ion. 
I n t h e p h a s e of possibil i ty a n d in t h a t of real izat ion as well, the crucial po in t is whether 
or n o t i t has a cha rac te r of liability, whi le t he m e t h o d of t he sanc t ion executed is only 
of s e c o n d a r y impor t ance . Fo r the reason of hav ing the n a t u r e of mou ld ing both mind 
a n d c o n d u c t , liability env i sages social a n d ind iv idua l ef fec ts a n d also carr ies t h e m t hrough, 
whi le r epa ra t i on is p r i m a r i l y a means to re-es tabl i sh the d i s tu rbed condi t ion of f inancial 
e q u i l i b r i u m between s u b j e c t s a t law. 
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Die zivilrechtliche Verantwortlichkeit und die Reparation durch 
Sanktionen 
Villi 
L . A S Z T A L O S 
Eine bedeutende Frage der sozialist ischen zivilrechtl ichen Veran twor t l i chke i t 
ist — sehr r icht ig — die P r även t ion , die sich in Beziehung zum Schadene r sa t z du rch 
Repara t ion realisiert . Die zivilrechtl iche Veran twor t l i chke i t ist weder m i t der Sank t ion , 
noch mi t de r Repera t ion ident isch. Zwischen der Veran twor t l i chke i t u n d den r e p a r a t i v e n 
Sankt ionen bes teh t eine den einzelnen Phasen en tsprechende Abweichung . W ä h r e n d die 
Veran twor t l i chke i t eine zusammenfassende Beze ichnung des Mögl ichkei t szus tandes der 
Sank t ionen mit Subjekt iven Bedingungen und auch die der a n z u w e n d e n d e n Sank t ionen ist, 
bezeichnen die repara t iven Sank t ionen u n d u n t e r diesen eben der Schadenersa tz i m m e r 
nu r die b e s t i m m t e F o r m der sieh real is ierenden Sankt ionen . Die R e p a r a t i o n k n ü p f t 
sich als e ine Veran twor t l i chke i t s sank t ion ob jek t iven Mögl ichkei tszustandes zur o rdnungs -
widrigen Lösung des Rechtsverhä l tn isses . I n der Phase der Möglichkei t und Verwirk-
lichung de r Sank t ion ist das En t sche idende , ob die Sankt ion den C h a r a k t e r der Ve ran t -
wort l ichkei t besitzt , oder keine Veran twor t l i chke i t dars te l l t ; die Methode der sich ver-
wirkl ichenden Sankt ion ist nu r von sekundä re r B e d e t u u n g . Die Veran twor t l i chke i t r i c h t e t 
sich infolge ihres das Bewusstse in und Verha l ten formierenden C h a r a k t e r s au f gesellschuft -
liehe und individuelle Wi rkungen , die sie auch real is iert , während die R e p a r a t i o n in e r s t e r 
Reihe d a s Mit tel zur Wiederhers te l lung des zwischen den R e c h t s s u b j e k t e n ges tö r t en 
Vermögensgleichgewichtes ist. 
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Le problème de la faute en matière 
d'établissement de la responsabilité 
(juridique) dans le domaine de 
l'administration publique 
p a r 
L . S Z A T M Á R I 
Chargé de c o u r s à la F a c u l t é de d ro i t de l ' U n i v e r s i t é 
de B u d a p e s t 
On se d e m a n d e , si p o u r l ' é t ab l i s s emen t de la r e s p o n s a b i l i t é (pour l ' app l ica -
t ion d ' u n e sanc t ion) p a r vo ie a d m i n i s t r a t i v e u n c o m p o r t e m e n t c o n t r a i r e à la loi 
so i t s u f f i s a n t ou b ien s ' i l f a u t q u ' e n t r e la p e r s o n n e v i o l a n t la loi e t le c o m p o r t e m e n t 
i l légale u n lien sub j ec t i f (((intérieur«) ex i s t e é g a l e m e n t ? A u c o u r s d u déve loppe -
m e n t d u d ro i t a d m i n i s t r a t i f b e a u c o u p de s a n c t i o n s de d i f f é r e n t e n a t u r e se s o n t 
fo rmées , s ans q u ' e n m a t i è r e de mise en o e u v r e de la r e s p o n s a b i l i t é le p r i nc ipe 
de la f a u t e a i t é té é l a b o r é d ' u n e m a n i è r e u n i f o r m e . D a n s les r èg les de d ro i t h o n -
groises r e l a t ives à la v io l a t i on d i t e généra le des règles a d m i n i s t r a t i v e s on t r o u v e 
s eu l emen t u n r envo i i n d i r e c t à la f a u t e . I l en es t a u t r e m e n t e n ce q u i concerne 
u n e espèce pa r t i cu l i è r e d e la v iola t ion des règles a d m i n i s t r a t i v e s , n o t a m m e n t 
de celles de l ' a d m i n i s t r a t i o n f i sca le ; la f r a u d e f iscale , q u i e s t u n dé l i t , ne p e u t 
ê t r e commise que p a r u n c o m p o r t e m e n t i n t e n t i o n n e l . L a r é g l e m e n t a t i o n du p r i n -
cipe de la f a u t e en m a t i è r e d ' a m e n d e s inf l igées d a n s l ' exerc ice d ' u n p o u v o i r de sur -
ve i l lance es t é g a l e m e n t i n c o m p l è t e e t inégale . 
L o r s de l ' é t a b l i s s e m e n t de la r e sponsab i l i t é a d m i n i s t r a t i v e , en règle géné-
ra le la p résence d ' u n e r e sponsab i l i t é ob j ec t i ve n ' e s t p a s nécessa i r e ; en e f f e t , 
d a n s les a f fa i r e s de c e t t e n a t u r e il ne s ' a g i t p a s de d o m m a g e s e f fec t i f s , m a i s 
p o u r la p l u p a r t d ' u n e m i s e en d a n g e r s e u l e m e n t . Même s ' i l y a de d o m m a g e , 
celui-ci n ' e s t p a s c o n c e n t r é su r u n s u j e t d o n n é . L ' a p p l i c a t i o n p l u s in t ense des m é -
t h o d e s de l ' éduca t ion e t d e la pe rsuas ion exige c a t é g o r i q u e m e n t la p résence d ' u n e 
f a u t e p o u r que la r e s p o n s a b i l i t é puisse ê t r e é tab l i e . 
I l r e s te encore à v o i r quel le es t la f o r m e de la r e s p o n s a b i l i t é q u i en la m a t i è r e 
do i t ê t r e app l iquée . E s t - c e q u ' o n p e u t a d o p t e r le s y s t è m e de r e sponsab i l i t é d ' u n e 
c e r t a i n e b ranche d j i d r o i t , on bien on en do i t fo rger u n e f o r m e pa r t i cu l i è re? L a so-
lu t ion p o u r r a i t avo i r p o u r base a v a n t t o u t le s y s t è m e de r e s p o n s a b i l i t é du d r o i t 
p é n a l , p u i s q u e la r e sponsab i l i t é j u r i d ique d a n s le d o m a i n e de l ' a d m i n i s t r a t i o n 
p u b l i q u e es t pou r a ins i d i r e «enfantée» p a r la r e sponsab i l i t é péna l e . 
Quelle doi t ê t r e d o n c la solut ion à a d o p t e r p a r le d r o i t pos i t i f p o u r la régle-
m e n t a t i o n de la r e sponsab i l i t é ? Or, la d i s t i nc t i on f a i t e p a r le d r o i t p é n a l e n t r e 
i n t e n t i o n e t i m p r u d e n c e p e u t ê t r e accep t ée p o u r base de la r e sponsab i l i t é d a n s 
le d o m a i n e de l ' a d m i n i s t r a t i o n p u b l i q u e auss i . D u m o m e n t c e p e n d a n t , que la res -
p o n s a b i l i t é en ce d o m a i n e do i t ê t r e a v a n t t o u t a u serv ice d e la p r é v e n t i o n , elle 
d o i t ag i r en p r e m i e r l ieu s u r l ' i m p r u d e n c e . N é a n m o i n s , e n m a t i è r e de v io la t ion 
des règles a d m i n i s t r a t i v e s on n ' a p a s besoin d ' u n e d i s t i n c t i o n auss i précise e n t r e 
i n t e n t i o n e t i m p r u d e n c e q u e d a n s le d ro i t p é n a l . E n ce qu i c o n c e r n e la f a u t e d a n s 
le d o m a i n e d u d ro i t a d m i n i s t r a t i f , une d i s t i nc t ion n e t t e e n t r e i n t e n t i o n e t i m p r u -
d e n c e n ' e s t p a s r equ i se p a r la n a t u r e des s a n c t i o n s n o n p lus . E u éga rd également, 
a u g r a n d n o m b r e des d i f f é r e n t s o rganes ( s u r t o u t i n fé r i eu r s ) d e l ' a d m i n i s t r a t i o n 
p u b l i q u e , la r é g l e m e n t a t i o n do i t chercher u n e s a n c t i o n auss i s i m p l e que poss ible 
e t suscep t ib le d ' ê t r e a p p l i q u é e f a c i l e m e n t d a n s la p r a t i q u e . Quan t , à l ' é t ab l i s semen t 
de la r esponsab i l i t é p a r vo ie a d m i n i s t r a t i v e , on p o u r r a i t a d o p t e r à n o t r e avis , les 
règles d u d ro i t péna l p r é v o y a n t la dé l im i t a t i on de l ' i n t e n t i o n e t de l ' i m p r u d e n c e . 
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D e s p r o b l è m e s p lus d i f f ic i les s o n t soulevés p a r l ' é t a b l i s s e m e n t des d i f f é r e n t s 
degrés de l ' i m p r u d e n c e . A ce p r o p o s , la mei l l eure m e s u r e d ' u n e d i s t inc t ion p o u r r a i t 
ê t r e «le c o m p o r t e m e n t a u q u e l o n pouva i t g é n é r a l e m e n t s ' y a t t e n d r e d a n s la s i tua -
t ion donnée», c 'est à -d i r e , à a d o p t e r les règles de la r e s p o n s a b i l i t é civile, p u i s q u e 
c e t t e so lu t ion est a p t e «à égal iser m o y e n n a n t l ' inégal i té». P a r l ' a d o p t i o n c o m m e 
m e s u r e do la r e sponsab i l i t é d u « c o m p o r t e m e n t a u q u e l o n p o u v a i t g é n é r a l e m e n t s ' y 
a t t e n d r e d a n s la s i t u a t i o n donnée» , n o u s con t r i bue r ions p r é c i s é m e n t à fa i re aug-
m e n t e r la p r u d e n c e . Le c o m p o r t e m e n t d o n t n o u s p a r l o n s e s t d ' u n e i m p o r t a n c e 
pa r t i cu l i è r e s u r t o u t d a n s le d o m a i n e de l ' a c c o m p l i s s e m e n t de l ' ac t iv i t é o rgan i -
sa t r i ce de l ' a d m i n i s t r a t i o n , n o t a m m e n t c o n c e r n a n t celle q u i se ré fè re à l ' exerc ice 
d ' u n e p rofess ion . U n e te l le so lu t i on r e n d r a i t poss ible d ' é l i m i n e r ou de l imi t e r 
t o u t e a p p r é c i a t i o n s u b j e c t i v e de la cu lpabi l i t é . 
r 
La responsabilité délictuelle et la responsabilité objective sont les deux 
pivots des différentes formes de la responsabilité. É t a n t donné la fonction 
qu 'a le droit socialiste d 'éduquer les hommes et de former leur conscience, 
la manière dont le comportement illégal est né, n 'est pas indifférente pour 
ce droit . On a accepté généralement la manière de voir selon laquelle la res-
ponsabilité délictuelle est seule compatible avec les idées socialistes relatives 
au droit et à la moralité.1 Pour cette raison le droit socialiste s'évolue dans 
la direction du développement du principe de la faute et de la différenciation 
des formes de la responsabilité. Dans un cadre plus étroi t (notamment sur 
le terrain du droit civil et, dans une plus faible mesure, sur celui du droit du 
t ravai l ) la responsabilité objective est néanmoins maintenue, dans le bu t de 
faciliter par cela également la mise en oeuvre plus accentuée du principe 
de la faute. 
En examinant le côté subjectif de la responsabilité (juridique) dans le 
domaine de l 'administrat ion publique ce sont les deux pivots de toute res-
ponsabilité juridique, c'est-à-dire la responsabilité délictuelle et la responsa-
bilité objective qui doivent être proje tés sur le problème qui nous intéresse. 
La solution du problème est rendue plus difficile pour le motif que les contours 
de la responsabilité adminis t ra t ive sont moins précis que ceux des autres 
responsabilités, no tamment de droit civil et de droit pénal ainsi que les 
formes moins évoluées de la responsabilité selon le droit du travail et selon 
le droit des coopératives agricoles. On considère généralement que d 'une res-
ponsabilité (juridique) dans le domaine de l 'administrat ion publique dans 
le sens propre du mot, on ne peut parler que dans le cadre de la »violation 
des règles administratives« et des comportements il légaux analogues. Nous 
y reviendrons encore. 
Lors de sa formation, le droit administrat if a t rouvé déjà prêtes deux 
formes de la responsabilité, no t ammen t celle de la responsabilité civile et 
1
 G Y . E Ö B S I , A jogi felelősség alapproblémái. A polgári jogi felelősség. (Les problèmes 
fondamentaux de la responsabilité. Responsabilité civile), B u d a p e s t , 1961. p . 323. 
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(le la responsabilité pénale. Beaucoup de temps est passé, voire le droit socia-
liste a dû naî t re , pour qu'on pû t parler d 'une manière plus précise de la res-
ponsabilité dans le domaine de l 'administrat ion publique. C'est dans une é tape 
déterminée de l 'évolution socialiste de notre pays (en 1955) que la violation 
des règles administrat ives a succédé à son prédécesseur, la contravention. 
Or, de même (pie la notion de la violation des règles administrat ives est un 
produi t de l 'évolution de l 'E ta t et du droit socialistes, la contravention et 
son épanouissement étaient des produits de l'évolution bourgeoise. Au cours 
de cette évolution, l 'administration qui antérieurement a exercé pour la p lupar t 
des fonctions de police, s'est complétée par certaines fonctions dites sociales, 
nécessitant une collaboration active des citoyens avec des organes d ' É t a t 
et, en premier lieu, avec des organes administratifs . Dans les É ta t s bourgeois 
la mise en oeuvre des règles de fond du droit administrat if a été assurée en 
premier lieu par le droit pénal, no tamment par le droit des contraventions. 
La science du droit n 'a pas manqué de constater la différence essentielle en t re 
les contraventions—signifiant en premier lieu des comportements contraires 
aux règles du droit administrat i f—et les crimes et délits. Pour tracer une ligne 
de démarcation entre ces derniers et les contraventions, comme a u t a n t de 
catégories des infractions, beaucoup de théories sont nées, qui étaient souvent 
en contradiction les unes avec les autres . .Même si le droit positif postérieur, 
à côté du droit pénal «judiciaire» a in t rodui t également la notion du droi t 
pénal dit administrat if , ce dernier, quan t à son contenu, a continué d ' ê t re 
une part ie intégrante du droit pénal et la responsabilité administrat ive a 
continué d 'avoir le caractère d 'une responsabilité pénale. Quan t à la catégorie 
à laquelle il appar t ient , le droit pénal administratif ne relève pas du droi t 
administrat i f , mais du droit pénal.2 
L'observation des règles de fond du droit administrat i f et l 'exécution 
des dispositions prises par l 'adminis t ra t ion ont été assurées non seulement 
par le droit des contraventions, mais par beaucoup d 'aut res sanctions adminis-
t ra t ives aussi. Ces sanctions ont été institutionnalisées par moyen de différentes 
normes juridiques se conformant aux besoins actuels et n ' é t an t pas inspirées 
par des vues uniformes. Elles ont révélé les antagonismes régnant dans l ' É t a t 
et le droit bourgeois, et ont manifesté une certaine spontanéi té et souvent 
même l 'absence de la prévoyance nécessaire. La variété des conditions sociales 
et , en conséquence, la na ture hétérogène du droit administrat if ont également 
empêché le développement uniforme de la responsabilité administrat ive. 
Le droit administrat if de l 'É ta t bourgeois et la doctrine y relative se sont en 
règle générale abstenus de faire usage du te rme de la responsabilité (juridique) 
adminis t ra t ive. Or, lorsque le cercle de la responsabilité est incertain et les 
règles du droit positif sont défectueuses et souvent contradictoires, celui qui 
2
 H . G. M I C H E L S , Strafbare Handlung und Zuwiderhandlung, Berl in, W a l t e r de 
G r u y t e r , 1963 p. 30. 
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appl ique le droit est t en té à se lancer dans des interprétat ions unilatérales, 
véri tables foyers de l 'arbitraire. 
Au cours de l 'évolution historique il est arrivé bon gré mal gré, que 
pour les violations de la loi qualifiées de contraventions l 'établissement de 
la responsabilité a eu lieu sur la base du principe de la culpabilité,3 puisque, 
antér ieurement déjà, la réglementation juridique de ces violations a relevé 
du droi t pénal; quant aux autres sanctions administrat ives cependant, respec-
t ivement aux autres espèces de comportements contraires à des règles adminis-
t ra t ives , le côté subjectif de la responsabilité a été passé sous silence par les 
règles juridiques. L 'adminis t ra t ion des É t a t s bourgeois a largement prof i té 
de ce fai t , en poussant l 'établissement de la responsabilité par voie administra-
t ive jusqu 'à la limite de la responsabilité object ive. Le droit pénal administrat if 
a y a n t succédé au droit des contraventions,4 puis le système dit des amendes 
administrat ives, accompagnant le droit des contraventions, tou t en ne s 'em-
p ié t an t pas sur le terrain de la responsabili té objective, ont contribué tou t 
de même à rendre plus vagues les garanties procédurales. 
La responsabilité (juridique) adminis t ra t ive, en t a n t que forme de res-
ponsabil i té distincte, s 'est formée dans le droit socialiste, parallèlement avec 
la différenciation du système de sanctions agissant ensemble avec la persuasion 
et avec la délimitation catégorique de t o u t e contrainte de nature pénale.5 
La délimitation s 'est opérée par moyen de l ' institutionnalisation du droit 
de la violation des règles administrat ives, a y a n t succédé au droit des contra-
ventions. De même que les comportements s 'opposant à l 'administration on t 
t r o u v é leur expression générale dans les contraventions, la violation des règles 
adminis t ra t ives est devenue la forme primordiale de la responsabilité dans le 
domaine du droit adminis t ra t i f . C'est pour cette raison qu'on aime à met t re 
le signe d'égalité —comme nous l 'avons dé jà ment ionné- ent re la responsabilité 
(juridique) adminis t ra t ive et la violation des règles administrat ives. Or, le 
3
 «La con t r aven t ion est punissable d a n s le cas aussi, où elle est commise p a r 
i m p r u d e n c e . Ceci est na ture l le , puisque la t e n d a n c e des normes qu i sont à la base des 
i n f r a c t i o n s commises sur le t e r r a in de l ' admin i s t r a t i on est p réc i sément d ' exhor te r les in té-
ressés, sous peine de sanc t ions , à une circonspect ion e t à une vigi lance accrues. I l es t d o n c 
logique que l ' appl ica t ion de sanc t ions est p révue n o n seulement p o u r le cas où la t r ans -
gress ion des normes es t vo lonta i re , mais p o u r le cas aussi, où l ' accomplissement d ' u n 
a c t e opposé à l ' admin i s t r a t ion est dû aux déficiences de la c i rconspect ion e t de la vigi lance, 
d o n c à l ' imprudence». P . A N G Y A L , A közigazgatásellenesség büntetőjogi értékelése (L'apprécia-
tion en droit pénal des actes opposés à l'administration), B u d a p e s t , 1931. pp . 51 e t 54. 
4
 «Eigentümlichkei ten des sog. Verwa l tungss t r a f r eeh t s . . . a ) Auch die sog. 
Ve rwa l tungss t r a f e se tz t s chu ldha f t e s H a n d e l n oder Unter lassen voraus , doch g e n ü g t , 
wo d a s Gesetz n i c h t . . . ausdrückl ich e twas anderes sag t , schon die ger ings te Fahr läss igkei t , 
w ä h r e n d das Gesetz sons t im Zweifel n u r vorsätz l iches Verha l ten mi t Strafe t re f fen will». 
( W . J E L L I N E K , Verwaltungsrecht, Berl in, 1931. p . 3 4 7 . ) 
5
 «La responsabi l i té ju r id ique s'atténue en conséquence de la t endance régressive 
des sanc t ions pénales e t la fo rme pénale de la responsabi l i té p e rd d u terrain vis-à-vis 
des fo rmes plus modérées de la responsabi l i té . P a r contre , la responsabi l i té ju r id ique 
devient plus sévère en t a n t qu 'e l le s ' é tend sur des c o m p o r t e m e n t s soc ia lement moins dange -
r e u x aussi , qui a u p a r a v a n t é ta ien t ju r id iquement sans intérêt .» (EÖRSI, op. cit. p . 231.) 
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cercle de la responsabilité (juridique) administrat ive dépasse de beaucoup 
celui de la violation des règles administratives. Comme une catégorie également 
collective et opposée à la violation des règles administrat ives signifiant la 
violation directe d 'une norme juridique, on peut compter parmi les cas entraî-
nan t une responsabilité (juridique) administrat ive la forme juridique aussi, 
qui est destinée à faire respecter une décision adminis t ra t ive individuelle, 
à savoir la procédure d'exécution forcée réglementée dans le cadre de la procé-
dure adminis t ra t ive non contentieuse, comportant une contrainte directe 
pour assurer l 'obéissance à un ordre administrat if . En ce qui suit, nous allons 
examiner la question de la faute du point de vue des deux formes fondamen-
tales dont nous venons de parler. Nous devons toutefois observer que les codes 
por t an t réglementation d 'une branche ou de plusieurs branches du droi t 
administrat if (code minier, code de l 'exploitation des énergies, code des eaux 
et forêts, etc.) connaissent plusieurs autres formes de sanctions administrat ives 
et plusieurs manifestat ions concrètes de la responsabilité (juridique) adminis-
t ra t ive, en les faisant entrer en lice contre les violations du droit. 
I I 
La responsabilité civile et la responsabilité pénale sont les deux types 
pr imordiaux de la responsabilité juridique.8 A cause de cela, les nouvelles 
formes de responsabilité, nées à côté de celles-ci, se laissent ramener quan t 
à leurs éléments fondamentaux , soit à ceux de la responsabilité civile, soit 
à ceux de la responsabilité pénale, sans que les nouvelles formes de responsa-
bilité (responsabilité selon le droit du travail , responsabilité selon le droit 
des coopératives de production agricole) soient un mélange des anciennes. 
Les nouvelles formes de la responsabilité sont des phénomènes qualitativement 
nouveaux. 7 
Parmi les deux types primordiaux, la responsabilité (juridique) dans 
le domaine du droit administrat if se t rouve plus près de la responsabilité 
pénale et ceci tou t aussi bien du point de vue des intérêts protégés par la
 ф  
loi8 que du point de vue des sanctions qu'elle comporte . C'est sous ce second 
aspect, que l 'affinité peut être démontrée le plus aisément. La violation des 
règles administrat ives est une forme «autonome» de la responsabilité (juridique) 
6
 «Les pr inc ipes f o n d a m e n t a u x élaborés par les a u t e u r s soviét iques de droit péna l 
e t de dro i t civil au s u j e t des in f rac t ions pénales et les déli ts de d ro i t civil, doivent être appl i -
quées aux viola t ions du dro i t sur le t e r ra in de l ' admin i s t ra t ion pub l ique aussi.» A. JE. LIR-
NYEV Административная ответственность за правонарушения (Responsabilité admi-
nistrative pour la violation du droit), Moscou, 1961. p . 46. 
7
 Cfr . G Y . E Ö R S I , Kártérítés jogellenes magatartásért (Réparation en raison d'un 
comportement illégal), Budapes t , 1958. p. 22. 
s
 «Le c o m p o r t e m e n t é tan t à la base de la forme a d m i n i s t r a t i v e de la responsabi-
l i té . . . es t sous plusieurs aspects analogue a u x c o m p o r t e m e n t s f a i s an t ob je t de répress ion 
pénale». (EÖRSI, Les problèmes fondamentaux e tc . dé j à cité, p . 227) 
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adminis t ra t ive; du point de vue de la forme, son caractère au tonome se mani-
feste sur tou t dans le fai t , que les comportements illégaux ne sont pas tous 
des violations des règles administrat ives, mais seulement ceux qui sont expressé-
ment qualifiés de telles violations pa r des sources du droit compétentes 
(c'est-à-dire placées sur un échelon supérieur de la hiérarchie de ces sources). 
Quant à sa structure, la violation des règles administratives, comme une forme 
«autonome» de la violation du droit est un système de sanctions semblable 
à celui du droit pénal. 11 est vrai que ses faits constitutifs prévus par la loi 
vont de pair avec la formulation «positive» d 'un comportement (étant en 
r a p p o r t avec une act iv i té adminis t ra t ive déterminée) et qu'ainsi les faits 
const i tut i fs de ces violations sont pour ainsi dire les «négatifs» ou les images 
réfléchies des règles de comportement positives. Malgré qu'elles sont ne t tement 
délimitées des délits en ce qui concerne surtout leurs conséquences légales — 
beaucoup de violations de règles administrat ives révèlent, quan t à leurs faits 
consti tut ifs , une af f in i té avec certains délits, les faits consti tutifs des premières 
é t a n t la manifestation socialement moins dangereuse des faits constitutifs 
du délit analogue. 
Quant aux sanctions juridiques, nous en pouvons distinguer deux espèces 
principales; la sanction consistant dans la réparation d 'un dommage et la 
sanct ion répressive. La sanction de réparat ion est au service de «l'équilibre» 
des rappor t s pa t r imoniaux et appar t i en t au fond à la sphère du droit civil. 
On peu t rencontrer des sanctions de réparat ion non seulement dans le domaine 
des rappor t s pat r imoniaux régis par le droit civil, mais dans deux domaines 
spécifiques des rappor t s de product ion aussi, no tamment dans les rapports 
de t ravai l et dans les rappor ts de droit des coopératives de product ion agricole, 
tou tes les fois qu'il s 'agit de dommages à reparer. Du moment que la réparation 
est la contre-partie d ' un dommage, la mesure de la réparat ion est en règle 
générale définie. La réparat ion se conforme au fond au dommage causé, indé-
pendamment du fait que certains au t res motifs ou des règles de droit spécifiques 
exigent la réparation intégrale ou partielle du dommage. 
Les sanctions répressives, au t r emen t dit les sanctions pénales ou sanc-
t ions de nature positive, sont d 'une t o u t autre nature . Elles caractérisent en 
premier lieu le droit pénal, mais sont caractéristiques pour les sanctions 
d ' a u t r e s branches du droit aussi n ' a y a n t pas la na tu re d 'une réparation. 
(C'est le cas no tamment de la branche du droit des procédures disciplinaires.) 
La sanction répressive peut être précédée—ou non d 'un endommageaient 
d i rec t ; le dédommagement cependant se fait selon les règles régissant la répara-
tion dans le droit civil ou de la branche du droit en t ran t en ligne de compte. 
La sanction de répara t ion a donc un caractère défini sous cet aspect aussi. 
Parmi les comportements socialement dangereux et illégaux peuvent se donner 
beaucoup, qui ne provoquent pas des endommagements directs, ou entraînent 
seulement des dommages dont le mon tan t ne peut pas être précisé. Dans ce 
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cas, il n 'existe pas une mesure objective par laquelle l 'ordre de grandeur de 
la sanction pourrai t être déterminé comme dans le cas de la réparation —, 
puisque l ' intérêt lésé ne peut être mesuré du t o u t par des concepts matér iaux 
ou ne le peut être qu 'à peine. 
Dans les conditions sociales, économiques et politiques données c'esi 
donc le législateur qui détermine les sanctions (matérielles ou autres) dont 
il veut f rapper un acte illégal comportant un danger social d 'un certain degré. 
On peut cependant considérer comme une régularité objective, que plus le 
danger social comporté par l 'acte est grand, plus la sanction (matérielle ou aut re) 
est forte. Il résulte de ce qui précède, que dans l'absence d 'un dommage concrè-
tement définissable, ou lorsqu'il s'agit d ' une mise en péril seulement (ce qui 
caractérise précisément la plupar t des violations de règles administratives), 
la question de la responsabilité objective ne se pose pas. Ce qui ne veut cepen-
dant pas dire que la réglementation juridique positive ait pris position unanime-
ment dans ce sens. 
Dans le droit hongrois de l 'administrat ion publique ni le principle de 
la faute, ni celui de la responsabilité objective, n 'ont fait l 'objet d 'une régle-
mentation conséquente. C'est caractéristique, que le droit positif 11e contient 
aucune disposition expresse à ce suje t ; quant à la procédure à suivre il se remet 
à celui qui applique le droit, sans lui donner des directives précises 
concernant le genre et la mesure de la sanction à appliquer ou l'omission d ' une 
sanction. 
Notre droit relatif à la violation des règles administratives est caractérisé 
par le silence qu'il observe au sujet de la faute , en ce qui concerne no tamment 
la violation dite générale des règles en question. Le terme «violation générale 
des règles administratives» ne fai t pas par t ie de la terminologie du droit positif. 
L'usage de ce terme s'impose néanmoins, puisque la violation des règles admi-
nistratives, malgré son «autonomie» est une catégorie collective. En effet , 
les violations des règles fiscales, des règles de douane et de celles relatives 
au régime des devises sont évidemment des violations des règles administrat i-
ves, malgré que dans le droit positif elles fon t l 'objet d 'une réglementation 
à par t . C'est à cause de cela que nous désignons les formes «autonomes» 
d'illégalité se manifes tant dans les autres branches de l 'administration publique 
ainsi (pie celles qui portent a t te inte à certaines règles de la coexistence sociale, 
avec le t e rme «violations générales des règles administratives», en les séparant 
ainsi des violations des règles fiscales, des règles de douane et des règles a y a n t 
t ra i t au régime des devises. Dans le cercle des violations dites générales des 
règles administrat ives, l 'application de la responsabilité objective est cependant 
empêchée par le fait , que la dénonciation est—entre a u t r e s - rejetée p a r 
l 'organe qualifié d'infliger des amendes, lorsque la gravité de la violation 
(notamment du point de vue du danger social du comportement) est minime 
et les conditions personnelles et autres de l ' auteur motivent le rejet de la 
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dénonciation.9 Le 2 point du t ex te cité renvoie indirectement à la faute , 
sans exiger explicitement sa présence. La règle de droit relative à la procédure 
à suivre en matière de violations de règles administrat ives renvoie également 
à la nécessité d 'examiner la présence éventuelle d 'une fau te lors de l 'apprécia-
t ion de la violation, lorsque'elle prévoit , qu'en f ixant le montant de l ' amende 
on doit tenir compte des conditions personnelles et familiales de l ' au teur , 
de sa situation financière ainsi que de la nature de la violation et enfin, des 
conditions dans lesquelles la violation a é té commise. Toutefois, la loi ne parle, 
ici non plus, de la nécessité de la présence d 'une fau te ; la disposition dont 
il s 'agit fai t sous-entendre seulement, que parmi les conditions dans lesquelles 
la violation de la règle administrative a été accomplie, il faut également tenir 
compte de la faute et du degré de celle-ci. Le droit positif ne donne donc-
aucune réponse précise concernant la question de savoir si pour la réalisation 
d 'une violation de règles administrat ives le comportement illégal soit en lui-
même suffisant, avec la conséquence qu 'une sanction peut être appliquée, 
ou bien si on doit exiger que le compor tement de l ' au teur lui soit imputable , 
ce qui signifierait que sans imputabi l i té la responsabilité ne peut pas être 
établie et la sanction ne peut pas ê t re appliquée. 
Les normes spéciales créant des violations de règles administrat ives 
ont en général la t eneur suivante: «. . . commet la violation d 'une règle admi-
nis t ra t ive celui qui enfre int ou élude ces dispositions.» Ce mode de rédaction 
est une particulari té des incriminations légales en vigueur, remontant à une 
da te plus ancienne. Quan t à leur origine, les normes spéciales dont nous parlons 
sont composées de plusieurs éléments. Ainsi, aux termes de la législation en 
vigueur sont à considérer comme des violations de règles adminis t ra t ives: 
a ) les formes d'illégalité des contraventions, t ransformées en violations de 
règles administrat ives en 1955; b) les comportements qualifiés directement , 
à par t i r de 1955, de violations de règles administrat ives; c) le grand nombre 
des violations de règles administrat ives f igurant dans les codes de nombreuses 
branches spéciales de l 'administrat ion; d ) dans certaines branches spéciales 
de l 'administrat ion beaucoup de règles de droit matérielles ont été édictées, 
dont la transgression constitue également une violation de règles adminis t ra-
tives. C'est une exigence de la codification raisonnable, que la réglementation 
de fond de la faute n 'a i t pas lieu dans des règles de droit spéciales et éparses. 
Or, la teneur des règles matérielles spéciales des violations des règles adminis t ra-
tives renvoie à certains éléments de la faute , voire—d'une façon peu consé-
quente—à des distinctions à faire, sans les préciser par ordre de rang. E n soi-
même, le terme «enfreindre» n ' indique pas la faute comme critère, en consé-
quence de quoi le comportement illégal entraîne en lui-même également 
une responsabilité (ce qui arrive souvent dans la prat ique). Selon l ' in terpréta-
9
 Po in t 1" de l ' a r t . 25 du Décret N o . 32(1955./VI. 8.). 
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t ion grammaticale, le te rme «éluder» signifie cependant une action consciente, 
visant un bu t déterminé, ce qui signifie au fond l ' intention. Si nous considérons 
la faute dans son acception générale et considérons le t e rme «éluder» comme 
expr imant l ' intention, alors le terme «enfreindre» semble indiquer une espèce 
de faute qui est moins grave que l ' intention et pourrait signifier l'accomplisse-
ment de la violation du droit par imprudence. A cause de cela, les règles de 
droi t spéciales donnent une certaine indication dans le sens que l 'établissement 
de la responsabilité ne peut avoir lieu qu'au cas où le comportement illégal 
est fautif , donc s'il est imputable à l 'auteur. En Hongrie, la codification du 
droit de la violation des règles administrat ives est actuellement en cours. 
Il est donc tou t indiqué que la part ie générale du nouveau code contienne 
des dispositions relatives à la faute (à l ' imputabili té). 
La si tuat ion est autre en ce qui concerne la violation des règles adminis-
t ra t ives relevant du droit fiscal et de l 'administrat ion de la douane. Ces 
violations se distinguent des délits fiscaux (fraude fiscale) non seulement par 
la possibilité d 'un mesurage objectif de leur gravité (le montan t du dommage 
causé), mais par un facteur subjectif également, à savoir que la f raude fiscale 
et les délits en matière de douane ne peuvent être accomplis que par un com-
portement intentionnel1 0 ; par contre, les violations des règles administrat ives 
relevant du droit fiscal se réalisent dans la p lupar t des cas par imprudence. 
A côté de ce facteur subjectif important , la valeur du dommage causé établ i t 
également une division entre la f raude fiscale et douanière d 'une par t et la 
violation des règles administrat ives y afférentes de l 'autre . Ainsi, lorsque le 
montan t de la diminution du rendement de l ' impôt ou la valeur marchande 
intérieure de la marchandise soumise à un droit de douane ne dépassent pas 
les 5000 forints , les abus commis en ces matières sont qualifiés de violations 
de règles administrat ives seulement, même s'ils sont accomplis intentionnelle-
ment . Nous ne voulons pas nous engager ici dans une polémique au sujet de 
la justesse de la délimitation des valeurs en question, puisque cette question 
a été développée correctement dans une é tude sur la f raude fiscale.11 La nouvelle 
réglementation du problème apportée par le Code pénal après la parut ion 
de l 'é tude en question, est plus réussie que l 'ancienne, d a t a n t de 1954, puisqu ' 
elle indique non seulement le montan t du dommage causé comme ligne sépa-
rat ive entre le f raude fiscale et le délit en matière de douane d 'un côté, e t 
la violation des règles administrat ives de la même nature de l 'autre. L'impor-
tance de la question réside dans le fait , qu 'en cette matière l 'appréciation d u 
côté subjectif du comportement peut avoir lieu selon les dispositions générales 
10
 Voir los art icles 248 e t 249 d u Code péna l e t lo Décret-loi No. 18 du 1959 concer -
n a n t le déli t de f r a u d e fiscale e t la modif ica t ion de cer ta ines disposi t ions relat ives à la vio-
la t ion des règles do l ' admin is t ra t ion fiscale. 
1 1
 A . F O N Y Ó : A pénzügyi büntetőjog. Az adózás alapkérdései (Droit pénal fiscal. 
Les problèmes fondamentaux des contributions), Budapes t , 1958. p p . 480 — 481. 
9 Acta Juridica Тот. УН. (1)65) 
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du Code pénal relatives à l ' intention et à l ' imprudence. En appl iquant la loi 
il ne f au t donc pas recourir à l 'analogie ou à des dispositions cachées, mais 
l 'appréciation du côté subjectif du compor tement peut avoir lieu conformément 
a u x dispositions du Code pénal. Du moment que les violations des règles admi-
nis t ra t ives fiscales ou douanières ne sont pas soumises aux règles de droit 
générales des violations des règles administrat ives, une telle manière de procé-
der ne rencontre aucun obstacle re levant du droit positif. 
Dans certains domaines des t âches administrat ives, mieux dit dans 
certaines branches techniques de l 'administrat ion, des organes de surveillance 
(ayan t le pouvoir d ' infl iger des amendes) ont été créés, à côté des organes de 
direct ion de l 'administrat ion publique (lesquels ont pour tâche de diriger les 
entrepr ises et les ins t i tu t s de la branche technique respective de l 'administra-
t ion, en t an t qu'organes exploitants). Malgré les trai ts communs de ces organes 
de surveillance spéciaux (qui ne sont pas compétents de procéder en matière 
de violation de règles administratives), chacun d 'eux est régi par des normes 
qui sont indépendantes les unes des aut res . En ce qui concerne l 'établissement 
de la responsabilité pa r ces organes, le problème qui nous intéresse, c'est-à-
dire le côté subjectif du comportement , est plus ou moins réglé, même si 
ce t te réglementation est différente chez les différents organes; la réglementa-
t ion manque en tou t cas d 'uniformité et chez certains organes elle manque 
complètement . Il appar t i en t donc à la pra t ique de former le principe à suivre, 
ce qui laisse une certaine liberté au droit coutumier, qui est un phénomène 
indésirable dans l 'administrat ion socialiste. Examinons à ce propos certains 
cas parmi les réglementations concrètes. 
Avant d 'y procéder, il semble utile de donner un bref aperçu des princi-
p a u x t ra i t s généraux des organes de surveillance (ayant le pouvoir d'infliger 
des amendes). Il convient de mettre en relief avant tou t que les amendes infli-
gées dans l'exercice des at t r ibut ions de surveillance (dans les domaines notam-
m e n t du commerce, de la santé publique, de l 'exploitation technique des mines, 
de la protection du t ravai l , etc.) ont tou jours t rai t à une certaine profession 
et on t pour but de protéger un intérêt spécifique se ra t t achan t à une insti tution 
donnée (p. ex. l 'hygiène publique, la sécurité du t ravai l et ainsi de suite). 
Qu' i l soit dit ici entre parenthèses, que le cas type de la violation des règles 
adminis t ra t ives consiste, par contre, dans un lien existant entre une personne 
phys ique et un organe administrat if , pe rmet t an t que la personne physique 
(citoyen), dans sa qual i té générale de citoyen puisse être obligé à accomplir 
une tâche d ' intérêt publ ic et de collaborer avec les organes administrat ifs 
en vue de l 'accomplissement de la tâche dont il s 'agit. Or, les organes de sur-
veillance (ayant le pouvoir d'infliger des amendes) ont été créés entre autres 
pour le motif, que dans certaines professions (p.ex. dans le commerce) les 
occasions d 'un comportement illégal sont plus fréquentes qu'ailleurs et que 
les sanctions disciplinaires susceptibles d 'ê t re appliquées sont moins aptes 
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à produire un effet de prévention. Le p lafond des amendes pouvan t ê t re 
infligées dans le domaine de la violation générale des normes adminis t ra t ives 
et dans celui de la surveillance, est le même; ce fait renvoie en même t e m p s 
à la cause de la réglementation identique, no tamment à l ' identité du danger 
social comporté par les a t t i tudes illégales en question. Les faits prévus par 
la loi et nécessitant à la fois la réglementation et l 'application d 'une amende 
dans la sphère de la surveillance, sont souvent entrelacés, lorsque sur un 
terrain donné de la surveillance un certain comportement réalise la violation 
d 'une norme adminis t ra t ive; c'est en même temps un motif suff isant pour 
infliger une amende dans l'exercice des a t t r ibut ions de surveillance. 
La décision du conseil des ministres pa r laquelle le Centre de surveillance 
du commerce d ' É t a t a été institué12 ne cont ient aucune disposition concernant 
des questions subjectives en t ran t en ligne de compte en matière de l 'établisse-
ment de la responsabilité. Le comportement illégal est en lui-même une base 
suff isante des amendes. Le décret relatif à la mise en oeuvre de la susdite 
décision, publié quelques années plus t a r d , entre déjà dans certains détails 
de la question, sans faire toutefois de la f au t e une condition expresse de l 'ap-
plication d 'une amende. Aux termes du décret, lors de l 'application d ' u n e 
sanction il f au t tenir compte de la na tu re de l 'acte ou de l'omission commis 
(donc du comportement objectif) ainsi que du caractère socialement dangereux 
de la personne de l 'auteur (donc des motifs subjectifs, c'est-à-dire de la faute) . 
11 faut tenir compte enfin du fait, que dans la société socialiste la puni t ion 
a un caractère éminemment éducatif.1 3 L'exigence de la présence d 'une f au t e 
résulte cependant du fait que le Centre de surveillance inflige souvent des 
amendes, lorsque le comportement illégal, bien qu'il constitue la violation 
d 'une règle adminis t ra t ive aussi, ne ren t re pas dans les a t t r ibut ions de l 'auto-
rité qualifiée à procéder en matière de ces violations, pour le motif no t amment , 
qu'un organe de surveillance institué expressément dans ce but est également 
qualifié à procéder en l'espèce. Il appara î t comme douteux, si, au cas où le 
comportement illégal constitue la violation d 'une règle adminis t ra t ive et 
l 'organe de surveillance se réserve tout de même la faculté de s'en prononcer, 
on doive appliquer ou non les dispositions généralement valables en matière 
de violation de règles administratives, ou bien pour le cas où le comportement 
illégal ne consti tue pas une violation d ' une règle administrat ive, les règles 
de fond régissant l 'application d 'amendes dans les a t t r ibut ions de surveillance 
doivent être exclusivement appliquées? Il serait désirable de met t re en har-
monie, de ce point de vue aussi, les normes relatives à la violation des règles 
administrat ives et celles de l 'application des amendes dans l'exercice des 
1 2Selon la décision du Conseil des Minis t res No . 1021/1952. (VII . 12.): E n cas d ' i n -
f rac t ions aux disposi t ions réglementai res l 'o rgane de surveil lance est autor isé d ' in f l ige r 
une a m e n d e à la personne responsable . 
13
 1 e r a l inéa de l ' a r t . 18 de l 'o rdonnance No . 12 (1958./X. 29.) d u Ministère d u Com-
merce in tér ieur . 
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at t r ibut ions de surveillance; c'est-à-dire de donner au problème de la f au te 
une solution uniforme dans les deux domaines dont il s 'agit . 
Lors de l 'application d 'une sanction, le Centre d ' É t a t de surveillance 
sanitaire doit tou jours tenir compte de la mesure dans laquelle les manque-
ments, irrégularités et dommages constatés menacent la santé des travail leurs 
(il s 'agit du danger social) comme aussi de la mesure dans laquelle la personne 
à f rapper d 'une amende est responsable des irrégularités en question.14 Ceci 
signifie, d 'une façon indirecte, la prise en considération de la faute aussi. 
Chez les aut res organes de surveillance, notamment chez ceux fonction-
nant dans le domaine de l 'exploitation technique des mines15 et dans celui 
de la protection du travail exercée par les syndicats1 6 , nous ne t rouvons des 
renvois ni au danger social comporté j>ar l 'acte, ni à la faute de son au teur . 
Il en est de même, en ce qui concerne certaines autres espèces d ' amendes 
administrat ives, par exemple celles qui existent dans les domaines de l 'admi-
nistration des assurances sociales et des amendes susceptibles d 'être appliquées 
sur les lieux. 
Ce que nous venons d'expliquer démont re déjà, ce qu 'un examen appro-
fondi ne peut que confirmer, no t ammen t qu 'à l'occasion de la codification 
du droit des violations des règles adminis t ra t ives il fau t tenir également 
compte des deux espèces de ces violations, à savoir de la violation dite générale 
des règles en question ainsi que de la violation des règles adminis t ra t ives 
fiscales, des douanes et du régime des devises, comme aussi des amendes pronon-
cées dans la sphère des activités de surveillance. C'est en effet une exigence de 
tou te codification que les phénomènes connexes soient comprises dans la ré-
glementation dont la tendance de l ' in tégrat ion doit être la base. A cause de ce-
la la question de la fau te doit donc être réglée d 'une manière uniforme concernant 
les trois formes des comportements il légaux que nous venons de ment ionner . 
En ce qui concerne les deux espèces déjà codifiées de l 'établissement 
administrat i f de la responsabilité, à savoir les sanctions en matière d 'exécution 
forcée et en matière procédurale, la s i tuat ion est analogue à celle qui caractérise 
les formes don t nous venons de parler ; en effet les règles de droit respectives 
contiennent seulement des renvois indirects au principe de la faute, à la pré-
sence duquel nous pouvons conclure sur la base de l 'ensemble de ces règles 
de droit. Aux te rmes de la loi No. IV de 1957 l 'accomplissement d 'une obligation 
imposée par l 'administrat ion en vue d 'exécuter quelque chose, de faire une 
prestation, de tolérer quelque chose ou de s 'en désister, peut être assuré de 
la façon également (pie l 'organe d 'adminis t ra t ion publique qui en ordonne 
14
 1er a l inéa de l ' a r t . 10 de l ' o r d o n n a n c e No. 125 ( 1961 . / I I . 14.) du Minis tère de 
l a San té pub l ique . 
15
 A r t . 7 d u Décret, No. 41 (1955./VII. 21.); po in t c) de l ' a r t . 60 de la loi N o . I I I 
de 1960. 
48
 A r t . D r d u Décre t No. 121( 1951./VT.12.); Règlement No. 2 (1963/XII . 26.) 
d u Conseil na t iona l des syndicats . 
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l 'exécution, astreint la personne obligée à l 'accomplissement sous jieine d 'une 
amende allant jusqu 'à 1000 forints, respectivement en cas d 'organes commu-
naux jusqu 'à 200 for int . Selon l'exposé des motifs du projet de la loi cité, relatif 
à son article 77, pour le cas où le délai imparti pour le paiement de l ' amende 
expire sans résultat , l 'amende devient exigible sans besoin d 'une disposition 
ultérieure quelconque. Selon le t ex t e en question le comportement illégal 
suffi t donc pour établir la responsabilité; toutefois le recours dont l 'intéressé 
peut se prévaloir fai t supposer, que l 'application d 'une amende ne peut avoir 
lieu qu'en cas de faute . Le moyen de recours contre les amendes d'exécution 
c'est l 'appel, qui n 'es t admis qu'au cas où la décision porte a t te in te au droit 
de l 'intéressé (de la par t ie en cause). Or, si ce dernier n 'es t pas fautif quan t 
au comportement en question, c'est évident que la décision por te a t te inte à 
ses droits. Mais, la même conclusion est permise par le moyen de recours 
spécifique prévu en matière d 'exécution forcée, no tamment l 'opposition 
à l 'exécution. Ce moyen de recours est en effet ouver t à tous ceux dont les 
droits sont lésés par la procédure d'exécution. 
Nos explications pourraient faire l'impression que nous invoquons en 
faveur du principe de la faute des arguments puisés au droit jiositif. Or, notre 
bu t n'est pas celui de déduire du droit positif le principe de la faute . Au con-
traire , notre intention était de signaler la présence dans les règles de droits 
positives, malgré leurs lacunes, du même principe de la faute , qu'on peut retrou-
ver dans l 'ensemble de la loi sur la procédure administrat ive et qui est haute-
ment désirable en matière de l 'établissement administrat i f de la responsa-
bilité. 
Dans le droit socialiste, lors de l 'établissement de la responsabilité pour 
un comportement illégal, la faute est tou jours supposée; à not re avis, la respon-
sabilité objective existe seulement dans les cas expressément prévus par le 
législateur. Cette thèse est confirmée aussi par l 'exemple fourni par la fau te 
disciplinaire. Pour qu 'une telle fau te soit réalisée, la loi n ' a pas exigé que le 
compor tement fû t fau t i f ; elle s'est contentée de la réalisation d 'un comporte-
ment illégal. Or, dans ce domaine également, il est impossible d ' imaginer 
(jue l ' a t t i tude subject ive du travail leur n 'a i t aucune importance. L'examen 
de cette a t t i tude doit donc être en général considéré comme nécessaire et 
la doctrine du droit du travail a expr imé le même avis.1 7 L'application pro-
gressive du principe de la faute dans les règles de droit positives est démontrée 
du reste par les amendements au Code du travail hongrois récemment publiés.18 
17
 «Malgré qu ' i l n ' a pas é té expressémen t déclaré p a r le Code d u t ravai l , il r essor t 
d u b u t éduca t i f de la procédure discipl inaire ainsi que des pr inc ipes f o n d a m e n t a u x 
de no t r e Hystème ju r id ique , que des f a u t e s disciplinaires ne p e u v e n t ê t re réalisées que p a r 
des ac tes ou omissions fau t i f s du t rava i l l eur , commis pa r in t en t ion ou p a r imprudence.» 
A. W E L T N E R , A magyar munkajog (Droit hongrois du travail), B u d a p e s t , 1955. p . 359. 
18
 Décret- loi No. 29 de 1964 c o n c e r n a n t la réglementa t ion de cer ta ines ques t ions 
de la re la t ion de t r ava i l (Articles 110, 121 e t 123) 
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En effe t , selon le t ex t e en question une faute disciplinaire est commise par 
le t ravai l leur qui viole d 'une manière faut ive ses obligations résul tant du rapport 
de t ravai l . En matière de responsabilité matérielle, le même tex te fait égale-
men t distinction en t re la responsabilité en cas de faute et la responsabilité 
a y a n t lieu sans la présence d 'une faute . 
En ce qui concerne la responsabilité dans le domaine de l 'administration 
publ ique , l ' imputabili té, respectivement la faute, ont fai t l 'objet dans certains 
É t a t s socialistes d 'une réglementation détaillée. 
Selon la législation soviétique l 'amende peut être prononcée contre une 
personne qui est coupable de la violation du droit ; à défaut de culpabilité 
l ' amende ne peut pas ê t re appliquée.19 Les règles générales des amendes sont 
valables pour toutes les sanctions pouvan t être appliquées par les organes 
de l 'administrat ion publique. Aux termes du Règlement des Commissions 
adminis t ra t ives , la commission, en f i xan t l'espèce et la mesure de la punition, 
do i t tenir compte du caractère de la violation de règles administrat ives (ce 
qui veut dire du degré du danger social comporté par l 'acte), du degré de discer-
nemen t et de la s i tuat ion financière de l ' auteur ainsi que de toutes les autres 
circonstances qui peuvent avoir de l ' importance pour l 'appréciation du cas. 
Le droi t administrat if soviétique pa r t de la considération que l 'établissement 
de la responsabilité pa r voie adminis t ra t ive ne peut avoir lieu qu'en cas du 
caractère fautif du comportement . 2 0 Le droit soviétique accorde une at tention 
part icul ière à l 'appréciat ion de la f au te . Un auteur soviétique p.ex. en se 
r é f é ran t à une disposition prise pa r le Soviet Municipal de Léningrade en 
1954 — explique que la punition doit être appliquée avec prudence et que 
d ' u n e punition sévère ne peuvent être frappées que les personnes qui ont 
violé les règles de mauvaise foi.21 
Selon la loi tchécoslovaque const i tuent des violations de règles admi-
nis t ra t ives les actes imputables énumérés dans le code respectif ainsi que la 
violat ion d'obligations prévues jtar d ' au t res lois.22 
La législation polonaise repose également sur le principe de la faute. 
Selon cette législation, en effet, est responsable d 'une violation de règles admi-
n i s t r a t i v e s (d'une contravention) celui qui la commet par intention ou par 
1 9
 S . S . S T O U D I É N I K I N E , A szovjet államigazgatási jog (Droit administratif soviétique, 
e n h o n g r o i s ) B u d a p e s t , 1 9 5 1 . p . 1 2 3 ; S . S . S T U D I É N I K I N E — V . H . V L A S S O V — J . J . J E F T I -
H I E F , Sowjetisches Verwaltungsrecht, Allgemeiner Teil (on a l l emand) 1 9 5 4 , P . 2 0 5 . ; G . Л. 
P E T R O V , Szovjet államigazgatási jog (Droit administratif soviétique, en hongrois), Buda-
pes t , 1963. Közgazdasági és Jogi K ö n y v k i a d ó , p. 326. 
2 0
 A . J E . L O U N I E V , op. cit. p . 4 7 . 
2 1
 C . A . JAMPOLSKAIA, — E . V . SORINA, Административно-правовые вопросы 
укрепления государственной дисциплины (Les problèmes en droit administratif du 
renforcement de la discipline étatique), Moscou, 1955. p. 174. 
22
 Sbirka zákonu (Recueil des lois), P r a g u e , No. 26 d u 1 e r juillet 1961. Voir encore: 
Z. C'ERVENY, Zu einigen Fragen des Verwaltungszwanges, besonders des Verwaltungsstraf-
verfahrens, Univers i tas Carol ina , Vol. 3. 1957 ( N U I ) Ju r id i ca , No. 2. P ragae , p. 146. 
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imprudence, pourvu qu'une aut re règle de droit n'en dispose au t rement . La loi 
précise ensuite les notions de l ' intention et de l ' imprudence. La mesure de 
la punition dépend à côté du danger social comporté par l 'acte du degré 
de la faute.2 3 
De ce (jue nous venons de dire on peut déduire les conclusions ci-après 
et constater ce qui suit: 
En conséquence de l 'unité dialectique de la persuasion et de la coercition, 
les sanctions administrat ives doivent être appliquées en règle générale sur 
la base du principe de la faute. L'application de la responsabilité object ive 
est ordinairement pas nécessaire, parce qu 'au fond il n 'y a aucun dommage don t 
la réparat ion incomberait à l 'auteur . 11 est vrai, que dans plusieurs cas le com-
por tement illégal peu t causer des dommages, ce qui est n o t a m m e n t le cas 
concernant le comportement illégal en matière de l 'activité organisatrice de 
l 'administrat ion publique, où le su je t du rappor t de droit est en général obligé 
à un comportement actif. L'effet de l 'endommagement en question ne se con-
centre cependant pas sur un suje t déterminé;2 4 on pourrai t dire que l 'effet 
a un caractère général, mais dans beaucoup de cas il ne peut ]>as être considéré 
ainsi, puisque normalement un danger (le danger d 'un endommageaient ) 
se produi t seulement. La mesure adminis t ra t ive qui oblige l ' individu à un 
comportement déterminé vise précisément la prévention d ' un endommage-
aient . A cause de cela la mesure adminis t ra t ive réagit plus p romptement et 
intervient dans les événements a v a n t la sanction civile, qui répare seulement 
le dommage déjà arrivé, bille montre p lu tô t une certaine aff ini té avec le droi t 
pénal qui entre en action même en cas de tentat ives de certains actes. La res-
ponsabilité administrat ive peut agir sur des cas qui manifestent un moindre 
danger social que celui de la ten ta t ive , donc sur des cas lesquels sont suscepti-
bles de prévenir des dommages plus graves, relevant du droit pénal, comme 
d 'aut res dommages aussi. Dans ces cas les faits constitutifs prévus par la loi, 
loin d 'ê t re seulement un système de sanctions, comprennent des compor tements 
(positifs) à observer dans l ' intérêt de la société. C'est la prévent ion qui est 
l'idée maîtresse lorsqu'on qualifie certains comportements comme é tan t en 
opposition avec l 'administrat ion publique. C'est à cause de cela que les com-
por tements en t ra înan t une responsabilité administrat ive sont caractérisés pa r 
l 'obligation à faire quelque chose concrète et que la ten ta t ive des comporte-
ments en question ne peut se réaliser que très rarement puisqu' en cas de com-
por tements en opposition avec l 'adminis t ra t ion il s'agit de compor tements 
i m médiate ment consom més. 
2 3
 J . S T A R O S C I A K — E . I S E R Z O N , Prawo administracyjne (Droit administratif), V a r -
sovie, 1959. p. 202. 
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 «Il s 'agi t ici des compor temen t s qu i no sont p a s contrai res a u x dro i t s sub jec t i f s 
d ' a u t r u i , ou n ' y son t p a s contraires en p r e m i e r lieu (cercle de la responsabi l i té civile), 
e t no re lèvent pas do la compétence exclusive d u collectif p roduc t eu r plus res t re in t .» 
( E Ö R S I , op. cit. p . 2 2 7 ) 
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opposés à l 'adminis t ra t ion est critiqué pa r la doctrine sur tout sous l 'aspect 
de la violation des règles administratives. 
Le domaine de la responsabilité adminis t ra t ive , comme nous l 'avons 
dé j à mentionné, est cependant plus étendu de celui des violations des règles 
adminis t rat ives . Ainsi le problème de la fau te peut se poser concernant tous 
les comportements illégaux, susceptibles de provoquer une sanction administra-
t ive. Le système des sanctions administrat ives ne repose cependant pas sur 
u n e réglementation juridique uniforme comme celle du droit pénal, voire 
comme celle du droit civil, en ce qui concerne no tamment la responsabilité 
civile. C'est à cause de cela que la réglementat ion du problème de la faute 
révèle une importance particulière concernant les formes concrètes de la res-
ponsabil i té adminis t ra t ive . En conséquence de ce qui précède nous devons 
donc adopter le poin t de vue que la responsabilité adminis t ra t ive doit en général 
avoir pour base le principe de la faute . Donc au cas, où la loi ne dispose pas 
au t r emen t — à cause d 'un motif impor tan t — l 'établissement de la responsa-
bili té pour la violation d 'une règle adminis t ra t ive ne peut avoir lieu qu'en 
présence du caractère faut if du comportement . A cause de la différenciation 
des formes de la responsabil i té adminis t ra t ive et de la disjonction de ces 
formes, nous ne pouvons qu'approuver l 'opinion exprimée dans la doctrine 
soviétique2 3 concernant la nécessité d 'une réglementat ion générale et uniforme 
de la responsabili té adminis t ra t ive qui comprenne celui du problème de la 
f au te aussi, et ceci non seulement au suje t de la violation des règles administra-
t ives. Du reste, le silence observé par le droit positif concernant la faute , 
à no t re avis n 'expr ime pas l 'intention du législateur, mais est tout simplement 
une conséquence du fa i t que la réglementation a été opérée dans les grandes 
lignes seulement et que le terrain de la réglementat ion n 'est {»as suff isamment 
solide. 
I I I 
Nonobstant le silence observé par la législation hongroise sur le principe 
de la fau te ou tout au moins le caractère vague de cette législation en la matière, 
la validité du principe de la faute n 'est pas contestée ni dans la doctrine, ni 
dans la prat ique. Il n ' appa ra î t toutefois pas assez clair, si en matière de la 
responsabilité ( juridique) administrat ive il faut construire une forme spécifique 
25
 G. J . P E T R O V , A szovjet államigazgatási jog kodifikációjának jeladatai (Les tâches 
de la codification du droit administratif soviétique), J o g t u d o m á n y i Közlöny, 1958. No . 
10. — «L'illégalité de l ' a c t e (de l 'omission) ne suff i t p a s p o u r é tabl i r la responsabi l i té 
a d m i n i s t r a t i v e . I l f a u t q u e la culpabili té de la pe r sonne donnée soit également é tabl ie . 
L a culpabi l i té est une cond i t ion nécessaire de t o u t e responsabi l i té ; à dé fau t de culpabi l i té 
a u c u n e responsabi l i té a d m i n i s t r a t i v e , discipl inaire , civile ou pénale ne peu t ê t re établie.» 
( L O T J N I E V , op. cit. p . 4 8 ) 
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de la faute ou bien .si on peut se contenter de la réception des règles d 'une 
aut re branche du droi t? En ce qui concerne l ' insti tution de la violation des 
règles administrat ives ou bien, dans certains É ta t s de démocratie populaire, 
l ' insti tution désignée avec le nom de «contravention» ou de «droit pénal 
administratif» — la responsabilité a été basée sur des notions du droit pénal 
e t c'est à cause de cela qu 'au lieu de la «faute» on a employé le terme «culpabi-
lité» emprunté au droi t pénal, no tamment les deux var iantes de cet te not ion: 
l ' intention et l ' imprudence. A notre avis il serait déplacé qu'en ce qui concerne 
notre problème, l ' imputabi l i té soit désigné comme culpabilité. Il appara î t 
en effet , comme désirable, que cette dernière soit considérée exclusivement 
comme une notion propre au droit pénal, qui réagit à des actes comportant 
un plus grand danger social. 11 est vrai que d.ans la vie quotidienne et dans le 
langage commun la fau te et la culpabilité sont souvent identifiées quant 
à leur contenu; toutefois le mot «coupable» renvoie communément plutôt 
à un délit, donc à une violation grave du droit. C'est à cause de cela qu'il 
est recommandable que dans le droit socialiste on emploie le terme «faute», 
lorsqu'il s 'agit d 'une responsabilité administrat ive. 
Quel doit donc être le système de la faute en matière de responsabilité 
administrat ive? Du moment que le principe de la fau te a fai t l 'objet d 'une 
élaboration détaillée dans deux branches du droit, no tamment dans le droit 
pénal et le droit civil, il semble indiqué que les principes fondamentaux de 
la systématisation soient puisés aux deux branches en question: or, du moment 
que la responsabilité (juridique) administrat ive est plus près de la responsa-
bilité pénale, il semble oppor tun que les éléments consti tutifs de cette dernière 
soient utilisés lors de l 'élaboration de la responsabilité administrat ive. Toute-
fois, à cette fin la fau te civile peut également entrer en ligne de compte, à 
cause no tamment du fai t , qu'au lieu de la culpabilité selon le droit pénal, 
le droit civil opère avec la notion formelle de la faute et que, quant à son con-
tenu, la responsabilité administrat ive révèle également une certaine aff ini té 
avec la responsabilité civile. En effet , l 'acte administrat if et l 'acte juridique 
civil tendent tous les deux à réaliser un effet juridique déterminé, no tamment 
à créer, modifier ou faire cesser un rappor t de droit, ce qui est le cas sur tout 
de ces dispositions administrat ives ou d 'aut res dispositions normatives don t 
la réalisation exige un acte administrat if individuel. Les actes normat i fs 
et individuels déclenchant une responsabilité adminis t ra t ive sont ordinaire-
ment caractérisés par le fai t , qu'ils imposent à l ' individu l'obligation de faire 
quelque chose, parce que les tâches publiques se réalisent en général par 
moyen de la coopération d 'un organe administratif (ou d 'une institution admi-
nistrative) et un au t re su je t du droit . A cause de cela les violations typiques 
des règles administrat ives et les autres formes semblables de comportements 
illégaux et les sanctions qu'elles entra înent sont en règle générale les consé-
quences non pas d 'une action, mais d 'une omission. 
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L'intention et l ' imprudence sont les deux formes concrètes du côté 
subject i f de la responsabilité pénale. Nous sommes d'avis que la distinction 
fondamenta le du droi t pénal entre intent ion et imprudence peut être acceptée 
p o u r base de l 'appréciat ion de la f au t e dans le domaine du droit administratif 
aussi , c'est-à-dire que dans ce domaine il convient de décomposer la faute 
d a n s les deux formes de cette dernière: l ' intention et l ' imprudence.2 6 
Le droit pénal socialiste a la tendance de subordonner la réalisation 
d ' un délit à la condition de l ' intention. La Partie générale du Code pénal 
hongrois (loi No. I I de 1950) a encore f rappé toute imprudence d 'une sanction 
pénale . Le nouveau Code pénal de 1961 dispose d 'une manière diamétralement 
opposée à celui. Aux termes du Code, en effet, «Le fait compor tant un danger 
pour la société et f r appé par la loi d 'une sanction pénale consti tue une in-
f rac t ion , celle-ci peu t avoir étc commise soit volontairement, soit par impru-
dence, si la loi pun i t un acte commis par l'imprudence.»27 Selon l 'exposé des 
mot i fs du projet du Code l 'accomplissement intentionnel doit être toujours 
jugé plus rigoureusement que l 'acte commis par imprudence. Il s 'ensuit que 
d a n s les cas où l ' ac te intentionnel n 'es t f rappé par la loi que d 'une peine 
modérée, ce n 'est pas indiqué que l 'accomplissement par imprudence du même 
acte soit également puni. Cette considération a induit les législations de la 
p l u p a r t des É ta t s de ne pas qualifier d ' infraction les comportements impru-
dents . 
Or, le danger social des comportements en opposition avec l 'adminis-
t r a t i on est plus faible que celui des infractions de droit pénal. De ceci, comme 
du fa i t également, que la responsabilité administrative est avant tou t au 
service de la prévent ion, il s 'ensuit que la responsabilité administrat ive doit 
au fond réagir sur l ' imprudence déjà , puisque du point de vue du danger c'est 
indi f férent s'il a é té causé intentionnellement ou par imprudence. Il est vrai, 
que l 'accomplissement volontaire d ' u n acte illégal doit être toujours plus 
sévèrement jugé que l ' imprudence, quelle que soit la forme de la responsabilité 
e n t r a n t en ligne de compte. Fn effet , celui qui agit volontairement d 'une façon 
illégale, est le por teur potentiel d ' u n danger plus grand que l 'homme négli-
gean t . Toutefois, l ' imprudence peut provoquer les mêmes, voire de plus grands 
dangers , qu'un comportement illégal volontaire. Néanmoins, l 'auteur volon-
ta i re d 'un délit est t rès éloigné de celui qui par son comportement intentionnel 
en t re en conflit avec l 'administrat ion. L 'auteur d 'un délit intentionnel est en 
général un criminel, mais celui qui manifeste par intention un comportement 
en opposition avec l 'administrat ion — pourvu qu'il n ' a pas commis un délit 
ne peut pas être considéré comme tellement dangereux pour la société que 
celui qui est capable de commettre des crimes, sur tout lorsque son comporte-
26
 Dans le d ro i t admin i s t r a t i f , c o m m e d a n s le droi t pénal aussi, il y a deux fo rmes 
d e la responsabi l i té : l ' i n ten t ion e t l ' i m p r u d e n c e . (LOUNIEV, op. cit. p . 49) 
27
 2 e alinéa de l ' a r t . 2 du Code péna l . 
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ment en opposit ion avec l 'administrat ion é ta i t dû à l ' imprudence seulement. 
Naturel lement , cet te manière de voir est également d 'une valeur relative. 
Peuvent , en effet, y être des personnes opposées à l 'ordre social (socialiste) 
lesquelles, au lieu de manifester leurs sent iments hostiles par la perpétrat ion 
de délits, commet tent intentionnellement des violations plus ou moins graves 
des règles administrat ives, pour troubler la marche régulière de l 'administra-
t ion. Tout de même, cette a t t i tude ne peut pas être considérée comme le cas 
typique d 'une orientation opposée à l 'administrat ion; on doit par contre, 
considérer comme typique plutôt le cas, où certaines personnes d 'une con-
science arriérée por tent a t te inte à l 'ordre de l 'administrat ion non pas avec 
l ' intent ion expresse de nuire, mais par un comportement relevant du domaine 
de la négligence. Une étude allemande socialiste28 résume très bien les causes 
(jui peuvent troubler la marche régulière de l 'administration publique. Elle 
constate en effet, que c'est une régularité objective, que dans toutes les 
violations de la loi, à côté des motifs individuels, des motifs de nature sociale 
agissent en premier lieu. Dans la période de transition entre capitalisme et 
socialisme, la conscience socialiste se forme dans une lut te continue contre 
les restes du passé. Les formes dans lesquelles ces restes agissent dans la con-
science des hommes, sont d 'une très grande variété. Telles sont principalement: 
négligence dans la gestion de valeurs impor tantes de l'économie populaire, 
no tamment de la propriété sociale; indolence manifestée dans le comportement 
envers autres travailleurs; nonchalance; égoisme; outrecuidence; indolence et 
manque de connaissances relatives aux tâches à accomplir; esprit de soumis-
sion; servilité; malhonnêteté résul tant de la peur de désavantages matériels; 
abstention et peur de toute autocrit ique; tolérance exagérée; solidarité profes-
sionnelle faussement interprétée, etc. 
L'application correcte du principe de la faute soulève le problème de 
savoir si les comportements réalisant expressément les faits constitutifs d 'une 
infraction, mais ne comportant pour la société qu 'un danger minime, soient 
t ransformés en un droit pénal «minimisé» ou bien en des violations de règles 
administratives? En faveur de ces deux thèses on peut également invoquer 
des arguments. Il est vrai qu'en classant les comportements illégaux en ques-
tion parmi les violations de règles administratives, on défigure la mesure de la 
responsabilité (juridique) administrat ive. E n t r e la grande major i té des viola-
tions de règles administrat ives (comme (les a t t i tudes d'opposition à l 'adminis-
tration), et certaines violations d 'aut res règles (p.ex. (les peti ts vols insignifiants) 
une ligne de démarcation très net te peut être en effet tirée. Mais le droit pénal 
doit également compter avec des extrêmes semblables (p.ex. l ' in jure est séparé de 
l 'homicide volontaire par une distance infinie). Quant aux violations de règles 
2 8
 R . S C H Ü S S E L E R , Das Wesen der Übertretungen im Strafrecht der DDR und das 
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adminis t ra t ives cependant le nombre de ces cas extrêmes est minime. Ainsi, 
malgré l 'a t te inte portée au principe, beaucoup d 'a rguments parlent en faveur 
de l 'unification, puisqu' une différenciation exagérée — même sans l 'avouer — 
about i ra i t au rétablissement de la catégorie des contraventions, ce qui aura i t 
pour résultat la formation de deux catégories «devenues autonomes» des com-
por tements illégaux. Le droit positif semble également favoriser l 'unification.29 
Ainsi p.ex. le comportement antisocial, le désoeuvrement ent ra înant un danger 
public et la prost i tut ion habituelle peuvent être poursuivis comme des viola-
tions de règles administratives, lorsque (compte tenu du mode de l 'accomplis-
sement de l 'acte et des conditions personnelles de l 'auteur) le cas appara î t 
comme moins grave. 
En ce qui concerne la délimitation de l ' intention e t de l ' imprudence, dans 
le domaine des violations de règles administrat ives cette distinction est loin 
d 'avoir la même importance que dans le droit pénal.30 En matière de respon-
sabilité pénale il peut arriver que c'est seulement l ' intention dont dépend si 
un comportement est qualifié d ' infract ion ou non. 11 est vrai, qu'il y a même 
certaines violations des règles administrat ives qui ne peuvent être réalisées 
que volontairement. 
Dans le domaine de la responsabilité administrative, on n'a pas besoin 
de cette distinction ne t t e entre intention et imprudence qui caractérise le 
droi t pénal, et ceci du point de vue des conséquences légales également. Tous 
les comportements illégaux, qu'ils soient commis avec intention ou par impru-
dence seulement, sont susceptibles d 'ê t re f rappés du maximum des sanctions 
administrat ives;3 1 les deux formes de la culpabilité peuvent donc être réduites, 
en ce qui concerne la sanction, au même dénominateur. La qualité des sanc-
tions n'exige donc la distinction de l ' intention et de l ' imprudence, comme 
c'est le cas dans le droi t pénal. Il pourrai t s'agir tou t au plus d 'une apjdica-
tion plus étendue de la persuasion, de l 'éducation et de l 'avertissement à la 
place des sanctions. Dans le domaine du droit de la violation de règles 
administrat ives il serait par ailleurs indiqué de donner aux sanctions une 
plus grande variété. 
Or, du moment que l'exigence d ' une distinction à faire entre les deux 
formes de la culpabilité ne se présente pas avec la même net te té que dans le 
droi t pénal, il faudra i t chercher la solution la plus simple qui est possible. 
En effet, presque tous les organes administrat i fs sont qualifiés d 'établir la 
responsabili té adminis t ra t ive et d 'appl iquer des sanctions et l 'évolution tend 
29
 Décret- loi No. 10 de 1962 conce rnan t la mise en v igueur et l 'appl icat ion d u Code 
péna l , ainsi que cer ta ines v io la t ions de règles admin i s t r a t ives ; Décret- loi No. 14 de 1960 
c o n c e r n a n t la qual i f ica t ion de violat ions de règles admin i s t r a t ives de certaines in f r ac t ions 
de m o i n d r e gravi té . 
30
 «Les violat ions d u dro i t sont r e l a t i v e m e n t simples, le degré de la culpabi l i té est 
à pe ine cons ta tab le , de la sor te que d a n s la p lupa r t des cas, le m o n t a n t des a m e n d e s 
e s t l e m ê m e . » ( E Ö R S I , op. cit. p p . 2 2 7 — 2 2 8 . ) 
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de plus en plus à reconnaître l 'opportuni té d' investir même les instances 
administrat ives inférieures, c 'est-à-dire les communes, du droit dont il s 'agit . 
Actuellement, ce sont des organes placés sur le niveau des arrondissements qui 
connaissent des affaires de violation de règles administratives, no tamment les 
sections administratives des comités exécutifs des conseils d 'arrondissement, 
des conseils des villes assimilées q u a n t à leurs a t t r ibut ions aux arrondisse-
ments , ainsi que les comités exécutifs des conseils des arrondissements 
de la capitale et des autres villes assimilées quant à leurs a t t r ibut ions aux 
dépar tements , tous ces organes agissant comme des autori tés possédant 
une compétence générale en matière de violation des règles administratives. 
A ces organes il f au t ajouter encore les organes d 'arrondissement de la police 
dénérale et de la police de la prévent ion des incendies. E t du moment que 
l'association de la population à la gestion des affaires publiques est une ten-
gance qui va se fort if iant sans cesse, les autorités appelées à se prononcer 
sur les violations de règles administrat ives, devront à l 'avenir opérer comme 
des organes collégiaux, ce qui exige que — à côté de l 'extension de la compétence 
des communes — la réglementation s 'abstienne des solutions et des définitions 
compliquées nécessitant des connaissances juridiques approfondies. 
Du moment que dans le domaine de la responsabilité administrat ive la 
séparation de l ' intention et de l ' imprudence n'a pas la même importance que 
dans le domaine du droit pénal, il suff irai t de limiter l ' intention à l ' intention 
dite directe, c'est-à-dire de ne considérer comme volontaires que les com-
por tements que l 'auteur a voulu en effet réaliser. L a limitation de la 
notion de l ' intention à celle de l ' intention directe (dolus directus) ren-
drai t , pour l 'applicateur moins versé du droit, plus facile d 'apprécier le 
degré de l ' imputabili té, sans diminuer en même temps la responsabilité 
administrat ive. 
Or, é tan t donné qu'en matière de responsabilité adminis t ra t ive même 
la distinction entre intention et imprudence, dans la p lupar t des violations de 
droi t , est loin de s'imposer d 'une force élémentaire, elle s ' impose encore moins 
concernant les différentes gradations de l ' imprudence qui au fond ne signifient 
que des nuances. 
Puisque l ' imprudence est une contigence typique des violations du droit 
administrat if (car ces dernières sont pour la plupart en connexion avec le 
t ravai l actif de l 'administration), nous sommes d'avis que pour l 'appréciation 
du degré de l ' imprudence c'est la méthode «égalisante par moyen de l'inégalité» 
qui apparaî t comme la solution la meilleure et la plus concrète. La diligence 
requise concernant l'exercice d ' une profession et l ' a t t i tude générale des 
citoyens également est difficile à définir; pour ainsi dire, toutes les espèces 
de comportement ont besoin d 'ê t re mesurés différemment. Quan t à la mesure 
à appliquer, «le comportement auquel on peut généralement s 'a t tendre dans 
la situation donnée», semble être le meilleur critère de distinction. On pourrai t 
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se demander également s'il ne serait pas opportun d 'opérer avec le critère de 
la «circonspection qu 'on est en droit d ' a t t endre de sa part» employé par le 
droi t pénal? A notre avis, on doit répondre à cette question par la négative. 
En effe t , le cas t y p i q u e de la responsabilité administrat ive exige une certaine 
collaboration de la p a r t de la personne obligée, et à cause de ceci nous avons 
besoin d 'un critère semblable à celui du droit civil relatif au comportement 
«qu'on est en droit d ' a t t e n d r e dans le commerce». Dans notre cas, cependant, 
le «commerce» doit ê t r e remplacé par le comportement manifesté au sujet de 
la fonction organisatrice de l 'administrat ion publique. Un problème existe 
cependan t concernant le cas de l 'établissement de la responsabilité adminis-
t r a t ive résultant non pas d 'un comportement illégal manifesté dans le domaine 
de la fonction organisatrice de l 'administrat ion, mais d 'une violation de règles 
administrat ives cons t i tuan t une var iante de certains fai ts incriminés par le 
droi t pénal. Pour résoudre ce problème la voie que nous venons de proposer 
semble également prat icable. 
On pourrait ob jec te r à tout ceci, qu'il serait une manque de conséquence 
que de vouloir utiliser pour l 'appréciation des deux formes de la culpabilité 
certains éléments de règles relevant de branches différents du droit. On ne doit 
cependant pas oublier que les comportements en t ra înant une responsabilité 
administrat ive sont des phénomènes complexes, d 'aspects variés. Ainsi, lors-
que nous sommes d 'accord pour rétrécir dans le droit pénal la notion de l'in-
ten t ion , nous est imons en même temps qu'en matière de responsabilité ad-
minis trat ive l 'exigence d 'une diligence accrue doit être fortifiée. En effet, 
ce son t les comportements ent ra înant une responsabilité administrative qui 
peuvent élever une barr ière devant la perpétrat ion d ' infract ions. Si la préven-
tion est efficiente, elle est capable d 'endiguer l 'accomplissement de crimes et 
d ' au t r e s violations graves du droit. Or, la plupar t des comportements entraî-
nan t une responsabilité administrat ive agit précisément dans la direction de 
l 'élimination des inf rac t ions et d ' au t res violations du droi t (p.ex. des domma-
ges causés à autrui). L a voie de l 'évolution socialiste conduit vers le rétrécis-
sement du cercle des infractions, ce qui toutefois a pour condition que la 
conscience des t ravai l leurs , le dévouement qu'on peut a t t endre d'eux et leur 
comportement dirigé à l 'accomplissement de leurs devoirs deviennent plus 
forts . H est part icul ièrement désirable d 'adopter la thèse du «comportement 
auquel on doit s ' a t t endre dans la s i tuat ion donnée» en matière de ces compor-
t emen t s entraînant u n e responsabilité administrat ive, lesquels se ra t tachent 
a v a n t t ou t à la fonct ion organisatrice de l 'administrat ion. Ces comportements 
const i tuent le type principal de la violation des règles administratives, tout en 
caractér isant les au t res comportements aussi, soumis à des sanctions adminis-
t ra t ives . Ce «à quoi on peu t s 'attendre» pourrai t éliminer ici également, l 'ap-
préciation purement subject ive de la fau te et rendrait plus facile la situation 
de ceux qui appl iquent le droit. En nous appuyan t sur l 'exposé ministérial 
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des motifs du Code civil,32 nous soutenons donc, que ce ne soient pas les con-
ditions intérieures, subjectives et incontrôlables de l ' au teur du dommage (en 
notre cas de l 'auteur de la violation d ' une règle administrat ive) qui servent 
de base décisive en matière d 'appréciat ion de la faute , mais les exigences 
formulées par la société à l 'égard des différentes couches sociales et des collec-
tivités des citoyens, dans certains si tuations. L 'augmentat ion de la rigueur de 
l 'établissement de la responsabilité administrat ive est désirable non seulement 
à cause de la différenciation des sanctions et l ' individualisation de leur applica-
tion, mais pour le motif aussi, que la violation du droit se réalise non seulement 
par l ' inexécution d 'un acte é tant en r appor t avec la fonction organisatrice de 
l 'administrat ion publique, mais aussi par l 'exécution défectueuse des actes 
en question. A ce point donc nous nous rapprochons au système de responsa-
bilité du droit civil, puisque la responsabilité administrat ive demande égale-
ment un comportement actif de la pa r t des citoyens en général et aussi en 
eonséquence de l'exercice d 'une jtrofession e t de leur appar tenance à une 
organisation ou à un collectif. Or, le comportement qui se ra t tache à différentes 
professions ou à différentes organisations exige une mesure différente de ce 
qu'on devai t a t tendre dans la situation donnée, ce qui signifie une différencia-
tion correcte et l'égalisation juste de l 'appréciation. 
Вопрос виновности при р е а л и з а ц и и административноправовой 
ответственности 
Л . САТМАРИ 
Является ли достаточным для привлечения к ответственности административно-
правовым путем (для применения санкции) противоправное поведение, или необходимо 
и субъективная («внутренняя») связь между лицом, осуществляющим противоправное 
поведение, и его противоправным поведением? В процессе развития административного 
права складывались различные виды санкций. Но при привлечении к ответственности 
единое складывание принципа виновности не произошло. В венгерских действующих 
нормах так называемого общего нарушения правил только косвенно имеются ссылки 
на виновность. Иное положение в отношении одного вида правонарушений: у право-
нарушений по финансовым делам. Налоговый обман, который является преступлением, 
можно совершать только умышленно. Регулирование принципа виновности и у так на-
зываемых судов по надзору является неполным, негладким. 
При привлечении к ответственности административным путем обычно в объектив-
ной ответственности нет нужды; дело в том, что непосредственное причинение вреда 
обычно отсутствует, главным образом имеется угроза опасностью. Если и имеется вред, 
он концентрируется обычно не на одном субъекте. Более усиленное применение воспи-
тания, убеждения, при привлечении к ответственности безусловно требует принципа 
виновности. Является проблематичным, что при административной ответственности 
какую форму виновности следует установить. Можно ли перенять какую-либо, исполь-
зованную в другой отрасли права систему виновности, или следует создать специальную 
систему виновности? Для разрешения вопроса больше всего может служить основой сис-
тема виновности, применяемая в уголовном праве; дело в том, что административно-
правовая ответственность — образно выражаясь — является «сыном» уголовно-правовой 
ответственности. 
32
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Каким должно быть конкретное правовое регулирование виновности? Проведение 
различия между умыслом и неосторожностью, применяемое в уголовном праве, можно 
принять за основу и виновности в области административного права. Поскольку адми-
нистративная ответственность в усиленной мере служит превенции, постольку в основ-
ном должна реагировать на неосторожность. Для разг раничения умысла и неосторож-
ности при административных правонарушениях нет такого широкого простора и это не 
в той мере нужно, как в уголовном праве. При административной виновности резкое раз-
граничение умысла и неосторожности не вызывается качеством санкции. Обращая вни-
мание на многочисленные и различные (особенно нижестоящие) административные орга-
ны, регулирование должно искать самое простое разрешение вопроса для практики. При 
привлечении к ответственности путем административным для разграничения умысла и 
неосторожности - но нашему мнению — можно было перенять регулирование, приме-
няемое в уголовном праве. 
Является более проблематичным установление различных степеней неосторож-
ности. Здесь кажется самым лучшим различительным признаком «надлежащее поведение» 
в данном случае, которое можно перенять из области ответственности но гражданскому 
праву, потому что такая конструкция является подходящей «для проведения равенства 
путем неравенства». Путем введения «надлежащего поведения» укрепили бы как раз 
заботливость. «Надлежащее поведение» в данном случае особенно является важным при 
осуществлении задач, связанных с организационной работой в области государственного 
управления, но особенно является важным для тех задач, которые связаны с практико-
ванием какой-либо профессии. Дело в том, что такая конструкция сделала бы возможным 
устранение субъективной оценки виновности, или хотя бы уменьшение ее. 
Die Frage des Verschuldens im Rahmen der verwaltungsrechtlichen 
Verantwortlichkeit 
von 
L . S Z A T M Á R I 
Genügt zur Fests te l lung der Verantwort l ichkei t auf verwaltungsrechtl ichem 
Wege (zur Anwendung einer Sanktion) ein rechtswidriges Verhal ten, oder ist auch eine 
sub j ek t ive (»innere«) Beziehung zwischen der — eine Rechtsver le tzung begangenen — 
Person und ihrem rechtswidrigen Verhal ten bedingt? I m Verwal tungsrecht haben sich im 
L a u f e der Entwicklung zahlreiche Arten von Sankt ionen ausgebildet . Der Feststel lung 
de r Veran twor tung folgte aber keine einheitl iehe Bearbe i tung des Schuldprinzips. In den 
ungar ischen posit ivrechtl ichen Regeln der sogenannten allgemeinen Über t re tungen sind 
a u f da s Verschulden bloss mi t te lbare Hinweise vorzuf inden. Anders ist die Lage bei 
e i n e r speziellen Ar t der Über t r e tungen : was nämlich die f inanziellen Über t re tungen 
b e t r i f f t . Steuerhinterziehung, die ein Verbrechen bildet, kann nur1 durch vorsätzliches 
Ve rh a l t en verübt werden . Die Regelung des Schuldprinzips ist auch bei der Auflegung 
von Geldstrafen du rch das Aufsichtsorgan lückenhaf t und ungleichmässig. 
Bei Feststel lung verwal tungsrecht l icher Verantwort l ichkei t wird gewöhnlich keine 
o b j e k t i v e Veran twor tung er forder t ; eine unmi t te lbare Schadenverursachung liegt 
näml ich gewöhnlich n ich t vor , es besteht hauptsächl ich nu r eine Gefährdung . Sollte es 
a u c h einen Schaden geben, konzentr ier t er sich nicht auf ein konkre tes Subjekt . Die 
in tens ivere Anwendung der Erziehung und Überzeugung er forder t zur Feststel lung der 
Verantwor t l ichkei t unbed ing t das Schuldprinzip. Fraglich ist es aber , welche Form des 
Verschuldens bei der verwal tungsrecht l ichen Verantwort l ichkei t entwickel t werden soll. 
K a n n das Schuldsystem eines anderen Rechtszweiges übernommen werden, oder ist eine 
spezielle Form herauszubi lden? Zur Lösung der F rage kann das Schuldsystem des St raf -
r e c h t s eine geeignete Grundlage bieten; die verwaltungsrechtl iohe Verantwort l ichkei t ist 
n ä m l i c h — symbolisch gesagt — der »Sprössling« der s t rafrecht l ichen Verantwort l ichkei t . 
Wie soll die konkre t e posit ivreehtl iche Regelung der Schuld gelöst werden? 
Die im Strafreeht angewand te Untersche idung auf Grund von Vorsätzlichkeit u n d 
Fahr läss igkei t kann auch zur Grundlage des verwal tungsrecht l ichen Verschuldens ange-
n o m m e n werden. Da die verwaltungsreeht l iche Verantwort l ichkei t be ton t der Prävent ion 
dient , so ha t sie im G r u n d e genommen auf die Fahrlässigkeit zu reagieren. I m Falle der 
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Ver le t zung des Verwal tungs rech t s ist die Abgrenzung der Vorsätz l ichkei t und Fahr läss ig -
keit vone inander nicht in jenem Masse er forder l ich , wie im S t r a f r e c h t . Die scharfe U n t e r -
sche idung zwischen Vorsätzl ichkei t u n d Fahr läss igkei t be im ve rwa l tungs rech t l i chen 
Verschulden wird a u c h von der Art der S a n k t i o n n ich t ver langt . Die Regelung inuss f ü r die 
P rax i s , mi t R ü c k s i c h t auf die zahlre ichen (hauptsächl ich u n t e r e n ) Verwa l tungsorgane 
verschiedener S tu fen , die e infachste L ö s u n g suchen. Nach der Meinung des Ver fasse rs 
k ö n n t e bei der Fes t s t e l lung der Veran twor t l i chke i t auf verwal tungsrech t l ichem W e g e 
zu r Abgrenzung de r Vorsätzl ichkei t u n d Fahr läss igkei t die s t r a f r ech t l i che R e g e l u n g 
ü b e r n o m m e n werden . 
Prob lemat i scher ist die Fes t s t e l lung der verschiedenen G r a d e der Fahr läss igke i t . 
E s w ä r e hier a m en t sp rechends t en sich als Masss tab zur Un te r sche idung dem A u s d r u c k 
»das in gegebener S i tua t ion zu e r w a r t e n d e Verhal ten« der z ivi l recht l ichen V e r a n t w o r t -
l ichkei t zu bedienen, weil diese Lösung zur »Gleichstellung durch Ungleichheit« gee igne t 
is t . Info lge der E i n f ü h r u n g dieses Masss tabes wäre gerade die Sorgfa l t gekrä f t ig t . »Das 
in gegebener S i tua t ion zu e rwar tende Verhal ten« ist besonders bei Verr ich tung verwal -
tungsorgan isa tor i scher Aufgaben, insbesondere aber bei jenen, die m i t der A u s ü b u n g 
i rgendeines Berufes zusammenhängen von Bedeu tung . Diese Lösung würde d a s Aus-
schliessen oder mindes t ens das E i n s c h r ä n k e n der sub jek t iven Beur t e i lung des Verschul -
d e n s ermöglichen. 
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Recensiones 
István Szászy: International Civil Procedure* 
I . 
1 . In general, it is diff icult to express 
t he p rope r apprec ia t ion a n d ye t exercise 
scientif ic r e s t r a in t in commen t ing I s t v á n 
Szászy 's new book, which by its very size 
c o m m a n d s respec t . May be the best w a y 
to proceed is to consider this work wi th -
in the f r a m e w o r k of our civil-law l i t e ra tu re 
as a whole. I t is with p leasure and sat isfac-
t ion t h a t we observe the growing n u m b e r 
— in add i t i on to o the r s ignif icant vol-
umes — of the works deal ing wi th dis t inct 
b u t larger domains of civil law (in t h e 
broader sense) in a comprehensive m a n n e r 
and on monograph ic scale. To quote on ly 
a few examples : Gyu la Eörs i gave a sys tem-
a t ic t r e a t m e n t of the p lan cont rac ts in 
his monograph ent i t led " P l a n Con t r ac t s " , 
which was followed by a n o t h e r work 011 
the basic theories and principles of liabil-
i ty . 1 E n d r e Nizsalovszky produced a m a n y -
sided t r e a t m e n t of the basic quest ions of 
fami ly law (its principles, ins t i tu t ions a n d 
dogmatics) in his r ecen t book "The Foun-
da t ions of the Legal Order of the F a m i l y " . 2 
B u t we m a y as well refer t o the t ex tbook 
of civil law edi ted by Miklós Világhy 
deserving special praise f r o m the scientif ic 
po in t of v iew, 3 or to E l e m é r Pó lay ' s 
• Publishing House of Economics and Law Buda-
pest, 1963. 750 p. 
1
 GYDLA EÖRSI, The Plan Contracts. Publishing 
House of the Hungarian Academy ofSciences, Budapest, 
1957. 072 p.; The Fundamental Problems of Legal Ites-
jxmsability — The Tort Liability. Publishing House of 
the Hungarian Academy of Sciences, Budapest. 1901 
498 p. 
• ENDRE NIZSALOVSZKY, The Foundations of the 
I.eyalOrder of the Family. Publishing House of the Hunga-
rian Academy ofSciences, Budapest, 1903. 487 p. 
"MIKLÓS VILÁGHY—GYCLA E Ö R S I , H u n g a r i a n Civil 
monograph 4 on the s t r u c t u r e a n d develop-
men t of Kornau law, and m a y be one could 
class in this category t he work by the 
present au tho r on tor t l iability.6 
Each of these works, pusbl ihed within 
a few shor t years , gives a deep analysis of 
all essential problems — both theoret ical 
a n d pract ical — f rom va r ious angles, of 
t he giv en wider branch of law, the given 
curr iculum. Each of (hem endeavours to 
provide well - founded syn theses a n d system -
a t iza t ion , assessing, a n d also prof i l ing 
f r o m (ho re levant H u n g a r i a n a n d foreign 
l i te ra ture . As a resul t t hey p romote the 
scientif ic development of the given branch , 
inf luence the progress of socialist legal 
out look, assist t he pract ice f r o m t he theoret-
ical p lane; f inal ly , they p rov ide a t reasury 
of knowledge as well as a source for fu r the r 
research . In m y opinion, the au tho r ' s 
impressive work — also by its dimen-
sions — should take p lace a m o n g such 
works . I s t ván Szászy's book h a s such a com-
prehensive charac te r touch ing upon, — as 
it does — and dealing wi th , an ent i re 
domain of law, it gives such a complete 
t r ea tmen t of m a n y theore t ica l and even 
more pract ical p rob lems wi th the help of 
a thorough and ful l -f ledged appa ra tus , 
t ha t the work itself is the bes t proof for 
one of the a u t h o r ' s pr incipal theses, namely 
Law. University textbook, Vol I—11. Edit . M. VILÁGHY, 
Educational Publishers, Budapest, 1902. 530 p. (I), 
471 p. (II). 
' ELEMÉR PÔLAY, IHfferenzierunyen der Qesell-
scha/tsnormen im antikem Rom. Publishing House of the 
Hungarian Academy ofSciences, Budapest, 1904. 401 p. 
' FERENC MÁDL, Tort Liability. Evolution and Sys-
tem. Publishing House of the Hungarian Academy of 
Sciences, Budapest, 1904, 020 p. 
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t h a t in ternat ional civil procedure r ep re -
s e n t s an i ndependen t b ranch of legal 
s c i e n c e . l t might be s a id in general t h a t a 
sc ien t i f ic complex will develop in to a n 
i n d e p e n d e n t b r a n c h of science (besides 
o t h e r conditions) a l so b y the fac t t h a t 
o u t s t a n d i n g scient i f ic w o r k s are w r i t t e n 011 
t h e sub jec t . Even if o n e should be inc l ined 
t o discuss whether i n t e r n a t i o n a l civil p ro -
c e d u r e const i tutes a n i ndependen t b r a n c h 
of l a w or not , it c a n n o t and should n o t 
b e denied tha t sc ient i f ica l ly it is a n inde-
p e n d e n t branch. U n l e s s we accept th i s , 
i n t o which branch of science could I s t v á n 
S z á s z y ' s present work — undoub ted ly scien-
t i f i c a n d undoub ted ly deal ing with in t e r -
n a t i o n a l civil p r o c e d u r e — be classif ied? 
2. Following th is t r a i n of though t : t he 
a u t h o r himself h a s sa id on the c h a r a c t e r 
of h is book t h a t , on t h e one hand i t is 
a systematic t r e a t m e n t of i n t e rna t iona l 
civil procedure , a n d on the o ther , i t is 
a monograph (p. 5.). O n e might ask : h o w 
c a n these two be reconci led? In genera l 
a n d car ry ing m a t t e r s t o ex t remes — h a r d -
ly . F r o m the prac t ica l ang le and as r e g a r d s 
t h e m a j o r p roblems: t h e answer is yes . 
T h i s is shown by th i s vo lume too. On t h e 
o n e h a n d , by t he f a c t t h a t it outl ines t h e 
pos i t ion of the s t a t u t o r y law (pr imar i ly , 
of course, of H u n g a r i a n law) in a s y s t e m a t -
ic, comprehensiv e a n d wide-sweeping m a n -
n e r , in the manne r of t ex tbooks , e x t e n d i n g , 
t o al l ma in and m i n o r problems. On t h e 
o t h e r hand , it is a lso a monograph — a t 
leas t on the main ques t ions : since i t g ives 
a theoret ica l analys is , uses a wide c o m p a r -
a t i v e legal mate r ia l , p u t s the evo lu t iona ry 
p rog res s into the l ime l igh t through deep-
r e a c h i n g historical d a t a , and in the course 
of h i s detailed a r g u m e n t a t i o n e x p o u n d s 
m a n y a thoroughly f o u n d e d , original t heo-
r e t i c a l theses. I t shou ld be no ted , how-
e v e r , t h a t the e n d e a v o u r to r e a c h a 
m o n o g r a p h i c dep th is n o t present e v e r y -
w h e r e . The level a t w h i c h individual ques -
t i o n s are handled v a r i e s between ful l docu-
m e n t a t i o n , descr ip t ive communica t ions on 
t h e compara t ive m a t e r i a l or detai led evo-
l u t i o n history, u p t o high-level theore t i ca l 
analysis. I t is of course impossible to con-
dense every p rob lem of a whole b ranch 
of law in to a single volume, and ye t to 
exhaus t each pa r t -p rob lem using the 
monographic m e t h o d . Nei ther was it the 
au tho r ' s i n t e n t i o n to do so. 
Nor a r e t he essence a n d the basic 
character is t ics of the book to be found in 
the — some t imes qui te voluminous — inci-
denta l p a r t s . I n respec t of the pr incipal 
quest ions t he a u t h o r a lways provides 
thorough a n d ou t s t and ing ly theoret ical an-
alyses which he lp to p romote the develop -
men of th i s b r anch of science. 
Concluding the general survey of t he 
book, it should be men t ioned t h a t it s t ands 
so fa r unpara l le led in the field of in te rna-
tional civil p rocedure . I t goes wi thout 
saying t h a t m a n y works have appea red 
in the p a s t on the sub jec t , m a n y of t h e m 
being of a comprehens ive charac te r (such 
as " D a s in t e rna t iona l e Zivilprozessrecht 
auf Grund der Theorie , Gesetzgebung u n d 
P r a x i s " by J . Meili f r o m the t u r n of t he 
cen tu ry ; " I I d i r i t to processuale civile 
in t e rnaz iona le" , 1938, 1954 by G. Morelli; 
„ In t e rna t i ona l e s Zivi lprozessrecht" , 1945 
by E . Riez le r ; f u r t h e r the p a r t s deal ing 
with p rocedure in big s t anda rd works 
on p r iva te i n t e rna t i ona l law; incidenta l ly , 
Meili, Morelli, Riezler a n d Bat i f fo l a re the 
au tho r s m o s t quo ted b y I s t v á n Szászy). 
However , these works h a v e become p a r t l y 
obsolete, a n d general ly all represent capi-
ta l i s t of legal science (we could no t f i n d 
a n y socialist m o n o g r a p h , no t even in t he 
au thor ' s impress ive a r r a y of l i t e ra ture) , 
and do n o t t ouch upon the socialist 
legal sys t ems . Consequent ly , the a u t h o r 
was jus t i f ied in s t a t ing : "There are few 
independent a n d sys temat ic works in 
world l i t e r a t u r e on in te rna t iona l civil 
p rocedure which would a f fo rd a s y s t e m a t -
ic t r e a t m e n t a n d give an in t eg ra t ed 
synthesis of t he en t i re sub j ec t -ma t t e r of 
in te rna t iona l civil p rocedure . And the re is 
no work which achieves w h a t R a b e l ' s 
"Confl ic ts of L a w . A Compara t ive S t u d y 
1945 —1949" h a s achieved for p r iva te in-
te rna t iona l l aw in capi tal is t legal science, 
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i. e . a work which would t r e a t in te rna t ion-
al civil p rocedure on the basis of compara -
t ive legal science, and t ak ing in to account 
all the m a j o r sys t ems known in t he law of 
i n t e rna t iona l civil p rocedure . Al though 
all of the works on in te rna t iona l civil 
p r o c e d u r e do a d o p t , more or less, t he com-
p a r a t i v e m e t h o d , y e t none of t hem conta ins 
ful l i n fo rma t ion on the basic principles of 
all g roups of i n t e rna t iona l civil law sys-
tems . F ina l ly , n o t in one of t h e m has the 
Genera l P a r t of in t e rna t iona l civil proce-
d u r e or the in te rna t iona l civil p rocedure of 
the socialist countr ies received a su i table 
t r e a t m e n t . The p re sen t work a ims to 
bridgo over these gaps a n d " t o e labora te 
the en t i r e sys tem of in te rna t iona l civil 
p r o c e d u r e on the basis of compara t ive 
law, including the general principles of 
t he said sys tem, wi th special r egard t o 
t he legislation and jud ica tu re of the social-
ist coun t r i e s . " (p. 86). 
I I . 
As regards t he structure of the work : 
a s h o r t Pre face is followed by an Intro-
duction, General Part a n d Special Part. 
I n t he individual p a r a g r a p h s (concrete 
ques t ions) the a u t h o r has generally adop ted 
t h e following m e t h o d : f i r s t he gives a n 
analys is of the r e l evan t concepts ; th is is 
fol lowed by a his tor ical or ideological 
(scientifico-historical) analys is of the insti-
t u t i o n in ques t ion; t he ma in emphas i s 
res t s on the compara t ive p resen ta t ion of 
the va r ious sys tems of s t a t u t e law. I n the 
f r a m e w o r k of the l a t t e r f u n d a m e n t a l a n d 
deta i led t r e a t m e n t is accorded to socialist 
law (wi th emphas is on H u n g a r i a n law), — 
besides p resen t ing the solutions of t he 
c o n t e m p o r a r y capi ta l is t legal sys tems . 
W h e n expound ing p resen t -day topics, t he 
theore t ica l problems a n d the au tho r ' s own 
theore t ica l cons t ruc t ions f ind , of course, 
the i r d u e place. 
Thorough summar i e s in Russ ian a n d 
F r e n c h render suscept ible to s t u d y th is 
work also ab road . 
I I I . 
A n y a t t e m p t to review in detail t h e 
work (which is divided in to 45 p a r a g r a p h s , 
some of t hem nea r ly f i l l y pages long) 
would be an over -ambi t ious and unneces-
sa ry ven tu re . Because of this, in the follow-
ing comprehensive rev iew we shall on ly 
occasionally descend i n t o the deeper w a t e r s 
of a quest ion (in o rde r to allow a g l impse 
in to the au tho r ' s microcosmos). 
1. The Introduction s t a r t s f r o m the 
concept of civil p rocedure , t rea t ing it a t 
once on a theoret ica l level. The a u t h o r 
f i n d s t ime to m a k e a digression to t he 
n a t u r e of civi l-procedure law re la t ions , 
the i r concept in capi ta l i s t out look. Mean-
while the views accord ing to which a law-
su i t covers one, two or a t mos t three legal 
re la t ions between the par t i es , are sub jec ted 
t o thorough cri t icism. I t is explained t h a t 
the procedura l legal re la t ionships can neve r 
merge , no t even d u r i n g the proceedings, 
in to one un i form legal re la t ionship . This 
s t a t e m e n t is necessary because in t e rna t ion -
al civil p rocedure — being a t t a ched to 
a n d governed by several legal sys tems — 
will in t he course of t h e process necessar i ly 
crea te legal re la t ionships differing f r o m 
each o the r (pp. 12—14). Tho nex t l ink in 
the chain is the def in i t ion of the law of 
in te rna t iona l civil p rocedu re : " T h u s , t he 
law of in te rna t iona l civil p rocedure is 
a p a r t of the civil p r o c e d u r e which r e g u -
la tes i ts in te rna t iona l , foreign aspects — i. e . 
a civil procedure with reference to interna-
tional, foreign aspects" — the a u t h o r 
wr i tes (p. 16). (We wish to r e m a r k in 
b racke t s : a t mos t t he italics in this def i -
n i t ion show w h a t the a u t h o r subsequen t ly 
stresses when de t e rmin ing its proper p lace 
in the legal sys tem, n a m e l y t h a t in te r -
na t iona l civil p rocedure , according to h i m , 
is a n independen t legal branch. ) Still in 
connexion with the def in i t ion , it is neces-
sa ry to explain a ) w h a t are the genera l 
character is t ics which t u r n civil p rocedure 
in to one with in t e rna t iona l aspects , a n d 
b) what is the narrower range governed by 
the law of international civil procedure? 
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As regards ques t ion a / : the a u t h o r 
exp la ins t h a t civil p r o c e d u r e can assume 
in te rna t iona l aspects u n d e r two c i rcumstan-
ces. F i r s t , if the legal r e l a t ionsh ip of sub-
s t a n t i v e law which is u n d e r d i spu te contains 
fore ign e lements ; secondly , if t he procedure 
itself, or the p rocedura l r e la t ions contain 
fore ign e lements (p. 16). 
Now as regards ques t ion b/ : the a u t h o r 
gives t he following out l ine to the problems, 
p h e n o m e n a , which a r e t he s u b j e c t - m a t t e r 
of in te rna t iona l civil p r o c e d u r e . Norms 
govern ing the following ques t ions belong 
to the domain of i n t e r n a t i o n a l civil 
p r o c e d u r e : 1. the cases of t h e applicat ion 
of a foreign and a domes t i c rule of pro-
c e d u r e ; 2. when does a n d w h e n does no t 
a domes t i c cour t h a v e ju r i sd ic t ion ; 3. the 
pos i t ion of aliens in a domes t i c civil pro-
cess; 4. what, a r e the ru les of evidence 
t o be used in i n t e r n a t i o n a l civil proce-
d u r e ; 5. wha t a re the e f fec t s of foreign 
proceedings (judicial , ex t r a jud ic i a l or ar-
bi t ra l ) upon domest ic proceedings ; 6. w h a t 
p rocedura l rules should govern the case 
w h e n a domest ic cou r t appl ies foreign 
subs t an t ive law; 7. what p rocedura l rules 
should govern the case w h e n a municipal 
a u t h o r i t y supp lemen t s t he proceedings of 
a foreign au tho r i t y a n d vice versa ; 8. in 
which cases, u n d e r w h a t condi t ions and 
w h a t procedura l rules c a n the S ta te ex tend 
i t s jurisdict ion over a l ien terr i tor ies (pp. 
18 —19)? Def in i t ion a n d scope of act ion 
( the boundar ies of the g iven domain of 
law) — these a re the two catégories which 
fu rn i sh for the a u t h o r the f r amework for 
his detai led invest igat ions , for e labora t ing 
f u r t h e r problems. 
Speaking a b o u t the place of in ternat ion-
al civil p rocedure in the legal system (p. 
27 f f ) it would he d i f f icul t to disagree wi th 
the au tho r ' s v iewpoin t , accord ing to which 
in t e rna t iona l civil p rocedure const i tu tes arr 
i n d e p e n d e n t domain (may be a n independ-
en t branch) of law. I t should bo taken 
in to considerat ion t h a t a c t u a l f u n d a m e n t a l 
re la t ions (relations of fac t ) do possess 
a cer ta in , re la t ively i n d e p e n d e n t character 
whe the r compared to in t e rna t iona l pr iva te 
law rela t ions or p rocedura l law re la t ions . 
I t should be f u r t h e r t aken into considera-
t ion t h a t the a u t h o r , in the subsequen t 
p a r t of his work, has const ructed a Gener-
al P a r t of i n t e rn a t i o n a l civil p rocedure , 
a n d generally succeeded in doing so. (The 
possibi l i ty for t he l a t t e r is provided more 
by using the compara t ive legal mater ia l 
t h a n the few avai lab le n o rms within 
a single count ry . ) F ina l ly , it m a y also be 
t a k e n in to cons idera t ion t h a t — apa r t 
f r o m the legal cha rac t e r of the pe r t i nen t 
n o r m s — in te rna t iona l civil p rocedure has 
by now (also t h rough this very work) 
acqu i red the c h a r a c t e r of an independent 
b r a n c h of science. Never the less I t h ink 
t h a t t he r e l a t ionsh ip between p r i v a t e in-
t e r n a t i o n a l law a n d in te rna t iona l civil pro-
c e d u r e is a l i t t le b i t closer as t h a t r e su l t -
ing f r o m the a u t h o r ' s exp lana t ions . 
A f t e r a theore t ica l and prac t ica l docu-
m e n t a r y p re sen ta t ion of the sources of 
in t e rna t iona l civil procedure (the l a t t e r 
being very useful bo th for the prac t ice 
a n d scientific research) , a survey of the 
his tor ical evolut ion can be read , covering 
h i s to ry f r o m the a n t i q u i t y to socialism. 
(This is, on the whole , a very va luable p a r t 
even if the out l ines of the earlier t imes 
— e . g . prehis tor ic t imes to a n t i q u i t y — 
a p p e a r somewha t b lu r red , and even though 
u n d e r s t a n d a b l y — the au tho r does not 
a lways rely on d i rec t analysis of or iginal 
sources. On the o the r h a n d the p a r t s on 
t h e Middle Ages a n d Feudal i sm shou ld be 
po in ted ou t which a f fo rd an ins ight i n to 
th is , as fa r as l aw goes, bur ied world.) 
The chap te r on the science of in t e rna -
t iona l civil p rocedure provides, on the one 
h a n d , valuable d a t a on the h i s to ry of 
science, and on the other , it poses the 
ques t ion of the independence (or emerg ing 
independence) of th is b ranch of science. 
I n this line, the a u t h o r blames the science 
for omi t t ing to bui ld u p a General Pa r t 
(p. 90.). Af te r a n assessment and cri t icism 
of the theoret ica l const ruct ions of the 
a u t h o r s of va r ious ages ( Jus t in ianus , 
Accursius, Dumou l in , Voet , Savigny, Man-
cini, Z i t t e lmann , Niboye t a. s. o.), the 
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independence of t lie science of in ternat ional 
civil p rocedure still does not seem to 
have been bas»« I upon i ts proper founda -
tions, because the m a i n thesis, the Genera l 
P a r t , does not a p p e a r to have been e labo-
r a t e d . Ne i the r does the au tho r provide in 
this c h a p t e r a new, independen t t h e o r y ; 
a p p a r e n t l y he reserves this for the "Gene r -
al P a r t " of his book. 
2. This t r a i n of t hough t logically leads 
us to the General Part. So does the book . 
The f i r s t p rob lem t r ea t ed by the a u t h o r 
is to describe the character is t ics a d d i n g 
u p to a n i n d e p e n d e n t b ranch of law ( the 
f u n d a m e n t a l social re la t ions , the m e t h o d 
of i ts regula t ion) . This is followed by the 
c o m m e n c e m e n t of the elaborat ion of t h e 
genera l p a r t . As a f i r s t quest ion, t h e 
a u t h o r has examined the legal rules of in-
t e rna t i ona l civil p rocedure giving a — so 
to speak — doctrine of legal rules (by classi-
fy ing the r e l e v a n t s t a t u t o r y provis ions , 
showing the i r s t r u c t u r a l par t icular i t ies , 
cri t icising cap i ta l i s t theories, e tc . ; pp . 
100—112). 
P a r a g r a p h 2 on the connecting factors 
is a ve ry i m p o r t a n t one. Af t e r a genera l 
analys is of the connect ing factors (connect-
ing f ac to r s in general , their func t ion i n 
p r iva te i n t e rna t i ona l law, in i n t e rna t i ona l 
civil p rocedure , etc.) the au tho r once m o r e 
a d o p t s his f avour i t e m e t h o d : f i rs t classi-
fy ing the connect ing f ac to r s u n d e r var ious 
m e t h o d s (a l together 7), subsequent ly g roup-
ing t h e m u n d e r several headings (d i f f icul t 
t o a d d up) , last ly reassessing and regroup-
ing t h e m . Nor does the essence lie in 
classif icat ion or grouping, bu t in t he 
ana lyses which reveal the general connec t -
ing f ac to r s of i n t e rna t iona l civil p rocedure 
to the reader . These analyses make it ob-
vious t h a t the va r ious legal sys tems h a v e 
p roduced four basic connect ing fac tors , 
a d o p t i n g t h e m in individual norms. These 
a re : 1. the domicile or the residence of t h e 
d e f e n d a n t ; 2. na t i ona l i t y ; 3. the sea t of 
the th ing , cha t t e l or conduc t ; and f ina l ly 
4. the will of t he par t i es . 
I t would be too far - leading to go i n t o 
detai ls ; however a few words in connect ion 
with the domicile a n d the will of the p a r t i e s 
seem a p p r o p r i a t e . l t is wor th while t o o u t l i n e 
a few ideas of the a u t h o r f r o m his a r g u m e n t s 
favour ing the a c c e p t a n c e of the d e f e n d a n t ' s 
domicile as t he m a i n connect ing f a c t o r 
(if only to get a g l impse in to his microcos-
mos, as said earl ier) . E . g. speaking a b o u t 
the pract ical aspec t s , he writes: " u n l e s s 
we regard the domicile , respectively t h e 
residence, of the d e f e n d a n t as the p r inc ipa l 
connect ing fac tor , the d e f e n d a n t would be 
forced to bring an ac t ion abroud , which 
would considerably e n c u m b e r his pos i t ion ; 
morevoer this would render the m a i n 
object ive of the lawsui t , viz. reveal ing t he 
impar t ia l t r u t h , m o r e cumbersome a n d 
more uncer ta in . In addi t ion , for a s t a t e 
where a high r a t e of immigra t ion is desir-
able, to accept ci t izenship as the m a i n 
connect ing fac tor , would lead to in to le rab le 
resul ts . I t would also follow f r o m t h e 
n a t u r e of th ings t h a t one terr i torial con-
nect ion should a p p l y for the se rv ice" (of 
writs) (pp. 120—121). At ano the r p lace 
he writes t h u s on the connect ing f a c t o r 
governed b y the domici le : " I t s a d v a n t a g e 
over the na t iona l i ty as connect ing f a c t o r 
is t h a t . . . the p e r m a n e n t env i ronmen t of 
a person is m o r e easily and accura te ly 
ascer ta ined than his na t iona l i ty ; f u r t h e r 
the judge of the place of domicile knows his 
own law be t te r a n d appl ies it more r ead i ly ; 
f u r t h e r , in m a n y s t a t e s there is no uni -
f o r m cit izenship (e. g. in the Br i t i sh 
Commonweal th , in USA); f u r t h e r , it cor-
responds be t t e r to t he interests of t h e 
countr ies re lying on immigra t ion ; l as t ly , 
i t makes proceedings easier. As aga ins t 
this , the d r a w b a c k s of this sys t em a r e 
t h a t it lacks the p e r m a n e n t charac te r i s t i c 
of na t iona l i ty ; t ha t i ts concept var ies f r o m 
one s ta te to a n o t h e r , and canno t be easily 
ident i f ied in all cases . " (p. 126 —127) 
As regards t he will of the pa r t i e s 
(otherwise called t he law of choice), t h e 
a u t h o r re i te ra tes his s t and which he h a d 
a l ready expressed in his work" "Az eu ró -
' Publishing House of the Hungariun Academy of 
Sciences, Budapest, 1902 (318 p.), p. 223 f t . English 
edition: Budapest, 1904. 
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pa i n é p i demokráciák n e m z e t k ö z i m a g á n -
j o g a " (P r iva te I n t e r n a t i o n a l Law in The 
E u r o p e a n People 's Democrac ies ) . 
T h e aut hor 's s t a n d p o i n t was already in 
t h i s p rev ious book too l imi t a t i ve , open to 
d iscuss ion , and lying f a r f r o m the pract ical 
r e q u i r e m e n t s , even in t h e f ield of p r iva t e 
i n t e r n a t i o n a l law. T h e a u t h o r , name ly , 
wou ld on ly recognize t h e p a r t i e s ' r ight of 
choice in respect of t he pe imi s s ive s t a tu te s , 
a n d as a category of s u b s t a n t i v e law — 
brevitatis causa. I n his p r e s e n t work, t he 
a u t h o r aga in takes t h e s a m e view (pp. 
132—133.) . This view is t o o rigid, and the 
a u t h o r could have g o n e m u c h f u r t h e r . 7 
T r u e , t h e au tho r has n o w been more lenient , 
b e c a u s e he would give a l m o s t complete 
f r e e d o m in the choice of t h e judicial f o r u m 
(summissio fori, derogatio fori, prorogatio 
fori) — p . 133, pp . 627 f f . Inc iden ta l ly , 
a n y v i ew to the c o n t r a r y would be t a n t a -
m o u n t t o ignoring the p l a i n f ac t s (e. g. t he 
w i d e s p r e a d pract ice of a r b i t r a t i o n ) . 
T h e "Genera l P a r t " is concluded 
a n d comple ted by t h e t r e a t m e n t — f r o m 
t h e ang l e of p rocedu ra l l aw — of such 
q u e s t i o n s as classif icat ion renvoi prel imi-
n a r y ques t ion , the a p p l i c a t i o n of the s t rong-
er l a w (Grundsa tz der s t ä r k e r e n Rech tsord-
n u n g , pr incipe de l ' o rd re jur id ique le p lus 
p r o c h e ) , publ ic policy (o rd re public) e tc . 
— all well-known c o n c e p t s f r o m p r iva t e 
i n t e r n a t i o n a l law. 
3. F r o m the Special Part P a r a g r a p h 
1 shou ld be po in ted o u t which shows 
p l a in ly t h a t the a u t h o r , bes ides sys temat i -
z a t i o n , has successful ly t r e a t e d some 
bas ic ques t ions in a m a n y - s i d e d m a n n e r , 
as b e f i t s a m o n o g r a p h . T h e P a r a g r a p h in 
q u e s t i o n deals wi th t h e general questions of 
defining the law of the civil procedure appli-
cable ot a case (p. 225 f f ) . U s i n g ample docu-
m e n t a t i o n f rom the leg is la t ion , the a u t h o r 
s t a r t s f r o m the po in t t h a t no general ru le 
c a n be found in t he i nd iv idua l domest ic 
e n a c t m e n t s and i n t e r n a t i o n a l t rea t ies con-
' Concerning the views of the author of the present 
lines supporting the autonomy of the parties, see FERENC 
MÁDL, István Szúszy' 8 ,,Private International I.aw in the 
European People's Democracies." MTA Társadalmi-
Történeti Tudományok Osztályának Közleményei, 
1964 (XIV.) vol. No. 1 - 2 . pp. 91—111. p. 99 ff. 
cerning the appl icable civil-procedure law 
(pp . 225 — 226). Consequent ly , he cont inues 
logically, e f for t s were m a d e in the science of 
i n t e rna t i ona l civil p rocedure to fill th is 
gap , wi th the resu l t t h a t innumerab le 
theore t ica l concept ions were expounded 
a n d const ruct ions un fo lded . The au thor h a s 
succeeded in giving a s u m m a r y and critical 
su rvey of these. H e p o i n t s out t h a t socialist 
l i t e ra tu re , too, h a s shared the centurics-old 
v iew (not so in s u b s t a n t i v e civil law!) t h a t 
in in te rna t iona l civil p rocedure the lex fori 
m u s t be the general ru le . However , when 
it comes to e x p o u n d i n g the grounds for 
th i s thesis, or t he def in i t ion of its scope 
of opera t ion , war is a t i ts he ight in capi tal-
is t l i t e ra tu re . The a u t h o r ' s review of the 
l i t e r a tu re is devoted to the critical presen-
t a t i o n of t he s tr i fe . (The theories of Morelli, 
N e u m e y e r , Niederer , Mi t te rmaier , Riezler 
a n d o thers are dissected— pp . 226 — 243). 
The a u t h o r holds t h a t the theor ies 
a t t e m p t i n g to de f ine the dividing line 
be tween the d o m a i n s of lex fori and the 
appl ica t ion of the fore ign law of p rocedure 
suf fe r f r o m a c o m m o n , m a i n faul t , inas-
m u c h as " i n deciding the quest ion all of 
t h e m follow the synthetic, the deductive 
m e t h o d , t ry ing to solve the question of 
t he applicable law of procedure oil the 
basis of a pre-conceived general pr inc ip le" . 
Th i s m a k e s t h e m too one-sided. " I n solving 
the ques t ion the analytic, inductive m e t h o d 
should be appl ied, . . . a n d in d rawing 
t h e borderl ine n o t one bu t several aspects 
play a role." (p. 243) „ N o correct solut ion 
will be found , unless t he n a t u r e , object ive, 
a n d conten ts of each individual procedura l 
n o r m is examined one by one including 
the legal n a t u r e of t he procedura l re la t ions 
governed by such n o r m s . I t is on the basis 
of such e x a m i n a t i o n t h a t a decision h a s to 
be t aken whe the r t he ru le in quest ion a n d 
t h e procedura l r e l a t ionsh ip regulated b y i t , 
should be governed b y t h e lex fori, b y t he 
s ame procedura l law as the subs tan t ive law 
appl icable to the legal re la t ion , or by ano-
t h e r foreign p rocedu ra l l a w . " (p. 244) T h e 
a u t h o r refers to (he example of p r i v a t e 
in te rna t iona l law, whe re the main objec t ive 
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is tha t that subs t an t ive law should app ly 
which , according to t he poli t ical economic 
a n d social concepts of the legislator, can 
c r ea t e the mos t reasonable connect ion witli 
the given legal re la t ion . This would, then , 
bes t correspond to the con ten t s and func-
t ions of the legal re la t ionship . Such a view, 
however , precludes t h a t the lex fori should 
be regarded as the general ly, ab ovo, 
appl icable law. Al though to o u t w a r d 
appearences the lex fori seems to be the 
general rule in in te rna t iona l civil p rocedure 
(because as f a r as sheer n u m b e r s go, m o s t 
rules prescribe t he appl ica t ion of the lex 
processualis fori), never theless bo th in 
theory and in pr inciple the ma in t ide is to 
a p p l y the law which best corresponds to 
the in t r ins ic con t en t s of the legal re la t ion-
ship . And lex fori is only oneof the ins tances 
of t he l a t t e r regula t ion says the a u t h o r in 
agreement, wi th Bar (pp. 245 — 246). The 
t r u t h of his logical reasoning m u s t be 
recognized. Szászy calls th is ma in pr in-
ciple " t h e pr inciple of the closest re la t ion-
s h i p " . S ta r t ing f r o m this po in t , the ac tua l 
connec t ing fac tors (e. g. lex fori) can be de-
r ived f r o m the con ten t s and n a t u r e of 
ind iv idual ac tua l legal re la t ions or types 
of re la t ions . As a n e x t link in the chain of 
his t hough t s : the a u t h o r deploys, the induc-
t ive and ana ly t i c m e t h o d (regarded by him 
as a mus ter ) , and proceeds to p resen t the 
possible types of legal re la t ions in proce-
du ra l law (all t ypes known in posi t ive law). 
According to the s t a t u t o r y law a n d the 
a u t h o r ' s a view de lege ferenda, these t ypes 
of legal re la t ionships m a y be grouped 
a round five connect ing fac tors . These a rc : 
1. Lex civilis causae. To this g roup belong 
the condit ions of var ious fo rms of legal 
p ro t ec t ion ; the rules re la t ing to evidence 
which m a y inf luence the decision in m e r i t o ; 
t he problems of the va l id i ty and legal e f fec t 
of a rb i t r a t ion compromises ; except ions 
der iving f rom the subs t an t ive law, e tc . 
(pp . 246 — 247). 2. Lex processualis perso-
nalis (capaci ty t o sue and disposing 
capac i ty in the sui t unde r de te rmined con-
di t ions , e. g. when the rules of the f o r u m 
do no t refer to the s u b s t a n t i v e civil law 
in the given case, p . 247). 'i. Ltx processualis 
loci actus (validity of seivice (of wr i t s ) 
a b r o a d , of evidence t a k e n abroad , val id-
i ty of foreign j u d g m e n t s , non-appea lab le 
n a t u r e of same, p . 247). 4. Ltx processualis 
situs (e. g. the s i tus of t he document , viz . 
t he law in force a t t he l a t t e r place governs 
t h e obligation to s u r r e n d e r or to p roduce 
t he document , p p . 247 — 248). 5. Lex pro-
cessualis fori. This ca tegory comprises 
m o s t of the p rocedu ra l legal re la t ions 
a n d s t a tu t e s . The a u t h o r t r ea t s t h e m 
in detai l , and also descr ibes in length t h e 
reasons which m a k e prac t ica l ly the l ex 
processualis fori the m o s t favoured connect -
ing fac to r (pp. 248 — 252). H e s ta tes that, 
t o pract ical pu iposes the re appears t o h e 
l i t t le difference be tween the concep t 
ho ld ing the pr inciple of lex fori to be t he 
general principle, a n d his own concept — 
the principle of t h e closest connexion . 
Y e t , the difference is a eonsideiable one 
(even in pract ice) , a n d in theory the t w o 
concepts represent t w o ent i rely dif ferent 
approaches . Re j ec t i ng the supremacy of 
a single law, his concep t s t a r t s f r o m t h e 
pr inc ip le of app ly ing the law capab le 
of ensur ing the m o s t reasonable Eoluticn. 
De lege ferenda th is would be pa r t i cu la r ly 
desi iable , also in t he in te res t of co-opera-
t ion and geed in t e rna t i ona l relations (pp . 
251 — 252). 
I t would be too m u c h to require f r o m 
a book review to give a digest of the whole 
work , or even the pr inc ipa l pa r t s t he reo f . 
Thus , we will j u s t ind ica te here t h a t , 
a f t e r analysing f u r t h e r part-pioble m s of 
t he applicable law of procedure , the work 
t akes up ano the r in te res t ing p rob l em, 
viz . t h a t of the definition of the court's 
jurisdiction. The cen t r a l impor tance of 
th i s problem should be a p p a r e n t even t o 
those w ho are not. well versed in the e n t i r e 
domain of procedura l law. F r o m a " b i r d ' s -
eye-v iew": in all civil law questions w h e r e 
the re is some foreign e lement , invo lv ing 
an in terna t ional d i spu t e , the judge is f aced 
wi th three basic cjucstions and these a r c t h e 
p rob lems to which the pe r t a in ing b r a n c h -
es of civil law bea r ing the a t t r i b u t e 
11 Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
154 Recensiones 
„ i n t e r n a t i o n a l " have t o p rov ide answers : 
1. H a s the cour t ju r i sd ic t ion a t all 
t o hea r the case? 2. I f so, what k ind 
of n o r m s mus t be appl ied in the var ious 
s tages of the proceedings? 3. Given all 
condi t ions , which s u b s t a n t i v e law should 
be app l ied in passing t h e decision? Thus , 
it m a y be seen t h a t t he def in i t ion of t he 
cou r t ' s jurisdict ion c o n s t i t u t e s the f i r s t 
ques t ion in the whole complex of in ter -
na t iona l p r iva te a n d procedural laws 
(at least p r o forma) . T h e vo lume not on ly 
deals w i t h the general ques t i ons of jurisdic-
t ion, but handles e v e r y single m a j o r 
p r o b l e m , down a lmost t o the last detai l 
of pos i t ive law (pp. 315 — 458). 
A f t e r the chap te r s o n the costs of 
proceedings and exemption thereof, which 
a re of less impor t ance , there follows 
a n o t h e r impor tan t d o m a i n also f rom the 
p rac t i ca l aspect : recognition of the effects 
of foreign civil proceedings. This covers 
such i m p o r t a n t quest ions a s the condit ions 
of t h e en fo rcemen t of t he decisions of 
fore ign cour ts (pp. 554 f t ) . —An equal ly 
i m p o r t a n t field is t h a t of arbitration 
which is thoroughly ana ly sed both histor-
ically, on the basis of compara t ive law, 
a n d theoret ica l ly . The a u t h o r emphasizes 
the o u t s t a n d i n g i m p o r t a n c e of a rb i t ra t ion 
in in t e rna t iona l commerce , and proceeds 
to t r ea t t he p a r t - p r o b l e m s of this legal 
i n s t i t u t i on in detai l . (The defini t ion of a 
foreign a rb i t ra l award , t h e recognition 
a n d en fo rcemen t of such a w a r d s , and f inal ly 
the s e t t l emen t s a p p r o v e d b y a foreign 
a rb i t r a l t r ibunal ; pp . 627 ff .) 
I n t h e penu l t ima te p a r t of the book 
Imre Szabó: Le 
L ' o u v r a g e le plus r é c e n t de l 'académi-
cien I m r e Szabó soulève nécessairement 
le p rob lème : qu 'es t ce q u i est au fond 
la conception juste de la théorie juridique 
elle-même dans les cadres de la théorie 
marxiste de l'Etat et du droit, quelles sont 
ses t âches , quel rôle rempl i t -e l le dans la 
ju r i sp rudence socialiste. 
N o u s voudrions c o m m e n c e r nos expli-
t h e au thor gives a general survey of 
international judicial assistance witli special 
regard to the deve lopmen t of H u n g a r y ' s 
judicial ass is tance t reat ies , the pr inc ipa l 
character is t ics a n d e lements of t r ea t i e s 
a n d convent ions now in force. A f t e r 
out l in ing the genera l quest ions, the a u t h o r 
deals with the p rob l ems of let ters r oga to ry 
re la t ing to service or taking evidence , 
including the respec t ive s t a t u t o r y ru les 
(pp. 680 ff) . 
The hook concludes with a very in te res t -
ing topic which, a lbei t less pract ical u n d e r 
t he present c i rcumstances , is still v e r y 
impor t an t f r o m the general aspect of t he 
book. This is t he c h a p t e r on the extension 
of courts' jurisdiction abroad (pp. 771 f f ) . 
I n this chap te r the a u t h o r deals with t he 
so-called t rea t ies of capi tulat ion a n d 
concessions, which used to play such a n 
i m p o r t a n t role in the earlier per iod of 
colonization a n d poli t ical expans ion . It 
was by way of such t rea t ies that the coloniz-
ing or victor ious powers used to e x t e n d 
the i r legislation — p a r t l y or wholly — t o 
t he foreign c o u n t r y subjected to the i r 
cont ro l . Another ca tegory of t rea t ies h a v e 
still re ta ined the i r impor tance even t o d a y : 
we speak of t he t rea t ies which p rov ide 
fo r rules of p rocedure in civil-law d i spu tes 
ar is ing between foreign mil i tary bases as 
well as their pe rsonne l on the one side, 
a n d the organs or ci t izens of the te r r i to r ia l 
c o u n t r y on the o the r . The a u t h o r has 
inc luded these a n d o t h e r per ta in ing ques-
t ions in the s y s t e m of his work wi th a 
knowing h a n d . 
F . MÁDL 
droit socialiste* 
ca t ions avan t t o u t pa r souligner u n 
m o m e n t essentiel — qui avai t é té ma in -
t e n u intact p a r 1'aeadémicien Szabó 
j u s q u ' a u bout d a n s son livre — et c 'es t 
l ' un i t é de la théor ie marx is te de l ' E t a t 
e t du droit . 
* Budapest, 1903. p. 454., Edition (Közgazdasági 
és Jogi Könyvkiadó». 
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Bien que l ' au teur s 'occupe des problè-
mes de la théorie socialiste du droi t , 
d a n s son ouvrage il ne f a i t p a s même la 
t en t a t ive d ' isoler la théorie de l ' E t a t e t 
la théorie du droi t l 'une de l ' au t re . E n 
soulevant e t réso lvant ce r ta ins problèmes, 
c 'es t en p a r t a n t des doc t r ines de la théorie 
poli t ique marx i s t e qu' i l donne — p o u r 
ainsi dire y «implanté» — la solution des 
problèmes de la théorie d u droi t et cela 
ind ique aussi la coïncidence part iel le de 
ces deux théories . Il va sans dire que, dans 
l ' i n té rê t du b u t des recherches , le dro i t 
— pour ce t t e fois le droi t socialiste comme 
u n domaine spécial des recherches — fut mis 
en relief p a r m i le vas te ensemble de pro-
blèmes de la théorie de l ' E t a t e t du droi t . 
Dans la vie e t d a n s la l i t t é ra tu re 
jur id iques , d a n s no t re p a y s comme à 
l ' é t ranger , on formule des exigences larges 
de n a t u r e cr i t ique à l ' endroi t de la théorie 
marx i s t e d u droi t , souven t sans t en i r 
compte des possibilités des é tudes en 
mat iè re de celle-ci. Si l 'on v e u t en quelque 
manière classifier ce t te série d 'exigences 
on pour ra i t les récapi tu ler d ' u n e pa r t en 
ce que la théorie du dro i t , développée 
d a n s le cadre de la théor ie marx i s t e de 
l ' E t a t e t d u droi t , devra i t ê t r e une disci-
pline comprenan t des no t ions générales 
d u dro i t et quasi f ac i l i t an t d ' u n e 
man iè re encyclopédique la compréhens ion 
des au t r e s disciplines ju r id iques . Suivant 
nous une telle «conception» de la théorie 
d u droi t s ignif iera i t non seulement r é t r é -
cissement de ses tâches , ma i s aussi sa 
dé format ion , puisque ce t te t âche est à la 
fois plus et quelque chose d'autre que de 
produi re des not ions c o m m u n e s générales 
de toutes les disciplines ju r id iques . 
D ' a u t r e p a r t , d ' a u c u n s soulignent à 
l 'égard de la théorie ju r id ique le désir 
qu 'el le fournisse de nouvel les généralisa-
t ions p o u r les d i f férentes disciplines juri-
d iques e t qu 'e l le les appréc ie pa r la 
voie d ' un contrôle , p ra t ique , quas i p o u r 
devance r celle-ci. De p lus , nous avons 
rencon t ré aussi des avis , d ' a p r è s lesquels 
la théorie du dro i t devra i t p r end re l ' ini-
t ia t ive de nouvel les règles jur id iques . 
Encore , clans la l i t t é ra tu re du droit 
positif se t r o u v e n t à ma in tes reprises des 
formula t ions où les au t eu r s se dé roben t 
t o u t s implement à la solution de ce r ta ins 
problèmes par le «tour» pour nous i n a t t e n -
du , que la solut ion de ces p rob lèmes 
relève de la théor ie du droi t . 
Il est clair q u e ces po in t s de vue sont 
inacceptables . T o u t e s e r s tâches adressées 
à la théorie d u dro i t surpassent ses pos-
sibilités. 
D 'après no t r e po in t de vue la théor ie 
élu droi t ne p e u t pas ê t re i n t e rp ré t ée 
comme l ' in t roduc t ion au droit ou c o m m e 
son encyclopédie, pu isqu 'en ce cas la 
fonct ion de la théor ie du droi t serait 
bornée à des r a p p o r t s sur des catégories 
jur idiques achevées, ce qu i serait d 'a i l leurs 
ident ique aussi avec la négat ion de la 
n a t u r e créatr ice de la théorie. 
Toutefois , auss i la man iè re de voir est 
fausse qui considère les général isat ions 
théor iques conce rnan t les diverses discip-
lines jur idiques c o m m e la tâche exclusive 
de la théorie du d ro i t . Cet te opin ion 
considère la théor ie d u droi t , bon gré ma l 
gré , comme la seule discipline théor ique 
<les sciences d u d ro i t . P o u r t a n t c h a q u e 
discipline ju r id ique doit posséder, et p lus 
ou moins possède aussi, sa p ropre théor ie , 
d a n s laquelle elle é t ab l i t ses p ropres géné-
ral isat ions. E n e f f e t il s 'agit nécessa i rement 
de cela dans les pa r t i e s d i tes générales d u 
dro i t pénal, d u d ro i t civil et du droi t 
admin i s t ra t i f . Quan t à la fo rma t ion des 
déf ini t ions théor iques des disciplines jur i -
diques respectives, le rôle de la théorie 
du droit devra i t consis ter — selon no t r e av is 
— a v a n t tout d a n s une coopération qu i serai t 
impor t an t e au p o i n t de vue du perfection-
nement méthodologique des généra l i sa t ions . 
Si l 'on passe en revue les m a n u e l s 
d ' ense ignement et les t ra i tés a y a n t poux-
t i t r e la théorie de l ' E t a t e t du dro i t , on 
t r ouve que dans les pa r t i e s de ces ouvrages 
re la t ives à la théor ie d u dro i t u n e 
cer ta ine indécision se fa i t r e m a r q u e r e n t r e 
ces deux manières de voir : l 'une , m i n i m a -
liste, in te rprè te la théor ie comme i n t r o d u c 
t ion e t l ' au t re , m a x i m a l i s t e qui considère 
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la théor i e comme la souvera ine de t o u t e s 
les discipl ines . 
C e p e n d a n t , ce n ' e s t p a s no t r e t âche 
de d o n n e r une dé f in i t i on de la théorie 
socia l i s te du droi t qu i se t rouve elle-
m ê m e d a n s un é t a t de f o r m a t i o n , m a i s 
ce s o n t p lu tô t que lques -uns de ses carac-
t é r i s t i q u e s exe rçan t u n e in f luence cont inu-
elle que nous voudr ions s ignaler à p ropos 
de l ' ouvrage r e m a r q u a b l e de l ' académicien 
S z a b ó . 
S u i v a n t nous d a n s la déf in i t ion de la 
t h é o r i e marx is te du d ro i t l ' é lément con-
s t a n t le plus essentiel, e x p r i m a n t sa fonc-
t i o n , c 'est la c o n s t a t a t i o n qu'elle n'est 
autre chose que l'application du matéria-
lisme dialectique aux examens concernant 
le droit. 
D ' a p r è s cet te m a n i è r e de voir nous 
i n t e r p r é t o n s le droi t q u i f a i t l ' ob je t des 
e x a m e n s théoriques, clans u n sens bien 
é t e n d u , y compris les av is jur id iques , 
les no t ions jur id iques générales , de plus, 
le d r o i t en vigueur aussi . 
L e s classiques d u m a r x i s m e ava i en t 
d o n n é ma in tes dé f in i t i ons du droi t , de 
son essence, de sa fonc t ion , de sa naissance. 
L a cons ta t a t ion r évé lan t le carac tère de 
classe d u droit a é té un ac t e révolu t ionnai re 
p a r c e qu'el le a bouleversé les opinions 
t r ad i t ionne l les conce rnan t le droi t . P o u r 
n o u s les asser t ions des classiques du 
m a r x i s m e sont é v i d e m m e n t des axiomes; 
e l les sont des po in t s de dépa r t qui sont 
d e v e n u s les f o n d e m e n t s p o u r la réf lexion 
j u r i d ique . En m ê m e t e m p s le f a i t nous 
é c h a p p e quelquefois q u e les cons ta t a t ions 
d e s classiques ont pr is na i s sance de l 'appli-
c a t i o n du ma té r i a l i sme dialect ique au 
d r o i t e t nous croyons découvr i r u n (posi-
t i v i s m e idéologique» là aussi , où il n 'ex is te 
p a s . 
a) Nous sommes d ' a v i s cpie les résul-
t a t s les plus considérables de la théor ie 
m a r x i s t e du droi t se p rodu i s i r en t dans le 
d o m a i n e de Vanalyse critique. Un ré su l t a t 
i ncon te s t ab le de la théor i e marx i s t e du 
d r o i t est l 'analyse des no t ions jur id iques 
et des systèmes de d ro i t qu i expl ique leur 
na i s sance e t leurs fonc t ions de classe. 
La critique des théories bourgeoises du droit, 
— et dans ce domaine notamment des 
résultats de la théorie socialiste du droit 
aussi importants, que précisément l'oeuvre 
de l'académicien Szabó ; «La théorie bour-
geoise de l'Etat et du droit en Hongrie» 
— justifient l'assertion que la théorie du 
droit est l'application du matérialisme dia-
lectique au droit. 
b) Cependan t les t âches de la théorie 
d u droi t ne p e u v e n t ê t r e bornées exclusive-
m e n t a u x t r a v a u x cri t iques-explicatifs , 
puisqu ' i l existe u n e fonc t ion pare i l lement 
i m p o r t a n t e de la théor ie du droit qui es t 
cons t i tuée pa r les t â ches que nous vou-
dr ions n o m m e r tâches créatrices e t c ' e s t 
pa r t i cu l i è rement d a n s les E t a t s qui édi f ient 
le socialisme e t c o m m u n i s m e que se 
m a n i f e s t e n t des t âches de ce genre. 
Ces tâches créa t r ices de la théorie d u 
dro i t découlent nécessa i rement de la 
man iè re de voir d ' a p r è s laquelle on consi-
dère la fonc t ion de la théorie ju r id ique 
co mme l 'appl icat ion de la mé thode d u 
maté r ia l i sme d ia lec t ique au droit . 
Tand i s que c o n c e r n a n t le droi t des 
f o r m a t i o n s exploi teuses la fonction princi-
pa le de la théorie es t celle de l 'explicat ion 
e t de la cri t ique, d a n s l 'époque de l 'édif i-
cat ion du socialisme e t du communisme 
ses tâches dev iennen t des tâches d 'expl ica-
t ion et de créat ion. 
P a r conséquence, le type qual i ta t ive-
men t nouveau du dro i t socialiste impl ique 
la t r an s fo rma t ion des fonct ions de la 
théor ie jur id ique. D e ce t t e manière , o u t r e 
l ' i n t e rp ré t a t i on cr i t ique des théories e t 
des sys tèmes ju r id iques bourgeois e t 
para l lè lement à elles, des tâches nouvel les 
se p ré sen ten t . N o u s n o m m o n s ces tâches 
nouvel les du n o m de tâches créatrices de 
la théorie marxiste du droit, dans lesquelles 
de no t r e avis la ques t ion de l ' éva lua t ion 
du droi t positif es t éga lement comprise . 
Aussi le l ivre n o u v e a u de M. I m r e 
Szabó rempl i t ce t t e t â che créatrice, q u a n d 
il d iscute , dans le d o ma i n e des doct r ines 
générales re la t ives a u droi t socialiste, 
l 'essence du droi t socialiste, les p roblèmes 
tie la légalité socialiste, les formes e t les 
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sources d u dro i t socialiste, l ' appl ica t ion 
d u dro i t socialiste, les r appo r t s jur id iques 
socialistes e t e n f i n le sys tème du droi t 
socialiste. 
Ce livre de presque 500 pages, 
composé de sep t chapi t res , est dans la 
l i t t é ra tu re marx i s t e le premier ouvrage 
qui englobe t ou t e s les quest ions fondamen-
tales de la théor ie socialiste du droi t e t 
cela do maniè re q u ' à propos de la discussion 
de chaque g roupe de quest ions il r ésume 
les opinions sc ient i f iques formées e t en 
même t emps il p a r v i e n t à l 'égard 
de tou tes ces ques t ions à une thèse 
scient i f ique — pe r t inen te , de no t r e avis — 
soit que nous regard ions sa théorie de 
l ' i n t e rp ré ta t ion des règles jur idiques, soit 
les nouvelles ana lyses qui t r a i t en t de la 
lacune de d ro i t e t l 'analogie jur id ique, 
soit en f in de l 'essence de l ' ac t iv i té d ' a p -
plicat ion du dro i t e t de la théorie d u 
r a p p o r t ju r id ique . 
Le premier chapitre de cet ouvrage 
lucide et d'une composition bien proportion-
née, clairement divisé en chapitres, sous-
chapitres et articles, porte sur l'essence du 
droit socialiste, en discutant — à propos 
du développement des opinions regardant le 
droit socialiste, de la notion du droit socia-
liste et des principes fondamentaux du 
droit socialiste — les problèmes qui établissent 
quasi les bases de tout ce qu'il a à dire. 
D a n s le chap i t r e I I in t i tu lé 'La légalité 
socialiste ' il d iscute a m p l e m e n t la notion 
de la légalité bourgeoise e t socialiste, ses 
prémisses, la décomposi t ion de la légalité 
bourgeoise, en les a n a l y s a n t sur la base 
de leur carac tère de classe e t des m a r q u e s 
dis t inct ives de leur con tenu . Dans ce t te 
pa r t i e de son livre nous t rouvons ce t t e 
cons ta t a t ion r e m a r q u a b l e : si g rande que 
soit l ' impor t ance d u r a p p o r t jur id ique au 
point de vue de la réalisation du dro i t 
socialiste, p o u r t a n t on ne peu t pas ad-
m e t t r e l 'opinion laquelle regarde le r a p p o r t 
jur id ique comme é lément cons t i tu t i f aussi 
dans la déf in i t ion de la not ion du droi t 
socialiste. 
Dans le chap i t r e I I I , sous le t i t re 'Les 
fo rmes du dro i t socialiste ' , en p a r t a n t de 
l ' ensemble des problèmes conce rnan t le 
t y p e de droi t e t les sys tèmes ju r id iques 
socialistes, il examine le système j u r i d i q u e 
socialiste soviét ique e t celui des d é m o -
cra t iqes popula i res ; en ce faisant il e n t e n d 
p a r ' système ju r id ique ' d 'une pa r t l ' ex-
press ion d ' u n e fo rme juridique d iverse 
se p r é s e n t a n t à l ' in té r ieur du m ê m e t y p e 
d u dro i t e t , d ' a u t r e p a r t , aussi l ' ensemble 
des branches de dro i t . 
D a n s le chapi t re IV, t r a i t a n t la ques t ion 
des sources du dro i t socialiste, l ' a cadémi -
cien Szabó cons ta te trois pa r t i cu la r i t é s 
générales des sources en quest ion : a ) la 
d i f fé rencia t ion m a r q u é e des sources d u 
dro i t socialistes, b) la hiérarchie de ces 
sources e t с ) le rôle éminent de la loi 
d a n s l 'ordre des sources du droit social istes. 
C o m m e il est à p révoi r , on su ivra a v e c 
in t é rê t s u r t o u t ses cons ta ta t ions concer-
n a n t la codif icat ion socialiste e t les nouve l -
les par t icu lar i tés de celle-ci. La n o u v e a u t é 
des idées re la t ives a u x formes nouvel les 
des sources du dro i t donnen t à la science 
de dro i t public des directives à p r e n d r e 
en considérat ion. À propos de la ques t i on 
des sources écri tes e t non-écrites d u d ro i t 
ses expl icat ions conce rnan t le droi t c o u t u -
m i e r peuvent ce r t a inemen t p rovoque r des 
discussions ul tér ieures . 
L ' app l ica t ion des règles du dro i t socia-
liste est développée dans le chap i t r e V, 
t a n d i s que sur les r appor t s j u r id iques 
socialistes e t sur les fondements de la 
théor ie socialiste des r appor t s j u r id iques 
le chap i t r e V I p résen te des nouvel les 
solut ions. 
D a n s le dernier (VIIe) chap i t r e de 
l 'oeuvre , au cours de l 'examen de l ' u n i t é 
e t la division du sys tème juridique socialis-
te e t des b ranches d u droi t social is te , 
en fa isant la recherche des c r i tè res de 
ce t t e division, il les t rouve d ' u n e p a r t 
d a n s l 'ob je t de la rég lementa t ion , d ' a u t r e 
part, dans le mode de celle-ci, en f a i s a n t 
ressor t i r le ca rac tè re historique de la 
division dont il s ' ag i t . 
E n r e n d a n t h o m m a g e aux g r a n d s 
mér i tes de l 'ouvrage, ce sont p lu tô t ce r t a in s 
problèmes méthodologiques que l 'on pour -
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r a i t soulever , en ne les soul ignant pas mais 
les m a r q u a n t seulement d ' u n po in t d ' in ter-
roga t ion . Quelles sont ces quest ions? 
D a n s le p remier chap i t r e p o r t a n t sur 
l 'essence d u droi t socialiste et en connexion 
a v e c la not ion du droi t socialiste ne fallait-il 
p a s e x a m i n e r d'une manière accentuée 
l ' essence (le ca rac tè re de classe) de la 
n o t i o n du droi t du peuple t o u t en t i e r aussi? 
Un bien, a v a n t de p rocéder à l ' examen 
de la no t ion d u dro i t socialiste ne fallait-il 
p a s examine r d ' u n e man iè re plus appro-
fond ie les régular i tés île la naissance du 
droi t socialiste, les pa r t i cu la r i t é s du type 
social is te du dro i t? Nous sommes d 'avis 
q u e cela valai t la pe ine de s ' en occuper avec 
p lus de détai ls au p l a n de la général i té 
auss i e t , en connexion avec la notion du 
d ro i t , des quest ions conce rnan t les fonctions 
d u droit socialiste. Le chap i t r e I I por tan t 
su r la légalité socialiste suggère la quest ion, 
s ' i l ne fa l la i t pas s 'occuper part icul ière-
m e n t des fo rmes e t des m é t h o d e s dans 
lesquelles la légalité est assurée . 
Tous ces po in t s d ' i n t e r roga t ion sont 
— j ' ins is te sur cela - de n a t u r e qu' i ls 
n e p e u v e n t d iminuer ni la va leur , ni les 
so lu t ions s t r uc tu r a l e s de l ' ouvrage ; ils 
p e u v e n t p lu tô t donne r l ' impuls ion dans la 
d i rec t ion de l 'é largissement d u su je t , poul-
ie cas d ' u n e réédi t ion d u l ivre. 
I I 
La lec ture d u l ivre île M. I m r e Szabó 
soulève infa i l l ib lement auss i la pensée 
- d 'a i l leurs exécutée auss i d a n s le livre 
j u s q u ' a u bou t - qui é t a i t soulignée dans 
n o t r e p a y s avec u n e précision part icul ière 
p a r le V I I I e Congrès d u P a r t i : c'est l 'en-
semble des problèmes re la t i f s à la format ion 
de la conscience socialiste. 
D a n s le processus de la fo rmat ion de 
la conscience socialiste un rôle bien signi-
l i ca t i f es t joué p a r la conscience de droi t . 
L a re l a t ion e n t r e ces deux t y p e s de con-
science doi t ê t r e f ixée p a r la théorie du 
dro i t e t p o u r ce t t e raison je voudra is 
m ' o c c u p e r aussi de ce t t e ques t ion , précisé-
m e n t à l 'occasion de cet oeuvre p o r t a n t 
su r le droi t socialiste. 
E n par lan t d ' u n e conscience socialiste, 
n o u s pensons à des personnes de t y p e e t 
m e n t a l i t é dé te rminés dont la conscience 
e t le compor t emen t se cons t i tuen t pa r 
e f f e t de l 'assimilat ion de la phi losophie 
m a r x i s t e . Cette conscience n ' e s t pas con-
s t a n t e et invar iable , elle est un p h é n o m è n e 
progress ionnel , é t a n t en m o u v e m e n t e t 
r e n f e r m a n t des j ugemen t s , des expér iences 
i n t e r n e s ainsi que des ac tes e t des e f fe t s 
e x t e r n e s . 
Cependan t il n ' e s t pas nécessaire de 
dé ta i l l e r ici les d i f fé ren tes sortes de com-
p o r t e m e n t co r re spondan t à la conscic nce 
social iste, puisque c 'es t la relat ion e n t r e 
la conscience de d ro i t e t la conscience 
social is te qui nous intéresse . M. Imre Szabó 
précise le rôle éducatif du droit socialiste 
en constatant que ce dernier est capable de 
contribuer efficacement à la formation de la 
conscience collective, au développement de 
la conscience collective socialiste et, au 
sein de celle-ci, de la conscience de droit 
socialiste, (op. cit . , p . 51.) 
D e not re avis la conscience de droit est 
un des chemins conduisant à la conscience 
socialiste. Tandis que la condi t ion p remiè re 
de la conscience collective socialiste es t 
la concept ion marx i s t e d u monde , p o u r la 
f o r m a t i o n de la conscience de droit — d a n s 
des condi t ions social istes — s u f f i t la 
reconnaissance de ces condit ions, de ce 
s y s t è m e . Comme la conscience collective 
social iste, ainsi la conscience de dro i t es t 
é g a l e m e n t un processus qui peu t condui re 
à la concept ion matér ia l i s te du m o n d e . 
Ains i la conscience collective socialiste 
r e n f e r m e la conscience socialiste de d ro i t , 
p a r con t re la conscience socialiste du d ro i t 
peu t ê t r e imaginée en cer ta ins cas sans une 
conscience collective socialiste aussi. Pen-
sons à un juge qui r end une sentence sur 
la base du code civil e t qui est é v e n t u -
e l lement d 'une m e n t a l i t é idéaliste. 
Le r appo r t e n t r e la conscience de 
d r o i t et la conscience collective socialiste 
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est d ' u n e i m p o r t a n c e par t icul ière p e n d a n t 
la pér iode de t r a n s f o r m a t i o n de la dé-
mocra t i e socialiste en une admin i s t r a t ion 
de la société pa r e l le-même. Le processus 
d u dépér i ssement de l ' E t a t , nous le savons , 
t r a îne après elle le dépér issement du d ro i t . 
Cela ne signifie pas, cependan t , comme si 
d a n s la société d u c o m m u n i s m e dont l 'édi-
f i ca t ion a é té achevée , le c o m p o r t e m e n t 
h u m a i n n ' a u r a i t pas de règles. Tout a u 
con t r a i r e : le sys tème qui uti l isera le p lus 
l a r g e m e n t les r é su l t a t s de la t echn ique 
e t qu i présupposera une dif férencia t ion 
prononcée des fo rmes de la vie sociale, 
ne do i t que t rop précisément dé t e rmine r 
les condi t ions d u fonct ionnement p a r f a i t 
de la société. C e p e n d a n t , ces n o r m e s 
obl igatoi res de c o m p o r t e m e n t ne se ron t 
p lus des no rmes ju r id iques ; elles p e r d r o n t 
ce ca rac tè re à cause de modi f ica t ions 
qua l i t a t ives subies e t en déf ini t ive elles 
c o n d u i r o n t à un t y p e de normes qu i ne 
sera plus du droi t . 
D é j à pendant la t r ans fo rma t ion de 
l ' E t a t de la d i c t a tu re d u pro lé ta r ia t en 
un E t a t d u peuple t o u t ent ier les n o r m e s 
ju r id iques expr iment les in té rê ts de la 
société ent ière . Mais lorsque ces n o r m e s 
se ron t const i tuées p a r la société el le-même, 
c 'ès t -à-di re pa r l ' au to -admin i s t r a t ion 
communi s t e e t leur observat ion sera 
l ' e f fe t de la conscience collective socialiste, 
a lors elles dev iend ron t des no rmes com-
m u n i s t e s de c o m p o r t e m e n t . Leur val id i té 
sera contrôlée pa r la société ent ière et p a r 
les organisa t ions sociales. Leur t ransgres-
sion p rovoque ra une réac t ion de ca rac tè re 
éduca t i f et non pas repressif . 
Ce qui v ien t d ' ê t r e dit pour ra peu t -
ê t r e fa i re voir , comment la conscience de 
droit, la tendance de son évolution atteignant 
la conscience collective socialiste, deviennent 
le problème central de la théorie marxiste 
du droit. 
I I I 
P réc i s émen t en vertu de ce qui ment 
d'être exposé en ce qui précède, de notre 
part nous jugeons nécessaire de soulever la 
question d'un examen général des règles 
juridiques d'une dimension plus étendue que 
les examens antérieurs, avec la coopération 
de la théorie et de la pratique. 
Le processus évolu t i f du droi t e t la 
t e n d a n c e v i san t la i r ans fo rma t ion de 
l 'essence des normes du compor t emen t 
h u m a i n , nous aver t i s sen t que le d ro i t 
socialiste doit ê t re e x a m i n é sous une 
mul t ip l ic i té des aspec t s ; c e p e n d a n t nous 
professons avec M. Imre Szabó l'opinion 
qu'il n'y a pas besoin d'une sociologie 
de droit il part, qui séparera i t le carac-
tè re social du droi t de l ' ana lyse do tou t e 
sa cons t ruc t ion , de sa s t r u c t u r e et. (le 
ses in t e rdépendances in te rnes , et ren-
d ra i t d ' u n e pa r t tous ces dernières 
nécessa i rement formel les et d ' a u t r e pa r t , 
t o u t e analyse régie pa r une soi-disante 
sociologie jur idique, d a n s une g rande 
mesure non- ju r id ique ; t o u t ceci à peu 
près comme c'est a r r ivé d a n s la scu nce 
bourgeoise du droi t en conséquence 
du dé t achemen t de la philosophie et de 
la sociologie ju r id iques . Nous s o m m e s 
pare i l lement d ' av i s ((ne d a n s la science 
t ra i tan t de l 'essence d u dro i t c 'est jus te-
m e n t l 'union de ces d e u x qui doit ê t r e 
e f fec tuée pour saisir l 'essence du droi t , 
(op. cit., pp . 332 — 333.). 
Le plus.essentiel qu ' i l f a u t dire concer-
n a n t cet te monograph ie sur le droi t socia-
liste est que l 'oeuvre de M. Imre Szabó 
examine le droit socialiste d'une telle multi-
plicité des aspects qu'à côté de son haut 
niveau théorique il offre une aide utile au 
travail pratique du Parti et de l'Etat. Les 
analyses scientifiques y renfermées présent-
ent des directives indiquant le chemin du 
progrès pour la législation et pour l'applica-
tion du droit. Qu 'es t -ce que nous en t endons 
p a r cela? Que M. Tmre Szabó, en e x a m i n a n t 
dans son livre le momen t de la naissance 
du droi t socialiste j u s q u ' a u t e m p s où les 
gens agissent sous l ' empi re de la no rme 
jur id ique, t i en t compte du carac tère 
mul t i la té r ia l du dro i t . Pour cette raison 
il ne sera peut être pas sans intérêt si à 
cette occasion noccs désirons effleurer aussi 
l'examen concret du droit. 
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1. C 'es t une chose connue que la 
na i s sance de la n o r m e jur id ique repose 
sur la réal i té ob jec t ive : e n conséquence 
du réf léchissement de ce r t a ines condit ions 
sociales déterminées le t o u r vient de 
l ' émiss ion d 'une n o r m e jur id ique . P . e . la 
p r o d u c t i v i t é t rop basse d u t ravai l engage 
à a u g m e n t e r les n o r m e s d e la product iv i té 
d u t r a v a i l , à intensif ier la discipline. E n u n 
m o t : la réali té objec t ive , se ref lé tant d a n s 
la conscience des g r o u p e s dirigeants, a 
p o u r r é s u l t a t l 'émission d e normes jur idi-
ques adéqua tes . La n o r m e jur idique n a î t 
de la volonté de la classe dominan te , 
— c e t t e volonté é t a n t e n dernière ana lyse 
d é t e r m i n é e par les cond i t ions sociales e t 
é conomiques — p a r le p rocédé appropr ié 
p r é v u p o u r l 'acte n o r m a t i f donné. E t c ' es t 
ici q u e nous r e n c o n t r o n s le problème de 
la v o l o n t é de classe d a n s le domaine d u 
d ro i t . L a classe qu i t i e n t en main les 
m o y e n s de product ion e x p r i m e sa vo lonté 
p a r ses représen tan t s , pe rsonni f ian t le 
p o u v o i r d ' E t a t . C 'es t d e cet te man iè re 
que se t ransforme la v o l o n t é de la classe 
d o m i n a n t e — par la v o l o n t é de son a v a n t -
g a r d e — en droit . P réc i sément , p lus le 
g r o u p e dir igeant — les r ep résen tan t s de 
la classe — e x p r i m e n t les intérêts de la 
classe dominan te , p lus la règle ju r id ique 
r e m p l i t sa fonct ion d e classe. P o u r t a n t 
le f a i t que la conscience de l ' avan t -garde 
est p lu s élevée que celle d e la classe en t iè re , 
p e u t p rodu i r e l ' a p p a r e n c e d ' u n con t ras te . 
D a n s la réalité ce t te d i f f é rence se borne à 
la d i f fé rence en t re la conscience de la 
classe e t celle de l ' a v a n t - g a r d e . Il p e u t 
a r r i v e r que les m e m b r e s de la classe ne 
c o m p r e n n e n t pas les n o r m e s émises p a r 
son avan t -ga rde . U n e te l le norme juri-
d i q u e p e u t même c o n t r a s t e r avec les in té -
r ê t s d ' u n certain g r o u p e res t re in t . Cepen-
d a n t , ça ne change r i en a u fai t que ces 
n o r m e s juridiques s e r v e n t , à tou t p r e n -
d r e , l a défense des cond i t i ons de classe, 
e t l e u r consolidation. L a volonté de la 
classe dir igeante se m a n i f e s t e p a r la 
v o l o n t é des m e m b r e s q u i pa r t i c ipen t à 
la d i rec t ion des a f f a i r e s d ' E t a t . Dès lors 
c ' e s t e n conséquence de l ' e f fe t de la réa l i té 
object ive se r e f l é t an t dans la conscience 
des groupes d i r igeants que les no rmes 
jur id iques son t émises. 
D an s la phase qui p e u t ê t re regardée 
co mme la genèse d ' u n e règle ju r id ique , 
on p e u t pa r l e r de ses é léments object i fs 
e t subject i fs . L ' ana lyse de ce t te pér iode 
p e r m e t de conna î t r e l 'essence de classe 
d u dro i t ; c 'es t d a n s la même phase que 
se présente l'ensemble des problèmes des 
sources du droit qui est un des domaines 
principaux de la théorie juridique et qui 
a été si excellemment résolu par le professeur 
Szabó dans le chapitre IV de son livre. 
2. L ' é t ape su ivan te de la naissance d u 
d ro i t se p résen te , lorsqu 'on se t r ouve 
d é j à en présence de no rmes expr imées en 
diverses formes , e t lorsque les e x a m e n s 
do ivent se concen t re r au con tenu des 
règles jur id iques . Ce con tenu devient clair 
p a r l'interprétation précise de la norme 
juridique, c o m p r e n a n t aussi la p lace 
occupée p a r la n o r m e dans le sys tème 
de droi t , c ' es t -à -d i re la connexion lo-
gique e n t r e elle e t les a u t r e s n o r m e s 
jur idiques . 
L ' i n t e r p r é t a t i o n , en e f fe t , fa i t pa r t i e de 
l ' appl ica t ion d u dro i t . Celui qu i i n t e r p r è t e 
expl ique la règle t o u j o u r s à propos d ' u n 
cas individuel , concre t , qu i se présente ou 
p e u t se p résen te r p e n d a n t le cours de 
l ' appl icat ion d u dro i t : une espèce d ' i n t e r -
p ré t a t ion de droi t en elle-même, fa i san t 
abs t rac t ion des cas concrets , ne peut рам 
ê t re imaginée. Ensu i t e l ' appl icat ion de 
droi t m e t aussi à l ' épreuve, si la règle 
jur idique e x p r i m e cor rec tement la vo lonté 
d u législateur, a u t r e m e n t d i t : si elle 
condui t en p r a t i q u e à un compor t emen t 
que le législateur voula i t p rovoquer . 
L 'app l ica t ion d u dro i t donne l 'occasion 
à ce que le c o n t e n u de la règle jur id ique 
puisse subir une cer ta ine évolut ion p a r 
sui te des nouvel les condi t ions var iables , 
ma i s t ou jou r s dans les l imites de la vo lon té 
du législateur et de son expression. L ' aca -
démicien Szabó, p r e n a n t en considérat ion 
aussi les pr incipes d 'appl ica t ion e t de 
pol i t ique de dro i t expr imés plus d ' u n e 
fois pa r le législateur dans la règle jur id ique 
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e t souven t expr imés sous fo rme d 'une 
règle d ' i n t e rp ré t a t i on , a t t i r e - dans la 
re la t ion de l ' i n t e rp ré t a t ion e t de l 'applica-
t ion du dro i t — l ' a t t en t i on à cer ta ines 
t r ans i t ions e t à cer ta ins problèmes-l imites . 
L a l i t t é r a tu re bourgeoise a conçu les 
pr incipes d 'appl ica t ion e t de poli t ique 
de droi t qu i se t r o u v e n t d a n s le droi t 
positif comme des p r inc ipes éternels e t 
a y a n t o rd ina i rement la n a t u r e de principes 
i n t e rp ré t a t i f s ; cependan t , d ' u n e pa r t , ceux-
ci ne son t pas du tou t é te rne ls e t d ' au t r e 
p a r t ils ne sont pas i n t e r p r é t a t i f s non 
plus ; en e f fe t c 'est d a n s l ' appl ica t ion de 
dro i t que leur essence se f a i t valoir . Mais 
malgré l ' i n te rdépendance é t ro i te de l ' inter-
p ré t a t i on e t de l ' app l ica t ion du droi t , 
s ' e x p r i m a n t dans ces pr inc ipes aussi, ces 
deux ac t iv i tés ne do ivent p a s ê t re con-
fondues , ni fondues ensemble . Une telle 
t e n d a n c e est j u s t emen t ее qui caractérise 
la doct r ine e t la p r a t i q u e bourgeoises 
réccntcs . D a n s le cours du déve loppement , 
l ' i n t e rp ré t a t ion et l ' a t t a c h e m e n t à la loi 
passent do plus en plus à l 'arr ière-plan 
e t c 'est le juge qui devient le p ro tagonis te ; 
sous p ré t ex t e de la l iber té d u juge la 
l iberté de l ' appl icat ion du dro i t se généra-
lise e t p a r sui te de celle-ci se généralise — 
sous p ré t ex te île l ' i n t e rp ré t a t ion judiciaire 
d u droi t — la liberté de modi f i e r la no rme 
jur id ique . Cela va sans d i re q u e le dévelop-
p e m e n t socialiste ne p e u t pas p rendre 
ce t t e voie. (op. cit., p p . 254., 271.) 
Quan t a u x t ra i t s géné raux e t spéciaux 
de la théorie socialiste de l ' i n t e rp ré ta t ion , 
découlant des par t icu la r i t és des d i f fé rentes 
sys tèmes jur idiques , s u i v a n t la posit ion 
de l ' au t eu r , la not ion e t la mé thode de 
l ' i n t e rp ré ta t ion ne p e u v e n t ê t re détermi-
nées que col lect ivement , va lables pour 
tous les sys tèmes jur id iques socialistes. 
Aussi la concept ion théor ique re la t ive au ré-
s u l t a t de l ' i n t e rp ré t a t i on es t commune en 
pr incipe , bien qu ' i l soit possible que sous 
ce r a p p o r t — en conséquence de cer ta ines 
considéra t ions do la pol i t ique de droi t — 
aussi le d ro i t positif con t i enne quelques 
prescr ip t ions . Q u a n t à la l acune de droi t 
— une ques t ion on connexi té avec l ' inter-
pré ta t ion — la théor ie y doi t r épondre 
aussi u n a n i m e m e n t , en concédan t ou n i a n t 
son exis tence. P o u r t a n t , si on soulève la 
ques t ion de quel le man iè re y a-t-i l lieu de 
rempl i r les lacunes de d ro i t reconnues en 
principe, e t s ' i l y a lieu d ' app l ique r 
l 'analogie ju r id ique , c 'es t une quest ion qui 
es t en r a p p o r t a v e c le dro i t positif d é j à . 
Mais la ques t ion des organes autor isés à 
i n t e rp ré t e r e t celle des diverses espèces de 
l ' i n t e rp ré ta t ion r e l èven t d u domaine du 
dro i t posit if , bien que les bases c o m m u n e s 
de pr incipe ex i s t en t en ce t t e ma t i è re aussi 
p o u r tous les sy s t èmes jur id iques socia-
listes. C'est avec le dro i t pos i t i fque les 
pr incipes géné raux de l ' appl icat ion e t de 
la poli t ique de dro i t — qui a f fec ten t aussi 
l ' i n te rp ré ta t ion — sont en connexi té . (op. 
cit . p . 255.) 
Tout cela affecte à la fois la question 
concernant la nécessite ou la possibilité, 
respectivement l'inutilité de la réglementation 
positive aussi. 
3. Pour en r even i r à l ' examen du droi t , 
la troisième p h a s e embrasse la man iè re 
d ' i n fo rmer la société dos règles jur id iques . 
L ' i n fo rma t ion pr inc ipale est cons t i tuée 
pa r la publ ica t ion officielle. Mais, en ou t re , 
l ' in format ion peu t avo i r iieu aussi p a r la 
voie d ' u n n o m b r e d ' a u t r e s moyens complé-
menta i res , j). е . : rad io , presse, télévision, 
conférences. Car il s ' agi t en e f fe t île ce 
que l 'on a p p r e n n e e f f ec t i vemen t à con-
na î t r e la règle de c o m p o r t e m e n t émise 
e t qu 'el le soit observée d a n s la société, 
c 'es t-à-dire que ce m a i n t i e n soit en e f f e t 
obl igatoire . 
Si les règles ju r id iques ne sont pas 
observées, ça p e u t ê t re la conséquence 
d ' u n e p a r t d ' u n e i r responsabi l i té , d ' u n 
dédain des p rescr ip t ions d ' E t a t , de la 
faiblesse du s e n t i m e n t d u devoir social, 
ou, d ' a u t r e p a r t , de la règle jur id ique 
inadéqua te qui éven tue l l emen t se heu r t e 
contre des régu la r i t és object ives . D a n s 
ces condit ions le n o m b r e des cas punissables 
progresse. L ' emplo i de la con t ra in t e dev ien t 
quasi générale . Le dro i t f i n i t p a r 
n ' exercer plus d ' in f luence , sa t ransgression 
devien t générale . I l v a sans dire que la 
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c o n t r a i n t e est u n é l ément essentiel de la 
m i s e en oeuvre de la règle ju r id ique , 
son appl icat ion c e p e n d a n t doit, ê t re d ' u n 
c a r a c t è r e except ionnel . Car la mise t n 
o e u v r e de la règle ju r id ique p a r ceux sur 
q u i elle se por te , do i t ê t re le résultat , de 
la conscience de d ro i t . 
A u cours de l ' ana lyse de ce t te t ro is ième 
p h a s e nous r encon t rons aussi un ensemble 
d e problèmes psychologiques , lorsque n o u s 
d e v o n s compter a v e c la conscience de 
c e u x qui sont obligés à réaliser la n o r m e . 
I l s ' en t end que la conscience de d i f fé ren t s 
ind iv idus , couches e t classes est d i f fé ren te . 
E n e f fe t , la conscience est u n p h é n o m è n e 
d y n a m i q u e e t sa f o r m a t i o n a lieu sous 
l ' a c t i o n des c h a n g e m e n t s object i fs . Mais 
el le se forme aussi à cause de l ' in f luence 
do l ' avan t -ga rde qu i es t capable de canal i-
se r d a n s une no t ab l e mesure les processus 
ins t inc t i f s . E t voilà que c 'es t à ce t t e consci-
e n c e tou jou r s en f o r m a t i o n , à ces conf l i t s 
d e s opinions vieilles e t nouvel les , j o u a n t 
u n rôle dans chaque conscience individuel le 
que s 'adresse la n o r m e jur id ique , la no rme 
qui veut unif ier e t général iser le compor-
t e m e n t h u m a i n , en c r é a n t un modèle 
un i fo rme de ce de rn ie r . C'est pourquo i 
les règles jur id iques , un i f ian t la conscience, 
ont une impor t ance décisive au p o i n t 
de vue de la v igueur de la société. C 'es t 
pou rquo i qu ' i l ne f a u t p a s modif ier souvent 
les règles jur id iques , que leurs lacunes e t 
la possibil i té de les é luder doivent ê t re 
exclues, que leur exécu tab i l i t é réelle doi t 
ê t re prise en cons idéra t ion . Si ces conditions 
existent, les normes juridiques peuvent deve-
nir et deviennent un facteur formant le carac-
tère et la conscience de droit de la société 
et conduisant à la conscience socialiste. 
Le nouveau livre de l'académicien Szabó, 
résolvant les questions fondamentales avec 
l'exigence d'une monographie complète et 
faisant défiler un riche matériel de sources, 
est un produit important de la littérature 
juridique socialiste, une étape d'une grande 
portée sur ce chemin. 
G y . A N T A L F F Y 
Ferenc Mádl: H a f t u n g aus unerlaubter Handlung 
Entwicklung und System. Eine historische und rechtsvergleichende Studie* 
(Au to re fe ra t ) 
I . 
Eine historische Synthese der zivil-
rechtlichen Verantwortlichkeit, der H a f t u n g 
a u s uner l aub te r H a n d l u n g im al lgemeinen, 
w u r d e bisher — sofern u n s b e k a n n t — 
w e d e r versucht , noch geschaffen . U m u n -
gewol l te Missvers tändnisse zu ve rme iden , 
m u s s hiezu sofor t b e t o n t werden , dass 
ü b e r Verantwor t l ichke i t na tü r l i ch r e c h t 
v ie l geschrieben w u r d e . Selbst die wicht ig-
s t e n modernen l i terar ischen W e r k e , die 
i m Quellenverzeichnis dieses Buches ange-
f ü h r t s ind, gehen wei t über h u n d e r t . 
Al le Kenner dieser F r a g e wissen abe r , 
d a s s keines dieser W e r k e eine al lgemeine 
S y n t h e s e dars te l l te bzw. ü b e r h a u p t da r -
s t e l l en wollte. U m n u r einige Beispiele zu 
g e b e n . Vielmals w u r d e n in me inem B u c h e 
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Mazeaud , Unger , M a r t o n , Schargorodski j 
und noch viele a n d e r e z i t ier t . Aber : die 
Mazeauds (und neul ich T u n c als d r i t t e r 
Verfasser) geben ein sehr detai l l iertes 
H a n d b u c h übe r f a s t alle theoret ischen, 
gesetzgeberischen u n d p rak t i schen Fragen 
der Veran twor t l i chke i t , wie sie heu t e 
(vornehmlich in F r a n k r e i c h ) a u f t a u c h e n ; 
über geschichtl iche E n t w i c k l u n g im allge-
meinen wird wenig geschr ieben, historische 
allgemeine Tendenzen werden n u r even-
tuell gesucht ; U n g e r w i d m e t e seine Auf-
merksamke i t und K r a f t i m »Handeln auf 
eigene Gefahr« zunächs t den besonderen 
* MÁDL FERENC: Л deliktuális felelősség a társada-
lom és a jog fejlődésének történetében (Haltung aus uner-
laubter Handlung. Entaicklung und System). Akadémiai 
Kiadó (Verlag der Ungarischen Akademie der Wissen-
schaften), Budapest, 1964. 620 p. Inhaltsverzeichnis und 
eingehendes Eesümée in englischer Sprache. 
Recensiones 1 6 3 
Del ik ts f ragen , die m i t der Industr ia l is ie-
r u n g im Wege der G e f ä h r d u n g s h a f t u n g zu 
Tage ge t re ten waren ; dasselbe versuch te 
spä t e r und auf e iner moderneren Ebene 
der ungarische G. M a r t o n . 
Schargorodski j veröf fen t l i ch te vor ku r -
zem — wie im Quellenverzeiehnis angedeu-
t e t — eine umfangre i che Monographie 
über »Die S t ra f rech t l i che Strafe«, die sich 
na tü r l i ch m i t s t r a f rech t l i chen P h ä n o m e n e n 
befass t . Dann gibt es zahlreiche S tud ien 
u n d Aufsä tze über einzelne geschichtl iche 
Abschn i t t e der Veran twor t l i chke i t (wie 
z u m Beispiel h insicht l ich der deu tschen 
Volksrechte , des mi t te la l te r l ichen oder 
an t i ken römischen R e c h t s , oder der ganz 
heu t igen Fragen des sozialistischen H a f -
tungs rech t s , oder der H a f t u n g s f r a g e n m i t 
Bezug auf Atomenerg ie und W e l t r a u m -
tä t igkei t ) . 
K o m m e n aber diese einer his tor ischen 
Synthese gleich? N i e m a n d wird das be-
h a u p t e n wollen. W a s ist , bzw. was soll 
e ine historische Syn these der V e r a n t -
wor t l ichkei t aus rech tswidr iger H a n d l u n g 
sein ? Die Einleitung des Buches versuch t 
dazu die A n t w o r t zu umreissen. K u r z 
gefass t : Die his tor ische Synthese der 
zivilrechtl ichen Verantwor l ichkei t muss 
im Quel lenmater ia l bis zur Gebur t ha f -
tungsrecht l icher N o r m e n , also in die prähi -
storische Epoche zurückgehen , über die 
wicht igeren Quellen der Ant ike (Sklaven-
hal tergesel lschaf t , u n d n ich t n u r über die 
des römischen Rech t s ) , des Mit te la l ters 
(Feudal ismus) , der bürgerl ichen Gesell-
s c h a f t (Kapi ta l i smus) u n d der sozialisti-
schen Rech te , und a u c h der in te rna t iona len 
A b k o m m e n eine aufschl iessende W a n d e -
r u n g machen . Sie m u s s die wicht igeren 
diesbezüglichen Er fo lge der Rechtswissen-
schaft verwer ten k ö n n e n , sie muss den 
diesbezüglich wesent l ichen sozialen, wi r t -
schaf t l ichen, kul ture l len u n d anderen Ver-
häl tnissen R e c h n u n g t ragen , und zwar 
dermassen , dass die Tendenzen , die Gesetz-
mäss igke i ten der E n t w i c k l u n g der Veran t -
wort l ichkei t d a d u r c h vermi t te l t , en t -
sprechend erschlossen und genügend exakt 
dargeste l l t werden k ö n n e n , von der prä-
his torischen Zeit begonnen, mit d e m 
R a u m r e c h t beende t . 
K a n n aber so ein Vorhaben in e inem 
Buch — wenngleich über 600 Sei ten 
zäh lend — als gelungen vorgestel l t werden ? 
Ganz u n d durchaus — k a u m . Versuchen 
aber , ist schon selbst n ich t wenig. D e r 
Verfasser dieses B u c h e s wagte diesen 
Versuch . I m Wege dieses Versuches f a n d 
er sich vielen mühevol len Quel lenstudien 
gegenübergestel l t , f a n d aber auch o f t 
schöne Perlen, die ihn immer wieder 
begeis te r ten ; das Ver laufen mehrerer S t u -
d i en j ah re schenkte i hm endlich den Glau-
ben : die H a u p t z ü g e der En twick lungs -
geschichte und der Wei te ren twick lung 
der Veran twor t l i chke i t aus u n e r l a u b t e r 
H a n d l u n g im Z u s a m m e n h a n g mi t d e r 
gesellschaft l ichen E n t w i c k l u n g der gege-
benen S taa ten u n d Gesel lschaf tsformen 
ergr i f fen , das heisst die grundlegenden 
E l e m e n t e der his tor ischen Synthese dieser 
auch im sozialistischen R e c h t so wicht igen 
I n s t i t u t i o n e ra rbe i t e t zu haben. Ob g u t 
— ob r icht ig — ob genügend? — D a s 
En t sche iden bleibt na tü r l i ch dem Leser , 
d e m F a c h m a n n dieser Fragen über lassen. 
Diese kurze Besprechung des B u c h e s 
k a n n na tür l ich n u r Weniges über d a s 
ganze Buch besagen. Das aufr icht ige Ziel 
des Verfassers ist : In te resse f ü r sein B u c h , 
f ü r das Ergebnis seiner Arbe i t zu e rwecken . 
D a z u d ien t schon diese ganze »Vorrede« 
W a s noch als nütz l ich gefunden w e r d e n 
k a n n : ers tens eine kurze Schilderung d e r 
Methode , zweitens eine kurze Übe r s i ch t 
übe r die einzelnen bearbe i te ten Gebie te 
(in historischer u n d geographischer H i n -
sicht) u n d dr i t t ens p a r s pro to to — die 
Schi lderung der H a u p t t h e s e n eines Ab-
schn i t t e s als Schlussfolgerungen der bezüg-
lichen Forschungen u n d Bearbe i tung , a ls 
Teile der ganzen Syn these . 
I I . 
W a s die Methode b e t r i f f t , — in Schlag-
w o r t e n : E ingehende u n d unmi t t e lba re 
B e a r b e i t u n g der wicht igeren Rechtsquel len 
u n d deren H a f t u n g s s y s t e m in den einzel-
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nen his tor ischen E p o c h e n ; Erschliessung 
u n d Beschre ibung der recht l ichen Ordnung 
der Veran twor t l i chke i t i m Zusammenbang 
m i t den gegebenen sozialen, wir tschaf t -
l ichen, pol i t ischen u n d geistigen Ver-
hä l t n i s s en ; die Ersch l iessung — als folgen-
der Sch r i t t — jener m e h r oder weniger 
a l lgemein wirkenden Gesetzmässigkei ten 
u n d T e n d e n z e n , die den En twick lungspro -
zess de r D e l i k t s h a f t u n g bes t immen und 
a u c h die R i c h t u n g der zukünf t igen E n t -
w i c k l u n g erblicken lassen. 
I I I . 
Die im Buch bearbeiteten Gebiete histo-
r isch u n d geographisch zu beschreiben ist 
s icher n i ch t überf lüss ig . 
Z u n ä c h s t das prähistorische Zeitalter. 
N a t ü r l i c h g ib t es h ier ke ine Rechtsquel len , 
ke ine Chronologie im gewöhnl ichen Sinne. 
E s g ib t abe r versch iedene zuverlässige, 
wissenschaf t l iche B e a r b e i t u n g e n der »recht-
l iehen« Verhäl tn isse des prähis tor ischen 
Menschen und der p räh is to r i schen Gesell-
s c h a f t ; dazu gehören v o n den ganz Moder-
n e n Malinowskis »Crime a n d Custom in 
Savage Society«, Hoebels »The Law of 
P r i m i t i v e Man«, Thurnwalds »Werden, 
W a n d e l u n d Ges t a l tung des Rechtes im 
L i c h t e der Völkerforschung« usw. Die v o m 
X l X - t e n J a h r h u n d e r t , wie Morgans »An-
c ien t Society«, Engels' »Die E n t s t e h u n g 
de r Fami l i e , des P r i v a t e i g e n t u m s und des 
S taa tes« usw. sind schon al lgemein bekann t . 
D a z u k o m m e n noch verschiedene archäo-
logische und e thnograph i sche Quellen, 
bzw. Bea rbe i tungen , schr i f t l iche Über -
l i e fe rungen in w e l t b e k a n n t e n li terarischen 
W e r k e n (die Werke H o m e r s , die Legenden 
T r i s t a n u n d Isolde usw.) , die aus einer 
Zei t s t a m m e n , deren l i terar ische Gestal ten, 
geschi lder te Verhäl tn isse , W e r t e und mo-
ral ische P h ä n o m e n e u n m i t t e l b a r d e m 
präh i s to r i schen Zei ta l te r angehören . Auch 
viele der f r ü h e n Rech t sque l l en der Ant ike 
f ü h r e n vorgeschicht l iche E lemente mit 
sich. D a s ist also der K r e i s jener Quellen, 
d ie im e r s t en Abschn i t t des Buches zu 
e inem möglichen al lgemeinen Bild ver 
a r b e i t e t wurden . 
Die Antike b i e t e t eine Fül le an t a t -
sächl ichen Rechs tque l len . Den Gegens tand 
d e r wissenschaft l ichen Un te r suchung bilde-
t en Rechtsquel len jener — wenn auch n i ch t 
a l le r — an t iken K u l t u r e n , jener S t a a t e n , 
d ie a n der G e b u r t der europäischen K u l t u r 
An te i l h a t t e n ; so u . a . der Kodex H a m m u -
r a b i , die Gesetze von E s n u n n a , das 
Assyrische R e c h t s b u c h , das R e c h t s b u c h 
de r He t t i t en , die Gesetze von Gor tyn , 
P a p y r u s b e a r b e i t u n g e n von Mitteis , Wil-
cken und Taubenschlag , die Leges X I I 
T a b u l o r u m , d a s Lex Aquil ia , Gaius , 
Collatio legum. . ., Codex Theodos ianus 
u n d na tür l i ch Corpus Ju r i s Civilis von 
J u s t i n i a n . 
I m Mittelalter ist der Kreis der R e c h t s -
quel len wenn mögl ich noch grösser. Die 
me i s tbea rbe i t e t en : Codex Eur ic ianus , L e x 
B u r g u n d i o n u m , Lex Vis igotorum Recces-
v i n d i a n a , Leges Longobardoru in , L e x 
Salica, Lex A l e m a n n o r u m und die a n d e r e n 
Leges b a r b a r o r u m v o m f r ü h e n Mi t te la l t e r ; 
Cou tumes de Beauvas i s , Sachsenspiegel 
u n d ve rwand te Rech t sbüche r als n i ch t 
römisch-rech thehe Linie , Glossa o rd ina r i a , 
S u m m a Azonis, Ope ra Bar tol i , Corpus 
J u r i s Canonici als römisch-recht l iche Linie 
de r En twick lung v o m hohen Mi t t e la l t e r ; 
d ie verschiedenen Ordonnancen der f r a n -
zösischen Kaiser , das preussische Allge-
me ine L a n d r e c h t von der Ausgangs- und 
Übergangsphase des X V I I — X V I I I - t e n 
J a h r h u n d e r t s . 
Das bürgerliche, kapitalistische Zeitalter 
w i r d mi t dem französischen Code civil 
e r ö f f n e t , worauf d a n n eine Re ihe von 
Zivi lgesetzbüchern u n d anderen Gesetzen, 
in te rna t iona len A b k o m m e n folgt . Die E n t -
s t e h u n g der m o d e r n e n t radi t ionel len H a f -
tungspr inz ip ien wird zunächs t geschi lder t 
(mi t Code civil, Allgemeines Bürgerl iches 
Gesetzbuch Österreichs, B G B usw.) . Als 
n e u e r Abschni t t jene Entwicke lung , die 
die G e f ä h r d u n g s h a f t u n g (objekt ive H a f -
t u n g ) auf die B ü h n e b rach te (das preussi-
sche E i senbahnhaf tp f l i eh tgese tz von 1871, 
u n d die lange Re ihe der Gesetze d e m Wesen 
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nach gleicher N a t u r in der Schweiz, in 
U n g a r n , in Österreich, in Frankre ich , die 
bezüglichen in te rna t iona le A b k o m m e n , wie 
die Warschaue r K o n v e n t i o n über den 
L u f t f r a c h t v e r t r a g , die Brüsseler Konven-
tion über den E isenba lm-Güte r -Frach t -
v e r t r a g usw. Die E n t f a l t u n g der Billig-
ke i t se lemente und ähnl icher Kategor ien 
in dem Haf tungssys t e in der Gesetzbücher 
dieses J a h r h u n d e r t s wird auch be rüh r t . 
E ine ganz moderne Ersche inung ist, das 
A u f t r e t e n und die Rolle der Versiche-
rung , die die ganze Anschauungsweise 
in der H a f t u n g s w e l t ve rände r t ; die be-
züglichen Entwick lungse lemente sollten 
den gegebenen Gesetzen e n t n o m m e n wer-
den . U nd letzt l ich: Atomenergie , Atom-
forschung u n d Atomindus t r i e — eine 
Revolut ion im H a f t u n g s s y s t e m . Die Ge-
se tzgebung schrei te t schnell vor ; Atomic 
Ene rgy Acts wurden in der USA und in 
E n g l a n d berei ts 1040 erlassen, spä te r 
folgten aber neue; auch andere L ä n d e r 
schufen ihre Atomgesetze , worauf bzw. 
womi t H a n d in H a n d auch in ternat io-
nale A b k o m m e n e n t s t a n d e n — die völlig 
neue Grundsä tze , neue Pr inzipien in das 
H a f t u n g s s y s t e m brach ten . 
Das sozialistische Recht ist auf G r u n d 
zahlre icher Gesetzbücher und ande re r 
Gesetze bea rbe i t e t ; seine Haf t l ingspr inzi -
pien sind auf Grund vieler Rechtsquel len 
zu erschliessen versucht . Die bedeutends ten : 
Die Zivilgesetzbücher der UdSSR, der 
Tschechoslowakei , Polens, Ungarns , R u m ä -
niens und Bulgariens, die arbei tsrecht l ißhe 
Gesetzgebung dieser Länder , worin sich 
eine sehr charakter is t i sche arbei tsrecht -
liehe mater ie l le Verantwor t l ichkei t en t -
wickelte, im gleichen Sinne die Gesetze 
der landwir t schaf t l i chen Produkt ionsgenos-
senschaf ten , die Berggesetze usw. 
Der le tz te Abschn i t t befass t sich m i t 
H a f t u n g s f r a g e n mi t Bezug auf Raum-
recht, wobei neben der L i t e r a t u r die bezüg-
lichen Vorlagen und Vorarbe i ten der U N O 
bearbe i t e t werden. 
Das ist also der Weg, den der Verfasser 
zurückgelegt h a t . Na tür l i ch wurde dabe i 
auch die en t sprechende ä l tere und m o d e r n e 
L i t e r a t u r berücks ich t ig t , bzw. bea rbe i t e t 
und verwendet (Azo, Ba r t a lus , Windsche id , 
Ihe r ing , Unger , M a r t o n , Mazeaud, T u n c , 
Ehrenzweig , Rodière , K a u f m a n n , Eörs i , 
Neufe ld , Driver , Miles, J o f f e , L u b y und 
viele andere sind als »Zeugen« u n d »Erfin-
der« der immer neuen E l e m e n t e der i m m e r 
d a u e r n d e n E n t w i c k l u n g der H a f t u n g s -
prinzipien zugezogen worden) . 
IV. 
D a es k a u m mögl ich wäre die einzelnen 
Abschn i t t e des Buches e ingehend , ja sogar 
n u r allgemein zu beschre iben , seien hier 
— wie schon gesagt : p a r s p ro to to — die 
Schlussfolgerungen eines Abschn i t t e s , und 
zwar des Abschni t t es des sozial ist ischen 
R e c h t e s in deu t scher F a s s u n g gegeben. 
Die historische, r ech t sdogmat i sche , soziale, 
ökonomische, poli t ische u n d moral i sche 
Analyse der einzelnen I n s t i t u t i o n e n und 
Pr inz ip ien des sozialistischen Hal ' tungs-
r ech t s kann hier n ich t r ep roduz ie r t wer-
den , doch aber die sich d a r a u s e rgehenden 
Schlussfolgcrungen, dergleichen es nach 
jedem Abschni t t g ib t . Diese Schlussfolge-
rungen sollten sons t dazu berufen sein, 
die wichtigsten E t a p p e n und E l e m e n t e 
de r historischen Synthese der z ivi l recht-
lichen Veran twor t l i chke i t a u s u n e r l a u b t e r 
H a n d l u n g darzus te l len . N u n also die 
Schlussfolgerungen des Abschn i t t e s »Haf-
tungssys tem des sozialist ischen Rechtes« 
(S. 512—518.) 
1. Die grundsätzlichen Faktoren der 
Entwicklung und Umwandlung des soziali-
stischen Haftungssystems sind jene sozialen 
und ökonomischen Verhältnisse bzw. rechts-
politische Zielsetzungen, die auf die soziali-
stische Gesellschaftsordnung als characteri-
stisch erscheinen; das sind also — dem 
Wesen nach — die fo lgenden: 
a ) U n t e r sozialist ischen Verhä l tn i s sen 
werden die sozialen In te ressengegensä tze 
— im Verhäl tn is der Menschen un te re in -
a n d e r und der Menschen zum S t a a t — 
grundsätz l ich d u r c h I n t e r e s s e n i d e n t i t ä t 
e r se tz t . Dadurch ist abe r die Möglichkeit 
11 Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
166 Recensiones 
d e r Verha l t ensa r t en verschiedenen Ur -
sp rungs , die durch S e h a d e n z u f ü g u n g diese 
I n t e r e s s e n i d e n t i t ä t ver le tzen , n ich t aus-
geschlossen. Ih r Real i s ie ren gilt abe r n a t ü r -
lich a ls verboten , d a s se i tens der gegebenen 
P e r s o n der E x k u l p a t i o n bzw. der Gu t -
í n a c h u n g bedarf . 
b) Die gesel lschaf t l iche — le tz ten E n -
des recht l iche — Ver t e id igung gegen solche 
V e r h a l t u n g s a r t e n bzw. die B e k ä m p f u n g 
so lcher P h ä n o m e n e m u s s sich auf alle 
W e r t e u n d Verhä l tn i s se ers t recken, de ren 
S c h u t z und F ö r d e r u n g v o m his tor ischen 
W e r d e g a n g der sozial is t ischen gesel lschaft-
l ichen Ordnung n i c h t ge t r enn t werden 
k a n n bzw. dazu uner läss l ich ist . 
c ) I n einer sozial is t ischen Gesellschafts-
o r d n u n g , deren ökonomische Basis das 
gesel lschaft l iche E i g e n t u m bildet, s ind die 
P r o d u k t i o n s m i t t e l a l lgemein gesel lschaft-
l iches E igen tum. Die Menschen beteil igen 
sich a n der gesel lschaft l ichen P r o d u k t i o n 
Im R a h m e n b e s t i m m t e r Betr iebs- , Genos-
senscl iaf ts - usw. -ko l lek t iven , und h a b e n 
a m N a t i o n a l e i n k o m m e n en t sprechend ihrer 
ge le is te ten Arbe i t te i l . D a r a u s folgt , dass 
bei d e m Sankt ion ieren de r n icht zugelasse-
n e n und Schaden verursachendenVerha l tens-
art,en die den Warenve rhä l t n i s s en en t -
sp r ingende R e p a r a t i o n differenzier t au f -
z u t r e t e n ha t , dass we i t e rh in bei der Aus-
g e s t a l t u n g der r ech t l i chen S t r u k t u r der 
H a f t u n g s v e r h ä l t n i s s e jene Gesellschafts-
f o r m a t i o n e n , Ko l l ek t iven berücks ich t ig t 
w e r d e n müssen, in de ren R a h m e n , als 
d e r e n Mitglieder die e inze lnen S t aa t sbü rge r 
in d e r gesel lschaf t l ichen P r o d u k t i o n teil-
n e h m e n . 
d) Z u m Wesen d e r sozialistischen The-
orie gehör t die s t ä n d i g e Be jahung u n d 
die zielbewusste Förde ru r ig der E n t w i c k -
lung des Menschen u n d der Gesel lschaf t , 
im al lgemeinen der V e r ä n d e r u n g der W e l t . 
Die sozialistische Gese l l schaf t ver füg t dazu 
ü b e r e ine Vielfalt v o n Mi t t e ln — auch zur 
a l lmähl ichen A u s s c h a l t u n g der del iktuel len 
E r sche inungen . E i n e s dieser Mittel is t d a s 
R e c h t , die H a f t u n g s n o r m e n bzw. die 
H a f t u n g s s a n k t i o n e n , de ren A n w e n d u n g 
logisch n u r d a n n vo rgenommen werden 
k a n n , wenn das zur Überwindung de r 
gegebenen Er sche inungen bzw. der gege-
benen Ve rha l t ensa r t en als no twendig er-
scheint , u n d wenn du rch die Sankt ionen 
— e n t w e d e r von der Seite des Grundes , 
oder von der des Masses gesehen —• die 
gewünschte W i r k u n g erzielt werden k a n n ; 
näml ich die E rz i ehung der Mensehen, die 
V e r m i n d e r u n g der Quellen der Del iktser-
sche inungen, die R e p a r a t i o n der zugefüg-
t en Schäden . 
2. Hins icht l ich der allgemeinen Bestim-
mungen der Verantwortlichkeit folgen a u s 
den hier geschi lder ten Prämissen die 
folgenden g rundsä tz l i chen Konsequenzen : 
a ) W e n n j e m a n d im Besitze seines 
E ins i ch t sve rmögens m i t e inem gesell-
schaf t l ich missbi l l igten und dahe r a ls 
rechtswidr ig dek la r i e r t en Verhal ten e inem 
A n d e r e n Schaden ve ru r sach t , ist er 
u n t e r den Bed ingungen der s tändig wach-
senden Sorgfa l t san fo rde rungen — zu r 
W i e d e r g u t m a c h u n g , R e p a r a t i o n verpf l ich-
t e t . 
E s l iegt d a h e r auf der H a n d , dass 
d ie jenigen, denen das Eins ich tsvermögen 
abgängig ist, in d iesem Sinne al lgemein 
n i ch t zur V e r a n t w o r t u n g gezogen werden 
können . Das k a n n ausnahmsweise n u r 
d a n n zugelassen sein, wenn das Vermögens-
verhä l tn i s des Geschädigten u n d des 
ve r schu ldensunfäh igen Verursachers d a s 
o f f enba r r ech t f e r t i g t . 
U n t e r sozialist ischen Verhäl tnissen be-
s t e h t in der Vermögenslage der S t a a t s b ü r -
ger keine derar t ige Divergenz, die die 
B e h a u p t u n g der Veran twor t l i chke i t ledig-
lich auf G r u n d bes tehender Untersch ied-
l ichkeit der Vermögenslage der S t a a t s b ü r -
ger basieren liesse. Deswegen k a n n die 
Bi l l igke i t shaf tung als al lgemeingült iges 
H a f t u n g s p r i n z i p , a l lgemein nicht angenom-
men , bzw. al lgemein nicht ve r te id ig t 
werden . Die »Millionär-Klausel« des moder -
nen kapi ta l i s t i schen H a f t u n g s s y s t ems , ist 
- als i ronischer Ausd ruck der E n t w i c k -
lung — aus Mangel a n Millionäre — u n -
zei tgemäss geworden . 
b) Die Sank t ion des missbilligten u n d 
schadenveru r sachenden Verhal tens ist i m 
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al lgemeinen die volle Repa ra t i on . D a s 
Ger icht k a n n aber die f ü r den Schallen 
ve ran twor t l i che Person aus besonderen 
Bil l igkei tsgründen (grosse Differenz in der 
Vermögenslage, andere Bil l igkei tsgründe, 
die m i t Bezug auf die erzieherische Rollo 
der Sank t ionen zu berücksicht igen s ind) 
von der Verantwor t l ichke i t teilweise be-
f re ien . Die Kalkula t ions- bzw. Berech-
nungsbas i s des Masses der Veran twor t l i ch-
kei t is t na tü r l i ch der e f fek t ive Schaden 
( d a m m n u m emergens) und der ausgefal lene 
Gewinn ( lucrum cessans). 
c) V o n der sozialistischen Rech t san -
s c h a u u n g ist die »Kapitalisierung«, die 
mater ie l le , das heisst geldliehe Bemessung 
der mora l i schen W e r t e f r e m d , das soziali-
st ische Zivilrecht ist in dieser Hins ich t 
d e m Warenve rhä l t n i s n ich t to ta l un t e r -
worfen . Dahe r k a n n moral ischer Schaden 
nach Mehrhe i t smeinung , m i t mater ie l len 
Mit te ln (mit Geld) al lgemein nicht kompen-
siert bzw. erse tz t werden . I m Fal le 
moral i schen Schadens, ist der bezi f ferbare 
materiell«; Schaden —- wenn es dessen 
g ib t — jener Grund , der als A u s g a n s p u n k t 
des Anspruches zur E n t s c h ä d i g u n g d ienen 
k a n n . 
d) Die Zus t immung dos Beschäd ig ten 
kann n u r dann das Ausbleiben der E n t -
schäd igung recht fer t igen , wenn der Scha-
den keine gesellschaft l ichen In te ressen 
ver le tz t oder ge fäh rde t . 
3. Der Schutz des Lebens, der Oesundheit 
des Menschen und anderer Interessen kann 
auch strengere Hajtungsnormen, Yerant-
wortlichkeitsprinzipien erfordern. 
U n t e r kapi ta l is t ischen Verhäl tn issen 
h a t sich ein langer und zäher K a m p f 
en twicke l t , dessen Wesen in den fo lgenden 
zusammengefass t werden k a n n : s t änd ige 
B e s t r e b u n g und zeitweise h a r t e r K a m p f 
se i tens der besitzlosen Massen und Aller , 
die im R a h m e n der modernen Indus t r i e -
p roduk t ion , als Folge deren gefähr l ichen 
C h a r a k t e r s , Schaden e r l i t t en haben, a u c h 
d a n n E n t s c h ä d i g u n g zu e rha l ten , wenn 
d e m E igen tümer , der be t rof fenen P e r s o n 
( s e i e s e i n e physische, oder juris t ische Pe r -
son im In teresse deren die P roduk t ion l ä u f t ) 
kein Verschulden zur L a s t gelegt werden 
k a n n . Wie b e k a n n t , hat dieser lange K a m p f 
zwar viele Erfolge gezei t igt , die sind abe r 
ziemlich widerspruchsvol l und bei we i t em 
noch n ich t al lgemein. 
Die A n w e n d u n g u n d F ö r d e r u n g der 
mode rnen Technik liegt im In teresse de r 
sozialistischen Gesel lschaf t . Zwar werden 
m i t der En twick lung der Technik i m m e r 
m e h r Produkt ionsprozesse ungefähr l i ch , 
die bisher als gefähr l ich angegeben waren , 
l iegt es doch auf der H a n d , dass die 
Eins te l lung immer moderne re r , grösserer 
Maschienen und ande re r technischen 
A p p a r a t u r e n , dass die industr ie l le »Ein-
spannung« chemischer und nuk lea re r Vor-
gänge selbst neben gröss te r Sorgfal t zu r 
Vermehrung der e r h ö h t e n Gefahrque l len 
f ü h r e n . Die beschädigten Menschen können 
n ich t der Ungowisshei t bzw. der E v e n -
tua l i t ä t ausgesetz t werden , ob die E n t -
deckung der bes tehenden oder n i ch t 
bes tehenden Schu lde lemente der vielen 
Schadenfäl le gel ingt oder n ich t . D a h e r 
war es logisch und auch e th isch gerech t -
fer t ig t , ja sogar unumgäng l i ch zu dekla-
rieren: Wer eine Tä t igke i t a u s ü b t , die m i t 
e rhöh te r Gefahr v e r b u n d e n ist , h a t den 
sich da raus e rgebenden Schaden — o h n e 
Rücks ich t auf sein Verschulden, sein 
persönliches Verha l ten , oder sonstige per-
sönliche U m s t ä n d e — zu erse tzen. Die 
H a f t u n g t r i t t n u r d a n n n i ch t ein, w e n n 
der Schäiliger beweist , dass der Schaden 
du rch das s chu ldha f t e Verha l ten des 
Beschädig ten , oder d u r c h ein u n a b w e n d -
bares Ereignis v e r u r s a c h t wurde , d a s 
ausserha lb des Bere iches der mi t e r h ö h t e r 
Gefahr ve rbundenen Tä t igke i t f ä l l t . 
H a n d e l t es sich u m Gebiete , auf denen 
sich zu der Tä t igke i t öf fent l ichen In t e r e s -
ses im Vergleich zu den no rma len »gefähr-
lichen Betr ieben« i m al lgemeinen noch 
eine grössere Gefah r der Schädigungen 
k n ü p f t , wie •/.. B. im B e r g b a u , d a n n hat 
das sozialistische R e c h t e inen e r h ö h t e n 
Schutz im Interesse der Bürge r au fzubr in -
gen; im posi t iven R e c h t wurde in dieser 
Sphäre die In s t i t u t i on der abso lu ten 
H a f t u n g entwickel t . 
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Diese H a f t u n g s n o r m e n t ragen neben 
d e r Sicherstellung de r mögl ichst grössten 
E n t s c h ä d i g u n g auch z u r wirkungsvollen 
P r ä v e n t i o n bei; sie zielen auf die Ver-
m i n d e r u n g der Gefah rque l l en ab — gleich 
o b menschliches V e r h a l t e n , oder technisch-
chemische Prozesse bzw. A p p a r a t u r e n . 
4. Die Menschen k ö n n e n und müssen 
in d e r sozialistischen Gesel lschaf t — beson-
d e r s was gesel lschaft l iche Z u s a m m e n h ä n g e 
b e t r i f f t — als Mitgl ieder be s t immte r 
Ko l l ek t iven b e t r a c h t e t werden , als Mit-
g l ieder bes t immte r Kol l ek t iven , die sieh 
i m R a h m e n der gesel lschaf t l ichen P r o d u k -
t i o n bilden. D a r a u s fo lg t jene Tendenz , 
d ie a ls Vergesellschaftlichring der indivi-
duellen Haftung b e n a n n t werden k a n n . 
Diese Tendenz rea l i s ie r t sieh, ihren 
H a u p t z ü g e n nach in zwei R ich tungen . 
E i n e r s e i t s dar in, dass angesichts d r i t t e r 
P e r s o n e n die Ve ran twor t l i chke i t der Kol-
l e k t i v e (des Bet r iebes , der Genossenschaft 
u n d ande re r I n s t i t u t i o n e n ) in den Vorder-
g r u n d t r i t t . Ander se i t s wieder dadu rch , 
d a s s das Mitglied, d a s den Schaden un-
m i t t e l b a r verursach t h a t , von der Kollek-
t ive zur V e r a n t w o r t u n g gezogen wird; 
wobe i aber die I n t e r e s s e n und spezielle 
L a g e der Kol lekt ive , d a s Verhäl tn is des 
Mitgl iedes zu der Ko l l ek t i ve und ande re 
pe rsön l iche U m s t ä n d e berücks ich t ig t ivei-
d e n ; d ie Repara t ion wird in dieser Sphäre 
a u f d e n zweiten P l a t z v e r d r ä n g t . 
Al l das bedeu te t , d a s s die Tendenz 
de r Vergese l l schaf t l ichung der individuel-
len Veran twor t l i chke i t n i c h t e twa in die 
R i c h t u n g der V e r m i n d e r u n g , oder Zerstö-
r u n g der individuellen Veran twor t l i chke i t 
w i r k t , im Gegenteil, sie wird zur E rhöh -
u n g u n d Fö rde rung de r individuellen 
Ve ran twor t l i chke i t f ü h r e n . J e n e r U m s t a n d 
n ä m l i c h , dass der Schäd ige r die Konse-
q u e n z e n seines V e r h a l t e n s vor seiner und 
f ü r seine Kol lekt ive , s t a t t vor e inem 
a n o n y m e n Gerieht , g u t z u m a c h e n h a t , 
g e s t a l t e t die Veran twor t l i chke i t viel m e h r 
u n m i t t e l b a r , m a c h t sie pädagogisch viel 
m e h r wirkungsvoll . 
a) Was die primäre Haftung der ver-
schiedenen Kollektiven b e t r i f f t (die d a n n 
Regress auf ihr Mitglied nehmen können) , 
also die H a f t u n g der Kol lekt ive als solche 
gegenüber d r i t t e n Personen , muss b e t o n t 
werden , dass der Entwickhingsprozess 
noch k a u m beendet ist . A m nähes ten zu 
der geschi lder ten Tendenz sind die H u f -
t u n g s n o r m e n hinsicht l ich der Ve ran twor t -
l ichkeit der Botr iebe und anderer I n s t i t u -
t ionen f ü r ihre Angestel l ten und Arbe i te r . 
Mit ganz wenigen A u s n a h m e n (s t ra f rech t -
liches oder vorsätz l iches Verhal ten des 
Schädigers) h a f t e t gegenüber dem Beschä-
digten immer der Be t i i eb , die be t rof fene 
I n s t i t u t i o n . Vie lmehr bedingt ist noch 
diese p r i m ä r e H a f t u n g der Kol lekt ive im 
Verwal tungswesen , also auf dem Gebiete , 
was o f t m i t d e m W o r t »Amtshaf tung« 
bezeichnet wird. 
b) Die hier als p r i m ä r e H a f t u n g der 
Kol lek t ive geschilderte Rech t s ins t i tu t ion 
ist noch eine zivilrechtl iche I n s t i t u t i o n , 
die d a r a u s folgende andere Seite, der 
Regress also (es h a n d e l t sich nicht m e h r 
u m einen Regress im t radi t ionel len u n d 
zivi lrechtl iehen Sinne) ist aber ke ine 
zivi lrechtl iche I n s t i t u t i o n m e h r ; das innere 
Zur-Verantwortung-Ziehen ist weder for-
mell b e t r a c h t e t , noch im Wesen ein R e -
gress. Es geh t d a r u m , dass — mi t den berei ts 
e r w ä h n t e n A u s n a h m e n — das Mitglied 
der Kol lek t ive u n t e r besonderen H a f t ungs-
n o r m e n der Kol lek t ive die Veran twor t -
l ichkeit schulde t , sei es, weil die Kollek-
t ive s t a t t ihm, wegen eines durch ihn 
ve ru r sach ten Schadens gegenüber einer 
d r i t t en Person schon e inges tanden ist u n d 
d a d u r c h sie selbst Schaden er l i t ten ha t , sei 
es, weil das Mitglied durch ein schädliches 
Verha l t en u n m i t t e l b a r der Kollekt ive einen 
Sehaden zugefüg t h a t . Diese innerbet r ieb-
liche W e l t der mater ie l len Verantwor t l ich-
kei t ist — durch ihre spezifischen Nor -
m e n — die arbeitsrechtliche bzw. genossen-
schaftsrechtlich materielle Verantwortlich-
keit. Die wicht igs ten Züge dieser I n s t i t u -
t ion : 1. Sie bed ing t eine bes tehende 
Mitg l iedschaf t zu e iner Kol lekt ive . 2. D e r 
G r u n d der Veran twor t l i chke i t ist das 
Versehuldenspr inz ip . 3. Die Veran twor t -
l ichkei t ist m i t Ve rmi t t l ung m e h r e r e 
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Ges ich t spunk te b e s c h r ä n k t . Sie ist zu-
nächs t ü b e r h a u p t be sch ränk t , da sie nu r 
ausnahmsweise auf volle Kompensa t ion 
und luc rum cessans ge r i ch te t ist. Des 
wei teren ist sie dann d u r c h die materiel le 
Lage , die Art und Grösse der Schuld, die 
E igenscha f t der Stel lung im Betr ieb und 
du rch ande re U m s t ä n d e des Schädigers 
be sch ränk t . 4. Die B e h a u p t u n g der ma te -
riellen Veran twor t l i chke i t , die Fassung 
eines b indenden Beschlusses (Urteile in 
ana logem Sinne) gehören vor die bes t imm-
t e n Organe der Kol lek t ive , ordentl iche 
Ger ich te können n u r nacli Beendigung 
des a rbe i t s reeht l ichen bzw. genossen -
schaf t s rech t l i chen Ver fah ren e ingeschal te t 
werden . 
5. Versicherung und materielle Verant-
wortlichkeit haben auch im sozialistischen 
R e c h t zwei A n k n ü p f u n g s p u n k t e . Und 
zwar auf der Ebene der Sozialversicherung 
u n d der Ha f tungsvc r s i cbe rung . 
a) Alle Leis tungen der Sozialversiche-
rung s tehen den Berech t ig t en (zur Zeit, 
f a s t die ganze Gesellschaft) auf dem objek-
t iven Grund zu, dass sie im Arbeitsver-
hä l tn i s s ind, oder waren (Pensionierten) , 
bzw. dass sie un te rha l tungsberech t ig te 
Ve rwand te des Versicherten s ind. Anknüp-
f u n g s p u n k t e mi t H a f t u n g s r e c h t sind: 1. 
Die sogonnanton Personenschaden werden 
im Grunde von der Vers icherung getragen, 
hinsichtl ich dieser Schäden ist gegenüber 
d e m Schädiger die Vers icherung zur E n t -
schädigung berecht ig t , de r Beschädigte 
kann nur jene Schäden v o m Schädiger 
fordern, die ausse rha lb der Leis tungen der 
Versicherung fal len. 2. Da im G r u n d e 
genommen die ganze Gesellschaft an der 
obligatorischen al lgemeinen Sozialversiche-
rung beteil igt ist , en t fä l l t der sonst 
allgemein berech t ig te r zivilrechtliche Be-
dar f , die sogenann te Bi l l igkei tshaf tung 
als Generalklausel im Zivilrecht (als ultima 
ratio beim Feh len der sonstigen H a f t u n g s -
bedingungen u n d beim Bestehen grosser 
Vermögensunterschiede zu Guns ten des 
Verursachers) zu haben . 
b) Die Haftungsversicherung als Pfl icht -
Versicherung weis t im sozialistischen Rech t 
in vieler H ins i ch t berei ts bekann te Motive 
auf . Nämlich, dass der Beschädigte sicher 
und möglichst sclmcll zur En t schäd igung 
komme, bzw. die grundlegend gleiche 
Si tuat ion: die massenweise Schädigungen 
im modernen hochtechnis ie r ten Verkehr . 
Die Haf tungsve r s i che rung sichert die Ver-
teilung der Las t en der ob jek t iven H a f t u n g , 
bewahr t abe r auch die erzieherischen 
Elemente der Veran twor t l i chke i t , da der 
Beschädigte i m m e r den Schädiger klagen 
muss (die Vers icherung übern immt n u r 
die Zahlungspf l icht ), und in be s t immten 
Fäl len die Versiehe r u n g gegen den Ver-
sicherten (z.B. wegen Vorsatz) auch Regress 
nehmen kann . 
Un te r sozialist ischen Verhäl tnissen sind 
u .E . die Bed ingungen gegeben der I n s t i t u -
tion der Vers icherung noch weitere Wir-
kungsmögl ichkei ten e inzuräumen. 
István Kertész: Die Grundfragen der disziplinaren 
Verantwortlichkeit im Arbeitsrecht* 
Das B u c h von István Kertész b ietet 
jedem J u r i s t e n eine au f regende Lek tü re . 
I h r Gedankenre i ch tum, ihre — auf den 
ers ten Blick vielfach über raschenden — 
originellen Festel lungen lösen Zus t immung 
oder Widerspruch aus, u n d so bezieht der 
•KERTÉSZ ISTVÁN, A fegyelmi felelősség alapkérdései 
a munkajogban[— ]. Közgazdasági és Jogi könyvkiadó, 
Budapest 190 p. 
Verfasser den Leser sozusagen m i t in die 
Wel t der behande l t en P rob lemat ik ein. 
Diese W i r k u n g wird noch geförder t da-
durch , dass er seine hochs tehenden theore-
tischen A u s f ü h r u n g e n mit gemeinvers tänd-
lichen p rak t i schen Beispielen u n t e r b a u t 
und — wo es a n g e h t — mit belletr ist ischen, 
kuns th is tor i schen Zi ta ten und Vergleichen 
m e h r farbvol l g e s t a l t e t . 
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I m einlei tenden Tei l behande l t der 
V e r f a s s e r kurz die N o t w e n d i g k e i t und den 
Begr i f f der Arbei tsdiszipl in. Bei der Aus-
f ü h r u n g seiner P r ü f u n g s m e t h o d e verweis t 
e r d a r a u f , dass sich die disziplinare Ver-
a n t w o r t u n g nicht u n t e r s u c h e n lässt , ohne 
in gewissem Sinn d a s p r i m ä r e Rech t s -
v e r h ä l t n i s zu klären, d a s diese Veran twor t -
l i chke i t begründet . 
D ie Klä rung der Vor f r agen besorgt er 
i m e r s t e n Teil u n t e r d e m Titel »Das 
Arbe i t s r ech t sve rhä l tn i s u n d die Arbei ts-
disz ipl in als recht l iche Pf l icht« . Aus d e m 
Begr i f f sgebie t des Arbe i t s r ech t sve rhä l t -
n isses g re i f t er nu r e inen, abe r sehr wesent-
l ichen Teil heraus, näml i ch , den Zusam-
m e n h a n g zwischen d e m I n h a l t des Arbei ts-
rech t sverhä l tn i s ses m i t d e m individuel len 
Wi l l en seiner Sub jek t e . D a s Wesen seiner 
diesbezügl ichen A u s f ü h r u n g e n (Kapi te l I ) : 
D a s Arbe i t s r ech t sve rhä l tn i s kennze ichnet 
sich d u r c h die Fre ihe i t des Arbei t sver t rags , 
d e r dieses Rech t sve rhä l tn i s zus tandebr ing t , 
zugle ich aber d u r c h den zwingenden 
C h a r a k t e r der N o r m e n (ius cogens), die 
d e n I n h a l t des Rech t sve rhä l tn i s ses be-
s t i m m e n . Das R e c h t s v e r h ä l t n i s e n t s t e h t 
d u r c h die übe re ins t immende Willenser-
k l ä r u n g des W e r k t ä t i g e n u n d des Arbei ts -
g e b e r s über den Arbe i t sk re i s — und d a m i t 
z u s a m m e n über den Arbe i t s lohn —, sowie 
d e n Arbei t sp la tz u n d die Arbei tszei t . 
H i n g e g e n können sich die Par te ien n i c h t 
h ins ich t l i ch der Arbe i t sbed ingungen ver-
e i n b a r e n , die — ohne Rücks ich t auf d e n 
Wi l l en der Par te ien — u n m i t t e l b a r in den 
R e c h t s n o r m e n festgelegt s ind. Das heisst 
a l so : »Das dogmatische W e s e n des Arbei ts-
rech t sverhä l tn i s ses is t — Fre ihe i t in der 
W a h l der Arbeit , G e b u n d e n h e i t h ins icht -
l ich de r Arbei tsbedingungen.« Die aus-
f ü h r l i c h e und überzeugende E r k l ä r u n g 
d ieses Dualismus k ö n n e n wir hier n u r 
g e d r ä n g t wiedergeben. D e m n a c h stellt das 
sozial is t ische R e c h t s s y s t e m der Par te ien-
v e r e i n b a r u n g h ins ich t l ich der Arbei ts -
b e d i n g u n g e n keine S c h r a n k e n , sondern 
m a c h t anderes oder m e h r als das, i n d e m 
es die Möglichkeit de r B e s t i m m u n g der 
Arbe i t sbed ingungen de r H e r r s c h a f t des 
Par te ienwil lens ü b e r h a u p t entz ieht . Diese 
Methode der u n m i t t e l b a r e n rech tsnorma-
t iven Regelung b r ing t das Pr inzip der 
sozialistischen Gle ichbehandlung zum Aus-
d ruck , das Pr inz ip de r sozialistischen 
Ver te i lung im Ausmass der Arbei t , das 
heisst es verh inder t , dass die Unte rneh-
m u n g auf Grund a r b e i t s f r e m d e r Gesichts-
p u n k t e weniger oder m e h r bieten könne 
als dem Werk tä t igen f ü r seine Arbe i t 
gebüh r t . Der Verfasser wiest zugleich 
darauf hin , dass die Ver t ragsfre ihei t , die 
Fre ihe i t der Wahl der Arbeitsstel le n ich t 
eine bloss recht l iche K o n s t r u k t i o n bedeu-
t e t , sondern dass diese E i n r i c h t u n g in der 
die Arbeitslosigkeit besei t igenden G< sell-
s cha f t so rdnung zu e iner realen Fre ihe i t 
der Werk tä t igen wurde . 
Richt ig f inden wir es auch , das Arbei ts-
verhä l tn i s als eine E i n h e i t des Willens-
und Bindungsverhä l tn i sses aufzufassen, 
ebenso wie den S t a n d p u n k t — den auch 
der Verfasser h e r v o r h e b t — dass diese 
Def in i t ion n ich t n u r f ü r dieses Rech tsver -
hä l tn is gil t , während sich — wie er dies 
a u s f ü h r t — diese E l e m e n t e bei anderen , 
n ich t a rbe i t s recht l ichen Rech t sve rhä l t -
nissen in anderer Weise ve rknüpfen . 
Das I I . Kap i t e l »Die Arbeitsdisziplin 
als rechtl iche Pf l icht« beg inn t mi t e inem 
kurzen , aber sehr i n t e r e s san t en Überb l ick ; 
des wei teren b ie te t es die Analyse des 
I n h a l t s und der N a t u r der arbeitdiszipli-
n a r e n Verpf l ich tung u n d behandel t ab-
schliessend die Mit te l zur Anei ferung der 
Arbeitsdiszipl in. 
Der Verfasser klassif iz ier t den I n h a l t 
der P f l i ch t der Arbei tsdiszipl in danach , in 
welchem — näheren oder en t fe rn te ren — 
Zusammenhang die e inzelnen Verbindlich-
kei ten mi t der Arbe i t sve r r i ch tung s tehen . 
I n dieser Hins ich t s te l l t er drei S tufen auf : 
a) die Arbe i t sve r r i ch tung selbst, b) enge 
V e r k n ü p f u n g der Verp f l i ch tung mi t der 
Arbe i t sver r ich tung (z.B. die Verpf l ich tung 
zum Schutz des gesellschaft l ichen Eigen-
tums) , с) en t f e rn te re a b e r irgendwie noch 
bes tehende V e r k n ü p f u n g zwischen den 
beiden (z.B. das d e m Wirkungskre i s en t -
sprechende Benehmen) . 
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Dor Au to r befasst. sich e ingehender m i t 
den Rech t en des sozialist ischen Arbeit-
gebers, die er als zweckbedingte Befugnisse 
bezeichnet . Vergleichend stel l t er fest , 
dass die R e c h t e des sozialist ischen Arbei t -
gebers ein engeres Gebie t umfassen als die 
des kapi ta l i s t i schen Arbe i tgebers , das 
heisst , dass weniger F ragen der E r w ä g u n g 
des sozialistischen Arbei tgebers anhe im-
gestel l t s ind, als d e m Wirkungskre i s des 
kapi ta l is t i schen Arbei tgebers . Als Beispiel 
e r w ä h n t er gegenüber dem e igenmächt igen 
K ü n d i g u n g s r e c h t dos kapi ta l i s t i schen Ar-
bei tgebers das an gesetzliche B e g r ü n d u n g 
g e k n ü p f t e K ü n d i g u n g s r e c h t des sozialisti-
schen Arbe i tgebers . Die re la t iv gebundene 
Rech tss te l lung des sozialistischen Arbei t -
gebers f ü h r t er auf den persönlich-gemein-
schaft l ichen Charak te r des sozialistischen 
gesellschaft l ichen Arbei t sverhäl tn isses und 
demen t sp rechend auf die freiwillige und 
zugleich gebundene N a t u r des sozialisti-
schen Arbei t sverhä l tn isses zurück . Grös-
sere B e a c h t u n g verdienen die weitergehen-
den Aus füh rungen des Verfassers da rübe r , 
dass die B i n d u n g auch in jenen Befugnissen 
des Arbei t sgebers zum Ausdruck k o m m t , 
deren A u s ü b u n g die R e c h t s n o r m dem 
Ermessen des Arbe i tgebers über läset . E r 
weist darauf hin , dass dieses Ermessen 
kein e infaches sub jek t ives R e c h t bedeu te t , 
also n ich t die Möglichkeit eines ungebunde-
nen Hande lns , sondern »eine spezifisch 
kennzeichnende und typisch n u r im sozia-
listischen Rech t s sys t em a u f t r e t e n d e Ar t 
des sub jek t iven Rechtes«. Denn der Direk-
tor der s taa t l ichen U n t e r n e h m u n g ist 
n ich t dazu berufen , seinen persönlichen 
Willen durchzuse tzen , sondern er h a t dem 
Zweck zu dienen, zu dessen E r fü l l ung ihm 
sein Wirkungskre i s verl iehen wurde . Und 
die Befugnisse des Arbei tgebers wurden 
ihm d a r u m über t ragen , dami t die U n t e r -
n e h m u n g ihre B e s t i m m u n g — die Organi-
s ierung der gesellschaft l ichen Arbeit. — 
erfül le . (Daher die B e n e n n u n g »zweck-
bedingte Befugnis«.) Die gleiche Auffassung 
ergibt sich auch bei der P r ü f u n g der 
arbei tsdiszipl inaren Verpf l i ch tungen von 
der Seite des Arbe i tnehmers her , indem 
de r Arbe i tnehmer den zweckdienlichen 
Anweisungen un t e rwor f en ist . D u r u m ist 
e r berecht ig t , auf zweckwidrige Anweisun-
gen a u f m e r k s a m zu m a c h e n , und in gewis-
sen Fäl len auch d a z u verpf l i ch te t . D a s 
E rgebn i s der zweiseitigen P r ü f u n g l a u t e t 
k u r z zusammengefass t : »Die P f l i ch t de r 
Arbei tsdiszipl in ist e ine zweckgebundene 
Pf l ich t« . . 
I m wei teren Ver lauf hefasst sich de r 
A u t o r — im Z u s a m m e n h a n g m i t d e m 
moral i schen I n h a l t u n d den Sub j ek t en des 
Arbe i t s rech t sverhä l tn i s ses — mi t der N a -
t u r und der Rech tss te l lung der Be t r i ebs -
kol lekt ive . 
I m zweiten Teil seines Werkes behande l t 
de r Verfasser zuerst die rechtl iche V e r a n t -
wor t l ichkei t im al lgemeinen und s te l l t 
dabe i fest , dass die e inzelnen Rech t s sys t e -
m e die Veran twor t l i chke i t nie so vera l l -
g e m e i n e r t no rmie ren , sondern in i h r en 
spezif ischen F o r m a t i o n e n , wie z .B. d a s 
ungar ische R e c h t ilic zivilrechtliche Ver-
an twor t l i chke i t , die s t ra f recht l iche Ver -
an twor t l i chke i t usw. T ro t zdem weisen 
diese Sonderformen der Veran twor t l i chke i t 
gemeinsame Wesenszüge auf , die sich in 
a l len In s t i t u t i onen de r Veran twor t l i chke i t 
wieder f inden . Diese s ind : 1. Gegens tand 
al ler Verantwor t l ichke i t s formen ist e in 
f ü r die Gesellschaft nachtei l iges und d a h e r 
gesellschaft l ich inissbilligtes Verhal ten , d a s 
die R e c h t s o r d n u n g f ü r rechtswidr ig e r k l ä r t , 
2. jede Ar t der Veran twor t l i chke i t will 
p r i m ä r der Vorbeugung dienen, und zwar 
3. im Wege eines d a z u geeigneten N a c h -
tei ls als des Werkzeugs der V e r a n t w o r t -
l ichke i t . 
Wie der Verfasser fests te l l t , k a n n all-
gemein nur ein s chu ldha f t e s Verha l ten zu r 
Veran twor t l i chk ie t f ü h r e n . Die V e r a n t w o r t -
l ichkei t f ü r das rechtswidr ige Verha l t en 
auf die Schuld z u r ü c k z u f ü h r e n ist ge r ech t 
u n d zweckmässig. T r o t z d e m k n ü p f e n die 
verschiedenen Rech t s sys t eme die Fo lgen 
de r Veran twor t l i chk ie t n ich t nu r an schuld-
h a f t e s , sondern o f t auch an schuldloses 
Verha l t en . Bei der Ana lyse dieses U m s t a n -
des b ie te t der Verfasser einen ganz ku rzen 
geschicht l ichen Überb l i ck . E r stell t die 
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E n t w i c k l u n g da r , die von der Erfolgshaf-
t u n g in der Mehrzahl der p r imi t iven Rech te 
zu der in den m o d e r n e n kapi tal is t ischen 
u n d sozialist ischen R e c h t s s y s t e m e n glei-
cherweise bes t ehenden H a f t u n g f ü r die 
sog. gefähr l iche Be t r i ebe (Gefährdungs-
h a f t u n g ) f ü h r t e u n d stell t dabei fest , dass 
bei den heu t igen bürger l ichen Lösungen 
p r i m ä r das P r i n z i p des In teresses , bei den 
sozial ist ischen Lösungen p r i m ä r das Pr in-
z ip der P r ä v e n t i o n im B r e n n p u n k t s t eh t . 
Die E r k l ä r u n g der »Erfolgshaftung« der 
gefähr l ichen Be t r i ebe g r ü n d e t der Ver-
fasser auf die Fes t s te l lung von Gyula 
Eörs i , dass die Grund lage der zivilrecht-
lichen Veran twor t l i chke i t das verbesser-
liche Verha l t en ist , doch lässt sich n ich t 
n u r das s chu ldha f t e Verbal t en verbessern, 
sondern auch das m i t e rhöh te r Gefahr 
v e r b u n d e n e Verha l t en »gegen dessen be-
sondere Gefähr l ichke i t die In s t i t u t ion der 
z ivi l recht l ichen Veran twor t l i chke i t auch 
mange l s eines s c h u l d h a f t e n Verha l tens 
auss ichtsre ich a n k ä m p f e n kann«. Diese 
These d r ü c k t der Verfasser in se inem 
eigenen G e d a n k e n g a n g dah in aus, dass 
m a n »im Betä t igungsfe ld des m i t e rhöh te r 
G e f a h r v e r b u n d e n e n Bet r iebs auch gegen-
übe r d e m n ich t s c h u l d h a f t e n Verha l ten 
vorbeugende (beeinf lussende, verbessernde) 
Massnahmen t r e f f en kann« . A n der H a n d 
e ines Beispiels (drei se lbs tändig a rbe i tende 
F a c h l e u t e a rbe i t en je eine Methode der 
U n f a l l v e r h ü t u n g aus ; keine dieser Metho-
d e n ist vo l lkommen , doch aus der Zusam-
m e n s e t z u n g der dre i P läne ergib t sich eine 
E i n r i c h t u n g zur s icheren Abwehr der 
Unfä l le ) e rk l ä r t er , dass sich der Gross-
be t r i eb , als die G r u p p e von organis ier t 
z u s a m m e n w i r k e n d e n Menschen, qua l i t a t iv 
von der m a t h e m a t i s c h e n Summe, bezie-
hungsweise der mechan i schen Gesamthe i t 
de r einzelnen Mitgl ieder dieser Menschen-
g r u p p e un te r sche ide t . D a h e r ist der Gross-
be t r i eb zu grösseren Le is tungen fähig , 
a ls seine einzelnen Mitglieder gesonder t 
ode r insgesamt f ä h i g w ä r e n . Dies ist der 
G r u n d d a f ü r , dass die Schuld als eine 
de r individuel len Psyche angepass te K a t e -
gorie ihre E i g n u n g zur B e a n t w o r t u n g der 
F r a g e verliert , ob der Grossbetr ieb alle 
Mi t t e l angewand t h a t , die ihm zur A b w e h r 
des Schadens k r a f t seiner Organisat ion zur 
V e r f ü g u n g s t anden . 
I m § 12 des Ti te ls über die a rbe i t s -
recht l iche Veran tvor t l i chke i t ana lys ier t der 
Verfasser — abweichend von der in den 
arbe i t s recht l ichen Monographien b i she r 
gewohn ten , g e t r e n n t e n Behand lung der 
e inzelnen Veran twor t l i chke i t s formen — die 
arbe i t s recht l iche Veran twor t l i chke i t als 
einheit l iches Sys tem. Beim Vergleich der 
e inhei t l ichen arbei t srecht liehen V e r a n t -
wort l ichkei t m i t der zivilrechtlichen Ver-
an twor t l i chke i t k o m m t er zu fo lgenden 
Konklus ionen : a ) Die arbei ts recht l iche 
Veran twor t l i chke i t ist monist isch, es g ib t 
a lso im Arbe i t s rech t keine gesonder t en 
Veran twor t l i chke i t en f ü r den Ver t r ags -
b r u c h und fü r das rechtswidr ige Verha l t en , 
sonde rn es g r ü n d e t sich jede V e r a n t w o r t -
l ichkeit auf die Ver le tzung der a u s d e m 
Arbe i t s rech t sverhä l tn i s en t sp r ingenden 
Verpf l i ch tungen . Dieser Monismus der 
a rbe i t s recht l ichen Verpf l i ch tung s t a m m t 
duller , dass sich im Arbe i t s rech t sve rhä l tn i s 
die E lemente des im Arbe i t sve r t r ag auf 
sich genommenen Verha l tens n ich t von den 
Verha l t ense lemen ten abspal ten , die im 
Arbe i t s r ech t sve rhä l tn i s zu befolgen s ind , 
die aber n icht in der Vere inbarung , son-
de rn unmi t t e lba r in der R e c h t s n o r m en t -
ha l t en sind, b) Die arbei ts recht l iche Ver-
antwor t l ichkei t ist he terogen, das lieisst 
d ie Subjek te der Veran twor t l i chke i t h a f t e n 
verschieden. D e r Verfasser k n ü p f t se inen 
in den vorangehenden Kap i t e ln beschr ie-
benen Gedankengang weiter for t , das heiss t 
den Gedanken , dass der Bet r ieb als organi -
s ie r te Menschengruppe kollektive F ä h i g -
ke i t en h a t , übe r die der einzelne Mensch 
n i ch t ver fügen k a n n . Die E r k e n n t n i s 
dessen führ t den For sche r der a rbe i t s r ech t -
lichen Veran twor t l i chke i t dahin , dass m a n 
bei dem Be t r i eb , dem sozial is t ischen 
Arbe i tgeber a n d e r e Mass täbe anzuwenden 
h a t , als beim Menschen , bei dem W e r k t ä -
t igen . Da raus fo lg t , dass neben der Schuld-
h a f t u n g des W e r k t ä t i g e n , oder im Gegen-
sa tz zu ihr, der Be t r i eb , u n a b h ä n g i g v o m 
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Verschulden, das heisst nach einein s t ren-
geren Mass tab h a f t e t , als f ü r des Ver-
schulden . 
D e r Verfasser h e b t auch hervor , dass 
der sozialistische Botr ieb n ich t n u r die 
aus der Organisa t ion en t sp r ingenden Mög-
l ichkei ten ausnü tzen kann , sondern »mit 
Hi l fe der in der P l a n w i r t s c h a f t e n t h a l t e n e n 
Mach t gegebenenfal ls in der Lage ist, 
auch die K r ä f t e der ganzen Gesel lschaft 
als H e b e l zur Lösung einzelner entschei-
d e n d e r Aufgaben zu benützen«. Der ein-
zelne Mensch k a n n n a t u r g e m ä s s über 
keine solchen K r ä f t e ver fügen . Auf diesen 
U m s t a n d b a u t der Verfasser seine Folge-
r u n g über die He te rogen i t ä t der a rbe i t s -
recht l ichen Veran twor t l i chke i t auf und 
zeigt auch , dass sich im sozialistischen 
Arbe i t s rech t zur Haup t r ege l die ob jek t ive 
Veran twor t l i chke i t des Arbei tgebers en t -
wickel t . An d r i t t e r Stelle e rk lä r t der Ver-
lässer von der arbei ts recht l ichen Veran t -
wort l ichkei t , dass sie in ih ren Mit te ln 
n ich t gleichart ig ist . Mit dieser B e h a u p t u n g 
will er besagen, dass im U m k r e i s der 
arbei ts recht l ichen Veran twor t l i chke i t die 
her rschende Rolle des Gleichworts (dem 
Schaden en t sprechender Ersa tz ) als Sank-
t ion aufgehoben wurde . ». . . Das S u b j e k t 
der Veran twor t l i chke i t ha t die Pf l i ch tver -
l e t zung n ich t auf Grund der W a r e n v e r -
häl tn isse begangen, dahe r wird die Sank-
t ion , die bei ihm a m besten zur Vorbeu-
g u n g und Erz i ehung t aug t , grossentei ls 
u n a b h ä n g i g vom Gleichwert und erre icht 
die beabsicht igte W i r k u n g haup tsäch l i ch 
d u r c h E lemen te der Persönl ichkei t und 
der Gemeinschaf t .« Gegenüber dem vollen 
Schadenersa tz des Zivilrechts, das die 
Warenverhä l tn i sse , beziehungsweise die in 
W a r e n g e s t a l t ausgedrück ten sonst igen Ver-
mögensverhäl tn isse regel t , h a f t e t der Werk-
tä t ige im Arbe i t s rech t nicht f ü r den 
en tgangenen Gewinn und auch f ü r den 
ta t sächl ich erwachsenen Schaden n u r im 
besch ränk ten U m f a n g . 
D a s IV. Kapi te l des Buches hande l t 
übe r den Urnkreis und die E n t w i c k l u n g 
der disziplinaren Veran twor t l i chke i t . Der 
Verfasser zergliedert die disziplinare Ver-
antwor t l ichkei t in eine me t a juris t ische und 
eine juris t ische Veran twor t l i chke i t (I., I I . ) 
und befass t sich d a n n im I I I . Art ikel m i t 
der diszipl inaren Veran twor t l i chke i t der 
Genossenschaf tsmitgl ieder , im IV. Art ikel 
mi t jener der im Arbe i t sve rhä l tn i s s tehen-
den Werk tä t igen , m i t dieser Ka tegor i e 
e ingehender , wie dies das T h e m a e r fo rder t . 
Der folgende § 14 beschreibt die En twick -
lung der diszipl inaren Veran twor t l i chke i t , 
wobei der Verfasser die ungar ische Rech t s -
en twick lung bis zum J a h r e 1945, sowie 
das gegenwärt ig gel tende posi t ive R e c h t 
und die Ger ich tspraxis der en twickel ten 
kapi ta l i s t i schen S t a a t e n v o r f ü h r t und 
ana lys ie r t . 
Nach kurzer Dars t e l lung der Rech t s -
en twick lung des Disz ip l inar rechts in Un-
ga rn n a c h der B e f r e i u n g (1945) be-
hande l t das V. K a p i t e l des Buches 
den Begriff u n d die recht l iche N a t u r 
des Disz ipl inarvergehens u n d d a n n die 
A r t e n desselben. 
Vorangehend zeigt der Verfasser im 
Wege der posi t iv-recht l ichen Normen Un-
garns und ande re r sozialist ischer S t aa t en , 
dass das posi t ive R e c h t das Disziplinar-
vergehen n u r von der Seite der Pf l ich t -
ver le tzung her und in ziemlich al lgemeinen 
Zügen umgrenz t . 
I m Folgenden u n t e r s u c h t der Verfasser 
das Diszipl inarvergehen als gesellschafts-
ge fäh rdendes Verha l t en (IV) u n d dann als 
vorwerf bares Verha l t en (V). Die B e h a n d -
lung des F ragenkomplexes beg inn t er m i t 
der Fes ts te l lung, dass bei jeder Veran t -
wort l ichkei t ein Kennze i chen die gesell-
schaft l iche Gefahr des zug runde liegenden 
Verha l tens ist. Doch s ind f ü r die Gesell-
schaf t n ich t n u r jene Fä l l e des Verha l tens 
gefähr l ich , die das posi t ive R e c h t f ü r 
gefähr l ich e rk lä r t , denn m a n b r a u c h t 
n ich t jedes gesel lschaftswidrige Verha l ten 
mit recht l ichen Mit te ln zu b e k ä m p f e n . 
Die gesselschal'tliehe Gefah r des Verha l tens 
k o m m t auf der Ebene des R e c h t e s in der 
Gesta l t der Rech tswidr igke i t zum Aus-
druck . Auch bei der d isz ipl inaren Veran t -
wort l ichkei t bi ldet die gesellschaft l iche 
Gefahr ein l uha l t smerk ina l u n d das Diszip-
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l i na rve rgehen bedeu te t eben durch die 
Ve r l e t zung des recht l ich geschütz ten Ob-
j e k t s der disziplinaren Veran twor t l i chke i t 
eine G e f a h r fü r die Gesel lschaf t . D a s 
g e s c h ü t z t e R e c h t s o b j e k t ist in diesem 
Fa l l de r ungestör te A b l a u f der gesellschaft-
l ichen Arbei t . D a r a u s fo lg t , dass die 
P f l i ch tve r l e t zung zwar e ine Gefahr f ü r die 
Gese l l schaf t bedeu te t , d a s s aber , fal ls 
diese Gefah r nicht in de r unmi t t e l ba r en 
oder mi t t e lba ren S t ö r u n g des Arbe i t sab-
laufs z u m Ausdruck k o m m t , kein Diszip-
l i na rve r f ah ren a m P l a t z e i s t . Zur Fes ts te l -
lung des Diszipl inarvergehens k o m m e n 
a u c h »quanti tat ive« Er fo rde rn i s se h inzu , 
d a z .B. bei belanglosen schu ldha f t en 
P f l i ch tve r l e t zungen n i c h t d a v o n die R e d e 
sein k a n n , dass sie den unges tö r t en Arbei ts-
a b l a u f ver le tz ten oder ge fäh rde t en (z.B. 
e inmal ige Verspä tung v o n wenigen Minu-
ten) . Die gewichtende Bewer tung der 
P f l i ch tve r l e t zung k o m m t zu grösserer 
Rol le bei der Beur t e i lung jener Fäl le des 
Verha l t ens , die si t t l iche N o r m e n ver le tzen. 
W ä h r e n d m a n näml ich bei Ver le tzung der 
A r b e i t s m o r a l nu r be langlose Fäl le des 
V e r h a l t e n s aus dem U m k r e i s des Diszipli-
na rve rgehens ausscha l ten k a n n , werden 
Ver le tzungen der a l lgemeinen Moral n u r 
d a n n zu Disz ipl inarvergehen, wenn sie von 
e rns t l i cher Bedeu tung s ind . Dies ist d a m i t 
b e g r ü n d e t , dass die V e r l e t z u n g der N o r m e n 
der Arbei tsmoral u n m i t t e l b a r an der 
Arbe i t ss te l le h e r v o r t r i t t , während jene 
Ver le tzungen der sozial ist ischen Moral, die 
der Werk t ä t i ge fern v o n der Kol lek t ive 
de r Arbeitsstel le, in se inem Pr iva t l eben 
v e r ü b t , n u r in gewicht igeren Fäl len bis 
zur Arbeitsstel le ge langen u n d eine solche 
W i r k u n g auf die Mitgl ieder der Kol lekt ive 
a u s ü b e n können, die in m i t t e l b a r e r Weise 
e ine G e f a h r der S tö rung des Arbe i t sab laufs 
v e r u r s a c h t . 
N a c h der B e h a n d l u n g der gesellschaft-
l ichen Gefahi' als o b j e k t i v e r Ka tegor i e 
p r ü f t der Verfasser d a s Disz ip l inarvergehen 
von de r Seite des S u b j e k t s der Veran twor -
t u n g her , also in s u b j e k t i v e r Beziehung, 
wobe i er feststell t , dass a ls Diszipl inarver-
gehen ausschliesslich e in schu ldhaf tes Ver-
ha l ten des W e r k t ä t i g e n gel ten k a n n . 
Zusamenfassend de f in i e r t er den Begriff 
des Diszipl inar vergehen к fo lgendermassen: 
das Disz ip l inarvergehen ist eine zurechen-
bare ( schu ldhaf te u n d anrechenbare) Ver-
le tzung der Verp f l i ch tungen , die <fen 
W e r k t ä t i g e n a u s d e m Arbei t s rechtsver -
hä l tn i s (akt iven Arbei tsverhäl tn is ) belasten, 
u n d die die Gesel lschaf t im Wege de r 
u n m i t t e l b a r e n oder mi t t e lba ren S tö rung 
des Arbo i t sab lau f s der Bet r iebskol lek t ive 
ge fäh rde t . 
I m § 17 be r i ch t e t der Verfasser übe r 
die verschiedenen Möglichkeiten der Klass i -
f iz ierung der Diszipl inarvergehen und unter-
zieht d a n n zwei besondere T y p e n des 
Disz ip l inarvergehens , den e igenmächt igen 
Aus t r i t t des W e r k t ä t i g e n u n d das Diszipli-
narvergehen des W e r k t ä t i g e n in le i tender 
Stel lung e iner e ingehenden U n t e r s u c h u n g . 
Das VI . K a p i t e l des Werkes befass t 
sich u n t e r d e m Ti te l : »Die Diszipl inars t ra-
fe« mi t dem Begriff und der recht l iehen 
N a t u r tier diszipl inaren St rafe , m i t den 
einzelnen S t r a f a r t e n u n d mi t der Möglich-
kei t ihrer A n w e n d u n g . 
Bei der Ana lyse des Inha l t s der Sank-
tion der Veran twor t l i chke i t s tel l t der 
Verfasser fes t , dass der in ihr en tha l t ene r 
Nachte i l zwei T y p e n der Sank t ion aus-
gebildet h a t : den Schadenersa tz u n d die 
Sf ,rafe. Beide Sank t ionen k o m m e n in der 
Verhängung, beziehungsweise A n d r o h u n g 
eines Nachte i l s z u m Ausdruck , doch ist 
die S t rafe gänzl ich u n a b h ä n g i g v o m Scha-
denersa tz und e ignet sich daher zur Sank-
t ionierung auch do r t , wo keine mater ie l le 
Schädigung vor l iegt oder wo deren Wieder-
g u t m a c h u n g n i c h t möglich ist . 
Bei der E r f o r s c h u n g der Merkmale , 
die die Disz ip l inars t rafe von den übrigen 
Sankt ionen der V e r a n t w o r t u n g un t e r -
scheiden, weis t der Verfasser darauf hin , 
dass abweichend von der s t ra f recht l ichen 
St rafe , die p r i m ä r im E n t z u g der persön-
lichen Fre ihe i t be s t eh t und von der zivil-
recht l ichten H a f t u n g s s a n k t i o n , die als mate-
rieller Nach te i l a u f t r i t t , die Disziplinar-
s t rafe den W e r k t ä t i g e n im R a h m e n des ge-
sel lschaft l ichen Arbe i t sab laufs benachte i -
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l igt. Dor Nach te i l der Diszipl inars t rafe t ragt, 
haup t säch l i ch moral ischen Charak te r , doch 
k a n n zu der moral ischen Missbilligung in 
m a n c h e n Fäl len auch ein Nachte i l h inzu t re -
ten , der z u m zwangsweisen Verlassen des 
Arbei tskreises oder der Arbeitsstel le f ü h r t , 
a n der de r Werk t ä t i ge h ing ; duneben oder 
d a r ü b e r h i n a u s kann die Disz ip l inars t rafe 
auch zu unmi t t e lba ren mater ie l len Nach-
teilen f ü h r e n . 
U n t e r dem Titel »Die A r t e n der Diszip-
l inars t rafen« f ü h r t der Verfasser vor a l lem 
die Skala der Diszipl inars t rafen des unga-
rischen posi t iven Rech te s a n , dann zäh l t 
er die seinerseits bean t r ag t en S t r a f a r t en , 
beziehungsweise deren Anwendungsgeb ie te 
auf , u n t e r Analyse u n d B e g r ü n d u n g der 
einzelnen S t ra fen . Die einzelnen S t ra fen 
ka tegor is ie r t er nach ihrer N a t u r u n d 
ihrer Anwendba rke i t . D e m n a c h g ib t es 
re in moral ische S t ra fen u n d beruf l iche 
S t ra fen . Die berufl iche St rafe kann so 
beschaf fen sein, dass sie p r i m ä r die Tä t ig -
kei t des Werk tä t igen ä n d e r t und so, dass 
sie die Tä t igke i t des W e r k t ä t i g e n n i c h t 
b e r ü h r t . Hinsichtl ieh ih re r A n w e n d b a r -
kei t te i l t e r die beruf l ichen S t ra fen in abso-
lute , die sich gegen jeden Werk t ä t i gen an-
wenden lassen, und re la t ive , die m a n n u r ge-
gen gewisse Werk tä t ige anwenden k a n n . (So 
kann m a n z.B. einen Hi l f sa rbe i te r n ich t in 
eine niedr igere Arbei t ska tegor ie versetzen.) 
Abschliessend würde sich nach d e m 
zusammengefass ten Vorschlag des Ver-
fassers die neue Skala der S t ra fen folgender-
massen ges ta l t en : rein moral ische Diszip-
l ina r s t r a fen : 1. die R ü g e und 2. der Ver-
weis; beruf l iche S t ra fen sind 3. (einzeln 
oder zu zweit ve rhängbar ) а ) der E n t z u g 
oder die He rabse t zung von Begüns t igun-
gen auf fes tgesetz te Zeit , aber höchs tens 
auf zwei J a h r e , b) Ausschluss von der 
Möglichkei t der E r h ö h u n g des Arbe i t s -
lohnes (der s tufenweise Beförderung) auf 
fes tgese tz te Zeit, aber höchs tens auf zwei 
J a h r e , oder der Wider ru f der ausser tour -
lichen Befö rde rung oder die Zurücks te l lung 
in eine niedrigere Titel- oder R a n g s t u f e , 
с ) Verse tzung in einen a n d e r e n Arbei tskre is 
oder an eine andere Arbeitsstel le oder in 
einen niedrigeren Arbei t skre is (beides k a n n 
in eine andere Or t l ichkei t oder auch zu 
einer anderen U n t e r n e h m u n g geschehen), 
4. frist lose En t l a s sung . Als disziplinare 
Nebens t ra fe b e a n t r a g t der Verfasser den 
Wider ruf der ausze ichnenden Abzeichen 
(Titel oder Ehrend ip lome) , die m a n bei 
der Rüge n ich t anwenden könn te , bei der 
fr is t losen En t l a s sung hingegen zwangs-
mässig anwenden m ü s s t e . 
E ingehend befass t sich der Au to r m i t 
der frist losen En t l a s sung als der s t rengsten 
Diszipl inars t rafe . E r f ü h r t die diesbezüg-
lichen Vorschr i f ten der Arbe i t s rechte der 
sozialistischen L ä n d e r vor . I m Wege de r 
gründlichen Analyse der ungarischen Ge-
r ichtspraxis weist er u n t e r verallgemein -
dernden Schlüssen aus dieser Prax i s darauf 
hin , dass die Anwendbarke i t der s t rengsten 
Strafe gewöhnlich d u r c h drei F a k t o r e n 
beeinflusst wird, näml ich а ) die N a t u r 
des Vergehens, b) das q u a n t i t a t i v e Mass 
der Vergehen und с) in beiden Fäl len die 
Ges ta l tung der Beg le i t ums tände . D e r 
Verfasser be ton t , dass der U m s t a n d , dass 
sich die gegenwäl t ige Ger ichtspraxis r ich-
tig ges ta l te t h a t , die Notwendigke i t n ich t 
beseitigt, in der R e c h t s n o r m selbst den 
Diszipl inarbehörden eine R ich t schnur in 
dieser Frage zu bie ten . D e n n der R ich te r 
kann sich ers t nach Bemessung der Diszip-
l inars t rafe in die Angelegenhei t e inmengen, 
während der Gesetzgeber die Möglichkeit 
h a t , noch vor A n w e n d u n g der Strafe der 
Diszipl inarbehörde das Verfahren vorzu-
schreiben, die Schwere jener Disziplinar-
vergehen zu bes t immen , die die Bemessung 
der s t rengsten Disz ip l inars t rafe begründen . 
E ine solche recht l iche N o r m i e r u n g schü tz t 
zugleich den W e r k t ä t i g e n bei Vergehen, 
die u n t e r dieser Schwere liegen, gegen eine 
unbegründe te fr ist lose En t l a s sung . Dieses 
Kapi te l des Werkes , das eigehende Vor-
schläge des Verfassers ü b e r die disziplinare 
S t ra fska la e n t h ä l t , sowie der Schlussteil 
über die Disz ip l inarbehörden bietet — ne-
ben (1er theore t ischen F u n d i e r u n g —- auch 
eine konkre te Grundlage f ü r die Kodi f ika -
tion des Diszipl inarrechtes . 
G . G A R A N C S Y 
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Space Law Science in Hungary 
The s tudy of the legal problems of 
space explora t ion in H u n g a r y goes back to 
t he launching of the Spu tn ik - I . The f i r s t 
s t a t e m e n t s on the legal effects of th is 
historical even t have been published in 
dailies.1 Among legal quest ions raised by 
the orbi t ing art if icial satel l i tes Hungar i an 
jur is ts were in teres ted main ly in the effects 
of the new occurrence on sovereignty. 
The f i rs t art icles of space law in popular-
scientif ic and legal periodicals have been 
devoted to the p rob lem of terr i tor ia l 
sovereignty and overf l ight of satellites.-' 
For a long t ime this complex of juridical 
quest ions served as a basis in connection 
of which space lawyers in their comprehen-
sive ar t icles and p a p e r s discussed the 
probable direct ions t o w a r d s which space law 
science would tend . 3 The a t ten t ion of 
1
 The first evaluation of a juridical nature was 
Riven in an interview with professor GY. HAJDU of 
Budapest University. (A mesterséges hold útleveléről és 
a világűr jogi problémáiról. — Он the Passimrt. оf the 
A rtifieial Satellite and .Juridical Problems of Space.) Esti 
Hírlap, November 13, 1957, p. 3. 
' L. SZÍDECZKY-KAKDOSS, Felségjog a világűr-
ben (Sovereignty in Outer Space), Élet és Tudomány, 
1959, pp. 564 566.; GY. GÁL, l.égilér és világűr (Air-
space and Outer Space), Jogtudományi Közlöny, I960, 
pp. 565 — 574. English translation published in: Legal 
Problems of Space Exploration. A Symposium. U. S. Gov. 
Printing Off. Washington, 1961, pp. 1141 — 1156. 
311. SZEGŐ-BOKOR, A kozmikus térséggel kapcsola-
tos alapvető nemzetközi jogi kérdések (Basic Problems о/ 
International Law connected with Cosmic Space), Állam-
és Jogtudomány, 1962, pp. 190-225. ; I. CSABAFI, Űrku-
tatás — űrjog — békés egymás mellett élés) (Space Explo-
ration — Space Law — Peaceful Coexistence), Valóság, 
1963. pp. 75—83. (English version: Current Problems of 
Space Law in 1962. Mimeo. In Proceedings of the Fifth 
Coll. on the Law of Outer Space Varna Bulgaria, Sep-
t e m b e r 2 3 — 2 9 , 1 9 6 2 . ) L . SZADECZKY-KARDOSS, 
A világűrkutatiíl és n jogtudomány kapcsolatairól (On the 
Relations between Space Exploration and Jurisprudence), 
In tile Symposium: Az űrrepülés és a tudomány. (Astro-
nautics and Science) Budapest 1962, pp. 151 — 179. 
a u t h o r s lias been directed by the develop-
m e n t of space explora t ion and a s t ronau t ics 
t owards practical uses of these achieve-
m e n t s with the resul t t ha t art icles discuss-
ing pract ical space law prob lems h a v e 
been published in Hunga r i an periodicals.4 
The leading p rob lems establ ished a n d 
specified by in te rna t iona l space law l i tera-
t u r e brought about also in H u n g a r i a n 
s t u d i r s cer ta in specialization. The a u t h o r s 
concen t ra ted on detai led p rob lems of 
theory and codificat ion5 , and as a r e su l t 
4
 GY. GAL, Some legal Aspects of the Uses of Recon-
naissance Satelliies. (Mimeo.) Proceedings 1962.; J . 
IVANYI, Távközlési rend vagy hulldmháború (Order of 
Telecommunications or War of Frequencies), Az űrrepü-
lés és a tudomány. Budapest, 1962, pp. 209 — 306.;  
Thoughts on Legal Provisions to Improve and Safeguard 
Space Communications. Telecommunications Journal , 
1 9 6 3 , p p . 7 3 - 7 6 . J . IVANYI — L . SZADECZKY-KARDOSS, 
,4z űrhajózás a közlekedés és a hírszolgálat szemszögéből 
(Astronautics from the Aspect of Communication and 
Telecommunications), Közlekedési Közlöny, 1959, pp. 
512 — 515.; A mesterséges égitestek gyakorlati felhasználá-
sának néhány jogi kérdése (Some legal Questions of 
Practical Uses of Artificial Satellites). Természettudo-
mányi Közlöny 1963. pp. 193-194.; L. SZADECZKY-
KARPOSS: A világűrkutatás folyamán alkalmazott meteoro-
lógiai mesterséges holdak keringésélel kapcsolatos jogi 
kérdésekről (On Some legal Aspects of Meteorological 
Problems in Space Research), Időjárás,1963,pp. 303 — 306;  
Legal Aspects of Meteorological Problems in Space Explo-
ration (Mimeo.) Proceedings Paris 1963.; A világűrkutatás 
egyes állampénzügyi és jogi vonatkozásai (Some Fiscal 
and Juridical Aspects of Space Exploration), Pénzügyi 
Szemle, 1965, pp. 147 — 155. 
51. CSABAFI, The Question of International Respon-
sibility of States before the United Nations Committee on 
the Peaceful Uses of Outer Space and Some Suggestions 
(Mimeo.), Proceedings, Paris 1963.; GY. GAL, Az ENS/, 
és a világűr (United Nations and Outer Space). Az űrrepü-
lés és a tudomány. Budapest, 1962, pp. 179 —209.; I. 
HERCZEO, The Exploration of Outer Space and the Safety 
of States (Mimeo.), Proceedings 1962.; A világűr res 
communis omnium jellege (The r.c.o. Character of Outer 
Space). Magyar Jog, 1963, PI). 97-100 . ; Az ENSZ 
közgyűlési határozatainak jogi természete (Legal Nature 
of the General Assembly Resolutions of the U.N.), Jogtu-
dományi Közlöny, 1964, pp. 352-359. ; Problems of 
international Law in Formulating the legal Principles 
Governing Activities in Outer Space. In: Questions of 
International Lac. Hungarian Branch of ILA. Buda-
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of t h i s intensive p r e p a r a t o r y work a n d 
i n t e r e s t devoted t o th i s n e w field of law, 
t he f i r s t H u n g a r i a n h a n d b o o k of space 
law w a s published l a s t y e a r . 6 
T h e f i r s t fo rum for i so la ted exper imen t s 
in s t u d y i n g space l aw problems was 
p r o v i d e d by the w o r k i n g g roup of in te r -
n a t i o n a l law a t B u d a p e s t Un ive r s i ty 
(1959). The new task of research has been 
inc luded early in to t h e p lan of work of 
t he I n s t i t u t e of A d m i n i s t r a t i v e and Legal 
Sciences of the A c a d e m y of Sciences. 
Space law science in H u n g a r y has been 
s t i m u l a t e d especially b y t h e fac t , t ha t the 
H u n g a r i a n Peoples ' R e p u b l i c was elected a 
m e m b e r to the Commit tee on the Peacefu l 
Uses of Oute r Space of t h e Uni ted Nat ions . 
(G. A . Res . 1472/XTV.) Space law work has 
been co-ordinated a n d organized since 1962 
m a i n l y b y the Space L a w Commit tee of 
t he Associat ion of J u r i s t s which body 
p r o v i d e s the necessary theore t ica l backing 
to t h e H u n g a r i a n c o n t r i b u t i o n to the ac-
t i v i t y of the Legal Subcommi t t ee . Law 
F a c u l t i e s in H u n g a r y u p to now have no 
specia l courses of l ec tu res for space law. 
Lega l problems of space explora t ion a re 
discussed in the r e spec t ive chap te rs of 
i n t e r n a t i o n a l law ( te r r i tor ia l sovereignty, 
a i r law, etc.) 
I n the l imited scope of our brief 
a c c o u n t it is impossible to deal wi th 
de t a i l s of all v i ewpo in t s represented b y 
t he au tho r s . W e m u s t therefore res t r ic t 
o u r ref lect ions on some ma in general 
f e a t u r e s of H u n g a r i a n space law l i t e ra ture . 
I n terminology a f t e r some dissent ing 
post, 1964, pp. 42 — 69.; A vildgûrtevékenység jogi alap-
elvei és a rokrm jogterületek ( I.egal Principles of Space 
Activity and Related Legal Areas), Magyar Jog. 1964, 
pp. 297 — 300.; J . KISS, A kozmikus térségek jogi helyzete 
(Legal Status of Cosmic Spaces), Közlekedési Közlöny, 
1903, pp. 186-188.; The Lau- of Outer Space and Celestial 
llodies in the Legal Order of International Spaces (Mimeo.), 
Proceedings, Paris 1963; F. MÁI)L, A kozmikus térség 
meghódítása és az anyagi felelősség egyes kérdései (The 
Conquering of Cosmic Space and Some Questions of Liabi-
lity for Damages), Jogtudományi Közlöny, 1963, pp. 
200—205.; L. SZADECZKY-KARDOSS, A világűrkuta-
tás befolyása az állami szuverenitás felső határára vo-
natkozó elméletekre (The Influence of Space Exploration 
on the Theories concerning the Upper Limit of State), 
Acta Fur. Pol.-Jur. Scient, liudapestiensis de К. Eötvös 
Nom. 1963, pp. 161 — 172. 
E
 GY. GÄL, Világűrjog (Space Law) Budapest, 
Közgazdasági és Jogi Könyvkiadó, 1964, 366 p. (With 
Summaries in Russian and English) 
e x p e r i m e n t s the u n i f o r m t e rm of "vi lág-
ű r j o g " (space law) has been accepted 
a l t hough wi thou t general consent as to i t s 
scope. Some au tho r s hold t h a t also 
domes t i c law governing space ac t iv i ty 
m u s t be covered by th i s t e rm, while 
o the r s reserve it only for i n t e rna t iona l law. 
Art icles of space law are character ized 
b y sound real ism, due t o the fac t t h a t 
t h i s l i t e ra ture emerged a f t e r the f i r s t 
p rac t ica l s teps m a d e b y m a n in to space , 
a n d to the c i rcumstance tha t the m a j o r 
par t of au tho r s deal ve ry intensively 
wi th the technical and as t ronomica l aspec ts 
of space law problems. This a t t i t u d e in-
volves the re ject ion of all spéculât ive-phan-
tast.ic e lements a n d ques t ions of U t o p i a n 
n a t u r e as well as insis tence on the geocen-
t r ic founda t ions of the s t ruc tu re of space 
law. I t is held by H u n g a r i a n au tho r s t h a t 
space law at its present s tage canno t be con-
sidered as a separa te b r a n c h of law with 
specif ic sources and " s u p r a t e r r e s t r i a l " 
cha rac te r . The " m e t a l a w " concept as a 
legal p rob lem shall be reserved for coming 
genera t ions , p robab ly for coming mil lennia , 
s ince i t presupposes m a n n e d space f l igh t s 
t o the p lane ts of o the r solar sys tems . 7 
The synthesis of sovere ignty a n d space 
law is established by the m a j o r p a r t of 
a u t h o r s wi th acceptance of the necessi ty 
of regu la t ing space ac t iv i ty wi thout f ix ing 
a b o u n d a r y line be tween airspace a n d 
ou te r space. Consequent ly they accept 
some k ind of func t iona l i sm ( " theory of 
ac t iv i ty"— Gál), emphas iz ing the secondary 
cha rac te r of numer ica l de l imi ta t ion (Her -
czeg), or the p r i m a r y impor tance of 
secur i ty r equ i rement s of s ta tes (Szegő-
Bokor) . I n early ar t icles however we f i nd 
also tendencies of f ix ing a bounda ry line 
between s ta te jur isdict ion and free space 
(Szádeczky-Ivardoss). 
Space lawyers in H un gar y un i fo rmly 
re j ec t t he thesis of unl imi ted sovereignty , 
e x t e n d i n g s ta te jurisdict ion "usque ad 
c o e l u m " . F r o m the beginning of space 
'See: GY. GÁL, Fantázia és realitás a nlágűrjogban 
(Phantasy and Reality in Space Law). Jogtudományi 
Közlöny, 1963, pp. 552-556. 
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law l i te ra ture there is no sign of advocacy 
of th is theory , which is held to be a t 
var iance wi th the laws of a s t ronomy and 
prac t ica l d e m a n d s of space explorat ion as 
well. The principle of the f reedom of 
space and the n a t u r e of "res omnium 
communis" of ou t e r space and celestial 
bodies a re general ly accepted . Any k ind 
of occupat ion of " t e r r i t o r i e s " on the Moon 
or o ther celestial bodies has been def ini te ly 
re jec ted by H u n g a r i a n au thors . Opinions 
va ry concerning eva lua t ion and acceptance 
of open sea and An ta r c t i c analogy. All 
a u t h o r s hold however t h a t adopt ion of 
cer ta in rules serving as a p a t t e r n m a y be 
possible. 
F reedom of space is not considered by 
H u n g a r i a n l i t e ra tu re as creat ing a legal 
v a c u u m . They agree in holding tha t inter-
na t iona l law should app ly also to in t e r s t a t e 
re la t ions bear ing upon space ac t iv i ty , 
rules of in te rna t iona l law const i tu t ing the 
lus generale, supp lemen ted or modified by 
space law rules as ins speciale. There is, 
however , no consent in eva lua t ing in ter -
s t a t e pract ice in t he sense whether it lias 
or lias n o t a l r e ady crea ted cus tomary 
rules of space law. The ma in problems 
deal t wi th by H u n g a r i a n au tho r s in 
connect ion wi th f r e e d o m of space a re : 
h igh-a l t i tude a tomic explosions, contami-
na t ion , expe r imen t s susceptible of hamper -
ing space research and as t ronaut ics . 
All au tho r s deal ing with this highly 
i m p o r t a n t problem, have come to the 
conclusion, that a l r eady in the ac tual 
s tage of deve lopment t he principle of the 
exclusively peaceful uses of ou ter space 
m a y be considered as being generally 
accep ted . " P e a c e f u l u ses" m e a n according 
to t h e m only such act ivi t ies , which a r e 
a imed a t exclusively scientif ic research of 
space or the ut i l izat ion for the benefi t of 
m a n k i n d w i t h o u t a f fec t ing the securi ty 
of o the r s ta tes . The in te rp re ta t ion t h a t 
peaceful uses should be equiva len t wi th 
non-agressive uses is re jec ted . The H u n -
gar ian s tudies in this respect are aware of 
the close correlat ion of this problem w i t h 
d i s a r m a m e n t . 
Among the special pract ical p rob l ems 
of space law the issues connected w i t h 
damages are t r ea t ed with the g r e a t e s t 
in te res t . A working g roup of the Space 
L a w Commit tee has e laborated " d r a f t 
ru les on liability for damages r e su l t i ng 
f r o m space ac t iv i t i e s" which was p re sen ted 
toge the r with a d r a f t on rescue of a s t r o -
n a u t s and space vehicles a t the VT. Space 
Law Colloquium in Pa r i s 1963. De lege, 
lata and de lege ferenda t r ea tmen t s a r e 
based equally on the principle of s t a t e 
responsibi l i ty . Tn m a t t e r s of detail such 
as liability for d a m a g e s f rom c o m m o n 
expe r imen t s or research projec ts of i n t e r -
na t iona l organizat ions , l imitat ion of liabil-
i ty, e tc . opinions v a ry . 
Hunga r i an a u t h o r s realize t h a t t h e 
m o s t i m p o r t a n t t asks facing space l aw 
shall be emerging f rom the ut i l izat ion of 
the achievements of space explorat ion a n d 
as t ronau t i c s ; a t t e n t i o n has been d e v o t e d 
there fore to such prob lems as the legal 
aspec ts of space te lecommunica t ion a n d 
space meteorology. T h e y discuss the U.S.— 
Soviet agreements h i the r to a t t a ined a s 
encouraging f i r s t s teps toward wider 
co-operat ion between space [lowers in t he 
common interest of m a n k i n d . 
Hunga r i an space law science as well a s 
I lie work of the H u n g a r i a n delegation in 
the legal s u b co mmi t t e e of the U . N . 
Commi t t ee 011 Peacefu l Uses of O u t e r 
Space are inspired wi th the ef for t t o 
con t r ibu te to in te rna t iona l unde r s t and ing 
a n d to hold off te r res t r ia l rivalries a n d 
tensions f r o m this new area of h u m a n 
genius, aware of the dangers which m a y 
arise f r o m all abuses with ach ievemen t s 
of a s t ronau t i c s to t he whole m a n k i n d . 
G Y . G Á L 
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О вопросах развития социалистических конституций 
Варшавское совещание директоров Ин-
ститутов государства и права социалисти-
ческих стран, проведенное осенью 1962 
года, выделило в качестве совместно иссле-
дуемой темы анализ теоретических вопро-
сов развития конституции. Значение дан-
ной темы в первую очередь определяется 
тем, что в наши дни во многих социалисти-
ческих странах началась подготовка но-
вых конституций. Значительным событием 
реализации этой совместной программы 
исследования явилась конференция, орга-
низованная совместно с Институтом госу-
дарства и права Венгерской Академии 
Наук и юридическим факультетом Сегед-
ского Университета им. Йожефа Атилла 
с 9—11 декабря 1964 года. 
На повестку дня конференции было по-
ставлено четыре темы, к которым вводные 
рефераты были подготовлены венгерскими 
профессорами. Постановка на повестку 
дня темы под заглавием «Место социалис-
тической конституции в системе права» 
оказывала помощь для разработки юри-
дической и общественной роли социалисти-
ческой конституции, ее значения и всей 
концепции социалистической конституции. 
(Вступительный реферат был подготовлен 
директором Института государства и права 
Венгерской Академии Наук, академиком 
Ичре Сабо.) «Исследование механизма зако-
нодательства» рассматривает определение 
действительной роли представительных ор-
ганов государственной власти высшего уро-
вня, осуществляющих народный суверени-
тет (Проф. Янош Беер, доктор юридиче-
ских наук). Дискуссия по теме «Вопросы 
руководства и организации хозяйства в со-
циалистических конституциях» помимо 
анализа методов хозяйственного руковод-
ства охватывала и очень важный круг про-
блем, связанный с развитием экономиче-
ских и культурных нрав граждан (Проф). 
Иштван Ковач, доктор юридических наук). 
Включением в программу конференции 
темы «Актуальные вопросы университет-
ского преподавания и научного исследования 
науки государственного права в социали-
стических государствах» организаторы кон-
ференции желали подчеркнуть то, что на-
учное исследование государственного пра-
ва находится в тесной связи с вопросами 
реформы университетского преподавания, 
находившимися на повестке дня (проф. 
Отто Бихари, доктор юридических наук). 
На конференции европейские социали-
стические страны были представлены деле-
гациями. Со стороны Советского Союза 
участвовали А. II. Косицын, заместитель 
директора Института государства и права 
АН СССР, Ю. Д. Орловский, старший на-
учный сотрудник Института государства 
и права АН СССР, Ю. Р. Барабашев, до-
цент Юридического факультета Москов-
ского Государственного Университета, Д. 
А. Керимов, профессор юридического фа-
культета Ленинградского Государствен-
ного Университета. Со стороны Болгар-
ской Народной Республики на конференции 
участвовали профессор Софийского Уни-
верситета Экономических Наук, заведую-
щий кафедрой права Михаил Геновски; 
декан юридического факультета Софий-
ского Университета, профессор Борис Спа-
сов, старший научный сотрудник Инсти-
тута права Болгарской Академии Наук 
Доку Доков. Чехословацкую Социалисти-
ческую Республику на конференции пред-
ставляли старший научный сотрудник Ин-
ститута государства и права Чехословац-
кой Академии Наук Михаил Лакатош, до-
цент юридического факультета Пражского 
Университета Павел Пешка, заведующий 
юридическим отделом Чехословацкого пра-
вительства Ян Моурал. Со стороны Со-
циалистической Федеративной Республики 
Югославии на конференции участвовали 
профессор юридического факультета уни-
верситета гор. Новысад Фпра Александер, 
доцент юридического факультета универ-
ситета гор. Новысад, Заркович Драгое. Со 
стороны Польской Народной Республики 
на конференции участвовали Стефан Роз-
марин, академик; Сильвестер Завадски, 
профессор юридического фткультета Вар-
шавского Университета; Андрзей Бурда, 
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профессор юридического факультета Люб-
линского Университета; Войчек Соколе-
вич, старший научный сотрудник Инсти-
тута Государства и права Польской Ака-
демии наук. Германскую Демократиче-
скую Республику на конференции предста-
вляли Вольф Ганс Вейхельд, директор Ин-
ститута государства и права в Потсдам— 
Вабельсберге: Ганс Дитрих Мошютц, до-
цент Института государства и права в 
Потсдам—Вабельсберге; Вольфганг Люнг-
виц, заведующий секцией государства и 
права Академии Наук ГДР; Уве—Енс 
Гойер, доцент юридического факультета 
Берлинского Университета; Ганс-Улрих 
Гохбаум, доцент юридического факультета 
Иенского Университета. Со стороны Ру-
мынской Народной Республики на конфе-
ренции участвовали Ион Винту, заведую-
щий отделом Института государства и 
права Румынской Академии Наук, Анита 
Нашиц-Меировици, заведующий груп-
пой Института Государства и права Ру-
мынской Академии наук. 
Помимо 23 иностранных представителен 
на конференции с венгерской стороны уча-
ствовали венгерские государствоведы, пред-
ставители родственных наук, а также много 
руководящих работников Венгерской об-
щественной юридической жизни. 
(Подробная информация о конференции 
будет дана в следующем номере журнала.) 
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Besitzschutz in Ungarn (positives Recht und Praxis) 
1. Das ungar ische Zivi lgesetzbuch 
(UZGB) regelt in den ell' Pa rag raphen des 
Abschn i t t s XVI die Rech t se in r i ch tung des 
Besi tzes, die Rech t swi rkungen des Besi tzes 
ohne Rech t sg rund , die Normen der veran t -
wort l ichen A u f b e w a h r u n g und h a u p t -
sächlich den Bes i tzschutz . I m Fo lgenden 
wollen wir einen kurzen Überbl ick übe r 
die gel tenden R e c h t s n o r m e n des Besi tz-
schutzes und in gewissem U m f a n g übe r 
die Praxis ihrer R e c h t s a n w e n d u n g b ie ten . 
2. Als Bedingung f ü r die I n a n s p r u c h -
n a h m e der Bes i tzsehutzmi t te l e r f o r d e r t 
§ 188 Abs. (1) U Z G B die En tz i ehung oder 
S t ö r u n g des Besitzes du rch verbotene Eigen-
macht. Die B e g r ü n d u n g des Gese tzen twur -
fes weist darauf h in , dass der Begriff de r 
ve rbo tenen E i g e n m a c h t einen grösseren 
Umkre i s umfass t als e twa der des kr imi-
nellen oder allgemein schuldhaf ten E rwer -
bes. So gilt als ve rbo tene E igenmach t 
auch die i r r tümliche S tö rung der Besitzlage 
usw., überhaupt jedes Verhal ten, das zu 
e iner E n t z i e h u n g oder S tö rung dos Besi tzes 
ohne Rechtsgrund f ü h r t . 
Das U Z G B k e n n t drei Mittel des 
Besi tzschutzes, näml ich die berech t ig te 
E i g e n m a c h t , den Bes i tzschutz im Woge 
der Verwal tungsbehörde und den im Wege 
des Gerichtes. 
Die Möglichkeiten der Inansp ruch -
n a h m e der berechtigten Eigenmacht s ind 
enger gezogen als im f r ü h e r e n ungar ischen 
R e c h t . § 190, Abs. (1) dos Gese tzbuches 
g e s t a t t e t dem Besi tzer , joden Angr i f f 
gegen seinen Besitz »in dem zu dessen 
Ver te id igung no twendigen Masse« d u r c h 
Selbsthilfe abzuwehren , e r l a u b t aber den 
eigenmächt igen Rückerwerb des ver lorenen 
Besitzes — im Gegensatz zu der L ö s u n g 
des f r ü h e r e n Rech tes , das e inen solchen 
R ü c k e r w e r b al lgemein b innen eines J a h r e s 
zuliess — n u r d a n n (UZGB § 190 (2)) 
»wenn de r m i t I n a n s p r u c h n a h m e a n d e r e r 
Bes i tzschutzmi t te l ve rbundene Zei tver lus t 
den Bes i tzschutz verei te ln würde«. 
3. Als p r imäres , typisches Mittel des 
behördlichen Besi tzschutzes regelt das 
U Z G B in den §§ 191 192 einen n e u e n , 
im f r ü h e r e n ungarischen R e c h t (abge-
sehen von der ähnl ichen Lösung des 
tschechoslowakischen Zivi lgesetzbuches 
vom J a h r e 1950, die auch unsere Gesetz-
gebung beeinf lusste !) auch al lgemein u n -
bekann ten Weg, das vervaltungsrechtliche 
Besitzschutzverfahren. 
L a u t dieser B e s t i m m u n g h a t m a n sich 
also u m Hi l fe gegen Bes i tzs tö rungen vor 
allem an die zus tändige S taa t sve rwa l tungs -
behörde zu wenden . Diese Behörde ist 
nach den einschlägigen B e s t i m m u n g e n des 
U Z G B u n d seines E inführungsgese tzes der 
Sekre tä r des E x e k u t i v k o m i t e e s des R a t e s 
der bo t re f fenden Gemeinde bzw. die 
Abte i lung al lgemeiner Ve rwa l tung des 
Exeku t ivkomi t ee s der S t a d t oder des 
S tad tbez i rkes . Bei dieser U m g r e n z u n g der 
Wirkungskre i se Hess sich der Gesetzgeber 
von der E r w ä g u n g lei ten, dass e inerse i t s 
die Lösung der e infacheren Zusammens tösse 
u n d S t r e i t f r agen vor d e m der B e v ö l k e r u n g 
nächs t s t ehenden , über reichliche ör t l iche 
Kenn tn i s se ve r fügenden F o r u m erfolgen 
soll, andererse i t s vor einer Stelle, bei de r 
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sieh a m ehesten r ech t skund ige , oder zu-
m i n d e s t über gewisse recht l iche Grund-
kenn tn i s se ver fügende B e a m t e n f inden . 
Diese be iden Fak to ren k o m m e n natür l ich 
in gegensätz l icher R i c h t u n g zur Gel tung: 
bei d e n Gemeinden t r i t t vo r allein der Vor-
teil de r ör t l ichen Kenn tn i s se , in den Städ-
ten m e h r jener der R e c h t s b i l d u n g hervor . 
Die Verwa l tungsbehörde fällt ihre E n t -
sche idung vor allem in Hinb l i ck auf die 
t a t säch l i che Besitzlage, es ist ihr aber 
n ich t un te r sag t , auch d a s Rech t , den 
Rech t s t i t e l den Besitzes zu prüfen u n d 
ihre E n t s c h e i d u n g auf die Rechts lage zu 
g r ü n d e n . Nach dem W o r t l a u t des § 191 
(2) U Z G B ist der ges tö r t e Bes i tzs tand 
wiederherzustel len bzw. die S törung zu 
u n t e r s a g e n , ». . . es sei d e n n , dass dessen 
Besi tz , de r den Bes i tzschutz beanspruch t 
ha t , o f f e n b a r feh le rhaf t is t , bzw. er die 
S t ö r u n g seines Besitzes zu dulden hat te« . 
Die Offenkundigkeit des Rech t s t i t e l s unter -
liegt na tü r l i ch bis zu e inem gewissen 
Grad de r sub jek t iven Beur t e i lung , h ä n g t 
a u c h von der Rech t sb i ldung des behördlich 
vo rgehenden Beamten a b , doch zeigt die 
Möglichkei t bzw. die in de r Prax i s n ich t 
se l tene Tatsache , dass die vorgehende 
Behö rde auch das zu G r u n d e liegende 
R e c h t s v e r h ä l t n i s p rü f t u n d bewer te t , dass 
sich dieses neuart ige V e r f a h r e n des U Z G B 
n ich t e indeu t ig in die K a t e g o r i e des t radi-
t ionel len possessorischen Besi tzschutzes 
e in re ihen lässt . 
Die H a u p t f r a g e im verwal tungsrech t -
lichen Verfahren ble ib t na tür l i ch die 
Fes t s te l lung des B e s t e h e n s oder Nicht-
bes t ehens der Bes i t z s tö rung bzw. deren 
Bese i t igung innerhalb de r angedeute ten 
S c h r a n k e n . Ohne es zu e inem notwendigen 
G e g e n s t a n d des V e r f a h r e n s zu machen , 
e r m ö g l i c h t § 191 (2) U Z G B auch die Frage 
de r m i t der Bes i t z s tö rung zusammen-
h ä n g e n d e n Nutzungen, Schäden und Auf-
wendungen zu entscheiden. 
F ü r dieses Verfahren gel ten allgemein 
die Vorsch r i f t en dos Gesetzes IV vom 
J a h r e 1957 über Verwa l tungsve r f ah ren , 
i m m e r h i n mi t gewissen Abweichungen , die 
sieli a u s der E igenar t dt s zu entscheiden-
den Rech t sve rhä l tn i s se s bzw. R e c h t s 
s t re i tes ergeben. Diese Abweichungen be-
ziehen sich teils auf die Fr i s ten des 
Ver fahrens , teils und haup tsäch l i ch auf 
die zulässigen R e c h t s m i t t e l . 
Da der Besi tzschutz den das Verwal-
tungsve r fah ren gewähr t , eben wegen seiner 
e igentüml ichen Vorzüge, eine e rhöhte 
Geschwindigkei t e r forder t , schreibt der 
Gesetzgeber der Behörde eine kürzere , 
15 tägige Verfahrensfrist vor , die un te r 
ke inen U m s t ä n d e n ver länger t werden k a n n . 
Fal ls die Verwal tungsbehörde innerhalb 
dieser Fr i s t — sei es wegen der Verzöge-
r u n g der Bewe i sau fnahme oder aus anderen 
G r ü n d e n — keine meri tor ische Entschei -
d u n g fä l l t , sind die Ak ten unverzüglich 
dem Gericht zu überweisen. Die prinzipielle 
E n t s c h e i d u n g X X I V des Obers ten Gerichts-
hofes h a t festgelegt , dass die vorgehende 
Verwal tungsbehörde , falls sie zu der Über-
zeugung k o m m t , dass sich die Angelegen-
hei t b innen 15 Tagen n i ch t erledigen lässt, 
die Ak ten auch vor Ablauf dieser Fr i s t 
dem Gericht überweisen k a n n . 
Abgesehen von dieser Überweisung 
— wegen des f ruch t losen Ablaufs der 
Ver fahrens f r i s t bzw. der (vorwiegend recht -
lich) komplizier ten N a t u r der Sache 
k a n n die Angelegenheit auch im Rechts-
mittelverfahren vor Gericht gelangen. Gegen 
die verwal tungsrecht l ichen En t sche idun-
gen im Bes i tzschutzver fabren sind n ä m -
lich die — sonst sehr umfangre ichen — 
ordent l ichen und ausserordent l ichen Rech t -
rni t te l , wie die Be ru fung , die Beschwerde 
usw. n ich t zulässig, sondern es kann die 
P a r t e i , die sich ver le tz t f ü h l t , die Änderung 
des Beschlusses beim zus tändigen Bezirks-
ger icht bean t r agen . Von den im Verwal-
tungsve r fah ren ergreif baren Rech t smi t t e ln 
ist gegen En t sche idungen in F ragen des 
Besi tzschutzes n u r der E in sp ruch des 
S t aa t s anwa l t e s ges t a t t e t , der aber als 
Sonde rmassnahme zur Sicherung der Ge-
setzl ichkei t ausserhalb des Umkreises der 
S t a a t s v e r w a l t u n g fä l l t . 
Bezüglich des verwal tungsrecht l ichen 
Bes i tzschutzes müssen wir noch eine 
E igen tüml ichke i t des Ver fah rens e rwähnen . 
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W ä h r e n d das G r u n d v e r f a h r e n ausschliess-
lich auf An t rag des In t e re s sen ten s t a t t -
f inden k a n n , ist das Vollstreckungsverfahren 
von A m t s wegen d u r c h z u f ü h r e n , u n d 
zwar in einer sehr kurzen Fr i s t , b innen 
3 Tagen nach Fä l l ung der En t sche idung . 
4. E in wesentl iches u n d das d r i t t e 
Mit tel des Besi tzschutzes ist das ordent-
liche Gerichtsverfahren. Wie schon e rwähn t 
kann die St re i t f rage der Bes i tzs törung 
en twede r ohne mer i tor i sche En t sche idung 
des Verwal tungsorgans d u r c h Überweisung 
oder auf Grund der K lage der mit, de r 
verwal tungsrecht l ichen En t sche idung un-
zufr iedenen Pa r t e i zu gericht l icher Über -
p r ü f u n g gelangen. I n der P rax i s war die 
F rage ums t r i t t en , ob sich die in ihrem 
Besi tz gestör te Person u n m i t t e l b a r an das 
Gericht, wenden k a n n , das heisst ob sie 
ve rp f l i ch te t ist, vorher das Verwal tungs-
ve r f ah ren in Anspruch zu nehmen. Die 
schon zit ierte E n t s c h e i d u n g X X I V des 
Obers ten Gerichtshofes e rk l ä r t , dass der 
Schutz auch u n m i t t e l b a r bei Ger icht 
bean t rag t werden k a n n , falls der In teres-
sent ». . . auch u m elie En t sche idung 
seines Bes i tz rechts ansucht« . 
Im gerichtl ichen Besitzprozess lässt sieh 
selbstvers tändl ich die Prüfung der Rechts-
frage nicht ausschalten. § 192 (3) U Z G B 
besagt : »Das Ger ieht entscheidet im Be-
si tzstrei t auf G r u n d der Besitzbefugnis.« 
5. Dieses Bes i tzschu tzsys tem des 
U Z G B bietet also neben den t radi t ionel l 
bekann ten Methoden , beziehungsweise un-
ter deren Modif iz ierung, auch neue, ge-
wissermassen exper imente l l e Lösungen. 
Die allge mein güns t igen Fes ts te l lungen der 
bisherigen — verhä l tn i smäss ig nicht weit 
zurückre ichenden — E r f a h r u n g e n über 
den Erfolg, die W i r k s a m k e i t des admini -
s t ra t iven Bes i tzschutzes wird die P rax i s 
der kommenden J a h r e ver t ie fen , bes tä t i -
gen, beziehungsweise verbessern müssen . 
E . L O N T A I 
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This bibl iography is the con t inua t ion of the former one publ i shed in our issue 
No. 3 — 4 of 1964 (Tomus 6, p p . 443 —457). I t con ta ins legal works issued as monographs 
in H u n g a r y between the 1st of J u l y and the 31st of December 1964, ma te r i a l of periodicals 
(articles a n d book reviews) and s tudies publ i shed in collective works. 
The bibl iography gives the English a n d Russ i an t r ans l a t i ons of the original t i t les , 
too. If the work listed lias a s u m m a r y in foreign languages, it is also ind ica ted . 
The bibl iography is ed i ted by La jos Nagy wi th tho col laborat ion of Ka ta l in Veredy. 
The periodicals and their abbreviations 
Acta B u d a p e s t = Ac ta Faeu l t a t i s poli t ico-iuridicae Un ive r s i t a t i s Sc ien t i a rum 
Budapes t inens is do R o l a n d o E ö t v ö s n o m i n a t a e . B p . 1964. 
T o m u s 6. Fasc. 1. 
A J u r i d . = Acta Ju r id ica Academiae Sc ien t ia rum Hungar i cae . T o m u s 6. 
1964. No. 3 — 4. 
Á l . = Ál lam és Igazga tá s [Sta te and A d m i n i s t r a t i o n ] 13. yea r . 
1964. No. 7—12. 
Á J . = Állam- és J o g t u d o m á n y [Legal and Admin i s t r a t ive Science] 
7. vol. 1964. No. 3 — 4. 
H L R . = H u n g a r i a n Law Rev iew 4. year . 1964. No. 1. 
J K . = J o g t u d o m á n y i K ö z l ö n y [Law J o u r n a l ] 19. year . 1964. 
No. 7 - 1 2 . 
AkadKöz l . = A Magyar T u d o m á n y o s Akadémia t á r sada lmi - tö r t éne t i t udo-
m á n y o k osz tá lyának közleményei [Communica t ions of t he 
social-historical sect ion of the H u n g a r i a n Academy of Scien-
ces] 13. vol. 1964. No . 4., 14 vol. 1964. No . 1 — 2. 
OVPr . = Обзор венгерского права [Hungar i an L a w Review] 7. yea r . 
1964. No. 1. 
R D H . = R e v u e do Droi t Hongro i s [Hungar i an L a w Rev iew] 7. yea r . 
1964. No. 1. 
TSz. = Tá r sada lmi Szemle [Social Rev iew] 19. year . 1964. N o 
7 - 1 2 . 
Other abbreviations 
Bp. = Budapes t 
Eng . s u m m a r y = Engl ish s u m m a r y 
k t á r . = K ö n y v t á r [L ibra ry] 
Ruszszk. szoderzs. = [Russian s u m m a r y ] 
Rés. f r a n c . = Résumé f r ança i s [French s u m m a r y ] 
D t . Zusammenfassung = Deutsche Zusammenfas sung [German s u m m a r y ] 
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The collective works and, their abbreviations' 
= Annales U n i v e r s i t a t i s Sc ien t ia rum Budapes t inens i s de Ro lan -
do E ö t v ö s n o m i n a t a e . Sectio iur idica . Tomus 5. Bp . T a n -
könyvk iadó , 1964. 180 p . 
= A Magyar Jogász Szövetség 6. kongresszusa . Hévíz , 1963. 
ok t . 4 — 6. [Sixth Congrès of t he H u n g a r i a n L a w y e r s ' 
Associat ion. Hévíz , 4 — 6 October 1963.] Bp . Állami n y . 
[1964.] 383 p . 
Ques t , of i n t e rna t iona l = Quest ions of i n t e rn a t i o n a l law, 1964. [Ed . b y the] H u n g a r i a n 
l aw , 1964. B ranch of t he I n t e r n a t i o n a l L a w Associat ion. Bp . Állami 
ny . [1964.] 204 p . 
R a p p o r t s n a t i o n a u x 1964 .= R a p p o r t s n a t i o n a u x au I X e Congrès I n t e r n a t i o n a l de Dro i t 
Péna l . L a H a y e , 24 — 30 aoû t 1964. [Nat ional repor t s to t h e 
9th I n t e r n a t i o n a l Congrès of P e n a l Law. ] [Publ . by t h e ] 
Association I n t e r n a t i o n a l e de Droi t Péna l . Bp. F ő v á r o s i 
n y . [Soksz. [1964]. 189 p . 
A n n a l e s 
B u d a p e s t 
M J S z . 6. kongr . 
В Е Н Г Е Р С К А Я Ю Р И Д И Ч Е С К А Я Б И Б Л И О Г Р А Ф И Я 
1964 год. 2-ая часть 
Настоящая библиография присоединяется к библиографии, опубликованной в 
нашем 3—4 номере 1964 года (стр. 443—457) и содержит в себе самостоятельные юриди-
ческие издания, материалы, опубликованные в сборниках за время с 1 июля — 31 декабря 
1964 года. 
В библиографии наряду с заглавием мы даем английский и русский перевод загла-
вий. Если имеется резюме на иностранном языке, это отмечается особо. 
Библиографию составили Лайош Надь — Каталин Вереди. 
A c t a Budapes t 
A J u r i d . 
Ál. 
Á J . 
H L R . 
J K . 
A k a d K ö z l . 
O V P r . 
R D H . 
T S z . 
Разработанные журналы и их сокращения: 
— Acta Facu l t a t i s polit ico- juridicae Unive r s i t a t i s Sc ien t i a rum 
Budapes t inens is de Ro lando E ö t v ö s nomina t ae . Bp . 1964. 
Tomus 6. Fasc . 1. 
= Ac ta Ju r id ica Academiae Sc ien t ia rum Hungar i cae . Tomus 6. 
1964. No. 3 — 4. 
= Ál lam és I g a z g a t á s [Государство и управление] 13. том 
№ № 7 - 1 2 , 1964 г. 
-=. Ál lam- és J o g t u d o m á n y [Наука государства и права] 7. 
том № № 3 — 4. 1964 г. 
= H u n g a r i a n L a w Rev iew [Обзор венгерского права] 4-ый 
год изд. 1. 1964 г. 
— J o g t u d o m á n y i Köz löny [Вестник юридических наук] 19-ый 
год изд. № № 7—12. 1964 г. 
= A Magyar T u d o m á n y o s Akadémia t á r a d a h n i - t ö r t é n e t i t udo-
m á n y o k o s z t á l y á n a k közleményei . [Известия отдела общест-
венных и исторических наук ВАН] Том 13. 1964 г. N° 4; Том 
14. 1964 г. № № 1 - 2 . 
= Обзор венгерского права 7-й год изд. № 1, 1964 г. 
= R e v u e de Dro i t Hongro i s [Обзор венгерского права] 7-й 
год изд. № 1 1964 г. 
= Tá r sada lmi Szemle [Общественный обзор] 19-й год изд. № № 
7 - 1 2 . 1964 г. 
B p . 
E n g . s u m m a r y 
Другие сокращения 
— B u d a p e s t 
= Engl ish s u m m a r y [Английское содержание] 
»Here we dial with only tl ose collective works, which bel< ng to several branches. The works pertaining 
to one single legal branch only aie included in their proper branches. The abbreviations of the collective works 
have been analyzed too and have 1 een placed in the proper legal branch. 
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к t á r . = k ö n y v t á r [Библиотека] 
Ruszszk . szoderzs. = Русское содержание 
Rés . f r a n ç . = R é s u m é f r a n ç a i s [Французское содержание] 
Dt . Zusammenfas sung - Deutschi» Zusammenfas sung [Немецкое содержание] 
Разработанные сборники и их сокращения
1 
= Annales Univers i t a t i s Scient iarum Budapes t inens i s de Ro lan -
do E ö t v ö s n o m i n a t a e . Sectio iur idiea. T o m u s 5. Bp . Tan -
könyvk iadó , 1964. 180 p. 
= A Magyar Jogász Szövetség 6. kongresszusa . Hévíz , 1963. 
ok t . 4—6. [Шестой Конгресс Венгерской Ассоциации юрис-
тов. Гевиз, с 4—6 октября 1963 г.] B p . Állami ny . [1964.] 
383 p . 
Ques t , of i n t e rna t iona l = Ques t ions of i n t e rna t iona l law, 1964. [Ed . by the ] H u n g a r i a n 
law, 1964. B r a n c h of the I n t e r n a t i o n a l Law Associat ion. [Вопросы меж-
дународного права 1964 г.] Bp . Ál lami n y . [1964] 204 p . 
R a p p o r t s n a t i o n a u x 1964.= R a p p o r t s n a t i o n a u x a u IX« Congrès I n t e r n a t i o n a l de Dro i t 
Péna l . L a H a y e , 24 —30 aoû t 1964. [Национальные рапорты 
Международному Конгрессу по уголовному праву.] 
Anna les 
B u d a p e s t 
MJSz. 6. kongr . 
B O O K S O F R E F E R E N C E С П Р А -
В О Ч Н Ы Е И З Д А Н И Я 
Collected Legislative Acts — Сборники 
законодательства 
Hatá lyos .Jogszabályok G y ű j t e m é n y e -
1—4. kö t . 1 9 4 5 - 1 9 5 8 . [Collection ' of 
s t a t u t e s in force. 1—4. vol. 1945—1958. 
Свод действующих законодательных актов. 
Том 1 — 4. 1945—1958.] Bp. Közgazdaság i 
és Jog i K iadó , 1960. Bv L a j o s M Ó N U S 
— Pen. Лайош Монуш. AI. 9/1964. 853 
— 854. 
Hatá lyos minisz ter i r ende le tek . 1945 — 
1963. 1—2. k ö t . Készült a Magyar Forra-
d a l m i Munkás -Parasz t K o r m á n y 1016/1963 
(VII. 14.) s z á m ú h a t á r o z a t a a l a p j á n . 
I Minister ial decrees in force. 1945— 1963. 
1—2. vol. Действующие приказы мини-
стров. 1945 1963. Том 1 — 2.] Bp. Közgaz-
daság i és Jog i Kiadó , 1964. 1 - 9 0 2 . , 908 
2012 p . 
Practice of Courts and. Arbitration — Судеб-
ная и арбитражная практика 
Bünte tő jog i d ö n t v é n y t á r . Bírósági h a t á -
roza tok (1953. ok tóber 1963. ok tóber ) . 
Összeáll . Egel i László Halász Sándor 
Rácz György—Szakács Ödön. [Case-book 
of cr iminal law. Jud ic ia l decisions. October 
1953 — October 1963. Сборник принци-
пиальных уголовно-правовых решений. 
Решения судов.] Bp. Közgazdaság i és Jog i 
K iadó , 1964. 1057 p . 
GÖRGEY M i h á l y — H A V A S I G y ő z ő : A K ö z -
p o n t i Döntőb izo t t ság elvi h a t á r o z a t a i és 
i r á n y m u t a t á s a i . (1948—1962.) [Pr incipal 
decisions and d i rec t ions of t h e Cen t ra l 
Arb i t r a t ion Board. 1948— 1962. Принци-
пиальные решения и директивы Централь-
ного Арбитража. 1948—1962 гг.] Bp. 
Közgazdasági és J o g i Kiadó , 1964. 895 p . 
Polgári jogi d ö n t v é n y t á r . Bírósági h a t á -
roza tok . 1953—1963. ' Összeáll. Balogh 
I m r e —Erdős Béla—Géczy K á l m á n . |Case-
book of civil l aw. Jud ic ia l decisions. 
1953— 1963. Сборник принципиальных гра-
жданско-правовых решений. Решения су-
дов.] Bp. Közgazdaság i és Jogi K i a d ó , 
1904. 735 p. 
Scientific Records — Сборник статей 
Annales Univers i tä t is Scient ia rum Buda-
pest inensis de Ro lando Eö tvös n o m i n a t a e . 
Sectio iuridiea. T o m u s 5. Redigit J | á n o s ] 
Beér—Lfász ló ] Néva i — I [ m r e ] Szabó. Bp. 
Tankönyvk iadó , 1964. 180 p. 
Questions of i n t e rn a t i o n a l law, 1964. 
| E d . by the ] H u n g a r i a n Branch of t h e 
In t e rna t i ona l Law Associat ion. [Вопросы 
международного права. 1964. 2.] Bp. Ál lami 
n y . [1964.] 204 p . 
1
 Т у д а з а ч и с л я ю т с я т о л ь к о с б о р н и к и к о н с п е к т н о г о х а р а к т е р а , о т н о с я щ и е с я к различным о т р а с л я м 
п р а в а . М а т е р и а л ы одной о т р а с л и н р а в а н а х о д я т с я т а м . С о к р а щ е н и я с б о р н и к о в см. в и н т р о д у к ц и и . 
С б о р н и к и мы р а з р а б о т а е м т о ж е а н а л и т и ч е с к и и с т а т ь и н а х о д я т с я в с о о т в е т с т в у ю щ е й о т р а с л и п р а в а . 
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Közalkalmazottak szakkönyvtára. Közzé-
tesz i a K ö z a l k a l m a z o t t a k Szakszervezete . 
[Special l ibrary of civil s e r v a n t s . Publ ished 
by t h e Civil Service Un ion . Профессиональ-
ная библиотека служащих.] 
13. K i s s Pá l : Személyze t i m u n k a a 
t a n á c s i szervezetben. [Personne l ac t iv i ty 
b e a r i n g upon the counci l admin i s t r a t i on . 
Работа с кадрами в организации совета.] 
S Z A M E L La jos : In formációszerzés és 
e lemzés az á l l amigazga tá sban . [Acquisi-
t i ons a n d analys is of i n fo rma t ions in 
s t a t e admin i s t ra t ion . Выискивание и ана-
лиз информаций в государственном управ-
лении.] 
T A K Á C S Imre : A községi t anácsok 
i r ány í t á sa . [Direct ion of t h e village 
councils . Управление сельскими совета-
ми.] 158 p. 
Jogi kézikönyvtár. [Legal pocke t l ib rary . 
Библиотека юридических справочников.] 
Bp . Közgazdasági és J o g i K iadó , 1964. 
1 5 . B Ö S Z Ö R M É N Y I N A G Y E m i l — B E R -
NÁTH Zol tán: Bir tok és b i r tokvéde lem. 
[Possession and p ro tec t ion of possession. 
Владение и охрана владения.] 271 р. 
Studia iuridica auetoritate Universität is 
Pécs pablicata. Bp. T a n k ö n y v k i a d ó , 1964. 
31. ROMÁN László: Az engedelmes-
ségi kötelezet tség és a diszkrecionális 
jogkör p r o b l e m a t i k á j a a m u n k a j o g b a n . 
[The obligation of compl i ance a n d the 
p rob l ems of d i sc re t iona ry power in 
t h e labour law. Проблематика обязан-
ности повиновения и дискреционных пол-
номочий в трудовом праве.] 60 р. 
32. ÁDÁM Anta l : Az egyesületek а 
m a g y a r t á r sada lmi szerveze tek rend-
szerében. [Associations in t he sys tem 
of t h e Hungar ian social organiza t ions . 
Объединения в системе венгерских обще-
ственных организаций.] 50 р. 
33. Az á l l a m i g a z g a t á s - t u d o m á n y fel-
a d a t a i a szocialista o r szágokban . Az 
1963. évi m á j u s hó 7 — 9. közö t t Pécsen 
t a r t o t t nemze tköz i á l l amigazga t á s tu -
d o m á n y i symposion a n y a g a . [Tasks of 
t h e science of a d m i n i s t r a t i o n in the 
socialist s ta tes . P roceed ings of t he inter-
n a t i o n a l conference on t h e science of 
a d m i n i s t r a t i o n he ld a t Pécs, 7 — 9 May 
I 963. Задачи науки государственного уп-
равления. Материал международного со-
вещания по вопросам науки государст-
венного управления в гор. Печ с 7 - 9 мая 
1963 года.] 119 р. 
34. R U D O L F L ó r á n t : A szerződések 
megkötése . [Conclusion of con t rac t s . 
Заключение договоров.] 58 p. 
35. YARGYAI G y u l a : A leg i t imis ták és 
szabad k i r á lyvá la sz tók közjogi v i t á j á r ó l 
az e l lenfor rada lmi á l l amban . [On t h e 
cons t i tu t iona l d i s p u t e be tween roya l i s t s 
a n d t h e a d h e r e n t s of k ing 's election in 
t h e coun te r - r evo lu t iona ry s ta te of H u n -
ga ry . О споре, затрагивающем публичное 
право со сторон:,I легитимистов и сторон-
ников свободного избрания националь-
ных королей в контрреволюционном 
государстве.] 47 р. 
36. IVÁNCSICS I m r e : A szakszervezetek 
szerepe az ipar i r á n y í t á s á b a n . [The role 
of t he t r ade u n i o n s in the di rect ion of 
i ndus t ry . Роль профсоюзов в управле-
нии промышленностью.] 47 р. 
37. TATOMIR, Nieolae: A m u n k a n e m -
zetközi szerveze te . Ú j szempontok a 
mechan izmus m e g j a v í t á s á n a k problé-
m á j á h o z . [ I n t e rna t i ona l organizat ion of 
l abou r . New a spec t s t o t he p rob lem of 
improv ing its m e c h a n i s m . Международ-
ная организация труда. Новые точки зре-
ния для проблематики улучшения меха-
низма.] 
BRAUNSTEIN, B e r t h o l d : Szabadság és 
szükségszerűség a bün t e tő jogban . | Free-
d o m a n d necess i ty aspec ts in c r imina l 
law. Свобода и необходимость в уголовном 
праве.] 24 р. 
Bibliographies — Библиография 
NAGY, La jos : Bib l iography. [Works of 
legal a n d a d m i n i s t r a t i v e sciences in 1962 
a n d 1963. Литература по наукам государст-
ва и права за 1962 и 1963 годы.] H L R . 
1/1964. 7 3 - 9 5 . 
НАДЬ, Лайош: Литература по наукам 
государства и права за 1962 и 1963 годы 
I Bibl iography. Works of legal and admi -
n i s t r a t i ve sciences in 1962 a n d 1963] OVPr . 
1/1964. 61 — 83. 
NAGY La jos : Bibl iographie . Les ouvrages 
ju r id iques des a n n é e s 1962 et 1963. 
[Bibl iography. W o r k s of lega land a d m i n -
i s t r a t ive sciences in 1962 and 1963. 
Литература по наукам государства и права 
за 1962 и 1963 годы.] R D H . 1/1964. 7 6 - 9 9 . 
NAGY, L a j o s — YEREDY, K a t a l i n : H u n -
gar ian legal b ib l iography . 1964. 1st p a r t . 
[Венгерская юридическая библиография. 
1964. Часть 1.] A J u r i d . 3 - 4 / 1 9 6 4 . 4 4 3 — 
457. 
Acta Juridica Тот. VII. <1965) 
Bibliographie 191 
I. Theory of state ami law — Теория госу-
дарства и права 
Books — Книги 
S Z A B Ó I m r e : I n t e r p r e t a r e a n o r m e l o r 
ju r id i ce . | A jogszabá lyok é r t e l m e z é s e . ] 
[ I n t e r p r e t a t i o n of legal r u l e s . Толкование 
юридических норм.] Bueureç t i , Edit u ra St i-
in t i f ieá , 1964. 439 p . 
S Z A B Ó I m r e : T á r s a d a l o m és jog. [Society 
a n d l aw. Общество и право. | Bp . Akadé -
mia i K i a d ó , 1964. 147 p. / K o r u n k t u d o -
m á n y a . / 
Studies — Статьи 
A N T A L F F Y G y ö r g y : A szocia l i s ta á l l a m 
f u n k c i ó i n a k és m e c h a n i z m u s á n a k egyes 
e lméle t i ké rdése i rő l . [On c e r t a i n t heo re t i ca l 
quest ions of t h e f u n c t i o n a n d m e c h a n i s m 
of social ist s t a t e s . О некоторых теоретиче-
ских вопросах функции и механизма со-
циалистического государства.] A I . 8/1964. 
673 — 687. 
ANTALFFY, Georges : P r o b l è m e s n o u v e a u x 
d e la t h é o r i e du d r o i t d a n s l ' évo lu t ion de la 
d é m o c r a t i e soc ia l i s te . [New p r o b l e m s of 
t h e t h e o r y of l a w in t h e evo lu t ion of 
social is t d e m o c r a c y . Новые проблемы тео-
рии о государстве и праве в ходе развития 
социалистической демократии. ] Szeged, Sze-
ged i n y . 1964. 74 р . / A c t a Univers i t ä t is 
Szegediens i s . A c t a j u r i d i ca et polit ica. 
T o m u s I I. Pasc . 2./ 
EÖRSI G y u l a : J o g ö s s z e h a s o n l í t á s és bé-
kés e g y ü t t é l é s . [ C o m p a r a t i v e l aw a n d 
p e a c e f u l co -ex i s t ence . Правовое, сравнение 
и мирное сосуществование.] Á J . 3/1964. 
380 — 393. — l iés , f r a n ç . ; Русск. содерж. 
K U L C S Á R K á l m á n : A jog és a szociológia • 
I L a w a n d socio logy. Право и социология.] 
Á J . 4/1964. 6 3 5 - 6 4 2 . 
П Е Ш К А , В . : [ P E S C H K A Vi lmos] Наука 
государства и права в Венгрии и общест-
венная практика. | Legal a n d a d m i n i s t r a -
t ive sc iences a n d t h e i r i n f l u e n c e upon t h e 
p r a c t i c e in H u n g a r y . ] A J u r i d . 3 — 4/1964. 
426 — 436. 
PÉTERI, Z o l t á n : La sc ience po l i t i que 
b o u r g e o i s e et la t h é o r i e m a r x i s t e léni-
n i s t e du d r o i t . [Bourgeo i s sc ience of 
pol i t ics a n d t h e Marx i s t — Len in i s t t h e o r y 
of s t a t e . Б у р ж у а з н а я наука политики и 
марксистско-ленинская теория государства.] 
A J u r i d . 3 - 4 / 1 9 6 4 . 221 — 255. — Русск. 
содерж.; I ) t . Z u s a m m e n f a s s u n g . 
PÉTERI Z o l t á n : Psz ichológia i e lemek A 
m a i po lgá r i á l l a m t u d o m á n y b a n . [Psycho-
log ica l e l e m e n t s in t h e bourgeo i s poli t iea 
s c i e n c e of t o d a y . Психологические элементы 
в современной буржуазной науке о государ-
стве . ] Á J . 3/1964. 469 — 478." 
SAMU Mihály: Az á l l a m v i s zony lagos 
ö n á l l ó s á g a . [ R e l a t i v e i n d e p e n d e n c e of t h e 
s t a t e . Относительная самостоятельность го-
сударства . ] Á L 9/1964. 7 9 8 - 8 0 7 . 
S Z A B Ó I m r e : Az á l l a m p o l g á r i m a g a t a r t á s 
s z i n t j e . | T h e s t a n d a r d level of t h e c i t i -
z e n s ' c o n d u c t . Уровень гражданского по-
ведения. ] Á l . 10/1964. 865 - 8 8 2 . 
Book reviews — Рецензии 
KNAPP, V.: Возможности применения 
кибернетических методов в праве. О m o z -
n o s t i pouz i t i k y b e r n i t e e k y h m e t o d v p r á v u . 
[Poss ib i l i t i es of a p p l y i n g t h e m e t h o d s of 
c y b e r n e t i c s in t h e l a w . ] P r a h a , N a k l . 
Ceskos lov . Akad . Ved, 1963. 244 p . B y 
Lász ló T R Ó C S Á N Y I — Рец. Ласло Тро-
чани. Á J . 3/1964. 497 — 505. 
SAMU Mihály: A szoc ia l i s t a j o g r e n d s z e r 
t a g o z ó d á s á n a k a l a p j a . [ T h e ba se of t h e 
s t r u c t u r e of t h e soc ia l i s t legal s y s t e m . 
Основа структуры социалистической право-
вой системы.] Bp. K ö z g a z d a s á g i és J o g i 
K i a d ó , 1964. 268. p . B y J ó z s e f YAROA 
— Рец. Йожеф Варга. Á l . 10/1964. 953—957. 
S Z A B Ó I m r e : A szoc ia l i s ta jog. [The socia-
l i s t l a w . Социалистическое право.] Bp. K ö z -
g a z d a s á g i és Jog i K i a d ó , 1963. 454 p . 
B y G y ö r g y A N T A L F F Y Рец. G y ö r g v 
ANTALFFY. Á J . 1/1964. 1 4 4 - 1 4 9 . 
I I . State law. Constitutional law Государст-
венное право. Констиутционное право 
Books — Книги 
B E É R J á n o s — K O V Á C S I s t v á n — S Z A M E I . 
L a j o s : M a g y a r á l l a m j o g . 2. k i a d . [ H u n g a r -
i a n c o n s t i t u t i o n a l l a w . Венгерское госу-
дарственное право]. Bp . T a n k ö n y v k i a d ó . 
1964. 655 p. [Bib l iogr . 5 2 2 - 5 3 9 . ] 
B I H A R I O t t ó : Á l l a m j o g . E g y e t e m i t a n -
k ö n y v . [Cons t i tu t iona l l a w . Государствен-
ное право.] Bp. T a n k ö n y v k i a d ó , 1964. 
296 p . 
H A L L O S Fe renc : A t a n á c s o k a szocia l i s ta 
d e m o k r á c i a szervei . [Counci ls a s o r g a n s 
of social is t d e m o c r a c y . Советы как органы 
социалистической демократии.] Bp . K o s -
s u t h K iadó , 1964. 358 p . 
Studies — Статьи 
ÁDÁM A n t a l : A J u g o s z l á v Szocia l i s ta 
S z ö v e t s é g i K ö z t á r s a s á g a l k o t m á n y á r ó l . | On 
Acta Juridica Тот. I V / . (1965) 
1 9 2 Bibliorjraphia 
t h e c o n s t i t u t i o n of t h e Social is t F e d e r a l 
R e p u b l i c of Y u g o s l a v i a . О конституции 
Социалистической Федеративной Респуб-
л и к и Югославии.] Ä I . 11/1964. 1 0 2 0 - 1 0 3 5 . 
B E S N Y Ő K á r o l y : A Csehsz lovák N e m z e t -
g y ű l é s m u n k á j á n a k e lmé ly í t é se . [ In tens i -
f i c a t i o n of t h e a c t i v i t y of t h e Czecho-
s l o v a k N a t i o n a l A s s e m b l y . Углубление 
работы Национального Собрания ЧССР. ] 
Á l . 8/1964. 7 5 7 - 7 6 2 . 
BESNYŐ K á r o l y : Az országgyűlés i b ízo t t -
s á g o k m ű k ö d é s é r ő l . [On t h e a c t i v i t y of t h e 
p a r l i a m e n t a r y c o m m i t t e e s . О деятельности 
комиссий Государственного собрания. ] 
J K . 8/1964. 445 — 453. 
F I C Z E R E L a j o s : A szólás- és s a j t ó sza -
b a d s á g . I F r e e d o m of s p e e c h a n d of press . 
Свобода слова и печати.] Á J . 4/1964. 597 — 
630. 
HALÁSZ Józse f : L ' é g a l i t é des c i toyens et 
l ' éga l i t é de d r o i t . [ T h e c i t i zens ' equa l i t y 
a n d t h e e q u a l i t y of r i g h t s . Равенство и 
равноправие граждан . I A J u r i d . 3 — 4/1964. 
257 — 299. — Русск. содерж.; E n g . sum-
m a r y . 
Az i f j ú s á g jogai t és kötelességei t t a r t a l -
m a z ó szabá lyok g y ű j t e m é n y e . (Összeáll. 
S o m l ó K l á r a . ) K i a d . a M a g y a r K o m m u n i s t a 
I f j ú s á g i Szövetség B u d a p e s t i B izo t t sága . 
[Col lect ion of r u l e s on t h e r igh t s a n d 
d u t i e s of y o u t h . Сборник норм о правах 
и обязанностях молодежи.] Bp. F rank l in 
n y . 1964. 79 p . 
KENDE I s t v á n : A n e m z e t i d e m o k r a t i k u s 
á l l a m és n e m k a p i t a l i s t a ú t . [The n a t i o n a l 
d e m o c r a t i c s t a t e a n d t h e non-cap i t a l i s t 
w a y . Национально-демократическое госу-
дарство и некапиталистический путь раз-
вития . ] TSz. 10/1964. 3 3 - 4 7 . 
N E M E S Dezső: A szoc ia l i s ta d e m o k r á c i a 
f e j l ő d é s e M a g y a r o r s z á g o n . [ D e v e l o p m e n t 
of socialist d e m o c r a c y in 11 unga ry . Разви-
тие социалистической демократии в Венг-
рии. ] TSz. И/1964 . 4 5 - 6 4 . 
S C H M I D T P é t e r : A l e lk i i smere t és va l lás -
s z a b a d s á g . [ F r e e d o m of conscience a n d 
r e l ig ion . Свобода совести и религии.] 
Á J . 3/1964. 351 - 3 7 9 . — R é s . f r anç ; Русск. 
содерж. 
S O M O S K Ő I J á n o s : A szocial is ta á l l a m 
k é r d é s é r ő l . [On q u e s t i o n s of t h e social ist 
s t a t e . К вопросу о социалистическом госу-
дарстве.] TSz. 8 " - 9 / 1 9 6 4 . 8 7 - 9 8 . 
SZENTPÉTERI I s t v á n : A közve t l en de-
m o k r á c i a szocial is ta é r t e lmezésének elvi 
a l a p j a i . [ F u n d a m e n t a l p r inc ip les of t h e 
social is t i n t e r p r e t a t i o n of d i rec t democ racy . 
Принципиальные основы понимания пря -
мой демократии.] Á l . 7 — 1964. 599 — 609. 
ЖЕЛЕВ, Господин: Народное пред-
ставительство в Народной Республике Бол-
гарии. [ P o p u l a r r e p r e s e n t a t i o n in t h e 
B u l g a r i a n P e o p l e ' s Repub l i c . ] Szeged , 
Szeged i n y . 1964. 52 p . / A c t a L n i v e r s i -
t a t i s Szegediensis . T o m u s 11. Fase . I./ — 
R e s . f r a n ç . 
Book reviews — Рецензии 
A B u d a p e s t i E ö t v ö s L o r á n d T u d o m á n y -
e g y e t e m Ál lam- és J o g t u d o m á n y i K a r á n a k 
a c t á i . [A c í m l a p o n ] A c t a F a c u l t a t i s po l i -
t i co- iur id icae Unive r s i t a t i s S c i e n t i a r u m 
Budapes t inensis d e R o l a n d o E ö t v ö s no-
m i n a t a e . T o m u s 5. 1963. Fasc. 2. B p . T a n -
k ö n y v k i a d ó , 1963. 1 79 p . By A n t a l Á D Á M — 
Рец. Антал Адам. 
T a n u l m á n y k ö t e t az á l l amjog , az á l l a m -
igazga tás i jog és a pénzügy i jog k ö r é b ő l . 
[Collection of e s says on c o n s t i t u t i o n a l 
l aw , a d m i n i s t r a t i v e l a w a n d f i n a n c i a l l a w . 
Сборник статей по госуарственному, адми-
нистративному и финансовому праву . ] 
Á l . 7/1964. 652 — 661. 
EHRLICH, S t a n i s l a w : „ G r u p p y n a c i s k u " v 
s t r u k t u r z e p o l i t y e z n e j k a p i t a l i z m u . [Az 
é rdekcsopo r tok a kap i t a l i zmus p o l i t i k a i 
s z e r v e z e t é b e n . ] [ I n t e r e s t g roups in t h e 
pol i t ica l s t r u c t u r e of cap i ta l i sm. Группы 
нажима и политическая структура капита-
лизма. ] War szawa , Banst wo we W y d . N a u -
k o w e , 1962. 382 p . Bv I s t v á n NAGY - Рец. 
Иштван Надь. Á J . 3/1964. 5 0 6 - 5 1 3 . 
A Magyar Szocial is ta M u n k á s p á r t h a t á -
r o z a t a i és d o k u m e n t u m a i , 1956 — 1962. 
[ Reso lu t ions a n d d o c u m e n t s of t h e H S W P , 
1956—1962. Решения и документы В С Р П 
1956—1962 гг.] B p . K o s s u t h K i a d ó , 1964. 
622 p . Bv I m r e R Á K O S — Pen. Имре 
Ракош. TSz. S —9/1964. 1 1 3 - 119. 
III . Administrative law— Административное 
право 
Books — Книги 
Az á l l a m i g a z g a t á s - t u d o m á n y f e l a d a t a i а 
szocia l i s ta o r s z á g o k b a n . Az 1963. év i 
m á j u s h ó 7 — 9. k ö z ö t t Pécsen t a r t o t t n e m -
ze tköz i á l l a m i g a z g a t á s t u d o m á n y i s y m p o -
s ion a n y a g a . [ T a s k s of t h e sc iences of 
a d m i n i s t r a t i o n in t h e socialist s t a t e s . 
P roceed ings of t h e i n t e r n a t i o n a l c o n f e r e n c e 
on t h e science of a d m i n i s t r a t i o n he ld a t 
Pécs , 7 — 9 M a y 1963. Задачи науки госу-
дарственного управления. Материал меж-
дународного совещания по вопросам н а у к и 
государственного управления в гор. Печ с 
7—9 мая 1963 года.] Bp. T a n k ö n y v k i a d ó 
Acta Juridica Тот. VII. (I960) 
Bibliographia 193 
1964. 119 p. /S tudia iuridiea a u c t o r i t a t e 
Univers i t a t i s Pécs pub l i ca t a 33./ 
Az á l lamigazgatás i e l j á r á s á l ta lános sza-
bá lya i . Összeáll. Fonyó Gyula — Varga 
Józse f . Lezárva : 1964. júl ius 31. [General 
ru les of admin i s t r a t ive procedure . Closed: 
31 J u l y 1964. Общие нормы администра-
тивного процесса. До 31 июля 1964 г.] 
Bp. Közgazdasági ós Jog i Kiadó, 1964. 
254 p . 
A fe l sőokta tás i i n t ézmények hal lgatói t 
é r i n t ő jogszabályok. Szerk . Takács A r a n k a . 
[Közzéteszi a ] Művelődésügyi .Miniszté-
r i u m . [Legal rules re la t ing t o s t u d e n t s of 
e s t ab l i shmen t s of h igher educa t ion . 
Правовые нормы, затрагивающие студен-
тов ВУЗ-ов. 1 Bp. T a n k ö n y v k i a d ó , 1964. 
I I I p . 
K i s s Pál: Személyzet i m u n k a a t anács i 
sze rveze tben . [Act ivi ty bear ing upon per-
sonne l in the counci l organiza t ion . Ра-
бота с кадрами в организации советов.] 
S Z A M E L Lajos : Információszerzés és 
e lemzés az á l l amigazga tásban . [Acquisi-
t ion a n d analysis of i n fo rma t ions in s t a t e 
a d m i n i s t r a t i o n . Выискивание и анализ ин-
формации в государственном управлении. ] 
T A K Á C S Imre : A községi tanácsok irá-
n y í t á s a . I Direction of t h e village councils. 
Управление сельскими советами ] Bp. T á n -
csics Kiadó, 1964. 158 p . / K ö z a l k a l m a z o t -
t a k s z a k k ö n y v t á r a 13./ 
N Y Á R Y László: Színházi ú t m u t a t ó . Szín-
h á z a k , színházjel legű in tézmények igaz-
g a t á s a , művészek jogai és kötelességei, 
sz ínházak és művelődés i o t t h o n o k együ t t -
működése . | T h e a t r e guide-book. Man-
agemen t of thea t re s a n d similar establ ish-
m e n t s ; r ights and du t i e s of a r t i s t s , 
coopera t ion between t h e a t r e s a n d houses 
of cu l ture . Указатель для театров.] Bp. 
R é v a i n y . 1964. 280 p. 
Studien — Статьи 
A L B R E C H T László: A szakigazgatás i 
szervek m u n k á j á n a k felügyelet i el lenőr-
zése. [Super in tending over t h e work of 
specia l adminis t râ t ive organs . Контроль по 
надзору работы органов отраслевого уп-
равления.] ÁI. 8/1964. 6 8 8 - 7 0 0 . 
Á B R A H Á M László: Tá r sasház - ós sorház-
épí tés . [Building of jo in t ly owned bouses 
a n d of houses in a row. Строительство 
домов на кооперативных началах и домов 
рядовой застройки.] ÁI. 10/1964. 936 — 944. 
ÁDÁM Anta l : Az egyesü le tek A m a g y a r 
t á r s a d a l m i szervezetek rendszerében.[Asso-
c ia t ions in t he sys t em of the Hungar i an 
social organi/.at ions. Объединения в системе 
венгерских общественных организаций.] 
Bp. T a n k ö n y v k i a d ó , 1964. 50 p. /S tud ia 
iuridiea a u c t o r i t a t e Univers i t a t i s Pécs 
pub l i ca ta 32./ 
BEÉR J á n o s : Az á l l ami m u n k a szín-
vona lá t befolyásoló l egfon tosabb t ényezők . 
| T h e mos t impor tan t f ac to r s bear ing upon 
t h e s t a n d a r d of g o v e r n m e n t ac t i v i t y . 
Важнейшие факторы, повлиявшие на уро-
вень государственной работы. Доклад и 
выступления.] MJSz. 6. kongr . 49—105. 
BECK Sa lamon: Az á l l amigazga tás i e l já -
rás i tö rvény 43. és 57. §-ainuk összefüggé-
séről . [On the cor re la t ion between 43 a n d 
57 Sect ions on t h e Act on a d m i n i s t r a t i v e 
p rocedure . О взаимосвяизи ст. 43 и ст. 57 
административно-процессуального закона. ] 
ÁI. 11/1964. 9 9 4 - 1 0 0 2 . 
B O T H Á R Vilmos: Gondo la tok a diszkre-
cionális jogról. |Some ideas on discret ion-
a r y powers . Мысли о дискреционной влас-
ти.] ÁI. 10/1964. 933 — 935. 
C S A L Ó T Z K Y György : Vi taülés a közszol-
gá la t továbbfe j l e sz tésének problémáiról . 
I Discussion on p rob lems a f fec t ing f u r t h e r 
deve lopmen t in t he civil service. Обсужде-
ние проблем дальнейшего развития госу-
дарственной службы.] ÁI . 8/1964. 747 — 752. 
DALLOS Ferenc : Az á l lamigazga tás i 
m u n k a e redményességének vizsgála ta . | I n -
q u i r y in to t he e f f i c i ency of the s t a t e 
a d m i n i s t r a t i v e a c t i v i t y . Исследование ре-
зультативности работы в государственном 
управлении.] ÁI. 7/1964. 5 7 7 - 5 8 5 . 
E N D R E I J á n o s : A t anác sok községfe j -
lesztési m u n k á j á n a k ú j szabá lyozása . [New 
regula t ion of t he t own deve lopmen t ac-
t iv i ty of councils. Новое урегулирование 
работы советов по развитию населенных 
пунктов.] ÁI. 12/1964. 1 1 2 2 - 1 1 2 9 . 
F A R K A S Káro ly — C Z I L C Z E R György : Szak 
fe lügyele t gyakor lása az ipar, ép í tő ipar , 
b á n y á s z a t , közlekedés ós hírközlés te rü le-
t én . |Teehnioal superv i s ion in indus t ry , 
bui ld ing, mining, in t r a n s p o r t a n d c o m m u -
nica t ions . Осуществление специального 
руководства в области промышленности, 
строительной промышленности, горного 
дела, транспорта и связи.] ÁI. 7/1964. 
6 4 1 - 6 4 6 . 
F E L M É R Y Imre : A szabálysér tés i kodi f i -
kác ió kérdéseihez . [On t h e prob lems of t h e 
codif ica t ion of t h e law on po t ty of fences . 
К вопросу кодификации административно-
уголовного нрава.] ÁI . 9/1964. 8 5 0 - 8 5 2 . 
FÓRJÁN G y u l a : A m e g y e i és já rás i t a -
nácsszervek mezőgazdaságo t i rányí tó m u n -
13 Acta Juridica Тот. VII. !/gr}.j, 
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k á j a . [Act ivi ty of c o u n t y a n d d i s t r i c t 
counci l o rgans in t h e d i rec t ion of agricul-
t u r e . Работа комитатских и районных со-
ветских органов по управлению сельским 
хозяйством.] ÁI. 9/1964. 825 — 832. 
GÁL Zol tán : Sze rvezés tudomány i a n k é t 
Miskolcon. [Conference on t h e science of 
o r g a n i z a t i o n held a t Miskolc. Анкета no 
науке организации в гор. Мишкольц.] Á l . 
9/1964. 8 5 8 - 8 6 0 . 
G Á R D O N Y I R ó b e r t — N É M E T H Tibor: Ű j 
j ogszabá lyok a h o n v é d e l m i igazgatás köré -
bő l . [New s t a tu t e s in d e f e n c e admin i s t r a -
t i o n . Новые законодательные акты по у-
правлению военными делами.] AI. 12/1964. 
1136— I 144. 
H A N T O S Mihály: Fe lkészü lés az 1 9 6 4 / 6 5 . 
évi o k t a t á s i évre . [ P r e p a r a t i o n for t h e 
a c a d e m i c year of 1 9 6 4 / 1 9 6 5 . Подготовка к 
учебному ' году 1 9 6 4 / 1 9 6 5 . ] Ál . 9 / 1 9 6 4 . 
8 0 8 — 8 1 6 . 
JÓKAI Loránd: A köza lka lmazo t t i m u n k a -
erkölcs rő l . [On the civil s e r v a n t s ' a t t i t u d e 
to w o r k . О трудовой морали служащих.] 
Á L 7/1964. 5 8 6 - 5 9 8 . 
K A T O N A Géza: Jog i képvise le t i m u n k a 
a f ő v á r o s i t anácsná l és a n n a k á l lamigaz-
g a t á s i vona tkozása i . | L e g a l r ep re sen ta t ion 
b e f o r e t h e Council of Budapes t and i ts 
s t a t e a d m i n i s t r a t i v e a s p e c t s . Юридическая 
работа по представительству в столичном 
совете и ее административные аспекты.] Á I . 
7/1964. 6 1 0 - 6 2 2 . 
K Á R O L Y I Ferenc: A t anács t ag i csopor-
t o k m ű k ö d é s e Kalocsa v á r o s á b a n . [Act iv-
i ty of t h e groups of counc i l -members in 
t he t o w n of Kalocsa . Деятельность групп 
членов совета в гор. Калоча . ] ÁI. 9/1964. 
8 4 3 - 8 4 9 . 
K I L É N Y I Géza: A meggyőzés szerepe az 
á l l amigazga tás i e l j á r á s b a n . [The role of 
conv ic t ion in a d m i n i s t r a t i v e p rocedure . 
Роль убеждения в административном про-
цессе.] ÁI . 8/1964. 721 — 734. 
K i s s Pá l : A t anács i veze tők f e l ada t a i 
m u n k a t á r s a i k neve lésében . [Council exe-
c u t i v e s ' dut ies in t r a i n i n g their col labora-
to r s . Задачи руководителей советов по вос-
питанию своих сотрудников.] ÁI. 8/1964. 
735 — 746. 
K L E M E N T T a m á s — S Á N D O R I s t v á n : Az 
á l l a n d ó bizot tsági m u n k a n é h á n y t apasz -
t a l a t a . [Some exper iences of the ac t i v i t y 
of s t a n d i n g commi t tees . Некоторые опыуы 
по работе постоянных комиссий.] Á I . 
1 1/1964. 1036— 1039. 
K O L O Z S I R. G y u l a : A törvényesség 
he lyze t e a községekben . [The s t a t e of 
legal i ty in t he v i l lages . Положение закон-
ности в селах.] Á I . 7/1964. 634 — 640. 
K O V A C S I C S Józse f : Veszprém megye köz-
igazgatási szervezete , település- és népes-
ségfej lődés 1785 és I960 közö t t . [Admin-
i s t ra t ive o rgan iza t ion , d e v e l o p m e n t of 
s e t t l emen t a n d of popula t ion in t he c o u n t y 
Veszprém be tween 1785 and 1960. Адми-
нистративная организация комитата Bec-
прем и развитие его населенных пунк-
тов и численности населения в период с 
1785-1960 гг.] A c t a B u d a p e s t . T o m u s 
6. 1964. 3 - 4 8 . — Русск. содерж.; D t . 
Z u s a m m e n f a s s u n g . 
L É V A I I m r e : A Nemze tköz i Közigazga-
t á s t u d o m á n y i I n t é z e t Magyar Nemze t i 
Szekc ió jának ülése. [Meeting of t he H u n -
garian Section of t h e I n t e r n a t i o n a l Inst i-
t u t e o f A d m i n i s t r a t i v e Sciences. Заседание 
Венгерской Национальной Секции Между-
народного Института административных 
наук.] ÁI. 7/1964. 662 — 663. 
MÓRÉ A n d r á s : Az ipará tszervezés szer-
vezet i és jogi p rob lémái . [Organiza t ional 
a n d legal p rob lems of t he reorganiza t ion 
in indus t ry . Организационные и юриди-
ческие проблемы перестройки промышлен-
ности.] ÁI. 10/1964. 8 8 3 - 9 0 2 . 
NAGY Tibor : A szociális gondoskodás 
kod i f ikáe ió jáva l összefüggő p rob l émák . 
[Problems r e l a t e d to t he codif icat ion of 
social care. Проблемы, связанные с коди-
фикацией социального обеспечения.] ÁI . 
11/1964. 980 — 993. 
N É M E T I Lász ló : Az igazgatási á l l andó 
bizot tságok t evékenysége Somogy megyé-
ben . [Act ivi ty of admin i s t r a t i ve s t a n d i n g 
commi t t ees in t h e coun ty Somogy. Дея-
тельность административных постоянных 
комиссий в комитате Шомодь.] ÁI . 12/1964. 
1112 - 1118. 
РАРР I s t v á n : Békés megye mezőgazda-
sága termelés i szerkezetének egyes kér-
dései. [Some ques t ions of t he s t r u c t u r e of 
agr icul tura l p roduc t ion in t h e c o u n t y 
Békés. Некоторые вопросы производствен-
ной структуры сельского хозяйства коми-
тата Бекеш.]" ÁI . 12/1964. 1 0 6 9 - 1 0 7 7 . 
P I K L E R K o r n é l : A m a g y a r idegenfor-
galmi igazgatás ú j fe jezete . [New c h a p t e r 
in the a d m i n i s t r a t i o n of Hunga r i an tour -
ism. Новая глава в венгерском управлении 
туризмом.] ÁI . 12/1964. 1095—1101. 
P E R C Z E L K á r o l y : Gondo la tok a szocia-
lista fa luhá lóza t kife j lesztéséről . [Some 
ref lec t ions on deve lop ing t h e socialist 
v i l lage-network. О развитии социалисти-
ческой сети деревень.] ÁI . 9/1964. 785— 797. 
Acta Juridica Тот. VII. (I960) 
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P I N T É R G y u l a : A g é p á l l o m á s o k á t s ze r -
vezésének t a p a s z t a l a t a i . [ E x p e r i e n c e s in 
t h e r e o r g a n i z a t i o n of t h e m a c h i n e s t a t i o n s . 
Опыт реорганизации машино-тракторных 
станций, j TSz. 8 - 9 / 1 9 6 4 . 3 6 - 4 7 . 
SASS Józse f : A község i t a n á c s végre-
h a j t ó b i zo t t s ága v á l a s z t o t t veze tő i m u n k a -
v i szonyá ró l . [On t h e l a b o u r r e l a t ions of 
t h e e l ec t ed h e a d s of t h e e x e c u t i v e c o m m i t -
t e e of local counci ls . О трудовом отношении 
избранных руководителей исполкома сель-
ских советов.) ÁI . 10/1964. 9 4 5 - 9 5 2 . 
SZAMEL L a j o s : Az á l l a m i g a z g a t á s t á r s a -
d a l m a s í t á s á n a k n é h á n y elvi p r o b l é m á j a . 
[Some pr inc ipa l q u e s t i o n s of t h e sociali-
z a t i o n of a d m i n i s t r a t i v e a c t i v i t y . Неко-
торые принципиальные проблемы обобщест-
вления администрации.] Á L 10/1964. 
9 0 3 - 9 1 8 . 
S Z A T M Á R I La jos : A p o s t a i sze rvek h a t á s -
k ö r é r ő l és ha tó ság i j ogköré rő l . [On t h e 
s p h e r e of a u t h o r i t y a n d off ic ia l f u n c t i o n of 
p o s t a l o rgans . О компетенции и ведомст-
венных полномочиях органов почты.] Á I . 
7/1964. 6 2 3 - 6 3 3 . 
S Z I L Á G Y I G y ö r g y : A v é g r e h a j t ó b i z o t t -
s ágok t isztségviselői m e g b í z a t á s á n a k és 
m u n k a v i s z o n y á n a k m e g s z ű n é s e . [Termi-
n a t i o n of of f ice and l a b o u r r e l a t i on of o f f i -
cers of t h e e x e c u t i v e c o m m i t t e e s . Пре-
кращение поручения и трудового правоот-
ношения служащих исполнительных коми-
тетов.] Á I . 12/1964. 1 1 0 2 - 1 1 1 1 . 
T O F O N Á R Y F e r e n c : Az á l l a t egészségügy 
sze rvezése a t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t e k b e n . [Or-
g a n i z a t i o n of v e t e r i n a r y h y g i e n e in t h e 
a g r i c u l t u r a l p r o d u c e r s ' co -ope ra t ives . 
Организация ветеринарного дела в произ-
водственных кооперативах. ] ÁI . 10/1964. 
9 1 9 - 9 2 7 . 
TÓTH B e r t a l a n : Az igazga tá s i o s z t á l y o k 
f e lügye le t e . [Supervis ion over t h e a d m i n -
i s t r a t i v e d e p a r t m e n t s . Надзор на адми-
нистративными отделами.] Á L 10/1964. 
9 2 8 - 9 3 2 . 
VARGA Józse f : Az á l l a m i g a z g a t á s i jog-
s z a b á l y a l k a l m a z á s j ogpo l i t i ka i e lvei ről . 
[ P r i nc ip l e s of legal pol icy in t h e app l i ca -
t ion of pub l ic a d m i n i s t r a t i v e p rov i s ions . 
О правополитическнх принципах адми-
нистративного применения юридических 
актов . ] ÁI . 12/1964. 1 0 7 8 - 1 0 9 4 . 
YIDÓ I s t v á n : A l a k ó b i z o t t s á g o k m u n k á -
j á n a k t a p a s z t a l a t a i . [ E x p e r i e n c e s in t h e 
a c t i v i t y of t h e c o m m i t t e of t e n a n t s . 
Опыт работы домовых комитетов.] Á I . 
7/1964. 6 4 7 - 6 5 1 . 
Ilnok reviews Рецензии 
DALLOS F e r e n c : A v eze t é s e lemei a t a -
n á c s o k n á l . [ E l e m e n t s of d i rec t ion in t h e 
counc i l s . Элементы руководства в работе 
советов.] Bp . T á n c s i c s K i a d ó , 1 9 6 3 . 7 4 р . 
B y S á n d o r B e r é n y i — Peu. Шандор Бе-
реньи. ÁI . 8/1964. 753 — 756. 
IV. Financial law Финансовое право 
Book« - Книги 
S Z Ü T S E r v i n T A K Á C S G y ö r g y : Vá l l a l a t i 
p é n z ü g y i dolgozók k é z i k ö n y v e . Összeál l . 
- 4. á t d . k i ad . U t á n n y . [ H a n d b o o k f o r 
t h e e m p l o y e e s of e n t e r p r i s e s engaged in 
f i n a n c e s . 4 th r e v . en l . ed . Справочник д л я 
государственных предприятии. 4 перерабо-
танное и дополненное издание.] Bp. Köz-
g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1964. 438 p . 
Studieя -- Статьи 
GYŐRI Lász ló : Az egy te lepü lésen be lü l i 
b e r u h á z á s o k k o o r d i n á c i ó j a . [Co-ord ina-
t ion of i n v e s t m e n t w i t h i n o n e s e t t l e m e n t . 
Координация капиталовложений в одной 
населенном пункте. ] Á I . 8/1964. 714—720. 
TÓTH J á n o s : A k ö l t s é g v e t é s i t ö r v é n y r ő l . 
[On t h e b u d g e t a c t . О бюджетном законе . ] 
J K . 10/1964. 562 — 569. 
T Ö R Ö K La jos : Á l l ami e l lenőrzés a Bo lgá r 
N é p k ö z t á r s a s á g b a n . [ S t a t e con t ro l in t h e 
B u l g a r i a n Peop le ' s R e p u b l i c . Государствен-
ный контроль в Болгарской Народной 
Республике . ] J К . 10/1964. 5 6 9 - 5 7 8 . 
Book reviews — Рецензии 
M E Z N E R I C S I v á n : B a n k ü g y l e t e k a szo-
c ia l i s ta g a z d á l k o d á s b a n . [ Bank ing t r a n s a c -
t i o n s in t h e social is t e c o n o m y . Банковские 
операции в социалистическом хозяйстве.] 
Bp . K ö z g a z d a s á g i é s J o g i K i a d ó , 1963. 
317 p . By F f e r e n e ] M á d l —Рец. Ференц 
Мадл: B a n k v e r t r ä g e in d e r sozia l i s t i schen 
W i r t s c h a f t . A J u r i d . 3 - 4 / 1 9 6 4 . 4 1 4 - 4 1 8 . ; 
By T i b o r N a g y —Рец. Тибор Надь. Á I . 
9/1964. 8 5 5 - 8 5 7 . ; By E n d r e N i z s a l o v s z k y 
— Рец. Эндре Н и ж а л о в с к и . Á J . 3/1964. 
461—468 . 
V. Civil law — Гражданское право 
Books — Книги 
B A C Z O N Y I Z o l t á n — I S É P Y I s t v á n — 
U H L Y A R I K G y ö r g y : Á r u f u v a r o z á s i j og . 
I L a w on t h e t r a n s p o r t of goods . Право 
перевозки грузов.] Bp . Közgazdaság i és 
J o g i K i a d ó , 1964. 1009 p . 
13* Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
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B Ö S Z Ö R M É N Y I N A G Y E m i l — B E R N Á T H 
Z o l t á n : Bir tok és b i r tokvéde lem. [Posses-
s ion a n d protect ion of t h e possession. 
Владение и охрана владения.] Bp. Köz-
g a z d a s á g i és Jogi K iadó , 1964. 271 p. 
/ J o g i k é z i k ö n y v t á r 15./ 
B R A T U S Z , S Z . N . : A s zov j e t polgár i jog 
t á r g y a és rendszere . Предмет и система 
советского гражданского права. [The sub-
ject a n d sys tem of Sovie t civil l aw. ] Bp. 
Közgazdaság i és Jog i Kiadó , 1964. 206 p. 
I Bibl iogr . pass im.] 
[ K O S E L E V ] K O S E L J O V , A. J . : Személy i 
t u l a j d o n a szocial izmusban. Ford . P a p p 
Sándor—Szige t i Endre . [Personal p r o p e r t y 
in soc ia l i sm. Личная собственность в соци-
алистическом обществе. ) Bp. Kossu th Kia-
dó, 1964. 221 p. 
MÁDL Ferenc: A del ik tuá l i s felelősség a 
t á r s a d a l o m és a jog fe j lődésének tö r t éne té -
b e n . [Tor t liability in t h e h is tory of de-
v e l o p m e n t of society a n d law. Деликтуаль-
ная ответственность в истории развития 
общества и права.] Bp. Akadémia i Kiadó, 
1964. 620 p. [Bibliogr. 539 — 559.] — E n g . 
s u m m a r y . 
Studies — Статьи 
A S Z T A L O S László: A polgár i jogi felelős-
ség és a szankciós reparác ió . [Liabil i ty in 
civil l a w and compensa t ion b y v i r tue of 
s a n c t i o n s . Гражданско-правовая ответст-
венность и санкционная репарация.] J К . 
9/1964. 4 8 4 - 4 9 4 . 
BENEDEK Ká ro ly : A polgár i jog leg-
f o n t o s a b b alapelvei . [The most i m p o r t a n t 
basic pr inciples in civil law. Важнейшие 
основные принципы гражданского права.] 
J K . 12/1964. 633—640. 
G Y Ö R G Y Ernő: A vá l la la t i e g y ü t t m ű -
k ö d é s ú j a b b köve te lménye i . [Recent re-
q u i r e m e n t s in t he co-opera t ion be tween 
en t e rp r i s e s . Важнейшие требования в об-
ласти сотрудничества предприятий.] J K . 
7/1964. 4 0 8 - 4 1 3 . 
H A R M A T H Y At t i la : A köz reműködőé r t 
va ló felelősség döntőb izo t t ság i gyakor la -
t á r ó l . [Arbi t ra l p rac t ice on the l iabil i ty 
fo r t h e co-operat ing agency . Об арбитраж-
ной практике ответственности за сотруд-
ника . ] Á J . 3/1964. 3 9 4 - 4 2 7 , —Rés. f r a n ç ; 
Русск . содерж. 
H A V A S I Győző: Gazdaságpol i t ika i e lvek 
é rvényesü lése a szál l í tás i szerződésekben. 
[Asser t ion of the pr inciples of economic 
potírvy in the c o n t r a c t s of de l ive ry . 
Осуществление принципов экономической 
политики в договорах поставки.] .\IJSz. 6. 
k o n g r . 347 — 367. 
K A T O N A Géza: A t a r t á s i és é l e t j á r a d é k i 
szerződésekről . [On t h e con t rac t s of m a i n -
t en an ce and of a n n u i t y . О договорах по 
содержанию и пожизненной ренте.] ÁI . 
11/1964. 1 0 0 3 - 1 0 0 9 . 
NIZSALOVSZKY, E [ n d r e ] : La p ro tec t ion 
des ar t i s tes exécu t an t s . [Legal p ro tec t ion 
of t he pe r fo rming a r t i s t . Защита артиста-
исполнителя] A J u r i d . 3 — 4/1964. 301 —333. 
- Русск. содерж. ; E n g . s u m m a r y . 
NIZSALOVSZKY E n d r e : Szalay Lász ló 
kodif ikációs kü l fö ld i kapcso la ta i ós a 
s ioni epizód. [Foreign connect ions of 
László Szalay in codif icat ion a n d t h e 
episode of Sión. Внешние связи по ко-
дификации Ласло Салаи и сионский эпи-
зод.] AkadKöz l . 14. k ö t . 1 - 2 / 1 9 6 4 . 17 - 2 7 . 
P É T E R Béla: Érvényte lenség i p rob lémák 
az építési szerződések körében . | Problems 
of nul l i ty of cons t ruc t ion con t rac t s . Проб-
лемы недействительности в кругу договоров 
строительства.] J K . 11/1964. 607 — 614. 
POSCH, Mar t in : A polgári jogszabá lyok 
egységesítése a szocial ista á l l amok e g y ü t t -
működésének k e r e t é b e n . [Unif ica t ion of 
civil law rules wi th in t he scope of co-oper-
a t ion be tween socialist s ta tes . Унификация 
гражданских норм в рамках сотрудничества 
социалистических государств.] J K . 8/1904. 
438 — 445. 
POSCH, .Martin: Polgár i jogi a n y a g o k 
kölcsönös közelí tése a szocialista á l l amok-
b a n . [Mutual a p p r o a c h of civil l aws in 
t h e socialist s t a t e s . Взаимное сближение 
гражданско-правового материала в соци-
алистических государствах.] J K . 10/1964. 
5 3 7 - 5 4 3 . 
R U D O L F L ó r á n t : A szerződések megkö-
tése. [Conclusion of con t rac t s . Заключение 
договоров.] B p . T a n k ö n y v k i a d ó , 1964. 58 р . 
/S tud ia iuridica a u c t o r i t a t c Unive r s i t a t i s 
Pécs publ iea ta 34./ 
S ÁRÁN DI Imre : A lakáscseréhez való 
tu la jdonos i h o z z á j á r u l á s és a joggal való 
visszaélés. [The owne r ' s a g r e e m e n t t o t he 
m u t u a l t r ans fe r of f l a t s a n d t h e a b u s e of 
r igh t . Согласие собственника на обмен 
квартиры и злоупотребление правом.] Acta 
Budapes t .Tomus6 .1964 . I l l - 1 3 4 , - Р у с с к . 
содерж.; D t . Zusammenfas sung . 
Z L I N S Z K Y J á n o s : A nagyipar i lé tes í t -
m é n y e k minőségének biz tos í tása t e rv -
szerződéseink rendszerében . [Qual i ty safe-
guards of big indus t r i a l e s t ab l i shmen t s in 
t h e sys tem of p l an -con t r ac t s in H u n g a r y . 
Обеспечение качества установок крупной 
промышленности в системе плановых до-
говоров.] J К . 12/1964. 6 5 5 - 6 6 0 . 
Acta Juridica Тот. VII. <1965) 
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Z L I N S Z K Y J á n o s : N a g y i p a r i l é t e s í tmé-
n y e k minőségének t ö r v é n y e s ga ranc i á l i s 
b i z t o s í t á s a . [Sa f egua rd ing t h e q u a l i t y of 
l a rge i n d u s t r i a l e s t a b l i s h m e n t s u n d e r s t a t -
u t e s . Законное гарантированное обеспече-
ние качества крупнопромышленных уста-
новок. ] J K . 11/1964. 6 1 4 - 6 2 0 . 
Book reviews — Рецензии 
LUBY, S [ t e f a n ] : P r á v a p r í b u z n é p r á v a m 
a u t o r s k y m . [ R i g h t s r e l a t e d t o c o p y r i g h t . 
Родственные с авторскими правами права . ] 
P r a h a , N a k l . Ceskos lovensk . A k a d . Véd, 
1964. 80 p . / R o z p r a v i Ccskos lovenské 
A k a d é m i a Véd. Roönik 73. Sesit, 5./ Bv 
Lász ló T r ó c s á n y i — Рец. Ласло Трочани. 
J K . 9/1964. 5 2 1 - 5 2 3 . 
K A M P I S G y ö r g y : A t e l e k k ö n y v i jog . 
[ L a n d r eg i s t ry law. Кадастровое право.] 
Bp . K ö z g a z d a s á g i és J o g i Kiadó , 1963. ( i l l 
p . By E n d r e Nizsa lovszky — Реп. Ендре 
Н и ж а л о в с к и : Droit d e s r eg i s t r e s fonc iè res . 
A J u r i d . 3 - 4 / 1 9 6 4 . 3 9 9 - 4 0 2 . 
D a s Ungar i sche Ziv i lgese tzbuch in f ü n f 
S t u d i e n . [F ive s tud ios on t h e Civil Code of 
t h e H u n g a r i a n Peop le ' s Repub l i c . Вен-
герский Гражданский кодекс в пяти ста-
т ь я х . ] Bp . A k a d é m i a i K i a d ó , 1963 .381 р . 
By Lász ló Asz ta los — Рец. Ласло Асталош. 
A J u r i d . 3 — 4/1964. 409 — 414. 
VI. Labour law Трудовое право 
Books— Книги 
G A L A M B I s t v á n — K Ő B E R . M i h á l y — N A G Y 
Béla : A szaksze rveze t ek g a z d a s á g i m u n k á -
ja. 1. A l a p s z e r v e z e t e k g a z d á l k o d á s a . 
[ E c o n o m i c a c t i v i t y of t r a d e u n i o n s . 1. 
M a n a g e m e n t in local b r a n c h e s . Хозяйст-
венная работа профсоюзов. 1. Хозяйство 
первичных организаций.] B p . Táncs ics K i a -
dó , 1964. 236 р . /Szaksze rveze t i a k t i v i s t á k 
k é z i k ö n y v e . / 
NAGY Lász ló : A n y a g i fe le lősség a m u n k a -
v i s z o n y k e r e t é b e n o k o z o t t k á r o k é r t . [Fi-
n a n c i a l l i ab i l i ty for d a m a g e s caused d u r i n g 
t h e d u r a t i o n of a l a b o u r r e l a t i o n . Мате-
риальная ответственность за вред, при-
чиненный в сфере трудового отношения.] 
Bp . K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1964. 
666 p . f Bibl iogr . 565 — 591. ] 
Ü g y v i te l i u t a s í t á s а n y u g d í j j o g s z a b á l y o k 
v é g r e h a j t á s á h o z . Szerk . N a g y Józse f . | Köz-
zé tesz i a ] S z a k s z e r v e z e t e k Országos T a n á -
c s á n a k t á r s a d a l o m b i z t o s í t á s i f ő o s z t á l y a . 
L e z á r v a : 1963. n o v . 14. [ I n s t r u c t i o n t o t h e 
e x e c u t i o n of legal r u l e s on pens ion r i g h t s . 
Closed 14 N o v e m b e r 1963. Инструкция 
делопроизводительства по исполнению 
правовых норм о пенсии. Д о 14 ноября 
1963 года. ] Bp. T á n c s i c s K iadó , 1964. 
996 p. 
Studies Статьи 
IVÁNCSICS I m r e : A s z a k s z e r v e z e t e k sze-
r e p e az ipar i r á n y í t á s á b a n . [ T h e role of t h e 
t r a d e un ions in t h e d i r e c t i o n of i n d u s t r y . 
Роль профсоюзов в управлении промыш-
ленностью.] Bp. T a n k ö n y v k i a d ó , 1964. 47 
p. / S t u d i a iur id iea a u c t o r i t a t e Unive r s i t ä t is 
Pécs p u b l i c a t a 36./— Русск . содерж.; D t . 
Z u s a m m e n f a s s u n g . 
K R É M E R Miklós: K i s i p a r i s z ö v e t k e z e t i 
m u n k a v i s z o n y . [ L a b o u r r e l a t i o n s in c r a f t s -
m e n ' s co -opera t ives . Трудовое отношение 
промысловой кооперации.] J K . 11/1964. 
6 2 0 - 6 2 4 . 
L A K A T O S I m r e : M u n k a v é d e l e m a t a n á c s i 
v á l l a l a t o k n á l . [ L a b o u r - s a f e t y in t h e e n t e r -
pr i ses run b y counc i l s . Охрана труда на 
предприятиях советов.] Á I . И/1964. 
1 0 1 0 - 1019. 
M Á R T O N F E Y A n d r á s : S z ü n e t e l é s a m u n k a -
jogban . [ I n t e r r u p t i o n of e m p l o y m e n t in 
l a b o u r law. Перерыв в трудовом праве.] 
J K . 7/1964. 3 9 1 - 4 0 1 . 
NAGY E r n ő : A s z a k s z e r v e z e t e k sze repe 
a z á l l a m i m u n k a t á r s a d a l m a s í t á s á b a n . 
[ T h e role of t h e t r a d e u n i o n s in t h e t a k e -
o v e r of g o v e r n m e n t a c t i v i t y b y social 
o r g a n s . Роль профсоюзов в обобществлении 
административной работы.] Á I . 12/1964. 
1057—1068. 
NAGY Lász ló : A k á r t é r í t é s c s ö k k e n t é s e 
a do lgozók a n y a g i fe le lőssége ese tén . 
I R e d u c t i o n of d a m a g e s in t h e case of 
f i n a n c i a l l iab i l i ty . Снижение возмещения 
убытков в случае материальной ответствен-
ности работников.] J K . 10/1964. 525 — 537. 
R O M Á N Lász ló : A t e k i n t é l y m i n t а 
m u n k á l t a t ó i j o g g y a k o r l á s a l a p j a . [Persona l 
a u t h o r i t y as t h e bas i s of t h e exerc ise of 
t h e emp loye r s ' r i gh t s . Авторитет как осу-
ществление права предпринимателя. ] J K . 
9/1964. 5 0 0 - 5 0 9 . 
K O M Á N Lász ló : Az e n g e d e l m c z é s i k ö t e -
l eze t t ség és a d i s z k r e c i o n á l i s j o g k ö r p rob le -
m a t i k á j a a m u n k a j o g b a n . | T h e ob l iga t ion 
of c o m p l i a n c e a n d t h e p r o b l e m s of discre-
t i o n a r y power in t h e l a b o u r l aw. Проб-
лематика обязанности повиновения и дис-
креционных полномочий в трудовом праве.] 
B p . T a n ö n y v k i a d ó , 1964. (il р . / S t ű d i a 
iu r id iea a u c t o r i t a t e U n i v e r s i t ä t is P é c s 
p u b l i c a t a 31./ 
Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
1 9 8 f í ib l iographia 
RUDOLF L ó r á n t : A m u n k a j o g i é r t e l m e -
zős és s zabá lyozás n é h á n y a k t u á l i s jog-
p o l i t i k a i ké rdésé rő l . [ S o m e t i m e l y q u e s -
t i o n s of legal pol icy o n t h e i n t e r p r e t a t i o n 
a n d r egu l a t i on u n d e r l a b o u r law. О неко-
торых актуальных юридико-политических 
вопросах толкования и регулирования 
трудового права.] J K . 7/1964. 388 — 391. 
PASKOV, A. Sz . : A z ü z e m e n be lü l i 
t a n u l ó i szerződés l é n y e g e a szovje t j og 
s z e r i n t . [The n a t u r e of t h e a p p r e n t i c e s h i p 
c o n t r a c t in w o r k s h o p s u n d e r Soviet l a w . 
Сущность договора о производственном 
ученичестве по советскому праву.] J K . 
9 /1964 . 4 9 4 - 5 0 0 . 
TATOMIR, Nieolae : A m u n k a n e m z e t k ö z i 
s z e r v e z e t e . (Új s z e m p o n t o k a m e c h a n i z -
m u s m e g j a v í t á s á n a k p r o b l é m á j á h o z . ) [ In-
t e r n a t i o n a l o r g a n i z a t i o n of l a b o u r . (New-
a s p e c t s t o t he p r o b l e m of i m p r o v i n g i t s 
m e c h a n i s m . ) Международная организация 
т р у д а . Новые точки з р е н и я по проблема-
тике улучшения механизма . ] Bp T a n k ö n y v -
k i a d ó , 1964. 22 p . / S t u d i a iur idica a u c -
t o r i t a t e U n i v e r s i t a t i s P é c s p u b l i c a t a 37./ 
— R é s . f r anç . 
W E L T N E R A n d o r : A m u n k a d í j a z á s á n a k 
e g y e s jogi k é r d é s e i r ő l . [On s o m e l ega l 
q u e s t i o n s connec t ed w i t h w a g e s . D i scou r se 
a n d con t r i bu t i ons . О некоторых правовых 
вопросах оплаты труда . Доклад и высту-
п л е н и я . ] = MJSz. 6. k o n g r . 207 — 251. 
W E L T N E R A n d o r : G o n d o l a t o k A v á l l a l a t i 
k o l l e k t í v á v a l k a p c s o l a t b a n . [Some re f l ec -
t i o n o n the c o m m u n i t y of t h e e n t e r p r i s e . 
Мысли в связи с коллективом предприятия. ] 
J K . 1 1/1964. 585 — 597. 
Book reviews — Рецензии 
I V E R T É S Z I s t v á n : A f e g y e l m i f e l e lős ség 
a l a p k é r d é s e i a m u n k a j o g b a n . | Basic q u e s -
t i o n s of d i sc ip l ina ry r e s p o n s i b i l i t y in l a b o u r 
l a w . Дисциплинарная ответственность в 
трудовом праве.] B p . K ö z g a z d a s á g i é s 
J o g i K i a d ó , 1964. 371 p . By G a b r i e l l a 
G a r a n e s y — Рец. Г а б р и е л л а Гаранчи. A J . 
3 /1964 . 4 7 9 - 4 8 7 . ; B y L á s z l ó R o m á n —Рец. 
Л а с л о Роман. Á l . I i / 1964 . 1 0 4 0 - 1 0 4 3 . 
VII. The law of the agricultural producers' 
co-operatives— Сельскохозяйственное право 
Books— Книги 
BÍRÓ F e r e n c — KOVÁCS Z o l t á n : A m u n k a -
d í j a z á s és j ö v e d e l e m r é s z e s e d é s r e n d s z e r e és 
a l k a l m a z á s a t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t e i n k b e n . 
[ T h e s y s t e m a n d a p p l i c a t i o n of wage-
p a v i n g a n d of i n c o m e - s h a r i n g in H u n g a r -
ian a g r i c u l t u r a l p r o d u c e r s ' co -ope ra t ives . 
Система и применение оплаты труда и 
участие в договоре в венгерских производ-
ственных кооперативах . ] Bp . K o s s u t h K i a -
dó, 1964. 222 р . [Bibl iogr . 2 1 7 - 2 1 9 . ] 
M e z ő g a z d a s á g i t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i jogi 
ü z e m s z e r v e z é s i és s z a k i g a z g a t á s i i s m e r e t e k . 
Szerk . K o z á r i J á n o s , 1. [rósz]. | R e a d e r o n 
bus iness o r g a n i z a t i o n ; spec ia l m a n a g e m e n t 
a n d t h e l a w of a g r i c u l t u r a l p r o d u c e r s ' co-
o p e r a t i v e s . З н а н и я по организации про-
изводства и специального руководства в 
области сельскохозяйственного права.] B p . 
n y . п. [Soksz . ] 1964. 138 р. /А t a n á c s a k a -
d é m i á k j e g y z e t e . / 
Международная конференция по во-
просам производственно-кооперативного 
права. Редакционная коллегия: Йожеф 
Халас —Ласло Н а д ь - Имре Шереш. [ K ö z -
zéteszi a z ] M T A . Á l l a m - és J o g t u d o m á n y i 
I n t é z e t e . 1962. [ I n t e r n a t i o n a l C o n f e r e n c e 
on Ques t ions of t h e L a w of Agr i cu l tu ra l 
P r o d u c e r s ' C o - o p e r a t i v e s , B u d a p e s t , 1962.] 
Bp. F ő v á r o s i N y o m d a i p a r i V á l l a l a t 
[Soksz.] 1964. 291 p'. 
Studies—Статьи 
CSÁKI L á s z l ó — KÖVESDI F e r e n c : A t e r -
m e l ő s z ö v e t k e z e t i t u l a j d o n v é d e l m é n e k 
egyes ké rdése i . [Some ques t ions of t h e p ro -
t ec t ion of p r o p e r t y of t h e a g r i c u l t u r a l 
p roduce r s ' c o - o p e r a t i v e s . Некоторые воп-
росы защиты собственности производствен-
ных кооперативов.] Á l . 11/1964. 961—970 
M O L N Á R I m r e : A t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t , 
jogi k o d i f i k á c i ó egyes kérdései . [Some 
ques t i ons of t h e cod i f i ca t ion of t h e l a w 
of a g r i c u l t u r a l p r o d u c e r s ' co -ope ra t i ve s . 
Некоторые вопросы кодификации сельско-
хозяйственного права . Доклад и высту-
пления.] M J S z . 6. k o n g r . 165 — 205. 
NAGY Lász ló : A s z ö v e t k e z e t i n e v e l é s 
elve m e z ő g a z d a s á g i t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i 
m o z g a l m u n k b a n . [ T h e p r inc ip l e of co-ope-
r a t i v e e d u c a t i o n in t h e H u n g a r i a n agr i -
cu l t u r a l c o - o p e r a t i v e m o v e m e n t . Принцип 
кооперативного воспитания в нашем сельс-
кохозяйственном производственно-коопера-
тивном д в и ж е н и и . ] ÁI . 9/1964. 769 — 784. 
NAGY L á s z l ó : A s z ö v e t k e z e t i e l v e k 
szocia l is ta é r t e l m e z é s e . [Socialist i n t e r p r e -
t a t i o n of t h e p r i n c i p l e s of c o - o p e r a t i v e 
un i t s . Социалистическое толкование прин-
ципов кооперации. ] J K . 9/1964. 477 - 484. 
R Ó Z S A B é l a : A t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i szo-
ciális b i z o t t s á g o k r ó l . [On t h e social wel-
f a r e c o m m i t t e e s of t h e a g r i c u l t u r a l p r o -
d u c e r s ' c o - o p e r a t i v e s . О социальных комис-
Acta Juridica Тот. VII. <1965) 
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сиях производственных кооперативов.] 
Á l . 12/1964. 1 1 3 0 - 1 1 3 5 . 
SERES, I [ m r e ] : A l l g e m e i n e C h a r a k t e -
r i s i e rung des I n h a l t s «les p r o d u k t i o n g e n o s -
s e n s e h a f t l i e h e n E i g e n t u m r e c h t s . [Gene ra l 
c h a r a c t e r i s t i c s of t h e con ten t of o w n e r s h i p 
in t h e p r o d u c e r s ' c o - o p e r a t i v e s . Общая 
характеристика права собственности про-
изводственных кооперативов.] A J u r i d . 3 — 
4/1964. 3 6 9 - 3 5 7 , - Rés . f r a n ç . —; Русск. 
содерж. 
S E R E S I m r e : A t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i tu -
l a j d o n o s i h a s z n á l a t i jog. [U t i l i z a t i on r ight 
of o w n e r s in a g r i c u l t u r a l p r o d u c e r s ' co-
o p e r a t i v e s . Право пользования сельскохоз-
яйственного кооперативного собственника.] 
Á l . 8/1964. 7 0 1 - 7 1 3 . 
S Z Ö G Y É N Y I Z o l t á n : A t e r m e l ő s z ö v e t k e -
z e t e k m u n k a v é d e l m i h e l y z e t e . [ L a b o u r 
s a f e t y in t h e a g r i c u l t u r a l p r o d u c e r s ' co-
o p e r a t i v e s . Положение производственных 
кооперативов по охране труда . ] Á I . 9/1964. 
8 3 3 - 8 4 2 . 
VIII. Family law — Семейное право 
Books — Книги 
A c s a l á d j o g i t ö r v é n y . A m ó d o s í t o t t és 
egységes s z e r k e z e t b e fogla l t 1952. évi IV. 
to . és a c s a l á d j o g r a v o n a t k o z ó e g y é b jog-
s z a b á l y o k . L e z á r v a : 1964. s z e p t . 30. [Act 
on f a m i l y l aw. Act No IV. of 1952 as a m e n -
d e d , t o g e t h e r wi th o t h e r s t a t u t e s on 
f a m i l y l aw. Закон о семейном праве . ] Bp. 
K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1964. 86 p. 
Studies- Статьи 
БАЧО, E. Енё: Характер усыновления 
п его роль в обществе. [The c h a r a c t e r a n d 
social f u n c t i o n of a d o p t i o n . ] A J u r i d . 
3 - 4 / 1 9 6 4 . 335 — 368. - Eng . s u m m a r y ; 
R é s . f r a n ç . 
BECK S a l a m o n : N'oit h á z a s t á r s a k k ö z ö t t i 
(v i ssza)követe lés i igény. | F o r m e r spouses ' 
c l a i m s fo r r e c o v e r y of p r o p e r t y . Регрессное 
требование между бывшими супругами. ] 
J K . 9/1964. 516 — 519. 
LONTAI E n d r e : A h á z a s s á g - f e l b o m l á s o k 
o k a i a b í róság i g y a k o r l a t t ü k r é b e n . [Divor -
ces, t h e i r causes a s r e f l e c t e d in t h e jud ic ia l 
p r ac t i c e . Принципы распадения брака в 
свете судебной практики . ] Á-J. 4/1964. 
5 7 1 - 5 9 6 . 
LONTAI E f n d r e ] : Übe r d ie R i c h t l i n i e 3 
des O b e r s t e n G e r i c h t s h o f e s in F r a g e n de r 
E h e s c h e i d u n g . [The d i r ec t i ve N o . 3 of t h e 
S u p r e m e Cour t on tin» d ivo rce . Об уста-
новке Ne 3 Верховного Суда по вопросам 
о разводе.] A J u r i d . 3 — 4 / 1 9 6 4 . 4 3 7 - 4 4 1 . 
SZIGLIGETI, V ik to r : Защита семьи в су-
дебной практике по бракоразводным де-
лам. I F a m i l y p r o t e c t i o n in t h e p r a c t i c e of 
d i v o r c e su i t s . ] O V P r . 1/1964. 4 5 - 6 0 . 
S Z I G L I G E T I V i k t o r : F a m i l y p r o t e c t i o n 
in t h e p rac t i ce of d i v o r c e sui t s . Защита 
семьи в судебной практике по бракоразвод-
ным делам.] H L R . 1/1964. 5 5 - 7 1 . 
S Z I G L I G E T I V ik to r : P r o t e c t i o n d e la 
f a m i l l e d a n s la j u r i s p r u d e n c e relat ive à la 
d i s so lu t ion du m a r i a g e . [ F a m i l y p r o -
t e c t i o n in t h e p r a c t i c e of d ivo rce s u i t s . 
Защита семьи в судебной практике по бра-
коразводным делам.] R D I I . 1/1964. 57 — 75. 
IX. Criminal law — Уголовное право 
Books Книги 
R a p p o r t s n a t i o n a u x a u IX« C o n g r è s 
I n t e r n a t i o n a l d e Dro i t P é n a l , L a I l a y e , 
24 — 30 aoû t 1964. [ N a t i o n a l r e p o r t s t o t h e 
9 t h I n t e r n a t i o n a l C o n g r e s s of Pena l L a w , 
T h e H a g u e , 24 — 30 A u g u s t 1964. Нацио-
нальные рапорты д л я 9-го Международно-
го конгресса по уголовному праву. Гаага , 
2 4 - 3 0 августа 1964 г . ] [ P u b l i s h e d b y t h e ] 
N e m z e t k ö z i B ü n t e t ő j o g i T á r s a s á g , M a g y a r 
N e m z e t i Szekció — Ássoe ia t ion I n t e r n a t i o -
n a l e d e Dro i t P é n a l , Sec t ion N a t i o n a l e 
Hongro i se . Bp. F ő v á r o s i n v . [Soksz . ] 
1964. 189 p . 
VLGH Józse f : A f i a t a l k o r i b ű n ö z é s és 
a t á r s a d a l o m . [ J u v e n i l e d e l i n q u e n c y a n d 
soc i e ty . Преступность несовершеннолетних 
it общество.] Bp. K ö z g a z d a s á g i és J o g i 
K i a d ó , 1964. 279 р . — Русск. содерж. ; 
D t . Z u s a m m e n f a s s u n g . 
Studies — Статьи 
BRAUNSTEIN, Bert old : S z a b a d s á g és 
s z ü k s é g s z e r ű s é g a b ü n t e t ő j o g b a n . | F r e e d o m 
a n d necess i ty a s p e c t s in c r imina l l aw . 
Свобода it необходимость в уголовном 
праве . ] Bp. T a n k ö n y v k i a d ó , 1964. 22 p . 
/ S t u d i a iur id ica a u c t o r i t a t e L 'n ive r s i t a t i s 
Pécs p u b l i c a t a 37./ 
ERDÉSZ Lász ló : N é h á n y b ü n t e t ('(jog-
s z a b á l y é r t e lmezése a L e g f e l s ő b b B í r ó s á g 
g y a k o r l a t á b a n . | I n t e r p r e t a t i o n of s o m e p ro -
v i s ions of c r imina l l a w in t h e p r a c t i c e of 
t h e S u p r e m e C o u r t . Толкование несколь-
ких уголовно-правовых норм в практи-
ке Верховного Суда. ] J K . 12/1964. 6 6 8 - 6 7 4 . 
G E G E S I K I S S Pá l — Р . L I E B E R M A N N L u c y : 
A n y o m o z á s i , v i z s g á l a t i és b í róság i e l j á -
r á s o k h a t á s a b ű n c s e l e k m é n y t e l k ö v e t e t t 
g y e r m e k e k és f i a t a l k o r ú a k személy i ségé re . 
Acta Juridica Tom. I'll. (I960) 
2 0 0 Biblioyraphia 
[The effect of inquiry , investigation and 
judicial proceedings on the personal i ty of 
de l inquent chi ldren and adolescents . Вли-
яние розыскных, следственнных и су-
дебных процессов на личность детей и 
несовершеннолетних, совершивших пре-
ступление. ] = Pszichológiai t a n u l m á n y o k . 
6. k ö t . Szerk. Gegesi Kiss Pál. Bp. Aka-
démia i Kiadó, J 964. 4 9 9 - 5 2 1 . 
IIORGOSI, György : Legal problems in com-
ba t t ing alcoholism. [Правовые вопросы борь-
бы с алкоголизмом.] I ILR. 1/1964.6—17. 
ХОРГОШИ, Дьёрдь: Правовые воп-
росы борьбы с алкоголизмом. | Legal prob-
lems in comba t t ing alcoholism.] OVPr. 
1/1964. 5 - 1 6 . 
HOROOSI, György : Problèmes jur id iques 
d e la lu t te con t re l 'alcoolisme. [Legal 
p rob lems in c o m b a t t i n g alcoholism. Пра-
вовые вопросы борьбы с алкоголизмом.] 
R D I I . 1/1904. 1 - 7 . 
H O R V Á T H T ibor : A Nemzetközi Bünte tő-
jogi Társaság I X . Kongresszusa a csalás és 
a nemi erkölcs elleni bűncse lekmények 
bünte tő jogi szabályozásáról . |9 th Congress 
of t he In te rna t iona l Association of Penal 
L a w on the regula t ion of crimes agains t 
t he family, f r a u d s a n d of sexual offences 
u n d e r criminal law. 9-ый Конгресс Между-
народного Уголонно-правового общества 
об уголовно-правовом регулировании прес-
туплений против семьи и половой мора-
ли. ] J K . 12/1964. 6 6 0 - 6 6 8 . 
H O R V Á T H Tibor : Les inf rac t ions cont re 
la famille et la mora l i té sexuelle. [Crimes 
agains t the fami ly and sexual offences. 
Преступления против семьи и половой мо-
рали. ] = Rappor t s na t i onaux 1964.43—102. 
KÁDÁR Miklós: Les circonstances aggra-
v a n t e s aut res que le concours d ' in f rac t ions 
et la récidive. [ Aggrava t ing circumstances, 
aggregate of cr imes a n d recidivism. Отя-
гчающие обстоятельства, совокупность и 
pene;UIB.]=Rapports na t ionaux 1964. 1—42. 
K O L O S T a m á s — M A J L Á T H György : Ér-
zelmi sérülés és gyermekkor i kr iminal i tás . 
I Emot ional t r a u m a and infant i le criminal-
i ty . Эмоциональная поврежденностьи дет-
ская криминальность. ] = Pszichológiai ta-
nu lmányok . 6. k ö t . Szerk. Gegesi Kiss 
Pá l . Bp) Akadémia i Kiadó, 1964. 537 — 547. 
LÁZÁR Miklós: A veszélyeztető b ű n t e t t e k 
kísérletének p rob lemat iká ja , különös tekin-
t e t t e l az izgatás b ű n t e t t é r e . [Problems of 
t h e a t t e m p t a t a crime of endanger ing 
wi th special regard to the crime of incite-
m e n t . Проблематика преступлений, угро-
жающих опасностью, обращая особое 
внимание на преступление агитации, при-
зывающей к враждебному отношению.] 
Á J . 3/1964. 4 2 8 - 4 6 0 . — Rés. f ranç; Русск. 
содерж. 
P I N T É R J enő : Az előkészület bün te tendő-
ségének a lap já ró l . [On the basis of t he 
punishable n a t u r e of overt act . Об основе 
наказуемости подготовления.] Acta Buda-
pes t . Tomus 6. 1964. 75—92. — Русск. 
содерж.; Dt . Zusammenfassung. 
Le rôle des o rganes de poursui te dans 
le procès pénal . [Composé par F a r k a s 
Sándor, Cséka E rv in , Halász Sándor , 
Glaser I s tván . Rédigé pa r ] Barna Pé te r . 
[The role of the prosecut ing organs in the 
criminal procedure . Роль процессуальных 
органов в уголовном процессе.]= Rappor t s 
na t ionaux 1964. 1 0 3 - 1 4 1 . 
S Z A B Ó András : A f ia ta lkorú bűnözés 
k u t a t á s á n a k metodológiai kérdései. [Prob-
lems of methodology in the research into 
juveni le de l inquency . Методические воп-
росы исследования преступности несовер-
шеннолетних.] J K . 11/1964. 597 — 602. 
T R A Y T L E R E n d r e : Les a t t e n t a t s a u x 
moeurs dans le Code pénal I longio i s . 
[The legal provision of the Criminal Code 
concerning the cr imes against sexual 
morals . Нормы уголовного кодекса о пре-
ступлениях против половой морали.] R D H . 
1/1964. 1 9 - 4 1 . 
T R A Y T L E R Endre : The legal provision 
of the Criminal Code concerning the cr imes 
against sexual mora ls . [Нормы уголовного 
кодекса о преступлениях против половой 
морали.] II L R . 1/1964. 1 9 - 3 6 . 
ТРАЙТЛЕР, Ендре: Нормы уоголов-
ного кодекса о преступлениях против по-
ловой морали. T h e legal provision of the 
Criminal Code concerning the cr imes 
agains t sexual mora ls . ] OVPr. 1/1964. 
17 — 31. 
TURI I s t ván : Igazgatás i és bün te tő jog i 
normaellenesség. [Ant i -norm conduct in 
adminis t ra t ion a n d cr iminal law. Адми-
нистративная и уголовно-правовая адми-
нистративность.] J K . 11/1964. 602 — 606.] 
VARGA Zol tán: F ia ta lkorúak bün te tés -
végrehaj tásával kapcsolatos megfigyelé-
sek. [Observat ions on adolescents in prison. 
Наблюдения, связанные с отбыванием сро-
ка наказания несовершеннолетними.] = 
Pszichológiai t a n u l m á n y o k . 6. köt . Szerk. 
Gegesi Kiss Pál . Bp . Akadémiai Kiadó, 
1964. 5 4 9 - 5 6 2 . 
VERMES, Miklós: T h e s ta te of cr imino-
logical researches in Hunga ry . [Положение 
исследований по криминологии в Венг-
рии.] AJur id . 3 - 4 / 1 9 6 4 . 4 1 9 - 4 2 5 . 
VisKi László: Circulation rout iè re et 
droit pénal in te rna t iona l . [Road t r a f f i c 
Acta Juridica Тот. VII. (I960) 
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a n d i n t e r n a t i o n a l c r i m i n a l law. Дорожный 
транспорт H международное уголовное 
п р а в о . ] = R a p p o r t s n a t i o n a u x 1904. 143 — 
189. 
Book reriews Рецензии 
L O S O N C Z Y I s t v á n : A t e t t e s ség . [Pe rpe -
t r a t i o n of c r ime . Исполнители преступ-
ления . ] Bp. K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 
1904. 203 p . B y A n d r á s Szabó — Рец. 
Андраш Сабо: Die T ä t e r s c h a f t . A J u r i d . 
3 4/1904. 4 0 2 - 4 0 9 . 
X. Judicial system Судоустройство 
Book« - Книги 
Ú J L A K I Lász ló : D ö n t ő b i z o t t s á g i szer-
veze t és e l j á r á s . [Organ iza t ion a n d proce-
d u r e of a r b i t r a t i o n . Организация и процесс 
арбитражной комиссии.] Bp . K ö z g a z d a -
sági és J o g i K i a d ó , 1904. 572 p . 
Studien — Статьи 
CSENDES K á r o l y : A b ü n t e t ő j oga lka l -
m a z á s jogpo l i t ika i e lvei . [P r inc ip les of 
lega l pol icy in c r i m i n a l l aw ju r i sd i c t i on . 
Принципы правовой политики по приме-
нению уголовного законодательства.] = 
M J S z . 0. k o n g r . 1 0 7 - 1 0 4 . 
S Z I L B E R E K Y J e n ő : A po lgá r i j oga lka l -
m a z á s jogpo l i t ika i ké rdése i . [ Q u e s t i o n s of 
l ega l pol icy in c ivi l l aw ju r i sd i c t i on . 
Вопросы правовой политики по применению 
гражданского законодательства.] = MJSz. 
0. k o n g r . 277 — 346. 
XI. Civil procedure Гражданский процесс 
Books — Книги 
H E G Y H Á T I I s t v á n — R É V A I T i b o r : J o g i 
képvise le t és v é d e l e m . [Legal r e p r e s e n t a -
t i o n a n d d e f e n c e . Судебное представи-
тельство п защита . ] K ö z g a z d a s á g i és J o g i 
K i a d ó , 1904. 377 p . [Bibl iogr . 361—364. ] 
Ú J L A K I Lász ló : D ö n t ő b i z o t t s á g i szer-
veze t és e l j á r á s . [Organ iza t ion a n d proce-
d u r e of a r b i t r a t i o n . Организация п процесс 
арбитражной комиссии.] Bp. K ö z g a z d a -
sági és Jog i K i a d ó , 1964. 572 p . 
Studies - Статьи 
H Á M O R I Vi lmos : A p e r t á r s a s á g és a 
b e a v a t k o z á s e g y e s ké rdése i . | Some p rob -
l e m s of t h e j o i n d e r a n d of s u b s e q u e n t 
p a r t i c i p a t i o n in jud ic ia l p roceed ings . 
Некоторые вопросы процессуального со-
участия и вмешательства.] J K . 8/1964. 
453 — 463. 
RÉVAI T i b o r : A képv i se lő s ze r epe а 
polgár i e l j á r á s b e l i b i z o n y í t á s b a n . [ T h e 
role of t h e r e p r e s e n t a t i v e in t h e e v i d e n c e 
in civil p r o c e d u r e . Роль представителя н 
связи с доказыванием в гражданском про-
цессе.] A c t a B u d a p e s t . T o m u s 6. 1964. 
93—110. — Русск . содерж.; D t . Z u s a m -
m e n f a s s u n g . 
S C H E L N I T Z G y ö r g y : Tö rvényesség i ó v á s 
a po lgár i e l j á r á s b a n . |Lega l i t y p ro te s t in 
t h e civil p r o c e d u r e . Протест в порядке над-
зора в гражданском процессе.] J K . 12/1964. 
646 — 655. 
X I I . Criminal procedure УГОЛОВНЫЙ п р о -
ц е с с 
Studies — Статьи 
B ó c z Endre—STAUBER J ó z s e f : A fel leb-
bezés i ó v á s a l a p j a , t a r t a l m a és a fe lü l -
b í r á l a t t e r j e d e l m e az egy vád lo t t e l len 
t ö b b b ű n t e t t m i a t t fo lyó b ü n t e t ő e l j á -
r á s b a n . [The bas i s , t h e con ten t of t h e 
a p p e a l b y t h e p r o c u r a t o r a n d t h e e x t e n t 
of t h e revis ion in t h e c r imina l p r o c e d u r e 
aga ins t o n e d e f e n d a n t ind ic t ed for s eve ra l 
c r imes . Основа кассационного процесса, 
содержание и объем пересмотра в уголов-
ном процессе против одного обвиняемого 
по нескольким преступлениям.] J K . 
10/1964. 5 5 1 - 5 6 2 . 
CSENDES K á r o l y : A b ű n t e t ő j o g a l k a l -
m a z á s j ogpo l i t i ka i e lvei . [Pr inc ip les of 
legal pol icy in c r i m i n a l l aw j u r i s d i c t i o n . 
Принципы правовой политики по приме-
нению уголовного законодательства. ] = 
M J S z . 6. k o n g r . 1 0 7 - 1 6 4 . 
11 AB E R M A N N G u s z t á v : A s é r t e t t r ő l . | O n 
t h e i n j u r e d p a r t y . О потерпевшем.] J K . 
9/1964. 5 0 9 - 5 1 6 . 
K E R T É S Z I m r e : Psz ichológus a b ü n t e t ő -
e l j á r á s b a n . [ T h e psycholog is t in e r i m i n a l 
p r o c e d u r e . Психолог в уголовном процессе. ] 
- Psz ichológia i t a n u l m á n y o k . 6. k ö t . S z e r k . 
Gegesi K i s s P á l . Bp . A k a d é m i a i K i a d ó , 
1964. 5 2 3 - 5 3 5 . 
MÁRKUS F e r e n c : K ü l f ö l d i b ü n t e t ő í t é l e t 
j o g k ö v e t k e z m é n y e i a h a z a i jog s z e m p o n t -
j á b ó l , k ü l ö n ö s t e k i n t e t t e l n e m z e t k ö z i 
j o g r a . [Legal c o n s e q u e n c e s of fore ign s e n -
t e n c e s u n d e r H u n g a r i a n law w i t h spec ia l 
r ega rd t o i n t e r n a t i o n a l l aw . Юридические 
последствия з а р у б е ж н ы х уголовных при-
говоров с точки зрения нашего права , 
Acta Juridica Тот. VII. (1!/в5) 
2 0 2 f í ibl iographia 
обращая особое внимание на международное 
право. 1 J К . 10/1964. 644 — 551. 
NAGY L a j o s : T a n ú b i z o n y í t á s i kérdések 
a m á s o d f o k ú b ü n t e t ő e l j á r á s gyakor l a t á -
b a n . [Ques t ions of ev idence in cr iminal 
p r o c e d u r a l pract ice a t second instance. 
Вопросы свидетельских доказательств в 
практике уголовного процесса на второй 
инстанции.] J K . 8/1964. 429 — 438. 
NAGY L a j o s : Szalay Lász ló és a m a g y a r 
b ü n t e t ő e l j á rás jog . [László Szalay and t h e 
H u n g a r i a n cr iminal p rocedure . Ласло Ca-
лап и венгерское уголовно-процессуальное 
право.] Á J . 4/1964. 519 - 5 7 0 . - R é s . f r a n ç ; 
Русск. содерж. 
H Ó N A I R ó b e r t : A t á r s a d a l m i b í róság 
h a t á r o z a t á n a k jogereje a b ű n t e t t e k elbí-
r á l á sa s zempon t j ábó l . | Val id i ty of decision 
of social cou r t s f rom t h e a spec t of a d j u d g -
ing c r imes . Юридическая сила решения 
общественного суда с точки зрения оценки 
преступления.] J K . 7/1964. 401—407. 
S Z A B Ó | László]né N AGY Teréz : A funkció-
m e g o s z t á s a magyar b u r z s o á bűn te tőe l j á -
r á s b a n . [ Division of f u n c t i o n s in the H u n -
gar ian bourgeois c r imina l procedure . Раз-
деление функций по венгерскому буржу-
азному уголовному процессу.] Acta Buda-
pes t . T o m u s 6. 1964. 1 9 9 - 2 2 6 . — Русск. 
содерж.; D t . Zusammenfassung . 
XIII. International law — Международное 
право 
Books — Книги 
GÁL G y u l a : Vi lágűr jog . [Space law. 
Космическое право.] Bp. Közgazdasági és 
Jog i K i a d ó . 1964. 365 p . [Bibliogr. 313 
— 325.] — Русск. содерж.; Eng . s u m m a r y . 
Q u e s t i o n s of i n t e rna t i ona l law, 1964. 
[ E d . b y t h e ] H u n g a r i a n Branch of t h e 
I n t e r n a t i o n a l Law Associa t ion. [Вопросы 
международного права.] Bp . Ál lami n y o m -
da , [1964.] 204 p. 
Studies — Статьи 
BEÉR J á n o s : Az E g y e s ü l t Nemze tek 
Sze rveze t e nemzetköz i n a p j á r a . [On t h e 
i n t e r n a t i o n a l flay of t h e Uni ted Na t ions 
Organ i za t i on . К международному дню Ор-
ганизации Объединенных Наций.] ÁI . 
11/1964. 971 - 9 7 9 . 
BOKOR, [ Pé terné] SZEGŐ, I l a n n a : Succes-
sion of n e w s ta tes a n d in te rna t iona l t r ea -
ties. [Правопреемство по отношению к но-
вым государствам и международные до-
говоры.]-^ Quest ions of i n t e rn a t , law, 1964-
1 5 9 - 188. 
BÚZA László: The t r end of deve lopment 
of in te rna t iona l law. [Течение развития 
международного права.] — Quest ions of 
i n t e r n a t , law, 1964. 7 — 23. 
H A R A S Z T I György : T h e problem of inter-
na t i ona l jur isdic t ion. [Проблема междуна-
родного правосудия.] = Quest ions of inter-
n a t . law, 1964. 2 4 - 4 1 . 
I I E R C Z E G I s t v á n : P r o b l e m s of in te rna-
t i ona l law in f o r m u l a t i n g t he legal pr in-
ciples governing ac t iv i t ies in ou te r space. 
[Проблемы международного права в пор-
ядке разработки юридических принципов, 
регулирующих деятельность в космосе.] 
= Ques t ions of i n t e rna t , law, 1964. 42 — 69. 
I I E R C Z E G Géza: T h e prohib i t ion of t he 
t h r e a t a n d use of force in c o n t e m p o r a r y 
in t e rna t iona l law. [Запрещение угрозы на-
силием и применения насилия в современ-
ном международном праве . ]= Quest ions of 
i n t e r n a t , law, 1964. 70 — 92. 
I I E R C Z E G H Géza: A nemze tköz i kereske-
de lem szabadsága és a Közös Piac. [The 
f r e e d o m of i n t e rn a t i o n a l t r a d e a n d t h e 
C o m m o n Marke t . Свобода международной 
торговли и общий рынок. Доклад и высту-
пления. ] = M J S z . 6. k o n g r . 253 — 276. 
S Z Á S Z Y I s t v á n : Recogni t ion a n d enfor -
cemen t of foreign (money) j u d g e m e n t s in 
socialist countr ies . [Признание и утвер-
ждение иностранных (финансовых) при-
говоров в социалистических странах. [ 
= Quest ions of in t e rna t , law, 1964. 146 — 158. 
U S T O R E n d r e : The c o n t e n t of t he legal 
ru l e of non - in t e rven t ion in t he in te rna l 
a f f a i r s of o the r s t a t e s . [Содержание юри-
дического регулирования невмешательства 
во внутренние дела других государств.] 
= Quest ions of i n t e rn a t , law, 1964. 189 — 
204. 
Book reviews - Рецензии 
BUZA László: N é h á n y megjegyzés Márkus 
Ferenc , ,Egy k ö n y v t u d o m á n y o s v i t á j á n a k 
m a r g ó j á r a " c. köz leményére . | H a j d ú Gyu la : 
A semlegesség a h i d e g h á b o r ú b a n . ] [Some 
re f lec t ions to t he ar t ic le by Ferenc Márkus 
en t i t l ed " R e m a r k s on t h e scientif ic discus-
sion of a b o o k . " [ H a j d ú G y u l a : N e u t r a l i t y 
in t h e cold war . ] Несколько замечаний на 
сообщение Ференца Маркуша иод загла-
вием «Заметки в связи с научной дис-
куссией по одной книге». [Дюла Гайду: 
Нейтралитет в холодной войне.] J K . 
11/1964. 620. 
Acta Juridica Тот. VII. <1965) 
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I I E R C Z E G I s t v á n : A t á m a d ó h á b o r ú el-
t i l t á s a ós az agressz ió m e g h a t á r o z á s a . 
[ P r o h i b i t i o n of t h e ag res s ive war a n d t h e 
d e f i n i t i o n of agress ion . Запрещение агрес-
сивной войны и определение агрессии.] 
Bp . K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1964. 
188 p . By G y n l a G á l — Рец. Дюла Гал . 
J K . 1 1 / 1 9 6 4 . ' 6 2 6 - 6 2 8 . 
M Á R K U S F e r e n c : E g y k ö n y v t u d o m á n y o s 
v i t á j á n a k m a r g ó j á r a . | H a j d ú G y u l a : A s e m -
legesség a h i d e g h á b o r ú b a n . ] R e m a r k s o n 
t h e sc ien t i f i c d i scuss ion of a book . | G y u l a 
H a j d u : N e u t r a l i t y in t h e cold w a r . ] 
Заметки в связи с научной дискуссией по 
одной книге. [Дюла Гайду: Нейтралитет 
в холодной войне.] J K . 8/1964. 463 —465. 
У Ш А К О В , Н . А.: Суверенитет в совре-
менном .международном праве. [Sover-
e ig ty in c o n t e m p o r a r y i n t e r n a t i o n a l 
l a w . ] Москва, Изд. Института Междуна-
родных Отношений, 1963. 270 p. By Fe -
r e n c M á r k u s — Рец. Ференц Маркуш. Á J . 
3/1904. 4 8 8 - 4 9 6 . 
Y A L K I Lász ló : H a j d u G y u l a : , , A semle-
gesség a h i d e g h á b o r ú b a n " e. k ö n y v é n e k 
[ B p . K ö z g a z d a s á g i ós Jog i K i a d ó , 1963. 
223 p . ] v i t á j a . [Discuss ion on t h e b o o k 
b y G y u l a H a j d u e n t i t l e d " N e u t r a l i t y in 
t h e cold w a r . " Обсуждение книги Дюла 
Гайду: «Нейтралитет в холодной войне».] 
J K . 7/1904. 421 - 4 2 3 . 
XIV. Private in ternat ional law Междуна-
родное частное право 
Books — Книги 
VÁSÁRHELYI I s t v á n : R e s t i t u t i o n in i n t e r -
n a t i o n a l l aw. [ F r o m t h e H u n g a r i a n ] 
( t rans i . ) Szászy I s t v á n . [Реституция в меж-
дународном праве.] Bp. A k a d é m i a i K i -
a d ó , 1964. 178 p . [ Bibl iogr . 1 7 7 - 1 7 8 . ] 
Studies — Статьи 
F A R A G Ó Lász ló : L ' a r b i t r a g e c o m m e r c i a l 
i n t e r n a t i o n a l en H o n g r i e , l i n t e r n a t i o n a l 
a r b i t r a t i o n in H u n g a r y . Внешнеторговый 
а р б и т р а ж в Венгрии.] R D H . 1/1964. 42— 
56. 
FARAGÓ L á s z l ó : I n t e r n a t i o n a l a r b i t r a -
t i o n in H u n g a r y . [Внешнеторговый арбит-
р а ж в Венгрии.] H L R . 1/1964. 3 8 - 5 4 . 
[ F A R A G Ó ] Ф А Р А Г О , Ласло: Внешнетор-
говый а р б и т р а ж в Венгрии. [ I n t e r n a -
t i o n a l a r b i t r a t i o n in H u n g a r y . ] O V P r . 
1/1964. 3 2 — 4 3 . 
M E Z N E R I C S I v á n : Fore ign e x c h a n g e 
leg is la t ion a n d p r i v a t e i n t e r n a t i o n a l l aw . 
[Иностранное законодательство, относя-
щееся к валютному хозяйству и между-
народное частное право. ] = Q u e s t i o n s of 
i n t e r n a t , l aw, 1964. 9 3 - 1 3 2 . 
MÓRA I m r e : T h e " a p p l i c a b l e l a w " in 
H u n g a r i a n C o m m e r c i a l A r b i t r a t i o n . [«При-
менимое право» на Венгерском Торговом 
Арбитраже. ] Q u e s t i o n s of i n t e r n a t , l a w , 
1964. 1 3 3 - 1 4 5 . 
RÉCZEI L á s z l ó : Az e g y e t e m e s és egy-
séges jog k é r d é s e a h á g a i é r t e k e z l e t e n . 
| T h e ques t ion of u n i v e r s a l a n d of u n i f i e d 
law in t h e [ confe rence a t T h e H a g u e . 
Вопросы всеобщего и единого права на 
гагской конференции.] J K . 7/1964. 381 — 
388. 
Book reviews — Рецензии 
GOLDSOHMIDT, W e r n e r : S u m m a d e l de-
r e c h o i n t e r n a e i o n a l p r i v a d o . [A d i g e s t of 
p r i v a t e i n t e r n a t i o n a l law. Свод междуна-
родного частного права . ] 2. k i a d . A b e l e d o -
Pe r ro t [ A r g e n t i n a ] , 1961. 362 p_. B y I s t -
v á n SZÁSZY - Рец. Иштван Саси. Á J . 4/1964. 
631 — 634. 
SosNiAK, Mieczys law: K l a u z u l a po r / . qdku 
publ icznego w m i ç d z y n a r o d o w y m p r a w i e 
p r y w a t n y m . [Pub l i c policy c l a u s e in 
p r i v a t e i n t e r n a t i o n a l l aw. К л а у з у л а «d 'o rd -
r e public» в международном частном нраве. 
W a r s z a w a , P a í i s t w o w e W y d a w n i e t w o N a y -
к о м е , 1963.255 р . B y J á n o s K a r l ó c a i — Рец. 
Янош Карлоцаи. J K . 11/1964. 6 2 8 -
632. 
SZÁSZY I s t v á n : Az e u r ó p a i n é p i d e m o k -
r á c i á k m a g á n j o g a . [ P r i v a t e i n t e r n a t i o n a l 
l aw in t h e E u r o p e a n peop le ' s d e m o c r a c i e s . 
Международное частное право европей-
ских стран народной демократии.] B p . 
A k a d é m i a i K i a d ó , 1962. 318 p . By 
Fe renc Mád l — Рец. Ференц Мадл. 
A k a d K ö z l . 14. k ö t . 1/1964. 9 1 - 1 1 1 . 
XV. History of state and law. Roman law 
История государства и права . 
Римское право 
Books — Книги 
B R Ó S Z Róber t : N e m t e l j e s j ogú p o l g á r o k 
a r ó m a i j o g f o r r á s o k b a n . (A r ó m a i p o l g á r -
s á g ré tegeződése . ) [Cit izens w i t h r e s t r i c t e d 
r i gh t s in R o m a n legal sources . ( S t r a t a of 
R o m a n c i t izens . ) Неполноправные г р а ж -
дане в свете источников римского права . ] 
Bp . K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1964. 
300 р . — Русск. содерж. ; Dt . Z u s a m m e n f a s -
s u n g . 
Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
2 0 4 f í i b l i o g r a p h i a 
PÓLAY E l e m é r : D i f f e r e n z i e r u n g de r 
G e s e l l s c h a f t s n o r m e n i m a n t i k e n R o m . 
[ D i f f e r e n t i a t i o n of soc ia l n o r m s in anc i en t 
R o m e . Дифференциация норм общества 
в древнем Риме.] Ир. A k a d é m i a i és Jog i 
K i a d ó , 1964. 401 p . [B ib l iog r . 3 7 3 - 3 8 0 . ] 
Studies — Статьи 
F K R E N C Z Y E n d r e : Az é k í r á s o s jog tö r -
t é n e t m i n t t u d o m á n y . [ C u n e i f o r m legal 
h i s t o r y a s a science. Клинописная история 
права к а к наука . ] S z á z a d o k 4/1964. 75ö 
— 762. 
K I S L É G I - N A G Y D é n e s : M a r x s a j t ó p e r e -
[ M a r x ' s l ibel case. Процесс Маркса по де-
л у о нарушении закона о печати.] J K -
12/1964. 6 4 0 - 6 4 6 . 
MÓRA Mihá ly : Die h i s t o r i s c h e u n d 
j u r i s t i s c h e B e t r a c h t u n g s w e i s e i m römi -
s c h e n R e c h t . [ H i s t o r i c a l a n d legal ou t l ook 
in R o m a n law. Исторический и юриди-
ческий подход в римском праве.) Acta 
A n t i q u a A e a d e m i a e S c i e n t i a r u m Hunga -
r i c a e . T o m . 11. 1963. [1964 . ] Fase . 1 — 2. 
1 0 3 - 1 2 0 . 
HORVÁTH Miklós : A s z o v j e t — m a g y a r 
d i p l o m á c i a i és k e r e s k e d e l m i k a p c s o l a t o k 
f e l v é t e l é r e i r ány ló 1924. évi t á r g y a l á s o k -
ró l . [On t h e n e g o t i a t i o n s in 1924 c o n d u c t e d 
t o e s t a b l i s h Soviet — H u n g a r i a n d i p l o m a t i c 
a n d c o m m e r c i a l r e l a t i o n s . О переговорах, 
проведенных в 1924 году с целью уста-
новления венгеро-советских дипломатиче-
с к и х и торговых отношений. ] Ac ta Buda-
p e s t . T o m u s 6. 1964. 165—177. — Русск . 
содерж. ; Dt . Z u s a m m e n f a s s u n g . 
NÁNDORI Pá l : A d a l é k o k .Magyarország-
n a k a m á s o d i k v i l á g h á b o r ú b a va ló be lépésé-
h e z . I D a t a on t h e e n t e r i n g of H u n g a r y 
i n t o t h e second W o r l d W a r . Данные о 
вступлении Венгрии во вторую мировую 
войну . ] A c t a B u d a p e s t . T o m u s 6. 1964. 
4 9 — 7 4 . — Русск. содерж. ; D t . Zusam-
m e n f a s s u n g . 
SÍK F e r e n c : A r ö g t ö n í t é l ő e l j á r á s min t 
a konszo l idác ióé r t f o l y t a t o t t h a r c jogi 
e s z k ö z e M a g y a r o r s z á g o n a 19. s zázad 
e l ső f e l ében . [ S u m m a r y p r o c e d u r e a s a 
l ega l i n s t r u m e n t of t h e s t r u g g l e for consoli-
d a t i o n in H u n g a r y in t h e f i r s t ha l f of t h e 
19th c e n t u r y . Процесс чрезвычайного по-
л о ж е н и я как правовое средство борьбы 
в Венгрии за консолидацию в первой по-
ловине 19 века.] A c t a B u d a p e s t . T o m u s 6. 
1964. 1 7 9 - 1 9 8 . — Р у с с к . содерж.; D t . 
Z u s a m m e n f a s s u n g . 
Y A R G Y A I G y u l a : A l e g i t i m i s t á k és s z a b a d 
k i r á l y v á l a s z t ó k köz jog i v i t á j á r ó l az el len 
f o r r a d a l m i á l l a m b a n . [On t h e cons t i t u t i on -
a l d i s p u t e b e t w e e n r o y a l i s t s a n d t h e a d h e r -
e n t s of k i n g s ' e lec t ion in t h e c o u n t e r -
r e v o l u t i o n a r y s t a t e of H u n g a r y . О споре, 
затрагивающем публичное право со сто-
роны легитимистов и сторонников из-
брания национальных королей в контрре-
волюционном государстве.] Bp. T a n k ö n y v -
k i a d ó , 1964. 47 p. / S t u d i a iur idica a u c -
t o r i t a t e Un ive r s i t ä t is Pees p u b l i e a t a 35./ 
— Русск . содерж.; D t . Z u s a m m e n f a s -
s u n g . 
Y A R G Y A I G y u l a : Az Y . m a g y a r —cseh-
s z l o v á k j o g t ö r t é n e t - t u d o m á n y i k o n f e r e n -
c ia . [ T h e f i f t h H u n g a r i a n Czechos lovak 
C o n f e r e n c e on H i s to ry of L a w . 5-ая вен-
геро-чехословацкая конференция по науке 
истории права . ] J К . 7/1964. 415 — 421. 
WEISS E m i l i a : A s z e r z ő d é s é r v é n y t e l e n -
s é g é n e k ké rdése i a r ó m a i j o g b a n . [Ques t ions 
of t h e n u l l i t y of c o n t r a c t in R o m a n l a w . 
Вопросы недействительности договора в 
римском праве.] Ac ta B u d a p e s t . T o m u s 6. 
1964. 1 3 5 - 1 6 3 , - Русск . содерж.; D t . 
Z u s a m m e n f a s s u n g . 
Book reviews — Рецензии 
D O L M Á N Y O S I s t v á n : A m a g y a r p a r l a -
m e n t i e l l enzék t ö r t é n e t é b ő l (1901— 1904). 
[ F r o m t h e h i s t o r y of t h e oppos i t i on in t h e 
H u n g a r i a n P a r l i a m e n t (1901—1904). Из 
истории венгерской парламентской оп-
позиции 1901 — 1904 гг . ] Bp. A k a d é m i a i 
K i a d ó , 1963. 435 p . Bv E d e T ó t h - Р е ц . 
Еде Тот. A k a d K ö z l . 14. k ö t . 1 - 2 / 1 9 6 4 . 
1 1 7 - 1 1 8 . 
ILA B[á l in t ] —KOVACSICS J [ ó z s e f ] : Ma-
g y a r o r s z á g h e l y t ö r t é n e t i l ex ikona . 1. 
V e s z p r é m m e g y e . [ E n c y c l o p e d i a of loca l 
h i s t o r y in H u n g a r y . 1. C o u n t y Veszp rém. 
Энциклопедия истории местностей Вен-
грии. 1. Комитат Веспрем.] Bp. Akadé -
m i a i K i a d ó , 1964. 438 p . By G y ő z ő K e -
n é z — Рец. Дьёзё Кенез. Ä I . 12/1964. 
1145—1147. ; By K a t a l i n D [ u x ] - N a g y 
- Рец. Каталин Духе-Надь . A k a d K ö z l . 
13. k ö t . 4/1964. 4 6 7 - 4 7 8 . 
K O V A C S I C S J ó z s e f : M a g y a r o r s z á g t ö r -
t é n e t i d e m o g r á f i á j a . M a g y a r o r s z á g n é p e s -
sége a h o n f o g l a l á s t ó l 1949-ig. Szerk . — 
[ H i s t o r i c a l d e m o g r a p h y of H u n g a r y . T h e 
p o p u l a t i o n of H u n g a r y f r o m 1he c o n q u e s t 
to 1949. E d . Историческая демография 
Венг рии. Население Венгрии от обретения 
родины до 1949 г. Ред .—] Bp . K ö z g a z d a -
és J o g i K i a d ó , 1964. 411 p. B y A n d o r 
C s i z m a d i a — Рец. Андор Чизмадия. J К . 
10/1964. 5 7 9 - 5 8 1 . 
Acta Juridica Тот. VII. <1965) 
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S A R L Ó S M á r t o n : E g y cseh jogász job-
b á g y - j o g t ö r t é n e t i k ö n y v r ő l es a f eudá l i s 
f ö l d t u l a j d o n j o g m a r x i s t a e lemzésérő l . 
[Abou t t h e book b y a Czechos lovak l awyer 
on t h e h i s t o r y of ser f l aw a n d t h e Marx is t 
ana ly s i s of t h e f e u d a l l aw of l a n d e d p rop-
e r t y . ( P r o h á z k a , V lad imi r : Ceská pod-
d a n s k á n e v o m i t o s t v p o z e m k o v y e h k n i c h á h 
16. a 17 s to le t i . P r a h a , N a k l . Ceskoslov. 
A k a d . Véd, 1963. 585 p.) О книге одного 
чешского юриста по истории права крепо-
стничества и о марксистском анализе фео-
дального права земельной собственности.] 
J K . 7/1964. 424 - 4 2 7 . 
XVI. Misrellanaea Смешанное 
Books — Книги 
K O V Á C S F e r e n c : A m a g y a r jogi t e rmi -
nológia k i a l a k u l á s a . [ D e v e l o p m e n t of t he 
H u n g a r i a n legal t e rmino logy Создание вен-
герской правовой терминологии.] Bp. Aka-
d é m i a i K i a d ó , 1964. 206 p . /Nye lvésze t i 
t a n u l m á n y o k 6./ 
A M a g y a r Jogász Szöve t ség 6. kongresz -
szusa . Hév íz 1963. o k t ó b e r 4 — 6. [Sixth 
Congress of t h e H u n g a r i a n L a w y e r s ' 
Assoc ia t ion . Hév íz , 4 — 6 O c t o b e r 1963. 
6-ой Конгресс Венгерской Ассоциации 
Юристов. Гевиз, 4 - 6 октября 1963 г.] 
Bp . Á l l a m i n y . [1964.] 383 p . 
Studies — Статьи 
B E N E D E K J e n ő : A m a g y a r jogászok fel-
a d a t a i az MSZMP VII I . k o n g r e s s z u s á n a k 
t ü k r é b e n . [The t a s k s of H u n g a r i a n l a w y e r s 
in t h e l ight of t h e 8 th Congress of t h e 
H u n g a r i a n Social is t W o r k e r P a r t y . Задачи 
венгерских юристов в свете 8-го конгресса 
Венгерской Социалистической Рабочей Пар-
тип. Доклад и выступления.] = MJSz. ti. 
k o n g r . 6 — 47. 
B E R É N Y I S á n d o r : Az á l l a m - és j o g t u d o " 
m á n y o k h e l y z e t é r ő l és f e l a d a t a i r ó l . [On 
t h e pos i t ion a n d t a s k s of legal a n d a d m i n -
i s t r a t i v e sc iences . Положение , и задачи 
наук государства и права . ] ÁI . 9/1964. 
8 1 7 - 8 2 4 . 
BÜZA Lász ló : E l n ö k i m e g n y i t ó . A Ma-
g y a r J o g á s z Szöve t ség 6. k o n g r e s s z u s á n . 
[ T h e P r e s i d e n t ' s o p e n i n g a d d r e s s a t t h e 
61h Congress of t h e H u n g a r i a n L a w y e r s ' 
Assoc ia t ion . Вступительная речь предсе-
дателя на 6-ом конгрессе Венгерской Ас-
социации юристов.] = MJSz. 6. k o n g r . 3 — 5. 
H O R V Á T H R ó b e r t : H a t v a n i I s t v á n pro-
fesszor és a m a g y a r s t a t i s z t i k a i t u d o m á n y 
kezde t e i . [P ro fesso r I s t v á n H a t v a n i a n d 
Lhc b e g i n n i n g s of t h e sc ience of s t a t i s t i c s in 
H u n g a r y . Иштван Хатвани и начала вен-
герской статистической науки. ) Вр . Köz-
g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1963. 323 p. 
B y Józse f K o v a c s i c s — Рец. Йожеф 
Ковачич. J K . 8/1964. 4 6 9 - 4 7 2 . 
A Magyar T u d o m á n y o s A k a d é m i a T á r -
s a d a l m i - T ö r t é n e t i T u d o m á n y o k o s z t á l y á -
n a k k ibőv í t e t t o s z t á l y ü l é s e . (1964. áp r i l i s 
15.) Szabó I m r e m e g n y i t ó szava i , M á t r a i 
Lász ló b e s z á m o l ó j a . ( E n l a r g e d session of 
t h e d e p a r t m e n t of soc ia l a n d h i s to r i ca l 
sc iences of t h e H u n g a r i a n A c a d e m y of 
Sciences . (15 Apr i l 1964.) O p e n i n g a d d r e s s 
b y I m r e Szabó, r e p o r t b y Lász ló M á t r a i . 
Расширенное заседание отдела общест-
венно-исторических н а у к Венгерской Ака-
демии Наук . (15 а п р е л я 1964 г.) Вступи-
тельная речь Имре Сабо, отчетный доклад 
Ласло Матраи. I A k a d K ö z l . 13. k ö t . 
4/1964. 3 8 9 - 4 2 0 . 
PÉTERI Zol tán: , Ű j k u t a t á s i t e r ü l e t e k és 
m ó d s z e r e k az Á l l a m - és J o g t u d o m á n y i 
I n t é z e t m u n k á j á b a n . [New f ie lds a n d 
m e t h o d s of r e s e a r c h in t h e I n s t i t u t e of 
A d m i n i s t r a t i v e a n d L e g a l Sciences . Новые 
области и методы исследования в работе 
Института государства и права. | M a g y a r 
T u d o m á n y 10/1964. 6 5 5 - 6 5 7 . 
RÓZSA G y ö r g y : R é s z v é t e l ü n k és l ehe tő -
ségek a n e m z e t k ö z i t á r s a d a l o m t u d o m á n y i 
d o k u m e n t á c i ó b a n . [ H u n g a r i a n p a r t i c i p a -
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P e t r a s c h i t z k i j s u n d m i t d e m P s y c h o l o g i s m u s de r Rech tssoz io log ie R . P o u n d s 
sowie des s k a n d i n a v i s c h e n R e a l i s m u s . 3. D i e F r e u d s o h e R e c h t s p h i l o s o p h i e . N e b e n 
den M a n i f e s t a t i o n e n der w e s t e u r o p ä i s c h e n R e c h t s p h i l o s o p h i e der F r e u d s c h e n 
T ie fenpsycho log ie bespr ich t de r V e r f a s s e r in e rs te r R e i h e d e n F r e u d i s m u s d e r 
real is t ischen R e e h t s t h e o r i e von J . F r a n k . A l s sich der Ve r f a s se r m i t den in d e r 
m o d e r n e n bü rge r l i chen R e c h t s t h e o r i e e r s c h e i n e n d e n g r u n d l e g e n d e n T e n d e n z e n 
des P s y c h o l o g i s m u s befass t , ist e r b e s t r e b t , a u f j enen i r r a t i o n a l e n I n h a l t d e r s e l b e n 
zu deu t en , de s sen Ziel die t h e o r e t i s c h e R e c h t f e r t i g u n g d e r r i ch te r l i chen R e e h t s -
s c h ö p f u n g i s t . Diese Tendenzen w e r d e n v o m Ver fasse r v o m A s p e k t des M a r x i s m u s 
a u s einer K r i t i k u n t e r w o r f e n . 
I . 
1. Goethe sagt in einem Gespräch mit Eckermann: »Alle im Rückschr i t t 
und in der Auflösung begriffenen Epochen sind subjektiv, dagegen aber 
haben alle fortschreitenden Epochen eine objekt ive Richtung.« Die Wahrhei t 
dieser sehr t iefen und zutreffenden Fests tel lung bestätigt sich prägnant an 
der erhöhten Subjekt iv i tä t und dem erhöhten Subjektivismus, als einem 
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Merkmal der zerfallenden und niedergehenden gesellschaftlichen und politischen 
Einr ich tung und Ideologie des Bürger tums in seiner monopolkapitalistischen 
Epoche. Eine bedeutsame Erscheinungsart und Form des für das wissen-
schaftliche, künstlerische, allgemein kulturel le und geistige Leben der bürger-
lichen Gesellschaft kennzeichnenden Subjekt ivismus ist die zunehmende 
En t f a l t ung und Verbrei tung des Psychologismus. Der Psychologismus zeigt 
sich in fast allen Zweigen der bürgerlichen Sozialwissenschaften, es genüge 
hier, nur auf sein Eindringen in die bürgerliche Soziologie1 oder Volkswirt-
schaftslehre2 hinzuweisen. Die Vers tärkung und Verbreitung des Psycholo-
gismus, der psychologischen Argumentat ionen und Fundierungen t r i t t be-
sonders gut auf dem Gebiet der mit der Rechtstheorie unmit te lbar verbun-
denen Philosophie hervor, der —wie wir nachzuweisen versuchen — auch 
hinsichtlich der Entwicklung des rechtstheoretischen Psychologismus keine 
geringe Bedeutung und Rolle zukommt. 
Ohne die Manifestationen des Psychologismus in der Geschichte der 
bürgerlichen Philosophie auch nur andeu tend berühren zu wollen, heben 
wir zur Un te rmauerung des bisher Gesagten und als Behelf zum besseren Ver-
s tändnis der weiteren Ausführungen einige Momente aus der Geschichte 
der bürgerlichen Philosophie hervor, die nicht nur den philosophischen Aus-
druck des Psychologismus gut fühlbar machen, sondern zugleich auch hin-
sichtlich der En t f a l t ung und Verbre i tung des Psychologismus auf 
dem Gebiet der Rechtstheorie als ausschlaggebend erschienen. Das 
Auf t re ten und die Verwendung psychologischer Argumentat ionen und 
Methoden ist in der bürgerlichen Philosophie keine neue Erscheinung. Schon 
der Positivismus und die positivistische Soziologie des 19. J a h r h u n d e r t s 
suchten die gesellschaftlichen und historischen Vorgänge und Zusammenhänge 
mit Hilfe abs t rakter psychologischer Kategorien zu erklären. Der Posit ivismus 
spielt mit seiner mechanischen, rationellen Psychologie weder in der bürger-
lichen Philosophie noch hinsichtlich des Psychologismus der modernen 
bürgerlichen Rechtstheorie eine besonders große Rolle. Nicht so der fü r die 
Gesta l tung der Züge der heutigen bürgerlichen Rechtstheorie sehr bedeutsame 
— seitens der marxist ischen Rechts theorie bisher noch nicht genügend 
gewürdigte und bewerte te — psychologische Inhal t der Philosophie von 
Schopenhauer und Nietzsche, eine philosophische Konzeption, ohne deren 
Berücksichtigung weder die heutige bürgerliche Rechtsphilosophie noch die 
Gestal tung der ganzen bürgerlichen K u l t u r , Wissenschaft und Kuns t im 20. 
J a h r h u n d e r t zu verstehen ist. Sowohl die »Willensphilosophie« Schopenhauers 
als auch die auf den Gegensatz von »dionysisch« und »sokratisch« aufgebaute 
1
 Siehe z. B. G. H . M E A D , Mind Self and Society. 1934; A. K A R D I N E R , The Indi-
vidual and His Society. 1939; R . L I N T O N , The Cultural Background of Personality. 1945; 
J . K . M O R E N O , Die Grundlagen der Soziometrie. Köln , Opladen, 1954. 
2
 Z . В . die »österreichische Schule« von С. M E N G E R —E. B Ö H M - B A W E R K U S W . 
Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
Der Psychologismus in der modernen bürgerlichen Rechtstheorie 2 0 9 
Konzeption Nietzsches haben keinen anderen psychologischen Grund-
gedanken und K e r n als die Gegenüberstellung von Willen und Intel lekt 
bzw. von Inst inkt und Verstand; sie betrachten den »Willen als Kern und 
Wesensgrund der Welt, des Menschen so gut wie aller übrigen Schöpfung, 
und den Intellekt als sekundär u n d akzidentell, als des Willens Diener und 
schwache Leuchte«.3 Wesenhaft und grundlegend anders als die mecha-
nische, rationelle Psychologie des Positivismus dient also die psychologische 
Argumentat ion und der Kern der Philosophie von Schopenhauer und Nietzsche 
zur Fundierung einer irrationellen Philosophie und Denkungsar t . Der Inst inkt , 
das Gefühl, der Wille und ihr P r imat gegenüber dem Verstand, der Vernunft , 
das sind jene psychologischen Elemente und Momente des Gedankensystems 
von Schopenhauer u n d Nietzsche, die später, nach der Jahrhunder twende, 
auch in der bürgerlichen Rechtstheorie besondere Bedeutung erlangen. J a , 
die Psychologie dieser Denker geht mit der Hervorhebung des Willens, des 
Gefühls und der Ins t ink te im Wesen auch der »Tiefenpsychologie« zuvor und 
antizipiert dieselbe. Mit Recht verweist Thomas Mann auf den Zusammenhang, 
der zwischen dem Psychologismus der Philosophie von Schopenhauer, Nietzsche 
und der Tiefenpsychologie von Freud besteht.4 Denn in der Tat , wie Freud das 
Es und das Ich beschreibt, gleicht aufs Haar der Beschreibung Schopenhauers 
von Wille und Intel lekt . Die Freudsehe Psychologie t u t also im Wesen nichts 
anderes, als dass sie die Philosophie dieser Denker in die Spache der Psy-
chologie übersetzt. Und wenn man in Bet racht zieht, dass sich nicht nu r 
die besagten psychologischen Momente der Philosophie Schopenhauers un-
mit telbar auf die Gestal tung der Physiognomie der bürgerlichen Rechts-
theorie des 20. J ah rhunde r t s auswirken, sondern auch die Feststellungen 
der Freudschen Tiefenpsychologie, so t r i t t es sofort zutage, welche Bedeutung 
die Zusammenhänge zwischen Schopenhauer, Nietzsche u n d Freud für den 
Psychologismus der heutigen bürgerlichen Rechtstheorie besitzen. Natürlich 
wäre es verfehlt, das Auftreten des Psychologismus in der bürgerlichen 
Philosophie oder den Zusammenhang der Gedanken Schopenhauers und 
Nietzsches mit der Tiefenpsychologie Freuds oder auch ihre Wirkung auf die 
bürgerliche Rechtstheorie als »geistesgeschichtliche« Zusammenhänge zu 
bewerten. Die Wurzeln und Grundlagen des Zustandekommens dieser philo-
sophischen und psychologischen Gedanken, die Konzept ionen dieser Denker 
sowie die erwähnten Relationen zwischen der Philosophie und der Psychologie 
bzw. in engem Zusammenhang dami t zwischen der Psychologie und der 
Rechtstheorie reichen in gänzlich gesellschaftliche, in die gegebenen wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Verhältnisse zurück. Es genüge hier, 
allgemein darauf hinzuweisen, dass sowohl die irrationelle Philosophie von 
3
 T h . M A N N , Freud und die Zukunft. Gesammelte Werke. Bd . X , Berl in, 1 9 5 6 . S . 505. 
4
 Siehe M A N N а . а . O . S. 5 0 5 — 5 0 8 . 
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Schopenhauer und Nietzsche als auch die nicht weniger irrationelle Tiefen-
psychologie Freuds letztlich durch die nach der Niederlage der Revolution 
des J a h r e s 1848 in Deutschland ents tandenen gesellschaftlichen Verhältnisse 
de terminier t wurden, deren Wesen in dem Klassenkompromiss bestand, von 
dem Engels schreibt: »Die Bourgeoisie e rkauf t ihre allmähliche gesellschaft-
liche Emanzipat ion mit dem sofortigen Verzicht auf eigene politische Macht. 
Na tü r l i ch ist der Hauptbewegpunkt , der der Bourgeoisie einen solchen Ver-
t r a g annehmbar macht , nicht Furch t vor der Regierung, sondern Furch t vor 
dem Proletariat.«5 — in dem Klassenkompromiss, das später seine Spitze 
i m m e r mehr gegen die zunehmende Macht des Proletariats kehr te und schliess-
lich im deutschen Faschismus kulminierte. Die Beleuchtung dessen, welche 
gesellschaftlichen Verhältnisse und Umstände das Eindringen des Psycholo-
gismus in die bürgerliche Rechtstheorie — meist auch unter Einwirkung der 
Konzept ionen der e rwähnten Denker — hervorrufen und begründen, ist die 
Aufgabe der weiteren konkreten Ausführungen dieser Abhandlung. 
2. Als ersten Schri t t zum Versuch der Lösung dieser Aufgabe erforschen 
u n d beschreiben wir kurz die wichtigeren Linien, Riehtungen und Tendenzen, 
die Kno tenpunk te u n d Momente, die das Auftreten und die Manifestationen 
des Psychologismus in der bürgerlichen Rechtstheorie des 20. Jahrhunder t s 
markieren . Die Analyse und Bewer tung des Psychologismus der heutigen 
bürgerlichen Rechtstheorie erschöpft sich nicht und kann sich nicht darin 
erschöpfen, die katexochenen psychologischen rechtstheoretischen Kon-
zept ionen, z. B. die Rechtsphilosophie von Petraschitzkij zu würdigen und zu 
krit isieren. Wenn wir vom Psychologismus der modernen bürgerlichen Rechts-
theor ie ein richtiges Bild gewinnen wollen, dürfen wir unsere Untersuchungen 
n ich t auf die Behandlung dieser ausgesprochen psychologischen Rechtstheorien 
beschränken, sondern müssen, unter Berücksichtigung dieser Konzeptionen, 
mi t ihnen zusammen, auch alle jene wichtigeren und bedeutsameren psy-
chologischen Argumentat ionen, Fundierungen und Momente erschliessen, 
die sich in den Werken und Ausführungen von Rechtsphilosophen finden, 
die zu den verschiedensten Richtungen und Schulen der heutigen bürger-
l ichen Rechtstheorie gehören. Dies um so mehr als — wie wir sehen werden 
( 1 ie.se von der Psychologie entlehnten Begründungen und Argumente organische 
u n d wesentliche P u n k t e der betreffenden rechtstheoretischen Konzeptionen 
bi lden und sich häuf ig von solchen philosophischen Konzeptionen (Schopen-
hauer , Nietzsche usw.) nähren, auf die keine ausgesprochen rechtsphilosophi-
schen Systeme aufgebaut werden. Wenn wir unsere Untersuchung auf den 
Psychologismus der modernen bürgerlichen Reehtstheorie konzentrieren, hat 
dies naturgemäss n icht zu bedeuten, dass das Aufhauen der Rechtstheorie 
auf die Ergebnisse der Philosophie in der Geschichte der bürgerlichen Rechts-
5
 E N G E L S , Der deutsche. Bauernkrieg Berlin, 1951. S . 24. 
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philosophie nicht auch schon früher vorgekommen wäre. Keineswegs, denken 
wir nur an die Rechtsphilosophie des ungarischen Rechtstheoretikers Gv. 
Pikler, die unter Verwendung der mechanisch-rationalen Psychologie des 
Positivismus das »Rechtsgefühl« und die »Einsicht« als rechtsbildende Fak-
toren hingestellt hat .6 Wenn der Psychologismus der modernen bürgerlichen 
Rechtstheorie t ro tzdem eine besonders betonte Behandlung erfordert und 
verdient, ist dies kein Zufall, sondern mit sehr gewichtigen und ernsten Um-
ständen begründet. Nich t allein damit , dass sich die Bedeutung und Rolle 
der psychologischen Elemente und Kategorien in der bürgerlichen Rechts-
theorie des 20. J a h r h u n d e r t s so sehr gesteigert hat , dass Roscoe Pound bei 
der Behandlung der Veränderungen der bürgerlichen Rechtswissenschaft in 
den letzten Jahrzehnten vom Psychologismus als der neben der Epistemologie 
bestehenden Haup t r i ch tung der heutigen Rechtstheorie spricht," sondern 
auch wegen des ausschlaggebend und wesentlich veränder ten Charakters, 
Aufbaus, Inhalts, der veränderten Rolle des Psychologismus der heutigen 
bürgerlichen Rcchtstheorie und hauptsächlich wegen der bedeutsamen Ver-
änderungen in den bürgerlichen gesellschaftlichen, wirtschaftl ichen, politischen 
und rechtlichen Verhältnissen, die durch den Ausbau des Monopolkapitalis-
mus ents tanden und solche rechtstheoretische Konzept ionen erforderten, 
die die wesentlichen und grundlegenden Punk te ihrer Ausführungen und 
Argumentationen aus den up-to-date Ergebnissen der Psychologie bezogen. 
Die Wurzeln und die Grundlage des spezifischen Charakters, der Rolle 
des Psychologismus in der modernen bürgerlichen Rcchts theorie sind in den 
Veränderungen zu suchen, die in den wirtschaftl ichen und gesellschaft-
lichen Verhältnissen des Bürgertums und demzufolge im juristischen Über-
bau, im Rechtsleben, durch den Übergang zum Monopolkapitalismus nach 
der Jahrhunder twende hervorgerufen wurden. Bekanntl ich sind die wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Verhältnisse des Kapi ta l i smus in seiner 
modernen Epoche grossen Veränderungen unterworfen, und diese Umbildung 
und Umstellung erfordern die Änderung, Modifizierung, Abschaffung 
der zur Zeit der bürgerlichen Revolutionen als ewige Rechte hingestellten 
Rechtsnormen und die Aufstellung einer neuen rechtlichen Normierung. 
Diese im juristischen Überbau , im Rechtssystem erwünschte, gesellschaftlich 
erforderte und benötigte Änderung und Gestal tung geht in einem naturgemäss 
vorgezeichneten Vorgang, mit unterschiedlichen Mitteln und Methoden, 
langsamer oder rascher vor sich. Ein Weg und eine Methode zur Anpassung 
6
 Siehe G Y . P I K L E R , Bevezető a jogbölcseletbe (Einführung in die Rechtsphiloso-
phie). Budapes t , 1892; A jog keletkezéséről és fejlődéséről (Über die Entstehung und Ent-
wicklung des Rechtes). B u d a p e s t , 1897. usw. E i n e ausführ l iehe marx i s t i sche Kri t ik des 
Lebenswerks und der Rechtsph i losophie Gyula Piklers bei I . S Z A B Ó , A burzsoá állam- és 
jogbölcselet Magyarországon (Die bürgerliche Staats-und Rechtsphilosophie in Ungarn). 
Budapes t , Akadémia i K i a d ó , 1965. S. 227 — 266. 
7
 Siehe R . P O U N D , Social Contrôle Through Law. N e w - H a v e n , 1 9 4 2 . S. 1 0 6 . 
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der rechtlichen Ordnung und Normierung an die Erfordernisse der in der 
Epoche des Monopolkapitalismus entstehenden neuen Verhältnisse ist die 
Ergänzung, den Ansprüchen der »neuen Zeiten« angepasste Modifizierung 
u n d Korrektion des Rechtes im Wege der Rechtsanwendung, hauptsächlich 
du rch die Tätigkeit der Gerichte. Wir meinen den spezifischen, sozusagen 
landläufigen Vorgang in der Epoche des Imperialismus, bei dem die rechts-
anwendenden Organe immer mehr reehtsgestaltende, beziehungsweise wesen-
h a f t gesetzgeberische Tätigkeit verrichten. Die Ausbildung der rechtsschaf-
fenden Tätigkeit des rechtsanwendenden Organs erfolgt durch verschiedene 
Methoden der Rechtsauslegung, der »Lückenfüllung« im Wege der Analogie, 
beziehungsweise mit tels getarnter Modifizierung und Änderung des Rechtes, 
schliesslich auch durch die offen zugegebene richterliche Rechsgestaltung. 
Die zur Zeit der bürgerlichen Revolut ion für ewig, allgemein und unveränder-
lich gehaltene und erklärte bürgerliche Rechtsordnung sieht sich infolge der 
Verwandlung zum Monopolkapitalismus unter dem Druck der neuen gesell-
schaftl ichen Verhältnisse und Gesetzmässigkeiten gezwungen, diese stabil 
gewähnte Gesetzmässigkeit und Rechtsordnung abzuändern, zu modifizieren. 
Sobald also die kapitalistische Gesellschaft in ihre imperialistische, monopol-
kapitalistische Epoche gelangt und sich das Bürger tum von der bürgerlichen 
Demokrat ie der politischen Reakt ion zuwendet und sich von der Gesetz-
mässigkeit zu befreien sucht, die »jenen im Wege steht , die sie eingeführt 
haben«8, dann geht auch in der bürgerlichen Rechtsordnung die bedeutsame 
Änderung vor sich, die den Schwerpunkt des Rechtssystems, um die den 
monopolkapitalist ischen Verhältnissen hinderlichen Rechtsnormen zu be-
seitigen, ihre Bedeutung und Rolle zurückzudrängen, von den Rechtsnormen, 
den Schöpfungen der Gesetzgebung auf die richterliche Entscheidung der 
konkreten Rechtsfälle, auf die rechtsschaffende Rechtsanwendung ver-
schiebt. Diese bedeutsame Änderung im bürgerlichen Rechtssystem und 
Rechtsleben zur Zeit des Monopolkapitalismus, die Verschiebung des Schwer-
punk tes des Rechtssystems von den Rechtsnormen, der eigentlichen Gesetz-
gehung, auf die rechtsanwendende Tätgkeit , die sog. Gerichtspraxis, ist der 
grundlegende und wesentliche gesellschaftliche Fak to r und Umstand , der 
die intensive Verbreitung, Wirkung, den spezifischen Charakter und die 
spezifische Rolle des Bsychologismus in der heutigen bürgerlichen Rechts-
theorie unmit te lbar hervorruf t und determiniert. 
Dass das kraf tvol le Auf t re ten und die En t fa l tung des Psychologismus 
in der modernen bürgerlichen Rechtstheorie mit der Konzentr ierung der 
Aufmerksamkei t und des Interesses auf die Rechtsanwendung, auf die rechts-
anwendende richterliche Rechtsges ta l tung zusammenhängt , zeigt sich ganz 
deutlich daran, dass sich schon die Rechtstheorie der 1920er Jah re gewissen 
"Siehe L E N I N , Müvei (Werke). B a n d 1 6 . Budapes t , Szikra, 1 9 5 5 , S. 3 2 1 . 
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psychischen Faktoren und psychologischen Kategorien, Feststellungen zu-
wandte und sie rechtstheoretisch benütz t , verwendet hat . I n den beiden 
ersten Jahrzehnten des 20. J ah rhunde r t s kamen, besonders in der deutschen 
Rechtswissenschaft, immer nachdrücklicher und in immer breiterem Umfang, 
rechtstheoretische Konzeptionen zum Ausdruck, die durch Verpflanzung 
von psychologischen Kategorien wie »Gefühl«, »Instinkt« usw. in die Rechtstheo-
rie und rechtstheoretische Begriffe wie »Rechtsbewusstsein«, »Rechtsgefühl«, 
»Rechtsinstinkt« usw. erzeugen, die Ents tehung, Gestal tung und Änderung des 
Rechtes auf die rechtlichen Äusserungen dieses Psychikums gründen und das 
Wesen des Rechtes in diesen psychischen Faktoren erblicken.9 Sehr t reffend 
schreibt in diesem Zusammenhang der russische Jur is t I . Pokrowskij : »Wenn 
der Rechtswissenschaft des 19. J a h r h u n d e r t s vorgeworfen wurde, eine 'Begriffs-
wissenschaft ' zu sein, so bewegt sich die heutige Rechtswissenschaft in die 
Richtung, eine 'Rechtswissenschaft der Gefühle' zu werden.«10 Dieser 
rechtliche Psychologismus, der das Rechtsgefühl in den Brennpunkt der 
Rechtstheorie stellt, ist sein- reich an Schattierungen und Abarten und dem-
entsprechend weist auch der Inhal t , die Rolle und Funkt ion des rechts-
theoretischen Psychologismus mehr oder minder grosse Abweichungen, Unter-
schiede auf, doch hängen trotz allem — der grundlegende und wesentliche 
gesellschaftliche Inhal t , die Rolle und die Funktion dieses auf das Rechts-
gefühl aufgebauten rechtstheoretischen Psychologismus eindeutig mit der 
erwähnten gesellschaftlichen und rechtlichen Veränderung sowie mit der 
Verschiebung des Schwerpunktes des Rechtslebens auf die Reehtsanwendung, 
auf die richterliche Rechtsschaffung zusammen. Denn dass sieli die Richtung 
der modernen bürgerlichen rechtstheoretischen Forschung diesen psychischen 
Erscheinungen und Faktoren zugewandt ha t , erklärt sich — ungeachtet ge-
wisser Schwankungen in der Betonung damit , dass durch die Beseitigung 
und Lösung der Widersprüche zwischen dem Recht und den monopolkapita-
listischen Gesellschaftszuständen im Wege der rechtsanwendenden, richter-
lichen Tätigkeit das Problem entstellt , auf Grund und mit Hilfe welcher 
Faktoren der Rechtsanwender dazu befähigt und berechtigt wird, diese be-
deutsame legislatorische Arbeit zu verrichten. Indem sie die Faktoren, die 
den Rechtsanwender bei dieser Tät igkei t determinieren und beeinflussen, 
letztlich im Umkreis der psychischen Erscheinungen sucht und findet , fasst 
9
 Siehe F . K L E I N , Die psychischen Quellen des Rechtsgehorsams und der Rechtsgel-
tung. Berlin, 1912; E . HUBER, Recht und Rechtsverwirklichung. Basel, 1926; M. RÜME-
L I N , Rechtsgefühl und Rechtsbewusstsein. T ü b i n g e n , 1 9 2 5 ; R I E Z L E R , Das Rechtsgefühl, 
Reohtspsyehologische Be t rach tungen . München , 1 9 2 1 ; H . J S A Y , Rechtsnorm und Ent-
scheidung. Berlin, 1929. usw. 
10
 I . A. P O K R O W S K I J , AZ ,,irracionális" elem a jogban (Das »irrationale« Element 
im Recht). Ju r id i t sehesk i j Wes tn ik , 1915. X I . ( I I I ) S. Í7. Zi t ier t bei: W . A. T U M A N O W , 
Néhány pszichológiai elmélet a legújabb burzsoá jogtudományban (Einige psychologische 
Elemente in der neuesten bürgerlichen Rechtswissenschaft). Ar t ike l sammlung . 1955. V. S. 
1(15. 
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die in ihrer letzten Ausbildung und Erfül lung auf die angeführ ten Kategorien 
der Psychologie gestütz te bürgerliche Rechtstheorie die auf gewisse Rech te 
bezogenen Faktoren des Psyche des Rechtsanwenders, des Richters, als das 
Wesen des Rechtes auf. Natürl ich handel t es sich hier um einen best immten 
Vorgang der Ausbildung und Vers tärkung des Psychologismus in der heutigen 
bürgerlichen Rechtstheorie, der von der auf das Rechtsgefühl gegründeten 
richterlichen Lückenfül lung bis zur Entwicklung des Rechtsgefühls als aus-
schliessliches Wesen und einzige Grundlage des Rechtes reicht, und dessen 
konkrete und detaillierte Analyse und Darstellung die Aufgabe der weiteren 
Ausführungen dieser Abhandlung ist. Der grundlegende Inhal t und die 
Tendenz dieses Vorgangs, die Orientierung zum richterlichen Recht und das 
Streben nach dessen psychologischer Begründung, zeigt sich ganz klar und 
deutl ich an dem Umstand, dass sich der auf das Reehtsbewusstsein, das 
Rechtsgefühl oder auf den Recht ins t inkt aufgebaute rechtstheoretische Psy-
chologismus der 1920er Jah re im Wesen um die sog. Freirechtsschule grup-
piert, sei es als der Vorläufer und Quart iermacher, sei es als einer der inneren 
Grundpfeiler und Stützen dieser Richtung. Beide dieser wichtigen Momente, 
das Problem der richterlichen Rechtsschaffung und das Streben nach deren 
psychologischer Begründung, f inden plastischen Ausdruck in der Frage-
stellung Max Rumpfs , des Bahnbrechers der Freirechtsschule, die der bürger-
lichen Rechtsanwendungstheorie eine neue Wendung gibt: »Was fü r psy-
chische Faktoren t re ten im Richter hei der Rechtsanwendung in Tätigkeit?«1 1 
U n d hei der Suche und Erforschung dieser psychischen Erscheinungen »ver-
t iefen sich« die Pfleger der bürgerlichen Rechtstheorie um so mehr, u n d 
gelangen zu um so subjektiveren und irrationaleren psychologischen Ka te -
gorien, je weiter sie sich von den Rechtsnormen entfernen, je weiter sie den 
Rahmen des bestehenden Rechts- u n d Rechtsquellensystems ausdehnen, und 
den Schwerpunkt auf die von den Rechtsnormen losgelöste oder unabhän-
gige Rechtsschaffung des Rechtsanwenders verlegen. I n diesem Zusammen-
hang genüge es, auf jene Änderung und Gestal tung in der Auffassung über 
das Reehtsbewusstsein, das Rechtsgefühl oder den Rechtsinst inkt , über den 
rechtstheoretischen Inhal t und die rechtstheoretische Rolle dieser Begriffe 
zu verweisen, die sich im bürgerlichen rechtstheoretischen Psychologismus der 
ersten Jahrzehn te unseres Jah rhunder t s , vor allem in der deutschen Rechts-
wissenschaft abgespielt hat und deren Haupt tendenz wir kurz mit dem Trend 
der Rechtsgefühl-Auffassung von Klein — Rümelin —Riezler—Isav kennzeich-
nen können.12 
Noch deutlicher und kraf tvol ler zeigt sich diese Tendenz — infolge 
der wachsenden Vert iefung und Verschärfung der erwähnten Widersprüche 
11
 M. R U M P F , Gesetz und Richter. Versuch einer Methodik der R e c h t s a n w e n d u n g . 
Ber l in , 1906. S. 31. 
12
 Siehe K L E I N а . а . O.; R I E Z L E R а . а . O. ; R Ü M E L I N a . a . O . ; I S A Y а . а . O . 
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zwischen der bürgerlichen Gesellschaft und dem Rechtssystem — in dem 
neu auflebenden rechtstheoretischen Psychologismus, der während des zweiten 
Weltkriegs und nach ihm die Ergebnisse der up-to-date-Psychologie be-
nutzte . Der Inha l t des Psychologismus der bürgerlichen Rechtstheorie er-
fähr t in dieser Periode eine in zweifacher Hinsicht bedeutsame Änderung 
und Modifizierung. Die mit psychologischen Kategorien operierenden 
rechtstheoretischen Konzeptionen kennzeichnen sich einerseits durch die 
extreme und absurde Leugnung, Ablehnung und Verbannung der Rechts-
normen, andererseits dadurch, dass sie in diesem Interesse solche Ergeb-
nisse der neuesten Psychologie verwenden, die es ermöglichen, in die Rechts -
theorie einen noch höher gesteigerten Irrat ionalismus einzuführen. Dieser 
rechtstheoretische Psychologismus hau t sich nicht mehr auf die Begriffe 
des Rechtsgefühls, Rechtsinst inkts oder Rechtsbewusstseins auf, sondern auf 
so modernere psychologische Kategorien wie die »Intuition«, das »Erlebnis« 
oder das »Unterbewusstsein« der Freudschen Psychologie. Die Ver t re ter 
der bürgerlichen Rechtstheorie, die sich auf diese psychologischen Begriffe 
und Ergehnisse stützen, finden sich in der europäischen Rechtswissenschaft 
hauptsächlich im Umkreis der existentialistischen Rechtstheorien u n d de r 
realistischen Rechtstheorien Skandinaviens.1 3 Und das ist kein Zufall; denn 
gerade dieexistential is t ischeund die realistische Rechtstheorie sind jene Rich-
tungen der heutigen bürgerlichen Rechts theor ie in Europa, die—sozusagen als 
Fortsetzung und Ausbau der Freirechtsschule — den Nihilismus der bürger-
lichen Rechtswissenschaft gegenüber den Rechtsnormen am extremsten 
und prägnants ten verkünden. Die Negligierung der Rechtsnormen, die Ab-
solutisierung der rechtsanwendenden Rechtsschaffung, H a n d in H a n d mit 
dem tiefen Irrat ionalismus der neueren Psychologie — das sind die grund-
legenden Merkmale und Eigenheiten des heutigen bürgerlichen rechtstheore-
tischen Psychologismus. 
Es wäre ein I r r tum, auf Grund des Gesagten zu meinen, dass die Wir-
kung des Psychologismus nur in der europäischen Rechtstheorie bedeutsam 
ist, dass die Verwendung gewisser Kategorien, Begriffe und Ergebnisse der 
Psychologie in der bürgerlichen Rechtstheorie nur in der Rechtstheorie Europas 
versucht wurde. Keineswegs. Ja , die handgreiflichsten und extremsten K u n d -
gebungen des Psychologismus der heutigen bürgerlichen Rechtstheorie f inden 
sich gerade im Umkreis der amerikanischen Rechtstheorie, hauptsächlich 
der Rechtssoziologie und des juristischen Realismus. So sehr, dass manche 
im amerikanischen juristischen Real ismus nicht ganz unbegründet auch 
etwas wie eine neue, rechtspsychologische Richtung erblicken. Dass sich 
13
 Siehe A. R o s s , Towards a Realistic Jurisprudence. A Criticism of the Dualism 
in Law. Copenhagen, 1946; K . O L I V E C R O N A , Gesetz und Staat, Kopenhagen, 1940; G . 
COHN, Existentialismus und Rechtswissenschaft, Basel , 1955. usw. 
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in der amerikanischen Rechtstheorie der, vornemlieh in der realistischen 
Schule verkörperte Rechtspsychologismus gemeldet und verbreitet hat , 
erklär t sich — wie dies K . Kulcsár nachwies14 — abgesehen von dem letztlich 
determinierenden Charakter der in der imperialistischen Epoche der Vereinig-
ten S taa ten von Amerika besonders verschärf ten gesellschaftlichen Verhält-
nisse und Widersprüche, mit dem Fehlen von philosophischen Tradit ionen, 
mit der s tark empirischen Natur des angelsächsischen Rechtsdenkens und 
mit den aucli dem angelsächsischen Rechtssystem eigentümlichen Zügen 
und Kennzeichen des Rechtssystems der USA, nämlich damit : »Nowhere 
was t he discrepancy between the form of the law and its theoretical logic 
on the one hand, and its sociological real i ty on the other hand more b l a t a n t 
t h a n in the United States, at the beginning of this century.«15 Als Ergebnis 
aller dieser gesellschaftlichen, rechtlichen und ideologischen Umstände und 
Fak to ren kam in der amerikanischen Rechtswissenschaft durch die mi t te lbare 
oder unmit te lbare rechtstheoretische Utilisierung und Einführung des Be-
liaviorismus und besonders des Freudismus, beziehungsweise des Neo-Freu-
dismus, die extremst irrationale und wenigst wissenschaftliche Abar t des 
bürgerlichen rechtstheoretischen Psychologismus zustande. Dieser rechts-
theoretische Psychologismus Amerikas wird äusserst plastisch und anschau-
lich durch die auf die Feststellungen des Neo-Freudismus aufgebaute Rechts-
theorie des bekanntes ten Vertreters der realistischen Bewegung, J . F rank 
repräsentiert .1 6 
Diese Skizze der Knotenpunkte , Haupt r ich tungen und Tendenzen 
des Psychologismus in der heutigen bürgerlichen Rechtstheorie dient na tü r -
lich dazu, einen Überblick, eine Orientierung über den Charakter, den Inha l t 
und die Rolle des Psychologismus der heutigen bürgerlichen Rechts theorie 
zu bieten. Um den wissenschaftlichen Wer t , die gessellchaftliche Rolle und 
Bedeu tung des modernen bürgerlichen rechtstheoretischen Psychologismus 
mit wissenschaftlicher Gründlichkeit nachzuweisen und festzustellen, müssen 
wir noch seine hier erwähnten bedeutsameren und kennzeichnenden Äusserun-
gen konkret , detailliert und eingehend analysieren. Dies bezwecken die nach-
folgenden Ausführungen dieser Studie. 
H. 
1. Im Mit telpunkt des Psychologismus der modernen bürgerlichen 
Rechtstheorie, der in den ersten J ah rzehn ten des 20. Jahrhunder t s , besonders 
in der deutschen Rechtsphilosophie zutage tr i t t , s teht das Rechtsgefühl, 
14
 Siehe K . K U L C S Á R , A jogszociológia problémái (Die Probleme der Iîechtssozio-
logie). B u d a p e s t , Közgazdaság i és Jog i Kiadó , I960. S. 68. 
1 5
 W . F R I E D M A N N , Legal Theory. L o n d o n , 1947. S. 183. 
16
 Siehe J . F R A N K , Law and Modern Mind. London, 1949. 
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das Rechtsempfinden, der Rechtsinst inkt . Die rechtstheoretischen Konstruk-
tionen, die das Rechtslehen, die Rechtserscheinungen mit dem Rechtsempfin-
den erklären, das Wesen des Rechtes auf das Rechtsgefühl zurückführen, 
verarbeiten die zur Lösung der auf tauchenden rechtstheoretischen Probleme 
benötigten rechtsphilosophischen Begriffe unter Heranziehung von Ka te -
gorien, die sie der Psychologie entlehnen, wie die der Inst inkte, 
Gefühle, Empfindungen, und forschen nach den rechtlichen Erschei-
nungsformen und rechtstheoretischen Gegenstücken dieser psycholo-
gischen Begriffe. Diese Abhandlung, die ein Bild über die Ganzheit des 
Psychologismus der heutigen bürgerlichen Rechtstheorie bieten will, kann 
es sich natürlich nicht zur Aufgabe setzen, die äusserst reiche und breitbasierte 
Li tera tur der nach (1er Jahrhunder twende ents tandenen »empfindsamen« 
Rechtsphilosophie, der Konzeptionen, die den Rechtsinst inkt und das Rechts-
gefühl in den Vordergrund des rechtstheoretischen Interesses und der rechts-
theoretischen Forschung stellten, umfassend und einzelgehend darzustellen; 
daher beschränken wir uns im folgenden darauf, jene wesentlichen Haup t -
züge und Tendenzen dieser auf das Rechtsgefühl und den Rechtsinst inkt 
gestützten und aufgebauten Rechtsphilosophie herauszugreifen, die sich zum 
Verständnis und zur Darstellung des Psychologismus der modernen bürger-
lichen Rechtsphilosophie nicht entbehren lassen. Wir wollen zwei so wesent-
liche und kennzeichnende Eigenheiten, Kennzüge der die Aufmerksamkei t 
der rechtstheoretischen Forschung auf den Rechtsinstinkt, auf das Rechts-
gefühl und das Rechtsempfinden, auf deren Rolle, Bedeutung und Wirkung 
im Rechtsleben, im Umkreis der rechtlichen Erscheinungen lenkenden rechts-
philosophischen Konzeptionen hervorheben, die einen wichtigen Beitrag 
zur Ents tehung und Ent fa l tung des Psychologismus der heutigen bürger-
lichen Rechtstheorie bedeuten und die gesellschaftliche, juristische Rolle 
und Funktion des Psychologismus klarstellen. Das eine so bedeutsame 
Moment liegt in den Veränderungen, Abweichungen, in der Begriffsbestim-
mung und deren Charakter des zur zentralen Kategorie der Rechtstheorie 
erhobenen Rechtsempfindens, Rechtsgefühls, Rechtsinst inkts , nämlich in 
der ständig wachsenden, zunehmenden Irrationalisierung der durch 
Psychologisierung gewonnenen rechtstheoretischen Begriffe. Den zweiten, 
von diesem unzertrennlichen und mit ihm eng zusammenhängenden Kennzug 
der auf das Rechtsgefühl gegründeten Rechtsphilosophie erblicken wir in der 
rechtstheoretischen Rolle und Funkt ion des Rechtsempfindens, dieses psy-
chologisierten reehtstheoretischen Begriffs, weiterhin darin, dass dieser 
rechtstheoretische Begriff in das System der rechtsphilosophischen Kon-
zeptionen verlegt wird. In letzterer Hinsicht handelt es sich kurz darum, 
welche Bedeutung, Rolle und Wichtigkeit die erwähnten Rechtstheorien dem 
Rechtsinst inkt und dem Rechtsempfinden im Rechtslehen, im Gang der 
Rechtsschaffung u n d der Rechtsanwendung beilegen. 
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Die Grundfrage, die den Inha l t und das Wesen der Rechtsphilosophie 
beleuchtet , die das rechtstheoretische Interesse auf den Rechtsinst inkt , das 
Rechtsgefühl , das Rechtsempfiden r ichtet , geht — wenn auch für den ersten 
Blick die Klärung des Begriffs und des Wesens des Rechtsempfindens be-
deu t samer erscheint — dahin, welche Rolle das Rechtsempfinden oder das 
Rechtsgefühl im Verlauf der rechtl ichen Bewegung, der Rechtsschaffung 
u n d der Rechtsanwendung, und infolgedessen im System der gegebenen Rechts-
theor ie spielt. Die abweichenden Auffassungen über das Wesen und den 
Begriff des Rechtsempfindens sind n u r Funktionen der Antwort auf diese 
F rage , die wir als grundlegend bezeichnet haben. Dies zeigt sich handgreiflich 
an de r Hauptentwicklungsrichtung der nach der Jahrhunder twende in der 
deutschen Rechtswissenschaft ents tandenen »empfindsamen« Rechtsphi-
losophie. 
J ene rechtstheoretischen Konzept ionen, die im Recht die Gesamtheit 
der Rechtsnormen, der Rechtsvorschri f ten erblicken, suchen und definieren 
die Bedeutung und die Funkt ion des Rechtsempfindens vor allem bezüglich 
der Rechtsnormen. Diese rechtsphilosophischen Ausführungen kennzeichnen 
sich hauptsächlich dadurch, dass sie das Rechtsempfinden oder den Rechts-
ins t ink t mit der En t s t ehung und Ausbildung der Rechtsnorm in keinen un-
mi t te lbaren Zusammenhang bringen. Die Rolle des Rechtsinst inkts kommt 
f ü r sie nur bei der Verwirklichung, Einhal tung und Anwendung der Rechts-
normen , im Verkauf der Realisierung des Rechtes zur Geltung. So bedeutet 
hei S t u r m der Rechts inst inkt den Ins t ink t zur Befolgung der Gesetze.17 Und 
Kle in behandelt das Rechtsempfinden als eine psychische Quelle der Rechts-
befolgung, des rechtmässigen Verhaltens.1 8 Daraus folgt, dass dieser Auf-
fassung nach der Rechts inst inkt und das Rechtsempfinden, da sie mit den 
Rechtsnormen nicht im Zusammenhang stehen, — weil das Rechtsempfinden 
mi t den Rechtsnormen nur durch Vermit t lung der Reehtsbefolgung, im Ver-
lauf der Realisierung des Rechtes zusammentr i f f t und somit das Rechts-
empf inden hinsichtlich der Rechtsnormen nur eine sekundäre Rolle spielt, 
• las Rechtsempfinden nicht als Quelle des Rechtes, nicht als Rechtsquelle gilt. 
Die Rolle u n d Wirkung des Rechtsempfindens hei der Realisierung 
der Rechtsnormen entspringt aber in der bereits erwähnten monopolkapita-
listischen Epoche der Spannung zwischen der bestehenden Rechtsordnung 
u n d den neu ents tehenden gesellschaftlichen Verhältnissen, und richtet sich 
d a r a u f , diese Spannung zu lösen. Die Abhandlungen, die in den 20er Jahren 
die Bedeutung u n d Funkt ion des Rechtsempfindens, des Rechtsgefühls 
analysierten, verlegten den Platz und die Rolle des Rechtsempfindens immer 
m e h r in den Umkreis der Rechtsanwendung, hauptsächlich der richterlichen 
" S i e h e A. S T U R M , Die psychologische Grundlage des Rechts. Hannove r , 1910. S. 
1 0 3 . 
18
 Siehe K L E I N а . а . O . S. 1 6 — 2 5 , 4 4 usw. 
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Rechtsanwendung.1 9 Das Recht besteht zwar aus den Rechtsnormen, aber 
im Falle einer Lücke des Gesetzes, wenn die Rechtsnormen die neuen Ver-
hältnisse nicht umspannen, erfolgt die richterliche Entscheidung und Aus-
füllung des Rechtes auf Grund des Rechtsempfindens. Zu dieser letzten Fol-
gerung kommt auch Riimelin in seinem berühmten Werk über das Rechts-
empfinden und das Rechtsbewusstsein: »Das Ergebnis, zu dem unsere Unter-
suchung für die Praxis des Rechtslehens gelangte, ist, dass da, wo die positiv-
rechtlichen Wertungen fehlen oder über sie gestritten wird, eine Bezugnahme 
auf das Rechtsbewusstsein oder Rechtsgefühl des Urtei lenden sich nicht 
vermeiden lässt.«20 
Im Verhältnis des Rechtsgefühls zu den Rechtsnormen beziehungs-
weise zum Recht t r i t t aber eine bedeutsame Änderung ein, die gut an einigen 
Vertretern der Freirechtschule21, vornehmlich aber an der Rechtstheorie von 
Hermann Isav zu bemerken ist, der die Rolle und Bedeutung des Rechts-
gefühls absolutisiert.22 I say bricht ganz entschieden, radikal mit der t ra-
ditionellen, herrschenden Rechtsauffassung, die das Recht als die Gesamtheit 
der Rechtsnormen definiert : »Das Recht wird nicht durch die Gesamtheit 
der Normen, sondern durch die Gesamtheit der Entscheidung dargestellt.«23 
Im Verhältnis zwischen der Rechtsnorm und der rechtlichen Ent -
scheidung vollzieht Isay eine radikale Wendung. Die Entscheidung ist keine 
Anwendung der Rechtsnorm, nicht die Rechtsnorm regelt den individuellen 
Fall, sondern umgekehrt : die Entscheidungen sind die Regulatoren der kon-
kreten Fälle und die Rechtsnorm ist nu r die Abstraktion, die Generalisierung 
der Entscheidungen. Die Rechtsnorm ist etwas Fertiges, Abgeschlossenes, 
Regloses, Statisches. »Die Entscheidung dagegen ist ein dynamischer, ein 
Erlebnisvorgang, sie ist also Leben, Werden, Bewegung.«24 Die Norm entsteht 
wesenhaft rational, die Entscheidung ents teht irrational und enthäl t in allen 
Fällen irrationale Elemente. Die Entscheidung entspr ingt der Tiefe der 
Persönlichkeit, die Norm hingegen ist die Leugnung der Persönlichkeit. Die 
Norm arbeitet mit allgemeinen Begriffen, generalisierend: sie richtet sich 
darauf, Thesen von allgemeiner Geltung zu gewinnen. Die Besonderheit 
und Individual i tä t der Einzelfälle ist der Norm nicht interessant. Die En t -
scheidung hingegen hält die individuellen Fälle für ihr unmit telbares Ziel. 
Die Norm kommt durch Vergleich und Indukt ion, durch kognitives Denken 
zustande, die Entscheidung aber arbeitet mit bi ldhafter Anschauung und 
19
 Siehe R I E Z L E R а . а . O . ; R Ü M E L I N a . a . O . ; A . R . H O C H E , Das Rechtsgefühl in 
Justiz und Politik. Berlin, 1932. usw. 
2 0
 R Ü M E L I N a . a . O . S . 7 3 . 
21
 Siehe G. F L A V I U S , Der Kampf um die Rechtswissenschaft. Heidelberg, 1 9 0 6 . S. 
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en t s t eh t auf volitive Weise. »Der Inha l t der Entscheidung wird im wesent-
lichen nicht durch einen kognitiven Denkakt gewonnen, sondern durch einen 
volitiven. Sie ents teht . . . aus den beiden Quellen: dem Rechtsgefühl und 
der »praktischen Vernunft«.25 
So wird das Rechtsgefühl in der Rechtstheorie Isays zur letzten Quelle 
u n d zur determinierenden Grundlage des Rechts. Hier ist das Rechtsgefühl 
nicht mehr der Ergänzer und Korrektor der Rechtsnormen, sondern die 
subjekt ive Quelle der konkreten Entscheidungen, die das Recht bedeuten. 
Diese Rolle und Funkt ion des Rechtsgefühls, ihre Plazierung in der rechts-
theoretischen Konzeption bezeugt deutlich, welche gesellschaftlichen und 
rechtlichen Erfordernisse und Ansprüche befriedigt werden müssen, um zu 
dem das Rechtsgefühl utilisierenden rechtsphilosophischen Psychologismus zu 
gelangen. 
2. Bei den erwähnten rechtsphilosophischen Konzeptionen sind aber 
nicht nur in der rechtstheoretischen Plazierung und Rolle, sondern auch in der 
Auffassung über das Wesen des Rechtsgefühls bedeutsame Veränderungen 
u n d Abweichungen zu bemerken. Es lohnt sich, den Zusammenhang zu 
beachten, der zwischen der Auffassung über die rechtstheoretische Funkt ion 
des Rechtsgefühls und über das Wesen des Rechtsgefühls besteht . Je bedeut-
samer und determinierender die Rolle ist, die dem Rechtsgefühl im Rechts-
leben, im Verlauf der Rechtsschaffung und Rechtsanwendung beigemessen 
wird, um so mehr steigert sich die Irrationalisierung des Begriffs des Rechts-
gefühls, um so mehr gewinnt dieser Begriff irrationalen Charakter . Die Ab-
wendung von den Rechtsnormen, die Leugnung der Rechtsnormen und die 
Reduzierung des Rechts auf die konkreten Rechtsentscheidungen geht zwangs-
weise mit der E rhöhung der Rolle des Rechtsgefühls und mit der Ausbildung 
seines irrationalen Inha l t s H a n d in Hand . Dies zeigt sich deutlich an dem 
Psychologismus, der nach der Jahrhunder twende in Deutschland en t s tand 
und das Rechtsgefühl in den Brennpunk t des rechtstheoretischen Interesses 
stellte. 
Jene rechtstheoretischen Konzeptionen, die das Rech t wesenhaft als 
die Gesamtheit der Rechtsnormen betrachten und die Rolle des Rechts-
gefühls in der Ergänzung und Korrekt ion der Rechtsnormen erblicken, kenn-
zeichnen sich hinsichtlich ihrer Ausführungen über das Wesen des Rechts-
gefühls dadurch, dass sie eine rationelle Erklärung des Rechtsgefühls anstreben, 
beziehungsweise die I r ra t ional i tä t des Rechtsgefühls und deren rechtstheore-
t ische Bedeutung auf ein Mindestmass reduzieren. Am handgreiflichsten 
zeigt sich dies bei Riimelin. Hinsichtlich des Begriffs des Rechtsgefühls 
unterscheidet Riimelin ebenso wie Kühl und Heck20 — zwischen einem 
26
 E b e n d a S. 27. 
26
 Siehe F . K Ü B L , Das Rechtsijefühl. Berlin, 1 9 1 3 . S. 1 2 ; Р Н . H E C K , Gesetzesausle-
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Rechtsgefühl in kognitivem und einem Rechtsgefühl in emotionalem (affek-
tivem) Sinne. Im kognitiven Sinn bedeutet das Rechtsgefühl die in der Rechts-
theorie zutage t re tenden Wunschrichtungen und Willensdefinitionen. Diese 
allein können als Tr iebkräf te in Betracht kommen. Hier sind die Gefühle 
nur die Anzeichen der gedämpften oder beruhigten Ins t ink te . Beim Rechts-
gefühl im emotionalen Sinn handelt es sich um solche, dem sog. Rechtsgefühl 
zugeschriebenen Rechtsgebilde, in deren Hinsicht die Ins t ink te und Gefühle 
als die Grundlagen der Werturteile zur Geltung kommen. Riimelin schreibt 
im Rechtsleben, im Vorgang der Rechtsschaffung und der Rechtsanwendung, 
nur dem kognitiven Rechtsgefühl eine Bedeutung zu. Denn in Ermangelung 
oder bei Umstr i t tenhei t der positiven Rechtswerte ist das Entscheidende 
und Massgebende die Rolle und Funkt ion des Rechtsbewusstseins u n t e r 
dem Rümelin hauptsächlich die durch die moralischen Ideen, Werte und 
Ansichten des Zeitalters festgelegten Rechtsvorstellungen (Notwendigkeit der 
Rechtssicherheit, des positiven Rechtes, des Staatsorganismus usw.) versteht . 
Übereinstimmend mit Huber2 7 stellt er fest, dass das Rechtsbewusstsein des 
Individuums immer zugleich auch ein Gemeinschaftsbewusstsein ist und dass 
man bei der Gesetzgebung und Rechtsanwendung auf dieses Rechtsbewusstsein 
und nicht auf das Rechtsgefühl zu verweisen habe. Das Rechtsgefühl als 
Rechtsquelle weist Rümelin ab, wogegen er das Rechtsbewusstsein. das er 
vom Rechtsgefühl durch die Betonung rationaler, logischer Elemente unter-
scheidet28, als Rechtsquelle annerkennt. Ganz bedeutungslos und wertlos sei 
fü r das Recht und die Rechtswissenschaft das Rechtsgefühl im emotionalen 
oder affektiven Sinne, die dem diskursiven, rationalen Denken gegenüber-
gestellte »unmittelbare Anschauung« und »Intuition« von Schopenhauer, 
Husserl oder Bergson. Dies sei ein, Dinge verschiedenster Art umfassender, 
ungewisser, mystischer Begriff und Vorgang, der im Rechtsleben und in der 
Wissenschaft nicht Platz greifen kann. In einem anderen und engeren Sinne 
hingegen lasse sich die Intui t ion als abgekürzter, rein intellektueller Denkakt , 
der den Niederschlag der Erfahrungen im Denken, in gewissen Fällen die 
rasche, plötzliche und sichere Orientierungsgabe im Denken bedeutet, eben-
sowenig entbehren wie auf anderen Gebieten. Rümelin gibt hier im Wesen die 
berechtigte und gründliche Krit ik der Intuitionslehre der irrationalen Philoso-
phie, indem er erklärt : »Diese bestehen nicht in einem unmit te lbaren Wahr-
nehmen innerer Vorgänge, sondern darin, dass die einzelnen Elemente, auf 
denen das Urteil beruht , nicht alle in die Helle des Bewusstseins gerückt 
werden, die Vorstellungsassoziationen sich . . . vielfach unbemerkt voll-
ziehen.«29 
" Siehe H U B E R U. а . O . 
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Das Wesen und der Inhal t des Rechtsgefühls veränder t sich gänzlich, 
w e n n es als organischer Bestandteil und als Element einer solchen rechts-
theoret ischen Kons t rukt ion auf t r i t t , die das Recht nicht in den Rechtsnormen, 
sondern in der von den Rechtsvorschrif ten unabhängigen richterlichen Ent -
scheidung der konkreten Rechtsfälle erblickt. Der Kern dieser vielleicht 
ex t remsten und absurdesten Theorie über das Wesen u n d den Charakter 
des Rechtsgefühls, der Auffassung H e r m a n n Isays, wird schon im Vorwort 
seines Buches mit der Grundfrage angedeutet , die die ganze Konzeption des 
Werkes determiniert. Die Untersuchungen Isays richten sich auf die Antwort 
d e r Frage, » . . .ob das richterliche Urteil durch einen logischen Denkakt oder 
oh es irrational entsteht«.3 0 Und seine Ausführungen über das Rechtsgefühl 
lassen keinen Zweifel über den Inhal t der Antwort. 
Denn die richterliche Entscheidung des konkreten, individuellen Rechts-
falls erfolge auf Grund ihrer, schon von Riezler festgestellten Eigenheit, sich 
n a c h dem Einzelfall zu orientieren und nach dessen Individualisierung zu 
s t reben, 3 1 auf Grund des Rechtsgcfühls. Das Rechtsgefühl sei ein geistiges 
Empf inden , ein Gefühl, das nach geistigen Werten, nach der Würde und 
Fre ihe i t der individuellen Persönlichkeit wie auch der Gemeinschaft s trebt . 
Dieses in der t iefen Schichte der Persönlichkeit wurzelnde Empfinden sei 
die Quelle der Entscheidung, also das Recht . Das Rechtsgefühl sei kein intel-
lektueller, auf objekt iver Er fahrung beruhender, bewusster Akt, sondern eine 
rein a priori vorhandene Gegebenheit. Dieses Rechtsgefühl, auf dessen Grund-
lage die Juristen die Entscheidung kurz finden, sei nicht einfach ein Gefühl, 
sondern ein spezifischer, komplexer Vorgang. »Hier wird uno actu die richtige 
Entscheidung gefunden, . . . wird sofort — ohne Wählen und Schwanken —, 
erschaut.«32 Diese »Erschauung» sei nicht ein Vorgang der Erkenntnis, wie 
die »Anschauung«, sondern habe zugleich schöpferischen Charakter . Diese 
»schöpferische Erschauung« stamme, wie jedes wahrhaf t geistige Schaffen, 
a u s der zentralen Schichte der moralischen Persönlichkeit. Diese schöpferische 
Erschauung bezeichnet Isay als In tu i t ion im Sinne Bergsons. »Die Intui t ion 
is t also eine geistige K r a f t , die selbständig neben der des Verstandes steht . 
Sie wählt, wie dieser, das geeignete Mittel zu einem bes t immten Ziele aus, 
die Intuition unbewusst , der Verstand bewusst, die In tu i t ion unmittelbar , 
de r Verstand mit Hilfe of t zahlreicher logischer Überlegungen, die Intui t ion 
bli tzartig, der Vers tand prüfend und wägend, die In tu i t ion treffsicher, der 
Vers tand zweifelnd und unsicher.«33 Die Intui t ion ist eine geistige Fähigkeit 
u n d als solche ebenso angeboren wie das moralische Empf inden . Daraus 
fo lgt der — schon erwähnte — Aristokratismus der auf die Intui t ion auf-
3 0
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gebauten Theorien. Die Fähigkeit des intui t iven Erschauens haben die Auser-
wählten, und jene, die diese Auffassung kritisieren, beziehungsweise die 
intuit iven Entscheidungen und Kenntnisse leugnen oder bezweifeln, t un 
nichts anderes, als dass sie die Ergebnisse niehtintellektualer Akte intellektual 
erfassen wollen, was ab ovo unmöglich ist und nur davon zeugt, dass die 
Betreffenden keine intuit ive Fähigkeit haben.3 1 Ja , Isay geht noch weiter, 
indem er unter dem Einfluss der reakt ionären Rassentheorie die Verschieden-
heit des Rechtsgefühls neben den Kräfteverhäl tnissen des persönlichen und 
gemeinschaftlichen Empfindens auf blutmässige und rassische Abweichungen 
zurückführt . 3 5 Das Rechtsgefühl ist also bei Isav wesenhaft nichts anderes, 
als der rechtstheoretische Ausdruck der von den irrationalen Philosophien 
übernommenen Intui t ion. 
Wenn man die juristischen Erscheinungen auf Grund der materiali-
stischen Dialektik untersucht , t r i t t es zutage, dass — da das Recht eine gesell-
schaftl iche Erscheinung ist, die durch die objektiven wirtschaftlichen und 
gesellschaftliehen Verhältnisse determiniert , durcli rationelles Erkennen und 
Denken zustande kommt - von einem Gefühl, Ins t inkt oder Empfinden, 
das sich im Zusammenhang mit dem Recht , bezüglich des Rechtes ausbildet, 
nicht die Rede sein kann. In den Mitgliedern der Gesellschaft gestalten sieh 
Anschauungen, Auffassungen, Begriffe und Folgerungen hinsichtlich des Rech-
tes, der Rechtsnormen, der Ents tehung des Rechtes oder der Entscheidung 
eines gewissen Rechtsfalles, aber diese kommen in einem Vorgang des rat ionalen 
Erkennens und Denkens bewusst und nicht gefühls- oder empfindungsrnässig 
beziehungsweise auf der Ebene der Gefühle zustande. Dies betont und unter -
streicht auch Hegel, indem ersieh mit den philosophischen Konst rukt ionen über 
das »unmittelbare Wissen«,30 so auch über das rechtliche »unmittelbare Wissen« 
auseinandersetzt . »Was aber das unmittelbare Wissen von Gott, vom Rechtlichen, 
vom Rittlichen bet r i f f t und hierher fallen auch die sonstigen Best immungen 
von Ins t inkt , eingepflanzten, angeborenen Ideen, Gemeinsinn, von natürl icher 
Vernunf t , u. s. f. —, welche Form man dieser Ursprünglichkeit gebe, so ist 
die allgemeine Erfahrung, dass damit das, was darin enthal ten ist, zum Be-
wusstsein gebracht werde, wesentlich Erziehung, Entwicklung . . . erforder-
lich sei, . . . d. i. dass Religion, Sittlichkeit, so sehr sie ein Glauben, unmittel-
bares Wissen sind, schlechthin bedingt durch die Vermittlung seien, welche 
Entwicklung, Erziehung, Bildung heisst.«37 Daher handelt es sich hinsichtlich 
des Rechtes nicht um Rechtsgefühle und Empfindungen, sondern um rational, 
logisch ents tandene Ansichten. Auffassungen und Überzeugungen, das heisst 
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u m das Rechtsbewusstsein. Dem Rechtsbewusstsein k o m m t aber weder bei 
der Rechtsschaffung noch hei der Rechtsanwendung so eine entscheidende 
u n d determinierende Bedeutung und Rolle zu. wie sie die behandelten bürger-
lichen Rechtstheorien dem Rechtsgefühl zuschreiben. Bei der Gesetzgebung 
ü b t das Rechtsbewusstsein sowohl der Mitglieder der Klasse und der Gesell-
schaf t als auch das der Rechtsgeber eine Wirkung und einen Einfluss auf 
den Inhal t und die Form des zustandekommenden Rechtes aus, doch bedeute t 
dieses Rechstbewusstsein nicht den grundlegenden Faktor , der das Wesen 
des Rechtes letztlich determiniert . Ebenso verhält es sich hinsichtlich des 
Vorgangs der Rechtsanwendung: das Rechtsbewusstsein des Rechtsprechers 
t r ä g t zweifellos nicht wenig zur Entsche idung der konkreten Rechtsfälle bei, 
aber die Grundlage und das Wesen der rechtlichen Entscheidung bes teh t 
nicht im Rechtsbewusstsein des Rechtssprechers, sondern in den geltenden 
Rechtsnormen. Daher bet rachte t die marxistisch-leninistische Staats- und 
Rechtstheorie die behandelten rechtstheoretischen Konzeptionen, die sich 
auf das Rechtsgefühl und auf den Rechts inst inkt s tützen und berufen 
da sie solchen subjektiven, psychischen Erscheinungen und Faktoren, die 
hinsichtlich des Rechtes keine oder nur eine geringfügige Rolle spielen, absolute 
Bedeutung beimessen — als wissenschaftlich unbegründet . 
I I I . 
1. Der auf das Rechtsgefühl ges tü tz te Psychologismus der modernen 
bürgerlichen Rechtstheorie mündet in der Rechtsphilosophie Isays — wie 
schon erwähnt — in die rechtstheoretische Verwendung der Intui t ion. Die 
Anwendung der psychologischen Kategorie der Intui t ion, des intuitiven Füh -
lens, Ahnens, Miterlebens in der Rechtsphilosophie, die Zurückführung der 
Reehtserscheinungen auf die intuit iven Gefühle der menschlichen Seele u n d 
die Erklärung des Rechtes aus dieser In tu i t ion heraus, ist eine kennzeichnende 
Eingenheit des Psychologismus der modernen bürgerlichen Rechtstheorie. 
Die ständig wachsende Bedeutung und Rolle der Intui t ion in den bürgerlichen 
Philosophien ist ein notwendiges Mittel und eine notwendige Bedingung zur 
Begründung der modernen irrationalen Philosophien. »Eine zentrale F rage 
der imperialistischen Philosophie ist die Gegenüberstellung dieses neuen Ver-
haltens der Erkenntnis , dieses neuen Erkenntnisorgans, der Intui t ion, mit 
dem begrifflichen, rationalen Denken.«38 I n der modernen bürgerlichen Rechts-
philosophie zeigt sich die Rolle der In tu i t ion primär nicht in Hinsicht der 
wissenschaftlichen Erkenntnis . Fü r die Konzeptionen, die die Intui t ion in der 
3 8
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Rechtstheorie verwendet , bedeutet dieses psychologische Element die Erklä-
rung fü r die En t s t ehung und das Wesen des Rechtes. Die Intuit ion erscheint 
hier nicht als das Organon, das Organ der wissenschaftlichen Erkenntnis, son-
dern als die Quelle der Ents tehung des Rechtes, als dessen Wesen. In der Philo-
sophie und im Vorgang der wissenschaftlichen Erkenntnis , in der Rechts-
theorie aber t r i t t die Intuit ion im Laufe der Rechtsschaffung und Rechtsan-
wendung gegen das rationale Denken auf und drückt dessen Rolle, Bedeutung 
auf ein Mindestmass herab. Aber ebenso wie in der Erkenntnis , ist es auch im 
Vorgang der Rechtsschaffung und der Rechtsanwendung verfehlt, die In tu i -
tion so hervorzuheben und zu absolutisieren. Wenn auch sowohl im L a u f e 
der wissenschaftlichen Erkenntnis als auch in der die Gesetzgebung und die 
Rechtsanwendung umfassenden juristischen Bewegung die Intuit ion, das 
plötzliche Bewusstwerden des bisher teilweise unbewusst erfolgten Denkvor-
ganges eine gewisse Rolle und Bedeutung hat, ist es dennoch verfehlt und un-
s t a t t ha f t , sie zu absolutisieren, als Gegensatz des rationalen Denkens, als 
Mittel zur Lösung der dialektischen Widersprüche hinzustellen. Die Bedeu-
t u n g der Intui t ion im Vorgang der Rechtsschaffung und Rechtsanwendung 
beschränkt sich da rauf , dass sie, unzertrennlich mit dem bewussten Arbeits-
vorgang verbunden, durch das rationale Denken kontrolliert und in das Sy-
stem der Begriffe des rationalen Denkens eingefügt, das begriffliche Denken 
ergänzt. »Die In tu i t ion ist also in Wirklichkeit, an der richtigen Stelle, als ein 
psychologisches Moment des Arbeitsganges, einerseits eine Ergänzung und 
kein Gegensatz des begrifflichen Denkens, andererseits kann ein Zusammen-
hang und sein intui t ives Auffinden nie zum Kriter ium der Gerechtigkeit wer-
den.«30 Die In tu i t ion kann also im Vorgang der Rechtsschaffung und Rechts-
anwendung nicht als ein Faktor auf t re ten, der das rat ionale begriffliche Den-
ken überflügelt und ausschaltet, als ein Faktor , der die ausschliessliche Quelle 
und das Wesen des Rechtes bedeutet . 
Die Intuit ion ist die zentrale Kategorie und das zentrale Mittel der pa r 
excellence psychologischen Konzeption Leon Petraschitzkijs , des prominenten 
Vertreters der russischen bürgerlichen Rechtstheorie. Auch diese in Psycho-
logie geimpfte Rechtsphilosophie, beziehungsweise in die Sprache der Rechts-
theorie übersetzte Psychologie, kennzeichnet sich durch die Lockerung und 
Auflösung des Rechtes, durch die Verdrängung, fast nihilistische Herabsetzung 
der Rolle und Bedeutung der Rechtsnormen, durch tiefgreifenden Subjektivis-
mus und Irrationalismus. Es ist kein Zufall, dass sich die psychologische Rechts-
theorie Petraschitzkijs auch auf die heutige amerikanische Rechtstheorie 
auswirkt.4 0 
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Die psychologische Begründung der Rechtstheorie und Rechtsauffassung 
Petraschi tzki js erfolgt durch die Ausführung des psychologischen Erlebnisses 
als des letzten und determinierenden Wesens des Rechtes. Das Recht besteht 
aus den emotionalen Erlebnissen, die sich im Seelenleben des Individuums, 
in der menschlichen Psyche hinsichtlich der Berechtigungen und Verpflich-
tungen ausgebildet haben. Das Recht ist also wesenhaft eine hewusste, psychi-
sche Erscheinung, es bedeutet bes t immte psychische Erlebnisse des Indivi-
duums . »Die moralischen und rechtlichen Normen und Verpflichtungen . . . 
sind keine real und objekt iv existierenden Dinge, die ausserhalb der Psyche 
der Individuen bestehen . . . sondern bedeuten die Spiegelungen und Aus-
drücke (Projektionen) des subjektiven psychischen Zustande der Individuen. 
Es hande l t sich gerade um die Ansichten dieser Individuen und nicht um ob-
jekt iv vorhandene Gegenstände, und diese Ansichten können verschieden 
sein.«41 
Die Versetzung des Rechtes in die psychischen Erlebnisse des Menschen, 
des Individuums, die Hinstellung der seelischen Emotionen und Impulse als 
das Wesen des Rechtes und damit die Auflösung des Rechtes in der Psyche 
des Menschen bedeutet die Atomisierung und Subjektivisierung des Rechtes, 
die Entz iehung seines gesellschaftlichen Inhalts , einen tiefen rechtstheoreti-
schen Subjektivismus. In der marxistisch-leninistischen Staats- und Rechts-
theor ie wurde der subjekt ive Idealismus der psychologischen Rechtstheorie 
Pet raschi tzki js vielfach und eingehend kritisiert, es wurde nachgewiesen, dass 
die Auflösung des Rechtes als objekt iv bestehender gesellschaftlicher Erschei-
nung in das menschliehe Subjekt, in die psychischen Erlebnisse des Indivi-
duums , wesenhaft den rechtstheoretischen Ausdruck des Solipsismus des 
Empiriokri t izismus bedeutet.4 2 Denn wenn das Recht nur in unseren emotio-
nalen Erlebnissen besteht , hört es auf, eine objektive gesellschaftliche Erschei-
nung zu sein, dann k a n n nur von einem individuellen, in der Seele, im Subjekt 
des Menschen vorhandenen Recht die Rede sein. Die psychischen Erlebnisse, 
Emot ionen und Impulse erscheinen in der marxistischen Philosophie allge-
mein als die Quellen, Determinanten, Grundlagen der N a t u r und der Gesell-
schaf t , in der Rechtstheorie Petraschi tzki js hingegen als das Wesen des Rech-
tes. »Der Sophismus der idealistischen Philosophie besteht darin, dass er das 
E m p f i n d e n nicht als die Verbindung zwischen dem Bewusstsein und der Au-
ssenwelt, sondern das Bewusstsein als ein von der Aussenwelt t rennendes Git-
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ter , als eine Mauer, — nicht als das Abbild der dem Empf inden entsprechenden 
äusseren Erscheinung, sondern als das ,einzig Besiehende' betrachtet.<<43 F ü r 
Petraschi tzki j ist das einzig vorhandene Recht jenes, das in den emotionalen 
imperat iv-at t r ibut iven Erlebnissen des Menschen lebt. Diese Subjektivisie-
rung des Rechtes, dieser Solipsismus des individuellen Rechtes kommt der 
Atomisierung und Asozialisierung des Rechtes gleich. Das Recht , das sich in 
den psychischen Erlebnissen des Menschen offenbart , ist kein Produkt der 
Gesellschaft, sondern der Emotionen und Impulse der Einzelwesen, der In-
dividuen. Das in den seelischen Erlebnissen des Menschen gestaltete Recht 
ist auf die konkreten individuellen Relationen zugeschnitten und hat keine 
gesellschaftliche Allgemeingültigkeit. Dami t hört das Recht auf, eine einheit-
liche Ganzheit zu sein und zerfällt in die Stücke der Rechte der Individuen. 
Nichts ist natürlicher, als dass dieses, in den seelischen Erlebnissen wohnende 
Recht in keinem Zusammenhang mit den Klassen, mit den Klassenverhältnis-
sen der gegebenen Gesellschaft s teht . J a , selbst der Zusammenhang dieses 
Rechtes mit dem Staa t ist mehr als zweifelhaft: die Rolle des Staates in Hin-
sicht des Rechtes ist nach der Rechtstheorie Petraschitzkijs bedeutungslos 
oder fast gleich Null. 
Die Verlegung des Rechtes in die Psyche des Menschen, des Ind iv iduums 
und seine glatte Degradierung zu einem seelischen Erlebnis, ja seihst seine Ein-
be t tung unter die gefühlsmässigen und nichtintellektuellen, emotionellen 
Motivationen des Seelenlebens, die Verdrängung der intellektuellen, rationalen, 
logischen Momente hinsichtlich des Rechts gegenüber den gefühlsmässigen 
Impulsen, kurz der rechtliche Subjekt ivismus und Irrat ionalismus stehen in 
der Konzeption, die das Wesen und den Schlussstein der Rechtsauffassung 
Petraschitzki js bedeutet , indem sie zwischen positivem und intui t ivem Recht 
unterscheidet, klar vor uns. Die Unterscheidung zwischen positivem und 
intuit ivem Recht gründet sich auf die von Petraschitzkij nachdrücklich und 
betont analysierte psychologische Feststellung, dass es zweierlei emotionelle 
Erlebnisse gibt: einerseits solche emotionelle Erlebnisse, die sieh in unserem 
Bewusstsein als uns zu etwas veranlassende oder von uns ausgehende moto-
rische Vorgänge, als »innere« oder »ausgehende« Impulse melden, andererseits 
solche, die in unserem Bewusstsein als von aussen eintreffende und auf uns 
einwirkende motorische Vorgänge, als »äussere« oder »eintreffende« Impulse 
auftreten.4 4 Dies ha t in rechtlicher Beziehung folgendes zu bedeuten: Obwohl 
das Recht immer die Gesamtheit bes t immter imperat iv-at t r ibut iver psychi-
scher Erlebnisse bildet und daher nur dieses rechtliche psychische Erlebnis 
die einzig reale Erscheinung ist, nicht aber, wie die allgemein herrschende Auf-
fassung der Rechtswissenschaft behaupte t , die Rechtsnormen, die Reehts-
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tliesen, schliesst Petraschi tzki j die positiven Rechtsnormen aus seiner psycho-
logischen Rechts theorie nicht völlig aus, sondern schreibt diesen Rechtsthe-
sen, die er als normat ive Tatsachen bezeichnet und betrachtet , eine bestimmte, 
aber nicht sehr bedeutsame Rolle und Wichtigkeit zu. Die psychologische 
Rechtstheorie Petraschi tzki js unterscheidet nämlich zweierlei Rechte, zwei 
Gruppen der rechtl ichen Erlebnisse: a ) das positive Recht oder die positiven 
Rechtserlebnisse; b) das intuit ive Recht oder die intuit iven Rechtserlebnisse. 
D a s positive u n d das intuitive Recht unterscheiden sich voneinander darin, 
dass es sich beim positiven Recht um Rechtserlebnisse handelt , die auf Einwir-
kung äusserer motorischer Impulse, der normativen Tatsachen Zustande-
kommen, während das intuitive Recht solche Rechtsemotionen enthäl t , die 
von innen, ohne äusseren Impuls entstehen. »Jene Rechtserlebnisse, die die 
Vorstellung normat iver Tatsachen enthal ten, bezeichnen wir als positiv, als 
positives Recht . J e n e rechtlichen (in unserer Auffassung: imperat iv-at tr ibu-
t iven) Erlebnisse, denen der Hinweis auf äussere Autori tä ten fremd ist und 
die von diesen unabhängig sind, bezeichnen wir als intuit iv, als intuitives 
Recht.«45 Die normat iven Faktoren wirken sich allgemein nur auf dem Gebiet 
des positiven Rechtes aus und fehlen hinsichtlich des intuit iven Rechtes voll-
kommen: »Im Leben schreiben wir auf Schrit t und Tr i t t uns selbst und ande-
ren Rechte vor u n d handeln im Einklang mit diesen, aber nicht darum, weil 
es das Gesetzbuch oder etwas Ähnliches vorschreibt, sondern einfach darum, 
weil wir nach unserer eigenen selbständigen Überzeugung so handeln müs-
sen.«46 I m Falle des intuitiven Rechtes kommt das Rechtserlebnis nicht durch 
die Vorstellung der normativen Tatsachen zustande, wir handeln nicht darum 
rechtsmässig, weil dies die normativen Tatsachen, Rechtsnormen und Rechts-
thesen, Gesetzbücher und Gesetzessammlungen so vorschreiben, sondern weil 
»es uns das intui t ive Rechtsgewissen so eingibt«.47 
Das positive Recht gründet sich demgegenüber auf die Vorstellung der 
normativen Fak to ren . Als solche normat ive Faktoren des positiven Rechtes 
analysiert Pet raschi tzki j hauptsächlich die positiven Rechtsnormen, Gesetz-
bücher und Gesetzessammlungen sowie die Gerichte, den Richter. Dieses, auf 
der Vorstellung normat iver Faktoren gegründete positive Recht hat aber nicht 
zu bedeuten, dass das positive Recht — wie dies die herrschende rechtstheore-
t ische Auffassung behaupte t — eine »äussere Norm« wäre, die von der Über-
zeugung der Personen unabhängig ist: »Das positive Recht bedeutet nicht et-
was Äusserliches, sondern innere, imperat iv-at t r ibut ive Erlebnisse; . . . seine 
Eigenart besteht in der Verflechtung der intellektuellen Zusammensetzung 
der inneren Erlebnisse mit solchen Vorstellungen, die wir als die Vorstellungen 
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normativer Tatsachen bezeichnen . . .«4S J a es gibt, darüber hinaus, neben 
dem positiven Recht aucli noch ein anderes Recht, das intui t ive Recht, das 
imperat iv-at t r ibut ive Erlebnisse bedeutet , die sich nicht auf f remde Autoritä-
ten berufen. Diesem intuit iven Recht , das nicht auf solche normat ive Tat-
sachen wie die staat l ichen Gesetze, die Entscheidungen der Gerichte und ande-
rer amtlicher Einrichtungen verweist u n d sich nicht auf diese beruf t , kommt 
in der rechtstheoretischen Konzeption Petraschitzkijs ein besonderer Charak-
ter, eine herrschende Rolle zu. Das Wesen, der bedeutsame und überwiegende 
Teil des Rechtes besteht nämlich im intui t iven Recht, das heisst in jenen 
Rechtserlebnissen, die das intuitive Rechtsgewissen eingibt. »Das Quantum 
jener alltäglichen Fälle und Verhaltensfragen, die von amtlichen Vorschriften 
geregelt und entschieden werden, hat eine ganz mikroskopische Grösse ge-
genüber jener unermesslichen Vielheit der alltäglichen Fälle u n d Verhaltens-
fragen, die durcli das Recht im obigen Sinne geregelt werden.«49 Das positive 
Recht ha t also relativen, das intuitive, au tonome Recht hingegen absoluten 
Charakter . Während die auf die Vorstellung der normativen Tatsachen be-
gründeten Reohtserlebnisse einheitlich und schablonenhaft sind, ist das auto-
nome, intuit ive Recht , das dem Wort des inneren Rechtsgewissens gehorcht, 
vielfältig, es passt sich den konkreten Fällen an und eignet sieh demzufolge 
auch dazu, die Starre des geltenden Rechtes zu korrigieren. 
Der absolute und vorherrschende Charakter des intui t iven Rechtes, 
die sozusagen sekundäre Rolle des positiven Rechtes, bringt gut den extremen 
Subjekt ivismus und Irrat ionalismus der Rechtstheorie Petraschitzkijs zum 
Ausdruck. Der tiefe Subjektivismus und Irrationalismus der Rechtstheorie 
Petraschitzkijs ist aber keine selhstzweekliehe Theoretisierung, sondern das 
geeignete Mittel, um ein gut sichtbares und handgreifliches Ergebnis zu errei-
chen. Das Wesen dieser psychologisch fundament ier ten rechtstheoretischen 
Ausführungen ist nämlich nichts anderes als die Liquidierung der positiven 
Rechtsnormen, des objektiven Rechts. Dies geschieht in mehreren Abstufun-
gen und Graden: vor allem wird das Rech t allgemein in die menschliehe Psyche 
verlegt, auf die psychischen Rechtserlebnisse reduziert. Petraschi tzki j ver-
wirft die Unterscheidung zwischen objekt ivem und subjektivem Recht , miss-
billigt es, das Wesen des Rechtes im sog. objektiven Recht zu suchen und be-
t rach te t einzig das in den psychischen Rechtserlebnissen lebende Recht als 
real bestehend. Ja , Petraschitzkij begnügt sich nicht einmal dami t , sondern 
bezeichnet — nachdem er die Rechtsnormen einfach zu normativen Faktoren, 
eigentlich zu Rechtsquellen degradiert, ihren rechtlichen Charakter und da-
mit die rechtliche Rolle und Bedeutung des Staates aufgehoben ha t — auch 
das positive Recht einerseits in einer bes t immten Art der psychischen Rcchts-
erlebnisse und schreibt in der Ents tehung dieses positiven Rechtes nicht nur 
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den Rechtsnormen, sondern auch den richterlichen Entscheidungen eine be-
deutsame Rolle zu, andererseits d räng t er das so deformierte positive Rech t 
u n d seine Bedeu tung in den Hin te rgrund und beschränkt es auf ein Mindest-
mass. Das Wesentliche, das Entscheidende, das Determinierende ist das im 
Einzelmenschen, im Individuum, auf Eingabe des Gewissens en ts tandene 
Rechtserlehnis, das sog. intuitive Rech t . Diese Glorifizierung des intuit iven 
Rech t s ist ein p rägnan tes Beispiel f ü r die Abwendung von den positiven Rechts-
normen und es unter l iegt keinem Zweifel, dass auf der Grundlage dieses intui t i-
ven Rechtes k a u m eine stabile und s tandhaf te Rechtsordnung denkbar ist . 
2. Auch Roscoe Round, der prominente Ver t re ter der rechtssoziologi-
schen Schule Amerikas , muss in die Rechtstheorie die psychologische Katego-
rie der Intuit ion heranziehen, um seine Abkehr und Loslösung von den durch 
die Änderung der gesellschaftlichen Verhältnisse entstandenen rechtlichen 
Widersprüchen und den damit zusammenhängend überlebten und überholten 
Rechtsnormen zu begründen. Während bei Petraschi tzki j die Vernichtung der 
Rechtsnormen a b s t r a k t und noch nicht auf Grund des durch die moderne 
Psychologie und Philosophie ausgeprägten Begriffs der Intuit ion erfolgt, 
b r ing t Pound die Verdrängung der Rechtsnormen konkre t mit dem Gedanken 
der rechtlichen Ände rung in Zusammenhang und s tü t z t sich auf jene Katego-
rie der Intuit ion, die der französische Lebensphilosoph Henry Bergson auf-
gestellt hat. P o u n d f ü h r t den Psychologismus in die Rechtstheorie mit der 
Begründung ein, dass die tatsächliche Rechtsordnung keine einfach rationale, 
sondern eine mehr oder minder i rrat ionale Erscheinung sei, in die wir den Ver-
s t and einzuführen versuchen, in der aber hei Auf tauchen neuer Bedürfnisse 
neue I r ra t ional i tä ten entstehen. Wir arbeiten bewusst und unbewusst an dem 
Recht , um die Ansprüche der Gegenwart zu befriedigen.50 Die Bedeutung des 
Irrat ionalen und de r Intuit ion ers t reckt sich aber nicht auf das ganze Gebiet 
des Rechtes, die Rolle der Intuit ion k o m m t nur in einem bestimmten Umkreis 
der rechtlichen Normierung zur Geltung. Auf dem Gebiet des Eigentumsrechts 
u n d des Handelsrechts , wo die wirtschaftl ichen Fo rmen des gesellschaftlichen 
Interesses allgemeine Sicherheit erfordern, werden die durch »weise gesell-
schaftliche Ingenieurarbeit« festgelegten, detaillierten Vorschriften oder fixier-
t en Begriffe mit s t renger Deduktion mechanisch angewendet. In den Rechts-
fällen des Eigentumsrechts und des Handelsrechts ha t die Intui t ion keinen 
Pla tz , hier entscheidet die Rat ional i tä t , die Vernunf t , die Allgemeinheit u n d 
die Stabilität. 
"Our economically organised society postulates certainty and predic-
abil i ty as to the incidents and consequences of industr ial undertakings and com-
mercial t ransact ions extending over long periods. Individualisation of applica-
t ion and s tandards t h a t regard the individual circumstances of each case are 
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out of place here. In Bergsonian phrase we are here in the proper field of intellig-
ence, characterised by its power of 'grasping the general element in a si tuation 
and relating it to past situations. ' (Bergson: Creative Evolut ion 153—173 p.) F o r 
the general element in its relation to past situation is t h e significant th ing in 
securing interests of substance, t h a t is, in the law of proper ty and in commer-
cial law."51 
Demgegenüber haben die Rechtssysteme auf jenen Gebieten der recht-
lichen Normierung, wo der Gegenstand der Regelung im menschlichen Ver-
halten und Betragen besteht , einen ausgearbeiteten Appa ra t der Individuali-
sierung erzeugt. Hinsichtlich des menschlichen Verhaltens kommt der Indi-
vidualisation, den Ins t inkten und der Intui t ion in der rechtlichen Normierung 
eine grosse Bedeutung und Rolle zu. 
"Here in Bergson's phrase, we are in the field of intuition. We have to 
do with the element t ha t is unique in each case and calls for »that perfect 
mastery of a special si tuation in which instict rules.« (Ibid.) No two cases 
of negligence are alike. I t is not the general features of such cases, for which 
mechanichally applied rules would be appropriate, b u t the special circum-
stances, calling for intui t iv application of a s tandard, there are significant. 
There is nothing unique in a bill of exchange. Every ease of human conduct 
is a unique event."5 2 
Pound begründet also die rechtstheoretische Berechtigung der psycho-
logischen Kategorie der Intui t ion im Zusammenhang mit zwei spezifischen 
Momenten der Rechtserscheinungen: das eine Moment ist der Gedanke der 
durch die Änderung und Umbildung des Rechtes ents tehenden neuen Irrat io-
nalitäten, das andere ist, dami t verbunden, die Einmaligkeit , Individual i tä t 
und Unvergleichlichkeit gewisser Rechtserscheinungen. Pound beschränkt 
zwar die Rolle der Intui t ion im bergsonischen Sinne auf das Gebiet der Rechts-
normierung hinsichtlich des menschlichen Verhaltens und nimmt das Eigen-
tumsrecht und das Handelsrecht als das Recht der Allgemeinheit und Stabili-
t ä t aus dem Wirkungskreis der Intui t ion aus, aber diese sehr angestrengte u n d 
nur durch best immte rechtspolitische Ziele begründbare Unterscheidung lässt 
sich auf der Grundlage, dass die Rolle und das Auf t re ten der Individual i tät , 
der Einmaligkeit nur auf den erwähnten Rechtsgebieten wichtig und massge-
bend sei, nicht halten. Denn die auf tauchenden Fälle und Verhaltungen t re ten 
immer in ihrer Individual i tä t , mit einmaligen Eigenheiten auf, um welchen 
Zweig der Rechtsnormierung es sich auch handle. Um beim Beispiel Pounds 
zu bleiben, es t r i t t nicht nur die Fahrlässigkeit in jedem Einzelfall anders 
auf, mit immer anderen, eigentümlichen Zügen, sondern es gilt dasselbe auch 
fü r die menschlichen Verhaltungen im Zusammenhang mit einzelnen Einrich-
" E b e n d a S. 154. 
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t u n g e n des Eigentumsrechts (z. В. Besitz, Nutzung, usw.), da das Recht auch 
bei der Normierung des Eigentums oder des Handels menschliches Verhalten, 
gesellschaftliche Verhältnisse regelt. Aber darüber hinaus t re ten die Erschei-
nungen immer in ihrer Individual i tä t zum Vorschein, »das Allgemeine besteht 
n u r im Einzelnen, im Wege des Einzelnen«.53 Das alles ha t aber nicht zu be-
deuten , dass die Einmaligkeit , Individual i tä t und Unvergleichlichkeit der 
Rechtsfäl le in der rechtlichen Normierung nur intuitiv zu erfassen wäre. Hier 
hande l t es sich um eine spezifische, rechtliche Äusserung der allgemeinen dia-
lektischen Zusammenhänge und Widersprüche zwischen dem Einzelnen, dem 
Besonderen und dem Allgemeinen, ein dialektisches Rechtsproblem, das sich 
n ich t nach der allgemeinen Praxis der modernen irrationalen Philosophien 
d a m i t lösen lässt, dass man ihre Rat ional i tä t leugnet und das Ganze in den 
Umkre i s des Irrat ionalen verweist, mit der Erklärung, dass die richtigen Er-
gebnisse nur im Wege der Ins t inkte und der Intui t ion erreichbar sind. Die Indi-
v idual i tä t der Rechtsfäl le und die Generali tät der Rech tsnorm schliessen 
e inander nicht aus, sondern sie sind — wie dies aus dein voranstehenden Zi ta t 
k la r hervorgeht — von einander wechselseitig bedingt, es besteht der eine 
Begriff nur in Gemeinschaft , im Rahmen des anderen und umgekehrt . 
Von der Betonung der Individual i tä t , Einmaligkeit u n d Einzigkeit der 
Rechtsquelle, von der Steigerung des dialektischen Widerspruchs zwischen 
d e m individuellen Rechtsfall und der Generalität der Rechtsnorm zu einer 
Antinomie, zu einem starren, auf rat ionalem Wege unlösbaren Gegensatz, 
n ä h r t sich auch der Psyelwlogismus der extremen Richtung der westeuropäi-
schen Rechtspsychologie, der existentialistischen Rechtsphilosophie.5 ' Alle 
Schatt ierungen und Abar ten der existentialistischen Rechtsphilosophie gehen 
eindeutig, der Grundthese der Existentialphilosophie entsprechend, von der 
Individual i tä t , der Einmaligkeit , den individuellen Eigenheiten der konkreten 
Rechtslage aus und erblicken, die Rechtsnormen wegen ihrer Generalität ne-
gligierend und übergehend, das Recht im intuitiven, die akzidentellen und 
individuellen Kennzeichen umfassenden und auffassenden Miterleben dieser 
konkreten Situation. Die Norm ist allgemein, der Rechtss t re i t ist konkret, 
individuell. ». . . Es gibt nicht zwei Situationen, die gleichartig sind, unter 
solchen Umständen ist es ganz unmöglich, die allgemeinen Normen und Regeln 
anzuwenden; die 'richtige' Lösung müsste ohne Zweifel eine ganz andere sein, 
als die im Gesetz vorgeschriebene.«55 Daher lässt sich bei der Rechtsanwendung 
aus der allgemeinen abs t rak ten Rechtsnorm nie die Entscheidung über den 
konkre ten Rechtsfall ableiten. Die allgemeinen, abs t rakten Rechtsvorschrif-
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ten können nie die einmaligen, individuellen Eigenheiten der unvorausseh-
baren, immer neuen und ständig veränderlichen Rechtsfalle umfassen. Die In-
dividualität, Einmaligkeit und Unvergleichlichkeit lässt sich nur in der intui-
tiven, existentialen Entscheidung erfassen. Die rechtliche Entscheidung 
kommt — laut der existentialistischen Rechtsphilosophie — sozusagen aus 
dem Nichts, mit Ausserachtlassung aller Rechtsnormen und Grundsätze, 
durch das existentiale »Erfassen«, »Miterleben« der Rechtslage zustande. 
3. Von einer anderen theoretischen Grundlage und Fragenstellung aus-
gehend, durch unbegründete rechtstheoretische Verwendung psychologischer 
Mittel, kurz mit Hilfe des rechtsphilosophischen Psychologismus kommt zu 
letztlich und wesentlich ähnlichen Konklusionen und Ergebnissen auch die 
zweite bedeutsame Äusserung des rechtstheoretischen Psychologismus in 
Europa, der skandinavische Realismus. Der skandinavische rechtstheoretische 
Psychologismus schöpft seine Grundfrage und sein Hauptproblem, zu dessen 
Lösung er die Psychologie heranziehen muss, aus der Rechtsphilosophie des 
Neukantianismus. Das Kern- und Hauptproblem der neukantianischen Rechts-
philosophie: wie sich das Recht im Sein und Sollen, in der Welt der Tatsachen, 
der Wirklichkeit oder der Werte placiert, ob das Recht eigentlich ein Sein 
oder ein Sollen oder irgendeine Einigkeit der beiden sei, bildet auch den Aus-
gangspunkt des skandinavischen Realismus, und seine Anhänger versuchen 
die Beantwortung dieser, durch die neukantianische Rechtstheorie — ihres 
Erachtens nicht gelösten Frage, indem sie sich auf Begriffe und Kategorien 
stützen, die sie der Philosophie entlehnen.56 Sowohl Olivecrona, als auch Alf 
Ross nehmen diese Grundfrage der neukantianischen Rechtsphilosophie zum 
Ausgangspunkt ihrer rechtstheoretischen Konzeptionen. Dem Problem nä-
hern sich beide von der Seite der verbindenden Kraft, der Gültigkeit des Rechtes. 
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Es ha t keinen Sinn, zu behaupten — schreibt Olivecrona57 —, dass im Wege 
der Gesetzgebung Normen Zustandekommen, die in einem höheren, über-
weltlichen Sinn verpfl ichten. »Halten wir uns an die Tatsachen, so haben wir 
es n u r mit der Idee der bindenden K r a f t zu tun. Sie ist eine psychologische 
Real i tä t , die bedeutsam genug ist. Das ist aber auch alles.«58 Der Dualismus 
in der Rechtswissenschaft ist nach Ross nur dadurch lösbar, dass man die Idee 
der superempirischen »Gültigkeit« als Rationalisierung gewisser emotioneller 
E r f a h r u n g auffasst und somit in die Welt der Tatsachen verlegt.59 
Der skandinavische Realismus erblickt das Wesen der rechtlichen Er-
scheinungen im Inst inkt iven, in den subjektiven, irrationalen Erfahrungen, 
und be t rachte t die Rechtshegriffe nur als die rationalisierten Ausdrücke 
dieser subjektiven und irrationalen Erscheinungen. Die Real i tä t und die Gül-
t igkei t sind keine logisch koordinierten Denkformen. Allgemein ist die Gültig-
keit keine objektive, wahrnehmbare u n d auffassbare Erscheinung, sondern 
ein blosses Wort, " . . . used as a common term for such expressions by which 
cer tain subjective experiences of impulse are rationalised. There do not exist 
any conceptions of val idi ty whatever, bu t merely conceptually rationalised 
experiences of validity, t ha t is to say, certain experiences furnished with pe-
culiar illusions of object ivi ty."0 0 Die prakt ische Gültigkeit, das heisst die Aus-
drücke Wer t oder Verpfl ichtung entbehren jeder Objekt ivi tä t und Gültigkeit, 
sie haben nur symbolischen Wert, als Symbole einer gewissen psycho-phvsi-
schen Erscheinung.81 Zur gleichen Folgerung gelangt auch Olivecrona: »Wenn 
m a n nun dem Recht eine bindende K r a f t zuschreibt, so bedeute t dies in Wirk-
lichkeit, dass man das Gefühl der Gebundenhei t sozusagen objektiviert . Man 
überg t räg t es auf die Rechtsordnung selbst, und das Gefühl wird best immend 
fü r die Auffassung von der objekt iven Beschaffenheit der Rechtsordnung. 
So erhäl t man eine 'b indende Kraf t ' , die unmöglich in der Wirklichkeit wieder-
zuf inden ist«62 
Die verpflichtende K r a f t und Gültigkeit des Rechtes liegt also nicht 
in der objektiven Rechtsordnung, sondern in den menschlichen Ins t inkten, 
Gefühlen, in der psycho-physischen Real i tä t . Die Vertreter des skandinavi-
schen Realismus gründen die Gültigkeit des Rechtes unter berechtigter Kri t ik 
und Ablehnung der wirklichkeitsfremden und von der Real i tä t radikal ab-
weichenden Rechtsgültigkeit der neukantianischen Rechtsphilosophie dar-
auf, dass sie ihr jede Objekt ivi tät absprechen, sie mit Hilfe der Psychologie 
in die menschliche Psyche, in die menschlichen Ins t inkte verlegt völlig sub-
jektivisieren und dami t das Recht seines eigentlichen gesellschaftlichen In-
5 7
 O L I V E C R O N A а . а . O . S . 1 1 . 
58
 E b e n d a S. 11 — 12. 
59
 R o s s а. а . О. S. 10. 
60
 E b e n d a S. 13. 
61
 E b e n d a S. 13. 
6 2
 O L I V E C R O N A а . а . О . S . 1 2 . 
Acta Juridica Тот. VII. (196-5) 
Der Psychologismus in der modernen bürgerlichen Rechtstheorie 235 
halts entkleiden. Der Weg zur Lösung des Dualismus und der Antinomie hin-
sichtlich der Gültigkeit des Rechtes ist also nach Auffassung des skandina-
vischen Realismus der, dass man die von der Reali tät radikal abweichende 
Gültigkeitskategorie ablehnt und die E r f a h r u n g der Gültigkeit als ein bestimm-
tes tatsächliches menschliches Verhalten, als menschliche At t i tude auffasst . 
" F r o m a standpoint transcending consciousness, according to which the sub-
jective itself is objective, i. e. consists of psychophysical phenomena in t ime 
and space, the 'notions' of validity mean certain peculiar disinterested be-
haviour at t i tudes."6 3 Zur Überholung und Überwindung des Dualismus der 
neukantianischen Rechtsphilosophie hinsichtlich der Gültigkeit und Wirk-
samkeit des Rechts, des Sollens und Seins, gelangt Alf Ross dadurch, dass er 
die Rechtserscheinungen, diese Elemente des Rechts, auf die menschliche Psy-
che, auf die psycho-physische Real i tät des Menschen zurückführ t . Der dem 
Recht zugeschriebene Dualismus erlischt daher im Zusammentreffen der 
wechselseitig induktiv abhängigen psychologischen Interessens- und Desinter-
essmentimpulse, also in der menschlichen Psyche. Damit , dass diese Konzep-
tion, unter Auslaugung des gesellschaftlichen Klasseninhalts des Rechtes, 
das Recht auf die in der menschliehen Psyche entstehenden Impulse zurück-
führ t , es suhjektivisiert und unter Ausschaltung der logischen Formen und 
Zusammenhänge irrationalisiert, hebt sie im Wesen die objekt iv bestehende 
Rechtsordnung auf und löst das Recht — ebenso wie Petraschi tzki j — in 
den willkürlichen und subjektiven Gefühlen, Impulsen und At t i tüden des 
Menschen auf. 
Der grundlegende Inhal t und das Wesen des Psychologismus der reali-
stischen Schule Skandinaviens ergibt sich ganz klar und offenkundig aus den 
Ausführungen Olivecronas, mit denen er das Dasein der Rechtsnormen analy-
siert. L a u t ülivecrona hängt der Gedanke, dass die Rechtsnormen ständig 
bestehen, mit der mystischen Idee der verpflichtenden K r a f t des Rechtes zu-
sammen, denn dass eine gewisse Regel in bestimmter Hinsicht besteht, be-
deute t zugleich, dass diese Regel auch gilt. Die Vorstellung vom permanenten 
Bestehen der Rechtsnormen ist aber — ebenso wie die mystische Idee von der 
Gültigkeit des Rechts — unhaltbar . I n Wirklichkeit kann streng genommen 
keine Vorschrift permanent bestehen. »Eine Regel gibt es nur als Inhal t inter-
mi t ten t auf tauchender Vorstellungen verschiedener Individuen«.64 Der An-
sehein der Permanenz entspricht der Tatsache — schreibt er —, dass es ge-
wisse Hilfsmittel, wie die Gesetzbücher und Gesetzsammlungen gibt, die diese 
Vorstellung regelmässig erwecken. Die Rechtsnorm lebt also nur in den 
menschlichen Vorstellungen. Die eigentlichen Rechtsnormen, die Gesetze usw. 
sind nur Mittel, um diese Vorstellungen hervorzurufen. Und wenn es auch zu-
t r i f f t , dass es keine allgemeinen permanenten Rechtsregeln im Sinne der ewigen 
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u n d unveränderlichen Rechtsnormen gibt, ha t dies doch nicht zu bedeuten — 
wie Olivecrona mein t —, dass von objektiven Rechtsnormen überhaupt nicht 
die Rede sein kann , da das Recht nur im menschlichen Bewusstsein besteht . 
Gerade im Gegenteil: diese, durch die gesellschaftlichen Verhältnisse deter-
minier t ausgebildeten Rechtsregeln bedeuten das Recht , und die im mensch-
lichen Bewusstsein un te r ihrer Einwirkung ents tehenden Vorstellungen sind 
n u r die Folgen des Rechtes und nicht umgekehrt , dass diese Vorstellungen das 
R e c h t bedeuten, hinsichtlich derer das eigentliche Recht , die Rechtsnormen 
nur als Ursache, als Quelle auf t re ten . Hier handelt es sich ganz offenkundig 
u m die Degradierung des objektiven Rechtes, der Gesamtheit der Rechtsnor-
men zu Rechtsquellen und um die Auflösung des Rechtes in der Psyche und 
in den Gefühlen des Menschen. 
Der skandinavische Realismus gelangt also, indem er Scylla und 
Charybdis der neukant ianischen Philosophie (die Frage, ob das Recht ein Sein 
oder ein Sollen sei) mit Hilfe des Psychologismus umsegelt, ebendahin wie 
die vorhin behandel ten, auf die In tu i t ion und die irrationalen psychischen 
Erlebnisse begründeten bürgerlichen Rechtstheorien, nämlich zur Verdrängung 
der Rechtsnormen, zur Verlegung des Schwerpunkts des Rechtes auf die kon-
kre ten Rechtsentscheidungen, zur Auflösung der Objektivi tät , Generali tät 
u n d Abstraktion des Rechtes im Subjektiven, im Individuellen und Akziden-
tellen. Die Rechts theor ie Alf Ross' sucht die aus der europäischen Rechts-
theor ie geschöpfte Fragenstellung, das Problem, ob das Recht ein Sein oder ein 
Sollen sei, mit Hi l fe des Psychologismus des amerikanischen Realismus zu 
lösen und — wie er schreibt65 — dami t die Verbindung zwischen der skandi-
navischen und der anglo-amerikanischen Rechtswissenschaft wiederherzu-
stellen. Zu welchen Ergebnissen diese rechtstheoretische Vereinigung geführ t 
ha t , steht nach dem Gesagten klar vor uns: jetzt müssen wir — um über den 
Psychologismus der heutigen bürgerlichen Rechtstheorien ein richtiges Bild 
zu gewinnen — das amerikanische Vorbild, die or thodoxe und authentische 
Quelle des skandinavischen rechtstheoretischen Psychologismus analysieren. 
IV. 
1. Der skandinavische Realismus beantworte t die aus der neukant ia-
nischen Rechtsphilosophie s tammende Fragenstel lung wesentlich in der Rich-
t u n g der Konzept ion der realistischen Schule Amerikas, und die amerikani-
schen Realisten s tü tzen sich bei der Fundierung ihrer Rechtsauffassung auf 
die westeuropäische Psychologie; während aber im Psychologismus der skan-
dinavischen Real is ten die Haupt - und Führerrolle der Intui t ion zufällt, be-
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müht sich der Führer der realistischen Schule Amerikas, Je rome Frank, u m 
die rechtstheoretische Verwertung der Ergehnisse der freudistischen Tiefen-
psychologie. Der Freudismus, die sozusagen extremste Äusserung des rechts-
theoretischen Psychologismus in der Rechtsphilosophie, ist inhaltlich und 
geschichtlich ebenso die Fortsetzung und der Schlussstein jenes rechtstheore-
tischen Psychologismus, der das Rechtsgefühl , den Rechtsinst inkt , die recht-
liche In tu i t ion in den Brennpunkt des rechtsphilosophischen Interesses stellt, 
wie die Freudische Tiefenpsychologie die Übersetzung der Philosophie Scho-
penhauers und Nietzsches in die Sprache der Psychologie darstellt . Das Ein-
dringen und Platzgreifen des Freudismus in der modernen bürgerlichen Rechts-
theorie bedeutet eine weitere Steigerung und Vertiefung des Subjektivismus, 
Psychologismus und Irrat ionalismus dieser Rechtstheorie. 
Von einem rechtstheoretischen Freudismus, von der Verwendung der 
Freudschen Tiefenpsychologie in der Rechtsphilosophie, kann natürl ich nicht 
nur im Zusammenhang mit dem amerikanischen Realismus, besonders mit 
der Rechtstheorie J . F ranks die Rede sein, wenn auch zweifellos die rechts-
theoretische Konzeption J . Franks die bisher höchstentwickelte und extrem-
ste rechtstheoretische Ausbildung des Freudismus ist. Es gibt auch andere 
Hinweise und Versuche, die Tiefenpsychologie Freuds für die Rechtsphilo-
sophie zu verwenden. So erklärt Erich Eechner, ein Vertreter der existentiali-
stischen Rechtsphilosophie, dass die Rechtsphilosophie — als psychische Er-
scheinung — die an die Namen Freud, Adler und J u n g geknüpften Ergebnisse 
der Psychologie hei der Erforschung des Wesens des Rechtes nicht entbehren 
kann.88 Bei der Erforschung der psychologischen Grundlagen des Rechtes 
führ t auch Helmut Coing die rechtliche Rolle und Bedeutung der menschlichen 
Tiefenpersönlichkeit aus. »Genau wie der Mensch seihst aus den Tiefen der 
Seele heraus lebt, gestal tet er auch sein Recht inhaltlich aus dieser dunklen 
Welt des Emotionalen, Gefühlsmässigen heraus. Der Vorgang der Rechtsbil-
dung ist bewusste Entscheidung. Welchen Inhal t der Mensch aber seiner So-
zialordnung gibt, welche Bestrebungen er hemmt, welche er fördert , das ergibt 
sich aus dem Fühlen und den Strebungen, die in seiner Seele lebendig sind, 
ihrer Stärke und Rangordnung.«9 7 
2. Während aber diese Bestrebungen zur Einführung des Freudismus 
in die Rechtstheorie nur als Elemente, Momente, zur Vorbereitung gewisser 
Ausführungen und Folgerungen dieser rechtstheoretischen Konzeption dienen, 
bildet bei der realistischen Rechtstheorie J . Franks - wie schon erwähnt -
die Tiefenpsychologie Freuds die Basis und den Grundpfeiler.88 Die Rechts-
theorie F r anks ist in allen Poren von den Feststellungen der Freudschen 
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Tiefenpsychologie e r fü l l t und durchdrungen; mit Recht können wir in Jerome 
F r a n k den par excellence Begründer und Vertreter des rechtstheoretischen 
Freudismus erblicken. 
Wie die irrationalen Philosophien des 20. J ah rhunder t s allgemein, kenn-
zeichnet sich auch die irrationale Rechtstheorie F ranks durch ein skepti-
sches, kritisches, im Zeichen der »Umwertung aller Werte« stehendes, pseudo-
revolutionäres Auf t r e t en gegenüber der Theorie und Praxis der Vergangen-
heit. Ein namhaf te r Teil der Konzeption Franks besteht aus den Ausführungen, 
die sich auf die Biossstellung, Vernichtung und Überholung der bisher allge-
mein verbreiteten u n d anerkannten, angeblich magischen, mystischen rechts-
theoretischen Vorstellungen und irrationalen Mythen richten. Der grösste 
I r r t u m und Irrglaube der Juristen und der Rechtswissenschaft, der grund-
legende Rechtsmythos, der in der Folge eine ganze Reihe von Halbmythen er-
zeugt, sei die Illusion der Rechtssicherheit.69 E rs t wenn wir uns vom recht-
lichen Grundmythos u n d von den Ha lbmythen losgerissen haben, können wir 
das wahre, reale Rech t erkennen. Die Wurzeln und Quellen des rechtlichen 
Grundmythos , der Illusion der Rechtssicherheit, f indet Frank mit Hilfe der 
freudist ischen und neofreudistischen Psychologie in der Kindheit , in den 
Erlebnissen und Problemen der Kindhei t , beziehungsweise in der kindlichen 
Ar t der Begegnung m i t diesen Problemen.7 0 F rank erklärt , dass Wordsworth, 
der grosse englische Dichter, nicht nur , wie dies Freud festgestellt hatte, hin-
sichtlich der psychologischen Erscheinungen, sondern auch bezüglich des 
Rech tes die Wahrhei t t ra f , als er schrieb: "The child is fa ther of the man . " 
Die in der Kindheit ausgebildeten At t i tüden, die Verhaltensmuster der f rühen 
J a h r e spielen im Denken und Benehmen des erwachsenen Menschen eine grosse 
Rolle. Die emotionalen Defekte des Erwachsenen " . . . represent almost in-
variably, if not always, the unsolved problems or the partial ly solved or badly 
solved problems of childhood".7 1 
I n den Darlegungen Franks über die Wurzeln und den Ursprung des 
rechtl ichen Grundmythos , über die Illusion der Rechtssicherheit, treffen wir 
die wichtigsten E lemen te und Momente der Freudschen Tiefenpsychologie 
an : den für unsere Handlungen determinierenden Charakter der vergessenen, 
ins Unterbewusstsein verdrängten Erlebnisse der Kindheit , die getarnten 
Handlungen oder Ersatzhandlungen — lauter grundlegende Feststellungen 
der Freudschen Tiefenpsychologie. Diese Erschliessungen der Freudschen 
Tiefenpsychologie s ind in jener allgemeinen Gültigkeit, die ihnen Freud bei-
gelegt hat, nach dem Urteil der dialektischen materialistischen Psychologie 
8 9
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mehr als bestri t ten. Den Grundir r tum der Freudschen Tiefenpsychologie 
sieht die dialektische materialistische Philosophie darin, dass sie von den 
abnormen, pathologischen, krankhaf ten Symptomen ausgehend, über diese 
zwar richtige und tiefe Feststellungen macht, die Gültigkeit dieser Feststel-
lungen aber unbegründet und u n s t a t t h a f t auch auf das Normale, das Gesunde 
ausdehnt , absolutisiert. »Die psychoanalytische Lehre geht von der Unter-
suchung des Abnormalen, des Krankhaf t en , der pathologischen Symptome 
aus, erschliesst die Noxe und die En t s t ehung einer Krankhei t — ihre Ätio-
logie, wie das die Fachwissenschaft nennt . Davon geht sie aus — kommt aber 
zu dem Ergebnis, dass sie den Mechanismus, die Triebfedern, die Determinan-
ten unseres ganzen Lebenslaufs erschliesst — beziehungsweise zu erschliessen 
meint . . .«72 Noch weniger s t a t t ha f t und wissenschaftlich begründet ist es, 
die aus psychopathischen Erscheinungen abgeleiteten Gesetzmässigkeiten 
und Folgerungen auf eine solche gesellschaftliche Erscheinung anzuwenden 
wie das Recht, dessen Wesen in der Gesellschaftlichkeit, nicht aber in den 
Eigenheiten des individuellen Seelenlebens liegt. Nun über t rägt aber Frank 
die psychoanalytische Lehre Freuds auf das Recht allgemein und — wie wir 
sahen — insbesondere auf den rechtlichen Grundmythos, die Rechtssicherheit, 
und meint damit , das Wesen dieser rechtlichen Erscheinungen in den unter-
bewussten, vergessenen Erlebnissen, in den ersetzenden und geplanten Tä-
tigkeiten des Menschen zu finden und hält daher die Rechtserscheinungen 
beziehungsweise die bezüglich dieser im Laufe der Geschichte entstandenen 
Auffassungen fü r k rankhaf te , pathologische Symptome, Illusionen, mythische 
Vorstellungen. 
Jedoch erschliesst Frank nicht nur den Grundmythos der Rechtssicher-
heit, sondern eine ganze Reihe von rechtlichen Halbmythen , die aus dieser 
grundlegenden mythischen Vorstellung entspringen, u n d bewertet sie als 
krankhaf te , pathologische Erscheinungen. Nicht nur die Idee der Rechts-
sicherheit, sondern auch jene Auffassungen, dass das Rech t die Gesamtheit 
der Rechtsnormen bedeute, dass man voraussagen könne, was im gegebenen 
Fall das Recht sein wird, dass die Richter das Recht anwenden und nicht selbst 
schaffen, sind Illusionen, Mythen, die in den Erlebnissen der Kindhei t wurzeln 
und sich aus dem kindlichen Denken nähren. Dass das Rech t ein voraussagbares, 
mechanisches Recht , also die Gesamtheit der Rechtsnormen sei, diese Vorstel-
lung erklärt sich aus der Sehnsucht des Kindes nach Sicherheit. "Tha t child-
ish longing is an impor tan t element in the explanation of the absurdly un-
realistic notion t ha t law is, or can be made, entirely certain and definitely 
predictable."7 3 Jede Rechtsnorm, jeder Grundsatz, jede Vorschrift, jeder 
Begriff, jeder Standard, jede verallgemeinerte rechtliche Behauptung ist eine 
7 2
 L . K A R D O S , Freud és a freudizmus (Freud und der Freudismus). Nagyvilág, 
H e f t 2. S. 269. 
7 3
 F R A N K a . a . O . S . 1 8 . 
1* Acta Juridica Тот, VII. (1965) 
2 4 0 V. Pesch ka 
Fik t ion . Das sind lauter psychologische Triebriemen und Hebel, mentale 
Brücken und Stufen, Mittel der Orientierung, Arten der Reflexion, lauter 
Als-ob, entsprechende Hypostasionen, provisorische Formeln und Bezeich-
nungen. 7 4 "Rules, whether s ta ted by judges or others, whether in s tatutes , 
opinions or text-books by learned authors , are not the Law, b u t are only some 
a m o n g many of t he sources to which judges go in making the law of the cases 
t r i ed before them." 7 5 Denn der Richter wendet das Recht n icht an, sondern 
er erzeugt es. 
Nachdem F r a n k mit Hilfe der Freudschen Psychologie die Rechtsnor-
men, die Rechtssicherheit, die Stabi l i tä t und die Voraussagbarkeit des Rech-
tes als Illusionen, Fikt ionen, Mythen und Halbmythen sterilisiert hat, stellt 
er fest , dass das Rech t der Gegenstand ungewisser, unschlüssiger und unbe-
rechenbarer Schwankungen sei. Die ständige Gestaltung u n d Veränderung 
der gesellschaftlichen Verhältnisse, das Auftauchen neuer Probleme und Fra-
gen erfordert ein biegsames und flüssiges Rechtssystem. Daher ". . . t h e 
uncer ta in ty of laws is not an un fo r tuna t e accident: it is of immense social 
va lue" . 7 6 Das Endergebnis dieser mit den Mitteln der Freudschen Tiefenpsy-
chologie vorgenommenen kritischen Operationen ist also die Glorifizierung 
der Rechtsunsicherheit . Was in diesem Zustand der Rechtsunsicherheit — in-
dem die Prädeterminat ion der Rechtsnormen, das Recht , die rechtsanwen-
dende Tätigkeit des Richters nur Illusionen und Mythen sind — das Rech t 
eigentlich sei, das Wesen des Rechtes, sucht F rank ebenfalls auf Grund der 
Ergebnisse der Tiefenpsychologie zu entwickeln. 
Nach der realistischen Rechtstheorie Franks ist das Rech t nicht die 
Gesamthei t der Rechtsnormen, sondern die richterliche Entscheidung. Die 
Indiv idual i tä t und Einmaligkeit , die akzidentellen und individuellen Eigen-
hei ten der Rechtsfälle können die allgemeinen Rechtsnormen weder ergreifen 
tioch umfassen. F r a n k beruf t sich mit vollstem Einvers tändnis auf die Fest-
s tel lungen Holmes', wo dieser aus führ t : "A generalization is emp ty so far as i t 
is general. I ts value depends on the number of particulars which it calls up t o 
t h e speaker and the hearer."7 7 Der konkrete, individuelle Rechtsfal l wird vom 
Rechtsanwender , vom Richter entschieden, das Recht setzt sich aus diesen, 
die Individual i tä t der Rechtsfälle erfassenden, richterlichen Urteilen und 
Entscheidungen zusammen. "The law, therefore, consists of decisions, not 
of rules. If so, then whenever a judge decides a case he is making law."16 Auch 
die realistische Rechtstheorie ha t also ihre grundlegende theoretische Basis, 
aus der sich die Reduzierung des Rechtes auf die konkreten Rechtsentschei-
dungen nährt, darin, dass sie fü r die Dialektik des Besonderen und des Allge-
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meinen im Verlauf der Rechtsschaffung und Rechtsanwendung kein Verständ-
nis hat , dass sie die dialektischen Widersprüche zwischen dem Einzelnen und 
dem Allgemeinen zu einem antinomischen Gegensatz ahsolutisiert. 
Bei seinen weiteren Erörterungen über die richterliche Entscheidung, 
das heisst — seines Erachtens — liber die Entstehung, die Na tur und das 
Wesen des Rechtes, zieht Frank wieder die Argumente der Freudschen 
Tiefenpsychologie heran. Das Wesen und die Eigenheiten des Rechtes, der 
konkreten richterlichen Urteile lassen sich aus den Tiefen der menschlichen 
Seele verstehen. Denn das richterliche Urteil und das richterliche Verfahren 
wenden sich an die Intui t ion des Richters, an die Ahnung, an die instinktiven 
Gefühle eines erfahrenen Menschen. Der Richter ist sowohl bei der Aufklärung 
und Feststellung des Tatbestandes, als auch bei der entsprechenden recht-
lichen Regelung des konkreten Falles, wenn er auch von zahlreichen Fakto-
toren und Umständen beeinflusst wird, letztlieh auf seine instinktiven Ge-
fühle, auf seine In tu i t ion angewiesen. Die »neue Psychologie« Freuds — schreibt 
F rank 7 9 — hebt diese eingetiimlich individuellen Faktoren, die individuellen 
Besonderheiten, die of t wichtigere Gründe und Ursachen der richterlichen 
Entscheidung bilden als die wirtschaftl ichen, politischen, usw. Umstände, 
entsprechend betont hervor. Diese persönlichen Eigenheiten und Vorurteile 
wirken und betätigen sich schon bei der P r ü f u n g des Tatbestandes, noch bevor 
sich das Gefühl fü r die ganze Lage ausgebildet hat. Die Sympath ie und Anti-
pa th ie des Richters fü r die Zeugen, den Staatsanwalt und die Parteien, seine 
in der Vergangenheit ausgebildete positive oder negative Reakt ion auf Frauen 
oder Männer von gewisser Haarfarbe, Gestalt , Nationali tät oder Beschäfti-
gung, angenehme Erinnerungen, die im Richter durch gewisse Idiome oder 
Gesten erwachen — alle diese Momente beeinflussen den Rechtsanwender 
sehr s tark bei der Rekonstruierung der Tatsachen, hei der Beurteilung des 
Gewichts und der Glaubwürdigkeit der Belege. Noch bedeutsamer ist womög-
lich die Rolle der psychischen Impulse, Erlebnisse, Erinnerungen und Vorur-
teile des Menschen bei dem Schlussmoment des Gerichtsverfahrens, bei dem 
richterlichen Urteil, der Entscheidung des Rechtsfalls. „For in the last push, 
a judge 's decisions are the outcome of his entire life-history."8" Die richterliche 
Auffassung — betont F rank nach Schroeder8 1 — ist die Manifestation des im 
Unterbewusstsein dominierenden persönlichen Motivs im Urtei l . Zum Wesen 
und zui- Gestalt des Rechtes, zu den unterbewussten Faktoren und Impulsen 
der menschlichen Persönlichkeit gelangen wir also im Wege des vermittelnden 
Momentes des richterlichen Rechts. Die Sanktionierung des Zustande der 
Rechtsunsicherheit , die Leugnung der Rechtsnormen und die Reduzierung 
des Rechtes auf das richterliche Recht allein, das heisst die Fundierung der 
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wichtigsten und wesentlichsten Elemente der realistischen Rechtstheorie, 
erfolgen mit Hilfe und mit den Mitteln der Freudschen Tiefenpsychologie. 
I m Recht , im Rechtsleben, in der Rechtssehaffung, ebenso wie in der Rechts-
anwendung fällt die entscheidende Rolle den in der menschlichen Psyche, ja 
in der unterbewussten Schicht verborgenen Erlebnissen, Erinnerungen und 
Impulsen zu. Alle allgemein anerkannten und verbreiteten Begriffe und Kate -
gorien auf dem Gebiet des Rechts, von den Rechtsnormen und der Rechts-
sicherheit angefangen bis zur rationalen rechtsanwendenden Tätigkeit des 
Richters, sind nichts anderes als die Rationalisierung, die rationalisierten Aus-
drücke der tiefenpsychologischen Gründe und Faktoren , die das Wesen des 
Rechtes bedeuten und es in letzter Ins tanz determinieren. Das reale Recht 
ist jenes, das die Richter unter Einwirkung ihrer persönlichen, individuellen, 
emotionalen u n d unterbewussten Erinnerungen in ihren Entscheidungen schaf-
fen. Seihst bei den Richtern, die sich am strengsten und sorgsamsten an die 
Rechtsnormen und Rechtsvorschrif ten halten, entspr ingt die eigentliche En t -
scheidung aus diesen unterbewussten Faktoren, und die Berufung auf die 
Rechtsregeln dient nur dazu, den wirklichen Vorgang zu tarnen und zu 
rationalisieren. „The fact is, and every lawyer knows it, t ha t those judges 
who are most lawless, or most swayed by the pervert ing influences of their 
emotional natures, or most dishonest, are often the very judges who use most 
meticulously the language of compelling mechanical logic, who elaborately 
wrap about themselves the pretense of merely discovering and carrying out 
existing rules, who sedulously avoid any indications t h a t they individualize 
cases."82 
Der Weg der Rechtstheorie F ranks führ t also von den, mit den Mitteln 
der Tiefenpsychologie ent larvten, angeblichen Rechtsmythen zur Erzeugung 
tatsächlicher Rech tsmythen , die sich ebenfalls auf die Ergebnisse der Freud-
schen Psychoanalyse gründen. Der Weg von der Kr i t ik der Zerstörung der 
angeblichen Mythen und die damit zusammenhängende Erzeugung neuer 
Mythen ist die typische Methode der Begründung der modernen bürgerlichen 
Denkweise und Theorie. F rank besorgt dies auf dem Gebiet des Rechtes, in 
rechtlicher Hinsicht, mit Hilfe des — wie schon e rwähn t — ebenfalls allge-
mein verwendeten Psychologismus der irrationalen Philosophien. So wendet 
sich im rechtstheoretischen Psychologismus Franks alles auf seine Kehrsei te: 
der Realismus wird zum Irrealismus, der Rational ismus zum Irrat ionalismus 
und die Ablehnung der Mythen bringt neue Mythen zustande. Die realistische 
Rechtstheorie F r anks ist also »tatsächlich der rechtstheoretische Schwanen-
gesang des zerfallenden Kapitalismus«,83 aus dem ein, bei den rechtstheoreti-
schen Ausführungen immer wiederkehrendes Lei tmot iv herausklingt: der 
Psychologismus. 
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Le psychologisme dans la moderne philosophie du droit 
de la bourgeoisie 
par 
У . P E S C H K A 
D a n s son in t roduc t ion l ' é tude donne un bref aperçu de l ' a p p a r i t i o n du psycho-
logisme d a n s la phi losophie bourgeoise e t de l ' e f fe t qu ' i l y a p r o d u i t . El le considère le 
psychologisme comme une man i f e s t a t i on i m p o r t a n t e du sub jec t iv i sme qui caractér ise 
l ' ac t iv i té sc ient i f ique e t a r t i s t ique , comme aussi t o u t e la vie cu l ture l le e t intel lectuelle 
do la société bourgeoise de nos jours . L ' a u t e u r voi t l 'essence du psychologisme d a n s le 
fa i t qu ' i l r end i r ra t ionne l le r a i sonnemen t phi losophique ensemble a v e c les m é t h o d e s 
app l iquées pa r cet te dern iè re . L ' é t u d e d é m o n t r e que le f ac teu r social qui p rovoque e t 
d é t e r m i n e la diffusion in tense , les e f fec ts , le ca rac tè re spécifique e t le rôle du psycholo-
gisme d a n s la philosophie du dro i t bourgeoise de nos jours consiste d a n s le fait que le 
cen t re de g rav i t é du sys tème de droi t se déplace de son point or ig inal , c 'est-à-dire des 
no rmes jur id iques e t de la législation p r o p r e m e n t d i te , vers la fonc t ion de l ' appl icat ion 
du d ro i t e t n o t a m m e n t vers la créat ion du dro i t pa r le juge. En connex i t é avec ce phéno-
mène social e t jur id ique ainsi q u ' a v e c l ' i r ra t iona l i sme dé j à souligné p a r l ' au t eu r à p ropos 
d u psychologisme phi losophique , l ' é tude cons ta t e l 'exis tence de p lus i eu r s t endances de 
psychologisme dans la phi losophie du d ro i t bourgeoise e t en énumère les p lus i m p o r t a n t e s 
comme il su i t : 1° Le concept de la philosophie du dro i t développé a u d é b u t du XX1 ' siècle 
e t s u r t o u t en Allemagne, qui f a i t r e m o n t e r le d ro i t e t sa subs tance a u sen t imen t ou à l ' ins-
t inc t de la just ice. P a r m i les r e p r é s e n t a n t s de ce t t e doctr ine, l ' é t ude s 'occupe avant , 
t o u t des expl ica t ions de F . Kle in , M. Ri imel in , Riezler e t Isay re l a t ives a u sen t imen t d e 
la jus t ice . 2° Les philosophies d u dro i t in tu i t ives . P a r m i ces dern ières l ' a u t e u r e x a m i n e 
en par t i cu l ie r la théorie in tu i t ive du dro i t de P e t r a j i t z k i ainsi que le psychologisme d e 
la sociologie jur id ique de P o u n d e t d u réal isme Scandinave. 3° L a phi losophie f r eud i s t e 
du d ro i t . A côté des man i f e s t a t i ons de la psychologie abyssale f r e u d i e n n e q u ' e n peu t ren-
cont re r d a n s la philosophie d u dro i t de l 'Occident , l ' au t eu r s 'occupe en premier lieu d u 
f r eud i sme de la théorie réal is te du dro i t de J . F r a n k . E n t r a i t a n t de ces t endances pr in-
cipales d u psychologisme se m a n i f e s t a n t d a n s la philosophie bourgeoise du droit de nos 
jours , l ' a u t e u r s 'appl ique à d é m o n t r e r la n a t u r e i rrat ionnelle de l eu r con tenu , se rvan t 
p r inc ipa lement à donne r des hases doc t r ina les à la creat ion judiciaire du droi t , en éva-
luant. ces phénomènes d u po in t de vue de la théorie marxis te d u d r o i t . 
Психологизм в современной б у р ж у а з н о й теории права 
В . П Е Ш К А 
Введение статьи коротко освещает появление и действие в области буржуазной 
философии психологизма как одного из важнейших методов и форм проявления субъек-
тивизма, характерного для науки, искусства и вообще культурной и душевной жизни 
современного буржуазного общества; автор видит суть психологизма в иррационализации 
философской мысли и философских методов. Общественным фактором, непосредственно 
вызывающим и обуславливающим интенсивное распространение, действие, особый харак-
тер и роль психологизма в области современной буржуазной теории права по мнению 
автора является наступившее в буржуазной правовой системе и в буржуазной правовой 
жизни при монополкапитализме, важное изменение, состоящее в том, что центр тяжести 
правовой системы переходит области правовых норм, т. е.- от области правотворчества в 
собственном смысле слова на деятельность по применению права, т. е. на судейское пра-
вотворчество. В связи с этим явлением общества и права и иррационализмом, выдвинутым 
при психологизме, автор дает определение следующих важнейших направлений психо-
логизма современной буржуазной теории права: 1. Формировавшаяся в первых десяти-
летиях X X века особенно в немецкой юридической науке концепция, сводящая право, 
его сущность к чувству права, к инстинкту права; что касается представителей этой кон-
цепции, автор останавливается главным образом на соображениях Ф. Клейна, М. Рюме-
лина, Рислера и Исей-а. 2. Интуитивные философии права. Из них в статье анализированы 
особенно интуитивная теория права Петражицкого, а также психологизм социологии 
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права P. Паунда и шкандинавского реализма. 3. Фрейдистская философия права. Наряду 
с наблюдаемыми западно-европейскими правово-философскими проявлениями фрейдист-
ской глубокой психологии, автор анализирует прежде всего фрейдизм реалистической 
теории права И. Франка . Рассматривая вопросы основных тенденций проявляющегося 
в современной буржуазной теории права психологизма, автор пытается показать их ирра-
циональное содержание, имеющее целью теоретически оправдать судейское правотвор-
чество; кроме того автор подвергает их критике с точки зрения марксистской теории права. 
Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
The Right to Work 
b y 
M R S . G . G A R A N C S Y 
T h e s t u d y e x a m i n e s t h e c o n t e n t s a n d t h e p r a c t i c a l e n f o r c e m e n t of o n e of 
t h e m o s t i m p o r t a n t civic r igh t s , t h a t is t o s ay , of t h e r i g h t t o w o r k . 
I n t h e f i r s t p a r t of t h e s t u d y t h e a u t h o r exp la ins t h a t t h e r igh t t o w o r k 
a p p e a r e d for t h e f i r s t t i m e in t h e classical pe r iod of c a p i t a l i s m a s a pol i t ical a n d 
sociological e n d e a v o u r . T h e v e r y f o r m of i t s a p p e a r a n c e i n d i c a t e d t h a t t h e g u a -
r a n t e e s of t h e e n f o r c e m e n t of t h i s r i g h t exceeded t h e l imi t s of a legal r e g u l a t i o n . 
B y e x a m i n i n g t h e p r ac t ical rea l iza t ion of t h e r i g h t t o work t h e s t u d y deals w i t h 
t h e per iod of c lass ical c ap i t a l i sm where t h e " l i b e r t y of c o n t r a c t i n g " m e a n t t h e 
un l imi t ed l i b e r t y of t h e cap i t a l i s t s t o exp lo i t t h e h i red , t h e w a g e l aboure r . I t is 
e x p o u n d e d in t h e s t u d y h o w t h e m o d e s a n d t h e e x t e n t of t h e success ive i n t e r v e n -
t ion of t h e S t a t e in t h i s d o m a i n , were app l ied t h r o u g h economic m e a s u r e s a n d lega l 
regu la t ions . A f t e r h a v i n g reviewed a n d cr i t ic ized t h e c o n s t i t u t i o n s of t h e c a p i t a l i s t 
S t a t e s a n d t h e w r i t i n g s dea l ing w i t h these , t h e a u t h o r conc ludes t h a t t h e r i g h t 
t o work as i t is dec l a r ed b y these c o n s t i t u t i o n s c a n n o t be cons ide red as a r i g h t of 
a b s o l u t e va lue . I n e f fec t , t h e e f f o r t s d i sp l ayed b y t h e g o v e r n m e n t s in o r d e r t o 
l i q u i d a t e u n e m p l o y m e n t a r e c o u n t e r a c t e d b y t h e o b j e c t i v e l a w s of t h e economic 
s y s t e m of c a p i t a l i s m which r ende r imposs ib le t o assure a f u l l e m p l o y m e n t of t h e 
worke r s . 
T h e second p a r t of t h e s t u d y is d e d i c a t e d t o t h e d e v e l o p m e n t and t h e real i -
z a t i o n of t h e r i g h t t o work in t h e cond i t ions of socia l ism. T h e a u t h o r e x p o u n d s 
t h e f i r s t per iod of social is t evo lu t i on in which — in t h e Sov i e t U n i o n and in t h e 
people ' s d e m o c r a c i e s t o o — on ly t h e p r e l i m i n a r y cond i t i ons of t h e g u a r a n t e e s 
of t h i s r i gh t were rea l ized . She t h e n descr ibes t h e w a y a c c o m p l i s h e d b y t h e evo-
lu t ion which e n s u e d u p o n t h e e n t i r e l i qu ida t ion of t h e u n e m p l o y m e n t . T h e s t u d y 
p roceeds f ina l ly t o ana l i ze t h e p r e s e n t s i t u a t i o n . I n social is t soc i e ty t h e p r i m a r y 
g u a r a n t e e of t h e r i g h t t o work is t h e economic s y s t e m itself wh ich e l imina tes u n -
e m p l o y m e n t a n d is f r e e f r o m crises. T h e legal g u a r a n t e e s of t h e r i g h t t o work a r e 
laid d o w n in t h e f i r s t p lace b y t h e c o n s t i t u t i o n s a n d b y t h e d e t a i l e d rules of t h e 
l a b o u r law g o v e r n i n g t h e concre te l abour r e l a t ions . 
I n soc ia l i sm t h e r igh t t o work m e a n s n o t on ly t h a t t h e poss ib i l i ty of wor -
k ing is g u a r a n t e e d for e v e r y b o d y , b u t t h a t a s a consequence of t h e f inal l iqu ida-
t ion of u n e m p l o y m e n t t h e c o n t e n t of th i s r i g h t is w iden ing a n d i t s no t ion is com-
p le ted b y new e l e m e n t s . I n t h e social s y s t e m of social ism t h e r i g h t t o work m e a n s 
t h a t in t h e l imi t s of t h e poss ib i l i ty of w o r k i n g t h u s g u a r a n t e e d all ci t izens a r e 
en t i t l ed t o a w o r k c o r r e s p o n d i n g t o t he i r ab i l i t i es and t h e i r t r a i n i n g , t o a w o r k 
accompl i shed in t h e i n t e r e s t of t h e whole soc ie ty a n d in t h e i r o w n in t e res t a sha -
r i ng in t h e n a t i o n a l income in t h e p r o p o r t i o n of t h e work a c t u a l l y done . 
The right to work is in socialist s tates one of the most important civic 
rights. I t s basic principle — as a category of constitutional law — is laid down 
in the constitutions, and its detailed guarantees are contained in the various 
branches of law, in the first place, however, in the domain of the socialist la-
bour law. 
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The right to work in the course of its historical development manifested 
itself in t he revolutionary struggles of t he working class not as a concept of 
const i tut ional law bu t as a political-sociological notion il lustrating t h a t the 
guaran tees of its realization exceed t he limits of the legal regulation. From 
a sociological aspect, this right appeared as a class aspiration in t h a t period 
of t h e history in which the securing of t he possibility of working meant the 
subsistence of this class. Consequently, it was not only a slogan of a social 
aspirat ion, bu t the requirement of the f ight for existence and it became a t heory 
comprising the aspirations of the class and a political program, respectively, 
a p a r t thereof. 
I n order to realize completely th is r ight it is necessary t h a t the economic, 
political and legal order of the society shall assure for everybody who is capable 
to work the possibility of part icipating in the work of the society — in accor-
dance with his capacity and education — and in the national income in pro-
por t ion to the work done. Therefore, t h e realization of the right to work is 
closely connected with the relations of production and its creation, develop-
ment , contents, character, and enforcement can only be examined in connec-
t ion with the relations of production. 
I . 
1. The demand for the right to work manifested itself for the first t ime 
in t h e age of capitalism. I n effect, only in this social system may the producer 
he deprived of the means of production, it is only in this social order t ha t the 
worker becomes free, f ree in a double sense, since, "on the one hand, he dis-
poses as a free personality of his labour, as his proper merchandise, on the other 
hand, he has no other merchandise to sell, he is lacking in and free and exempt 
f r o m everything which is necessary for t he realization of his labour ." 1 Accor-
dingly, the capitalist system of product ion created t he labour market as the 
consequence of a necessary historical process where the price of labour, of 
th is par t icular merchandise is fixed in accordance with the laws of demand and 
supply. 
I n the period of the formation of the manufactur ing industry, and even 
much later, the workers being a t t he mercy of the a rb i t ra ry conduct of the 
owners of the means of production drudged, toiled and moiled for wages which 
hard ly at ta ined the minimum subsistence level. Their economic defenceless-
ness and unlimited exploitation was encouraged by t he legal regulation, res-
pectively by its entire failure since t he S ta te contented itself with the securing 
of t h e conditions of the capitalist product ion and the respect of the liberty of 
1
 K . M A R X , A töke (The Capital), B u d a p e s t , Szikra, 1948. p p . 182—183. 
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contract ing . . ." Ear ly capitalism wanted the safegarding by the Sta te of t he 
individual initiating possibilities and of such a liberty of t he bourgeoisie as 
the S ta te did not ye t extend its proper administrative act ivi ty either in t h e 
direction or in the controlling of the economic life and likewise in the regula-
tion of the social conditions."2 
After the legally unregulated period of early capitalism — still in t h e 
classical capitalism — commenced the intervention of the capitalist S ta te 
in the formation of the labour relations by rules limiting the exploitation ap-
parent ly introduced in the interest of the proletariat. In reality, however, t he 
s tar t ing of State intervention was provoked on the one hand by the opposition 
of the working class against the exploitation, on the other hand by the neces-
sities of the change in the mode of production. 
The workers' first demand was directed towards the l imitation of t he 
most direct instruments of exploitation, thus towards the reducing of the wor-
king hours, and the raising of real wages. I t is easy to unders tand why the pro-
letariat raised this demand first, if we take into consideration t h a t a t the end 
of the X V n i t h and the beginning of the X l X t h century the 16 hours working 
t ime was a general practice or if we take into account t ha t for instance be-
tween 1789 and 1813 real wages in the building industry fell by 40 per cent 
and the real wages of the mineworkers and farm labourers by 20 per cent 
and as a consequence the value of the manpower sunk below its former level. 
The opposition of the workers evolved in direct proportion with the pro-
cess of the organization of the classes. This process was fur thered on the one 
hand by the results of the technical evolution, and on the other hand by t h e 
bourgeoisie. In effect, the special knowledge necessary for the handling of t he 
more complicated machines rendered necessary the professional education 
of the workers, what as a mat ter of course had as a consequence the widening 
of their field of vision and the rise of their general educational level. Apar t 
from tha t , the bourgeoisie was forced to call in the proletariat 's aid for their 
own political struggles and ,,. . . so to involve it into the political movement . " 
Accordingly, the bourgeoisie itself provides the proletariate with the elements 
of t he political and general education.3 
The start ing of s ta te intervention was promoted by the fact t ha t t he 
demands of the more and bet ter organized workers aimed a t such changes 
which were made possible or required by the more developed mode of pro-
duction. The methods of the mode of production and of exploitation changed. 
The more and more extensive use of machines, the use of increasingly compli-
cated mechanical processes resulted in the improvement of the intensi ty of t he 
2 1 . S Z A B Ó , AZ emberi jogok mai értelme (The present meaning of human rights), 
B u d a p e s t , Hungar ia , 1948. p. 72. 
3
 M A R X — E N G E L S , Kommunista Kiáltvány (Communist Manifesto), B u d a p e s t , 
Szikra, 1947. p . 42. 
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work and presupposed t he reasonable employment of the workers. Whilst 
a t the lower stage of technical development the absolute surplus value had a 
pr imary importance, wi th the development of t he mechanical production 
— which was followed b y the quick rise in the product ion of labour — the 
capitalists increased t h e exploitation of t he workers by way of the relative 
surplus value and so t h e y could make concessions wi thout sacrifices, for exam-
ple, with regard to t h e working hours. 
The first signs of t h e primitive s ta te intervention manifested themselves 
in t he factory legislation of the X l X t h century. Although the first law of this 
character limited only to a very little ex ten t the exploitation and the capita-
lists during a long t ime hindered by various methods t he enforcement of these 
laws,4 t he factory legislation laid down certain restrictions — of course only 
legal restrictions — wi th regard to t he employer who enjoyed superior eco-
nomic power. 
I n the middle of the X l X t h century the working conditions improved 
to a certain degree, working hours were reduced, various labour-safety meas-
ures were introduced. At the same time, however, the economic crises appeared 
which f rom time to t ime shattered the economic equilibrium of the capitalist 
countries. The crises provoked a mass unemployment and aroused even in 
those who had an employment the feeling of the uncer ta in ty of existence, the 
fear of the next day. The statistical d a t a relating to unemployment 5 make it 
unders tandable t h a t t he demand aiming a t the r ight to work appeared si-
multaneously with t h e appearance of mass unemployment . 
On a theoretical level, the idea of the right t o work appeared for the 
f i rs t t ime — sometimes in a clear form, sometimes less well explained — in 
t he works of the Utop ian socialist authors. Saint-Simon describing the despair 
of the manual workers who were afra id of having no employment and feared 
s ta rva t ion (qu'ils meuren t de faim), raised the question in this way: how can 
despair be calmed down and just claims satisfied? His reply was: "by taking 
such measures which secure work for them." 6 Fourier, the other French Uto-
pian proved tha t civilisation is moving in a „vicious circle", between such 
4
 M A R X deals in h i s work, ent i t led: A tőke (The Capital), in detai l wi th t he fac-
t o r y legislation and t h e obs tac les in t he w a y of enforcing t h e F a c t o r y Acts . p p . 299 — 319. 
5
 I n England in 1825 t h e f i rs t crisis b roke ou t which ex tended to t h e whole eco-
n o m y of t he coun t ry . T h i s crisis and the subsequen t depress ion lasted for f ive years . 
D u r i n g t h e crisis a n d in t h e following yea r s t h e t rend of u n e m p l o y m e n t af fec t ing one 
t r a d e is demons t ra t ed b y t h e following d a t a : a t t h e beginning of t he th i r t i es t he propor-
t i on of t he unemployed a m o n g the steel cas t ing workers decreased f rom 8.1 per cent , as 
c o m p a r e d with dur ing t h e crisis to 5 per cen t . A t t he t i m e of t h e crisis and depression of 
1837 ti l l 1841 it increased t o 8.5 per cen t . D u r i n g the b o o m til l 1845 i t decreased t o 3.9 
pe r cen t , a f te rwards , a t t h e culminat ing p o i n t of t h e crisis of 1847 i t rose to 33.4 per cent . 
E . M O L N Á R , A jelenkori kapitalizmus néhány gazdasági problémája (Some economic prob-
lems of the capitalism of today), Budapes t , K o s s u t h k ö n y v k i a d ó , 1959. pp . 145—146 and 
195. 
6
 SAINT-SIMON, Textes choisis, Par i s , Ed i t i ons sociales, 1951. p. 141. 
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contradictions, which are always created without any possible solution. " In 
the civilisation poverty originates in t h e abundance i tself" — he s ta ted. At the 
same time, however, he proclaimed as a solution the necessity of a cooperation, 
collaboration between the proletariat a n d the bourgeoisie and wanted to rea-
lize the scheme of the phalansters based on the voluntary union, by t he assis-
tance of t he government and the bourgeoisie respectively. Robert Owen pro-
pounded his proposals aiming at the elimination of t he differences between 
the classes in England, in the country of the most developed capitalist pro-
duction a t t h a t time. Owen proved not only in theory b u t in practice too by 
his experiment in New Lamark tha t t h e bet ter working conditions and secu-
rity made capable the workers employed by him and originally composed of 
very heterogenous elements of a t ta in ing a higher moral level and achieving 
a greater production. He realized in pract ice in his workshop — when not the 
liquidation of the unemployment — a t least the elimination of its det r imenta l 
consequences by paying the wages dur ing the period when work was brought 
to a standstill .7 
At the t ime of the origin of the U top ian socialist theories the capitalist 
mode of production was still undeveloped, bu t the proletariat itself, as a class, 
was undeveloped too. Under these conditions the socialism of Saint-Simon, 
Fourier. Owens, had necessarily a U top ian character, as Engels concluded: 
" Immature theories corresponded to t h e immature s ta te of the capitalist pro-
duction, to t he immature class s i tua t ion ." 8 
In the Communist Manifesto which contained the basic principles of 
scientific socialism the right to work did not figure as a distinct demand. The 
demand of t he inclusion of this right appeared — although not isolated — in 
the document called "Demands of the Communist P a r t y in Germany" which 
was draf ted by Marx and Engels and signed by the central executive commit-
tee of the Communists ' Federation.9 
Point 16 of this document reads as follows: "The establishment of natio-
nal workshops. The State ensures the livelihood of all workers and takes charge 
of the disabled." Marx and Engels, however, did not include, taken apar t , 
in the demands the guarantee of the r ight t o work, hu t as the consequence of 
the changes in the economic order, t h e nationalization of feudal estates, of 
the vehicles of t ransport , of the mines, etc. The authors who laid dawn the 
foundations of scientific socialism pointed out how illusory the realization 
7
 He prepared a plan for t he el imination of uf iemployment according to which the 
various counties were to organize colonies fo r t h e unemployed. Fo r these he prepared 
detailed budge ta ry schemes. ( R . O W E N , Nevelés és társadalom (Education and Society), 
Budapest , Tankönyvkiadó , 1957. p . 364). 
8
 F . E N G E L S , A szocializmus fejlődése az utópiától a tudományig (The evolution of 
socialism from the Utopia to science), Budapes t , Szikra, 1945. p . 15. 
9
 M A R X — E N G E L S , Kommunista Kiáltvány (Communist Manifesto), Függelék I . 
„A kommunisták szövetsége történetéhez" (Appendix I. "To the history of the League of 
Communists"), Budapes t , Szikra, 1947. p. 98. 
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of the right to work is under capitalist conditions. In this context Marx writes, 
t h a t th is right . . . "is the first recapitulat ion of the revolutionary demands 
of t he prole tar ia t" and he adds: "The right to work is in a bourgeois sense a 
nonsense, a worthless, pious wish, bu t behind the right to work there is t h e 
power over the capital, behind the power over the capital t he expropriation 
of t he means of production, their submission to the united working class, 
consequently the abolition of the work done for hire, of the capital and of the i r 
mu tua l relat ions."1 0 
Accordingly, scientific socialism has clearly proved t h a t the enforcement 
of t he right to work is connected with the change in the economic system a n d 
t he working class in order to obtain, through its fights, this fundamenta l r ight 
has to overthrow the bourgeoisie. Notwithstanding, the a t ta inment of th is 
r ight — even a f te r the exposition of its na tu re — appears also later as a dis-
t inc t objective among the demands of the working class. The reason of th is 
is t h a t the recognition and legal regulation of the right to work may result in 
certain advantages in the capitalist s ta tes for the working class hv way of 
creat ing opportunit ies to work and assisting the unemployed. 
2. The inclusion of the right to work in the Constitution was a t t empted 
for t he first t ime a f t e r the Great French Revolution. The Declaration prece-
ding the Revolution laid down t h a t society is bound to assist the unhappy citi-
zens either by ensuring their living if they are unable to work or by f inding 
jobs for the able-bodied.11 
The idea of legally regulating this r ight reappeared in a decisive fo rm 
in 1848 af te r the French Revolution of Feb rua ry as one of its achievements. 
The French socialists (with Louis Blanc a t their head) and t he working masses 
of Par is a t ta ined in February 1848 a f t e r t he Revolution t h a t the Provisional 
Government declared the right to work and a t the same t ime promised t o 
prevent unemployment . Although in the f i rs t d ra f t of t he commission con-
cerned these rights were still included, in the final d raf t they were omitted.1 2 
The inclusion of this right into the decrees of t he Provisional Government a n d 
its omission later m a y be explained by the fact t ha t from the royalist oppo-
sition to the social democrats every p a r t y part icipated in the Provisional 
Government and every par ty intended to carry through its own will. Finally, 
t he Nat ional Assembly convened on May 4. 1848 was "a living protest against 
the bold claims of t he February Days and its task was to restrict the results 
of t he Revolution between bourgeois l imits ."1 3 Under such circumstances it is 
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easy to unders tand t h a t Point 8 of the Preamble of the Constitution adopted 
evokes only incidentally, the fact t h a t the Republic is bound to assist the citi-
zens in obtaining working opportunities, respectively she has to secure t he 
maintenance of t he desti tute citizens within the limits of her resources.14 The 
circumstances of its coming into being just ify t h a t this constitution did not 
ensure the enforcement of the principle included in the Preamble. I t must be 
noted, however, t h a t in the X l X t h century in connection with the right t o 
work the consti tut ions of other countries do not contain even such a reference 
either. 
The period f rom 1848 to World War I. is characterized by the fact t h a t 
the constitutions proclaimed concerning the regulation of labour and working 
conditions only t h e freedom to choose a t rade and the freedom to conclude a 
contract . Rehind th is the idea is hidden — which is in other domain too t he 
basic idea of the liberal State t h a t the creation of the working possibilities 
remains outside of the functions of the State. The Sta te interferes in the rela-
t ions between wage labour and the capital only in so far as it does not infringe 
the freedom of t h e parties to conclude a contract . This idea leads in practice to 
the result tha t on t h e one hand the legal regulation rose to the level of the regu-
lation by orders in council, by decrees, in exceptional eases by Acts of Parl ia-
ment, and on t h e other hand t ha t the legal rules comprised only certain do-
mains of the regulation of the working conditions (working hours, the condi-
t ions of labour safe ty) and the major i ty of their provisions have the character 
of recommendations. The description of the period mentioned would be defective 
if it were not poin ted out in the following t h a t the struggle of the working 
class for the more comprehensive and the just claims of the workers sat isfying 
the legal a r rangement of the working conditions runs through the whole period. 
The achievements of this struggle appear a t the tu rn of the century and in t h e 
decades following it in the always increasing number of legal rules and later 
in t he consti tut ions of a democratic tinge. 
3. After World War I. working-class movement grew in world-wide pro-
portions. At the same time, slumps did not appear isolated in the various capi-
tal ist countries, b u t comprised the whole economic life of the entire capitalist 
world, and influenced the living conditions of the workers of the whole world. 
For this reason conditions were created which produced an effect in the direc-
tion of the internat ional regulation of the working conditions. The provision 
included in the covenant of the League of Nations shows already in tha t direc-
tion: "The Members of the League . . . shall strive to create and to mainta in 
for men, women a n d children equitable and human working conditions." 
Hereupon in t he text of all Peace T reaties a Chapter was included on t he 
"Organization of Labour " according t o which "a t t endu qu'il existe des con-
1 4
 F . J Á N O S I , op. cit. p . 1 7 9 . 
Acta Juridica Tarn. VU. (1965) 
2 5 2 Mrs. G. f íarancsy 
dirions de travail impl iquant pour un g rand nombre de personnes l ' injustice, 
la misère et les privations, ce qui engendre un tel mécontentement que la 
paix e t l 'harmonie universelles sont mises en danger, et a t t endu qu'il est ur-
gent d 'améliorer des conditions: par exemple, en ce qui concerne la réglementa-
tion des heures de travail , la fixation d 'une durée maxima de la journée et de 
la semaine de travail, le recrutement de la main-d'oeuvre, la lut te contre le 
chômage, la garantie d ' un salaire assurant des conditions d'existence con-
venables ." 1 5 
T h e League of Nat ions created for t h e realization of these tasks a jierma-
nent organization, the " In ternat ional Labou r Organization" of which every 
Member of the League of Nations became automatically a member. I n respect 
of t h e t a sks of this Organization the Consti tut ion of the Organization lays 
down t h a t the collecting and giving of informations relating to the internatio-
nal regulat ion of the conditions and the system of labour falls within the scope 
of i ts activit ies and similarly the carrying through of investigations resolved 
upon in th is domain as well.16 The In te rna t iona l Labour Organization was re-
garded b y the bourgeois l i terature as an inst i tut ion regulating all the working 
condit ions on international scale, and solving all problems of labour.17 Such 
apprecia t ion of the Labour Organization itself limits its proper possibilities, 
on t h e o ther hand the governments of t he capitalist countries and the repre-
senta t ives of the employers made their impact on the activi ty of the Organi-
zation (especially in t he period following World War II). There is no doubt , 
however, t h a t since its estsblishment it has accomplished an impor tan t work 
in t he domain of surveying and collecting statistical da t a and it had a certain 
inf luence on the legislation of various states. 
A t this time, some of the consti tut ions draf ted a f te r World War I in-
cluded already in their t ex t the right t o work as well. Among these the Consti-
tu t ion of Weimar of 1919 should be pointed out which reflected the force of 
the G e r m a n labour movement . According t o Section 163 of the Consti tution 
of t h e Republic of Weimar : " . . . All German citizens shall have the possibility 
to secure hv economic work their subsistance. If an adequate profession can-
15
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not be procured for them, they shall be provided with the most necessary 
means of their livelihood." The social democratic Government which directed 
the Republic of Weimar, and which sometimes by way of an open armed fight, 
sometimes by way of deception was a t t empt ing to crush the revolutionary 
force of the working class, included in the service of its political objectives 
the Constitution too. For this reason t he Constitution containing detailed 
social and economic rights did not mean the actual safeguarding of these 
rights. This is shown by the characteristic fact too, t ha t in the years 1932 and 
1933 the number of unemployed reached the figure of 9 millions.18 
The Finnish Constitution also provides for the right to work, as according 
to its Section 6 "A special care shall be taken by the Sta te for the working 
possibilities of the citizens." As a ma t t e r of course this special care did not 
extend to the concrete safeguarding of t he working possibilities. At the end of 
the period between the two World Wars, more precisely during World War 
II , the Constitution of Paraguay which entered into force in 1940 included 
also the right to work among the civic rights. 
Consequently, the inclusion of this r ight — although in a sporadic way — 
appears in the constitutions following World War I, hut neither the regulation 
by the Constitution nor the internat ional labour regulation could mean 
such an effective security in the limits of which this right could have been en-
forced. This s t a tement is very well demonst ra ted by the statistics relating to 
the increasing extent of unemployment . 1 9 
The fascist system which was established in several countries a f te r World 
War I considered the hard labour, the war industry serving the preparat ions 
for war and finally war itself as the "effect ive" remedy for unemployment . 
Fascism threw entirely away the means resorted to by the bourgeois democracy 
and annihilating the rights of the working class secured up to tha t t ime, crush-
ed the working class organizations. 
4. Already since the First World W a r and more strongly since the Second 
World War it could he experienced t h a t monopoly capital and the govern-
ment machinery became interwoven in economic, political and personal re-
spects. The pr imary means of s ta te intervention regulating and controlling 
capitalist economy were the financial and credit policy of the government . 
1 8 1 . K O V Á C S , A burzsoá alkotmányosság válsága (The crisis oj bourgeois consti-
tutionalism), B u d a p e s t , Szikra, 1953. p. 05. 
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A p a r t from tha t t he s ta te sector created by the capitalist nationalizations and 
s t a t e investments respectively, played similarly an impor tant role in t ha t re-
spect . This act ivi ty of the State had without any doubt an effect on the man-
power market too. The state intervention aiming a t the rationalization of t he 
product ion and t h e elimination of slumps was reinforced by the experiences 
of t h e past crises. Some of the crises, part icularly t ha t between the years 1929 
and 1933 were accompanied by such shocks which — considering the forces 
of t he existing labour movements — would deadly menace the existence of 
t h e capitalism. The monopoly capitalist S ta te therefore — the organized and 
concentrated power of the capitalist monopolies — is forced to make an effort 
wi th all possible means to prevent the outbreak of a new crisis and to elimi-
n a t e unemployment . This effort, which is in contradiction with the essence 
of capitalism, achieved only so much t h a t the figures relating to unemploy-
men t following Wor ld War I I do not reach any more the dimensions of t he 
unemployment of t he thirties. 
The changed international power relations, the changes in the s t ruc ture 
of t he capitalist S t a t e are reflected in international documents and in the legis-
lat ion of the var ious capitalist States. The Charter of the United Nations ' 
Organizations established af ter World War I I binds the Members of the Orga-
nization to safeguard the fundamenta l human rights. The Universal Declara-
t ion of Human Righ t s adopted on December 10, 1948 by the General Assembly 
of t he UNO lays down among other things t h a t : " . . . every man has a r ight 
t o work, to the f ree choice of his work, to adequate and just working condi-
t ions, to protect ion against unemployment . . ." (Art. 23, pa ra 1). The repre-
sentat ives of t he socialist States did not f ind the Declaration in the course of 
i ts preparat ion, in its present form satisfactory, — particularly in respect with 
t h e economic-social rights, because it does not provide for the legal, respecti-
vely material guarantees of the r ights declared. At the same time, the Declara-
t ion is nevertheless of importance because it binds at least morally the coun-
tr ies which adop t it. 
a ) Under t h e influence of t he Charter of the United Nations, of the Dec-
larat ion even more of the example of the socialist States the right to work is 
proclaimed by a whole series of the new capitalist constitutions (France 1946, 
I t a l y 1947, Cameroon, Senegal, Malgas 1960, Mauritania 1961, Turkey 1961). 
Prior to t h e adoption of t he French Constitution of 1946 and of the I t a -
lian Constitution of 1947 the Communist Par t ies struggled for the enac tment 
of this right being conscious of the fact t ha t this right can only be secured for 
t h e workers by the i r power over capital. They also took into account the results 
which could be a t ta ined through t he inclusion of this right in the consti tution, 
and the fact t h a t the demand of the working class concerning the safeguarding 
of the working opportunities, and wages in proportion with the work done 
does not appear henceforth as a class demand bu t as a civic claim for the reali-
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zation of a right f ixed in the basic law of the State. Togliatti also defines 
in this way, as a concrete aim the enforcement of the observation and applica-
tion of the republican Constitution.20 
On the other hand, the capitalist legal l i terature does not a t tach more 
importance to the proclamation by the Constitution of the right to work. 
Thus, for instance, according to Burdeau the economic and social rights laid 
down in the French Constitution have no legal value a t all as they are laid 
down in the Preamble and not in the t ex t of the Constitution. Other au thors 
stress t ha t the right to work — even i f i t is included in the t ex t of the Constitu-
tion — can only be regarded as a programmatic provision.21 Another opinion 
is well-known too according to which the consti tutional provison relating t o 
the right to work can only be regarded as the proposal of the legislator t h a t 
the Sta te should control economic life in a way t h a t adequate working opportu-
nities should be made available for the workers. Apar t f rom t h a t we may f ind 
such opinion too which clearly points out t h a t the right to work cannot be 
reconciled with the capitalist economic system, explaining t h a t the recognition 
of such a legal claim affects not only the domain of social policy but of t h e 
existing economic system as well.22 
Consequently, t he bourgeois legal l i terature on constitutions proclai-
ming the right to work in its majori ty s tands on the ground of reality when it 
regards this right in t he capitalist State as a not genuine right, and it does no t 
examine its guarantees to be elaborated by the ordinary legislation hut appre-
ciates it exclusively as a declaration of a programme character. 
The Italian, French and in this respect analogous Japanese, Brasilian, 
etc. Constitutions lay down other rights too which are connected in certain 
respects with the right to work, as for instance, the right to unemployment 
benefit, the regulations relating to wages and the right of strike. I t would be 
interesting to examine the character and the role of these rights. 
The declaration of the right to unemployment benefits is essentially t h e 
admission of the fact t h a t the State cannot ensure working possibilities for 
every able-bodied citizen. Such a situation may arise temporari ly and locally 
in socialist s tates too, especially in the early period of the socialist construc-
tion in a country with less developed productive forces or under the influence 
of extraordinary circumstances. This contingency is, however, only of an excep-
tional and transit ional nature, whereas in the capitalist s ta tes it is permanent 
20
 I . K O V Á C S , A szocialista alkotmányfejlődés új elemei (The new elements of the 
socialist constitutional evolution), Budapes t , Akadémia i K iadó (Publ ishing House of t h e 
Academy of Sciences), 1962. p . 78. 
21
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and legitimate. Several countries include in their Constitution beside the right 
to work the unemployment benefit right also, as well (Italy, Brasil, J a p a n , 
etc.), mostly in the forms of social insurance and this provision of the Consti-
tu t ion is generally set ou t in detail by t he legal regulations relating to t he con-
dit ions and the amoun t of the unemployment benefit.23 Consequently, the 
right t o government relief of the unemployed got beyond the const i tut ional 
declarat ions and in t he developed capital ist states it became actually real, 
sometimes on a broader, sometimes on a narrower scale. 
The role of unemployment benefi t is very impor tant in the capitalist 
social order hut only as the guarantee of t he livelihood and not as a guarantee 
of t h e r ight to work. The concept of t he right to work is too complex to be 
characterized by the securing of subsistence. From the political, economic, 
moral components of th is concept we emphasize now only one, i.e. t h a t the 
right t o work does not mean only the securing of the working possibility bu t 
also t h e paying of wages in proportion to the work done. 
Several consti tutions provide for the right to wages. So, for in-
stance, the I tal ian and Japanese const i tut ions lav down the right t o wages 
corresponding to the quali ty of the work done, the Constitution of Uruguay 
on t h e other hand contains — i n a broader draf t ing - the right to more right-
eous wages —, while in the Brasilian Consti tut ion there is to be found a refe-
rence t o the direct and compulsory par t ic ipat ion of the workers in the income 
of t h e undertaking. The same Constitutions, however, which proclaim this 
r ight provide in their major i ty at the same time for the minimum wages or 
the determinat ion of t he minimum subsistence level as well and thus the same 
Const i tu t ion contains contradictory provisions concerning wages. The mini-
23
 A t the end of t h e las t century , a n d i n t he m a j o r i t y of t he countr ies a t t he be-
g i n n i n g of th is cen tu ry a s well, t he workers themse lves and the organs sa feguard ing t h e 
i n t e r e s t s of t he working class tr ied to ensure a protect ion aga ins t u n e m p l o y m e n t wi th 
t h e m e a g r e f inancial m e a n s a t their disposal . T h e capital is t s t a t e s f i r s t began t o subsidize 
t h e ex i s t ing vo lun ta ry insurance companies . 
T h e sys tem of compulsory u n e m p l o y m e n t insurance was in t roduced in E n g l a n d 
in 1911, in I t a ly in 1919, in Norway in 1938, in J a p a n in 1947. I n t h e Un i t ed S t a t e s t h e 
A c t o n social insurance w a s p romulga ted in 1935 under t h e inf luence of t h e economic 
crisis of t h e thirt ies, and t h i s Ac t provided fo r insurance aga in t s u n e m p l o y m e n t as well . 
T h e A c t , however, did n o t in t roduce a u n i f o r m sys tem b u t le f t t h e comprehens ive regu-
la t ion t o t h e legislation of t h e various s t a t e s . Since 1937 in every S t a t e of t h e U n i t e d Sta-
t e s i n su rance against u n e m p l o y m e n t is compu l so ry and belongs t o t he scope of publ ic 
a d m i n i s t r a t i o n . However , t h e system of compul so ry insurance was no t a d o p t e d in all 
deve loped capital ist count r ies , so e.g. in F r a n c e and in D e n m a r k the re is no compulsory 
i n s u r a n c e against u n e m p l o y m e n t . 
T h e legislation of m o s t s ta tes lays d o w n t h e dura t ion of u n e m p l o y m e n t insurance . 
T h u s , t h i s dura t ion in E n g l a n d s extends t o 180 days , which increases in ra t io of t h e t i m e 
of t h e insurance; in Swi tzer land i t is 90 d a y s ; in I t a l y 180 days ; in t he U n i t e d S t a t e s i t 
va r i e s in var ious Sta tes , in general , it is 20 — 26 weeks. W h e r e t he re is no such t ime-l imi t , 
t h e l aw leaves the l imi t a t ion of the insurance , b y t ak ing in to considerat ion t h e c i rcum-
s t ances , t o t he organ admin i s t r a t i ng t h e insurance , as, for ins tance, in Belg ium. See t h e 
d a t a concerning insurance agains t u n e m p l o y m e n t . Les systèmes d'assurance. Chômage, 
Genève , Bureau I n t e r n a t i o n a l du Travai l , 1955. 
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mum wage is not identical with the wages being in proport ion to the work 
done or with the righteous wage but it is only a par t thereof. The necessity t o 
fix t he minimum wage is the admission of the fact t h a t employers do not p a y 
wages in proportion to the work accomplished. Consequently, s ta te intervention 
is necessary in respect of the fixing of such wages which amount at least t o 
the minimum subsistence level. By pointing out this contradiction, we should 
not appreciate exclusively negatively t he provision relating to minimum wa-
ges. The right to a wage in proportion to the work done cannot completely b e 
realized in capitalist conditions and the measure of its part ial realization de-
pends on the force of the labour movement and on the economic situation of 
the given capitalist State . For this reason, especially in the economically unde-
veloped countries the regulation by the Constitution of t he minimum wage 
— in case of its enforcement may mean an improvement as compared with t he 
si tuation till then. 
The right to wages as an economic right and the right to unemployment 
benefits as a social r ight are in closer connection with the right to work. An-
other connection more remote and of another character may be found between 
the right to work and a most impor tant political right, t he right to strike. 
The str ike is in the first instance a political arm in the hands of the working 
class, bu t the economic defensive role of the right to strike is also impor tant . 
As the working class — in its economically unequal s i tuat ion may defend 
itself only by strikes against disproportionate wages, unhuman working con-
ditions, and mass dismissals, the right t o strike manifests itself as the negative 
guarantee of the right to work. Consequently, the enact ing of the right t o 
strike is also impor tant f rom this point of view. The Preamble of the French 
Constitution and Article 40 of the I ta l ian Constitution, which lay down these 
rights, provide t ha t the exercise of the right to strike is carried through in t he 
limits of the laws regulating it. Such laws, however, were not promulgated in 
any country. Some representatives of the bourgeois science or law stress by 
referring to this example t ha t the Constitution must be supplemented by t he 
ordinary legislation, and they point out t h a t the weakness of the legislator 
prevents in reality the realization of the rights.24 
b) Among the constitution of the capitalist s ta tes a t present in force 
many do not provide for the right to work. Among these must he classed in 
the first instance the constitutions draf ted in the last cen tury or at the begin-
ning of the present century (e.g. the Constitutions of Belgium, Netherlands, 
Switzerland, Columbia). The incorporation of this right into the Constitutions 
is omit ted also by some new constitutions adopted a f t e r 1945, e.g. by t h e 
Constitutions of Greece, Bolivia, Ecuador, German Federal Republic (altho-
24
 I t . P E L L O U X , Introduction à l'étude des droits de l'homme et des libertés fondu-
mentales en Europe. Essais sur les droits de l'homme en Europe, T o m e I . Tur in , 1959. p p . 
176 — 177. M. STASZKOV, evokes these views op. cit. p p . 49 — 50. 
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ugh it has to be no ted t ha t the const i tut ions of the major i ty of the Lander of 
t he German Federal Republic contain provisions to this effect. Among these 
const i tut ions there is reference made in t he Constitution of the Kingdom of 
D e n m a r k to the fact t h a t "in the interest of public welfare efforts shall be 
made to secure the possibility for all able-boiled citizens to accomplish a work 
safeguarding their living conditions", bu t in the other constitutions classed 
into th i s group we do not find even such a vague draft ing. This reluctance may 
he explained by t he fact tha t the legislation of these countries is averse to 
enac t the right t o work which is considered as a right having a more ample 
con ten t than and being different f rom the economic and social rights generally. 
On the other hand, these consti tut ions are characterized by a certain 
conservativism: " . . . in their external appearance they wish to conserve the 
appearance of the liberal s tate a l though the s tate monopolistic conditions 
essentially permeate the whole political-economic life".25 
These consti tutions generally contain the tradit ional rights. Such is for 
ins tance the freedom of industry and commerce, the enactment of which was 
t he product of liberal capitalism. This right cannot any more be realized today 
under the state monopolistic conditions in its old meaning. Several represen-
t a t i v e s of the bourgeois legal science refer to this fact e. g. Theo Kündig, who 
expounds in detail t he constitutional and legal restrictions in Switzerland of 
t he freedom of indus t ry and commerce.26 I t appears f rom Kündig ' s arguments 
t h a t he regards the restrictions enumera ted as the limitations of the capitalist 
product ion since in reality the f reedom of industry and commerce is a right 
secured for the capitalists, respectively for people well provided with capital. 
The bourgeois legal l i terature however, did not elucidate the character of this 
r ight , respectively it did not bring it to a common denominator with Die rights 
of those people who lived exclusively f rom the sale of their manpower. Col-
l iard, for instance, include samong t he freedoms of the economic and social 
life — taken them into one category — the right to work, the right of pro-
per ty , and the f reedom of industry and commerce.27 
The other r ight "connected with labour" is the right t o the free choice 
of profession and in some constitutions as a supplementary right the right to 
choose freely the place of employment is laid down. The right to the free 
choice of profession is not equivalent t o or materially identical with the right 
t o work. The right t o the free choice of profession is such a basic freedom which 
denotes the emancipation from the restrictions of feudalism and it is an achie-
v e m e n t of liberal capitalism. However, the legal restrictions connected with 
2 6
 L . L Ő R I N C , Gazdasági, szociális és kulturális jogok (Economic, social and cultural 
rights), Állam- és J o g t u d o m á n y , Vol. 4. No . 1. p. 61. 
2 6
 T H . K Ü N D I G , Les droits constitutionnels en Suisse, Essais sur les droits de l'homme 
en Europe, Vol. I . T u r i n , 1959. p p . 80—81. 
27
 C . A. C O L L I A R D , Précis de droit public, Paris , 1950. 
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feudalism reappeared also in our century in the period of fascism. This accounts 
for the fact t ha t for instance in the Western German legal l i terature the right 
to the free choice of profession is deal t with in connection with the right to 
work as a provision containing the prohibition of compulsory hard labour. 
The group of constitutions containing exclusively t radi t ional rights in 
respect of work — if only the texts of the constitutions are taken into account — 
is lagging behind those constitutions which lay down modern, social and eco-
nomic rights. If, however, we examine the maximum enforcement of the right 
to work at tainable within the capitalist social system (the smaller number of 
the unemployed, the taking charge of their subsistence), the wages, f rom 
this angle, it will be found tha t the situation is not always worse in countries 
possessing a conservative constitution. 
So in some countries where the right to work of the workers was pro-
claimed by the constitutions (e.g. in I ta ly and France) the number of unem-
ployed is relatively high, whereas in certain other countries which do not lay 
down this right (Scandinavian States, German Federal Republic) there is no 
considerable unemployment and the living s tandard of the working class is 
higher in the lat ter than in the former countries. 
с) We have to deal separately with the constitutions of the countries 
l iberated from colonial opression. The Universal Declaration of H u m a n Rights 
had a great effect on the constitutions of those states which had become inde-
pendent from former colonial s tatus. Several such constitutions simply refer 
to the rights laid down in the Declaration. The constitutions of other former 
colonial countries, however, explicitly include within their provisions the 
right to work, like Indonesia, Burma, Malgate and Senegal. In these states the 
right t o work laid down in the consti tutions in reality denotes a programme, 
the programme, however, has in these countries another content t h a n in the 
developed capitalist states. The economic backwardness, the absence or the 
under-development s ta te of industry, the lack of skilled labour, the difficulties 
of professional training fur thermore the social conditions (e.g. the tr ibal orga-
nization) cannot furnish even today a real basis for the enforcement of the 
right t o work. Accordingly, the provision of the constitutions belonging to 
this category relating to the right to work may only be assessed when these 
states will have possessed the economic resources for the realization of the 
right t o work. 
5. The equal position of rank in the large estates and f inance capital 
lent to t he Hungarian capitalist evolution in contradistinction to the evolu-
tion of the Western capitalist s tates a part icular feudal character.2 8 Owing 
28
 " I n t h e Wes te rn capi tal is t count r ies t h e reac t ionary ideology a n d policy of t he 
f inance-capi ta l was t o a g rea t e x t e n t inf luenced b y t h e bourgeois-democrat ic cha rac t e r 
of t he preceding periods, t he liberal ideology of t h e previously developed bourgeoisie 
which could no t he ent i rely disregarded. I n H u n g a r y , bourgeois l iberal ism had no real 
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t o th is peculiar evolut ion in the first place, a huge agricultural unemployed 
reserve of manpower came into being which generally did not characterize 
t h e other capitalist s ta tes and assured a constant possibility for capital for 
t h e employment of cheep manpower. The governments did not provide for 
t h e creation of jobs, bu t postponed indefinitely, even the introduction of the 
programme of t he unemployment benefit securing a t least a minimum sub-
sistance level. "The s t and adopted by the Hungar ian Sta te is t ha t unemploy-
m e n t insurance, as well as unemployment benefit would affect adversely the 
readines for work a n d through this would endanger very important moral and 
economic interests ."2 9 Labour exchanges were the only means of reducing 
unemployment du r ing the Hor thy regime.30 
The character of the system is reflected by the legal regulation too. The 
labour relations of t h e employees belonging to various categories were regu-
la ted by Acts of Par l iament and decrees promulgated in the various periods 
in a very different way. As a mat te r of course, the right t o work was not men-
t ioned by any legal rule, moreover this right was nei ther safeguarded even in 
respect of the a l ready established labour relations. I n effect, for the unilateral 
notice of labour relat ions of an indefinite term a part icular legal title was not 
necessary. The defencelessness of the workers was manifest also in the wage 
sys tem because no t only the economic superiority of the capitalists was oppo-
sed to the fights of t he workers for bet ter wages bu t the police terror helped 
to keep them well in hand too. In order, however, to check the great discontent, 
in t h e later years H o r t h y and his fr iends were obliged to take measures in 
respect of fixing t h e amount of the wages. So was promulgated Act X X I of 
1937, and according to Sections 6 and 7 of this Act: if in a shop, plant, enter-
prise or profession falling under the operation of the Act the wages were unac-
countably too low, t h e smallest wages could he f ixed with an effect to their 
ent i re scope as well as to a par t thereof. In order t o fix the lowest wages the 
minister concerned established an adequate organization in which the employ-
er and the employees part icipated in equal number and on the ground of 
equal rights (!). T h e provision relating to the determinat ion of minimum wa-
ges was extended under Act X X I of 1940 to agricultural labourers as well. 
According to its provisions in every county town a county wage board was to 
t r ad i t ions , the r e a c t i o n a r y ideology of t h e f inance-capi ta l took over conservat ism, t h e 
opposi t ion to p rogress of t he big l and lords and it fo rmed i t t o a cer ta in ex t en t according 
t o his own concept . . . I n consequence of t he feudal a spec t s we hard ly f ind even those 
m i n o r traces of bourgeo i s democracy which in o the r imper ia l i s t countr ies could n o t be 
m a d e entirely d i s a p p e a r . " I . B E B E N D — G v . B Á N K I , Magyarország gyáripara az imperia-
lizmus első világháború alatti időszakában (Industry in Hungary in the period during 
World War I of the imperialism) 1900—1914, Budapes t , Szikra, 1955. p . 135. 
29
 A munkásvédelem zsebkódexe (The Pocket-Hook of the protection of the workers), 
S t á d i u m Sa j t óvá l l a l a t г. t . , 1939. p . 256. 
30
 The e x e c u t i o n b y publ ic au tho r i t i e s of t h e indus t r ia l mining and t r a d e m a n -
p o w e r rec ru i tment w a s regu la ted u n d e r A c t No . X V I of 1916. 
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be established. In practice, however, minimum wages were not fixed in the 
country 31 In reality these provisions served only the objective of an "oil 
drops" policy. 
6. By examining in its historical evolution the demands of the workers 
concerning the right t o work, the theories relating to this right, and finally 
the constitutional appearance of this right, in summing up now it should be 
pointed out tha t th i s basic right of the workers cannot be at ta ined under 
capitalist conditions. Doubtless, it is a fact t h a t in the developed capitalist 
s tates the situation of the working class was improved in certain respects by 
State intervention. The enactment and the part ial realization of the social, 
economic and cultural rights meant a success for the workers. I t should, how-
ever, no t be left out of consideration t h a t a legislation of this kind neither a t 
the t ime of the early s ta te intervention nor in the monopoly capitalist s t a te 
of today did not and does not go beyond the limits and extent required by 
the maintenance and relative equilibrium of the capitalist system. The methods 
changed, they became more refined, the basic contradictions, however, of 
capitalism have remained unchanged. For this very reason s ta te intervention 
can only limit more or less the exploitation bu t it cannot do away with it. 
Consequently, the regulation under the consti tutions relating to the funda-
mental right of the workers, i.e. to the right t o work declares only an illusory 
right. Namely, in an economic system based on t he pr ivate ownership of t he 
means of production no state intervention — economic measure or legal re-
gulation — can ensure permanent and full employment of wage-earners as 
this effort is thwar ted by the objective laws of the capitalist economic system. 
State intervention m a y achieve certain results on the domain of the reduction 
of the number or of t h e assistance given to respectively, t he unemployed bu t 
it cannot liquidate completely and definitively unemployment itself. 
П . 
1. In the preceding pages the possibility of the enforcement of the r ight 
to work under capital ism has been examined exclusively f rom the angle how 
far capitalist States can ensure oppor tuni ty of employment for their able-
bodied citizens. I t is no t by chance t h a t the discussion of the question was li-
mited exclusively to this scope. For the working masses, for wage-earners 
namely this aspect of the right to work is of pr imary importance, for this 
secures the acquisition of commodities necessary for subsistence. As a result 
3 1
 V . S Á P I , A magánalkalmazottak munkaviszonyainak jogi szabályozása a Horthy-
korszakban. Tanulmányok a Horthy-korszak államáról és jogáról (The legal regulation of 
the labour relations of the private employees in the Horthy Epoch. Studies on the state and law 
of the Horthy Epoch), B u d a p e s t , Közgazdasági és Jog i K ö n y v k i a d ó , 1958. p . 192. 
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of t h i s examination t h e negative conclusion was arrived a t t h a t under capital-
ism unemployment cannot be definitively abolished, and t ha t the right t o 
work cannot be realized even in its pr imary meaning. For this very reason 
t h e examination of t he materialization of such additional elements of the right 
t o work which could only exist in case of a permanently secured possibility of 
employment , or in conjunction with it was omitted. 
I n the following it will be examined how the right to work was material-
ized in the country which first accomplished socialism, i. e. in the Soviet Union, 
how, as a result of wha t evolution was it materialized in Hungary , fur thermore 
wi th what new elements the content of this basic right of the workers was 
enr iched. 
Before discussing the Soviet regulation a few words should be said on the 
resu l t of primary importance in t he last century of the labour movement, 
t h e Commune of Paris . This was the power during the existence of which the 
work ing class for the first t ime in history defeated the bourgeoisie. The victo-
r ious proletarian power laid down immediately in its decrees the right to work 
of t h e workers. In addit ion, ii took measures in respect of the protection of 
t h e workers, raised t he wages of low-paid workers, established co-operatives 
for t h e unemployed and placed the workshops the owners of which ran away 
u n d e r the workers' control. 
The Socialist Revolut ion in Russia opened, a f te r the liquidation of t he 
capi ta l is t economic system and the establishment of the socialist economic 
s y s t e m the possibility of the realization of the right to work on one sixth pa r t 
of t h e globe. This, however, directly following the Revolution was only a possi-
b i l i ty due to the consequences of t he Tsarist heritage and t he war and af ter-
w a r d s under the conditions of the In tervent ion and t he Civil War . I t s actual 
real izat ion followed only in the wake of the organization of the national eco-
n o m y and later of the results of t he economic construction. 
The economic-social evolution laying down the foundat ions of the r igh t , 
t o work is reflected by the legal regulation too. The Constitution of Ju ly 10, 
1918 did not yet proclaime the right t o work of the citizens for at this t ime 
t h e material condition of the safeguarding of this right had not yet been exist-
ing. On the other hand, the Constitution prescribed the general obligation to 
work and the first Code of Labour published in December 1918 regulated this 
in detai l . The prescribing of the working obligation was made necessary by t he 
economic situation caused by the W a r and the Civil War . This form of regula-
t ion , which provided for the relation of the individual to work not from the 
a spec t of the right b u t of the duty , expressed at this t ime the demand of the 
workers and was explicitly directed against the exploiting s t ra ta of population. 
Af ter the Civil W a r the du ty to work established for the period of the 
W a r Communism became unnecessary and from tha t t ime on the basic form 
of t h e establishment of labour relations was the contract of employment. 
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In the past years till 1936 the Soviet State was growing in strength, t h e 
socialist relations of production became predominant in all branches of t h e 
people's economy and as a consequence unemployment came to an end; t h e 
Constitution of 1936 proclaimed already among the basic civic rights the r ight 
to work and laid down its guarantees as well.32 
The constitutional provision was and is supported by the Soviet labour 
legislation by way of concrete regulation determining t he enforcement of t h e 
right t o work realized in the labour relations of the individual workers. I t is 
not intended to enumerate now in detail these guarantees contained in labour 
law, some of them regarding the establishment and the termination of concrete 
labour relations will be pointed out . 
Such a provision supporting t h e realization of the right to work is for 
example the rule according to which it is prohibited to refuse the employment 
of a worker on the ground of his social origin, his police record, the police record 
of his parents or relatives.33 I t is likewise prohibited to refuse the engagement 
of the women to another place of work on the ground or her pregnancy, and 
similarly of women nursing their children. The decree of t he Procurator Gene-
ral of the Soviet Union obliges the procurators to report t o the superior autho-
ri ty of the respective workshop or inst i tut ion if a worker is illegally refused 
employment.3 4 The protection of the r ight to work is served by the provisions 
relating to the way of terminating labour relations, and among the la t ter by 
the prohibition on the dismissal of workers without a reason fixed by the law. 
The X X t h Congress of the Communist Pa r ty of the USSR opened up a wide 
perspective for the construction of t he communist society and this perspective 
marked a direction to he followed by labour legislation as well. The ,,Basic 
Principles of the Labour Laws of the Soviet Union and the Federal Republ ics" 
published in 1960 for discussion augment the system of the rights and privile-
ges and enlarge the scope of the legal guarantees of the right to work. So, for 
example, according to the Basic Principles workers may terminate unilaterally 
the contract of employment without giving reasons whereas the enterprise 
can only give notice on the grounds laid down in the law, and its notice mus t 
be agreed to by the trade-union commit tee concerned. Workers or employees 
may only be t ransferred within the enterprise or the insti tution to ano the r 
32
 According to Section 1 19 of t h e Cons t i tu t ion : „The ci t izens of the USSR h a v e 
a r igh t to work, t h a t is t o say, they are en t i t l ed t o get a secured job with a r e m u n e r a t i o n 
according to t h e q u a n t i t y and the qua l i ty of t h e work done . " „ T h e r ight to work is safe-
guarded by t h e socialist organizat ion of t h e people 's economy, t h e cont inuous a u g m e n -
ta t ion of t h e p roduc t ive forces of the Soviet society , the e l iminat ion of the cont ingency of 
t h e economic crises and the te rmina t ion of u n e m p l o y m e n t . " 
3 3
 N . G. A L E K S A N D R O V , A szovjet munkajog (Soviet labour law), Budapes t , Jog i -
és Ál lamigazgatás i K ö n y v - és Folvé i ra t K i a d ó , 1953. p. 32. 
34
 P o i n t 4 of t he Decree No. 547 of M a y 28, 1938 of t he P r o c u r a t o r General of t h e 
Soviet Union . 
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permanen t job, or t o another locality or t o another enterprise a f te r they have 
agreed to it. 
The people's democracies utilized the experiences of the Soviet Union. 
Already the decisive major i ty of the early popular democratic constitutions 
proclaimed the citizens' right to work (Section 73. of the Bulgarian Constitu-
t ion of 1947, Section 26 of the Czechoslovak Constitution, Clause j ) of the 
Declarat ion of t he Polish Constitution, Section 19 of the Rumanian Con-
s t i tu t ion of 1948, Section 15 of the German Constitution of 1949). In the early 
popular democratic constitutions the provision relating to the right to work 
had sometimes only the character of a programme, as the situation of t he 
product ive forces of the country, the consequences of the war, the struggle 
between political forces did not yet make feasible the safeguarding of jobs for 
every citizen. The Constitution of the German Democratic Republic t ak ing 
in to consideration these circumstances lays down tha t if a sufficient number 
of jobs can not be secured, action shall be taken to secure the citizens' livelihood. 
T h e proclaiming of this right, however, signified a programme based on t he 
real ground of the socialist construction in these countries too, as it is expressed 
in t he various consti tutions. According to t he Rumanian Constitution, for 
instance: ". . . t he S ta te shall secure t h a t right gradually by way of t he 
systemat ic organization and development of the national economy", or as 
t h e Bulgarian Const i tut ion provides: " . . . t h e State shall safeguard this r ight 
for every citizen th rough the way of the planned economy, t he systematic and 
continual development of the country 's product ive forces and the creation 
of public works." This way as indicated above resulted indeed within a 
shor t t ime in these countries too in t he liquidation of unemployment . 
Subsequently people's democratic constitutions enacted already t he 
r ight to work as t he result of the socialist construction, t h u s the Rumanian 
Consti tut ion of 1952, t he Polish, the Chinese of 1954, the Viet-Namese of 1960, 
t h e Mongolian and Czechoslovak adopted in 1960, and the Yugoslav of 1963. 
These consti tutions include the right t o work within the civic rights, more 
precisely — with t h e exception of the consti tut ions of China and Viet-Nam — 
t h e y lay down the r ight to work, and t he right to a pay corresponding to t he 
quan t i t y and qual i ty of the work done. These constitutions proclaim as t h e 
guarantee of the r ight t o work the crisis-free socialist economic system, t h a t 
is t o say, they essentially evoke the object ive laws of the socialist economic 
sys tem which are t he primary guarantees of the unin ter rupted enforcement 
of the right to work. 
2. In our count ry , in respect of the constitutional regulation of the r ight 
t o work apar t f rom the utilization of t he experiences of the USSR the t radi t ions 
a n d experiences of t he Hungarian Republ ic of Councils could be relied on t h e 
workers ' right to work in the following way: "The Republic of Councils orders 
t h e general obligation to work and on t h e other hand it lays down the r ight 
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to work. Disabled persons and those who wish to work bu t for whom the 
S ta te cannot find a job, shall he supported by the S ta te . " (Section 6.) 
The basic principles of the Consti tut ion were supplemented, completed 
in detail by the decrees issued by the Revolut ionary Governing Council and 
the People's Economic Council. Thus, the enforcement of t he workers' r ight 
t o work was safeguarded under Decree No. 69. of the People's Economic 
Council, according to which notice could only he given to workers and 
employees employed by private employers on the ground of a decision passed 
by the People's Economic Council. This Decree prevented the increase 
of unemployment by restricting the right of dismissal by private em-
ployers. 
In respect of wages, Decree No. 1 Х Х Х Ш of the Revolutionary Govern-
ing Council contained the following provision: "The difference between t h e 
wages of white-collar and manual workers shall cease so t h a t only the lower 
or higher degree of qualifications and t he abilities for management may be 
considered as factors bearing upon the amoun t of wages. Apar t from tha t only 
the number of years spent in a job may he taken into consideration." This 
provision introduces the wage-system based on ability and professional 
qualifications in essence laying down the principle " to everybody according 
to his work". 
The Constitution, the decrees and measures of the Republic of Councils 
all served the actual realization of the r ight to work. The provisions which 
could no more be enforced by the Republic of Councils were applied only 
several decades later. 
The country 's economic and political foundations and as a consequence 
its total s ta te organization were basically modified by the evolution following 
the liberation. 
The young people's democracy in a country which was lagging behind 
even the bourgeois evolution, in the first period of its development performed 
first the tasks of the bourgeois revolutions. I n th is period the pr ivate ownership 
of the means of product ion continued to be predominant and the represent-
atives of the capitalist class as par t ic ipants in the state power were members 
of the coalition-government. However, the representatives of the working 
class also had a share power and they s ta te a l ready in these conditions — with 
the perspective of a t ta in ing socialism — the interests of the workers. Although 
the means of product ion remained fur ther on in private ownership and there 
were no fundamenta l changes in the character of the social labour conditions, 
notwithstanding the exploitation to such an extent was restricted already in 
this period, as it can never he possible in a capitalist state. This situation is 
reflected by the legal regulation, which was not yet socialist hut no more 
characteristically capitalist either, and which shows the "coali t ion" results of 
the fight between opposing forces. 
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The right to work was proclaimed for the first t ime in our country in 
Act No. I. of 1946 which declared among the " H u m a n Rights" the " r ight 
to work and to an adequate human l iving". However, the real guarantees 
of the actual realization of the right to work were not ye t extant . On the other 
hand, already in this period legal rules were enacted which encouraged the 
enforcement of the right to work and eliminated also in the domain of labour 
relations the inequality before the law. 
Among these legal rules only t he most important ones will he pointed 
out : Act Х Х П of 1946, which provided for the equal rights of women in the 
domain of professional training required for the equal i ty of employment 
(Section 1, Pa ra 1). Act XLII I of 1948 provided for the abolition of women's 
disadvantageous position in the civil service and in other professions. F rom 
a chronological point of view the first legal rules eliminating the inequali ty 
of employment were those which abrogated the provisions of the fascist 
laws containing political and racial discriminations. Thus, for example, Decrce 
No. 4800/1945 M. E. which redressed t h e grievances, originating in fascist 
laws and measures, of workers employed by private persons. (For this period 
namely the employment by private employers was characteristic.) Other 
decrees provided in the same way for t he conditions of service of civil servants 
and other employees.3 5These legal rules, however, only ensured tha t all citizens 
might have the oppor tuni ty to be employed without any discrimination. The 
oppor tuni ty of employment, however, was not yet secured in this period. 
The working class and its representat ives in the government were 
sparing no efforts a t the same time to improve the situation in this field too. 
So legal rules were enacted restricting dismissals in industry and t rade . 36 
Prior to tha t , a decree of the pr ime minister made the services of labour 
exchange free of charge and t ransferred these under t he exclusive control of 
the trade-unions.3 7 Consequently, these legal rules were a t tempts to limit 
unemployment . They could not have any effect over and above t h a t per-
mit ted by the pr ivate ownership, could t h u s discharge only restrictive funct ion. 
36
 Decree No. 4550/1945. M. E . (14. VI I . ) on the regulat ion in the munic ipa l and 
c o m m u n a l admin i s t r a t ion of the condi t ions of service of those who suffered d e t r i m e n t a l 
t r e a t m e n t because of t he i r a t t i t ude dur ing t h e Republ ic of Councils and the i r le f t -wing 
poli t ical convict ions; t h e Decree No. 10/340/1945. M. E . (6. 1 1). on t he regulat ion of t h e 
condi t ions of service of t he employees h a v i n g suffered a d e t r i m e n t a l t r e a t m e n t owing to 
the i r origin. 
36
 According to Decree No. 460/1946/16. 1.) M. E . in case of t he dismissal a t t a i n i n g 
or exceeding 10 per cent , of t he average of t h e workers ' employed in t he preceding m o n t h , 
t h e employer is bound to approach the L a b o u r exchange in view of ensuring a j o b for 
those who a re t o be dismissed. If within 3 m o n t h s t he Trade unions labour exchange off ice 
c a n n o t provide a job t o t hem, the dismissal m a y only be carr ied through wi th t h e per-
mission of t he c o m p e t e n t Minister. 
37
 Decree No. 6490/1946 (16 1.) M. E . Th i s was sup lemented b y Decree No. 3530/ 
1946 (31. 3.) M. E . which has extended t h e disposi t ion ment ioned to a pa r t of t h e white-
collar workers . In th i s con tex t , Decree N o . 700/1946 (18. 8.) M. E . should be men t ioned 
which in t roduced t h e obligat ion to work in pub l i c interest . The resor t t o a work of publ ic 
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With the nationalizations, which began in 1948, a decisive change took 
place also in respect of the enforcement of the right now examined. A con-
siderable section of the economy came into s ta te ownership, in industry and 
t rade the socialist relations of production became predominant and in th is 
field the exploitation of the workers came to an end. 
With the economic change also a fundamenta l political change occurred 
when the capitalist s t ra ta of society and their representatives respectively, 
lost the power and the working class became in alliance with the working 
peasantry the sole possessor of power. The economic-political guarantees of 
the undiminished enforcement of the right to work were laid down a t tha t t ime. 
This change is reflected by our Constitution adopted in 1949 when it 
lays down t h a t " The Hungar ian People's Republic shall secure for her citizens 
the right to work and pay according to the quant i ty and quali ty of the work 
done." (Section 45, Pa ra 1.) At the same time, the Constitution indicates t he 
way of the safeguarding of t ha t r ight: "This right shall be enforced by t he 
Hungarian People's Republic by way of the planned development of t h e 
productive forces of the people's economy and of the manpower distribution 
based on the Economic P lan" . On the other hand, unemployment also was 
done away within a short period. The Second Congress of the Hungarian 
Working People's Pa r ty , concluded as early as 1951 tha t whilst a t the t ime 
of the Three Years Plan and still in the first half of the Five Years Plan t he 
question was how could be secured full employment for the available man-
power, in 1951 and in the following years one of the most difficult problems 
to solve was how the manpower necessary for the increased tasks could 
he found. 
H I 
The civic rights and within the lat ter particularly the right to work 
are the most direct related to the economic-social system. For this very 
reason the pr imary guarantees of the realization of this right are the socialist 
s t ructure of the people's economy, the planning and directing the economy 
of the whole country.3 8 Accordingly, the enforcement of this right requires 
in the first instance economic and organizing measures by the Sta te but t he 
Sta te ' s such activi ty is asserted in a legal form as well. 
in teres t served t h e reconst ruct ion of t h e coun t ry , and a t t he same t i m e t h e overcoming 
of unemploymen t as well. According to t h e Decree t he worker employed for a work of 
publ ic in teres t has t o be engaged under t h e condi t ions f ixed by a collective ag reement 
re la t ing t o t h e respect ive t r a d e and in de fau l t thereof under t he condi t ions in force in 
respect of workers employed in an ana logous sphere of ac t iv i ty . 
38
 Socialist legal l i t e ra ture unan imous ly f inds t h e gua ran tee i nhe ren t in t he eco-
nomic sys tem as t h e basis of t he r ight t o work. See: A . E . P A S E R S T N I K , Prava na Trud 
(Right to work), Moscow, 1940; Sovetskoe Gosudarstvennoe pravo (Soviet State Law), 
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The fact t ha t t he right to work and in general the civic rights "express 
the fundamenta l relationship between t he Sta te and its citizens"39 determines 
the form of their p r imary regulation too, t h a t is to say, their place within the 
basic law of the State . Our Constitution lays down the right to work and so 
it provides for the highest legal guarantee of its enforcement. 
However, the r ight to work safeguarded by the Constitution in its full 
ex ten t means the right t o a work accomplished in various walks of life under 
the governance of var ious legal relationships, consequently, citizens may 
exercise this right even outside the limits of labour relationships. A con-
siderable par t of the citizens do their job outside the limits of labour relation-
ships in the farmer 's co-operatives, moreover — under certain limited con-
ditions — as independent craftsmen. There is no doubt , however, t h a t in our 
society which is building socialism the work accomplished within the scope 
of labour relationships is the most impor tan t one and its importance is increas-
ing in the course of t he evolution. For th is reason, this s tudy is limited to the 
examinat ion of the r ight to work and of its legal guarantees laid down in 
addit ion to the const i tut ion aimed a t the enforcement of this right as it 
appears in labour relationships. 
Labour law regulates the rights and duties of the workers in accordance 
with the spirit of t he basic principles of the Constitution and in compliance 
with the requirements laid down by the lat ter . I t contr ibutes by way of concrete 
legal rules the enforcement of the workers ' right to work. The Labour Code 
in its first chapter defines in the following way the purpose of the Code: 
"The Hungar ian People 's Republic endeavours to implement — also through 
this Code — the principle of socialism, namely f rom everybody according 
to his abilities, to everybody according to his work" . The Labour Code and 
the legal rules supplementing the Code lay down wi th a binding force the 
contents of labour relationships they regulate the modes of the creation and 
terminat ion of labour relationships, and finally they provide for legal remedies 
in cases of infringements of the lawful rights. 
Among the principles and concrete provisions of labour law only the 
measures serving or promoting respectively, the enforcement of the right to 
Moscow, 1 9 5 0 . pp . 3 4 2 — 3 4 6 ; J . A. U M A N S K I , Sovetskoe gosudartsvennoe pravo (Soviet 
State Law), Moscow, 1 9 5 9 . pp . 3 7 7 - 3 7 8 ; A. V . M I C K E V I C Z , Subjekty sovetskogo prava 
(Subjects of Soviet law), Moscow, 1 9 6 2 . p p . 8 1 — 9 0 ; J . C H Y S K Y , Právo na práci a jeho zá-
гику Сeskoslovenském právnim radu, P r á v n i k , 1962. pp . 541 — 554; J a m p o l s k a y a , b y ana-
lysing t h e legal capac i ty of Soviet citizens, po in t s ou t as t h e real possibili ty of t he exer-
cise of t h e civic r igh ts a n d f reedoms t h a t t h e mate r ia l g u a r a n t e e of t he legal capac i ty 
of t h e cit izens is based on t h e socialist s y s t e m of the economy. A t the same t ime, she 
po in t s t o the fac t t h a t t h e economic g u a r a n t e e s canno t be separa ted f rom t h e poli t ical 
gua ran tees . C. A. J A M P O L S K A Y A , A szovjet állampolgárok alanyi jogairól és az alanyi jo-
gok biztosítékairól. A szovjet államjog kérdései (On the rights of Soviet citizens and on the 
guarantees of these rights), Budapes t , A k a d é m i a i Kiadó, 1 9 6 2 . pp . 1 5 8 — 1 5 9 . 
39
 I . SZABÓ, AZ állampolgári jogok és kötelességek szocialista elmélete (The socialist 
theory of civic rights and duties), p . 81. 
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work, will be dealt with subsequently in the following order: 1. the institutions 
serving in general the enforcement of the right to work; 2. t he reflexion of the 
right — duty relationship under the labour law; 3. t he examination of how 
work corresponding to abilities and professional qualifications is encouraged 
of the labourer; 4. the investigation into the modes of shar ing in the national 
income, and finally 5. the s tudy of the labour law inst i tu t ions which observe 
or promote the workers' changed at t i tude. 
a ) I t follows f rom the principle of civic work equa l i ty t h a t it is pro-
hibited to make discriminations in respect of employment as to sex, religion 
or nationality. 
The separate codification in every legal branch of civic equality laid 
down in the Constitution would be unnecessary. The Labour Code notwith-
standing lays it down too, as it provides t ha t "for equal work equal wage 
shall be paid. When fixing the amount of wages it shall he prohibited to 
make a difference between males and females, young and adul t s . " The legal 
formulation of this principle which is a constituent of full civic equality was 
justified by the emphasis of the liquidation of the discrimination which was 
prevailing in the past in th is domain. 
b) All citizens having completed their 14th year, provided t ha t their 
general compulsory education is terminated, have working capacity under 
the law, t h a t is to say they may enter into labour relations.4 0 As there is no 
legal rule which would compel citizens or groups of citizens to enter into 
specified labour relations, all citizens a f te r having acquired working capacity 
may conclude of their f ree will a contract of employment for a job which would 
suit them best and in a place of employment they would choose. Consequently, 
the working capacity is f i rs t of a general na ture for it shall be accorded to 
everyone, secondly it is unlimited since it shall not he limited by legal rules, 
thirdly it is equal as all individuals are entit led to working capacity without 
any discrimination."41 
Notwithstanding, there are certain restrictions, namely legal restrictions 
prohibiting employees to pursue certain professions. These restrictions may 
he classed into five groups on the ground of their nature. 
To the first group belong the protective restrictions relat ing to women 
and juvenile workers, which prevent workers in need of a special protection 
f rom pursuing professions detr imental to their health, and prevent respec-
tively the enterprises f rom employing such workers in these spheres of activity. 
Regarding the employment of women there are two k inds of restrictions, 
40
 According to t h e def in i t ion of Andor W e l t n e r : "The legal c a p a c i t y t o work is in 
general , t he legally acknowledged possibility t h a t an individual as a w o r k e r m a y be t h e 
sub jec t of a labour re la t ionsh ips . " A. W E L T N E R , Magyar munkajog (Hungarian labour 
law), Vol. I . Budapes t , T a n k ö n y v k i a d ó , 19(10. p . 136. 
41
 Ib idem, p. 137. 
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a s t r ic t and a less strict one, depending on the physical exert ion required in 
t h e job to be performed. According to the strict prohibit ion women may not 
be employed in a job which can entail detr imental consequences for their 
hea l th or physical consti tution. The less strict prohibition makes dependent 
employment in some trades on t he physical fitness of women ascertained by a 
previous medical examination. Legal rules concerning t h e protection of the 
physical constitution and legal restrictions resulting f rom this protection are 
in force in respect of the employment of juveniles too. I t is prohibited to 
employ juveniles in t rades necessitating a greater physical exertion. I n other 
t r a d e s too when assigning juvenile workers for a job, t h e result of the com-
pulsory preliminary medical examinat ion must be t aken into consideration 
as well. 
The restrictive dispositions belonging to the following group are justified 
f r o m the angle of public health as they protect the health of the whole popula-
t ion . The decrees implementing in this respect the Code of Labour exclude 
f r o m trades connected with t he food-supply of t h e population, with 
t h e care of the children and juvenile workers, with their training those 
who suffer from infectious diseases or are bearers of pathogenes of such 
diseases. 
With a different character f rom what has been said before, but in other 
respect in a similar way, the interest of the whole society is served by the 
restriction providing t h a t some impor tan t and confidential spheres of activity 
m a y only be fulfilled by people with a clean record a n d of unimpeachable 
character , by men of integrity. 
The restrictions included in the following group are essentially established 
by provisions belonging to another branch of law i.e. penal law, the labour 
law codifying only the modes of their implementation. Among these should 
be mentioned the prohibition on the ground of a f inal criminal sentence to 
employ the individuals concerned in certain spheres of act ivi ty, respectively 
t h e obligation to terminate the employment in such depar tments . This sentence 
given by a criminal court may affect labour relation in two respects. First , 
t h e worker prohibited by a sentence of the court from exercising civic duties 
till the end of the term f ixed by the sentence — m a y not he employed in 
t h e civil service (in a post to which appointments or confirmations by a public 
author i ty are made) and may not be entrusted with public functions (Labour 
Code, Section 48). The sentence, however, does not p revent the convicted 
person from finding a job corresponding to his abilities and qualifications, 
he may only not be appointed in the civil service. The situation is quite 
different when a person is convicted by a criminal court on account of a crime 
infringing the rules of a profession requiring certain qualifications or in con-
sequence of his inexperience, and, therefore, the convict is prohibited under 
t h e sentence f rom such a profession for a fixed period or definitively. In t ha t 
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case t he convicted person may not be employed in the profession prohibited, 
till t he termination of the period fixed. 
Finally in the f i f t h group of restrictions is included the appoin tment 
conditional upon certain qualifications. Legal rules require for employment 
in certain depar tments the acquisition of qualifications or their existence 
respectively. 
Reviewing the particular dispositions relating to the performance of 
certain spheres of activity, it may be seen t ha t they exert their effect in a 
sole direction: they all protect the interests of the whole society. If these 
dispositions relating to restrictions are compared with those found in con-
nection with the workers' capacity under labour law, a certain contradiction 
appears between them. This contradiction, however, is only apparent because 
the restrictions mentioned do not amoun t to more than t he part icular con-
ditions required for the various spheres of activity, tha t is t o say, they mean 
tha t various t rades and professions m a y he pursued only by those whose 
qualifications meet in addition to the general conditions the special conditions 
as well. These conditions, however, never affect capacity under labour law 
in its ent i re ty hut only prevent workers f rom the employment in a sphere of 
activi ty a t tached to these conditions.42 
The capacity under labour law as has been pointed out, is comprehensive, 
all citizens enjoy it, so it is not necessary to provide for part icular legal 
guarantees on it. Notwithstanding, Hungar ian labour law particularly stresses 
two groups of workers which are provided a greater protection. To one group 
belong pregnant woman and nursing mothers whose employment may not 
be refused and the refusal for such a reason of their employment entails 
criminal prosecution. Similarly, the workers with diminished working capacity 
are protected in an increased degree. The care for them is expressed in t h e 
provision according to which in some spheres of activity or in some enterprises 
exclusively or in the proportion fixed by legal rules disabled or other workers 
with diminished working capacity to work are to be engaged. 
c) The enforcement of the right t o work taken in a socialist sense is 
secured by the legal regulation relating t o the conclusion of the contract of 
employment too. The Hungarian Cod of Labour prescribes with a binding 
force t h a t in the contract of employment the sphere of act ivi ty and the wages 
of the workers have to be fixed. Hungar ian labour law leaves the f inding 
of the harmony of the interests of the employer and the employee to t he 
12
 A n d o r Wel tner makes a dist inct ion be tween the "legal capac i ty t o w o r k " a n d 
the " c a p a c i t y t o con t rac t for w o r k " . We th ink , i t would be more cor rec t t o say t h a t t he se 
are special provinces of l abour or spheres of a c t i v i t y governed b y pa r t i cu l a r condi t ions , 
because a l t h o u g h the " c a p a c i t y t o con t rac t for w o r k " is necessary t o discharge such а 
sphere of ac t iv i ty , th is def in i t ion does no t refer t o t h e reason causing t h e absence of such 
a capac i t y . 
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establ ishment and the essential terms of the labour relation. Without agreement 
on these essential or necessary substantive elements the contract of employment 
is no t valid. As a ma t te r of course the coming into being of the agreement 
of t he two part ies may be influenced and is in fact influenced by other circum-
stances too, thus by the place of the performance of the job, working con-
dit ions etc. These circumstances play a role when the choice is made on the 
one hand, by the employer, and on the other hand by the employee. Yet , t h e 
law hy creating the contract of employment a t taches the coming into existence 
of t he labour relation only to agreement on the two conditions mentioned. 
These necessary subs tant ive elements of the contract of employment are 
no th ing else hu t the manifestat ions of the criteria of the right to work realized 
in a concrete form in individual labour relations. 
The realization of the right to work is enforced through the individual 
labour relations, therefore, the result of its examination shows the way of 
t h e realization of this right. In respect of the labour law regulation primari ly 
t he way of conclusion of t he various contracts of employment gives an answer. 
T h e manifestat ion of the will on the pa r t of the worker in respect of t h e 
establishment of a labour relation means t h a t the worker avails himself of 
t h e guaranteed possibility of the right t o work and a t the same time of t he 
exercise of the right to choose freely the job. 
This, however, would not he sufficient in itself as t he right to work; it also 
means the right to a sphere of activi ty corresponding to the abilities and 
qualifications of the individual as well as the right to sharing in the national 
income in proportion to the work accomplished by him. This is taken into 
consideration by the legislator when he required the agreement on the sphere 
of activi ty and on the wages as a condition of the validity of the contract of 
employment . 
Beside the substant ive legal provisions relating to the conclusion of 
t h e contract of employment some formal guarantee too serve this purpose. 
Thus , e.g. the provisions t h a t the contract must be made in writing (in certain 
cases or in some professions respectively, for people working in certain working 
areas it is obligatory, in respect of other workers depending on their wish) 
and also the obligation to inform in writ ing the worker about his wages, 
even in case of an oral contract . 
d ) A very essential guarantee of t he right to work provided for under 
labour law in connection with the terminat ion of the labour relation is t h e 
system of notice requiring a justification. The Code of Labour prescribes 
t h a t enterprises may only by the way determined in t he legal rule t e rmina te 
labour relations. The notice given on t he ground of a reason not included 
in the law is null and void. 
Even the sentence of a criminal court mentioned above does not invari-
ably just ify the giving of notice. Whilst the prohibition f rom exercising civic 
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duties entails the immediate termination of the job in the civil service, a 
sentence prohibit ing the worker from a profession does not compel the enter-
prise to te rminate the labour relation, it requires only the termination of t he 
employment in the scope of the prohibited profession. Thus, in tha t case the 
enterprise may keep the worker prohibited from a profession, bu t it mus t 
employ him on another job. 
Beside the obligation relating to the exclusive application of the legal 
motives of notice, the legal rule according to which notice must he given in 
writing and must he based on reasons means only an appearingly formal b u t 
in reality essentially substant ive strengthening of the worker's position. The 
enterprise may only in writing terminate validly the workers labour relation 
and in the writ ten communication it is not sufficient to indicate the applied 
Section of the law, but the reason of the application of the Section referred 
to has to be precisely and unmistakably adduced. (Consequently, for instance, 
if the enterprise has to indicate precisely t he fact on the ground of which it 
has stated the inapt i tude of the worker in question to the depar tment of t he 
job he had to accomplish etc. The importance of this obligation in respect 
of giving motives consists in the fact t h a t the manager of the enterprise 
being enti t led for giving notice may not he effected in an arbi trary way b u t 
has to prove his s ta tements by concrete facts. On the one hand, the obligation 
of giving motives of the notice is effective as a restrictive influence in an 
arb i t rary way bu t has to prove his s ta tements by concrete facts. On the one 
hand, the obligation of giving motives of the notice is effective as a restrictive 
influence against illegal dismissals on the other hand, the facts included in 
the motives may he the subjects of a legal dispute. 
Besides the restrictions in respect of reasons and the mode of the notice, 
Hungarian labour law applies in the interest of the workers numerous pro-
hibitions relating to the termination of labour relations. The labour relation 
for an indefinite term of a man doing his military service, of an ill worker 
(in case of a working woman the illness of her child is to be classed in th is 
group, if the mother has been classed with the object of nursing her child 
in the group of those who are given an illness benefit), of those who are on 
a s tudy-t r ip abroad, respectively a t tend with the approval or assent of t h e 
enterprise a school or a course of lectures may not be terminated by a uni-
lateral notice. Similarly, the Code contains a prohibition of notice concerning 
the pregnant and nursing women as well during the period of the pregnancy 
or till t he end of the sixth month following the confinement. 
In consequence of the reorganization of the enterprise or the production 
the labour relation of a worker supporting a large family or of a worker with 
a diminished working capacity or approaching the age limit of ret i rement 
may only be terminated by notice for part icularly motivated reasons. 
The fact t ha t the notice must he based on reasons enumerated in t h e 
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law, t he d u t y of the enterprise to give motives in writing, the prohibition 
of warning concerning certain working categories which enjoy an increased 
protection, protect separately and together the worker's right to work, his 
right t o work realized within the given concrete legal relation. 
These dispositions, however, which entrench the enforcement of the 
right t o work would not he sufficient if in case of the violation of this r ight 
the legal order would not secure the possibility of a remedy. The mode of 
the remedy is regulated by the Chapter of the Code of Labour relating to the 
se t t lement of labour disputes. Hungar ian labour law developed the modes 
of sett l ing labour disputes as required by the character and purpose of these 
disputes. The handling of these disputes comes primarily in some categories 
exclusively, within the competence of the Conciliation Committees. The 
Conciliation Committee is an institution of socialist labour law and the purpose 
of i ts creation was to ensure t ha t the major i ty of labour disputes shall be 
sett led where they have originated, i.e. within the enterprise itself. Two 
members of the Conciliation Committee are designated by the director of the 
enterprise, and the other two members by the Trade-Union. The designation, 
however, does not mean a right to g ran t injunctions, thus the members of the 
Conciliation Committee pass their decision exclusively according to their 
conviction, in compliance with the provisions of the legal rule, by tak ing into 
account t he requirements of equitable sett lement. In cases not falling within 
the jurisdiction of the Conciliation Committees the parties may a f t e r the 
terminat ion of the proceedings of t he Committee bring an action in court . 
The non-apjiealable decision of the Conciliation Committee, as well as 
the decision of the court, is an enforceable official, notarial document, a deed. 
Consequently, if the director of the enterprise does not enforce the legally 
binding decision within 8 days counted from its communication, the enforce-
ment order is issued a t the request of t he worker by the district court. 
Accordingly, the importance of labour disputes, consists for the right 
now examined in the fact tha t , if t he workers's right to work realized in a 
concrete legal labour relation is infr inged by the employer in any respect 
(in respect of the wages, the illegal terminat ion of the labour relation, etc.), 
the worker may redress the in jury through the agencies organized for the 
se t t lement of labour disputes. 
2. The Constitution expresses t he uni ty of the right to work and of the 
par t ic ipat ion in the work of the society as a duty, bu t the requirement of the 
par t ic ipa t ion in the work of the society is only proclaimed in it as a general 
civic du ty . There is no legal rule containing a concrete, subjective du ty which 
would compel the citizen to part icipate in the work of the society by entering 
into a labour relation under labour law. Consequently, there is no obligation 
t o work and nobody may be compelled to establish a labour relation, to 
u n d e r t a k e or do a definite job. 
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Notwithstanding, there is a compelling influence even a double com 
pulsory force, which ensures t ha t the work shall be not only a right hut also 
a du ty of citizens. One of these forces is the socialist social-economic system 
itself which terminated the exploiting ownership on the means of production 
and so everybody can only earn his living by working because nobody has 
an economic possibility to support himself by exploiting others. The o ther 
influence of this kind is the moral force resulting from the transformed a t t i t ude 
of the worker to his job which is expressed in the Constitution together with 
the s t a t emen t of the right and du ty connected with work by the following 
words: "All able-bodied citizens have a right and a du ty to work and it is 
a ma t te r of honour for them to work according to their abilities" (Section !), 
Para . 2). The right to work and the d u t y of participation in the work are in 
essence two sides of the same principle and equally or together respectively, 
they are consequential upon the s t ruc ture of the socialist economic system. 
In effect, t he continuous, uninterrupted augmenting of the means of production 
can only be realized by the cooperation in the productive work of all able-
bodied citizens. At the same time such connection of the right and d u t y 
makes clear the permanent need of t he society of the work of citizens which 
renders definitely excluded the danger of unemployment. 
3. The workers' right to work and their duty of participation in the work 
of the society respectively, does not mean in general an oppor tuni ty to work 
or in general the accomplishment of a job bu t on the side of the right as well 
as on t h a t of the duty there is the job corresponding to the abilities of t he 
workers and employees. 
Such an interpretat ion of the r ight t o work, such an extended concept 
of it is only possible in such a system where this right has already been realized 
in its most important aspects. The concept of the right t o work can only 
develop more widely in order to become a right to work corresponding to the 
abilities and qualifications of the worker in the socialist system where t he 
society requires in the same way the individual making use of abilities as t he 
individual requires the same. 
The workers' right to a job corresponding to their abilities and qualifica-
tions is fu r thered by labour law by way of direct regulation. The socialist 
economic system is a pr imary guarantee in this respect too and also on this 
basis of t he identi ty of the individual a n d social interests as well. 
a ) The ability is an individual na tu ra l gift but its developing and t h e 
possibility of its deployment may be fu r the red by economic and legal means. 
In this respect in the first place the professional training should be pointed 
out as the preliminary condition of the realization of the right to work corres-
ponding to t he abilities and qualifications of the individual. In th is context , 
the right t o work is connected with ano ther civic right: with the right t o 
education. The realization of the right t o education and within t h a t pro-
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fessional training are secured by the S ta te not only by way of providing equal 
possibilities for the citizens bu t it is promoted also by way of very impor tan t 
expenditure. 
The provisions of labour law ensure the necessary working conditions 
for those par t ic ipat ing in professional training, respectively for those who 
continue their studies, and thus, in the first place, any assignment which 
would ] ire vent those who wish to pursue their studies f rom continuing t h e m 
is prohibited. Moreover, the law secures for the workers participating in t h e 
various forms of education also addit ional holidays for examinations and 
studies. 
b) In those posts for which the legal rules prescribe qualifications, 
only those may lie employed who possess the required qualifications. These 
legal rules are socially warranted because in productive work, as well as in 
t he protection of t he health of the populat ion or in the management of t h e 
s t a t e affairs etc. there are posts duties of which can only be performed 
satisfactorily by individuals possessing the necessary qualifications. I t should 
be added t h a t the building of socialism results in the expansion of the range 
of these posts. The large-scale development of production, the introduction 
of new technical processes, the increased satisfaction of the material and 
cul tural needs of t he workers, require the cooperatior of specialists possessing 
t h e necessary qualifications and, therefore, the socialist State in compliance 
w i t h this heal thy evolution is constant ly increasing the requirements in 
respect of the workers, qualifications. This, however, is a just demand because, 
as has been pointed out , the State not only expects from the workers to educa te 
themselves but by way of expending and other benefits granted to them it 
also encourages their training. 
c) The Code of Labour contains various rules with the view of protect ing 
dur ing the existence of the labour relation the appropr ia te province of labor. 
Thus, it prescribes t h a t the worker dur ing the t ime of his compulsory pro-
fessional practice shall be employed in a sphere of activity corresponding t o 
his qualifications. Labour law takes into account to such an extent t he 
worker 's right t o a post corresponding to his qualifications t ha t it safeguards 
it even in case of the infringement of labour discipline. In effect the worker 
t ransferred on the ground of a disciplinary penal ty into a lower grade has t o 
be assigned the new sphere of activity in a way t h a t the worker might utilize 
his experiences and qualifications in his new province too. 
4. The other side of the part icipat ion in the work of the society in 
compliance with the worker's abilities and qualifications is the part icipation 
bv the worker in t he national income in proport ion to the work done by him. 
B y vir tue of the principle laid down in the Constitution labour law indicates 
as a wage system complying with the quali ty and quant i ty of the job done, 
t he extension of t he t ask wage system, the wide-ranging application of bonuses 
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t he higher qualifications and the consideration for the bet ter work, differs 
as required by the character of the job, and, therefore, the wages of the various 
categories of workers may be based on various wage systems. Tha t is the task 
wage system, t h a t is to sav the wage system by results which most corresponds 
to the principle of socialist distribution. Where, however, owing to the na tu re 
of the job the result of the work cannot be assessed, instead of the task wage 
system the t imework wage system, i.e. the system of payment by the hour 
is to be applied. On the other hand, relying on these wage systems labour 
law lays down with a binding force in the various provinces of labour the 
workers' wages, respectively the lowest and upper limits of the wages. The 
wages for various provinces of labour are fixed with consideration of the 
ability and qualifications needed for t he performance of the job in question. 
And the determinat ion of the lower and upper limits of the amount of the 
wages renders possible for the management of the enterprise to classify 
workers working in the same province, affecting wages payment or appearing 
therein respectively. I t should be noted, however, t h a t the manager of the 
enterprise may not fix, not even on the ground of an agreement with the 
worker, the amount of the wages going beyond the limits fixed by the legal 
rule, for neither a t the moment of the conclusion of the contract, nor during 
the existence of the labour relation m a y the parties depar t from the amount 
of the wages fixed by the legal rule, respectively they may not overstep the 
amounts fixed bv the lower and upper limits. 
During the subsistence of the labour relation the employer is obliged 
to give employment to the worker and to pay him wages in proportion to the 
work accomplished by him. The importance of the du ty of giving employment 
of the enterprise is obvious especially in the case of workers working within 
a task wage system as for these people t he breach of the du ty of giving employ-
ment would mean a wage cut through no fault of theirs. For this reason, t he law 
ensures t ha t if the worker during the existence of the labour relation through 
no fault of his cannot perform his job (whether through the faul t of the 
employer or because of other circumstances) the wage is due to him for this 
period as well. As the worker has a r ight to perform a job corresponding to 
Iiis qualifications and to be paid accordingly, this has to be secured not only 
a t the t ime of the conclusion of the contract hut during the existence of t he 
labour relation as well by the enterprise, with which he came to an agreement 
concerning his sphere of activity and t he amount of his wages. I t may occur 
t ha t the enterprise temporarily does not perform its du ty or is no f in position 
to do so. In such a case if the enterprise employs the man working under a 
task wage system for a period exceeding four weeks with a job 2 categories 
lower than his classification, he is enti t led to give in his notice which is imme-
diately effective. 
5. In the socialist society the permanent secured possibility of employ-
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ment puts an end to the feeling of the uncer ta in ty of livelihood, the worker 
can have a job corresponding to his ability and qualifications, shares through 
his work proport ionately in the nat ional income and his share is increasing 
with the expansion of production. As a result, there is gradually developing 
in t he worker the feeling t ha t his work has been done in his own interest, t h a t 
is to say, he is becoming conscious of the identi ty of the social and individual 
interests. Thus, the content of the right t o work is augmented with an element 
created by the economic basis and reacting thereupon, with an element which 
is a f t e r all not an economic factor bu t a moral one, a factor of conscious at t i -
t u d e and opinion. This new element consti tutes the new relation of the worker 
t o the right t o work. 
Labour law takes into consideration the workers' changed a t t i tude t o 
their work and it bases the legal regulation of labour discipline on this very 
ground. The du ty to observe labour discipline is a moral obligation, bu t th is 
moral rule appears a t the same t ime in a legal form as well, in the sense t h a t 
t he content of the f rames of the facts of a disciplinary offence hearing on t h e 
case are const i tuted by moral norms. Consequently, the infringement of t h e 
socialist a t t i tude to work and in a broader sense the infringement of the social-
ist morali ty entails legal consequences in respect of the labour relation. 
The new a t t i t ude to work is, however, manifest also in fields in respect 
of which the law can only have a role, on the one hand, recording the results, 
and on the other hand, encouraging fu r the r development. Such a form is t h e 
workers ' mass competition movement and connected with it in the last years 
t he workers' socialist brigade movement . The innovation and invention move-
ment , as well the spreading part icular working methods, and the organization 
of t he exchange of experiences should also be pointed out. I n effect, nobody 
may be compelled either with legal or with administrat ive means to partici-
pa t e in these movements. For this reason law in this context may only p lay 
an auxiliary, educational role and it plays indeed such a role.43 
We have reviewed the evolution, a t the beginning of which the right t o 
work was still only an informal and feeble desire of the hired workers to secure 
their subsistence and which evolution today resulted in the socialist countries 
in a f irmly established civic right secured by economic and legal guarantees. 
The right to work which was a t the t ime of the classical capitalism 
". . . the first summing up of the revolutionary demands of the prole tar ia t" , 
and which was a t the same t ime "in a bourgeois sense . . . bu t a pious, worth-
less desire", continued to be also in the modern bourgeois Sta te of today only 
a desire. Although the economic regulating role of the Sta te is directed to-
43
 The jo in t resolut ion No. 1022(1961. 15. 11.) of t he H u n g a r i a n R e v o l u t i o n a r y 
W o r k e r - P e a s a n t G o v e r n m e n t and t h e Na t iona l Council of t he Trade-Unions (SzOT) 
con ta ins , for ins tance , gu idance as to t h e work ing processes where i t is pract ical to a p p l y 
t h e ind iv idual and collective fo rms of compe t i t ion . 
Acta Juridica Тот. VII. (I960) 
The Right to Work 2 7 9 
wards overcoming unemployment and the constitutions of several capitalist 
States also contain the right t o work of the citizens, the realization of this r ight 
is hindered by the objective laws of the economic system which exclude t h e 
a t t a inment of full employment. 
In socialism, in the social system based on the social ownership of t h e 
means of production manpower is no more a commodity and so the social 
labour relation is outside the scope of commodity relations. The continued ex-
pansion of welfare and the uninterrupted increasing of t h e cultural level be-
come the purpose of the production affecting every member of the socialist 
society. In order to realize this objective the work of every able-bodied man is 
required, the work becomes the basis of the social system a n d so unemployment 
becomes impossible on account of the very nature of things. 
On such an economic-social basis the demand going back to the begin-
ning of the labour movement becomes in the socialist sys tem of society an 
economically and legally safeguarded civic right. The r ight t o work is imple-
mented in the first instance in its pr imary sense as a secured opportuni ty to 
work. On the ground of the continuously secured oppor tun i ty to work t h e 
concept of the right to work is expanding and absorbs new substantive ele-
ments . These new elements — like the province of work corresponding to abi-
lities and qualifications or the changed concept of the a t t i t ude to work — 
are not yet or not entirely apparent a t the beginning of t he evolution. In t he 
course, however, of the economic-social evolution these new substant ive ele-
ments - in direct proportion to it — are developing and gradually asserted. 
I n the subsequent, more developed period of socialist construction the r ight 
to work means on the ground of the secured opportuni ty to work for every citi-
zen the right t o a work corresponding to abilities and qualifications, used in 
the interest of the whole society and within it in the interest of individuals too, 
sharing in proportion in the national income. 
Le droit au travail 
par 
M m e G . G A R A N C S Y 
L 'é tude examine le con tenu e t la réal isat ion pra t ique d ' u n des d ro i t s civiques des 
p lus impor t an t s , c 'es t -à-di re d u d ro i t au t r ava i l . 
D a n s la première pa r t i e de l ' é t ude l 'Auteur rappelle que le d r o i t a u t ravai l a l 'ait 
son appar i t ion d a n s la période classique du capi ta l isme, comme u n e asp i ra t ion pol i t ique 
e t sociologique. L a fo rme même de son appar i t ion signale dé j à q u e les garant ies de la 
réa l isa t ion de ce d ro i t dépassen t les cadres d ' u n e rég lementa t ion ju r id ique . E n e x a m i n a n t 
le déve loppemen t de la réal isa t ion p ra t i que du dro i t au t ravai l , l ' é t u d e s 'occupe de la 
pér iode du capi ta l i sme classique, où la " l iber té do c o n t r a c t e r " s ign i f ia i t la l iberté illi-
m i t é e des capi ta l is tes d ' exp lo i t e r les ouvriers salariés. L 'é tude expose ensui te les m o d e s 
e t l ' é t endu de l ' i n te rven t ion successive de l ' E t a t en la mat iè re , p a r m o y e n de m e s u r e s 
économiques e t de r ég lemen ta t ions jur id iques . Après avoir passé en r e v u e e t soumis à 
une cr i t ique les cons t i tu t ions des E t a t s capi ta l is tes e t les ouvrages ju r id iques y a f f é r en t s , 
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l ' a u t e u r consta te q u e le d ro i t a u t ravai l , t e l qu ' i l est déclaré p a r ces const i tu t ions , ne 
p e u t pas ê t re considéré comme u n droi t d ' u n e va l eu r absolue. E n e f f e t , les ef for ts accom-
plis p a r les g o u v e r n e m e n t s en v u e de la l iquidat ion du chômage, son t contrecarrés par 
les lois object ives d u sys t ème économique d u capi ta l isme, qu i r e n d e n t impossible d ' a r r i -
v e r a u plein emploi des t rava i l l eurs d ' u n e f a ç o n durable . 
La deuxième p a r t i e de l ' é tude est consacrée au d é v e l o p p e m e n t e t à la réal isat ion 
d u droi t au t ravai l d a n s les condi t ions du socialisme. L ' a u t e u r f a i t conna î t re la première 
é t a p e de l 'évolut ion socialiste, d a n s laquelle — d a n s l 'Union Sovié t ique e t dans les dé-
m o c r a t i e s populaires auss i — n 'ont é té réalisées q u e les condi t ions préa lables des ga ran t i e s 
r e l a t ives à ce dro i t . I l esquisse ensui te le chemin parcouru p a r l ' évolu t ion qui a a b o u t i 
à la l iquidat ion complè te du chômage . L ' é t u d e procède enf in à l ' ana lyse de la s i tua t ion 
ac tue l l e . Dans la société socialiste la ga ran t i e p r ima i re du droi t a u t r ava i l es t le sys tème 
économique même , qui é l imine le chômage e t es t exempt de crises. Les garant ies légales 
d u d ro i t au t rava i l sont consignées a v a n t t ou t d a n s les cons t i tu t ions e t puis dans les rè-
gles détail lées d u droi t d u t r ava i l , re la t ives à des r appo r t s de t r a v a i l concrets . 
Dans le socialisme le dro i t au t rava i l signifie non seu lement que la possibilité de 
t r ava i l l e r est ga ran t i e p o u r tous , mais , qu ' en conséquence de la l iquida t ion déf ini t ive du 
chômage , le con tenu de ce d ro i t s 'é largi t e t sa no t ion se complè te p a r des nouveaux élé-
m e n t s . D ans le sys tème social socialiste le d ro i t a u t ravai l signifie q u e , dans le cadre de la 
possibil i té garan t ie d u t r ava i l , t ous les c i toyens o n t le droi t à u n t r a v a i l cor respondant à 
l eu r s capaci tés e t à l eur f o r m a t i o n , t ravai l qu i est accompli d a n s l ' in térê t do la société 
e n t i è r e e t dans leur p r o p r e in té rê t , avec une par t ic ipa t ion a u r e v e n u nat ional d a n s la 
p r o p o r t i o n du t ravai l e f f ec t i vemen t fourn i . 
Право на труд 
M . Г А Р А Н Ч И 
Статья анализирует содержание, исследует осуществление одного из самых основ-
ных прав граждан, право на труд. 
В первой части статьи автор указывает на то, что право на труд в эпохи класси-
ческого капитализма появилось в качестве политического и социологического стремления 
и способ его появления указывает на то, что гарантии осуществления права превосходят 
рамки его юридического урегулирования. И следуя осуществлению данного права автор 
указывает на неурегулированный правом период классического капитализма, в котором 
«свобода нанимательства» означала неорганиченную свободу капиталистов для эксплуа-
тации наёмных рабочих. После этого автор останавливается на методах и мерах постепенно 
появляющегося государственного вмешательства, происходящего путём экономических 
мероприятий и юридического урегулирования. После изложения и критики конституций 
буржуазных стран и относящихся к ним юридической литературы, автор констатирует, 
что в конституциях буржуазных государств декларированное право на труд нельзя 
считать полноценным. Стремление правительственных мероприятий на ликвидацию без-
работицы находится в противоречии с объективными закономерностями капиталисти-
ческого строя и делают невозможным осуществление постоянной и полной занятости 
трудящихся. 
Статья во второй части занимается возникновением и пособом осуществления 
права на труд в социалистических условиях. Статья излагает первый период социалисти-
ческого развития, — в котором как в Советском Союзе, так и в странах народной демок-
ратии, — возникли только предпосылки юридических гарантий этого права, а потом 
показывает путь развития, в ходе которого безработица была полностью ликивидирована, 
и, наконец, анализирует настоящее положение. В социалистическом обществе перво-
степенной гарантией права на труд является экономический строй, уничтожающий без-
работицу и незнающий кризисов. Юридические гарантии права на труд в первую очередь 
можно найти в конституциях, а во-вторых, в трудово-правовом урегулировании, относя-
щемся к конкретно трудовым правоотношениям. 
В социализме право на труд означает не только обеспеченную возможность труда, 
а вследствие окончательной ликвидации безработицы оно обогащается новыми элемен-
тами и расширяется его содержание. В социалистическом общественном строе право на 
труд означает право на труд для каждого гражданина по способностям и по его квали-
фикации в соответствии с интересами общества и его личных интересов, вместе соответ-
ственной пропорции национального дохода на основе выполненного труда. 
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конференция по вопросам развития 
социалистических конституций 
Институт государства и права Венгерской Академии Наук, а также 
Юридический факультет Сегедского Университета им. Йожефа Атилла с 
9 по 11 декабря 1964 года организовывали конференцию. В работе конфе-
ренции принимали участи 23 известных представителя государственно-
нравовой пауки семи европейских социалистических стран, а также теорети-
ческие работники и представители практики венгерской государственно-
правовой пауки и родственных ей наук. 
Зарубежные социалистические страны представляли следующие пред-
ставители: Болгарская Народная Республика : Борис Спасов, декан юриди-
ческого факультета Софийского Университета, профессор; Михаил Генов-
ски, профессор университета экономических наук, заведующий правовым 
сектором; Доку Доков, старший научный сотрудник Института государства 
и права Болгарской Академии Наук. Чехословацкая Социалистическая Рес-
публика: Михал Дакатош, старший научный сотрудник Института госу-
дарства и нрава Чехословацкой Академии Наук; Павел Пешка, доцент 
юридического факультета Пражского Университета; Ян Моураль; заве-
дующий Юридической Комиссией Правительства. Югославская Социали-
стическая Федеративная Республика : Александар Фира, профессор юриди-
ческого факультета Новосадского Университета; Зарковиц Драгое, доцент 
юридического факультета Новосадского Университета. Польская Народная 
Республика: Стефан Розмарин, академик, профессор юридического факуль-
тета Варшавского университета; Сильвеетер Завадски, профессор юриди-
ческого факультета Варшавского университета; Андрей Бурда, профессор 
юридического факультета Люблинского университета; Войчек Соколевич, 
старший научный сотрудник Института государства и права Польской 
Академии Наук. Германская Демократическая Республика : Вольфганг Вай-
хелт, директор Потсдам-бабельсбергского Института государства и права; 
Вольфганг Лунгвиц, заместитель заведующего отделом Секции Государства 
и права Германской Академии Наук (Берлии); Ганс Диетрих Мошуц, до-
цент Потсдамского Института государства и права; Уве-Геис Гойер, до-
цент юридического факультета Берлинского Университета, Ганс-Ульрих 
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Гохбаум, доцент юридического факультета Йенского Университета. Румын-
ская Народная Республика: Ион Винту, заведующий отделом Института 
государства и права Румынской Академии Наук; Анита Нашиц-Меировици, 
заведующий группой Института государства и права Румынской Академии 
Наук, Советский Союз : А. П. Косицын, заместитель директора Института 
государства и права АН СССР; Ю. Д. Орловский, старший научный сотруд-
ник Института государства и права АН СССР; Ю. Г. Барабашев, доцент 
юридического факультета Московского Университета и Д. А. Керимов 
профессор юридического факультета Ленинградского Университета. 
На конференции лично не присутствовали, но доклады были предо-
ставлены в письменном виде: Карел Бертелманн, старший научный сотруд-
ник Института государства и права Чехословацкой Академии Наук и М. А. 
Нудели, профессор юридического факультета Одесского Университета. 
Конференцию открыл академик Сабо Болтан, ректор Сегедского Уни-
верситета им. Йожефа Атилла. Работа конференции окончилась с заклю-
чительным словом Бэла Кеменэш, декана юридического факультета Сегед-
ского Университета им. Йожефа Атилла. На основе распорядка работы кон-
ференции любой участник конференции мог подготовить реферат по указан-
ным четырем темам, однако рабочее совещание началось с обсуждением 
вступительных рефератов, подготовленных участниками организационной 
комиссии. 
На конференции были обсуждены следующие темы: «Место социали-
стической конституции в системе права»; вступительный реферат был под-
готовлен академиком Имре Сабо, директором Института государства и 
права Академии Наук Венгрии. «Механизм законодательства»; вступитель-
ный реферат подготовил профессор Янош Беер, заведующий кафедрой госу-
дарственного права Юридического факультета Будапештского универси-
тета им. Лоранда Этвеш. «Вопросы структуры и руководства хозяйством 
в социалистических конституциях»; вступительный реферат подготовил 
профессор Иштван Ковач, заведующий кафедрой государственного права 
Сегедского Университета им. Йожефа Атилла. «Актуальные вопросы уни-
верситетского преподавания и научного исследования государственного 
права в социалистических государствах»; вступительный реферат был под-
готовлен профессором Отто Бихари, заведующим кафедрой государственного 
права юридического факультета Печского Университета. За вступитель-
ными рефератами следовали прения. 
Вступительные рефераты публикуем почти в полном объеме, а под-
готовленные в письменном виде и прочитанные на конференции рефераты, 
а также выступления по ним публикуем в обобщенном виде. Обобщение 
выступлений, следующих за вступительными рефератами, подготовили 
Лайош Лёринц и Лайош Тёрёк, научные сотрудники Института государ-
ства и права Венгерской Академии Наук. 
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Место социалистической конституции в системе права 
I 
Социалистические государства пришли или скоро придут к такой 
стадии развития, в которой, повидимому, вторично, а в Советском Союзе 
уже несколько раз ставится вопрос о создании новой конституции. Назна-
чение подготавливаемых новых конституций состоит уже не в том, чтобы 
выразить революционную победу социалистической системы над капита-
лизмом или открыть путь к социалистическому строительству; предстоя-
щие принятию новые конституции выразят такую стадию социалистиче-
ского развития, ведущего к коммунизму, которой уже предшествовала ста-
дия общественного развития социалистического характера. При таких об-
стоятельствах стоит еще раз и поподробнее исследовать, как выступает во-
прос о месте и роли конституции в системе права. 
Буржуазная теория государства и наука государственного права — 
во многих отношениях в противоположность практике буржуазных госу-
дарств — несомненно придает особое значение конституции. Это теорети-
чески проявляется в том, что буржуазная наука государства выделяет кон-
ституцию из системы права и ставит ее прямо перед государством, в качестве 
такого документа, который в определенном смысле вытекает из властного 
положения, действительно или логически предшествовавшего государству. 
Данное положение в той мере соответствует действительности, что консти-
туция действительно отражает властные отношения. Ленин об этом писал 
следующим образом: «Суть конституции в том, что вообще основные законы 
государства и особенно законы, относящиеся к избирательному праву, свя-
занному с представительными органами, компетенции представительных 
органов и т. д., выражают действительное соотношение сил в классовой 
борьбе.» (Ленин. Сочинения, том 15 стр 340) Буржуазная наука государства 
понимает конституцию как основополагающий документ государства, кото-
рая таким образом не является частью обычной системы права и которая 
как будто стоит над государством. Очевидно, что здесь в конечном счете мы 
стоим перед ошибочным пониманием соотношения государства и права в 
отношении конституции. В буржуазной науке государства можно считать 
всеобщей такую точку зрения, по которой с точки зрения государства сле-
дует говорить о двух различных правах: с одной стороны, о таком праве, 
которое правит и само государство, а с другой стороны, о таком праве, при 
помощи которого государство управляет, правит. Этот взгляд Мак Ивер 
выражает таким образом, что право рождает государство и в то же время 
государство рождает право. (Мак Ивер: «Современное государство» стр. 250, 
272) Предполагаемое до государства право было бы правом конституцион-
ным, ближе, сама конституция. Но это не соответствует действительным 
отношениям. В общественной действительности классовые отношения, опре-
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деленные производственными отношениями создают, обосновывают государ-
ство; государство непосредственно, в соответствии с волей господствующего 
класса создает право, в том числе и основной документ государства, саму 
конституцию. Конституция как акт применения права не предшествует 
государству ни в действительности, ни логически; не существует двух раз-
личных, догосударственных и созданных государством, определяющих госу-
дарство и определенных государством прав, а каждое право, включая сюда 
и конституцию, является правом, созданным государством. 
Если на основе этого мы ищем материальное содержание конституции, 
то его мы найдем в общественно-политических отношениях, или в тех эконо-
мических, социальных и культурных отношениях, которые выступают в 
форме политических отношений, которые осуществляются через полити-
ческие отношения. Это дает общественно-научное понятие, социологическое 
содержание конституции. Конституция эти отношения отражает в юриди-
ческой форме, в качестве юридических норм, и эту конституцию, содержание 
которой по существу в вышеуказанном смысле имеет политический характер, 
создает само государство. Социалистическая теория с этой точки зрения не 
знает принципиального, существенного различия между конституцией и 
другими нормами права; различия, с одной стороны, являются различиями 
по содержанию и значению, а с другой стороны, в соответствии с этим явля-
ются различиями по форме. По существу этим можно объяснить, что социа-
листическое государство не знает отдельного учредительного государствен-
ного собрания, не отделяет орган, создающий конституцию, от органов, 
создающих обычные законы, ибо и сама конституция является законом, как 
раз с точки зрения своего возникновения таким же, созданным государством 
законом, как обычные законы. 
Но в то же время, когда мы, с одной стороны, включаем конституцию 
в ряд законов социалистического государства, а с другой стороны, в опре-
деленной мере следует ее отделить от обычных законов. Выше уже указы-
вали на то, что основой такого отделения является не то, будто конституция 
явилась бы учреждающим, создающим государство документом, а тот факт, 
что государство в конституции излагает основные черты общества, выра-
женные в политических отношениях. Это содержание выделяет консти-
туцию из ряда обычных законов и это обосновывает введение тех формаль-
ных норм, при помощи которых регулируют в социалистических странах 
принятие, изменение конституции. 
Таким образом, конституция, в первую очередь, является докумен-
том, имеющим политический характер, который в конечном счете политические 
отношения выражает в форме правил поведения. В этом отношении несом-
ненно имеются существенные различия между буржуазными и социалисти-
ческими конституциями, потому что круг государственно-политических от-
ношений в социалистических условиях в определенной мере расширяется. 
6* Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
285 Международная государственно-правовая конференция 
Так становится государственно-политической деятельностью управление 
хозяйством общества, развитие культурных отношений и воздействие на 
культурную революцию; развертывается социально-политическая деятель-
ность государства. Несомненно, что буржуазные конституции более или 
менее тоже касаются экономических отношений; так, например, в косвенной 
форме указывали на частную собственность в связи с основными правами 
граждан; очевидно в то же время, что они не занимались и не могли зани-
маться управлением и организацией хозяйства, потому что это не является 
государственно-политической задачей в буржуазных странах. Вследствие 
того, что в социалистических странах руководство и управление хозяйством, 
управление в области культуры и социальное управление по-новому стано-
вятся частьями государственно-политической деятельности; предметный круг 
социалистических конституций, их круг регулирования расширяется, но 
в то же время и качественно изменяется. 
Поскольку социалистическое общество находится в постоянном раз-
витии, его общественные отношения изменяются, в этих условиях преоб-
разуются условия конституционного регулирования, а также взгляды, свя-
занные с рамками этого регулирования. Таким образом одним из основных 
вопросов подготавливаемых социалистических конституций является то, 
что — в соответствии с изменением действительных отношений и оценивая 
их — какое должно быть новое регулирование, особенно, конституция до 
каких пор должна идти при регулировании общественных отношений. От-
вет на поставленный вопрос, с одной стороны, зависит от того, каким образом 
изменяются государственно-политические отношения в социалистическом 
государстве, что определяет их содержание вообще и на современной стадии 
развития. Этот вопрос является фактическим вопросом и ответ на него опре-
деляется изменением действительных отношений. Но одновременно раз-
витие поднимает и тот вопрос, является ли правильным придерживаться 
традиционного понятия социалистических конституций и в тот период со-
циалистического развития, когда развертывается широкий процесс введения 
общественных начал, т. е. не нужно ли взгляд понятия конституции как 
политико-юридического документа изменять в том смысле, что конституция 
по существу содержит в себе и охватывает все основные отношения социа-
листического общества независимо от их политического характера или от 
таких их особенностей, что выражают общественные отношения в форме 
политико-государственных отношений. Этот вопрос мы анализируем в связи 
с тем противоречием, которое по нашему мнению является главным харак-
теризующим признаком сегоднашнего развития социалистической государ-
ственно-правовой системы. 
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II 
Особым противоречием социалистических конституционных отноше-
ний, а также вообще социалистической правовой жизни является то, что 
элементы правовой и конституционной жизни развертываются вместе с 
тем процессом, который уже указывает путь перехода социалистического 
права в мир общественных норм. Социалистическое общество в соответствии 
с социалистической демократией и требованиями социалистической закон-
ности, с одной стороны, стремится к тому, чтобы все больше и больше пост-
роить свою прочную правовую систему и порядок юридических гарантий; 
с другой стороны, одновременно с этим стремлением на основе обществен-
ного развития социалистическое право постепенно охватывает сознание 
трудящихся и становится его частью, и необходимость ограничения собст-
венно юридических норм все больше уменьшается, а в дальнейшем пол-
ностью теряет основу. Это противоречие ждет своего разрешения также и в 
новых социалистических конституциях. На одной стороне выступает проб-
лема, в какой мере социалистические конституции должны останавливаться 
на регулировании политических отношений или в какой мере нужно или 
можно переити их? На другой стороне встает вопрос о том, должны ли 
социалистические конституции юридически углубляться и должны ли они 
стремиться к более подробному регулированию правовых гарантий урегу-
лированных отношений, или нужно ли и в какой мере становиться им в 
более большей степени правовыми? 
Разрешение этого противоречия в общем можно найти несомненно 
во введении общественных начал, т. е. в том, что в конечном счете полити-
ческие отношения потеряют свой политический характер, а вместе с этим 
регулирование поведений потеряет правовой характер. Но это уже конечный 
результат, который только косвенно дает ответ на тот путь, по которому 
мы к этому дойдем. Вопрос именно является вопросом ступени, на которой 
мы дойдем до разрешения противоречия. Здесь следует принимать во вни-
мание то, что социалистические страны в результате отрицания старой пра-
вовой системы доходят до более высокой стадии общественного развития 
через осуществление новой прочной законности. Это действует в том напра-
влении, чтобы они выработали свои правовые системы путем подробного 
правового регулирования, создали и прочный порядок правовых гарантий, 
целое здание прав и свобод граждан, создавая этим условия для того, чтобы 
эти права и составляющая их основы конституция в ходе введения процесса 
общественных начал постепенно перешли в общественное сознание; это 
явление в определенной мере тормозит процесс введения общественных на-
чал. Несомненно, что внутри правовой системы конституции должны быть 
меньше всего «юридическим» документом, т. е. таким, который юридически 
меньше всего сложен и легко понятен для всех; но это требование в действи-
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тельности касается не круга вопросов, изложенных в ней, а способа ее 
редактирования. 
Сформулируя по-другому вопрос, по существу речь идет о том, на 
какой стадии развития социалистическое государство вступает в тот период, 
когда в нем общественный и политико-юридический элемент сливается 
таким образом, что выражение его возможно лишь в таком документе, кото-
рый одновременно или в большей степени охватывает понятые в узком смысле 
политико-юридические стороны общественных организаций и их деятель-
ности? Это делало бы своевременным создание таких конституций, которые 
содержали бы положения о целой системе общественных организаций и 
органов, о их деятельности в целом, о всеобщем общественном поведении 
граждан. Между этими двумя крайними точками зрения, конечно, можно 
предполагать существование такой конституции, имеющей переходный 
характер, которая вместе или раздельно излагает как общие, так и собст-
венно государственно-политические вопросы общественных организаций. 
Итак видно, что здесь речь идет непосредственно о развитии понятия 
конституции и его возможных изменений. Вопрос и в принципиальном от-
ношении, и в настоящий период развития состоит в том, что является ли 
правильным такое изменение понятия конституции, при котором консти-
туция явилась бы не только основным политико-юридическим документом 
общества, а его общим документом? По моему мнению это было бы непра-
вильным, особенно в настоящий период развития социалистических госу-
дарств, когда социалистическое государство очевидно сохраняет свои осо-
бые, хотя постепенно становящиеся относительными атрибуты, когда оно 
существует еще в качестве государства, т. е. в качестве особой политической 
организации общества. При таких условиях, т. е. при сохранении государст-
венности социалистического государства его основной документ не может 
быть ни чем иным, как таким документом, который по существу должен 
содержать в себе эту особую организацию и основные принципы, относя-
щиеся к его деятельности. Но это наше положение сразу же требует опре-
деленной коррективы. 
Социалистическое государство, как это известно, в процессе своего 
развития значительно изменяется, по существу именно в направление рас-
ширения социалистической демократии. В ходе этого растет и развертывается 
общественное значение и роль государственно организованных массовых 
организаций, советов и их различных институтов; различные общественные 
организации получают поручение на выполнение государственных задач, 
а на более высокой стадии этого развития одновременно определенные, 
раньше считающиеся государственными задачи переходят в компетенцию 
общественных органов. Конституции социалистических стран должны оста-
новиться на этом развитии, они должны это отразить. Очевидно то, что они 
должны говорить о задачах, которые являются государственными задачами, 
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но которые осуществляются общественными организациями, далее, также 
вероятно, что они должны упоминать в настоящий период социалистической 
государственности о тех общественных организациях и органах, которые 
осуществляют задачи, раньше считающиеся государственными и к которым 
примыкает определенный элемент государственности. Все это приведет к 
расширению предметного круга социалистических конституций, но без 
того, чтобы конституция потеряла бы государственно-политический и пра-
вовой характер. 
Мы думаем, что в этом суть; предмет социалистических конституций 
составляют те отношения, которые являются политическими или проявля-
ются в виде политических отношений, или сохраняют элементы их про-
шлого проявления в качестве политических отношений. В отношении этого 
последнего, но и вообще, граница, конечно, растворяется; но для нас ка-
жется несомненным, что социалистические конституции по своему существу 
и в дальнейшем являются основными документами социалистической госу-
дарственной организации даже в том случае, если мы это понимаем в широком 
смысле слова, и в соответствии с этим они должны выразить основные поло-
жения, относящиеся к деятельности этих органов. Способ редакции социа-
листических конституций должен выразить этот характер конституций. 
I l l 
Социалистические конституции являются документами, характер-
ными для более продолжительного периода развития социалистического 
общества: они являются конституциями строительства социализма, пост-
роенного социализма, строительства или развернутого строительства ком-
мунистического общества. Первые социалистические конституции, как из-
вестно, были изданы, как правило, в начале социалистического строитель-
ства и закрепили коренные изменения, происшедшие во власти, и прежде 
всего то, что рабочий класс вместе со своими союзниками завоевал. Поэтому 
значение этих конституций особенно выделяется. В то же время также 
является известным, что в этих конституциях значительное место занимал 
ряд распоряжений, направленных на будущее развитие. Конституции более 
позднего периода социалистического развития также являются характер-
ными для определенного периода, но по своему характеру все же отлича-
ются от первых конституций тем, что они являются конституциями общего 
социалистического или коммунистического развития. 
Социалистические конституции в своем действии охватывают объек-
тивно определенный период общественного развития; социалистическое кон-
ституционное развитие свободно от изменений, возможно происходящих в 
осуществлении политической власти, от конституционных изменений, име-
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ющих случайный характер с точки зрения главного направления общест-
венного развития, как это бывает в жизни буржуазных государств. Общест-
венные изменения, происходящие во время этих исторических периодов и 
во время действия новых конституций, социалистические конституции 
стремятся более или менее предвидеть и открыть путь к тому, чтобы текущее 
законодательство, с одной стороны, все больше и больше выразило принци-
пиальные положения конституции, а с другой стороны, чтобы для разре-
шения возможных задач законодательства конституционные положения не 
составляли препятствий. Так, например, во время действия первых консти-
туций стран народной демократии исчезли или сузипись разрешенные кон-
ституцией формы частной собственности и такие конституционные положе-
ния, которые разрешили частную собственность, частную инициативу, се-
годня уже не имеют такого значения, как это было во время принятия кон-
ституций. С другой стороны, и в качестве примера можно сослаться на раз-
витие прав граждан: в первых конституциях политические права во многих 
местах были закреплены с определенными ограничениями, которые все 
более и более становятся правами всего населения, а в отношении различ-
ных других прав значительно расширяются правомочия граждан. 
Все это указывает на те трудности, которые возникают при редакти-
ровании конституций: с одной стороны, положения конституции следует 
возможно точно и определенно сформулировать таким образом, чтобы нормы 
действительно могли быть осуществимы, а с другой стороны, эти положения 
должны быть в достаточной степени общими для того, чтобы они охваты-
вали развитие, даже прямо содействовали ему. Из этого также вытекает, что 
в жизни конституции имеются различные периоды: такие, в которых высту-
пают на передний план элементы, указывающие на будущее конституции и 
опять-таки такие, в которых исчезает становление постепенного превзойдения. 
Это явление непосредственно поднимает вопрос об отношении между 
конституцией и остальными частями системы права. Вообще, и исходя из 
вышеизложенного, можно сказать, что такой взгляд, который в конституции 
видит основу правовой системы линейно, т. е. таким образом, как будто 
конституция заключает в себе все, т. е. как будто в этом отношении консти-
туция тормозила бы правовое развитие — является окостенелым. С другой 
стороны — и это тоже реальная опасность — был бы чрезвычайно рыхлым 
тот взгляд, который видел бы в конституции только ряд программных поло-
жений, т. е. такие положения, которые социалистическое государство более 
или менее стремится осуществить. Между этими двумя крайними взглядами 
можно найти ответ на вопрос об отношении между конституцией и другими 
частями системы права. В этом отношении имеет значение также и то обстоя-
тельство, когда подготавливаются социалистические конституции? Так 
можно предполагать, что если вторые и дальнейшие социалистические кон-
ституции подготавливаются не в начале нового периода развития, а уже 
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тогда, когда хотя бы начинают вырисовываться основные черты дальней-
шего периода развития, отличие конституции от системы права, отличие по 
темпам уменьшается; но то, точно когда должна быть подготовлена консти-
туция, является уже в первую очередь не юридическим, и не юридико-
редакционным вопросом, а политическим вопросом и зависит от многих об-
щественных факторов. Значит, следует анализировать принципиально от-
ношение между конституцией и остальными частями системы права. 
В чем состоит существенное содержание возникших до сих пор социа-
листических конституций? Вообще говоря, это содержание тройное: а) 
прежде всего основы общественной и политической системы составляют не-
обходимый предмет конституционного регулирования. К этому примыкает: 
б) регулирование главных черт системы и деятельности государственных 
органов и, наконец, в) закрепление основных прав и обязанностей граждан. 
Эти три больших предметных круга мы можем объявить необходимым со-
держанием конституционного регулирования. Значение этих трех элемен-
тов является очевидным для системы права и основные черты этих трех об-
ластей формулируются в виде правовых норм, но их влияние на систему 
права с точки зрения непосредственности и косвенности не является одина-
ковым. В чем состоит и может состоять различие в этом отношении? 
Буржуазная наука государственного права при определении цен-
ности конституционных положений или их характера в качестве правовых 
норм выделяет тот общий признак, что положения конституции могут ли 
осуществляться судебным путем, т. е. стоят ли они или нет под судебной 
защитой? Этот взгляд по существу вытекает из теории юридических конфлик-
тов и преувеличивает роль правовой защиты судом, поскольку исходя из 
принципа разделения властей желает обеспечить особое значение судебной 
власти. Для осуществления конституционных норм кроме правовой защиты 
посредством суда имеются и другие гарантии, и в социалистических странах 
для них особенно открываются возможности. Что касается судебной защиты, 
совсем не является несомненным, что она должна осуществляться и в отно-
шении конституционности обычного правотворчества, ведь применение 
права осуществляется не только судебными органами. Далее, для практи-
ческого осуществления конституционных норм не безусловно применение 
права определяет путь, но и здесь все в большей мере получает роль право-
мерное поведение граждан. Наконец, конституция имеет такие положения, 
осуществление которых не требует непосредственно юридического акта, 
потому что они осуществляются в качестве части общей государственной 
политики. Исходя из всего этого, разрешение применения или возможность 
применения судебной защиты не может быть меркой правомерности консти-
туционных положений. 
Если в понятии социалистического права мы считаем общим признаком 
то, что право является правилом поведения, созданным определенным обра-
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зом, которое адресовано гражданам или государственным и общественным 
организациям, то тогда г этой точки зрения должны оцениваться и консти-
туционные положения при оценке их правовой сущности. Разве каждое ли 
положение конституции означает правило поведения? Ответ на этот вопрос 
в своей совокупности может быть только положительным даже тогда, если 
формулировка конституционных положений имеет свои объективно опреде-
ленные или традиционно сохранившиеся особенности. Эти особенности выте-
кают из того, что конституции закрепляют определенные достижения, кон-
статируют определенные происшедшие во власти изменения, изменения 
политические, экономические; в соответствии с этим текст их положений 
вместо обычной формы «надо», т. е. вместо повелительной формы хотя бы 
частично принимает декларативный характер. Значение таких положений 
двойственно, потому что закрепление достижений одновременно означает 
правило поведения, обязанность придерживаться определенного поведения. 
Если например, конституции констатируют, что социалистическое госу-
дарство является государством трудящихся, в этом косвенно выражается 
также и то, что является всеобщей обязанностью такая забота, чтобы со-
циалистическое государство было таковым и осталось таковым. Рассматри-
вая вопрос на этом уровне, можно сказать, что каждое положение консти-
туции содержит в себе правило поведения; но в то же время можно видеть, 
что выражение этого может происходить и в посредственной форме. Так 
обстоит дело в связи с теми положениями конституции, которые относятся 
к политической и экономической основам социалистического государства 
и которые в этом отношении в определенной мере отличаются от положений, 
относящихся к организации и деятельности органов государства или к 
правам и обязанностям граждан. 
IV 
Как, каким образом конституционные положения могут влиять на 
остальную часть системы права? В этом отношении наука государственного 
права выработала отличительные категории норм государственного права, 
которые могут служить исходным пунктом. Так в венгерской социалисти-
ческой науке государственного права Янош Беер ввел различие между не-
посредственными и отсылочными конституционными нормами, которое осно-
вывается на том, что для осуществления действия конституционных норм 
требуются ли особые юридические нормы или нет; Иштван Ковач, идя даль-
ше по этому пути, отделил от так называемых чистых норм смешанные или 
отсылочные конституционные нормы в зависимости от того, что для действия 
конституционной нормы необходимы ли государственно-правовые нормы 
или нормы, входящие в другие отрасли права. Из этого проведенного разли-
чия в первую очередь отделение непосредственных и косвенных или пере-
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ходящих норм указывает путь для дальнейшего воздействия конституцион-
ного регулирования на систему права. 
В этом отношении, как известно, речь идет о том, устоит ли само по 
себе какое-нибудь положение конституции без дальнейшего юридического 
регулирования или нет; эти последние конституционные положения уста-
навливают конституционную обязанность для органов, применяющих право, 
на издание соответствующих юридических актов. Не столько юридическая 
природа, как дата исполнения этой обязанности вызывала и отчасти сейчас 
вызывает проблемы. Такие конституционные положения не устанавли-
вают срока для издания сответствующего законодательного акта, но воз-
никновение условий принципиально нельзя откладывать на длительное 
время, ибо уже сама конституционная норма указывает на ее своевремен-
ность. Так, например, трудно найти объяснение тому, почему не осущест-
влялся у нас институт выборности судей, хотя это конституция уже 15 лет 
тому назад предусмотрела. Можно предполагать, что это связанно с усло-
виями возникновения первых социалистических конституций, когда в кон-
ституции стран народной демократии могли включаться такие институты, 
в связи с которыми соответствующий опыт не имелся внутри страны. Но 
является фактом, что выборность судей до сих пор мы не ввели, но и в то 
же время не изменили соответствующие положения конституции. Это ука-
зывает на то, что взгляды еще не достаточно выяснены. 
Действительно кажется так, что в связи с нормативным характером 
конституции особенно в тех странах, которые не знали раньше писаной кон-
ституции и в которых конституция основывалась на основе обычного права, 
частично состояла исключительно из организационных частных норм, жил 
ошибочный взгляд и возможно живет еще и сегодня. Тот факт, что писаная 
конституция сама является частью системы права, т. е. ее нормы устанав-
ливают права и обязанности, не всегда познавали и не всегда познают, и во 
многих отношениях действует такой принцип, по которому конституция 
является документом, действующим через обычное законодательство, а само 
по себе является ни чем иным, как единством положений, имеющих полити-
ческий характер. Такое сильное упрощение вопроса и такое понимание кон-
ституционных положений очевидно является необоснованным. Несомненно, 
что конституция имеет такие положения, которые в первую очередь — но 
только в первую очередь, а не исключительно — имеют политическое зна-
чение; далее, она имеет такие положения, которые получают силу с изданием 
особых законодательных актов. Но конституционные положения нельзя ха-
рактеризовать таким разделением на две части. 
В указанном отношении в общем можно констатировать тройное раз-
деление. 1. Прежде всего можно отделить те конституционные положения, 
которые сами по себе являются непосредственно действующими нормами. 
В связи с этим следует отметить, что социалистические конституции не до-
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вольствуются одними организационными нормами, а содержат в себе также 
такие положения, которые относятся к действительному регулированию 
общественных отношений. Такими положениями, например, являются нормы, 
относящиеся к отношениям собственности и трудовым отношениям, далее, 
которые относятся к основным правам и обязанностям граждан, и даже от-
дельные, специально государственно-правовые нормы, как, например, регу-
лирование избирательного права. Является второстепенным, что в связи с 
этими нормами издаются такие различные нормы, которые конкретизируют 
и раскрывают конституционные положения, более близко указывают путь 
к их практическому осуществлению; это не изменяет правового характера 
вышеуказанных конституционных норм, точнее говоря, не изменяет их не-
посредственного или самостоятельного действия. Возможно мы не оши-
баемся, если скажем, что значительная часть конституционных норм, считаю-
щихся отсылочными, непосредственно не являются переходящими, потому 
что они устоят сами по себе, однако факт, что правотворчество более подробно 
раскрывает содержание конституционных положений и таким образом не-
сомненно содействует их осуществлению, вызывает такое впечатление, как 
будто эта раскрывающая конкретизирующая деятельность правотворчества 
создала бы условия для действия конституционных норм. Социалистиче-
ские конституции по своему характеру в большем количестве содержат 
такие непосредственные нормы хотя бы потому, что стремление социалисти-
ческого правотворчества направлено на то, чтобы конституцию — без того, 
чтобы она стремилась охватить и заключить в себе основные положения 
каждой отрасли права — делать все более таким документом, который ука-
зывает и основные черты поведения граждан. 
2. Во вторую группу конституционных норм можно включить те кон-
ституционные положения, которые непосредственно указывают на дальней-
шее законотворчество или вступление в действие которых зависит от того, 
будет ли издан отдельный правовой акт, который исполнит данное поло-
жение, осуществит его. Общим для социалистических конституций явля-
ется то, что в таких случаях сами конституции указывают на основы и глав-
ные черты дальнейшего регулирования. Такие отдельные указания на спе-
циальное законное регулирование могут входить как в государственное, так 
и в другие отрасли права; но конституции в этом отношении в большинстве 
случаев содержат такие положения, которые призывают законодательные 
органы на опубликование государственно-правовых норм в узком смысле. 
3. Наконец, третью группу конституционных норм составляют такие 
положения, которые имеют глубоко принципиальное значение с точки зре-
ния социалистической и общественной системы. Нормы этой группы отно-
сятся к основам политической, экономической и культурной жизни, но из них 
непосредственно не вытекает правило поведения, а также обязанность 
на издание такой правовой нормы, которая означала бы исполнение этих 
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положений. Но несмотря на это эти положения все же пронизывают всю 
социалистическую систему права, определяют ее характер, практику пра-
вотворчества и применения права, а также желаемый механизм поведения 
в соответствии с нормами права. Такие конституционные поведения при 
действии правовой системы применяются вообще в качестве принципов 
применения права или юридико-политических принципов такого приме-
нения и таким образом помимо их выдающегося значения в определенном 
смысле имеет добавочный характер, потому что в первую очередь рассматри-
вают в качестве норм, примыкающих к другим правовым нормам, охваты-
вают всю систему права и становятся эффективными в социалистической 
правовой жизни. 
V 
Среди конституционных положений больше всего проблем вызывают 
так называемые переходящие конституционные нормы; поэтому к ним мы 
должны вернуться. Данный вопрос мы стремимся осветить двумя приме-
рами, взятыми из венгерской конституции. §§ 50—52 нашей Конституции 
устанавливают равноправие женщин, констатируют, что наше государство 
защищает институт брака и семьи, заботится о развитии молодежи. Первый 
параграф Кодекса о браке говорит, что целью кодекса является регулиро-
вание и защита вышеуказанных отношений на основе указанных положений 
конституции. Значит, Кодекс о браке не повторяет конституционное регу-
лирование, а строится на ней как на самостоятельной норме; подробное 
регулирование, данное в Кодексе о браке, связано с вышеуказанными кон-
ституционными нормами, но не является совпадающим с ними и не означает 
просто их исполнение, как будто конституционные нормы не были бы дей-
ствующими правовыми положениями перед семейно-правовым регулиро-
ванием. Значит, такое законодательное регулирование с этой точки зрения 
кажется подходящим. 
Другой пример возьмем из венгерского трудового права. КЗоТ не в 
качестве преамбулы или в качестве определения цели закона, а в качестве 
правовой нормы, даже без ссылки на конституцию, во вводной части просто 
повторяет некоторые положения конституции, относящиеся к трудовым 
отношениям. Это прежде всего ведет к двойственному регулированию, т 
е. определенное законное, а именно, конституционно-законное положение и 
вторично входит в систему права; это между прочим связано с такими отри-
цательными последствиями, что дважды выступающее в различных взаи-
мосвязях одинаковое положение влечет за собой принципиальную возмож-
ность двух различных, государственно-правовых и трудово-правовых тол-
кований. Но в то же время такое положение косвенно выражает такую 
точку зрения, как будто конституционное. положение «в действительности» 
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становится законом лишь после его включения в КЗоТ. Но это не так. Право 
на труд, соответствующая оплата труда, право на отдых и пользование 
местами отдыха, равноправие женщин в области трудовых отношений, дей-
ствие принципа социалистического распределения являются действую-
щими независимо от КЗоТ и являются обязательными правовыми положе-
ниями для каждого государственного органа и гражданина, как непосред-
ственно вытекающие из конституции. 
Вышеуказанные примеры указывают на относительный характер так 
называемых переходящих норм или части их, т. е. на то, что в определенном 
кругу сами конституционные положения являются самостоятельными нор-
мами, но также являются и нормами, подробно регулирующими отношения, 
регулируемые конституцией в общих и основных чертах; отношение между 
двумя видами норм по своему содержанию является отношением общего 
и особенного и в то же время исходя из иерархии норм права и отно-
шением подчиненности и соподчиненности; значит подробное регули-
рование не может противоречить регулированию, осуществляемому на общем 
уровне. 
Изложенное одновременно указывает и на то, в какой степени 
является ошибочным взгляд Меркла-Кельзена, относящийся к ступен-
чатому устройству права, которым мы здесь занимаемся в той части, которая 
связана с конституцией. Когда теория ступеней выделяет конституцию из 
обычной системы права, это делает исходя из определенного априорногв по-
ложения, и подчеркивая значение конституции в действительности снижает 
ее значение. Вследствие того, что конституцию располагает на качественно 
другом уровне в системе права, ее понимает в силу необходимости таким 
особым документом, который по существу не является уже частью живой, 
непосредственно действующей системы права и который живет не сам по 
себе, а только путем системы права; по существу он был бы ни чем иным, 
как политической программой, принципиальной декларацией. И хотя пред-
ставители теории ступеней не безусловно делают такой вывод, но в конеч-
ном счете и логически он вытекает из их соображений. Но это по существу 
является неправильным пониманием, потому что, как мы уже на это указы-
вали, конституция является непосредственной частью системы права, хотя 
несомненно выделяющейся частью ее, которая стоит на вершине иерархии 
правовых норм. Но понятие иерархии правовых норм не совпадает с поня-
тием правовых ступеней. Что касается иерархического порядка правовых 
норм здесь достаточно в качестве примера указать на то, что более низкая 
ступень иерархии постановлений по сравнению с законом даже не поднимает 
мысль о правовых ступенях, т. е. такое положение, как будто постановления 
стояли бы на другой ступени, чем законы. Иерархическая подчиненность 
правовых норм является понятием, остающимся внутри единства системы 
права, внутри абстрактных и общих норм поведения, внутри порядка пра-
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вовых норм, и тот факт, что конституция стоит на вершине иерархии, не 
означает в то же время то, как будто она стояла бы принципиально на дру-
гой ступени лестницы, чем остальная часть правовой системы. 
VI 
В заключение хотел бы остановиться еще на одном элементе консти-
туционной проблематики; это заключается в том, что положения консти-
туции означают не только совокупность, а в то же время органическое един-
ство, единую систему. Хотя в связи с предметом правового конституцион-
ного регулирования делали различие и указывали на множественность эле-
ментов регулирования, это не изменяет тот факт, что конституция является 
единым документом, который имеет свою внутреннюю логику и этого в 
конечном счете не касается то, что в связи со способами действия консти-
туционных положений имеются определенные отличия. Вышеуказанное про-
ведение различия является группировкой, имеющей относительную ценность 
и данной внутри принципиально единой системы норм конституции. Таким 
образом, конституцию мы понимаем в качестве такого отдельного документа 
правовой системы, который вцелом занимает в системе права возвышенное 
место; эта возвышенная роль вытекает из основного характера предмета 
конституционного регулирования и из этого вытекает то требование, что 
сощйлистические страны, окружают конституции отдельными формаль-
ными признаками. 
Дискуссия 
Борис Спасов, анализируя самое сжатое определение конституции 
(основного закона), в первую очередь подчеркивал то, что конституция явля-
ется законом, нормативным актом, независимо от того, что она одновременно 
и является политическим документом. Помимо этого нормы конституции не 
всегда следуют схеме построения традиционной структуры нормы права, а 
также располагают и другими особенностями. Для некоторого колебания 
может дать повод решение вопроса о юридическом характере преамбул кон-
ституции. Нет спора в отношении того, что преамбула является частью 
конституции, и что в преамбулу могут быть включены постановления нор-
мативного характера. Но преамбулы имеют и такие части, — части, содер-
жащие исторический момент и политическую оценку, — которые не имеют 
нормативного характера. Но в то же время нельзя сомневаться в норматив-
ном значении и этих частей, поскольку они в ходе толкования и применения 
конституции в целом безусловно принимаются во внимание. 
Далее, характерной особенностью социалистической конституции как 
основного закона является и то, что она составляет юридическую основу 
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всего законодательства, составляет юридический базис правовой системы 
данной страны. Из этого вытекает, что конституционные положения должны 
быть самым последовательным образом и строго соблюдены при редактиро-
вании остальных юридических норм, а также при применении этих норм. 
В некоторых случаях конституция в полном объеме и относительно исчер-
пывающим образом может регулировать определенный круг общественных 
отношений, так, например, вопросы, связанные с основой политической 
власти, а также с высшими органами государственной власти. Было бы 
кстати и подробное и более полное регулирование юридического статута 
граждан. Более полное конституционное регулирование этой области по-
влекло бы за собой упрочение юридических гарантий прав трудящихся. 
Выдающая роль конституции в государственной и общественной жизни 
ставит на передний план необходимость ее строгого соблюдения и упро-
чения контроля за ее осуществлением. Болгарская конституция содержит 
целый ряд таких положений, цель которых состоит в том, чтобы обеспечить 
строгое и полное соблюдение конституции. Так, например, конституция рас-
сматривает Государственное Собрание как высший орган обеспечения соблю-
дения конституции и подчеркивает, что Государственное Собрание имеет пра-
во выразить мнение по тому вопросу, являются ли законы конституционными. 
Несмотря на этот можно подумать о том, что нельзя ли открыть такие ме-
тоды дополнительного характера, которые более определенно гарантируют 
соблюдение основного закона. Таким разрешением могло быть, например, 
создание такой постоянной комиссии внутри Государственного Собрания, 
которая занималась бы конституционным контролем. Членами этой комиссии 
могли бы быть, например, 10 депутатов Государственного Собрания и 5 из-
вестных юристов-теоретиков. Социалистические конституции еще не делают 
возможным то, чтобы в постоянные комиссии могли быть избраны и такие 
лица, которые не являются депутатами Государственного Собрания. Юри-
дическая литература также против такой конструкции. Не может быть, 
однако, принципиального препятствия к тому, чтобы в постоянные комиссии 
Государственного Собрания помимо депутатов Государственного Собрания 
могли быть избраны и такие лица, которые не являются выборными депу-
татами. 
Павел Пешка в ходе анализа проблематики социалистической консти-
туционности подчеркивал, что развитие, происшедшее в последние годы 
в социалистических странах (особенно стремления, направленные на упро-
чение положения демократических органов и на усиление охраны прав лич-
ности) свидетельствует о том, что идея конституционности исторически не 
ограничивается периодом буржуазно-демократических революций и перио-
дом борьбы против абсолютистских стремлений и систем. Конституцион-
ность имеет свое понятие (хотя в измененном смысле) и в социалистической 
системе. Эта идея вместе с такими понятиями как парламентаризм, уважение 
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закона, система взаимного контроля между государственными органами и 
т. д. является органической частью тех ценностей, к которым гуманисти-
ческая культура в ходе своей истории до сих пор дошла. 
Идея социалистической конституционности, которая связана с рацио-
нальным зерном ее более раннего понятия, не нова в социалистической ли-
тературе. Но ее нельзя считать осуществленной исключительно только тем, 
что социалистические страны имеют демократическую конституцию. Такое 
же значение следует придавать и практическому осуществлению консти-
туции. К сожалению, социалистическая литература по конституционному 
праву едва ли анализировала процесс осуществления конституции, по-
скольку — в противовес Ленину — исходила из того, что конституция в 
социалистическом обществе дэ юре и дэ факто тождественна, и ограничи-
валась лишь позитивистским описанием конституции. 
Реализация конституции, однако, в понятии социалистической консти-
туции означает не только то, чтобы не нарушали конституционные поло-
жения в законодательной деятельности, в актах управления, в приговоров 
судов. Помимо этого означает и то, что вопросы правосубъектности граждан 
и их организаций следует анализировать в новом освещении. В соответ-
ствии с духом XX и XXII съездов КПСС следует отказаться от той концеп-
ции о людях и их организациях, которая рассматривала их просто как 
предмет действия. Социалистическая конституционность отрицает одно-
стороннюю сталинскую концепцию демократических учреждений, которая 
в них видит лишь трансмиссию в отношении масс. Соревнование между со-
циалистической и капиталистической системами идет не только в области 
экономики, а также и в области политики и духовной жизни, в области де-
мократизации общественной жизни. 
Эта мысль имеет практическое значение в настоящий период социали-
стического развития. По существу речь идет об одной цели: об активизации 
людей, о развитии их инициативы, которые невозможно в централгзэванном 
порядке заранее определить и обеспечить. Объективной основой социали-
стической конституционности является относительная самостоятельность 
людей, различие в их взглядах и точках зрения. Этим противоположным 
взглядам и точкам зрения конституция и другие законы обеспечивают ле-
гальные рамки таким образом, что устанавливают компетенцию отдельных 
институтов, определяют статут личности. Это делает возможным макси-
мальное использование ценных и специфических свойств коллективов и 
отдельных лиц в пользу социалистического общества. Такой взгляд не 
введет к возникновению конфликтов, как это представляют себе представи-
тели «казармной концепции» социализма, а напротив: делает возможным 
единое разрешение вопросов. 
В связи с соображениями о социалистической конституционности мо-
жет возникнуть опасение в связи с возникновением опасности определенных 
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полицентристских тенденций. Такое опасения является необоснованным. 
Социалистическая конституция должна быть способной для того, чтобы 
содержать правила, находящиеся в соответствии с основными интересами 
людей: определять принципы вынесения решения, обязательный характер 
решений вышестоящих конституционных институтов без того, чтобы под-
менить компетенцию нижестоящих органов. Поэтому реализация социали-
стической конституционности предполагает усиление роли различных ви-
дов контроля (законодательный контроль в самом широком смысле этого 
слова, конституционный контроль, охрана прав и свобод граждан, эффек-
тивная политическая ответственность и т. д.). 
Конечно, конституционность в первую очередь является главным 
образом общественно-политическим вопросом. Роль, активность, инициатива 
и ответственность в отношении общества в конституционных институтов и 
вообще вся атмосфера, в которой действуют демократические ииституты, за-
висят от руководящей роли партии. Для укрепления руководящей роли 
партии — в соответствии ленинским идеям — следует отбросить ту кон-
цепцию, по которой партия является высшим административным институ-
том. Опыт показывает, что эта концепция ведет к подмене управления и его 
удвоению, к возникновению противоречий между политическим и специаль-
ным руковдством и означает ослабление политической ответственности, а в 
конечном счете, уменьшение руководящей роли партии. 
На основе вышеизложенных соображений, относящихся к социали-
стической конституционности, можно сделать некоторые выводы: 
а) Из принципа иерархии правовых норм вытекает, что строго сле-
дует соблюдать дух и роль конституции при создании юридических норм 
более низкого уровня. Конституционные отношения составляют относи-
тельно самостоятельную сферу, которую нельзя раздробить, например, на 
политические, хозяйственные, социальные, гражданские, правовые и т. д. 
положения. Опыт периода культа личности показывает, что нарушение кон-
ституции влечет за собой чрезвычайно вредные политические последствия, 
противоречия между конституцией и политикой, расшатывает доверие граж-
дан в отношении общественного строя и государства. 
б) Определение конституционных институтов и деятельности личности 
требует большой точности при установлении компетенции и ответствен-
ности, связанных с исполнением законов. С этим связано, что следует обра-
тить усиленное внимание на те санкции, которые при переступлемии границ 
этой области следует применять. Все это усиливает и значение точных норм 
процесса. 
в) Более близко следует определить статут личности. Конституцион-
ные права личности в юридических нормах по исполнению следует сделать 
точиыми правовыми требованиями и юридическими обязанностями и в отно-
шении их следует обеспечить эффективную защиту (включая и судебную 
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защиту). Та, до сих пор имеющая место концепция, что личность автомати-
чески освобождается вместе с освобождением масс, затемнила действитель-
ные юридические условия свободного, многостороннего развертывания кон-
кретной личности. 
Проблематика социалистической конституционности, а также пробле-
матика реализации конституции возлагает многие задачи и на исследова-
тельскую работу. Было бы легко ограничить борьбу против культа лич-
ности теоретическим осуждением некоторых сталинских концепций и без-
законности и некоторыми организационными недостатками (например, 
ошибки, совершенные в области коллективного руководства). Однако речь 
идет о большем: о том, что следует вести последовательную борьбу за осу-
ществление свободной от иллюзии справедливости, против субъективизма 
за познание всех новых явлений социалистического мира и за их признание, 
даже тогда, если они иногда и являются противоречивыми. Нельзя прини-
мать ту, исходящую от Гегеля идеалистическую концепцию, по которой все, 
что законно — одновременно само по себе является и разумным. Ограни-
чение простым описанием и апологетикой задач наук, занимающихся соб-
ственно общественно-политическими институтами, как это имеет место и в 
науке конституционного права, политически является вредным, поскольку 
не обеспечивает необходимое первенство для теории. 
Наука конституционного права на основе анализа объективных необ-
ходимостей и потребностей общества должна познать и другую социалисти-
ческую альтернативу конституционного регулирования исследуемых инсти-
тутов и должна критически заниматься реализацией конституции как слож-
ным и многообразным процессом. Эти новые области приведут нас очень 
близко к кругу проблем, которые называют проблематикой социалистиче-
ской политической науки. 
Йожеф Халас, старший научный сотрудник Института государства 
и права Венгерской Академии Наук подчеркивал, что конституция в каж-
дом социалистическом государстве занимает центральное место среди юри-
дических норм, регулирующих построение организации советов, их дея-
тельность, их отношение к общественным организациям. Однако, если мы 
анализируем социалистическое конституционное развитие, мы можем кон-
статировать, что ранние, особенно первые социалистические конституции 
относительно с большей подробностью регулировали вопросы, связанные с 
местными советами, чем более поздние конституции. Это является харак-
терным и для советской конституции 1918 года, для конституции Венгер-
ской Советской Республики 1919 года, а также для конституции отдельных 
союзных и автономных республик. Известна историческая роль советов в 
победе социалистической революции, в создании и построении государства 
нового типа. Подробное конституционное регулирование, значит, выразило 
большое общественно-политическое значение советов, но в то же время 
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играло чрезвычайно важную нормативную роль при регулировании си-
стемы, организации и деятельности местных советов. 
Первые конституции стран народной демократии — среди них также 
и венгерская конституция от 1949 года — более обобщенно и в более узком 
кругу закрепили положения, связанные с организацией советов. Это, между 
прочим, является и следствием того, что рабочий класс для захвата власти 
использовал в первую очередь центральные, а не местные государственные 
органы; организация советов возникла лишь после этого, после захвата 
власти путем законодательной деятельности. Во время принятия венгерской 
конституции от 1949 года у нас еще не было советов, а сама советская орга-
низация была известна лишь в общих чертах. Наконец, оказывало влияние 
на способ конституционного регулирования также и то, что наша народно-
демократическая конституция в этом отношении имела в виду методы регу-
лирования советской конституции от 1936 года. Конституция СССР — по 
своему характеру — конечно, занимается лишь основными чертами совет-
ской организации, подробные положения, относящиеся к деятельности и 
структуре местных органов содержат конституции отдельных союзных и 
автономных республик. 
Развитие системы советов — в Венгрии — особенно в трех областях 
выдвигает развитие и более подробную разработку конституционного регу-
лирования. 
а) В конституции 1949 года получили закрепление важнейшие орга-
низационные черты структуры и деятельности организации советов. Консти-
туция выполнила в этом отношении свою роль, но помимо этого конститу-
ционные положения относительно широко охватывающего характера и 
имеющие общий организационный характер не могли воспрепятствовать 
утрированию государственной централизации, происходящей в 1950—53 гг., 
а это привело к отбрасыванию на задний план местных избираемых пред-
ставительных органов, к формализму их деятельности. Становилось очевид-
ным, что для демократической деятельности советской организации органи-
зационные гарантии, закрепленные в конституции 1949 года, являются не-
достаточными. Усиление роли представительных органов требовало более 
подробной и точной регламентации компетенции, ликвидации компетенции 
исполкома по замещению совета, закрепления самостоятельной компетенции 
органов управления. Все это делало необходимым изменение соответствую-
щих положений конституции в 1954 году. 
Несмотря на значительное развитие вслед за этим организации советов 
все же нельзя считать удовлетворительным развитие властно-представи-
тельного характера советов. Особенно резко встает этот вопрос в настоящий 
период развития, ибо развертывание социалистической демократии не-
посредственно предполагает укрепление общественно-политической роли и 
значения органов советов. Сегодня можно объявить одним из существенных 
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элементов дальнейшего развития советов точную разработку компетенций 
по ступеням и по органам, расширение исключительной компетенции вы-
борных коллегий советов, повышение управленческой и контрольной роли 
советов при деятельности по управлению. 
б) Постоянно растут требования, предъявленные в отношении квали-
фикации и ответственности органов управления советов и их аппарата. Из 
этого тоже вытекает, что было бы правильным конституционное закрепление 
основных положений, относящихся сюда. Конституционное регулирование 
и здесь может помочь нам одновременно выразить процесс развития и фак-
тического положения. 
в) Могут быть в конституционном порядке закреплены те, вообще осу-
ществляющие в социалистических странах тенденции, которые направлены 
на развитие общественных элементов и методов местного управления. В этом 
отношении повышение и усиление роли постоянных комиссий советов явля-
ется одной из самых существенных и сложившихся форм привлечения депу-
татов совета и населения в управленческую деятельность совета. Конечно, 
и на эту проблему можно дать ответ лишь после внимательной предвари-
тельной работы, в зависимости от особенностей различных отраслей управ-
ления и ступеней советов, при учете реальных возможностей. 
Стефан Розмарин согласился с общей линией вводного реферата, 
особенно с соображениями, связанными с нормативным характером консти-
туции, но в то же время дискуссировал по некоторым положениям доклада. 
Ставил под сомнение правильность такого утверждения, по которому кон-
ституция в конечном счете регулирует лишь политические отношения, или 
общественные отношения, появившиеся в форме политических отношений. 
Социалистические конституции фактически регулируют не только полити-
ческие отношения, не только важнейшие элементы государственной дея-
тельности. Многие из конституций непосредственно декларируют, что кон-
ституция является конституцией всего общества. Преамбулы многих со-
циалистических конституций содержат такое положение, что нормы кон-
ституции являются обязательными для всех, и граждане, а также и го-
сударственные, общественные органы должны действовать на основе кон-
ституции. В связи с разделением на три части норм конституции, выдвину-
тым во вступительном реферате, возникает тот вопрос, нужно ли в качестве 
самостоятельной категории рассматривать конституционные принципы, или 
в чем отличаются конституционные принципы от других двух групп норм 
конституции. 
Реферат в качестве одной из особенных черт социалистической консти-
туции указывал на то, что для принятия, изменения конституции требуется 
квалифицированное большинство. Квалифицированное большинство пред-
писывают действительно все социалистические конституции. Однако, прак-
тика парламентов социалистических государтв показывает, что даже про-
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стые законы принимаются обычно единогласно. Поэтому нельзя объявить 
особенностью коституции то, что практически является особенностью всего 
законодательства. Единственный выход из этого положения состоял бы в 
том, чтобы социалистические конституции принимали или изменяли путем 
конституционного референдума. В связи с выступлением товарища Халаса 
поднимался вопрос об указе. В Польской Народной Республике до 1955 года 
Государственный Совет издавал очень много указов, а число законов было 
очень незначительным. Эта практика без изменения в конституции в 1955 году 
фактически ликвидировалась и в настоящее время основные вопросы регу-
лируются не путем указов, а в форме законов. Этот опыт доказывает, что со-
циалистическое государство полностью может обойтись и без указов. 
Михаил Геновски анализировал природу преамбул конституции и по-
ложений социалистических конституций, имеющих программный характер. 
Он подчеркивал, что преамбула социалистической конституции является 
частью конституции. Преамбула часто имеет программный характер. На-
пример, конституция Чехословацкой Социалистической Республики в тре-
тей части своей декларации констатирует конечную цель социалистического 
государства: «Все наши усилия направлены теперь к тому, чтобы создать 
материальные и моральные предпосылки для перехода нашего общества к 
коммунизму.» 
Социалистические конституции часто содержат положения, имеющие 
программный характер, которые закрепляют в нормативной форме. Эти 
программные положения по существу являются политическими установ-
ками. Практика по созданию конституции социалистических стран, возник-
ших в результате победы народно-демократической революции, отбрасы-
вает ту сталинскую формулу, по которой конституция и программа не сов-
местимы. Как раз положения программного характера социалистических 
конституций раскрывают непосредственное политическое содержание в 
социалистических конституций. 
Имре Сабо в своем заключительном слове подчеркивал значение проб-
лем, поднятых Б. Спасовым и П. Пешка. Отвечая на выступление академика 
Розмарина еще раз подчеркнул, что конституция является юридическим, 
нормативным актом, и если она регулирует хозяйственные вопросы и во-
просы культуры, то вследствие этого не конституция потеряет свой юриди-
ческий характер, а общественное отношение, подвергнутое регулированию, 
становится вследствие этого политико-правовым. При расширении круга 
конституционного регулирования следует определить границу, нельзя кон-
ституцию понимать в качестве такого закона, который регулирует каждое 
общественное отношение. В связи с конституционными принципами подчер-
кивал, что по существу речь идет не о конституционных основных принци-
пах, а о таких государственно-правовых положениях, которые имеют прин-
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ципиальное значение и которые вообще применяются в качестве принципа 
толкования или в качестве принципа применения права, юридико-полити-
ческого принципа. И сам подчеркивал значение проблем, связанных с ука-
зами. Является фактом, что указы отсасывают воздух от законодательной 
деятельности Государственного Собрания, но в случае полной их ликвида-
ции, вероятно, возник бы чрезвычайно большой пробел между законами и 
правовыми нормами, изданными органами государственного управления. 
Является спорным также и то, целесообразно ли принимать конституции 
путем референдума. Наконец, еще раз подчеркивал, что конституция явля-
ется частью правовой системы, не находится вне государства и над ним, и 
как раз это выражают социалистические государства тем, что их конституции 
принимаются обычными государственно-властными представительными ор-
ганами. 
Механизм законодательства 
I 
Закон, взятый в государственном и правовом смысле, как один из фак-
торов, выражающих общественное развитие, всегда живо занимал и зани-
мает и сегодня людей. Этим объясняется и то, что отдельные государствен-
ные деятели на страницах истории увековечены именно как законадатели, 
а о больших законах история упоминает как о выдающихся достижениях 
человеческой культуры. Законодательную деятельность великих прави-
телей произведения истории оценивают подобно великим захватам, изменя-
ющим карту мира: как их боевые победы. 
Имя одного из создателей и властителей великой Вавилонской Им-
перии Хаммураби сохранилось известным и на сегодняшний день, очевидно 
в первую очередь в связи с его кодексом законов, состоявшим из 282 поло-
жений. Он и сам очень высоко оценивал это свое законодательство, ведь 
уже на втором году своего господства начал свою деятельность в этом на-
правлении и для сохранения его для будущих поколений правовые нормы 
он приказал высечь на камнах. 
В седьмом веку до нашей эры имя Дракона (он же один из афинских 
арконов) стало исторической известностью из-за созданных им строгих за-
конов и вошло даже в мир сказаний. 
Афинский Солон (создатель совета из 400)У1векадо нашей эры живет 
в сознании любящий историю людей тоже как законодатель. 
Имя господствующего в VI веке нашей эры византийского императора 
Юстиниана живет в памяти людей в нераздельном единстве с Корпус Юрис 
Цивилис. 
Наполеон Бонапарт сам сказал на острове св. Елены, что свою честь 
он мерит не сороками выигранными битвами, а гражданским кодексом, 
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связанным с его именем, который разработала назначенная им комиссия 
спустя два месяца со времени битвы в Моренго и спустя несколько недель 
после его возвращении из Италии. И действительно: Code Civil и сегодня 
занимает науку, не говоря уже о том, что на целой части мира долгое время 
служил образцом подобного правотворчества. 
Закон, между прочим, часто «становится самостоятельным», живет 
особой исторической жизнью. 
О Magna Carta, изданной в 1215 году, в наши дни вообще знает каждый 
образованный человек. Но уже не все знают, что этот документ издал анг-
лийский король Иоанн Безземельный. Во всем мире и сегодня знают возник-
шую в XI веке во время киевских великих княжеств Русскую Правду, в 
то же время условия создания ее знают только непосредственные специа-
листы. В нашей стране знают, что была венгерская Золотая Була (многие 
знают и то, что она издана в 1222 году), но ужг гораздо меньше людей знают, 
что этот закон был добыт дворянами у Эндре II. 
Литература не безразлична к этой теме. О большой фигуре библий-
ского мира, о Моисее в первую очередь как «о герое, дающем закон» нарисо-
вал великолепную картину его призванный изобразитель Томас Манн. Он 
написал также и то, что в большой работе законодательства, продолжаю-
щейся в течение 40 дней, и как раз в интересах закрепления десяти заветов 
создал он с большой страстью писание в современном смысле: буквы, закре-
пляющие звуки. 
Трудно понять, что при таком большом интересе к вопросу научное 
исследование с относительно небольшой интенсивностью исследовывало и 
исследует сегодня тот конкретный процесс, в ходе которого возникают, фор-
мируются законы, становятся частью общественной действительности. Сфор-
мулируя эту мысль более конкретно: представителей науки государства и 
права уже давно и особенно со времени Савини очень многосторонне зани-
мает вопрос «хорошего закона», а также и то, каким образом юридические 
предписания регулируют процесс правотворчества, «особенно создание за-
кона». Но они не занимаются в необходимой мере тем, как происходит рож-
дение правовой нормы в конкретной общественной действительности; где 
и каким образом начинается этот процесс; где и каким образом возникает 
решение о содержании правовой нормы или каким образом формулируется 
текст закона и т. д. . . Исследователи еще не могут дать ответ на тот вопрос, в 
чем состоит социологическая действительность по отношению к действи-
тельным решениям, определяющим разрешение, относящееся к правовой 
норме, и — употребляя терминологию промышленности — в чем состоит 
технология создания правовой нормы. 
К природе правотворчества исследователи могут и должны подойти с 
двух сторон: с одной стороны, они должны открыть и показать действи-
тельное осуществление процесса правотворчества (правотворчество как об-
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щественный предметный процесс и его социологические взаимосвязи), с 
другой стороны, они должны ответить на то, при помощи применения каких 
методов может соответствовать результат создания правовой нормы (значит 
предметная правовая норма) полнее всего связанным с ним соображениям. 
В области этих двух тесно связанных друг с другом исследовательских за-
дач мы можем различать два различных типа групп правовых норм. Первая 
группа правовых норм относится к порядку форм процесса правотворчества 
(между прочим регулируют инициативу правовых норм, дискуссии, связан-
ные с проектом, голосование, создающее волеизъявления, выражающие при-
нятие, реализацию принятия правовых норм и т. д.) Другая группа норм 
занимается теми разрешающими возможностями, которые служат целесо-
образному построению, формулированию правовых институтов, тем кругом 
проблем, какая форма проявления и какая структура правовых норм больше 
всего соответствуют потребностям. Это стремится содействовать тому, чтобы 
юридические нормы в процессе своего функционирования оптимально со-
ответствовали поставленным целям. Разработанные в этом смысле предпи-
сания вообще называем «техникой законодательства», в чем одинаково пони-
маем построение и редактирование по содержанию; положения, формули-
рующие это, в своем большинстве не являются конкретными правовыми 
предписаниями (нормативами), а скорее общими установками, рекоменда-
циями для законодателей. 
II 
Без подробнейшего обзора социалистической литературы думаю, что 
можно констатировать, что в кругу тем, указанных выше в качестве проб-
лемы, социалистическая литература до сих пор очень мало углубилась. 
Я далек от того, чтобы недооценивать вторую часть указанной темы. 
В значительной мере зависит от результативной разработки и применения 
«техники законодательства» то, что в юридических нормах действительно ли 
получает выражение соответствующее содержание и вследствие правовой 
нормы осуществляются ли на практике общественные движения, представ-
ленные посредством правотворчества. Несмотря на это как раз в силу выше-
изложенного я хочу поставить на передний план до сих пор оставленную и 
отмеченную выше сторону круга тем. Нужно напомнить, что этой частью 
круга проблем тоже занимается положение изданное Председателем Совета 
Министров ПНР, № 238 от 9/XII, 1961 г. «Основные принципы техиики пра-
вотворчества». Относящиеся к этому предписания встречаем и в Постано-
влении Правительства Чехословакии от 20 мая 1959 г., далее в инструкции, 
изданной Коллегией Словацких уполномоченных от 19 сентября 1957 г. и 
от 7 января 1958 г. 
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Я уже указывал на то, что социалистическая литература на эту тему 
не обратила достаточного внимания. Считаю необходимым отметить, что 
такого направления интерес америкаиских социологов права в самые послед-
ние годы заметно оживился. Они рассматривают различные «модели» право-
творчества, а также и социологические проблемы коллегии правотворчества 
(«арена законодательства»). Внутри этого особенно занимает их содержание, 
проявление «роли законодателя». В частных вопросах они приходят к инте-
ресным положениям и выводам, но нереальный идеалистический подход к 
государству и праву противоречит достижению всякого объемистого и по-
лезного научного результата. И вообще они рассматривают явления жестко 
и формалистически в вследствие этого они отрываются от действительных 
процессов. 
Перед тем, как перейти к более узкой области данной темы, я должен 
предварительно высказать еще одну мысль: В своих соображениях я исхожу 
из того, что право всегда и везде является волей господствующего класса и 
строится на данном общественно-экономическом строе. Перед марксистами-
юристами это положение не требует особого обоснования. На этом месте я 
также не желаю подробно останавливаться и по вопросу, как формули-
руется отношение между надстройкой и базисом в ходе социалистического 
и коммунистического строительства; вместе с продвижением вперед строи-
тельства социализма и коммунизма каким образом становится государство и 
право выразителем общих интересов всего общества. Это тоже рассматри-
ваю как общеизвестное положение. 
III 
В ходе разработки данной темы я должен был выяснить себе, желаю 
ли заниматься «законодательством» понятым в специальном смысле или во-
обще механизмом «правотворчества». В процессе углубления в различные 
слои данной проблемы я убедился, что излагая механизм нельзя оставаться 
в кругу более узкой группы норм (законов), которые хотя самые важные, а 
следует подойти к разрешению вопроса таким образом, что внутри данного 
государства исследуем механизм правотворчества вообще. Без этого и в 
отношении законов могли бы получить только схематичную, уродливую 
картину. 
Излагая кратко, свою точку зрения подкрепляю следующими доводами: 
1. Система права каждого государства составляет неразделимое един-
ство, в котором юридические нормы различного уровня, дополняя друг друга, 
составляют взаимосвязанное единство. Социалистическое государство 
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сознательно признает это единство своей системы права и при учете этого 
создает и вырабатывает отрасли права. 
2. В социалистическом государстве механизм прав,твгрчества, исходя 
из его основного характера, имеет одинаковый характер независимо от того, 
на уровне какого источника права рассматриваем данный вопрос. Это выте-
кает из социалистического демократизма, охватывающего государство в 
целом и определяющего его характер. Это положение является верным не-
смотря на то, что механизм в частных вопросах (и таким образом в конк-
ретной действительности) пс-иному выступает в зависимости от того, на 
каком уровне источника права анализируем данный вопрос. 
3. В социалистическсм государстве не только в отношении закона, но 
и других форм источников права играют большую роль коллегиальные ор-
ганы различного уровня (Президиум Народной Республики, Совет Минист-
ров, советы различного уровня). И в этом отношении у различных источ-
ников права имеются подобные по характеру и связанные друг с другом 
исследуемые явления, проблемы. 
Хотя я занимаюсь темой с намерением сделать общие выводы, но кон-
кретно своп мысли строю на государственном устройстве Венгерской На-
родной Республики. Из этого вытекает, что в своих соображениях, касаю-
щихся различных государственных органов, всегда буду говорить о соот-
ветствующих государственных органах — назову их. Мне кажется, что и 
так буду иметь возможность сделать сбщие выводы. Эту дальнейшую задачу 
конечно, следует разрешить при помощи использования более широкого 
сравнительного аппарата, путем более широкого исследования других со-
циалистических государств. 
* * * 
Из вышесказанного я выделил то, что процесс правотворчества нужно 
исследовать объединив с созданием всех правовых норм, составляющих си-
стему права. Наоборот, допустил бы ощибку, если бы в то же время — еще 
более подчеркивая в связи с предыдущим — не указал на то, что внутри си-
стемы права законам принадлежит определенная, установленная, особая 
роль. Из этого вытекает, что гарантии — и демократические гарантии тоже 
— в первую очередь в кругу законодательства имеют свое значение, обеспе-
чивающее весь государственный порядок. Один из важнейших инструментов 
измерения демократия само но себе и то, в чем состоит роль закона внутри 
системы права: каковы те вопросы, которые могут быть урегулированы 
исключительно в форме закона. Социалистическая демократия по своему 
содержанию означает и то, что все более широкий круг этих вопросов сле-
дует регулировать в форме закона, т. е. следует сузить круг правовых норм 
более низкого уровня. Понимание в таком смысле содержит в себе и то, что 
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в их создании необходимо выработать широкий круг процессуальных гаран-
тий. В этом смысле — и в соответствии с этим — «законодательство» (меха-
низм законодательства) следует анализировать, безусловно, и отделяя от 
всего правотворчества. 
IV 
Правотворчество в целом я стараюсь рассматривать в своем движении. 
Это означает то, что я рассматриваю вопрос как организационный процесс. 
Исходя из такого подхода, я считаю задачу разрешимой не только исходя 
исключительно из правовых норм и не в первую очередь таким образом, а 
так, чтобы следующие друг за другом моменты рассматривались в своем 
непосредственном общественном движении, значит применялись социологи-
ческие методы. 
Подчеркивание применения социологических методов совсем не озна-
чает то, чтобы недооценивать значение правового регулирования данного 
круга проблем. Уже сейчас безусловно я должен подчеркнуть, что меха-
низм правотворчества нельзя себе представить без конституционного обосно-
вания. Если этот процесс ставился бы в независимость от юридической базы, 
то как раз правовой характер создаваемой нормы релативизировался бы. 
Важнейшие рамки процесса правотворчества всегда следует закрепить в 
правовых нормах, даже тогда, если такое правовое закрепление не охваты-
вает полный процесс, если каждая частичка происходящих движений не 
может быть втиснута в рамки правовых норм. 
Когда я указываю на важность правового регулирования, в то же время 
должен обратить внимание на то, что чрезмерное регулирование и в этой 
области является не только излишним, но одновременно содержит в себе 
большие опасности. 
* * * 
Процесс правотворчества примерно в следующей схеме обозрим: 
1. Познание проблемы (познанне такой потребности, что какой-либо 
вопрос или круг вопросов следует юридически урегулировать или обосно-
ванно изменить действующее регулирование). 
2. Конкретная подготовка правовой нормы. (Она является сама по 
себе сложным процессом: взвешивание обстановки, определение круга регу-
лирования, выработка вариантов для решения, редактирование, выработка 
соображений по реализации и т. д.) 
3. Внесение подготовленных проектов на рассмотрение органов, упол-
номоченных на решение. 
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4. Прения по подготовленным проектам (обсуждение). 
5. Возникновение волевого решения в связи с принятием подготовлен-
ного проекта. 
6. Оглашение — доведение до сведения и т. д. 
В конкретной действительности вышеуказанные шесть моментов не 
всегда резко отделяются друг от друга. А в порядке также может быть чере-
дование. Общий опыт, что от более поздних моментов следует иногда вер-
нуться в целях проведения возможных поправок. Отдельные моменты позже 
могут сливаться. (В организационных процессах это вообще проявляется 
таким же образом.) Но все же для научной разработки отдельные моменты 
следует анализировать не только вместе, но и в отдельности. 
* * * 
Перед тем, как в вышеуказанном порядке поднимать анализируемые 
проблемы в моментах, следующих друг за другом процесса правотворчества, 
следует обозреть также и то, каковы те конкретные институты (органы — 
лица), которые играют роль в создании различных правовых норм или могут 
играть такую роль. Дело в том, что при рассмотрении отдельных моментов 
в первую очередь следует взвешивать роль именно их. 
Факторы такого характера, принимающие участие в правотворчестве, 
примерно таковы: 
а) специалисты (как специалисты в областях, подвергающихся регу-
лированию, так и юристы, как специалисты правотворчества). 
б) Представители науки (а именно с различием, указанным в преды-
дущем пункте: 
— исследователи регулируемой области; 
— представители науки государства и права). 
в) Общественное мнение или различные по величине его круги: насе-
ление, общественные организации, заинтересованные лица и т. д. (далее, 
печать, охватывающая различные области). 
г) Партия, выражающая самым реальным образом классовую волю. 
д) Органы, уполномоченные на конкретное правотворчество консти-
туцией и законами, внутри них: — единоначальные органы — коллегиаль-
ные органы различного уровня. 
е) В порядке информации широкая сеть органов, применяющих право: 
— внутри факторов, указанных выше, следует более конкретно ана-
лизировать механизм органов, уполномоченных на правотврочество, т. е.: 
а) механизм Государственного Собрания; 
б) механизм Президиума Народной Республики; 
в) механизм Правительства; 
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г) механизм единоначальмых органов, уполномоченных на правотвор-
чество; 
д) правотворческий механизм советов. 
Их следует анализировать и отдельно и совместно, потому что они в 
большой мере связываясь, переплетаясь друг с другом в своей совместном 
деятельности, решают свои задачи по правотворчеству. 
Сейчас на это только ссылаюсь, ибо при анализе моментов правотвор 
чества я еще должен вернуться к этой теме даже в том случае, если в этом 
отношении я могу дать лишь схему. 
V 
Безусловно необходимо дать хотя бы схему организационного пост-
роения механизма по отдельным органам. 
а ) Правотворческий механизм Государственного Собрания 
Рассматривая работу Государственного Собрания, свои наблюдения 
мы ограничиваем на его правотворческую деятельность. 
Воля, выражающая суверенитет, формируется на пленарном заведении 
Государственного Собрания: депутаты путем голосования — на основе прин-
ципа большинства — решают вопрос о принятии внесенного предложения. 
(В этом отношении безразлично, что воля большинства является простым 
или квалифицированным большинством.) 
Пленарное заседание не только в силу факта волевого решения явля-
ется центральной частью процесса правотворчества, а также и потому, что 
на пленарном заседании происходит обсуждение по существу; там прозвучат 
(или хотя бы и там тоже прозвучат) возможные инициативы по поправке. 
Там созревает положение для того, чтобы возникло решение коллегиаль-
ного органа. 
Дальнейшую важную часть механизма государственного собрания пред-
ставляют различные комиссии Государственного Собрания. Они, с одной 
стороны, по компетенции более дифференциально и усиленной ролью более 
мелких коллегиальных органов принимают участие в подготовке, а с другой 
стороны, являются подходящими формами для того, чтобы в подготовитель-
ную работу, проводимую в Государственном Собрании, включались неко-
торые, стоящие вне Государственного Собрания специалисты. Возрастаю-
щую роль комиссий теория все более признает, но вытекающие из этого в 
силу необходимости выводы на практике не сделают в достаточной мере. 
Любые иные формы объединения депутатов Государственного Собра-
ния по существу также составляют часть механизма правотворчества. В этом 
смысле и комитатские группы депутатов выступают в качестве одной из по-
зиций механизма. На это в данном случае мы хотели лишь обратить внима-
ние ради полноты. 
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Функционеры Государственного Собрания принципиально не соста-
вляют отдельную лестницу внутри механизма правотворчества. Но в силу 
их руководящей роли и переданной им компетенции практически и кон-
кретно также оказывают влияние на правотворческую деятельность. 
Организационные, административные и технические задачи, связан-
ные с деятельностью Государственного Собрания, функционеры Государст-
венного Собрания осуществляют через аппарат (бюро, секретариат) Госу-
дарственного Собрания. Принципиально и в соответствии с правовыми нор-
мами этот орган не включается в задачу правотворчества. Но практически 
все же нельзя исключать деятельность его такого характера; его влияние 
осуществляется через различные каналы. 
В более широком смысле: к механизму правотворчества Государствен-
ного Собрания следует прибавить механизм Президиума Республики (в 
меньшей мере), далее механизм Правительства (в большей мере), а также, 
наконец, и механизм единоначальных органов, уполномоченных на создание 
правовых норм. Нельзя исключить из этого также и организацию советов. 
б) Механизм правотворчества Президиума Республики 
В первую очередь здесь также следует выделить пленарное заседание, 
— с таких же точек зрения, как и у Государственного Собрания. 
Подобно государственному собранию выступают и функционеры Пре-
зидиума Республики, и даже секретариат Президиума Республики. 
Включение сюда механизмов более низкого уровня следует понимать 
в том же смысле, как у Государственного Собрания. 
У Президиума Республики нет комиссий. Принципиально эту функ-
цию должны были бы выполнить комиссии Государственного Собрания. Это 
следует упоминать несмотря на то, что сегодняшняя практика не соответ-
ствует принципиальным требованиям. (С этим вопросом следовало бы зани-
маться в специальной работе.) 
В круг задач Президиума Республики входило бы и подготовительное 
содействие его в работе по правотворчеству Государственного Собрания. Об 
этом также должен упомянуть, хотя на практике до сих пор такое содей-
ствие не наблюдается. 
в ) Механизм правотворчества правительства 
Исследуя механизм правотворчества правительства двойственность 
содержания функции правотворчества уже в начале исследования должны 
подчеркивать. Т. е. то, что правительство в правотворческой деятельности 
высших органов (Государственного Собрания, Президиума Республики) 
осущетвляет очень существенную часть подготовки, с другой стороны, пра-
вительство и само создает правовые нормы, на каждой стадии механизма 
правительства мы можем обнаружить связанные друг с другом характерные 
черты этой двойной задачи. 
Правительство на каждой стадии вышеуказанного двойного процесса 
осуществляет свою деятельность в качестве коллегии. В качестве колле-
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гиального органа включается в подготовку по правотворчеству более высо-
кого уровня и также в качестве коллегиального органа принимает право-
вые нормы, издаваемые им самым: постановления, распоряжения Прави-
тельства. 
Члены правительства принципиально (рассматривая абстрактно) при-
нимают участие в правотворческой деятельности правительства таким же 
характером и таким же способом, как члены Президиума в президиуме, как 
члены Государственного Собрания в Государственном Собрании. Но все же 
обнаруживается не только количественное, но и качественное изменение 
в личном влиянии членов правительства. С этой точки зрения очень значи-
телен факт, вытекающий из большой разницы по количеству членов колле-
гиальных органов. В деятельности правительства конкретная процедура по 
решению и формальное решение гораздо ближе стоят друг к другу, чем у 
вышестоящих органов. За решения правительства отдельные члены его по-
этому, между прочим, несут и более большую ответственность, чем депутаты 
государственного собрания за решения государственного собрания. 
В механизме правотворчества правительства чрезвычайно значитель-
ную роль играет адмииистративно-технический аппарат правительства 
(секретариат правительства и т. д.), который организует и осуществляет весь 
процесс подготовки. Следует познать, что эта часть механизма — в силу 
вышеуказанных причин — здесь приобретает более значительную роль, чем 
у вышестоящих органов. 
К правотворческому механизму правительства следует относить хотя 
бы правотворческий механизм единоначальных органов (например минист-
ров), осуществляющих свою деятельность под руководством правительства 
и уполномоченных на создание правовых норм. Ими и в этом отношении рас-
поряжается правительство; в том смысле, что им может дать поручение, от 
них может запрашивать предложения, предварительные проекты и т. д., 
конечно, всегда через единоначального ответственного руководителя соответ-
ствующим органом. 
Как мы в дальнейшем увидим, один из основных вопросов механизма 
правотворчества состоит в том, каким образом организуется механизм пра-
вотворчества правительства: где имеется «специализированный центр» право-
творчества, где работают в большем числе специалисты правотворчества и т. д. 
г ) Правотворческий механизм единоначальных органов, уполномочен-
ных на издание правовых норм 
Ради простоты вопрос мы рассматриваем на уровне министерств. 
С точки зрения принципиальных выводов, относящихся сюда, единоначаль-
ные органы, также уполномоченные на создание правовых норм пока еще 
можно не принимать во внимание. 
Внутри министерства окончательный, определяющий конечный фактор 
правотворчества единоначальное ответственное лицо: министр. 
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Подчиняясь ему, действуют (в соответствии с иерархией учреждения) 
высшие руководители и подчиненные им различные главные отделы, отделы, 
группы и т. д. Каждый из них одновременно является звеном всего право-
творческого механизма. 
Помимо них действуют в министерстве — обычно в качестве отдель-
ного органа — специалисты правотворчества. Они также действуют в каче-
стве двойного характера: с одной стороны, специалисты Отрасли науки, со-
ставляющей специальную область министерства, с другой стороны, юристы, 
специалисты в области правотворчества. 
И в области задач правотворчества содействует — как совещательный 
орган и по правотворчеству министра — коллегия, или другой коллегиаль-
ный орган. 
Весь этот механизм сейчас уже выполняет деятельность в тройном 
направлении: а) с одной стороны, участвует в подготовке юридических норм 
более высокого уровня; б) с другой стороны, играет решающую роль в под-
готовительной работе по созданию юридических норм, изданных министром; 
в) в-третьих, помогает министру в реализации той задачи, чтобы обеспечить 
согласованность между деятельностью по правотворчеству различных ми-
нистров. 
* * * 
Перед завершением вышеизложенной части темы следует сделать не-
сколько замечаний: 
1. У каждого пункта под буквами а)—г) следовало бы остановиться 
на различных неофициальных организационных единицах, дополняющих 
внутренний механизм, взятый в узком смысле: в первую очередь на различ-
ных комиссиях, образованных из представителей теории и практики. 
На оценку деятельности, осуществляемой ими при анализе каждой фазы 
правотворческой деятельности, следует обратить внимание. 
2. В данном случае я не считаю нужным анализировать правотвор-
ческий механизм советов. Советы в будущем и в этой области могут приоб-
рести возрастающее значение (в первую очередь по линии инициативы), но в 
настоящее время с такими вещами еще не встречались и таким образом эта 
возможность в настоящее время вероятно не касается процесса создания 
юридических норм более высшего уровня. 
3. Может казаться, что изложенное выше под пунктами а)—г), с чрез-
вычайной подробностью указывают на каждую лестницу связанного друг 
с другом механизма правотворчества. Но дело в том, что даже такая под-
робность недостаточна. Я не хотел показать, а хотел лишь указать на все 
ступени процесса правотворчества, на его разветвленность, на его сопри-
косновение и т. д. Дело в том, что на большее одна статья не может дать от-
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вет. Но это необходимо было делать во всех случаях, потому что для подхода 
к разрешению вопросов только тогда можем сделать правильные выводы, 
если во всех аспектах следим за движением вперед процесса и если все 
явления, хотя бы частично влияющие на процесс (их характер, роль, зна-
чение) очень внимательно и конкретно исследуем. 
VI 
Подготовка юридических норм является многосторонней и очень слож-
ной задачей. Она требует специальных знаний в различных областях, боль-
шой заботливости, большого терпения и помимо них, также и творческой 
способности и готовности. Она требует разносторонних специальных зна-
ний в том смысле, что — как мы уже на это указывали — с одной стороны, 
необходимо ясно владеть современными достижениями наук, занимающихся 
вопросами, подпадающими под регулирование, с другой стороны, необхо-
димо овладеть и современными достижениями отрасли науки более не-
посредственно определяющей требования, предъявленные к правотворче-
ству, т. е. достижениями государственно-правовых наук. Только при таких 
условиях можно ожидать, чтобы самый подходящий правовой институт соз-
дали в самой организованной форме. Законодателю действительно в самом 
полном смысле этого слова необходимо быть творцом, потому что он понят-
ным для всех образом (и не приводящим никого в заблуждение образом) 
должен уметь формулировать свои соображения, подкрепленные научными 
доводами, в котором все возможные движения, столкновения принимает в 
учет. Он должен осуществить творческую работу также и потому, что юриди-
ческая норма не может быть казуистичной в отношении всех возникающих 
вопросов (она не может быть натуралистической, обрисовывающей каждый 
частный случай), — законодателю необходимо уметь выделить самое суще-
ственное, должен уметь схватить типичное. Он, значит, свою задачу должен 
выполнить в соответствии с правилами социалистического реализма. Он 
должен создать общую модель, на высоком уровне должен создать типичное. 
Социалистический законодатель действительно является «инженером об-
щества», но он закрепляет не только вырисованные движения, но раскры-
вает и скрытые (или образующие) тенденции, помогает их развертыванию, 
укреплению. 
Я не думал в данном случае анализировать элементы содержания 
социалистического правотворчества. Я также не хотел излагать существен-
ные требования, предъявленные к социалистическому правотворчеству. Но 
хотел бы хотя бы подчеркнуть то, что правильное определение содержания 
правовой нормы какого широкого знания фактов, какого глубокого марк-
систского анализа, общественно-политического предвидения и разносторон-
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них специальных знаний требует. Юристы, действующие на различных сту-
пенях правотворчества, действительно являются специалистами. Энгельс 
излагает, что как становится необходимым новое разделение труда, которое 
вызывает к жизни профессиональных юристов, опять открывается новая 
самостоятельная отрасль труда, которая в общем зависит от производства и 
торговли, но которая в то же время в отношении этих областей имеет обрат-
ную силу. «В современном государстве — пишет Энгельс — право соответ-
ствует не только общим экономическим условиям, оно является не только 
их выражением, но само по себе должно составлять взаимосвязанное выра-
жение их, которое со своими внутренними противоречиями не бъет по себе.» 
(Маркс—Энгельс, Избранные произведения. Будапешт, 1949 г. 493) 
Энгельс к этой своей мысли добавляет, что па основе этого требования 
буржуазное развитие требует от юристов, чтобы юридическая норма не от-
ражала действительные противоречия. Одна из задач буржуазного юриста 
состоит в том, чтобы он постарался скрыть их. Но развиваем дальше эту 
интересную мысль Энгельса: результат юридической работы высокого 
уровня в социалистических условиях должен найти выражение как раз в 
том, что она способна сформулировать действительные жизненные отношения. 
Это более высокое требование означает то, что не может быть противоречия 
между объективными закономерностями эпохи и современными юридиче-
скими нормами. 
В данном случае из всего вышеизложенного хотелось бы сделать три 
вывода: 
1. Современное правотворчество требует определяющего содействия 
специалистов-законодателей. Они не сами решают вопрос о содержании 
правовой нормы, но должно быть им поручена: разработка возможных ва-
риантов решения вопроса. 
2. Говоря о специалистах-законодателях, я имею в виду не просто 
хорошо подготовленных юристов. Широкая юридическая подготовка явля-
ется первым — но в то же время только одним важным элементом требо-
ваний, предъявленных в отношении законодателя. Выше я как раз хотел 
подчеркнуть то, что помимо этого какими дальнейшими знаниями — способ-
ностями должны располагать. Внутри круга лиц, имеющих юридическую 
специальность, можно сделать (еще более дифференциально) и нужно сде-
лать дальнейшую дифференциацию. На специальные проблемы право-
творчества в ходе общей юридической подготовки следует обратить еще 
больше внимания, чем до сих пор. 
3. Я старался доказать, что в деятельности по правотворчеству наука 
играет основную роль и имеет основную ответственность. Это для государст-
венных органов, принимающих участие в правотворчестве, означает обязан-
ность в том смысле, чтобы они делали возможным действие влияния науки. 
А юридическая наука должна принимать на себя и должна нести ту обязан-
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ность, что высказывается по вопросам правотворчества. Это должна делать 
даже в том случае, если факторы правотворчества даже не желают этого в 
достаточной мере. 
Наука в отношении правотворчества только таким образом может вы-
полнить свою задачу, если она включается лишь в конкретный процесс про-
исходящего правотворчества, но не ожидая наступления конкретных задач, 
осуществляет фундаментальные исследования: «она в готовом виде» распо-
лагает результатами, вытекающими из исследования основных вопросов, 
касающихся развития. Значит, она дает для органов правотворчества тот 
общий базис, без которого планомерное создание правовых норм (особенно 
в социалистических условиях) нельзя себе представить. Ответственность 
науки следует понимать в таком, в более широком смысле. 
VII 
Возвращаясь «к схеме правотворчества», изложенной в IV главе, по-
пытаюсь (исходя из вышеуказанных моментов) нарисовать движения меха-
низма правотворчества, происходящие в рамках отдельных моментов. Мы 
из мих можем быстрее всего и самым непосредственным образом подойти к 
тем исследуемым вопросам, ответ на которые указывает и на тенденции даль-
нейших шагов, а также на частные вопросы, требующие разрешения. 
Перед более подробным изложением я должен сделать хотя бы два 
общих замечания, хотя бы потому, что в дальнейшем — и в силу ограничен-
ности объема — я не могу останавливаться на каждом (хотя очень важном) 
вопросе: 
а) Правотворчество вцелом составляет единый процесс даже тогда, 
если в ходе исследования в целях более успешного достижения результатов 
исследования единый процесс мы рассматриваем по частям. На это уже 
указывал и выше. 
б) С точки зрения развития социалистического правотворчества углуб-
ление, расширение и укрепление социалистического демократизма приобре-
тает все большее значение. Поэтому наши исследования в этой области в 
конечном счете мы должны проводить при постоянном учете этого положе-
ния. Из этого вытекает (помимо всего прочего), что в процессе правотвор-
чества должны осуществляться в единстве формы представительной и не-
посредственной демократии. Поэтому следует обратить большое внимание 
на работу местных органов при реализации единого движения правотвор-
чества. 
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1 
Познание необходимости правовой нормы 
Система права находится в постоянном движении — как с точки 
зрения содержания, так и с точки зрения своего объема. Под влиянием 
объективных закономерностей изменяются не только юридические конст-
рукции, но расширяется, или сужается и сфера действия системы права: 
с истечением времени отдельные проблемы выпадают из круга необходи-
мости правового регулирования, другие попадают в этот круг и т. д. Явля-
ется постоянной и нелегкой задачей установление того, где необходимо из-
менить существующую систему права: где следует сделать поправку, где 
следует создать новую правовую норму. 
Исследуя существенные моменты процесса правотворчества, мы долж-
ны констатировать в первую очередь то, где происходит и где осуществляется 
в своей социологической полноте это познание. На этот вопрос мы можем 
дать ответ только тогда, если мы свои исследования распространяем на все 
факторы, участвующие в процессе правотворчества. Дело в том, что по-
знание необходимости правотворчества может наступить: 
— в результате научных исследований; 
— в общественном мнении; 
— в официальном аппарате, занимающемся правотворчеством; 
— на основе опыта, приобретенного в ходе применения права, значит, 
в аппарате, применяющем право; 
— в деятельности партии, самым непосредственным и ясным образом 
выражающей классовые интересы; 
— в деятельности факторов по правотворчеству. 
Для исследования первой задачей является подробный анализ этой 
темы. Тут следует вникать и в то, каким образом формулируется это требо-
вание и каким образом становится оно первым моментом процесса право-
творчества. 
К данной части темы присоединяется так называемая «законодательная 
инициатива», которая имеет специальную функцию в первую очередь в 
работе государственного собрания: юридические нормы вообще точно опре-
деляют, кто может быть «инициатором» законов в высших представительных 
органах государственной власти. 
К этому следует добавить еще несколько мыслей: 
Безусловно является правильным, что в целях конкретного обсуждения 
только такие проекты должны быть вынесены на обсуждение государствен-
ного собрания, которые созрели для дискуссий. Поэтому обоснованно регу-
лирование способа вынесения этих проектов на обсуждение. Я считаю, что 
следует подумать также и о том, что не нужно было бы ли как раз в кругу 
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познания потребности урегулирования сделать более широкой возможность 
«инициативы», чем до сих пор, и право такого характера обеспечить также и 
через различные формы непосредственной демократии. В таких случаях госу-
дарственное собрание должно было бы решать вопрос предварительно лишь 
о том, считает ли нужным по указанному вопросу начинать процесс подго-
товки соответствующего законодательного акта. О дальнейшем тогда выно-
сит решение государственное собрание, когда в ходе подготовки соответ-
ствующие предварительные условия специалисты уже выработали. 
Эту конструкцию я распространял бы и на деятельность Президиума 
Республики и Правительства. 
2 
Конкретная подготовка правовой нормы 
Этот момент правотворчества внутри процесса вцелом самым непо-
средственным образом требует осуществления и реализации специальных 
знаний: включения в процесс ученых и специалистов. Уже первые шаги 
так должны быть реализованы. Только таким образом можем оценивать 
данное положение, возможные взаимосвязи. После завершения первого мо-
мента можно и нужно точно определить достигаемую цель. 
Данная часть темы является самой сложной. Определение самой проб-
лематики само по себе требует много исследований, предварительной работы. 
На этот раз только выдвигая несколько мыслей хотел бы содействовать реа-
лизации осуществляемой работы: 
а) Несомненно, что в ходе подготовки большинство задач надает на 
специальный аппарат различных государственных органов (в первую оче-
редь правительства и министерств). Является важным вопросом, что в орга-
низационном смысле где и каким образом создается специальный орган по 
правотворчеству правительства. Здесь возможно несколько вариантов. Наше 
правительство эту работу поручило министерству юстиции. (Решение пра-
вительства № 2030/от 10/XI 1964 г.) Возможны и иные варианты. Можно себе 
представить, например, что непосредственно у правительства создается 
такой специальный орган, или создают самостоятельную единицу (возможно 
на уровне министерства). Выбранный у нас вариант является обоснованным 
со многих точек зрения, особенно учитывая масштаб нашей страны. Но не 
может быть сомнения в том, что эффективность деятельности этого специаль-
ного аппарата в значительной мере зависит от его личного состава: от того, 
что подготовленность, продуктивность людей, работающих в области дан-
ной работы, соответствуют ли предъявленным требованиям. И с точки зре-
ния кадров является обоснованным эту работу концентрировать на аппа-
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рате министерства юстиции, требующем высокой юридической подготовлен-
ности. 
б) С точки зрения разрешения всей темы является важным исследо-
вание того, что коллегии по правотворчеству какую роль приобретают уже 
на этой стадии. 
В условиях нашей страны — на высшем уровне для государственного 
собрания конкретная возможность (как я на это уже указывал) самым под-
робным образом дается существованием и работой комиссий государствен-
ного собрания. Поэтому в ходе дальнейшей разработки темы главным об-
разом следует заниматься как раз ими. Не может быть удовлетворительным 
такое решение вопроса, которое отстраняет комиссии от этого момента или 
хочет сузить их роль. Но в то же время ошибочно и всякое такое представ-
ление, которое строится на том, что штатный аппарат в каком-либо отно-
шении можно заменить работой комиссий. 
в) В конкретном ходе подготовки общественное мнение может прини-
мать участие эффективно лишь в предварительных принципиальных дискус-
сиях. Но это все же в значительной мере падает на область предыдущей 
стадии. Подготовка самого проекта требует продолжительной практической 
работы, в которую вряд ли возможно эффективно включить общественное 
мнение. Роль общественного мнения (в каждой его форме) помимо первой 
стадии по существу может начинаться тогда, когда первый проект уже под-
готовлен, т. е. тогда, когда есть основа для дискуссии. 
г) Изложенное под пунктом а также показывает, что на стадии под-
готовки следует обеспечить решающую роль помимо штатного аппарата и 
науке. Для этого имеются разнообразные формы и возможности. 
Специалистов теории и вместе с ними (помимо их) теоретически под-
готовленных практических специалистов обычно в рамках различных комис-
сий привлекают к работе по подготовке. Такое решение вопроса в общем 
оправдало себя, имеется основание его сохранить, но в то же время в част-
ных вопросах следует усовершенствовать. В связи с этим поднимаю лишь 
два вопроса: 
— комиссии специалистов могут быть созданы с постоянным харак-
тером и таким образом, что исходя из различной природы следующих друг 
за другом задач, создается отдельная соответствующая коллегия. По моему 
мнению комиссии постоянного характера следует дополнить различными 
комиссиями исходя из конкретных задач. 
— Очень тормозит эффективность деятельности редакционных комис-
сий то, что обычно не на соответствующем месте связываются с конкретным 
процессом подготовки по правотворчеству. Под этим я понимаю, что они 
работают не непосредственно для органов, уполномоченных на решение, а 
их работу используют на более низком уровне. Это приводит к тому, что 
органы, уполномоченные на решение по существу, получают лишь «профиль-
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трованное» (уже урезанное) мнение специалистов; значит, они не могут в 
достаточной мере информироваться по тем вопросам, по которым правильное 
решение можно было бы вынести лишь при полной информации. Следовало 
бы обеспечить также и то, чтобы специалисты имели возможность обме-
няться мнениями с органами, уполномоченными на решение. В ходе науч-
ного исследования, связанного с подготовкой законодательных актов, сле-
довало бы остановиться и на этих аспектах данной проблемы. В первую 
очередь следовало бы анализировать и исследовать то, где и когда возни-
кают в ходе подготовительной работы решения по существу, создающие про-
ект, когда решается вопрос о том, что будет включено в проект и что туда не 
включается. 
Следует стремиться к разработке таких конструкций, которые приве-
дут к тому, что подготовители вырабатывают несколько конструкций (вари-
антов). И в самом проекте следует обеспечить место для различных парал-
лельных возможностей. 
3 
Вынесение подготовзленного проекта на рассмотрение органов, 
уполномоченных на решение 
Выше я уже говорил о том, что этот момент я не считаю тождествен-
ным так называемой «инициативе». Инициатива имеет более широкое содер-
жание: сейчас указанный момент внутри этого ограничивается тем, что кто 
имеет право внести законодателю уже подготовленные проекты в целях об-
суждения. 
4 
Обсуждение подготовленных проектов 
На этой стадии процесса правотворчества должны сталкиваться про-
тивостоящие друг другу мнения. Здесь необходимо найти те доводы, проти-
воположные точки зрения, на основе которых может возникнуть обосно-
ванное решение (принятие, отклонение, а возможно и поправка). 
В будущем проведенная исследовательская работа должна подойти к 
этой части темы с большой ответственностью. Хотя во взаимной связи — но 
и в отдельности — следует анализировать среди законодательных факторов 
едиионачальпые органы и отдельно коллегии. Следует провести отдельные 
исследования и но той части темы, каким образом могут включиться эффек-
тивно в процесс решения элементы непосредственной демократии. 
6* Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
3 2 2 Международная государственно-правовая конференция 
Несколько мыслей: 
а) И на уровне единоначальных органов необходимо проследить весь 
процесс «обсуждения». Необходимо исследовать разделение труда между 
различными аппаратами, координацию между ними; эти позиции также дол-
жны быть исследованы и внутри отдельных аппаратов. Роль различных кол-
легиальных органов, связаемых с аппаратом, также следует анализировать. 
Особенно интересным является тот вопрос, что единоначальный руководи-
тель, уполномоченный на решение, каким образом поддерживает с ними 
связь на различных стадиях процесса. Где сильнее всего выступают (и с 
какой интенсивностью) иные факторы, оказывающие влияние на решение. 
б) На уровне коллегиальных органов еще сложнее выступают проблемы. 
Например: 
— следует обратить внимание на то, что коллегия является не про-
стым математическим суммированием людей, но и социологическая катего-
рия, па движения которого оказывает влияние и сам коллегиальный характер. 
— Следует установить, какие заинтересованные факторы играют роль 
в дискуссиях коллегиальных органов, каким образом можно обеспечить 
существенное и продвигающее проблему вперед столкновение мнений. 
— Следует также выяснить, что мнениям, возбуждающим различные 
мысли, каким образом обеспечивается простор. 
— Следует определить, каким образом можно привлекать науку и 
вообще специальные знания эффективно к работе коллегий, — помимо спе-
циальных знаний членов коллегий и т. д. 
Следует анализировать, каким образом можем целесообразнее и эффек-
тивнее создать тот устав деятельности (регламент, устав палат и т. д.), кото-
рые создают прочную и гибкую основу для заседания коллегий. 
в) Уже указывали на то, что формы непосредственной социалистиче-
ской демократии на этой стадии (не на предыдущей или на последующей) 
выступают самым широким и усиленным образом. Поэтому разработка этого 
комплекса проблем с точки зрения темы исследования вцелом является од-
ной из важнейших частных областей. 
Очень важно дать ответ на то, что демократические формы внутри 
этого процесса где и когда применяются? Так, например, после обсуждения 
государственным собранием или перед обсуждением. Сформулируя другими 
словами: на какой стадии должны внести проекты на обсуждение различ-
ных единиц, созданных по принципам непосредственной демократии. 
Здесь надо считаться с самыми различными формами общественного 
мнения. Актуальным является в этой связи поднять до сих пор заброшенные 
методы исследования общественного мнения. Это совершенно не тождест-
венно проявлению другого характера общественного мнения, имеющему 
стихийный или не стихийный характер. 
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5 
Возникновение решения 
Возникновение окончательного решения (т. е. возникновение и выра-
жение правотворческой воли) является суммированием всей работы по соз-
данию правовой нормы. 
В этой связи исследование только тогда может достичь полезного ре-
зультата, если оно не довольствуется описанием поверхности, а старается 
раскрыть сущность действительности. Следует узнать, когда и где возникает 
воля. Это является очень сложной и трудной задачей исследования. Здесь 
требуется очень много социологических исследований (различные и прове-
денные различными методами). Не только тогда, когда мы рассматриваем 
работу коллегиальных органов, но и тогда, когда мы анализируем проблемы 
у единоначальных органов — пройдя весь процесс в рамках аппарата. 
Данная тема тоже поднимает много таких взаимосвязей, на которые 
до сих пор возможно не обратили достаточного внимания: 
а) Мы должны исследовать проблематику ответственности за реше-
ния — как у коллегиальных, так и у единоначальных органов. Возможно 
кажется странным, что и при единоначальном руководстве мы видим более 
широкую тематику ответственности. Рассматривая вопрос ближе, очевидно, 
что какая-либо возможность-ответственность имеется не только у органов, 
уполномоченных на решение, но и у тех, которые в конкретной форме оказы-
вают влияние или могут оказывать влияние на решение. 
б) Анализируя решения коллегиальных органов, следует рассматри-
вать действительное содержание «творческой деятельности» коллегий. Я 
хочу подчеркнуть, что я считаю безусловно творческой деятельностью как 
работу членов коллегиальных органов, так и работу пленарного заседания, 
и я не думаю этот творческий характер уменьшить. Но во всяком случае для 
нас должно быть ясным то, что коллегия как социологическая категория не 
может включиться в каждую подробность. Так, например, она не может 
«сформулировать». Она может вынести решение лишь по важнейшим или 
хотя бы по принципиальным вопросам. Суть творческой задачи в коллегиях, 
с одной стороны, определение директив, а с другой стороны, высказывание 
точки зрения о том, что какой-либо проект хороший или плохой. Я не от-
рицаю права коллегий поправить проект, но к этому во всяком случае она 
должна подойти с осторожностью, чтобы вследствие принятия каких-либо 
изменений возникли такие последствия, на которые при принятии измене-
ния не обратили внимания или без подробного анализа и не могли обратить 
внимания. 
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6 
Опбуликование, доведение до сведения людей 
Эти заключительные акты процесса правотворчества имеют большое 
значение в ходе социалистического правотворчества. Дело в том, что уже в 
это время следует создать широкий базис стихийного действия правовой 
нормы — сознательного соблюдения правовой нормы. 
На эти вопросы я указываю лишь только в рамках вышеизложенного, 
именно потому, что этой темой юридическая литература занималась от-
носительно широко. 
VIII 
В заключение я хочу поднять несколько таких мыслей, которые по 
сравнению с предыдущими являются «неоконченными», но с одной стороны, 
касаются сущности исследуемой темы, а с другой стороны, для дальнейшего 
исследования поднимают несколько мыслей. 
1 
О функции «общественного мнения» я уже говорил в нескольких ме-
стах. Но все же к данному вопросу еще раз должен вернуться. В первую 
очередь потому, что с расширением содержания социалистического демок-
ратизма на функцию общественного мнения следует обратить все большее 
внимание. С другой стороны, я хочу использовать эту возможность и для 
того, чтобы из многих проблем хотя бы упомянуть о четырех из них: 
а) Общественное мнение в более узком смысле означает мнение боль-
шинства всего населения. В ходе дискуссий, обсуждений, собраний, проведен-
ных в различных слоях населения, мы можем получить информацию только 
об одной части общественного мнения. 
б) В ходе исследования общественного мнения в количественном отно-
шении мы не охватываем население вцелом. Но все же могут быть различ-
ные методы и полезные средства для того, чтобы по какому-то вопросу пра-
вотворчества узнали взгляды и мнение значительной части населения. По-
этому обоснованно было бы выработать социалистическую технику этих 
исследований, приводящих к действительным результатам. Преимущество 
такой деятельности состоит и в том, что выходит из закрытого круга раз-
личных слоев и в общем виде может приблизиться к населению вцелом. 
в) Различные типы народного голосования, применяемые до сих пор, 
(как инициатива, так и референдум) численно делают возможным опрос 
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населения вцелом (или какой-либо его части, например, располагающих 
избирательным правом) по какому-либо вопросу. Но это с точки зрения со-
держания является очень ограниченным методом. На поставленный вопрос 
можно получить ответ или положительный, или отрицательный. Поэтому 
в связи с этим следует ставить в центр исследование возможности расширеиия 
рамок содержания. 
г) Можно дальше расширить такие возможности демократических ин-
ститутов, которые уже и до сих пор существовали и стали практикой. На-
пример, отчеты депутатов совета можно было бы использовать для того, 
чтобы по какому-либо проекту правовой нормы запросили мнение населения. 
2 
Правотворчество по своей природе — государственная монополия. 
Норма без государственного характера не является правовой нормой. В на-
ши дни в ряд государственно-правовых норм все более проникают такие 
общественные нормы, реализацию которых общество может обеспечит!, и 
без применения государственных средств. 
При анализе механизма правотворчества — в ходе дальнейших иссле-
дований — и на этом явлении должны останавливаться. 
3 
Уже шла речь о том, что в правотворчестве следует использовать и 
опыт применения права. Из этого вытекает, что следует выработать самые 
современные средства изучения применения права с этой точки зрения. При 
этом, очевидно, следует использовать достижения психологических и со-
циологических исследований. Применение таких эффективных средств может 
обеспечить, чтобы воврема обнаружили созревшую потребность, требую-
щую вмешательства путем создания правовой нормы. Далее и то, чтобы 
вб-время могли корректировать возможные совершенные ошибки в ходе 
правотворчества, перед тем как возникли бы вследствие этого вредные по-
следствия. 
4 
В кругу любой значительной темы социалистического государства и 
права поднимается вопрос о руководящей роли марксистко-ленинской партии. 
Этот вопрос поднимается и при исследовании механизма правотворчества 
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Не в таком смысле, что необходимо ли действие данного положения. Руко-
водящую роль партии на каждой области общественно-государственной 
жизни признает каждый юрист-марксист. В этом не может быть спора. Но 
в недостаточной мере выяснен вопрос «как». Когда, где и каким образом 
необходимо обеспечить в этой области руководящую роль партии. Без дей-
ствительного партийного руководства в процессе правотворчества могут 
возникать отклонения. Но в то же время уменьшение необходимой самостоя-
тельности органов правотворчества (их ответственности) также может при-
вести к вредным последствиям. Ленин на XI Съезде ВКП(б) усиленно под-
черкивал, что законопроекты следует подготовить глубоко и внимательно: 
«...гораздо точнее следует разграничить функции партии (и ЦК) и совет-
ской власти — пишет Ленин — следует усилить самостоятельность и ответ-
ственность советских работников и советских учреждений, а партия должна 
сохранять общее руководство работой всех государственных органов без 
сегодняшних, очень частых несистематических и часто мелочных вмеша-
тельств.» (Левин. Сочинения том 33, Будапешт, 1963 г. стр. 246.) 
В нашей стране на основе решения VII и VIII Съездов Венгерской Со-
циалистической Рабочей Партии целеустремленно осуществляли и осущест-
вляем ленинские учения о партийном руководстве. Исходя из этого, следует 
анализировать и то, что в механизме правотворчества где и каким образом 
можем создать двойную гарантию в вышеуказанном смысле. Какую роль 
может выполнять (и каким образом) в этой области система принципиальных 
директив, данная партией, и многосторонний партийный контроль над реа-
лизацией созданных правовых норм. Достижения социалистического раз-
вития сегодняшних дней не только создают возможность для научного иссле-
дования в таком направлении, но непосредственно требуют его. Почетная 
задача современной социалистической науки государства и права удовле-
творить это требование на высоком уровне. 
Дискуссия 
Борис Спасов с одной стороны анализировал то, каким образом участ-
вуют трубящиеся непосредственно в законодательстве Болгарской Народной 
Республики, с другой стороны, то, что население может ли без представи-
тельных органов непосредственно создавать законы? 
Процесс законодательства юридически начинается с законодательной 
инициативой. На это — на инициативу в более узком смысле — в Болгар-
ской Народной Республике имеют право только правительство и депутаты. 
Но отдельные общественные организации, а также коллективы трудящихся 
также вносят предложения по изданию новых законов или по изменению и 
дополнению уже существующих законов. Эти предложения не имеют непо-
средственного юридического действия, они не обязывают адресатов на со-
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вершение соответствующих действий, но их политическое значение большое 
и очень часто становятся основой законодательной инициативы, понятой в 
юридическом смысле. 
Болгарские законы в некоторых случаях предписывают право уча-
стия определенных общественных организаций в законодательной инициа-
тиве. Так, на пример, по статье 3 КЗоТ профсоюзы имеют право вносить на 
рассмотрение СМ проекты закона, указа, постановления, распоряжения 
Совета Министров, по всем тем вопросам, которые относятся к труду или к 
социальному обеспечению. Министерства и центральные ведомства в этих 
вопросах только в том случае могут вносить предварительные проекты на 
рассмотрение Совета Министров, если заранее запросили мнение профсою-
зов. В работе законодательства это право профсоюзов несомненно имеет 
большое значение. Дело в том, что Совет Министров обязан обсудить внесен-
ный проект. Это право профсоюзов по существу является важным шагом 
в том направлении, чтобы они имели право законодательной инициативы. 
Было бы целесообразным обеспечить более широкое участие населения в 
законодательной инициативе. С этой точки зрения особенно заслуживают 
внимания положения новой партийной программы, принятой на XXII 
Съезде КПСС, согласно которым право законодательной инициативы сле-
дует предоставить и общественным организациям. В Болгарии право законо-
дательной инициативы можно было бы предоставить профсоюзам, отечест-
венному фронту и комсомолу или их центральным органам. 
С точки зрения конкретных этапов процесса законодательства (законо-
дательная инициатива, обсуждение проекта закона, голосование) непосред-
ственное участие трудящихся осуществляется лишь в обсуждении проектов 
законов. Самое непосредственное участие широких слоев трудящихся осу-
ществляется при обсуждении законопроекта вне национального собрания. 
Основная форма этого с одной стороны всенародное обсуждение законопро-
ектов, а с другой стороны профессионально-общественное обсуждение. 
Их специальное содержание состоит в том, что национальное собрание обя-
зано изучать результаты обсуждения и обязано выбирать из прозвучавших 
предложений и мнений те, которые выражают всеобщую народную волю и 
эти последние обязано включить в текст проекта закона. Эта обязанность не 
имеет юридического характера, но она является политическим последствием 
сотрудничества между народом и национальным собранием. 
Среди форм обсуждения законопроектов внутри национального соб-
рания все большее значение приобретает обсуждение постоянными комис-
сиями. По статье 27 регламента национального собрания постоянные ко-
миссии в своей работе опираются на содействие трудящихся и общественных 
организаций. При обсуждении отдельных законопроектов они запрашивают 
мнение и предложения специалистов, общественных организаций. По ста-
тье 31 регламента для решения вопроса могут привлекать с правом совеща-
6* Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
3 2 8 Международная государственно-правовая конференция 
тельного голоса представителей государственных органов, руководителей 
научной и культурной жизни, специалистов, новаторов, передовиков хозяй-
ственной и культурной жизни. Одним из способов расширения социалисти-
ческой демократии было бы то, если специалисты, руководители общест-
венной и культурной жизни стали бы полноправными членами постоянных 
комиссий, с правом решающего голоса. Это укрепило бы эффективность 
участия населения в работе постоянных комиссий. 
Одной из форм непосредственного участия трудящихся при обсуж-
дении законопроектов на пленарном заседании национального собрания 
является петиция, направленная в связи с законопроектом в национальное 
собрание. Петиция по статье 89 Конституции является основным правом 
граждан. Национальное собрание безусловно должно заниматься петицией. 
Пленарное заседание должно решать и в том случае, если петиция поступила 
н какую-то из постоянных комиссий. Постоянная комиссия в таком случае 
может только занять свою позицию, может внести свое предложение. Хотя 
в обсуждении в национальном собрании (кроме членов правительства) 
могут выступать только депутаты национального собрания, в будущем 
можно представить и приглашение на заседание национального собрания 
других лиц, специалистов, ученых. 
Непосредственное участие трудящихся в голосовании возможно только 
в том случае, если закон принимается путем референдума. 
По статье 16 болгарской Конституции национальное собрание является 
единственным законодательным органом государства. Но из этого нельзя 
безусловно приити к такому выводу, что иным, не государственным путем, 
нельзя было бы создать закон. Второй абзац статьи 2 Конституции прямо 
дает возможность для того, чтобы государственная власть осуществлялась 
путем народного голосования, т. е. без государственных органов. А среди 
форм народного голосования находит свое место и референдум. В связи с 
этим возникает принципиальный вопрос: можно ли создать правовую норму 
путем референдума? Дело в том, что право является совокупностью норм, 
созданных и санкционированных государством, а законы, созданные путем 
референдума происходят не от государственного органа, а являются непо-
средственными выразителями народной воли. Но государство не ровняется 
государственной организацией. Государство является политической органи-
зацией господствующего класса — а во всенародном государстве политиче-
ской организацией всего населения, т. е. оно больше, чем совокупность госу-
дарственных органов. Из этого можно сделать такой вывод, что нормативный 
акт может издать не только государственный орган, а может быть создан и 
путем референдума и он имеет все же государственный характер. 
Калман Кульчар, старший научный сотрудник Института государ-
ства и права Венгерской Академии Наук анализировал проблемы приме-
нения методов социологии в правотворчестве, как общественном процессе. 
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Если мы процесс правотворчества понимаем как процесс решения, то 
тогда уже в начале исследования следует дифференцировать между фор-
мальным процессом решения и реальным процессом решения. Ход и облик 
формального процесса решения относительно легко можно обрисовать на 
основе правовых норм, ибо соответствующие конституционные нормы и 
другие правовые нормы определяют тот орган или те органы, которые имеют 
право на такое решение. Если мы хотим исследовать процесс реального 
решения, составляющие содержание правотворчества и для нас — и с точки 
зрения правильной техники создания правовых норм, и организационной 
точки зрения, а также точки зрения действительной правильности право-
вых норм — только это может представить интерес, первым реальным реше-
нием является политическое решение в том отношении, что какое жизнен-
ное отношение в каком направлении следует регулировать путем правовой 
нормы. В отношении государства, в отношении государственных органов 
действительные жизненные отношения — в какой бы форме ни произошло 
их обследование, даже путем самых определенных методов с точки зрения 
правотворчества — вообще выступают в политически оформленном виде. 
В связи общества с государством отражаются политические решения, ибо 
государство осуществляет какую-то политику и эту политику — хотя ее и 
государственные органы сами многообразно формируют — в первую очередь 
определяют факторы, предшествующие государству. Не является тайной, 
что в политике государства в каждой стране осуществляется политика гос-
подствующей партии или господствующих партий — более или менее на-
ходясь под влиянием иных политических факторов. В социалистическом об-
ществе, между прочим, руководящая роль партии проявляется в том, что 
факты, явления, потребности, составляющие содержание связи между об-
ществом и государством, находят свое выражение в политических решениях 
партии. Механизм правотворчества государства, значит, противостоит уже 
определенному реальному решению, именно политическому решению. 
Помимо основного политического решения реальные решения прояв-
ляются в действительном содержании правовой нормы, в выборе юридиче-
ских решений, в редактировании правовой нормы. Было бы очень интересно 
исследовать — и таким образом могли бы получить соответствующую дей-
ствительности картину о процессе правотворчества — что эти решения дей-
ствительно где, на каком уровне рождаются, какие институты каких людей 
и в каком общественном контракте создают их. Институционный (органи-
зационный) и общественный контракт одновременно указывает и на факторы, 
значительно влияющие на поведение людей по решению, участвующих в 
реальных решениях такого рода. 
Значит, познание реального процесса решения по сравнению с фор-
мальным процессом решения показывает диференциальную картину, кото-
рая охватывает много общественных явлений, факторов. Открытие этого 
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процесса, содержащего дифференциальные явления, возможно лишь посред-
ством социологических методов. Но для того, чтобы эти методы были успешно 
использованы, необходимо создание понятий (понятий, имеющих социоло-
гический характер), подходящих для подхода к вышеуказанным явлениям. 
Необходимо создание таких понятий, через которые эмпирические данные 
могут быть отнесены к теории и через которые теоретические положения 
будут подходящими для их использования в эмпирических исследованиях. 
Без таких понятий могут быть проведены эмпирические исследования и в 
отношении процесса правотворчества, но их теоретически трудно будет 
обобщить. 
Вольфганг Вайхелт анализировал проблему постоянно растущей 
связи между социалистической демократией и научными требованиями. 
Необходимость повышения научной обоснованности законодательства 
в ГДР особенно в период перехода к развернутому строительству социали-
стического общества приобретала большое значение вследствие осущест-
вления научно-технической революции, а также ускорения научно-техни-
ческого прогресса. В связи с этим возникают новые вопросы законодатель-
ства н правотворчества, которые не ограничиваются дальнейшим развитием 
исключительно уже существующих фор.м механизма законодательства, а во 
всех областях общественной жизни обогащают новыми элементами .процесс 
законодательства и правотворчества. 
Реализация научных потребностей в области государственного и хо-
зяйственного управления в значительной мере зависит от точности и научной 
обоснованности государственных решений. Так, между прочим, и от юриди-
ческой регламентации того, в какой мере в этих решениях выражаются 
закономерные тенденции развития, действующие в отдельных областях об-
щественной и хозяйственной жизни. В этой связи значительным фактором 
обеспечения научной обоснованности решений является глубокое знание 
дела, использование опыта людей и передача права решения таким органам, 
которые быстрее всего и самым эффективным образом способны по данному 
вопросу вынести решение. Как раз это имеет большое значение с точки зрения 
дальнейшего развития механизма законодательства и его конституционного 
закрепления. 
Прочную основу дальнейшего развития демократических основ за-
конодательства и правотворчества составляет и то, что в каждой отрасли 
общественной жизни принимают на себя ответственность за разрешение кон-
кретных задач. Растет роль общественных коллективов, постоянных комис-
сий, представительных органов, постоянно действующих производственных 
совещаний внутри предприятия, советов новаторов, а также научно-техни-
ческих советов в работе по правильной подготовке правовых норм и зако-
нов. Постоянно возрастающую роль коллективов граждан в процессе за-
конодательства и правотворчества можно наблюдать и в других областях. 
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Вместе с возникновением новых элементов социалистической демок-
ратии в возрастающей мере становится возможным участие граждан в 
государственном управлении, в планировании, в управлении хозяйством, в 
управлении других сфер общественной жизни и т. д. 
В последние годы в значительной мере возросла ответственность 
науки государства и права, как ответственность такой науки, которая играет 
очень важную роль в обеспечении научной обоснованности законопроектов. 
Сложившаяся практика выработки законопроектов обеспечивает все более 
широкую возможность для разработки проектов правовых актов комиссиями, 
при участии в работе комиссий ученых и специалистов. Эта практика также 
делает возможным, чтобы трудящиеся во все более широком масштабе 
участвовали в управлении делами государства и хозяйства, и в области за-
конодательства. Это одновременно указывает на то, что участие государст-
венных и общественных коллективов в законодательстве играет все более 
возрастающую роль и могут превратиться в конституционные институты 
процесса законодательства и такие новые элементы, как, например, разра-
ботка законопроектов опытными государственными и общественными кол-
лективами; всенародное обсуждение проектов закона и участие общественных 
коллективов трудящихся в законодательстве. 
Волфганг Лунгвиц также касался вопросов, связанных с демократиз-
мом правотворчества и законодательства. Законодательство и правотвор-
чество неразрывно связаны с развитием общества. Методы и формы право-
творчества и законодательства изменяются в зависимости от общественного 
развития, формулируются в зависимости от развития экономической, со-
циальной и политической организации. Законодательство и правотвор-
чество особенно находятся в тесной связи с деятельностью представитель-
ных органов и их организационным устройством, а также с развитием не-
посредственной демократии. Руководство партии и государства в области 
совершенствования законодательства и правотворчества главное внимание 
уделяет укреплению связи между трудящимися массами и представитель-
ными органами, а также депутатами. 
Научное исследование в законодательстве и правотворчестве исходит 
из того, что в ГДР победили социалистические производственные отношения 
и почти полностью ликвидирован классовой антагонизм. Общественное раз-
витие вступило в период развернутого строительства социализма и началось 
перерастание социалистического государства в общенародное государство. 
Отражением этого процесса является все более возрастающее участие трудя-
щихся масс в законодательстве, в инициативе по правотворчеству. На сове-
щаниях и собраниях, созываемых партией, народным фронтом и обществен-
ными организациями ставят на повестку дня и обсуждают много таких 
вопросов, которые в конечном счете влекут за собой разработку, дополнение 
или пересмотр законов или иных правовых актов. Социалистическая печать, 
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радио и телевидение также выполняют важную роль; они часто занимаются 
выражением общественного мнения, публикуют письма трудящихся, касаю-
щиеся законодательства, выражая тем самым и эффективность законода-
тельства. 
Законодательные органы и сами в большой мере помогают народному 
содействию тем, что важнейшие законы предоставляют на всенародное об-
суждение. Всенародное обсуждение законопроектов с 1946 года составляет 
органическую часть процесса законодательства в Германской Демократи-
ческой Республике. 
Важной формой законодательства является референдум. Народный 
референдум как форма проявления народной воли в значительной мере за-
висит от общественных отношений, от того, в чьих руках находится власть. 
Государственно-правовой анализ во всех случаях требует точного классо-
вого, социально-экономического анализа относительно общественных отно-
шений данной страны. 
Андрзей Бурда занимался ролью комиссий Сейма в законодательстве. 
Законодательная деятельность Сейма в период между 1952—1956 годами 
была очень бедна. Закон считался исключением, правило состояло в том, что об-
ычно Государственный Совет издавал декреты. Вместе с ограничением законо-
дательной деятельности Сейма значительно снизилась и роль комиссий 
Сейма. Коренные изменения в работе комиссий и Сейма начались в 1956 
году, на 8-ой сессии Сейма. С тех пор, как комиссии Сейма чаще заседают, 
дискуссии оживленные и имеют полемический характер, выработались но-
вые методы работы. 
Тенденции, действующие в области конституционного обеспечения 
прав Сейма, получили выражение в регламенте, утвержденном 1-го марта 
1957 г., который с небольшими изменениями действует и в настоящее время. 
Регламент значительно изменил роль постоянных комиссий Сейма, повы-
сил число постоянных комиссий (19 комиссий). Возрастала самостоятель-
ность комиссий в отношении парламента. Ясно сформулировался круг 
задач постоянных комиссий в области законодательства. 
Особая роль постоянных комиссий во всей законодательной деятель-
ности Сейма вытекает из того, что парламент уже в силу своей технической 
природы на своих пленарных заседаниях не может рассматривать дела под-
робно и полностью, особенно те дела, которые сложны и для разрешения 
которых требуются специальные знания и профессиональный опыт. Обяза-
тельный анализ окончательного правильного решения и объективная оценка 
проектов законов могут происходить в комиссиях, именно в силу следующих 
обстоятельствах: а) более узкий круг очень опытных и подготовленных депу-
татов в данном деле в значительной мере содействует реализации обсуждения 
по существу и создает благоприятную атмосферу и в работе; б) узкий круг 
парламентарских депутатов способен на то, чтобы свое внимание сконцент-
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рировать на анализе чрезвычайно сложных вопросов и в ходе дискуссии 
высокого уровня объективно занял позицию по дискуссионным вопросам 
законодательства; в) в рамках работы одной комиссии создается больше 
возможности для привлечения специалистов и представителей различных 
общественных организаций, и в то же время взаимная связь с представи-
телями правительства соответствующего уровня по решению спорных воп-
росов является более простой. 
Хотя право законодательной инициативы комиссиям Сейма не принад-
лежит, но постоянные комиссии оказывают влияние на законодательную 
инициативу, стимулируют ее. В соответствии с § 39 регламента комиссии 
Сейма по определенному кругу вопросов имеют право предоставить пред-
варительный материал на рассмотрение правительства и отдельных мини-
стерств. На практике представления такого характера по своему содержанию 
направлены часто на переработку проектов нового закона или на изменение 
законов. Другой формой стимулирования деятельности по законодательной 
инициативе являются отчеты руководителей отделов центральных ведомств 
перед комиссиями. Такая деятельность постоянных комиссий осущест-
вляется и тогда, когда комиссия рассматривает указы, предоставленные на 
рассмотрение Сейма. В соответствии с § 56 регламента на основе предложения 
комиссии Сейм может отклонить, изменить или утвердить указы. 
Постоянные комиссии играют большую роль и в формулировании 
проектов законов, утверждаемых Сеймом. В соответствии с регламентом 
каждый проект закона — после предварительного ознакомления — пересы-
лается соответствующей комиссии в целях обсуждения. Комиссии после 
анализа проекта закона вносят свои дополнения и предложения. Практика 
показывает, что принятие проекта закона происходит в такой редакции, как 
этот предлагает комиссия. В работе комиссии в качестве новой функции вы-
двигается проверка исполнения законов. 
Ян Моурал анализировал некоторые принципиальные и практические 
проблемы механизма законодательства. В качестве важного теоретического 
вопроса, который является дискуссионным в Чехословакии, поднимал то, 
что следует регулировать путем закона и что следует регулировать путем 
таких правовых норм, которые были изданы на основе закона. Реальным 
является такое требование, согласно которому все те вопросы, которые 
касаются прав граждан, были урегулированы законом. В связи с этим, в то 
же время, поднимается и требование постоянно действующего характера 
законов, их стабильности. В связи с нормами, изданными на основе закона, 
как важную принципиальную и практическую проблему подчеркнул их 
чрезмерно большое число. Такое положение среди работников органов низ-
шей инстанции вызывает такое чувство, как будто в системе права господст-
вовала необозримость, которая может повлечь за собой ослабление госу-
дарственной дисциплины и законности. 
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В механизме законодательства после принятия конституции 1960 
года — в соответствии с решениями 12 Съезда Коммунистической Партии 
Чехословакии — главное внимание уделяется повышению роли национального 
собрания. Значительное число проектов законов на основе решения прави-
тельства вырабатывает аппарат министерств и центральных ведомств. Но 
комиссии национального собрания уже на первой стадии подготовки закона, 
в обсуждении тезисов подготавливаемых законов принимают участие. В со-
ответствии с решением национального собрания от 24 сентября 1964 года 
министры и руководители других центральных ведомств обязаны во-время 
переслать комиссиям национального собрания тезисы поготавливаемых 
правовых норм вместе с подготовительным материалом, относящимся к по-
литическому, хозяйственному анализу, который обосновывает необходи-
мость издания нового закона. На заседание, где обсуждаются тезисы, часто 
приглашаются научные работники, а также работники высших учебных 
заведений. 
Члены правительства, а также руководители других центральных 
ведомств в соответствии с решением национального собрания обязаны пре-
доставить возможность участвовать членам комиссии, депутатам националь-
ного собрания при обсуждении проблем, связанных с основными вопросами 
подготавливаемых законов; далее, они обязаны ознакомить депутатов с про-
цессом подготовки проекта законов и обязаны предоставить депутатам все 
необходимые информации. Национальное собрание, а также и его комиссии, 
наблюдают не только за подготовкой законопроектов, но обращают внима-
ние также на то, как применяют законы на практике. 
Решение национального собрания и правительства непосредственно 
указывает на то, что министры вместе в проектами законов обязаны предо-
ставить комиссиям национального собрания и те правовые нормы, которые 
они издают на основе закона в целях его исполнения. Далее, министры обя-
заны информировать комиссии национального собрания о всех тех изме-
нениях в правовых актах, которые они осуществляют в процессе применения 
законов. 
В соответствии с решением правительства за подготовку юридических 
норм ответственность несет соответствующий министр. Координацию и ме-
тодическое руководство в области данной деятельности осуществляет ми-
нистр юстиции. Правительство, определяя порядок подготовки правовых 
норм, предписывало, чтобы в этом участвовали работники научных институ-
тов и высших учебных заведений, а также национальные комитеты. При 
министре юстиции работу по координации и методическому руководству 
осуществляет специальная коллегия, которая состоит из высококвалифи-
цированных теоретических и практических работников. 
Ион Винту и Анита Нашиц Меировици в совместно подготовленном 
реферате анализировали важнейшие средства и звенья механизма законода-
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тельства в Румынской Народной Республике. В рамках этой темы анализиро-
вали те средства, которые 1) социалистическое государство использует в 
целях выкристализирования формы и содержания создаваемых правовых 
норм, 2) которые используются в процессе превращения уже выкристалли-
зированных правил поведения в правовые нормы, т. е. анализировали про-
цесс законодательной разработки в узком смысле правовых норм. 
1. В социалистическом государстве самый характерный элемент соста-
вляют те средства и организационные формы, через которые трудящиеся 
массы участвуют в выкристаллизировании формы и содержания будущих 
правовых норм, а также через которые осуществляется народная инициа-
тива в области законодательства; эта инициатива составляет категорию, 
отличающуюся от законодательной инициативы, но в определенных случаях 
имеет особенную важность, потому что создает условия для организован-
ного и систематического выражения воли трудящихся в области регулиро-
вания общественных отношений. 
В процессе, направленном на выражение всеобщей и единой воли всего 
трудового народа, особенная и важная роль принадлежит в социалистическом 
государстве марксистско-ленинской партии рабочего класса, а также под 
его руководством остальным общественным организациям и общественным 
активам трудящихся. Марксистской партии рабочего класса принадлежит 
решающая роль в создании всеобщей классовой воли, а в дальнейшем в вы-
ражении государственной воли в юридической форме. Она поддерживает и 
направляет возникновение этой воли в направление основных интересов тру-
дящихся и ясно выражает эту волю в своих документах. 
С точки зрения выкристаллизации всеобщей воли рабочего класса и 
трудящегося народа одним из важнейших факторов являются общественные 
организации — профсоюзы, молодежные организации, научные и профес-
сиональные общества и т. д. — и их деятельность. С этой точки зрения всё 
возрастающая роль профсоюзов особенно характерна при составлении мате-
риала, составляющего основу разработки нормативных правил, относя-
щихся к трудовым отношениям. В отношении формулирования и возникно-
вения воли трудящихся не менее важными являются те формы, через кото-
рые трудящиеся принимают участие в решении задач, возложенных на госу-
дарственный аппарат, особенно в работе представительных органов. 
Постоянное обогащение участия трудящихся масс в области данной 
деятельности в Румынской Народной Республике указывает на два харак-
терных опыта: 
Во-первых, участие трудящихся в работе высшего представительного 
органа все более возрастает, все большее число лиц приглашается на учас-
тие в работе этого органа без того, чтобы обеспечили им возможность вы-
разить свои взгляды на трибуне органа, занимающего свое место на верши-
не государственной иерархии. 
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Во-вторых, возникают государственные органы нового вида, которые 
по своему составу и способу деятельности показывают совместный характер 
государственных и общественных органов. Создание этих органов означает 
обогащение того механизма, через который привлекают трудящихся в про-
цесс создания или совершенствования правовых норм. 
Один из важных способов деятельности механизма, обеспечивающего 
организованное проявление народной инициативы в области законодатель-
ства, состоит в том, что проект определенных нормативных актов, а также 
постановлений по вопросам хозяйства, политики и культуры, предоставляют 
на всеобщее обсуждение народных масс. Далее, работников, работающих в 
определенном кругу деятельности, запрашивают по важным хозяйственным, 
политическим и правовым вопросам. 
В стадии разработки правовых норм чрезвычайно важную роль играет 
наука. Научных представителей отдельных отраслей привлекают к работе 
по подготовке правовых норм. И юристы-теоретики активно и системати-
чески участвуют в подготовительной работе проектов нормативных актов. 
Цель такого участия состоит в том, чтобы раскрыть те самые подходящие 
юридические средства, которые приведут к разрешению проблем, возникаю-
щих в различных областях общественной жизни, и которые требуют, чтобы 
новое регулирование гармонично нашло место в действующем праве в це-
лом, чтобы правотворчество как по своему содержанию, так и по своей 
форме и систематизации соответствовало научным требованиям. 
Наконец, с этой точки зрения нельзя упускать из виду и ту деятель-
ность, которую в области толкования и применения права осуществляют 
государственные органы вообще, особенно судебные органы. Хотя в социали-
стических государствах правотворчество не является ни правом, ни обязан-
ностью судебных органов, но в силу природы своей деятельности они нахо-
дятся в непосредственном контакте с общественной действительностью. Они 
как будто принимают сигналы, данные объективной действительностью и 
их в общей и систематизированной форме — более абстрактно, чем эти сиг-
налы проявляются во время их обнаружения — передают государственным 
органам, располагающим компетенцией на издание нормативных актов. Во 
многих случаях не только сообщают сигналы, указывающие на необходи-
мость нового правового регулирования, а разрабатывают и те разрешения, 
имеющие принципиальный характер, непосредственная цель которых, ко-
нечно, разрешение одного правового спора, но которые для законодателя 
все же являются источниками постоянного стимулирования. 
2. В государственной организации Румынской Народной Республики 
компетенцию, относящуюся к изданию нормативных актов, точно опреде-
ляет закон. Нормативные акты могут быть изданы только теми органами, 
которые конституция или закон соответствующей компетенцией на это не-
посредственно уполномачивают. Важнейшую функцию осуществляют вы-
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сшие органы государственной власти, в первую очередь Великое Националь-
ное Собрание, которое в соответствии с § 22 Конституции является единст-
венным законодательным органом Румынской Народной Республики. Оно 
как уполномоченный осуществлением полноты государственной власти 
орган в принципе располагает неограниченной компетенцией правотвор-
чества. Но по существу Великое Национальное Собрание из общественных 
отношений, выступающих на различных областях деятельности, только 
важнейшие регулирует законом. 
Государственный Совет — который в соответствии с § 23 конституции 
в период между сессиями Великого Национального Собрания призван 
осуществлять государственную власть, в соответствии с § 37 конституции 
издает указы, которые на ближайшей сессии Великого Национального Соб-
рания в целях утверждения должны быть представлены. Но компетенцию 
Государственного Совета ограничивает перечисление того круга предме-
тов, который в соответствии с § 24 Конституции входит в непосредственную 
и исключительную компетенцию Великого Национального Собрания. Явля-
ется постоянной практикой, что указы, издаваемые Государственным Сове-
том, представляются постоянным комиссиям Великого Национального Соб-
рания для обсуждения, высказывания их мнения. Обсуждение проектов 
указа постоянными комиссиями Великого Национального Собрания означает 
дальнейшую гарантию в том отношени, чтобы они находились в полном со-
ответствии с действующими законами. 
Характерной чертой всех социалистических государств, в том числе 
и Румынской Народной Республики, является то, что общественные орга-
низации участвуют не только в процессе выкристаллизирования всеобщей 
воли трудящихся, не только в подготовке нормативных актов, а при опре-
деленных условиях и сами могут издавать нормативные акты. 
Доку Доков анализировал то, как объективизируется, выражается и 
превращается в закон воля трудящихся. 
Представители теории государства и права, а также государственного 
права ни в Болгарии, ни в других социалистических странах до сих пор не 
уделили достаточного внимания этой проблеме. До сих пор главное внимание 
обращали на те вопросы, которые связаны с формой процесса законодатель-
ства, т. е. в первую очередь с его процедурой. В большинстве случаев иссле-
дование и в этой области носило юридико-догматический характер. Но сущ-
ность процесса законодательства нельзя раскрыть исключительно с по-
мощью исследований юридико-догматического характера. Дело в том, что 
содержание процесса законодательства содержит в себе такие элементы, 
как воля господствующего класса, общественное сознание, действие право-
вых норм на эту волю и т. д. Эти являются такими категориями, изучение 
которых ни в коем случае нельзя ограничить областью юридических норм. 
Так, например, категория воли, которая используется и в процессе законо-
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дательства, является категорией психологии. Воля является не предметом 
юридической науки, а в первую очередь предметом психологии, конкретно, 
социальной психологии. 
В процессе законодательства эта воля объективизируется в форме госу-
дарственной воли, превращается в государственный акт, т. е. приобретает 
новое качество, новые качественные особенности. Очевидно, что если мы 
уже занимаемся отношениями отдельных классов и других социальных 
групп в одной определенной государственной системе, то тогда эти отношения 
приобретают политический характер, выступают в качестве политических 
отношений и при изучении этих отношений безусловно необходимо приме-
нение социологических методов и методов других общественных наук. 
Особенно сложным является и имеет комплексный характер в про-
цессе законодательства применение социальных экспериментов, далее, исполь-
зование новых научных и технических достижений кибернетики, модели-
рования и т. д. Использование новейших научных достижений открывает 
широкую возможность для совершенствования процесса законодательства, 
а также для усиления эффективности правовых норм. Применение социаль-
ных экспериментов так же как обобщение широких эмпирических исследо-
ваний и общественной практики в области процесса законодательства имеет 
чрезвычайно большое значение в социалистическом государстве. Господство 
культа личности и связанные с ним неправильные методы руководства отри-
цательно отражались и в области применения и использования в процессе 
законодательства социальных экспериментов и эмпирических исследований. 
Социальный эксперимент и эмпирические исследования в процессе законо-
дательства и применения права в социалистическом обществе выступают 
в качестве объективной необходимости. 
В условиях социалистического государства как рабочий класс, так и 
весь народ располагают достаточными юридическими и материальными 
возможностями для того, чтобы воздействовать эффективно на волю зако-
нодательного органа. Выбор членов представительных органов, право от-
зыва, отчетная обязанность выборных представителей являются лишь частью 
тех путей и средств, при помощи которых трудящиеся оказывают влияние 
на формирование воли представительных органов, чтобы трудящиеся свою 
волю поднимали на уровень всеобщей государственной воли. 
Трудящиеся имеют возможность оказывать влияние на волю пред-
ставительных органов и через свои политические и общественные организации. 
В этих организациях в результате применения методов внутренней демок-
ратии воля отдельных членов организации превращается в волю органи-
зации в целом и таким образом формируемая воля оказывает влияние и на 
формирование воли законодательных органов в процесе правотворчества. 
В системе социалистического государства самой большой возмож-
ностью располагает в это.м отношении руководящая политическая сила, 
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Коммунистическая Партия. Взаимную связь между коммунистической пар-
тией как политической руководящей силой и законодательными органами 
социалистического государства характеризует то, что партия выражает и 
должна выражать не только волю своих членов, но и волю всего класса, 
авангардом которого является, а также и волю своих союзников. 
Политические и общественные организации в социалистическом госу-
дарстве оказывают влияние в различной форме и путем различных средств 
на формирование воли законодательных органов, на закрепление этой воли 
в нормативных актах. Так, например, депутатов могут выдвигать в пред-
ставительные органы, могут ходатайствовать об отзыве членов представи-
тельных органов и т. д. Помимо этого в системе социалистической демок-
ратии трудящиеся располагают еще многочисленными иными возможно-
стями. Такими возможностями, например, является критика в печати, 
предварительное обсуждение проектов отдельных нормативных актов, 
обсуждение деятельности законодательных органов на отчетных собра-
ниях и т. д. 
Существуют и другие такие непосредственные формы, которые содей-
ствуют превращению воли граждан во всеобщую государственную волю. 
Такими являются, например, те формы непосредственной демократии, 
когда граждане непосредственно голосуют и принимают отдельные законы. 
Одной из непосредственных форм этого является институт референдума. 
В таком случае воля трудящихся превращается во всеобщую государствен-
ную волю путем всенародного голосования, без вмешательства представи-
тельных — законодательных органов. К сожалению, референдум — каким 
бы демократическим ни был по своей сущности — не получил достаточного 
теоретического выражения и практического применения в процессе законо-
дательства социалистических государств. Эту форму и в Болгарии только 
в одном случае, в 1946 году, в связи с провозглашением республики приме-
няли. 
Янош Беер в своем заключительном слове указывал на то, что может 
выполнить свою задачу очень кратко, потому что выступающие не дискусси-
ровали с положениями его доклада; он выразил благодарность выступаю-
щим, которые,с одной стороны, путем анализа государственной практики 
своей страны, с другой стороны, изложением своих теоретических взглядов 
расширили поле зрения доклада и дали большую помощь докладчику для 
дальнейшего научного исследования: для расширения тем исследования, 
для более точного и ясного определения отдельных осуществляемых задач. 
Товарищ Кульчар в области одной связанной родственной науки (социо-
логии) включился в эту акцию. Представители братских социалистических 
стран укрепили убеждения докладчика в том, в какой мере является ак-
туальной данная тема в странах, строящих социализм и коммунизм и в 
какой мере является важным в связи с разработкой данной темы изучать и 
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оценивать основные тенденции, имеющие общий характер, а также отличие 
по реализации, вытекающие из исторических особенностей. Он подчеркивал, 
что возможно первой главной целью исследования является то, чтобы от-
ветить на то, что реальное решение где и когда рождается. В первую очередь 
мы должны дать ответ на это для того, чтобы могли ответить на тот дальней-
ший вопрос, какими методами можем мы обеспечить современность наших 
правовых норм. Именно то, чтобы правовые нормы отвечали самым совре-
менным требованиям науки, которое одновременно означает и то, что они 
лучше всего служат интересам народа, населения. В ходе исследования 
следует дать ответ также и на то, что эти методы каким образом согласуют 
профессиональный механизм законодательства со включением в это общест-
венного мнения, с участием народа (населения), каким образом связывают 
воедино деятельность специалистов и активность масс. Для этого необходимо 
построить целую систему гарантий. Это тем более необходимо, потому что 
в какой мере развивается наука, в такой же мере выдвигается требование, 
согласно которому законодательство должно происходить в качестве много-
стороннего — комплексного процесса. Для всего этого соответствующую 
научную базу в значительной мере должны предоставить мы, представи-
тели науки государства и права. 
Вопросы структуры и руководства хозяйством в социалистических 
конституциях 
1. Несколько вводных замечаний 
Тема может быть исследована со стороны хозяйственной роли права 
как один из ее частных вопросов. В этом смысле конституционное регулиро-
вание структуры и руководства хозяйством является более узким понятием, 
чем роль права в хозяйстве. Но если мы принимаем во внимание, что социа-
листическая конституция не только юридический документ, а одновременно 
и политический документ, выражающий всю структуру общества, мы при-
ходим к более широкому кругу проблем, который одновременно имеет резко 
выраженный комплексный характер. С другой стороны, подходя к опреде-
лению характера конституционных норм, относящихся к- экономическому 
устройству, в определенной мере встречается подобное противопоставление 
точек зрения. Известно, например, что много сторонников имеет тот взгляд, 
согласно которому роль норм, относящихся к экономическому устройству 
в социалистических конституциях исчерпывается суммированием экономи-
ческих гарантий народного суверенитета. По мнению других в конституцион-
ных нормах, выражающих общественное и внутри этого экономическое уст-
ройство, речь идет о большем. Конституция как основной закон общества 
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независимо от гарантий народного суверенитета или помимо их отражает 
самые существенные элементы общественной системы. 
Нет сомнения в том, что понимание этих норм исключительно как га-
рантий народного суверенитета принципиально сузило бы предметный круг 
конституционного регулирования на политическо-властные отношения, на 
их гарантии. Такой взгляд по существу соответствует более ранней, так 
называемой публично-правовой концепции конституции, которая во всех 
случаях является неприемлемой в условиях социализ.ма. Эта точка зрения 
особенно становится неприемлемой в свете тех новых потребностей, которые 
выражают новейшие социалистические конституции, а также государствен-
ные акты и государственно-правовая литература, связанная с подготовкой 
новой советской конституции. Все более становится общим такое требо-
вание, чтобы конституция помимо экономических и политических отно-
шений определила также содержание культурных отношений в данной со-
циалистической стране, содержание социальной деятельности в более узком 
смысле, далее важнейшие черты международных отношений данной социа-
листической страны, значит, вообще содержание всей государственной и 
общественной деятельности. 
Такое большое расширение предмета регулирования уже само по себе 
свидетельствует о том, что разрешение проблемы надо искать в другом 
месте. Следует сказать, что нормы, относящиеся к общественному строю, 
предписывают действительную структуру общества, т. е. в качестве норм, 
указывающих на направление государственной и общественной деятель-
ности в целом, закрепляют одновременно существующие стабильные, находя-
щиеся друг с другом в структурной связи элементы общественного устрой-
ства. 
Если внутри норм, выражающих общественное устройство мы пресле-
дуем изменение положений, относящихся к экономическим отношениям на 
отдельных стадиях развития социалистических конституций, то краткое 
обозрение пути развития показывает такую волнистую линию, где объем 
норм, относящихся к структуре экономики и их дифференциация от Совет-
ской Конституции 1918 года через Конституцию Венгерской Советской 
Республики до конституции Грузии 1922 года постоянно расширяется. 
Период между 1922 и 1936 годами не приносит никаких изменений. Развитие 
с 1936 года через конституции стран народной демократии — включая сюда 
особенно и новейшие конституции — показывает, безусловно, направление 
постоянного расширения норм, относящихся к хозяйству. 
С точки зрения перспективы дальнейшего развития может иметь опре-
деляющее значение то обстоятельство, в какой мере осуществляется комп-
лексность при тех исследованиях конкретных фактов, которые призваны 
дифференцированно определять важнейшие черты действительно сущест-
вующих общественных отношений, внутри этого самые существенные, вслед-
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стене этого, требующие конституционного выражения, регулирования и 
гарантий черты экономических отношений. Успешное проведение таких 
исследований требует содействия всех общественных наук, включая сюда 
марксистскую политическую экономию, философию, социологию, науку об 
организации и все отрасли юридических наук. 
Социалистическая наука государственного права как специальная наука 
о конституции в этом отношении выполняет хотя бы двойную роль : о н а 
исключительно исследует, анализирует вопросы, связанные с юридической 
формой и ролью конституционного регулирования, а с другой стороны 
систематизирует и одновременно применяет достижения других общест-
венных наук в целях определения содержания конституционного регули-
рования. Точное определение этой двойной роли социалистической науки 
государственного права является значительным тем более, ибо даже в ли-
тературе по государственному праву вновь и вновь поднималась дискуссия 
о государственно-правовом характере этих норм и о вхождении этих норм 
в какую-то отрасль права. (Включая сюда помимо гражданского права 
сельскохозяйственное кооперативное право и административное право.) 
Такое различение имеет не только теоретический характер, а из него выте-
кают важные последствия и с точки зрения всей системы права. Дело в том, 
что государственно-правовое регулирование обеспечивает относительно более 
широкие возможности для закрепления юридических рамок хозяйственной 
и культурной деятельности, которые путем частного регулирования почти 
не или очень трудно могут быть охвачены. Подобным образом является 
более подходящим и для определения области, находяшейся вне подробного 
юридического регулирования хозяйственно-организаторской деятельности, 
юридически не подвергающейся регулированию области, области, оставлен-
ной для общественных организаций и их методов. С другой стороны, госу-
дарственно-правовой характер этих норм выдвигает на передний план не-
посредственное вступление в действие норм конституции, а это в силу не-
обходимости может требовать поднятия на уровень конституционного 
регулирования до сих пор урегулированных на более низком уровне юриди-
ческих гарантий, выработку более конкретных форм регулирования, вообще 
изменение форм, напоминающих декларации. 
Необходимое понимание данной темы в двойном смысле предоставляет воз-
можность для исследования многих частныхвопросов. Среди них как самый охва-
тывающий и неизменно центральный вопрос также с точки зрения перспек-
тивы развития социалистических конституций проблематика адекватного 
отражения отношений собственности. В то же время можно констатировать 
также и то, что в течение всего развития социалистических конституций 
нормы конституции, касающиеся экономических отношений, в подавляю-
щем своем большинстве как раз охватывали эту область и возможно, что в 
первую очередь этим можно объяснить то, что относительно больше вырисо-
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вывались формы и предметный круг конституционного регулирования от-
ношения собственности. Новые вопросы регулирования в этой области мож-
но показать главным образом вокруг проблематики конституционного вы-
ражения общей кооперативной собственности и кооператива как формы 
хозяйствования, собственности общественных организаций как возможной 
новой формы собственности, разграниченной по их субъекту, а также ( в 
условиях народной демократии) земельной собственности. 
С другой стороны много вопросов выдвигают на передний план также 
предметы регулирования и проблематика конституционного выражения их 
как, например, организационные и методические элементы непосредственной 
организации управления производством, юридические регулирование этих 
вопросов; юридические гарантий экономических, социальных и культурных 
основных прав как вопросы, касающиеся общественной и экономической безо-
пасности граждан. В дальнейшем — без того, чтобы отрицать значение дру-
гих вопросов, в первую очередь, оставаясь в рамках этих последних вопро-
сов, хотели бы обратить внимание на некоторые, требующие ответа и имею-
щие значение с точки зрения развития социалистических конституций теоре-
тические вопросы. 
2. Конституционное выражение организационной деятельности в области 
производства и организации производства 
Если прежнее социалистическое конституционное развитие под воз-
действием первой советской конституции 1918 года, а в дальнейшем Совет-
ской Конституции 1936 года центр тяжести ставило в первую очередь на 
отношения собственности и совсем не касалось или почти не касалось отно-
шений, связанных с организацией производства, то на основе исследования 
новейших конституций можно констатировать то, все более и более имеющее 
общий характер стремление, чтобы социалистические конституции выражали 
структуру хозяйства в целом, основные принципы управления, руководства 
хозяйством, а также важнейшие элементы так называемого хозяйственного 
механизма. 
Значит, сегодня уже главный вопрос состоит не в том, что социалисти-
ческая конституция может ли регулировать вопросы хозяйственного руко-
водства и хозяйственной организации. Не вызывает сомнения дальше также 
и то, что методы регулирования должны перешагнуть декларативный харак-
тер и в отличие от прежних форм регулирования гораздо чаще должны 
связываться с конкретными и применяемыми нормами правовой системы. 
В качестве новой проблемы возникает вопрос о том, где следует провести 
границу конституционного регулирования. Где начинается круг тех поло-
жений, которые могут вызывать потребность в их выражении в основном 
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законе и где начинаются те, все еще имеющие большое значение частные 
вопросы, которые могут претендовать на регулирование на уровне закона, 
но конституционное регулирование может охватывать лишь их принци-
пиальные аспекты. 
И с точки зрения уровня конституционного регулирования имеет 
первостепенное значение проведение различия, связанного с формами соб-
ственности. Основой государственного управления, осуществляющегося в 
отношении средств производства, находящихся в собственности мелкого 
производителя, возможно в частной собственности и в кооперативной соб-
ственности, является публичная власть государства даже тогда, если методы 
управления не исчерпываются методами публичной власти. Нет сомнения 
в отношении того, что конституция должна отражать важнейшие средства 
хозяйственной организационной деятельности и в этих областях. В ходе раз-
вития социалистических конституций выработались формы регулирования, 
соответствующие им. 
Резко отделяется от этих областей руководство а организация исполь-
зования средств, нахоОящихся в собственности государства. В дальнейшем, 
когда я буду говорить о руководстве и организации хозяйства, во всех слу-
чаях имею в виду эту последнюю область. Здесь можно встретить большин-
ство теоретически нерешенных вопросов. Эта область и по своему объему 
имеет первостепенное значение. И на уровне конституции эта область тре-
бует самого подробного регулирования. 
Конституция в первую очередь выражает основные гарантии через 
закрепление организационных элементов, поэтому с точки зрения государ-
ственного права имеет большое значение определение главных типов орга-
низации, созданной для организационной деятельности и управления произ-
водством. Этот вопрос возможно в своей основе является не юридическим, 
а вопросом теории организации, во всяком случае имеет значительные юри-
дические последствия. Известно, что в отдельные периоды развития социа-
листической государственности выдвигались на передний план различные 
точки зрения разделения этой организации. Так, например, в течение дли-
тельного периода основой выработки разделения труда явилось проведение 
различия между функциональными и отраслевыми органами, а в дальней-
шем развитие социалистической экономики в последние годы выдвинуло на 
передний план новые и новые точки зрения. Это мы должны констатировать 
даже в том случае, если теория сегодня еще не во всех случаях выработала 
принципиальные вопросы этого разделения. Так, например, выдвижение на 
передний план гражданско-правовых методов управления хозяйством неиз-
бежно потребовало разграничения органов, осуществляющих администра-
тивно-правовую деятельность, а не административно-правовую хозяйствен-
ную деятельность. С этими границами разделения только частично совпала 
такая дифференциация, которая исходила из возможности примеиения или 
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невозможности применения материальных стимулов. Помимо вышеуказан-
ного, конечно, с меняющейся интенсивностью выдвигались такие обще-
принятые точки зрения разделения организационной деятельности, как, 
например, проведение различия между территориальными и отдельными или 
выборными и назначенными органами, между органами, осуществляющими 
оперативное управление и органами, осуществляющими надзор и специаль-
ный надзор. Еще можно было продолжать перечисление различных стрем-
лений, которые часто имеют экспериментальный характер, но все же высту-
пают с требованием общей дифференциации. Но возможно уже на основе 
вышеизложенного можно констатировать то, что при разработке областей 
конституционного регулирования много отличающих признаков может быть 
принято во внимание, но все же является несомненным, что внутри этих 
признаков или помимо их надо найти и те отличительные признаки, которые 
делают возможным, чтобы конституция на основе действительных взаимо-
связей, через существенные элементы могла выразить, главные вопросы хо-
зяйственного руководства. Для такого, имеющего основное значение, разде-
ления дает возможность противопоставление так называемого внешнего и 
внутреннего управления хозяйством. (Терминология управления здесь упо-
требляется в самом широком смысле слова, понимая под ним всю хозяйст-
венно-организаторскую деятельность, осуществляемую государством, не-
зависимо от того, органами какого типа осуществляется.) На основе этого — 
используя терминологию, примятую и правом — граница между управле-
нием, осуществляемым в отношении предприятия (внешнее управление) и 
управление внутри предприятия (внутреннее управление) является основой 
разграничения. При помощи юридических средств эта граница точно может 
быть определена, хотя для исследований экономического, социологиче-
ского характера и исследований в области науки об организации эти две 
области управления совсем не отделяются так резко друг от друга. Даже в 
последний период реорганизации, направленной на создание укрупненных 
предприятий в Венгрии, например, было создано много таких связей, где 
внутри предприятия отношения между центром предприятия и его отдель-
ными частями показывает сходство с областью, названной выше внешним 
управлением. С точки зрения конституционного регулирования все же 
следует считать самым значительным именно это разграничение. Это тем 
более так, ибо соответствующий нормативный материал социалистических 
конституций в течение длительного времени касался лишь одной области 
хозяйственного руководства, а именно, так называемого внешнего управ-
ления (если вообще он содержал нормы о вопросах хозяйственного управ-
ления). Только новейшие социалистические конституции делают шаг в том 
направлении, чтобы включить в круг предмета конституционного регули-
рования и регулирование самого предприятия и его внутренних отно-
шений. 
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Значение разграничения этих двух областей не уменьшается тем, что 
они имеют общие элементы. Это тем более так, ибо конкретные формы про-
явления этих общих элементов значительно изменяются уже в зависимости 
от того, реализуются ли они во внешнем или во внутреннем управлении. 
Таким общим элементом является, например, участие трудящихся при осу-
ществлении управления. В области внешнего управления при осущест-
влении этого принципа на передний план выступают в первую очередь 
формы представительства, а во внутреннем управлении преобретают все 
более и более усиленное значение и институты непосредственной демок-
ратии. 
Проведение различия между двумя отраслями является значительным 
с точки зрения степени самостоятельности единиц, осуществляющих внут-
реннее управление и непосредственную организацию производства. Нет 
сомнения в том, что центральным вопросом руководства всей экономикой 
является то, на каком уровне желает обеспечить и юридически закрепить 
самостоятельность этих организаций. До какого предела распространяется 
распоряжение внешнего управления, в чем состоят границы и формы этого? 
Трудно было бы занимать определенную точку зрения в частности по этому 
вопросу. Это является одним из самых комплексных вопросов. Помимо 
этого можно констатировать и то, что уже сегодня почти каждое социали-
стическое государство показывает особенности в этой области. Можно 
было бы сказать, что возникли самые различные варианты от полной само-
стоятельности предприятий, от их автономии (когда органы внешнего упра-
вления только в исключительных случаях, если распоряжения внутреннего 
управления предприятий имеют характер правонарушений, могут вмеши-
ваться в компетенцию внутреннего управления в случаях, определенных 
правом и путем применения определенного метода) до таких организацион-
ных форм, где право вмешиваться и давать распоряжения органов внеш-
него управления в отношении предприятий юридически является неограни-
ченным и обеспечение самостоятельности предприятий отводят в круг мето-
дов управления или руководства (организационных нормативов), которые 
юридически не санкционированы. Между двумя этими крайностями отве-
дение к компетенции предприятия большого или меньшего числа дел указы-
вает на возможности различных вариантов. 
Нашей задачей не может быть определение здесь предлагаемых или 
самых лучших организационных форм, ибо это объективно определяется 
множеством обстоятельств, требующих конкретного исследования. Но не 
является преувеличением, если мы скажем, что конституция может зани-
мать определенную принципиальную точку зрения при определении соот-
ношения внешнего и внутреннего управления, степени самостоятельности 
предприятий, выражая в этом отношении основные принципы, осущест-
вляемые или требующие осуществления в данном государстве. 
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Среди предметов конституционного регулирования находит свое место 
определение основных организационных типов внешнего управления. Новей-
шее конституционное законодательство немало продвигается вперед по тому 
пути, чтобы выделить специальные органы управления хозяйством п в об-
ласти внешнего управления, поскольку они имеются (например, террито-
риальные советы народного хозяйства). С другой стороны, все больше может 
подниматься такое требование, чтобы само конституционное регулирова-
ние отразило важнейшие черты н специфику правового положения органов, 
осуществляющих внешнее управление хозяйством даже в том случае, если они 
носят название традиционных органов управления. Нет сомнения, например, 
в том, что уже сегодня имеются значительные различия между министер-
ствами, осуществляющими хозяйственное управление и их организацией, 
и министерствами, осуществляющими управление в области иных управ-
ленческих задач, или, например, между центральными ведомствами, учреж-
дениями, институтами, осуществляющими хозяйственное управление и 
имеющими сходное название с центральными органами, осуществляющими 
свою деятельность в области политического или культурного управления. 
В кругу внешнего управления хозяйством отдельно исследуемым вопро-
сом является экономическая компетенция общих органов государственной 
жизни, проблематика конституционного выражения этой компетенции. 
Среди этих органов с точки зрения конституционного регулирования 
очевидно самыми значительными являются высшие представительные ор-
ганы и их исполнительно-распорядительные органы. Социалистические кон-
ституции всегда делали определенную ссылку на роль высших представи-
тельных органов при руководстве хозяйством. Так, например, определение 
и утверждение бюджета и плана конституции отвели к компетенции этих 
органов. На основе нового развития следует подумать о том, можно ли идти 
дальше при конституционном выражении компетенций, отнесенных к выс-
шим органам государственной власти. Так, например, в ходе развития со-
циалистических стран высшие представительные органы во многих случаях 
занимали и занимают точку зрения путем издания отдельных решений по 
важным вопросам экономической политики, а среди них очень часто опре-
делением программы развития отдельных отраслей. Практический опыт и 
литература выдвигают на передний план закрепление компетенции высших 
представительных органов в таком направлении, которое показывает, что 
помимо одобрения бюджета и плана в их компетенцию входит определение 
некоторых основных организационных и методических вопросов, далее, опре-
деление основных направлений развития в отдельных отраслях экономики. 
Вообще выдвижение на передний план правовых средств в области руковод-
ства хозяйством, на котором мы еще остановимся, во многих вопросах подни-
мает более дифференциальное определение компетенции представительных 
органов. 
Acta .Juridica Тот. VII. (1905) 
3 4 8 Международная государственно-правовая конференция 
Другой вопрос, что расширение хозяйственной компетенции высших 
представительных органов в какой степени оказывает обратное воздействие 
на изменение состава, внутренней структуры представительства. От многих 
политических и иных факторов зависит, остается ли общетерриториальный 
характер этого и более повышенное требование компетентности получает 
разрешение при подготовке решений, или производственный принцип будет 
касаться внутренней структуры представительных органов. 
В центральной представительной организации можно было отнести к 
демократическим элементам руководства хозяйством деятельность предста-
вительства, а также министров, руководящих отдельной отраслью. Д л я 
этого дает возможность выборный характер этих органов. А это обстоятель-
ство в то же время делает гарантированным, вводит в круг демократических 
гарантий более дифференцированную разработку их компетенции и опре-
деление в таком направлении этой компетенции, которое исключает воз-
можность того, чтобы задачи, переданные этим органам, без особого право-
вого регулирования, возможно стихийно брал на себя административный 
аппарат. 
Здесь следует упомянуть о возможных конституционных аспектах 
важнейших институтов, связанных с выборным механизмом системы комис-
сий правительственного уровня. Речь может идти особенно о тех органах, 
которые принимают участие не только в подготовке деятельности выборных 
органов, а в данном случае могут принимать на себя и их компетенцию, 
(или можно себе представить наделение их действительной компетен-
цией). 
В отдельных социалистических государствах по существу возникли са-
мые различные формы совещательных органов, имеющих консультативный 
характер, начиная от совещательных коллегий, имеющих постоянный ха-
рактер и определенный состав, до специальных конференций, имеющих 
большое число участников и созываемых в отдельных случаях. Эти организа-
ционные формы содействуют разрешению экономических задач, имеющих 
народно-хозяйственное значение, и задач, имеющих отраслевое значение, и 
обогащают демократические элементы внешнего управления. Их возрастаю-
щую роль может показать конституционные регулирование их важнейших 
типов, возможно подчеркивание их представительного характера или в 
определенных отраслях и по определенным вопросам предписание об обза-
тельной просьбе их мнения. 
Входит в круг проблем внешнего управления, но в целом должно 
быть исследовано то, что в конституционном закреплении компетенции и 
организационной структуры местных представительных органов и их ис-
полнительно-распорядительных органов какие специальные черты выдви-
нуло внутреннее развитие отдельных социалистических стран — как раз 
в области управления а организации хозяйства. 
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В области управления внутри предприятия (внутреннее управление) 
перспективы будущего развития особенно в большом числе выдвигают на 
передний план те, в первую очередь непосредственно демократические эле-
менты (хотя особенно в отношении больших единиц нельзя исключать и 
непосредственные формы), которые составляют основы развития обществен-
ного коммунистического самоуправления. Более или менее оформленные 
или возможно начальные формы этого уже сегодня можно обнаружить 
внутри организации предприятий социалистических государств. Это мы 
должны подчеркивать даже тогда, если знаем, что в этом отношении совсем 
различное положение в различных социалистических странах. В то же время 
можно констатировать также и то, что в каждой стране — так, например 
и у н а с — многие демократические элементы этой области упрочились так, 
что может получить место в ряду элементов конституционного регулиро-
вания. В Венгрии, например, непосредственное участие трудящихся в под-
готовке планов, в контроле за их выполнением, производственные совещания, 
содействие общественных организаций трудящихся, существующих внутри 
предприятия, при осуществлении управленческих задач предприятия, далее, 
заводские советы являются такими сегодня уже существующими демократи-
ческими элементами, включение которых в конституцию безусловно укре-
пило бы демократические черты управления хозяйством именно в этой очень 
важной области. 
Отдельно следует сказать о проблемах, касающихся как внутреннего, 
так и внешнего управления. Среди демократических элементов как внеш-
него, так и внутреннего управления отдельно следует упомянуть об общест-
венных организациях, особенно о роли профсоюзов в руководстве хозяйством. 
Этот факт уже сегодня получает соответствующий вес в некоторых новых 
социалистических конституциях. 
Существование профессионального управленческого аппарата, выра-
ботка конституционных положений, относящихся к ним, поднимает много 
принципиальных вопросов. Особенно мы имеем в виду выраженные в по-
следних социалистических конституциях стремления, которые хотя во мно-
гих отношениях выдвигают на передний план демократические элементы 
государственного руководства и управления хозяйством, но молчат или 
только в качестве ссылки упоминают об управленческом аппарате. Они, 
хотят этого или нет, показывают видимость, как будто этот аппарат на ны-
нешней стадии развития потерял бы свое значение. Этот метод не находится 
в соответствии с требованием, выдвигаемым в отношении социалистических 
конституций, чтобы они закрепили действительное положение. Пока есть 
такая организация и пака она выполняет важную роль и в управлении хо-
зяйством, до сих пор юридический акт самого высокого уровня, конституция 
должна занимать определенную позицию в связи с общественной ролью этой 
организации, ее соотношением с демократическими элементами, с ее основ-
10 Acta .Juridica Тот. VII. (1965) 
3 5 0 Международная государственно-правовая конференция 
ными задачами и ее характерными чертами. В этом последнем отношении 
можно подчеркнуть, что самые значительные вопросы профессионального 
управленческого аппарата уже сегодня являются одинаковыми как в упра-
влении внутри предприятия, так и в так называемом внешнем управлении. 
Этот факт в аспекте управления хозяйством показывает то социалистическое 
развитие, что был ликвидирован привилегированный характер организации 
государственного управления, отделенной от управления хозяйством. С дру-
гой стороны, стало положением, требующим подчеркивания то, что в отно-
шении специальных знаний, ответственности нельзя установить отличающие 
друг от друга мерки ни в отношении служащих, более непосредственно 
организующих производство, ни в отношении служащих, являющихся от-
ветственными лицами на более высоком уровне управления. В обоих обла-
стях стало общим и все более и более усиленным требованием знания и 
использование современных средств техники управления, вообще научных 
средств управления. 
Помимо организационных вопросов раньше я уже указывал на то, что 
нормы социалистической конституции занимают позицию в отношении так 
называемых все более и более значительных принципов, методов хозяйственного 
руководства. Здесь также есть возможности для дальнейшего развития, 
если мы, например, имеем ввиду такие значительные вопросы, как основные 
принципы политики в области заработной платы, принцип материальной 
заинтересованности, институт участия в прибылях, система распределе-
ния материальных благ или самые общие черты системы цен и т. д. Пример-
ный перечень можно было бы продолжать. Вместо этого я указываю на то, 
что данная отрасль в отношении каждой социалистической страны приспо-
сабливается к конкретному состоянию данного периода развития. Только в 
ходе разработки данной конституции можно выработать те области и основ-
ные принципы, которые можно считать назревшими для конституционного 
регулирования. Но то, что такие основные принципы имеются, что они име-
ют основное значение с точки зрения управления хозяйством в целом, помимо 
этого могут быть определены его элементы на относительно длительное 
время, мне кажется, можно констатировать и в принципиальном отно-
шении. 
3. Правовое регулирование хозяйственной организационной деятельности 
и его конституционное выражение 
Конституционное выражение организационных вопросов руководства 
хозяйством имеет много точек соприкосновения с изложенной выше боль-
шой областью: с выработкой руководящей организационной деятельности 
правового регулирования этой организации, конституционного аспекта дан-
ного круга проблем. С другой стороны, возможности и границы правового 
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регулирования этой области связаны с определением действительной роли 
права. 
Как известно, в соотношении между правом и экономикой социалисти-
ческая литература теории государства и права различает три стороны: во-
первых, право охраняет общественную собственную собственность на сред-
ства производства, помогает тому, чтобы социалистические производствен-
ные отношения стали всеобщими, помогает созданию материально-техниче-
ской базы коммунизма: во-вторых, по словам Ленина «регулирует, определяет 
распределение продуктов и распределение труда между членами общества»; 
в-третьих, право является одним из существенных средств хозяйственно-ор-
ганизаторской деятельности социалистического государства, управленияна-
родным хозяйством. Очевидно, что пока существует право до тех пор в общем 
виде сформулированная и выше упомянутая в первую очередь функция его 
имеет основное значение. А с точки зрения нашего предмета исследования 
является значительным как раз третий вопрос, касающийся роли права в 
экономике, т. е. право, как средство руководства и организации труда. Как 
раз эта область является такой областью, где роль правого регулирования 
показывает отличительные черты. Эти отличительные черты можно кон-
статировать не только по сравнению с так называемыми хозяйственно-
правовыми нормами буржуазного способа воспроизводства, но и с нормами, 
регулирующими политические и культурные отношения социалистического 
государства. Правовое регулирование, конечно, и в отношении руководства 
и организации хозяйства не может быть самоцелью. Его следует понимать 
в качестве такого средства, которое призвано не ограничивать, а содейст-
вовать более результативному использованию находящихся в распоря-
жении средств производства и производительных сил. Подчеркивание этого 
элемента целесообразности легко могло бы создать видимость того, чтобы 
в хозяйственно-организаторской деятельности роль правового регулиро-
вания я свел до минимума. Но речь идет не об этом. Я только хочу подчерк-
нуть, что в области руководства и организации экономики, т. е. в области 
управления хозяйством вероятно, требования иные, предъявленные к право-
вому регулированию данной деятельности, чем в различных областях поли-
тического, а возможно и культурного управления. В кругу «традиционных» 
публично-политических отношений уже сегодня вообще осуществляется тот 
принцип, по которому органы государства могут распоряжаться только об 
исполнении правовых норм, т. е. могут издавать такие распоряжения, на 
которые обязывает или полномачивает их право. Их распоряжения как в 
процессуальном, так и в материальном смысле должны соответствовать 
предписаниями права. В противоположность этому в области социалисти-
ческой хозяйственной деятельности как раз потому, что в этой области 
государство присутствует не только в качестве носителя власти, но и в 
качестве полновластного представителя собственников, в интересах дости-
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жения определенных экономических целей, принципиально может совершать 
все то, что не запрещено правом. Возможно, что именно этот особый харак-
тер хозяйственно-организаторской деятельности имеет в виду тот взгляд в 
советской литературе, по которому прежнее понятие права, правовой нормы 
претерпевает изменения, потому что уже не соответствует измененным тре-
бованиям общественной действительности. Сегоднощняя практика совет-
ского правотворчества — подчеркивается этим взглядом — делает очевид-
ным, что в ней занимали преобладающее место распоряжения не норматив-
ного характера, а выступающие в законной или в более высокой форме источ-
ников права, которые обычно регулируют не конкретное поведение, а в пер-
вую очередь ставят цель осуществления в какой-либо государственной, эко-
номической, политической, культурной и т. д. задачи без того, чтобы под-
робно усматривали поведение, необходимое для достижения данной цели. 
Значит, если можно сказать, они являются программными нормами. Этот 
взгляд подвергся критике с различных сторон. По всей вероятности без 
остатка нельзя его применять и в хозяйственно-организаторской деятель-
ности, но все же в целом было бы ошибкой распространить его действие на 
всю область государственной и правовой жизни. Если бы мы это сделали, 
мы бы возвратились к административной концепции Лабанда, которая 
сегодня уже и в буржуазных государствах является превзойденной. Лабанд 
как отец понятия правового государства как раз под воздействием прежних 
взглядов в области государственного управления — хотя в рамках запре-
щений закона, но все же он объявил полную свободу действий государствен-
ного управления: государство когда управляет таким образом, не закон ис-
полняет как торговец и не в интересах исполнения закона о торговле откры-
вает свой магазин — говорит в одной из своих работ, вышедшей в свет еще 
в 60-х годах прошлого столетия. 
Этим мы подошли к главному вопросу нашей темы: в чем должен за-
ключаться тот признак на основе которого можно разграничить области 
хозяйственно-организаторской деятельности, которые должны подвер-
гаться регулированию нормами обязательного поведения? 
В первую очередь следует упомянуть об организационных отношениях 
хозяйственного руководства и управления, включая сюда в первую очередь 
области так называемого внешнего управления, а также права и обязан-
ности предприятий. В тот период развития, когда для хозяйственного руко-
водства в целом имеет основное значение вопрос об усилении самостоятель-
ной ответственности организации управления и непосредственно органи-
зующих производство организаций-предприятий, подчеркивание их само-
стоятельной инициативной роли, это требует создания самостоятельной 
компетенции, самостоятельные компетенции — как на это уже указы-
в а л — могут быть закреплены только обязательными нормами поведения. 
Создание самостоятельной компетенции, конечно, влечет за собой прочное 
определение подобных этому организационных рамок. 
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Не является таким ясным положение в отношении правового регулиро-
вания деятельности, осуществляемой организацией управления. На основе 
вышеизложенного само по себе возникла бы очень интересная и по види-
мости легко устанавливаемая граница, а именно на основе противопоста-
вления и разделения часто упоминаемой и так называемой оперативной дея-
тельности. Для поверхностного наблюдателя резко может быть отграни-
чено государство, осуществляющее власть, как применитель властных средств. 
Деятельность этого могла бы быть областью правового регулирования. Д е й -
ствительно, сегодня этот круг властных полномочий в очень широкой об-
ласти является предметом упомянутого нами регулирования. Но много иссле-
дований убеждает нас в том, что такое разграничение является очень не-
прочным. То же самое государство осуществляет оперативное управление, 
часто в силу необходимости через тот же орган. В определенный период 
вследствие политических, специально хозяйственных или иных народных 
интересов могут расчитывать на охрану при помощи властных средств и 
такие интересы, которые в других случаях могут быть обеспечены внутрен-
ними организационными санкциями. 
Но если мы даже принимаем это в качестве основы разграничения, при 
его помощи можно разрешить только некоторую часть и не безусловно самую 
значительную часть поднятых нами проблем. В этой области хозяйствен-
ного управления всеобще-обязательные правила поведения, хотя со значи-
тельным отличием, но до определенной степени выполняют функцию, похо-
жую на нормы управления промышленностью в буржуазном государстве. 
Значение этой области нельзя недооценивать в руководстве социалистиче-
ским хозяйством, но следует подчеркнуть также и то, что социалистиче-
ское государство переложит на всеобще-обязательные правила поведения вы-
полнение очень важных функций помимо властных отношений и в области 
так называемых отношений собственности, в данном случае с точки зрения 
координации между отраслями, с точки зрения осуществления общегосу-
дарственных интересов. И как раз в этом отношении поднимается значение 
разграничения. 
Практика хозяйственного руководства, конечно, в каждом социали-
стическом государстве выработала и придерживается некоторых «неписа-
ных» правил. Но в этом отношении сильно осуществляемую стихию, между 
прочем, показывают различия, являющиеся очень значительными между 
практикой отдельных социалистических стран н необоснованные действи-
тельными общественно-экономическими отличиями. Если мы исследуем со-
ветское развитие, располагающее самым большим опытом, можно конста-
тировать, что там по существу в 20-х годах вслед за военным коммунизмом, 
на двойной основе хозяйственного расчета и договорной системы вырабаты-
вали главным образом гражданско-правовые аспекты правовой проблема-
тики руководства хозяйством. (В адмимистративнэ-правовом, государст-
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венно-правовом аспекте и в аспекте трудового права гораздо больше от-
стало открытие дифференциальных средств. Вероятно, что в этом большую 
роль играла такая практика, которая в течение длительного времени исклю-
чала сбор фактов, необходимых для исследования. Быстрое развитие по-
следних лет тем более в усиленной форме ставит на повестку дня разреше-
ние этих вопросов.) Я не верю, что я далек от истины, утверждая, что потреб-
ность создания так называемого хозяйственного права как самостоятельной 
отрасли права поднимала невыработанность многих, связанных с органи-
зацией, руководством хозяйствам и не являющихся гражданско-правовыми 
вопросами. Другой вопрос, что в этом отношении только (само по себе) 
создание хозяйственного права в какой мере может привести к разрешению 
проблем. Мне кажется, задачей не только какой-либо отрасли права является 
при помощи своих специальных методов помочь выработке более дифферен-
цированных правовых средс-тв руководства хозяйством, а это общая задача 
всех заинтересованных в области хозяйственно-организаторской деятель-
ности отраслей права, значит гражданского, государственного, админист-
ративного, сельскохозяйственно-кооперативного, финансового, трудового 
права и т. д. 
С точки зрения применения правовых средств отдельного внимания 
заслуживает югославская практика и литература. В качестве неопровер-
жимого принципа хозяйственного руководства югославская литература 
подчеркивает то, что государство не оперативно, а путем издания всеобще-
обязательных правовых предписаний организует хозяйство без нарушения 
рабочего самоуправления. Государственные органы только в исключитель-
ных случаях и всегда в случаях, определенных правом, могут вмешиваться 
оперативным способом в экономику в том случае, если органы рабочего само-
управления нарушают общие производственные условия, определенные пра-
вом. Не возникает исследование проблемы в другом направлении. Основой 
самоуправления трудящихся обосновывают то, что все руководство хозяй-
ством должно строиться на общеобязательных нормах поведения. В других 
социалистических странах роль правовой функции ищут не на поле разгра-
ничения рабочего самоуправления и общих общественных интересов, а же-
лают подойти к разрешению проблемы со стороны осуществления конкрет-
ных задач, со стороны организационной регулирующей роли права, со стороны 
более целеустремленного использования имеющихся средств на базе такой 
единой общественной собственности, в более результативном использовании 
которой объединяются властные и собственнические полномочия. 
Вообще я не ставлю перед собой цель противопоставление системы 
хозяйственного управления, строящейся на обязательном распоряжении и 
на правовых нормах. Я считаю как всеобще-обязательные нормы поведения, 
так и нормативные распоряжения такими средствами хозяйственного руко-
водства, которые имеют данную и определенную специальную роль при осу-
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ществлении экономических целей. Они, значит, не противостоят друг другу, 
а дополняют друг друга. Более успешная разработка областей их приме-
нения делает более дифференциальными средства, имеющиеся для хозяйст-
венного руководства. Я также не утверждаю, что определение границы 
между правовым материалом, относящимся к распоряжению, и всеобще-
обязательными нормами поведения является единственной основой диффе-
ренциации. Возможно, что в руководстве, например, и внутри распоряже-
ний можно разработать такой тип, который в отбельных областях — на-
пример, в деятельности органов управления, имеющих функциональный 
характер — при наличии отдельных гарантий может быть подходящим 
для осуществления регулирования, которое сейчас юридически осущест-
вляется на уровне постановлений. Предварительным условием этого, од-
нако, является обособление этой группы распоряжений отдельными призна-
ками, гарантиями. В конечном счете эта форма распоряжений в силу необ-
ходимости обогатила бы круг всеобщеобязательных норм поведения. 
Независимо от того, с какой стороны мы попытаемся открыть возмож-
ности для правового регулирования, для этого правовая наука оказывает 
многостороннюю помощь. Если мы не примем во внимание элементы, выте-
кающие их отдельных форм собственности, из частной, кооперативной и 
государственной собственности, оказывающие влияние на правовое регу-
лирование управления хозяйством (и мы только принимаем во внимание 
регулированность средств производства, находящихся в государственной 
собственности, и внутри этого регулирование управления государственной 
промышленностью), здесь также во многом отношении можем притти к по-
лезным результатам в зависимости от того, что исследуем ли мы положение 
в области регулирования на основе проведения различий между формами 
источников права, использованных при регулировании, между методами 
регулирования, между отдельными отраслями управления промышлен-
ностью, между отдельными элементами единого процесса производства или 
между степениями управления (например, управлением, непосредственно 
связанным с производством и управлением, находящимся над этой сферой). 
Но здесь можно также упомянуть о возможностях проведения различий, 
исходя из отдельных отраслей права, так и из государственного, граждан-
ского, административного и т. д. права, или на основе противопоставления, 
например, элементов организационных и так называемых элементов меха-
низма (методических элементов). 
На основе вышеизложенного можно придти к выводу о том, что ни в 
один период развития социалистического хозяйства нельзя было на основе 
единственного признака провести границу в области, регулируемой всеобще-
обязательными нормами поведения. В то же время является несомненным 
и то, что подойдя к теме с различных сторон, дифференциально можно 
определить не только границу между всеобще-обязательными нормами по-
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ведения и так называемым правом распоряжения, но и соответствующую 
степень источников права, соответствующую иерархию источников права. 
Не требует доказательства, что с плановым ведением хозяйства, как с одной 
из его гарантий, тесно связан иерархический порядок правового регулирова-
ния и в области управления хозяйством. 
Много конкретных примеров и сравнительных материалов, опираю-
щихся на правотворчество социалистических стран, вероятно еще более 
убедительно доказывали бы, что и в вопросах юридической регламентации 
управления хозяйством выработались такие гарантированные области, ко-
торые могут быть включены в предмет конституционного регулирования. 
Сравнение только указывает, а не разрешает задачи, вытекающие из выра-
ботки правового регулирования. Но уже на основе вышеизложенного можно 
констатировать, что на основе результатов хозяйственного строительства 
социалистического правотворчества и достижений юридических наук се-
годня уже и в области управления хозяйством достаточно могут быть 
определены те области, которые с конституционными гарантиями могут 
быть зачислены в предмет законного или вообще общего юридического регули-
рования. Эта предметы регулирования могут быть определены в компе-
тенции данных государственных органов, например, в компетенции пред-
ставительных органов, а также и иным способом. 
4 . Конституционное регулирование экономических, социальных а культур-
ных прав и экономических отношений 
То новое требование, которое все чаще выступает в области развития 
конституционного регулирования экономических, социальных и культур-
ных прав, касается конституционного выражения структуры и руководства 
хозяйством. 
Сегодня достаточно общепринятая форма конституционного регулиро-
вания экономических, социальных и культурных прав по существу имеет 
двойное содержание: а) основные принципы, выражающие общие черты 
общественного устройства, б) (вместе с этим) основные права граждан. Это 
уже с нескольких сторон принятое положение с неизбежностью влечет за собой 
значительную переоценку до сих пор существующих методов регулирования. 
Эти права как основные принципы общественного устройства не лич-
ные права, а являются предписаниями, обязательными для государственных 
и возможно общественных организаций. Мы можем также сказать, что эта 
сторона осуществления этих прав в общественном масштабе создает мате-
риальные условия осуществления личных прав. Другая сторона осущест-
вления этих прав создает личные права для удовлетворения определенных 
экономических, социальных и культурных потребностей, для участия в 
обслуживании определенного вида. А все это требует более дифференциаль-
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ного закрепления, чем раньше, правовых гарантий экономических, социаль-
ных и культурных прав как основных прав. 
В социалистическом государстве, организующем производство и рас-
пределение произведенных продуктов, выработка этих правовых гарантий 
и конституционное выражение их главных черт не только возможно, а -
как мы дальше увидим — вместе с развитием становится все более общим 
требованием. Все это показывает, что в социалистическом государстве, 
исходя из правового характера, нет различия между этой группой прав и 
так называемыми классовыми свободами. Проведение различия в таком 
аспекте может иметь основы в условиях капитализма, хотя в минимальном 
гарантировании определенного уровня и здесь могут получить определен-
ную роль юридические гарантии. 
Следует констатировать также и то, что система регулирования со-
циалистических конституций еще не сделала соответствующих выводов в 
достаточной мере, вытекающих из этого двойственного характера экономи-
ческих, социальных и культурных прав. Подробное исследование причин 
далеко превосходило бы рамки нашей темы, но все же можем указать на то, 
что среди причин помимо невыясненности теоретических вопросов большую 
роль вероятно играла неопределенность, проявившаяся на практике госу-
дарственных органов. Дело в том, что практика государственных органов 
с определенным воздержанием рассматривала становление этих прав общими 
правами граждан в таких условиях, когда условия для этого уже созрели и 
они выражались в конституционном регулировании. (Известно, что первая 
советская конституция в большинстве этих прав закрепила не общие права 
граждан, а права трудящихся, помимо этого выдвинула на передний план 
экономические материальные гарантии.) Юридические гарантии оставила в 
тени в определенной мере в таких условиях, когда они находились в про-
цессе становления. Подчеркиванием экономических гарантий она в первую 
очередь желала подчеркнуть основные изменения, происшедшие в общест-
венном строе. Закреплению правовых гарантий мешала неуверенность в 
понимании отдельных прав в качестве личных — субъектных или коллек-
тивных прав. Характер личных правомочий этих прав относительно рано 
стал ясным, но их характер в качестве основных прав только одновременно 
с построением социализма выдвигался на передний план. Выводы из этого 
не сделали сразу ни подробное юридическое регулирование, ни практика, 
которому содействовало то обстоятельство, что конституция 1936 года во 
многих таких областях механически переняла методы регулирования кон-
ституции 1918 года, где уже возникли подробные правовые гарантии. Эти 
положения оказывали влияние на систему регулирования конституций 
стран народной демократии, где в первый период развития во многих отно-
шениях поднималась проблематика противопоставления прав трудящихся 
общих прав, личных и коллективных прав. 
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Безусловное осуществление основных прав общего характера в силу не-
обходимости связывает с проблематикой равноправия граждан юридиче-
ское регулирование правовых гарантий. 
Пожалуй не нужно отдельно доказывать, что определение этих юри-
дических гарантий на основе равноправия не находится ни в какой связи 
с равенством, понимаемом в вульгарном смысле. Все более усиленное осу-
ществление принципа материальной заинтересованности и в перспективном 
отношении противоречит таким соображениям, которые путем системы вы-
дачи решили бы — путем отождествления — участие граждан в разделении 
произведенных продуктов и в различных сферах обслуживания. Граждане 
в области экономических, социальных и культурных отношений вообще 
удовлетворяют свои потребности через нормальный хозяйственный оборот 
в соответствии с количеством и качеством их труда. Но все же в большом 
числе возникают такие специальные потребности, которые могут быть удов-
летворены только путем применения специальных юридических средств. 
Возникновение этих гарантий в отдельных областях в отдельных социалисти-
ческих странах уже началось. Так, например, известно, что в социалисти-
ческих государствах уже почти закоренившийся недостаток в рабочей силе 
является одной из важнейших экономических гарантий права на труд. 
С другой стороны, свобода поступления на работу означает соответствующую 
гарантию для того, чтобы граждане получили работу, соответствующую их 
способностям и квалификации. Юридические гарантии этого еще не выра-
ботаны во всех областях, но несколько правовых институтов уже показы-
вает потребность, усиленно проявляющуюся в отношении правовых гаран-
тий. Так, например, уже во многих социалистических странах является 
юридически предписанной обязанностью, государственных органов то, чтобы 
они предлагали определенные, соответствующие квалификации, места ра-
боты специалистам, окончившим университеты и высшие учебные заведе-
ния. Подробно этому достаточно известно, что все более возрастающее число 
университетов и имститутов в общественном масштабе с каждым годом все 
более удовлетворяет потребности, возникающие в отношении обучения в 
университетах. Но поступление в определенные университеты выступает 
уже в качестве личных прав гражданских прав, поэтому много правовых 
норм обеспечивает, чтобы просьбы о поступлении разрешались при одина-
ковых условиях, учитывающих планы распределения рабочей силы. Сегодня 
уже во многих социалистических странах обеспечено, чтобы граждане по-
мимо соответствующего учета их потребностей на основе одинаковых усло-
вий в установленном порядке на основе равноправия участвовали в распре-
делении жилищной площади. С другой стороны, на миогих примерах можно 
было бы показать, что возникновение юридических гарантий в этой области 
еще не в достаточной мере является сознательным и поэтому достаточно 
общим и отсутствуют в таких областях, где условия для этого уже созрели. 
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Возможно в некоторой степени кажется непривычным подчеркивание 
необходимости правового регулирования в этих областях или изложение 
потребности подробного юридического регулирования. Эти области дейст-
вительно являются такими областями, юридическое регулирование которых 
в капиталистических условиях абсурдно или выдвигается на передний план 
лишь в чрезвычайных положениях, требующих государственного вмеша-
тельства. В социалистическом государстве, обеспечивающем организацию 
распределения, конечно, потребность в юридическом регулировании осно-
вывается на других причинах. Речь идет о том, что государство и общество 
создают много таких социальных, коммунальных и здравоохранительных 
служб и т. д. как раз в интересах более усиленного удовлетворения эконо-
мических, социальных и культурных прав, где суммы, выплачиваемые за 
обслуживание, не находятся в пропорции с теми действительными эконо-
мическими ценностями, с теми расходами, которые использует общество для 
создания, функционирования и дальнейшего развития этих обслуживании. 
Определение выплачиваемых сумм не просто вопрос экономической поли-
тики, а тесно связано с той перспективой развития социалистического об-
щества, чтобы в области распределения постоянно осуществлялся принцип 
коммунистического распределения, принцип распределения по потреб-
ностям. Уже в настоящий период развития социалистических стран значи-
тельную часть составляют те, так называемые услуги вне заработной платы, 
где участие в распределении благ выступает не в качестве выплаты за труд, 
а осуществляется на основе равенства и равноправия граждан. Особенно в 
области культурного, социального и многих коммунальных обслуживании 
являются таковыми, где обслуживание сегодня уже является бесплатным 
или осуществляется только за минимальную сумму. Основная функция все-
обще осуществляющихся юридических гарантий в этой области состоит в 
том, чтобы реализацией действительного равноправия воспрепятствовать 
возникновению личных или групповых привилегий. 
Нет сомнения в том, что конституционное выражение юридических 
гарантий экономических, социальных и культурных прав в усиленной мере 
оказывает обратное воздействие на конституционное формулирование струк-
туры руководства хойзяйством. Помимо этого выдвигает проблематику 
нового выяснения одного касающегося структуры конституции вопроса. 
Если мы придерживаемся такой точки зрения, согласно которой в ходе 
конституционного регулирования нужно и можно отделить нормы, относя-
щиеся к основным правам граждан от норм, определяющих общие черты 
общественного устройства, а с другой стороны, в самой конституции должны 
быть выражены их самые значительные юридические гарантии, то несом-
ненно и то, что подробное регулирование этих прав не может иметь места 
среди общих норм, относящихся к общественному устройству. Среди общих 
норм, относящихся к общественному устройству, следует сохранить, даже 
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расширить те общие принципиальные нормы, которые до сих пор примы-
кали к основным правам, их можно более дифференцированно сформулиро-
вать в самых существенных областях общественных отношений, но самым 
основным правам следует обеспечить отдельное место и отдельный вес. В 
рамках общественного устройства в силу необходимости возникает такая 
форма регулирования прав, которая не выражает детально, а на очень об-
щем уровне выражает или оставляет в тени юридические гарантии. 
Дискуссия 
Михаил Геновски анализировал взаимосвязь политики и экономики и 
указал на то, что экономические процессы и вообще хозяйственные отноше-
ния скорее всего и быстрее всего отражаются в политике. 
Связь между политикой и правом характеризуется тем, что право 
является одним из основных средств осуществления государственной поли-
тики. Но политика и право одновременно являются психологическими кате-
гориями, формами общественного сознания. С этой точки зрения между 
ними существует большая разница. Если политика как форма обществен-
ного сознания является совокупностью целей, концепцией и взглядов, тогда 
право является нормативной формой общественного сознания, совокуп-
ностью правил поведения. 
Изучение процесса правотворчества делает возможным различение 
трех основных ступеней: отражение объективной действительности, оценоч-
ное отношение к действительности и выражение воли. 
Проблема связи между политикой и правом занимает значительное 
место и в буржуазной теории права. Но юридический нормативизм вообще 
отрицает политическую сущность права. По Кельзену, например, право 
должно быть свободным от политической идеологии. Всеобщая слабость 
буржуазных учений о праве состоит в том, что они рассматривают право в 
отрыве от объективной действительности. 
Из всех правовых нормативных актов конституция отражает полнее 
всего переход от политики к праву. В результате победы буржуазных рево-
люций восходящая буржуазия свои политические взгляды и волю выразила 
в первую очередь в политических актах. Социалистическая революция про-
должает эту традицию. Декларация прав трудящегося и эксплуатируемого 
народа определяет основные принципы прав трудящихся, а также принципы 
захвата власти. Политические принципы, выраженные в декларациях, в 
первой советской конституции становятся конституционно закрепленными 
правовыми нормами. Эта традиция продолжается. Шестой съезд Советов 
СССР в один и тот же день принимает «Декларацию об образовании СССР» 
как политический документ и «Договор об образовании СССР», который 
является юридическим документом. 
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По мпешио Ганс-Ульрих Гохбаум конституционное отражение эконо-
мической роли государства в каждый данный период зависит от обществен-
ного, экономического и политического развития государства, от все более 
богатого опыта рабочего класса, от сознательного осуществления государ-
ственной власти экономических закономерностей. 
Выдвижение на передний план хозяйственно-организаторской и куль-
турно-воспитательной функций как основных функций социалистического 
государства во все более усиливающейся мере оказывало влияние на весь 
материал социалистических конституций. В связи с этим возникло много 
социалистических конституционных институтов, в которых экономическая 
роль социалистического государства получила непосредственное выражение. 
Их по существу можно сгруппировать вокруг четырех комплексов вопросов: 
1. В каждой социалистической конституции можно найти закрепление 
социалистической хозяйственной системы, которое исходит изсуществования 
социалистической хозяйственной системы, из ее системы собственности как 
«из хозяйственной основы государства», а также из государственно-право-
вого регулирования государственного планирования народного хозяйства. 
2. В большинстве конституций более или менее можно найти общие 
положения о закреплении определенной хозяйственной компетенции вы-
сших органов власти и управления, в тесной связи с целями хозяйственной 
политики, составляющими содержание их управленческой деятельности. 
3. Некоторые конституции помимо этого делают попытку к тому, 
чтобы закрепить основное общественное и хозяйственное положение пред-
приятий и непосредственных организационных форм социалистического 
производства. 
4. Иногда могут встретиться конституционно-правовые формы и ме-
тоды в развертывании социалистической демократии — специально и в 
хозяйственном управлении. Так, например, можем встретить ссылки на 
роль общественных организаций в организации и управлении хозяйством, 
на правах участия трудящихся в хозяйственном руководстве, как о сущест-
венном составном элементе народного суверенитета; много положений упо-
минает о социалистической хозяйственной системе как о материальных 
гарантиях всех социалистических основных прав граждан. 
Очевидно, что сегодняшняя марксистская наука государственного 
права обязана принимать во внимание достижения социалистического кон-
ституционного развития несколько десятилетий в ходе разработки консти-
туций, выражающих победу социализма и строительство коммунизма. Речь 
идет не только о количественном расширении предметного круга консти-
туции, в области норм, непосредственно выражающих хозяйственную роль 
социалистического государства, а о качественном изменении традиционной 
конституционной системы. Структуру, систему и построение конституций 
сегодняшних социалистических государств следует выработать таким обра-
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зом, чтобы она соответствовала новому содержанию хозяйственной роли 
государства, полностью построенного социализма. 
Помимо совершенствования и дальнейшего развития регулирования, 
связанного с основами социалистической хозяйственной системы и системы 
собственности в предметный круг конституционного регулирования при 
социализме входит выражение государственных и общественных органи-
зационных форм, методов управления. 
Об организационной системе государственных и общественных хозяй-
ственно-управленческих органов в до сих пор созданных конституциях 
очень мало говорится. По существу два варианта составляют предмет дискус-
сии. Один из них исходит из того, что сама конституция регулирует основные 
органы но управлению хозяйством; так, например, систему советов народ-
ного хозяйства и сельского хозяйства или систему сельскохозяйственных 
производственных управлений. Эта конструкция имела бы то преимуще-
ство, что ясно вырисовывала бы в конституции основные вопросы хозяйст-
венного управления в важнейших областях хозяйственной жизни. Но в то 
же время — поскольку содержало бы организацию и компетенцию многочи-
сленных государственных органов по управлению хозяйством — дальнейшее 
развитие системы управления всегда повлекло бы за собой и изменение са-
мой конституции. Кажется более преимущественном другой вариант, кото-
рый сознательно отказывается от всеохватывающего конституционного регу-
лирования конкретного механизма управления хозяйством и ограничи-
вается закреплением научных методов работы, а также основных принципов, 
относящихся к организации управления хозяйством. Этот вариант больше 
считается с дальнейшим развитием государственно-общественного управ-
ленческого аппарата, вытекающем из хозяйственной необходимости и больше 
соответствует характеру социалистической конституции, как документу, 
призванному обеспечить научные принципы общественного развития. 
По последней точке зрения конституция не должна регулировать от-
дельные виды органов управления хозяйством, но этот основной принцип 
в двух случаях должен быть нарушен: а именно в отношении органов, осу-
ществляющих партийный и государственный контроль (рабоче-крестьян-
ская инспекция), а также в отношении государственного арбитража. Здесь 
речь идет о таких государственных и общественных органах, которые явля-
ются значительными не с точки зрения отдельных отраслей экономики, а с 
точки зрения разрешения основных вопросов общественного и государст-
венного руководства. 
Карел Бертелман подчеркивал, что в условиях социалистического 
строительства очень большую роль играет участие масс в управлении эконо-
микой и культурой. Это важно подчеркивать, потому что в связи с этим 
иногда высказываются такие взгляды, что руководство хозяйство.м уже по-
теряло свой политический характер и имеет исключительно технический 
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характер. Факт, что значение делового руководства в управлении хозяйством, 
особенно в экономически-развитых социалистических странах чрезвычайно 
возросло, что в результате научно-технической революции в области хозяй-
ства область сложных технических процессов значительно расширяется, 
т. е. та область, где решения нельзя вынести ни путем «голосования», ни с 
помощью других форм проявления классической демократии. Но в то же 
время в связи с руководством хозяйством сохраняется и будет сохраняться 
целый ряд таких пропорций и показателей (их вес возрастает), у которых 
решение могут вынести лишь суверенный народ, его авангард и представи-
тельные институты. Так, например, народ имеет право высказывать мнение 
о том, каким потребностям следует в первую очередь удовлетворять. 
Все большее значение приобретает не только вопрос о том, что сколько 
и что способен человек произвести, но и то, сколько и что он хочет произво-
дить. Возрастание специальных знаний не сужает, научный уровень руко-
водства, по крайней мере качественно, участие масс в руководстве хозяй-
ством и отдельными предприятиями. Чем научнее организовано производ-
ство, тем совершеннее порядок выплаты заработной платы, тем совершеннее 
порядок в трудовом законодательстве, в методике планирования и т. д. Это 
обеспечивает большую возможность и интерес для трудящихся в том, чтобы 
участвовали в руководстве хозяйством. И наоборот, суетня, например, 
иногда участие трудящихся в руководстве делает формальным. 
Представительные органы, которые составляют основную форму про-
явления народного суверенитета в значительный период социалистического 
строительства, в известном, но в то же время в ограниченном смысле можем 
понимать так, как остатки буржуазной демократии. В первую очередь в 
том смысле, что граждане при социализме еще не могут без исключения 
заменять друг друга в области управления и поэтому выбирают своих ква-
лифицированных представителей, которые выражают и осуществляют прин-
цип народного суверенитета. Конечно мы изменили место представительных 
органов в системе государственных органов; представительные органы у 
нас являются работающими учреждениями. Об этом характере представи-
тельных органов во время культа личности мы обычно только говорили. 
Этот характер представительных органов мало осуществлялся не только на 
практике, но и в организационной системе государственных органов. Рабо-
чий характер представительных органов был ослаблен уже вследствие того, 
что господствующая теория разделила государственные органы на органы 
власти и органы исполнения и таким образом по существу действительная 
власть была сконцентрирована в руках исполнительных органов и бюрок-
ратически работающего аппарата их. Ленинские идеи «о работающих учреж-
дениях» необходимо было в этом условии опять очистить и необходимо было 
освободить от теории представительных органов и органов исполнения, 
инспирируемой Вышинским. 
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Ленинские идеи о представительных органах и о их рабочем характере, 
конечно, недостаточно ограничить лишь решением и его исполнением и те-
зисом о единстве вынесения решения и исполнения. Одновременно необ-
ходимо конкретное применение этих принципов и в отношении новых функ-
ций социалистического государства. Речь идет о том, что социалистические 
представительные коллегии несмотря на единство вынесения решения и 
исполнения его развиваются лишь как органы «власти»; которые оторваны 
от главной области деятельности социалистического государства, от осу-
ществления хозяйственно-организаторской работы. В этом можно обнару-
жить опасность действительного ослабления роли представительных орга-
нов и эти органы находятся на пути к тому, чтобы они в конечном счете стали 
выражением «руководящего» и «парламентарского» понятия суверенитета, 
формальным украшением аппарата, по существу организующего руковод-
ство социалистическим строительством. 
Следует найти разрешение проблемы взаимосвязи так называемых 
общих государственных органов и государственных органов, осуществляю-
щих хозяйственное управление. Возникающие вопросы можно суммировать 
в двух пунктах: 
а) Государство в настоящее время в первую очередь является поли-
тической организацией; но с новыми функциями, осуществляющимися в 
области руководства хозяйством и культурой, все более перешагивает ста-
рые, традиционные — взятые во властном понятии — рамки политики. 
Было бы совершенно ошибочным предполагать то, что вместе с отмиранием 
государства в старом властном смысле отмирает и новый характер госу-
дарства. В этом смысле нельзя вообще отделить участие трудящихся в упра-
влении предприятии от их участия в работе государственных органов, по-
этому социалистическое государство как самую широкую организацию тру-
дящихся нельзя отождествлять с государством, как особой политической 
организацией. 
б) Роль представительных органов в руководстве хозяйством следует 
и дальше укреплять, но не потому, чтобы формально обеспечить первенство 
представительных органов, а потому, чтобы народ располагал той реальной 
возможностью, через которую может оказать влияние на темпы обществен-
ного развития в соответствии со своими потребностями и соображениями. 
Осуществление народного суверенитета представительными органами 
следует сделать еще более реальным. Систематически надо заботиться о про-
фессиональной подготовке депутатов коллегий уже в стадии их выдвиже-
ния. Следует отказаться от той старой закореневшей и неправильной прак-
тики, что в эти органы избирали лишь политически зрелых граждан, и в то 
же время «политическую зрелость» этих людей видят в том, что они «ничего 
не испортят», т. е. сознательно голосуют за все то, которое вносится на их 
рассмотрение. На пленарных заседаниях представительных органов следует 
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рассматривать такие вопросы, которые определяют жизненным уровень 
граждан, темпы его роста. На рассмотрение представительных органов сле-
дует вносить ключевые вопросы, а не вопросы, имеющие технический харак-
тер. Для вынесения решения можно внести на рассмотрение несколько 
вариантов разрешения одной и той же проблемы. Задача представительных 
коллегий и их исполнительных органов, конечно, состоит не в том, чтобы 
внести изменения в план или бюджет по частным вопросам, или чтобы они 
выполняли роль какого-либо арбитра между различными центральными 
ведомствами, а состоит в том, чтобы обсуждать основы, цели и главные 
тенденции плана и бюджета. Это, конечно, требует высокой культурности 
и профессиональных знаний. 
Наше стремление, значит, состоит в том, чтобы повысить авторитет 
высших представительных органов. Следует расширить не только их конт-
рольные правомочия, но и правомочия по вынесению решения. Высшие 
представительные органы, конечно, под руководством партии, а также на 
основе анализа хозяйственного и культурного развития были бы обязаны, 
например, вынести решение по таким вопросам, как самые основные пропор-
ции накопления и потребления, основные принципы политики капиталовло-
жения, основные проблемы развития внешней торговли и т. д. Тот старый 
тезис, что они ответственны за все то, которое происходит в области их дея-
тельности, следует осуществлять на практике. Поскольку государство и 
право и в настоящее время существующие категории, нельзя считать уста-
ревшим конкретное определение правомочий органов власти и управ-
ления. 
В хозяйственных органах, управляющих предприятиями и в других 
организациях было бы необходимым в усиленной мере создать такие коллек-
тивные и выборные органы, которые по некоторым вопросам, связанным с 
деятельности и хозяйствованием этих органов, располагали бы правом реше-
ния. Коллектив не может вынести решения по таким делам, где решения 
оперативного характера иногда ежедневно несколько раз следует изменить, 
но коллективные органы могут участвовать и могут вынести решение по 
таким вопросам, которые, например, в один раз обсуждаются в месяц. (Это, 
конечно, зависит от характера данного органа и кажется, что в первую 
очередь в области культуры, а не в области хозяйства.) 
А. П. Цосицын подчеркивал, что первые социалистические консти-
туции, как это очень понятно, не переходили рамки урегулирования отно-
шения собственности. Их прииятие падало на такой период, когда велась 
острая борьба за политическую власть, за изменение отношений собствен-
ности. В экономической жизни с тех пор кроме отношений собственности 
возникли и другие очень важные управленчески-организационные вопросы, 
конечно, что самые существенные из них должны найти выражение также и 
в конституции. Проблема заключается в том, что где следует провести гра-
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ницу между хозяйственными отношениями, которые должны быть урегу-
лированы в конституции, и хозяйственными отношениями, находящимися 
вне ее. Внутренние отношения на предприятии не могут быть предметом 
конституционного регулирования в общем виде. Рамки социалистической 
конституции нельзя расширить до такой степени, чтобы она охватывала и 
такие частные вопросы. 
Регулирование элементов внутреннего управления предприятия явля-
ется задачей хозяйственного права. Вступительный реферат о хозяйственном 
праве пишет в такой формулировке, будто до сих пор явилось бы сомнитель-
ным существование его как самостоятельной отрасли права в социалисти-
ческих странах вообще. В Советском Союзе также велась дискуссия в тече-
ние длительного времени по этому вопросу, но сегодня уже признают хозяй-
ственное право в качестве самостоятельной отрасли права. Это является 
очень разумной точкой зрения. Тогда, когда главной функцией социалисти-
ческого государства является хозяйственно-организаторская функция, не-
обходимо, чтобы существовала соответствующая отрасль права, отвеча-
ющая этой определяющей функции. Такой отраслью права может быть 
лишь хозяйственное право. Имеются такие, которые отрицают, что хозяй-
ственное право является самостоятельной отраслью социалистического 
права, на том основании, что эта отрасль права не имеет самостоятельного 
предмета регулирования. Они утверждают, что отношения, возникающие 
между социалистическими предприятиями и учреждениями, не являются 
правоотношениями самостоятельного вида, а они или гражданско-правовые 
отношения в том случае, когда субъекты этих отношений выступают в ка-
честве равноправных субъектов хозяйственной деятельности; или они адми-
нистративно-правовые отношения в том случае, когда они выступают в 
качестве отношений власти и подчинения. Такое представление, которое 
ломает систему единых хозяйственных отношений, т. е. отношения, возни-
кающие в области социалистического хозяйства, разбивает на администра-
тивно-правовые и гражданско-правовые отношения, является неправиль-
ным. В социалистическом хозяйстве эти отношения выступают в качестве 
единых отношений; не существует чисто гражданско-правовых и чисто адми-
нистративно-правовых отношений. Как в действительности нельзя раздро-
бить эти единые хозяйственные отношения, так и в правовом регулировании 
также нельзя этого сделать. Конституция, как основной закон, должна со-
держать основные принципы и нормы, относящиеся к социалистическому 
хозяйству, которые составляют базис развития хозяйственного права. Кон-
ституция не может охватывать все аспекты хозяйственных отношений, но 
она должна обеспечить развитие хозяйственного права. 
Зарковиц Драгое придерживался того мнения, что конституция должна 
регулировать лишь основные вопросы хозяйственного строя, но среди них 
безусловно должна регулировать правовое положение предприятий. 
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Новая конституция Югославии создает основу разумного решения 
основных вопросов, необходимых для хозяйственного руководства, учиты-
вая как общие интересы, так и интересы предприятий. Общественная соб-
ственность на средства производства и самоуправление производительными 
силами являются самыми характерными и важнейшими чертами социали-
стических производственных отношений в Югославии. Конституционное за-
крепление границ частной собственности воспрепятствует тому, чтобы ее 
использовали отдельные лица для обогащения. 
Принцип распределения по труду конституция рассматривает как 
основную категорию личного распределения. Новая конституция придает 
большое значение и общественному планированию хозяйственного развития. 
Государство обязано вести такую экономическую политику, в которой хоз-
яйственные планы в первую очередь выражали бы общие экономические ин-
тересы. В интересах единства хозяйственной системы государство обязано 
обеспечить одинаковые условия в различных хозяйственных отраслях. Это, 
конечно, не означает того, что не существует противоположных интересов по 
отдельным менее важным вопросам. Но если в хозяйственно-общественном 
плане нет субъективизма и волюнтаризма, и если обеспечена полная демок-
ратия, то тогда и рабочие коллективы свои интересы могут искать и найти 
лишь внутри рамок общественных интересов. Югославская конституция 
обеспечивает большие возможности для развития и в этом направлении. 
Ганс Диетрих Мошюц анализировал важнейшие положения поста-
новления о новой хозяйственной системе управления и планирования на-
родного хозяйства (11 июна 1963 г.) и их государственно-правовые аспекты. 
С точки зрения государственного права имеют большое значение те 
новые государственные органы, которые возникли на основе вышеуказан-
ного постановления в области управления хозяйством. Такими органами 
являются объединения народных предприятий, окружные хозяйственные 
советы, советы народного хозяйства республики, окружные и республикан-
ские сельскохозяйственные советы. Методы управления этих органов имеют 
хозяйственный характер, т. .е. они определяют поведение людей в первую 
очередь путем применения административных средств, но помимо этого 
путем применения различных форм хозяйственно-материального стимули-
рования. Новые органы хозяйственного управления делают возможным 
участие трудящихся в планировании и управлении народным хозяйством, 
непосредственно используют специальные знания трудящихся. Возникли 
такие новые формы участия, как, например, технико-экономические советы, 
специальные советы по производству и т. д. Эти органы в своей работе широко 
используют научные, в том числе математические методы, но используют и 
достижения кибернетики. Исследования, проведенные в области новых 
органов управления народным хозяйством показывают, что права и обязан-
ности хозяйственных органов нельзя определить чисто логическим путем. 
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При выработке юридического регулирования следует исходить из специаль-
ных потребностей данной отрасли народного хозяйства. Это означает, что 
и в области государственного права необходимо использование достижений 
других отраслей наук, так, как например, политической экономии, социо-
логии, психологии, необходимо проведение социологических исследований. 
Эти исследования должны дать ответ на тот вопрос, что методы управления 
каким образом можно эффективно регулировать государственно-правовыми 
средствами. Необходимы такие исследования и в интересах обеспечения 
более усиленного участия трудящихся в управлении хозяйством. Следует 
усилить сотрудничество между представителями различных отраслей права, 
гражданского права, государственного права и других отраслей права в 
интересах разрешения правовых вопросов управления хозяйством. 
Дюла Эршп член-корреспондент Венгерской Академии Наук подчер-
кивал, что конституция не может распространяться на так называемое вну-
треннее управление. В Венгрии — и в остальных социалистических странах 
— экономическая политика старается поставить предприятия в такое поло-
жение, чтобы они народно-хозяйственные цели по возможности осущест-
вляли автоматически и только в порядке исключения путем государствен-
ного приказа. Это приводит к тому, что все более уменьшаются хозяйствен-
ные распоряжения, приобретающие правовую форму. Верно, что в ходе 
построения хозяйственного механизма следует определить компетенцию 
органов, но является вопросом, что следует ли это делать в конституции. 
Против конституционного регулирования говорит и то, что хозяйственная 
деятельность государства часто, в короткие сроки изменяется и является 
спорным, что в юридическом акте в конституции, расчитанной на более дли-
тельный период целесообразно ли закреплять самостоятельность пред-
приятия? 
По вопросу о хозяйственном праве венгерские цивилисты придержи-
ваются такого мнения, что здесь речь идет о плохом лечении действительно 
существующей болезни. Диагноз правилен, потому что правовые нормы, 
относящиеся к хозяйственным органам, хозяйственному механизму, высту-
пают в отрыве в гражданском праве, в трудовом праве, в административном 
праве. Но является плохой терапия, потому что разбивает такие единые 
институты, как собственность, ответственность и т. д., разрушает их един-
ство. Хозяйственное право создает единство правовых норм, относящихся к 
хозяйственным органам, и хозяйственному управлению, но в то же время 
разбивает единые институты других отраслей права. Мнение венгерских 
цивилистов состоит в том, что следует создать не самостоятельную отрасль 
права для управления хозяйством, а хозяйственное управление следует 
комплексно анализировать. Но в комплексном единстве правовых норм, 
относящихся к хозяйству, специфические правовые институты отдельных 
отраслей права не могут растворяться. Но в интересах улучшения под-
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готовки специалистов следует преподавать в виде отдельной дисциплины 
комплексный материал, относящийся к хозяйству. 
Ион Винту группируясь вокруг трех вопросов, анализировал возмож-
ности дальнейшего развития социалистической конституции: выражение по-
литического и хозяйственного суверенитета народа; показание системы ор-
ганов управления хозяйством и органов, осуществляющих производствен-
ную или любую иную хозяйственную деятельность; регулирование ин-
ститутов непосредственной демократии в области управления хозяйством. 
1. Революционные изменения, происшедшие в социалистических го-
сударствах, требуют, чтобы в области управления хозяйством возникло 
новое конституционное регулирование. 
Конституция Румынской Народной Республики — так же как и другие 
социалистические конституции — не содержит точно выраженного поло-
жения в связи с политическим и хозяйственным содержанием государст-
венной власти, т. е. относительно полноты власти народа. Дело в том, что 
статья 4 конституции говорит о том, что власть принадлежит народу, кото-
рую он осуществляет через представительные органы. Но некоторые госу-
дарственные документы более близко определяют содержание и сущность 
народной власти. Эти документы подчеркивают, что планомерное управ-
ление хозяйством, а также монополия внешней торговли составляют основ-
ные, существенные и неотчуждаемые атрибуты суверенитета социалисти-
ческого государства. Государственный план является тем главным доку-
ментом, через который государство осуществляет свои политические, обще-
ственные и экономические цели, определяет направление и темпы хозяйст-
венного развития, а также его основные пропорции, накопление, далее меро-
приятия, относящиеся к повышению материального и культурного уровня 
народа. Суверенитет социалистической государственной власти следует по-
нимать так, как единство политической и хозяйственной власти, поскольку 
они являются неотделимыми элементами суверенитета. Как составной эле-
мент суверенитета, управление хозяйством заключает в себе все характер-
ные черты суверенитета. Единство, неразделенность и неотчуждаемость 
власти, относящейся к управлению хозяйством, действует и в хозяйственном 
планировании. 
2. В осуществлении полноты народной власти важнейшую роль иг-
рают Великое Национальное Собрание, Государственный Совет как высшие 
органы власти. Совет Министров как исполнительный распорядительный 
орган государственной власти, министерства и другие центральные ведом-
ства, а также местные органы государственной власти и управления и они 
осуществляют хозяйственное руководство румынского народно-демократи-
ческого хозяйства. 
Конституция Румынской Народной Республики не распоряжается о 
тех государственно-организационных формах, которые непосредственно осу-
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ществляют производственно-хозяйственную деятельность. Возникает во-
прос, что эти организационные формы должны ли найти место в механизме 
управления хозяйством, определяемом конституцией и что основной закон 
должен ли констатировать те основные принципы, которые регулируют 
правовые отношения между этими организационными формами и государ-
ственными органами. Для разрешения этой проблемы необходимо решить 
вопрос о том, что предприятия входят ли в категорию органов государствен-
ного управления или составляют отдельную категорию государственных 
органов. Известны те отличающиеся друг от друга мнения и взгляды, кото-
рые в социалистической правовой литературе высказывались в связи с фор-
мами деятельности социалистического государства. Непосредственная про-
изводственная деятельность также является основной деятельностью со-
циалистического государства, которая отличается от других видов основ-
ной деятельности. Эта деятельность выражает экономическое содержание 
государственной власти. На основе этого в конституционный текст, относя-
щийся к государственным органам, следовало бы включить и государствен-
ные предприятия, которые государственную власть осуществляют путем 
производственно-хозяйственной деятельности. Было бы необходимо также 
и то, чтобы конституция распорядилась и о тех принципах, которые явля-
ются руководящими в отношении правовых отношений государственных 
предприятий и иных государственных органов, конкретно органов госу-
дарственного управления. 
3. Румынская конституция и вообще все социалистические консти-
туции не содержат положения о принципе непосредственного осуществле-
ния государственной власти, а также об участии народа в деятельности 
государственных органов. Этот принцип нужен не только потому, что пред-
ставляет направление социалистической демократии, но и потому, что в 
управлении хозяйством осуществление этого принципа имеет особое зна-
чение. 
Лёринц Лайош, научный сотрудник Института государства и права 
Венгерской Академии Наук согласился с тем положением реферата, что 
социалистические конституции определяют содержание всей государствен-
ной и общественной деятельности. 
Новейшие социалистические конституции — особенно чехословацкая 
и югославская конституции — делают большой шаг вперед в этом напра-
влении. Для этого основной стимул дало то, что в социалистическом обще-
стве необходимость разрешения хозяйственных и культурных проблем вы-
двигалось на передний план более значительнее, чем до сих пор. Вступи-
тельный реферат и выступающие подробно анализировали новые элементы 
руководства и организации хозяйством в социалистических конституциях. 
Нет сомнения, что здесь речь идет о значительном расширении уже начав-
шегося процесса. Характерная черта новейших социалистических консти-
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туций, отличающая их от предыдущих, и открывающая новую главу в раз-
витии социалистических конституций, состоит в том, что эти конституции 
среди положений об общественном устройстве содержат и регулируют осно-
вные вопросы и основные институты культурных и научных отношений. 
Значение этого факта безусловно велико. Если — в настоящих условиях — 
социалистическую конституцию мы понимаем как политический и юриди-
ческий документ, выражающий структуру общества в целом, то новейшие 
социалистические конституции являются теми конституциями, которые 
соответствуют этим соображениям и их нормы помимо основных политиче-
ских и хозяйственных вопросов охватывают и основные черты культурной 
жизни. 
На одну из характерных особенностей положений, относящихся к 
культуре и науке, при обсуждений конституционного регулирования руко-
водства и организации хозяйством отдельно следует обратить внимание. 
Эта особенность состоит в том, что положения, относящиеся к культуре, 
обычно регулируются вместе с вопросами, имеющими экономический харак-
тер, и указывают на взаимодействие их и на необходимость их совместного 
регулирования. Новейшие социалистические конституции подчеркивают, 
что рост производства, развитие экономической жизни основывается на раз-
витии науки и техники. (См. § 9 вьетнамской конституции, абзац 1 § 14 чехо-
словацкой конституции.) Чехословацкая конституция в одной из статей 
регулирует самые общие черты плана развития хозяйства и культуры. Все 
это указывает на то, что в наши дни, когда наука становится производи-
тельной силой и успешное разрешение проблем развития культуры явля-
ется одним из основных факторов обеспечения развития хозяйства, при кон-
ституционном регулировании вопросов, относящихся к хозяйству, необ-
ходимо обратить внимание па эту, объективно существующую тесную связь. 
Новейшие социалистические конституции содержат первые конкрет-
ные положения о способах организации и руководства культурной-научной 
жизни. Чехословацкая конституция тем, что распоряжается о создании 
закона по плану развития культуры выделяет возможность планирования 
культурной жизни. Югославская конституция по организационным вопро-
сам содержит конкретные положения. Она подчеркивает, что рабочую орга-
низацию можно создавать и в интересах выполнения научной и культурной 
службы и что рабочие организации — независимо от их характера и осно-
вателя — находятся в одинаковом положении, в дальнейшем указывает на 
организационные особенности культурных и научных органов (на их инсти-
туционный характер) по сравнению с формами предприятий, осуществляю-
щими хозяйственную деятельность. 
Войчек Соколевич — в высланном после конференции выступлении под-
черкивал, что нельзя составить такой список, который в каждой социалисти-
ческой стране подходящий для того, чтобы выразить сущность хозяйствен-
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ного руководства. Препятствием для этого является то, что в области упра-
вления народным хозяйством в отдельных социалистических странах об-
наруживаются существенные отличия. Характерный для хозяйственной си-
стемы какой-либо страны институт в другой стране легко может оказаться 
второстепенным и даже может отсутствовать. Единое решение проблемы 
привело бы к затемнению особенностей социалистических конституций. 
При конституционном регулировании хозяйственных отношений и 
институтов требуется большое внимание в тех случаях, когда речь идет о 
таких вопросах, которые до сих пор не были урегулированы юридическими 
нормами. Основательно следует анализировать, имеют ли они такой значи-
тельный общественный вес, который делает обоснованным их конституцион-
ное регулирование. В тех случаях, когда мы поднимаем на уровень консти-
туционного регулирования уже существующие институты, помимо выше-
изложенного следует анализировать то, что конституционная норма должна 
ли быть непосредственно регулирующей нормой или она должна давать 
лишь основы для дальнейшего подробного регулирования? 
Проблема, значит, состоит не только в том, какие общественные отно-
шения включаем в предмет конституционного регулирования. Важно и то, 
каким образом осуществляем регулирование, какую форму придаем соот-
ветствующим конституционным положениям. В большинстве социалисти-
ческих конституций абстракция и обобщение достигают очень высокого 
уровня. Исторический опыт показал, что такая техника правотворчества об-
легчила нарушение «духа» (а иногда и буквы) конституции. Этого в даль-
нейшем следует избегать и мы стоим за более конкретный характер консти-
туционных норм. Конституция является законом, юридическим актом, для 
которое предоставляет большую опасность декларативный характер, чрез-
мерное обобщение и отрыв от практики, от реальной общественной жизни. 
Следует сохранить то равновесие между крайностями абстракции и конкрет-
ности, которое в восходящем развитии социалистической конституцион-
ности в определенной мере было нарушено. 
Сферу конституционного регулирования в области хозяйственных от-
ношений следует расширить. Достаточно принимать в учет то сильное проти-
воречие, которое существует между текстом большинства социалистиче-
ских конституций и хозяйственной практикой отдельных социалистических 
стран. Общие конституционные основные принципы могут оказывать лишь 
ограниченное влияние на действительность и действительность склады-
вается не на основе этих принципов, а с помощью других средств регулиро-
вания общественной жизни. Конституция социалистического государства 
не может довольствоваться формулированием основных принципов хозяй-
ственного устройства, а она должна содержать и основные принципы, ха-
рактерные для конкретной хозяйственной системы данной социалистиче-
ской страны, учитывая специфические условия данного социалистического 
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государства и специфический путь его хозяйственного развития. Выражая 
эту мысль с помощью категории марксистской философии, можно сказать, 
что конституция должна содержать не только общее, конкретное, но и еди-
ничное. 
Осуществление вышеуказанного положения поднимает целый ряд тех-
нических и политических проблем. Во-первых, в области хозяйства в раз-
личных социалистических странах можно обнаружить несколько расхож-
дений и если эти расхождения мы закрепляем в конституции, не упуска-
ются ли из виду те общие закономерности, которые характерны для всех 
социалистических стран? При помощи соответствующей формулировки дан-
ный вопрос разрешим. Конкретно так, что основные принципы общего дей-
ствия выражаем при помощи конкретных основных принципов. 
Следующая проблема: вопрос более быстрого изменения более кон-
кретных основных принципов, относящихся к хозяйственному устройству. 
Как можно это согласовать с положением, относящимся к стабильности 
правовых норм, закрепленных в конституции? Противоречие может быть 
разрешено только так, что конституционному регулированию хозяйствен-
ного устройства предшествует глубокое научное исследование. Об этих 
вопросах уже в настоящее время идет дискуссия, особенно в Советском 
Союзе и Чехословакии, но и других социалистических странах. В резуль-
тате дискуссий уже сейчас можно прийти к выводу о том, что в будущем 
будет уменьшаться административно-управленческая деятельность госу-
дарственного аппарата и будет расти область применения хозяйственных 
стимулов. Это, конечно, должно отражаться и в конституционном регули-
ровании. Можно предполагать, что будет целесообразным включить в кон-
ституцию — и только в конституцию — вопросы, связанные с функциональ-
ными основами народного хозяйства, которые в настоящее время регули-
руются правовыми нормами более низкого уровня. В связи со структурными 
основами народного хозяйства можно констатировать, что их более конк-
ретное выражение и обеспечение путем конституционных норм не только 
возможно, но и необходимо. Следует поднимать на уровень конституцион-
ного регулирования и демократические организационные формы в области 
управления хозяйством, — они сейчас регулируются нормами более низкого 
уровня. 
В чем состоит цель тех стремлений, которые направлены на расширение 
конституционного регулирования хозяйственной жизни? В первую очередь 
в том, чтобы придавать вопросам, подвергающимся такому регулированию, 
самую высшую юридическую силу и обеспечить стабильность высокого 
уровня. Высшая юридическая сила в данном случае означает не только ту 
обязанность законодательных органов, чтобы они не нарушили конститу-
ционные нормы, а также и то, чтобы активно реализовали их. Эти нормы 
составили бы неизмененные рамки правотворчества, относящегося к плани-
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рованию и другим отраслям хозяйственной деятельности. Стабильность более 
высокого уровня гарантировала бы более эффективное развитие народного 
хозяйства и более быстрые темпы его развития. 
Ковач Иштван еще раз выразил свое мнение по двум вопросам, больше 
всего подвергшимся дискуссии. Отвечая на первый вопрос — насколько 
широк предмет конституционного регулирования вообще — указал на то, 
что те, которые придерживаются мнения о характере конституции как по-
литического документа, не замечают что социалистические конституции с 
самого начала перешагивали регулирование государственно-властных от-
ношений, касались также важнейших вопросов международной политики, 
культурных отношений. Международную политику Советского государства 
закрепляла уже Конституция 1918 года, и многочисленные новейшие кон-
ституции придерживаются этой традиции. Культурные отношения также 
— в некоторых конституциях очень подробно — закреплены в социалисти-
ческих конституциях, и нет такой конституции, которая хотя бы не выра-
жала культурную политику социалистического государства. Значит требо-
вать, чтобы конституции, принимаемые в недалеком будущем, не были дру-
гими, как документами, регулирующими исключительно государственно-
властные отношения, в принципе ошибочно, ибо в качестве примера выдви-
гают такую социалистическую конституцию, какая никогда в действитель-
ности не существовала. 
По второму спорному вопросу: как глубоко социалистическая консти-
туция регулирует хозяйственные отношения, подчеркнул, что вопросы, 
рекомендуемые им для обсуждения, выдвинули сами социалистические кон-
ституции. (В связи с проблематикой хозяйственного права указал на фор-
мулировку реферата, которая не исключает признание хозяйственного права 
как самостоятельной отрасли права, но в то же время выражает и сомнение 
насчет того, чтобы его принимали как единственное средство совершенст-
вования и улучшения управления хозяйством.) Конституционное регули-
рование управления хозяйством — конечно, по важнейшим вопросам — 
не новая мысль. Уже в ходе создания первой социалистической конституции, 
Советской конституции 1918 года, этот вопрос серьезно занимал редакторов 
конституции. Ленин сам согласился с тем, чтобы социалистическая консти-
туция распоряжалась о вопросах, относящихся к руководству хозяйством. 
Но, что эти положения все же отсутствуют в конституции 1918 года, Ленин 
на это ответил так, что следует ждать пока складываются и укрепляются 
формы управления хозяйством. Сегодня, когда самые основные элементы 
и принципы управления и организации хозяйством уже более или менее 
упрочились, нет никакого препятствия к тому, чтобы раскрыли возможности 
их конституционного закрепления. Новейшие социалистические консти-
туции обогащают предмет конституционного регулирования несколькими 
такими новыми элементами, которые в более ранних социалистических кон-
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ституциях еще отсутствовали. Товарищи Косицын и Эрши считали внут-
ренние отношения предприятий неподходящими для конституционного ре-
гулирования. Но Монгольская Конституция закрепляет право трудящихся 
на участие в управлении предприятиями, а чехословацкая конституция 
подчеркивает такое право профсоюзов — значит, они считают некоторые 
элементы внутреннего управления предприятиями, достигшие конститу-
ционного уровня. Если мы точно определяем существенные с конституцион-
ной точки зрения элементы внутреннего управления предприятий и сюда 
мы включаем только те демократические формы, которые содействуют более 
усиленному участию трудящихся в управлении предприятиями и производ-
ством — и реферат упомянул только об этом — само по себе понятно, что 
мы отклоняем вопросы, относящиеся к внутренней организации предприя-
тия и его штатному аппарату, то тогда разногласия, находящие место в 
дискуссии, по всей вероятности, являются лишь видимыми. 
Актуальные вопросы университетского преподавания и научного 
исследования государственного права в социалистических государствах 
Заглавие доклада указывает на то, что — в отличие от предыдующих 
докладов — этот доклад будет иметь методический характер хотя бы в более 
широком понятии выражения. Недостаточно достичь результатов в отдель-
ных частных областях научного исследования; исследование должно сопро-
вождаться координацией научной работы, ее целеустремленным и единым 
осуществлением, далее, «ее пропагандой», характерной для нашей области, 
т. е. таким образом координируемой деятельностью в высших учебных заве-
дениях. Сегодня уже высказывал бы общеизвестные истины, если бы я 
хотел говорить о необходимости связи юридической науки и ее преподава-
ния в высших учебных заведениях; в каждой социалистической стране со-
вершенно ясно значение этой связи, а общеизвестно также и то, что потреб-
ности университетского преподавания в последние годы в какой мере оказы-
вают влияние в позитивном направлении на темы научных исследований и 
в нашей более узкой научной области, в науке государственного права. 
Углубленная научная работа в то же время делала новые области доступ-
ными и таким образом культивируемыми для преподавания в высших учеб-
ных заведениях, дала возможность для отбрасывания раньше считающихся 
незаменимыми, но в то же время бессодержательных схем, для создания 
точных понятий в университетском преподавании. 
Эта взаимная связь дает возможность для того, чтобы как со стороны 
преподавания, так и со стороны научного исследования могли подойти к 
этой теме. Со своей стороны я выбрал первый вариант, но эту очередь ни в 
коем случае не считаю значительной. 
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Некоторые актуальные вопросы университетского преподавания юридиче-
ской науки 
1. Дискуссия вокруг предмета науки государственного права — по 
моему мнению — в первую очередь касается преподаваемого материала 
науки государственного права в высших учебных заведениях. (Это тем 
более ясно, ибо исследователю, занимающемуся научным исследованием 
государственного права не может быть запрещено, чтобы он проводил свое 
исследование в области, имеющей смежную область с любой другой отраслью 
юридической науки, или чтобы он занимался комплексными исследованиями.) 
Материал отрасли науки всего государственного права воплощается в пре-
подавании права в высших учебных заведениях, ее абстрактные границы там 
вовлекаются в форму рамок преподавания. Без того, чтобы в кругу данной 
проблемы вновь оживить дискуссию, со своей стороны хочу подчеркнуть, 
что в большинстве социалистических стран на юридических факультетах 
университетов предмет этой дисциплины определяют с учётом границ, опре-
деленных конституцией. Если даже имеются расхождения в вопросе о сис-
теме, то все же в большинстве из университетских программ не упустили 
вопросы экономическо-общественного устройства, экономические, социаль-
ные и культурные права. 
Эти факты для меня важны потому, что из этого вытекают определен-
ные последствия для целой отрасли науки. Если при определении предмета 
науки государственного права мы исходим из вышеуказанной конструкции, 
то мы и в дальнейшем должны подчеркивать ее характер как ведущей от-
расли права. В этом случае мы должны различать — как это и до сих пор 
делала венгерская наука государственного права — чистые и смешанные 
(отсылочные) государственно-правовые нормы, правоотношения в зависи-
мости от того, что они касаются таких общественных отношений, юриди-
ческое урегулирование которых происходит исключительно в государст-
венном праве, или и в государственном праве и в других отраслях права. 
Чистые государственно-правовые нормы в первую очередь относятся к по-
литическим правам, правоотношениям по гражданству, к образованию, орга-
низации и деятельности органов государственной власти, представительных 
органов, а также к их органам. В другой области (так и в других звеньях 
государственных органов) мы встречаемся с отсылочными или смешанными 
нормами. 
Особенно в этой последней области выступает основополагающий ха-
рактер науки государственного права и университетского преподавания 
государственного права. Этот факт требует, чтобы при преподавании науки 
государственного права, даже при включении его в материал преподавания 
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на всё это обратили внимание. Должен признать правильным то, что в со-
циалистических странах, считая преподавание государственного права 
основополагающим, концентрируем его на начальный период юридического 
образования. 
Это является ясной тенденцией, ибо в основных принципах, и даже 
глубже этого, при преподавании каждой отрасли юридической науки необ-
ходимо ссылаться на юридические принципы и на различные институты 
государственного права. Но здесь сразу встает один вопрос: вследствие этого 
преподавание науки государственного права следует ли считать имеющим 
полиостью подготовительный характер? Только попутно хочу отметить, 
что пропедевтика юридического высщего образования имеет совершенно 
иной характер, можно было бы сказать, что следует начинать на более низ-
ком уровне, чем, например, в системе высшего медицинского образования, 
где слушатели располагают определенными знаниями в области физики, 
химии и биологии, полученные ими в средней школе или в области фило-
логических наук, где является обязательным требование для принятия в 
университет знание данного языка, активное владение им, знание его грам-
матики и т. д. Юристы-студенты попадают в университет без таких общих 
знаний. Пропедевтика у нас по существу существует в двух видах: истори-
ческое введение, которое показывает развитие институтов, раскрывая взаи-
мосвязи юридического регулирования с экономическим общественным ба-
зисом на различных этапах исторического развития (этим оказывают слу-
шателю помощь в том, чтобы он понял роль и место права в настоящее время); 
с другой стороны, юридическая энциклопедия для объяснения основных 
юридических понятий институтов и функций. В какой степени является 
ясным в социалистических странах место исторического обоснования в 
высшем юридическом обучении (в рамках национальной и всеобщей истории 
государства и права, а также во многих странах римского частного права), 
в такой же мере не выяснена еще необходимость юридической энцикло-
педии. 
По учебной программе для венгерского высшего юридического образо-
вания теория государства и права является как будто завершающим этапом 
преподавания права и философии на наших факультетах. И это со своей 
стороны я считаю чрезвычайно правильным, ибо в начальный период юриди-
ческого обучения без значительного снижения уровня трудно было бы пре-
подавать эту отрасль науки. Если бы теория государства и права и дальше 
осталась на основополагающем уровне — как это было до 1957 года — то 
тогда в силу необходимости мы должны были бы втиснуть в русло Прокру-
стеса пропедевтику. Но таким образом мы должны были ввести подготови-
тельные предметы преподавания: «Введение в государственно-правовые 
науки», окончательные рамки которого еще не выработались, до такой сте-
пени, что некоторые даже этот предмет, имеющий вводный характер, хотят 
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включить в преподавание государственного права. По моему мнению, исходя 
из того, что науку государственного права ее основополагающий характер 
сделает предметом, имеющим характер пропедевтики, следует отделить 
при юридическом обучении вводную энциклопедию от науки государствен-
ного права как имеющий частично основополагающий характер отрасли 
юридической науки. Дело в том, что между этими двумя методами имеется 
существенная разница. Если в первом случае объяснением основных поня-
тий пытаемся поднять мост между общей культурностью и специальной 
наукой (общие государственные и юридические понятия), то в государствен-
ном праве или хотя бы в определенной его части показываем метод, причину, 
цели и воздействие конкретного юридического регулирования (в подавляю-
щем большинстве регулирования на конституционном уровне) важнейших 
институтов государственного права на подробные нормы. 
Если мы хотим выполнить более значительную задачу, нельзя смеши-
вать эти два понятия при преподавании. Преподавание науки государст-
венного права дает возможность, с одной стороны, для того, чтобы закре-
пляя одновременно основные юридические нормы, всю государственную 
организацию показать в своей деятельности, действии. Поэтому — если 
хорошо проводим нашу преподавательскую работу — самым динамичным 
образом сможем преподнести нашим студентам государственно-правовой 
порядок, урегулированный конституцией и конституционными правовыми 
нормами. Для этой возможности нам необходимо обеспечить значительное 
место при преподавании государственного права, ведь в процессе препо-
давания становится возможным связать довольно обособленные ветви пра-
вовой науки. С другой стороны, у государственного права есть и своя спе-
цифическая часть, которую можно изложить единственно лишь в рамках 
этого учебного предмета; речь идет о таких нормах, которые в венгерской 
науке права называем уже широко распространившимся выражением 
«чисто» государственно-правовым регулированием. Эти нормы касаются 
таких общественных отношений — как уже раньше мы об этом упоминали 
— которые среди прочего охватывают такие важные области как социали-
стический демократизм, самоуправление (обращая хотя бы внимание на 
политические права или их представительные институты в условиях социа-
листического государства, или не связанные с этим формы непосредствен-
ной демократии). Меньше всего служили бы юридическому образованию, 
если бы эти вопросы государственно-правовой науки мы оттесняли на зад-
ний план в пользу какой-либо «пропедевтики государственного права». Со 
своей стороны я усиленно подчеркиваю, что нам на наших юридических 
факультетах нужно преподавать обе части науки государственного права, 
отделяя от нее общие вводные учения. 
2. В результате сказанного следовало бы выяснить пропорции в изло-
жении смешанных и чистых правовых норм и связанных с ними научных 
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взглядов. Значение смешанных государственно-правовых норм и связанных 
с ними научных взглядов в университетах состоит в том, что они яснее всего 
отражают действие конституционного регулирования, значение конститу-
ционности вообще. Эта часть материала по науке государственного права — 
в соответствии со сказанным ранее — раскрывает перед студентами весь 
государственно-правовой порядок. Упущение этого или вытеснение на зад-
ний план оставило бы большую пустоту в юридическом образовании. В то 
же время, с другой стороны, конкретный государственно-правовой юриди-
ческий материал, так называемая чистая часть, как видно из упомянутого 
выше, не только с точки зрения специальности, но и с политической точки 
зрения имеет большую важность. Нельзя, даже при желании создания 
полной картины, вытеснить из учебного материала уже упомянутые чистые 
государственно-правовые нормы, правоотношения и их научный анализ. 
При соблюдении одинаковых пропорций нам нужно также следить за тем, 
чтобы студенты рассматривали государственно-правовые нормы в единстве 
с конституцией. То констатирование, которое государственно-правовые 
нормы — на основе их соотношения к другими отраслям права — разде-
ляет на две группы, не может оказывать на преподавание государственного 
права такого влияния, чтобы противопоставлять одни распоряжения кон-
ституции другим. Чисто государственно-правовое регулирование имеет 
также особый конституционный уровень; детализирующие нормы в этом 
случае уже содержатся в других, исполняющих конституцию юридических 
нормах. Итак, при этом является задачей преподавания науки государст-
венного права, анализ и преподавание подробного регулирования. Мы 
должны ясно разъяснить студентам и в этом случае более основополагаю-
щий, а в то же время более высокого уровня, более общий характер регу-
лирования, осуществляющегося в конституции. Распоряжения по испол-
нению часто имеют технический характер (мы имеем ввиду, например, 
множество технических правил, связанных с деятельностью советов, мест-
ных органов власти). В тех областях, где наука государственного права 
выступает как единственная отрасль права, в большинстве случаев с точки 
зрения государственного устройства мы встречаем основные вопросы. Этот 
факт не исключает из конституции такие нормы, но подчеркивает их значе-
ние в социалистическом государственном устройстве. 
Естественно, что очень тяжело с математической точностью дать ответ 
на то, какая пропорция создается при преподавании двух разновидностей 
регулирования, ведь нельзя представить твердого их разделения. Однако, 
как я думаю, ясно, что мы должны установить почти одинаковую пропорцию 
вследствие примерно одинакового количества и важности исследуемого 
материала. В первой половине учебного материала относительно большой 
вес имеет часть, относящаяся к переходящим нормам, а во второй половине 
учебного материала особенно мы должны были бы обратить больше забот 
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на усвоение чистых государственно-правовых норм и связанных с ними 
взглядов. 
3. И в других отраслях юридической науки, но особенно в науке госу-
дарственного права встает довольно чувствительный вопрос «чему учим?» 
Перед студентами-юристами, на мой взгляд, стоит двойная задача. Им нужно 
подготовиться к тому, чтобы познать в подробностях действующее право 
(конечно, в наших случаях на уровне конституции, точнее в случае чистых 
государственно-правовых отношений на полном уровне государственно-
правового регулирования), понять способы применения этих норм. В то же 
время они должны подготовиться к тому, чтобы понять пути последующего 
изменения правовых норм, а также причины этого. Все это означает, что 
постоянно имея ввиду требования законности, одновременно мы должны 
воспитывать молодых юристов так, чтобы они были спасены от любого пра-
вового догматизма, абсолютизма действующего права. Это обуславливается, 
с одной стороны, пониманием того, что изменение общественно-экономичес-
ких отношений с необходимостью влечёт за собой изменение права; кроме 
признания этой общей закономерности, в то же время мы должны дать воз-
можность и для того, чтобы они поняли тенденцию общего социалистического 
развития, те попытки в правотворчестве, которые введены в других социали-
стических странах, теоретические соображения в этом кругу — как в отно-
шении нашей страны, так и относительно других братских стран. Итак, 
мы попали в такое может быть особое положение, что путем своих лекций, 
учебного материала мы должны убедить студентов в чрезвычайной важности 
прочной социалистической законности, и в то же время в относительности 
прочности правового регулирования, законов и других норм, и даже в не-
обходимости их изменения. Таким образом мы должны мотивировать необ-
ходимость существования каждой правовой нормы, иначе говора, мы дол-
жны объяснить цель данной правовой нормы а также и то, в какой степени 
она служит данной цели. (Здесь, естественно, большая роль принадлежит 
объективному исследованию, в том числе статистическим, социологическим 
методам, с тем, однако, что в университетском обучении мы должны сооб-
щить их обобщенные выводы; но во всяком случае надо отказаться при этой 
от чисто субъективных оценок.) 
Задача преподавания значительно отличается от задачи научно-моно-
графической разработки. Если у этих последних при рассмотрении отдель-
ных государственно-правовых институтов результаты личных исследований 
следует раскрыть в отношении будущего (личное исследование в силу не-
обходимости принимает во внимание до сих пор достигнутые результаты); 
научная добросовестность требует того, чтобы сделали все возможные вы-
воды и таким образом оказывали будущему законодателю помощь при соз-
дании нового законодательного акта, то в преподавании гораздо больше 
должны быть осторожными, как раз вследствие ранее раскрытых проблем. 
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Без точного усвоения позитивного права, юридических норм студенты по-
знакомились бы не с юридической наукой, а с утопией. Поэтому выше я об-
ратил внимание на самое решительное искоренение субъективизма, как на 
требование преподаваемого материала. Речь идет не о том, как будто про-
фессор в своих лекциях не может изложить свои научные взгляды. Но по-
скольку университетская аудитория не является научным дискуссионным 
форумом, а местом преподавания, по моему мнению, является педагогиче-
ским требованием сообщение научных взглядов, высказанных и другими 
учеными. Образование научных школ в первую очередь происходит в про-
цессе подготовки ученых, а не на тех лекциях, которые служат образованию 
специалистов для практической работы в какой-либо отрасли права. Те, 
которые готовятся для этой работы, должны располагать широкими конкрет-
ными знаниями, но это в первую очередь означает, что их нужно подготовить 
для знания позитивного права, институтов государственного права, и в то 
же время для реального познания будущей тенденции развития. К этому 
следует добавить, что самым главным является знание действующего права, 
ознакомление с юридической практикой ежедневной жизни. 
4. Что я понимаю под «действующим правом»? На этот вопрос я могу 
дать ответ только тогда, если я попытаюсь показать место конституции и 
государственного права вообще в нашей деятельности по применению права. 
Академик Сабо несколько лет назад указывал на то, что наша конституция 
как юридический закон не занимала то место в нашей деятельности по при-
менению права, которое безусловно было бы необходимым. Тот факт, что 
политическое значение конституции вообще было понято, еще не означает, 
что в такой же мере выяснен и ее характер, как основного закона. Поэтому 
академик Сабо в 1959 году сказал, что «в нашей правовой жизни — исходя 
из единства политическо-правовой части надстройки — помимо политической 
роли конституции следует особенно подчеркнуть ее правовую роль и ей, 
как основному юридическому документу в системе права в целом, следует 
придать соответствующее значение». Эту очень важную для венгерской юри-
дической пауки, и принятую нами точку зрения следует распространить и 
на преподавание науки государственного права. В первую очередь пред-
ставители науки государственного права должны усвоить метод, согласно 
которому в процессе обучения молодые юристы-студенты усвоили бы живую 
конституцию, действующее государственно-правовое регулирование. 
Сейчас разрешите мне привести два примера, указывающих на нашу 
слабость в этой области. Все еще встречается, что мы можем читать такие 
учебники по государственному праву, о которых наше мнение заключается 
в том, что они выделяют лишь политическую сторону государственного 
права, не показывая отдельные параграфы конституции как юридические 
нормы (не анализируют их содержания), а особенно не занимаются част-
ными правовыми нормами, часто даже не указывают на их существование. 
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Как же могут понять в университетах студенты юридическую природу кон-
ституции, ее содержание, если мы сами не указываем на взаимные связи? 
Но недостатки такого рода сейчас уже очень редко встречаются. Однако 
можно считать почти всеобщим явлением, что учебники по государствен-
ному праву не разрабатывают судебных принципиальных решений, связан-
ных с конституцией, юридическими нормами, или судебную практику. 
А эта группа проблем должна была бы быть преподаваема таким образом, 
чтобы для студентов стало ясным, какая область, регулируемая государст-
венным правом, требует судебной защиты. С другой стороны, не может быть 
сомнения в том, что единая защита основных прав граждан со стороны су-
дебных органов социалистических стран является вопросом науки госу-
дарственного права. Часто кажется непривычным, что в буржуазной юри-
дической литературе, где между прочим встречаемся со случаями различ-
ных форм уголовно-правовой, частно-правовой защиты этих прав, защиту 
прав, находящихся в конституции, едино рассматривают как предмет пре-
подавания публичного права, а у нас, где эта защита должна быть в силу 
необходимости более реальной и данная область является более широкой 
вследствие существования экономических, социальных и культурных прав, 
об этой проблеме государственно-правовая литература, материал для пре-
подавания даже не упоминает. Поэтому было бы своевременным сделать 
преподавание государственного права более охватывающим, более право-
вым, более конкретным, чтобы мы могли преподавать возможно полный 
материал, чего можно достигнуть при учете дидактической точки зрения, 
включая сюда более подробные нормы в случае чистых государственно-
правовых отношений, далее судебную практику, относящуюся ко всей 
науке государственного права. Но это имеет и очень сильную сторону кон-
трольного характера. Как частные правовые нормы, так и судебная прак-
тика должны иметь конституционный характер. В новейшей истории Вен-
грии, общеизвестно, был такой период, когда частные правовые нормы и 
некоторая часть судебных решений очень свободно применяла, толковала 
конституционный закон. Если в отдельных случаях и теперь можно было 
бы встретиться с такой практикой, студенты должны ясно видеть единич-
ность, случайность такой тенденции, и в то же время и ее вредный характер. 
Внимание студентов-юристов, будущих судьей, прокуроров, следует обра-
тить на усиленную защиту конституции, а также и на такой аспект иерар-
хии правовых норм. Но не только для этой категории юристов необходим 
живой подход к государственному праву, но и для всех тех, которые будут 
работать в государственном управлении или на другой юридической работе. 
5. Хотел бы сделать несколько замечаний в связи с формами препо-
давания. Этот вопрос поднимается не только в связи с преподаванием науки 
государственного права, даже в связи с преподаванием права вообще, а в 
связи с преподаванием общественных наук в целом. Если при преподавании 
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естественных наук уже давно уменьшили формы преподавания «ex cathedra» 
то у нас до сегоднешнего дня не произошло никаких изменений в этой об-
ласти. Но как раз в связи с тем, что долгое время выделялось именно поли-
тическое значение конституции, и даже в педагогической деятельности не 
подчеркивали ее юридическую сторону, практическая разработка государ-
ственного права отстала даже и от других дисциплин. По моему мнению, 
сегодня уже во всех социалистических странах имеются такие подходящие 
и с дидактической точки зрения учебники, конспекты, которые делают 
излишним преподавание в большом количестве часов по методу «ex cathedra». 
В какой бы степени ни были значительными эти лекции, отнимают время 
от более глубокого систематического ученья. Следовало бы увеличить число 
часов практических, семинарских занятий в ущерб числу часов преподава-
ния. 
На этих семинарских занятиях, с одной стороны, следовало бы решать 
практические казусы в соответствии с вышесказанным; с другой стороны, 
следовало бы обеспечить более широкий простор для организованных или 
частных консультаций. Это одновременно делало бы возможным занятие с 
более меньшей группой студентов; таким образом дало бы возможность для 
работы на более высоком уровне. 
Одной из самых слабых точек сегоднешнего преподавания ex cathedra 
является то, что в силу необходимости даёт студентом возможность видеть 
в материале лекции лишь compendium. Все то, что они получают в учебнике, 
конспекте в подробном виде и которое они должны усвоить, сегодняшняя 
форма преподавания дает им в краткоизложенном виде, оказывая такое 
впечатление, как будто из государственного права достаточно знать столько. 
Со своей стороны я, конечно, не являюсь сторонником зазубривания 
правовых норм, но не считаю правильным и то, что часто у студентов оста-
нется лишь какая-то «политическая» точка зрения после большого числа 
лекций по государственному праву. Таким образом мы должны помочь из-
менить сегодняшнюю методику преподавания — по моему мнению — путем 
того, чтобы делать преподаваемый материал более конкретным, более прак-
тическим, более живым. К этому я не вижу другого пути, как давно сделан-
ный шаг при преподавании естественных наук, отходя от формы препода-
вания по методу «ex cathedra». 
Значительной формой углубления преподавания является предложе-
ние читать монографический материал. Из них студенты познакомились бы 
с методологией научной работы и более сильно углубились бы в материале 
государственного права. При установлении максимальных пределов обяза-
тельной литературы мы должны обратить внимание на то, что студенты 
одновременно занимаются и другими отраслями науки. И здесь, как и везде, 
требуется полная согласованность в процессе планирования работы сту-
дентов. 
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Во всяком случае нет сомнения в том, что нельзя делать ни одного 
шага вперед в области модернизации преподавания науки государственного 
права без новой переработки формы преподавания. Традиционные методы-
на сегодняшних факультетах с большим количеством студентов ни в коем 
случае не могут быть удовлетворительными и мы должны разрешить проти-
воречие в своей преподавательской работе, существующей между нынеш-
ними методами преподавания и университетским обучением большого числа 
лиц. 
II 
Проблемы исследования науки государственного права 
В связи с этой темой также хотел бы коснуться только важнейших 
проблем, в первую очередь по взаимной связи исследования науки государ-
ственного права и вспомогательных наук. 
1. Стабильность конституции является одним из основных условий за-
конности и конституционности, и очевидно эта стабильность отражается в 
самом государственном праве, а также в науке государственного права — 
даже в том случае — если исследуемая норма непосредственно не является 
конституционной. Является ли этот факт закономерным, и если да, какие 
выводы следует сделать из этого? Мне кажется, что следует признать необ-
ходимой эту систему социалистической конституции, тем более, что значи-
тельная часть норм конституции и государственного права помимо непосред-
ственно юридического воздействия содержит и программу, расчитанную на 
более длительный период, за которой мы должны найти политические реше-
ния и еще ближе подходя к этому вопросу: концепции и соображения миро-
воззренческого и философского характера. Является естественным, что по-
литические, философские основы часто (хотя не всегда) опираются на со-
циологические исследования и на их результаты. Но часто эти социологи-
ческие положения возникли гораздо раньше, чем эпоха, в которой сейчас 
мы живем; но мы не можем не принимать их во внимание, ибо среди них мы 
найдем основные тезисы исторического материализма и марксизма-лени-
низма. Эту обоснованность государственного права и науки государствен-
ного права безусловно мы должны принимать во внимание с методической 
точки зрения. 
Подавляющее большинство действующих социалистических консти-
туций имеет бланкетный характер. Хотя в этой области новое конституцион-
ное творчество вероятно кое-что изменяет, но нельзя верить тому, что харак-
тер конституции как бланкетного закона исчезает. Другие законы, юриди-
ческие нормы, включая сюда и кодексы, имеют отличающийся от этого ха-
рактер и поэтому больше подвергаются изменению вследствие более часто 
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происходящих мелких общественно-политических изменений. Конкрет-
ный социологический анализ, конкретный анализ общественной деятель-
ности в данный период, вследствие этого может оказывать более значительное 
влияние на отрасли права, включающие в себя кодексы, правовые нормы, 
чем на государственное право. Философское обоснование их отдельных 
частей, необходимость их обоснованности не является таким эвидентным. 
Поэтому часто встречается, что некоторые бланкетные нормы государст-
венного права, конституционные положения, которые содержат смешанные 
(отсылочные) нормы, на длительное время остаются неизменными, в то время, 
как частные нормы, встречаемые в других отраслях права значительно, даже 
часто изменяются без того, чтобы эти изменения касались и государственно-
правовых бланкетных норм. 
Подводя итоги этим соображениям, следует констатировать, что наука 
государственного права в этом случае не может делать ничего иного, как по-
дойти к этим научным проблемам с точки зрения философии и теории госу-
дарства и права. 
Несколько изменяется этот метод в отношении так называемых чистых 
государственно-правовых норм и надо сказать, что в связи с этой группой 
правовых норм больше всего возникает проблема государственного строи-
тельства в более узком смысле. Я имею ввиду в первую очередь представи-
тельную систему, юридически регулируемые или не урегулированные во-
просы, связанные с местными советами, административно-территориальное 
деление, а также и институт общественного самоуправления. Основные во-
просы, связанные с ними, конституция в первую очередь строит на поло-
жениях философии и теории государства и права. Но в связи с подробным 
правовым регулированием, а также и при разработке методов работы мы 
должны построить и другую методику. 
Когда в государственном праве мы встречаемся с чистыми государст-
венно-правовыми нормами, то только часть их закрепляется в конституции. 
Другие законы и юридические нормы содержат те вопросы, которые регу-
лируют, например, подробные проблемы организации советов, методы их 
работы и т. д. Вследствие этого при подробностях мы встречаемся с консти-
туционной стабильностью в такой степени, как при регулировании основ-
ного закона. Вследствие этого частные нормы легче могут быть изменены и 
не такие «окостенелые», как конституционные нормы, относящиеся к госу-
дарственному устройству и т. д. Поэтому при рассмотрении частных вопро-
сов безусловно необходимо постоянно и систематически иметь в виду пот-
ребности практики и с методической точки зрения к этим вопросам следует 
подойти не только со стороны методов философии, но и с социологической 
точки зреиия, с точки зрения науки об организации, и даже с экономико-
географической точки зрения (в отношении административно-территориаль-
ного деления) — с учетом свойственной закономерности. Политическая 
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определенность этих норм не является таким безусловным и прочным, ибо 
в подробном регулировании могут осуществляться самые различные разре-
шения проблем — в рамках главного конституционного регулирования. 
Очень важно, чтобы следили за постянной общественной и государственной 
практикой и необходимые изменения отражались на научном уровне, ибо 
запоздалое частное регулирование оказывает плохое влияние на действие 
общих конституционных норм, значит на осуществление политических уста-
новок. (Со временем эти сигналы могут оказывать влияние па общее и на 
основное конституционное регулирование.) По моему мнению в связи с 
методикой государственного права следует обратить внимание на такое 
двойственное различие. 
2. Следует сказать несколько слов о вспомогательных науках госу-
дарственного права, отмечая, что этот вопрос в некоторой степени следует 
отделить от методических проблем науки государственного права. Вопрос 
о вспомогательных науках государственного права уже поднимался не-
сколько раз. Что касается государственного права как охватывающей госу-
дарственное строительство юридической науки, мне кажется, что ее каса-
ются в первую очередь следующие вспомогательные науки: социология (в 
первую очередь с той точки зрения, что необходимы конкретные социологи-
ческие исследования как при исследовании основных прав и обязанностей 
граждан, а также при исследовании деятельности государственных органов 
и органов общественного самоуправления — конечно и здесь не отрываясь 
от философских основ), общая наука об организации, политическая эконо-
мия и экономическая география. Из этих вопросов кратко хотим заняться 
вопросом о социологии и общей науки об организации. 
Из социологии в целом следует выделить несколько частных вопросов, 
которые могут быть непосредственными помощниками науки государствен-
ного права. Выделение этих проблем не легкая задача, так как единой точки 
зрения на систему социологии в социалистических странах нет. Но все же 
думаю, что если я перечислю те области социологии, которые могут помо-
гать исследованию государственного права, не приведет — с семантической 
точки зрения — к недоразумениям возможное небезусловное выделение 
этих областей. Среди этих в первую очередь я имею в виду политическую 
социологию, которая может охватывать следующие проблемы — я поль-
зуюсь известными понятиями — социологию отношений господства, социо-
логию сел и в некоторой степени социологию массовой коммуникации. Сюда 
входит и вопрос исследования бюрократии. Нет сомнения в том, что значи-
тельную роль может играть в поддержке науки государственного права 
социология областей культуры, общественного контроля, даже социология 
промышленности и предприятия. Следует упомянуть о том, что в этих об-
ластях можем обнаружить много точек соприкосновения с вопросом общей 
науки об организации. 
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Проблематика общей науки об организации далеко не выработана и 
поэтому еще много дискуссионных вопросов являются открытыми несмотря 
на то, что этими вопросами многие и углубленно занимались. По моему 
мнению эти вопросы следует исследовать тем более, что нужно ответить на 
вопрос, возможно ли в социалистическом государстве обеспечением еди-
ных организационных условий организовать деятельность, работу государ-
ственных, общественных организаций и учреждений. Естественно, что дис-
куссионный вопрос может подниматься в первую очередь в отношении 
науки государственного права, которая занимается самыми общими проб-
лемами правового регулирования. Если правовое регулирование является 
единичным, мне кажется, я не далек от истины, если скажу, что следует 
выдвигать вопрос о единстве общих организационных принципов. Но не 
отрицаю и того, что у различных отраслей в силу необходимости сущест-
вуют отличающиеся друг от друга организационные формы. Но все же мое 
мнение таково, что в социалистическом обществе мы можем и должны до-
стигнуть определенного единства, общности организационных научных во-
просов. Думаю, что в промышленном обществе естественно, что самые раз-
витые и прогрессивные организационные принципы возникают как раз в 
промышленности и наука организации промышленности на десятки лет 
может предшествовать другим отраслям государственной и общественной 
организационной деятельности. Поэтому я утверждаю, что общие принципы 
организации в определенной степени уже оформились, и не надо бояться 
попытки, чтобы опыт организации социалистической промышленности — 
при соответствующем контроле — был использован в области государствен-
ной организации. Это, конечно, не освобождает нас от того, чтобы заниматься 
научными исследованиями частных вопросов государственной организации; 
но при обобщении уже сегодня можем опираться на научные достижения 
организации промышленности. 
Наконец, хотелось бы остановиться на вопросе о так называемом госу-
дарственном строительстве. В этом отношении в Советском Союзе уже не-
сколько раз и в нескольких формах занимались дисциплиной и отраслью 
науки так называемого советского строительства. Книга Шеремета и Бара-
башева, изданная в 1961 году, перечисляет несколько видов определения 
советского строительства. Аксеров все те вопросы отводит в круг вопросов 
дисциплины, которые связаны с упорядочением работы советов, их исполни-
тельных и распорядительных органов, практической деятельностью совет-
ского государственного аппарата. Попова включает в тематику советского 
строительства лишь деятельность органов государственной власти, а Козлов 
— всю практическую организационную деятельность советских государ-, 
ственных органов. Шеремет и Барабашев утверждают, что советское строи-
тельство охватывает вопрос об организации работы советов как органов го-
сударственной власти и общественных организаций, независимо от того, 
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юридически урегулировано или нет. По моему мнению отделение такой 
«науки государственного строительства» от государственного и администра-
тивного права — возможно и других отраслей права — придало бы этим 
отраслям юридической науки характер жесткого позитивизма, ибо выдели-
лась бы из тематики этих отраслей права как раз ежедневная деятельность, 
практика важнейших органов. Со своей стороны мне не верится, что такая 
отрасль науки нам нужна и поэтому вопросы, которые по мнению некоторых 
ученых-юристов входят в кругу вопросов советского строительства, мы долж-
ны разрешать внутри науки государственного и адиминистративного права. 
3. Наконец, хочу сказать о применении метода сравнения. Этот во-
прос одинаковым образом касается научного исследования и преподавания 
(этого последнего с точки зрения того, каким образом принимаем сравни-
тельный материал в процессе своей педагогической деятельности). Об этом 
вопросе нельзя умолчать также потому, что в последние годы в литературе 
отдельных социалистических стран подчеркивалось не только необходимость 
сравнительного метода, а часто говорилось о необходимости создания «со-
циалистического конституционного (государственного) права». Такую кон-
цепцию поддерживала особенно довольно большая группа советских и 
болгарских ученых. 
Наука государственного права заинтересована по отношению сравни-
тельного метода с двух сторон: по линии исторического сравнения (сюда 
входит и история науки, ибо наука государственного права в каждый период 
развития занимается очень важными политическими решениями, юриди-
чески закрепленной в нормативных актах, конституциях политикой), а 
также по линии, сравнительного анализа государственно-правовых инсти-
тутов, относящихся к тому же самому периоду развития и возникающих на 
той же экономическо-общественной основе. 
Наука государственного права не может достичь результатов без исто-
рического сравнения и анализа развития институтов. Этот метод исследо-
вания необходим даже в том случае, если институты данной, более ранней 
исторической эпохи вследствие классового содержания и функций госу-
дарства в силу необходимости отличаются от институтов социалистического 
государства. Эту точку зрения следует иметь в виду в процессе научной 
деятельности, потому что пропущение или поверхностная форма такого 
метода изложения часто может создавать такое впечатление, как будто 
какая-то «непрерывность» существовала бы между изучаемым институтом 
социалистического государства и поверхностно «похожим» на него буржуаз-
ным институтом. Такое сравнение особенно соблазнительно для тех, которые 
пытаются рассматривать и вынести суждения о капиталистических юриди-
ческих и государственных и институтах противопоставить их социалисти-
ческим государственным органам исключительно на основе позитивного 
права. Такое направление у нас тоже существовало раньше и делало по-
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пытку приобрести «научный вид». Псевдоиаучность, даже незнание дела 
быстро обнаружилось, ибо результативность исключительно позитивист-
ского изучения даже в современной буржуазной юридической науке явля-
ется сомнительной; значительная часть сегодняшних западных ученых — 
юристов ищет, исследует — если даже не постоянно, без уверенности в до-
стижение объективной истины и без желания его — общественный элемент, 
за агитативной формой правовых норм социальную действительность. Те, 
которые формальным признаком (исключительно показанием юридических 
норм капиталистического государства, с упущением классовой воли, скры-
вающейся за ними, сравнивали буржуазный парламент с нынешним госу-
дарственным собранием, территориальное самоуправление, носящее на себе 
остатки феодализма с социалистическими советами, сознательно закрывали 
глаза перед антидемократическими, лживыми чертами старой венгерской 
избирательной системы. 
Историческое сравнение играет чрезвычайную, можно сказать неза-
менимую роль в юридической науке. Но результата можно достичь лишь 
при наличии одного условия. Мы должны сравнивать не только позитивные 
нормы, юридические акты, а вместе с ними скрывающиеся за ними и служа-
щие их основой общественно-экономические отношения. Только таким об-
разом может стать сравнение действительно историческим и одновременно 
диалектическим. Как вытекает из вышеизложенного, ничто не может быть 
более вредным, чем как без всяких оговорок рассматривать общественные 
явления, а также государственные и правовые институты, возникающие 
при различных обстоятельствах, не показывая создающие их силы. 
Другая проблема, что даже имея в виду вышеуказанные условия, 
следует обратить внимание на метод сравнения. Нельзя сравнивать такие 
институты, в развитии которых нельзя показать никакой исторической 
связи. Рабочий класс в процессе своей борьбы пытался в течение столетий 
выработать хотя бы теоретически формы будущей своей власти. Нет сомне-
ния в том, что в период домарксистского революционного движения было 
перенято несколько теорий либеральной буржуазии, особенно в отношении 
создания предпосылок демократии. Марксизм, конечно, не выбрал этот 
путь, но использовал политический опыт прошлых столетий. Особенно нагл-
ядно показывает это Ленин, кто вместе с партией большевиков с 1У17года 
встретился с задачами конкретного государственного строительства. По-
этому в этом отношении выдвигал оживление форм примитивной демок-
ратии или банковский контроль за учетом и бухгалтерией, упомимая хотя 
бы о двух далеко стоящих друг от друга проблемах. Сравнение наших ин-
ститутов в историческом аспекте является очень полезным. Но нельзя срав-
нить — подобно математике — вопросы, имеющие различные качества, исто-
рически не связанные друг с другом институты в отношении государства и 
права. 
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Перед социалистической наукой, между прочим, во всех социалисти-
ческих странах стоит такая задача, чтобы свои исследования проводили в 
пользу других социалистических стран. Не только поэтому, а также и по-
тому, что социалистические страны развиваются в значительной мере на 
основе одинаковых закономерностей, обязанность представителей государ-
ственного права заключается в исследовании отдельных институтов госу-
дарственного права на основе международного социалистического опыта, 
сделать такие выводы, которые общие черты развития делают возможным. 
Поэтому следует со всех точек зрения считать положительным такое стрем-
ление, которое впервые выдвигал Коток В. Ф.: надо выработать те основы, 
на которых мы можем построить «социалистическую науку государствен-
ного права», охватывающую общие черты развития европейских социали-
стических стран. Поскольку мы это желаем осуществить строго научными 
методами, ни о какой необусловленной униформизации не может быть и 
речи. Но следует подчеркнуть, что отрицание общих тенденций развития 
не может привести ни к чему другому, как национализму, к отбрасы-
ванию на задний план самых важных основных принципов марксизма-
ленинизма. 
Широкое применение сравнительного метода в науке государствен-
ного права оказывает влияние и на методы преподавания. Если мы не хотим 
того, чтобы студенты-юристы попали в узкие национальные рамки, то вслед-
ствие этого самые значительные научные достижения в этой области также 
следует им сообщить уже при преподавании национального государствен-
ного права. Не говоря уже о той потребности, что на наших факультетах 
безусловно следует преподавать государственное право социалистических 
стран — если наши усилия приведут к результату, — в форме социалисти-
ческого государственного права; но до того, пока не имеется соответствую-
щего материала так, чтобы показать важнейшие государственно-правовые 
институты и важнейшие аспекты исторического развития этих институтов 
социалистических стран. 
Также необходимо и то — хотя бы с точки зрения обоснования юриди-
ческой культурности — чтобы государственное право государств, освобо-
дившихся из-под капиталистического и колониального гнета, излагали в 
форме специальных курсов с использованием значительного сравнительного 
материала на наших факультетах. Не могу не подчеркнуть также и того, 
что при подготовке ученых (аспирантура и т. д.) является непременным для 
государствоведов, административистов, а также для представителей других 
отраслей права то, чтобы познакомились со сравнительным материалом и 
этот материал был включен в программу для экзаменов. 
В своем докладе я не мог ставить перед собой задачу шире, чем указать 
на несколько дискуссионных тем и по этим темам высказать свою точку 
зрения. Разрешение этой проблемы является нашей общей задачей в об-
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ласти иауки и преподавания. Для согласования нашей работы данный 
случай является не первым, но надеюсь, что и не последним. 
Дискуссия 
Д. А. Керимов излагал свое мнение в связи с методами, научного 
исследования государства и права. Он подчеркивал, что исследование в об-
ласти науки государства и права, научный анализ условий и причин, соз-
дающих юридические явления, помимо анализа правовых норм делает не-
обходимым и исследование процесса их практического осуществления, а 
также различных методов их исследования. К сожалению, этим проблемам 
наука социалистического государства и права уделила мало внимания. 
В дальнейшем он исследовал те новые методы исследования, которые сегодня 
уже используются в советской юридической науке. 
Широко применяются социалистические исследования ; советская юри-
дическая наука в настоящее время обращает свое внимание на изучение 
эффективности юридических норм в сфере деятельности государственных 
и общественных организаций, в области правовых отношений между людьми. 
Самое успешное решение этих проблем становится возможным в том случае, 
если мы используем такие конкретные социологические методы исследования, 
как опрос и анкетная система. В области решения проблем по правотвор-
честву может применяться социальный эксперимент и социальное планиро-
вание. 
Большое значение в юридических исследованиях имеют статистиче-
ские методы. Статистический метод облегчает возможность раскрытия зако-
номерностей и причин, связанных с развитием правовых явлений вообще 
и в отдельных областях. В связи с исследованием государственно-правовых 
явлений, особенно в связи со структурой государственного аппарата, а 
также в связи с компетенцией и формами деятельности государственных 
органов большое значение имеют методы сравнительно-правового исследо-
вания. Сравнительно-правовые методы исследования содействуют не только 
познанию государства и права, а посредством их создается возможность для 
совершенствования форм деятельности и организации государственных 
органов, для создания такой оптимальной структуры, которая результа-
тивно содействует повышению эффективности деятельности этих органов, 
а также укреплению социалистической законности и т. д. 
В области научного познания, в области изучения явлений и пред-
метов является очень полезным выдвижением так называемых научных гипо-
тез. Этот метод является действительным средством познания и имеет боль-
шое значение и в юридической науке. С точки зрения более полного и много-
стороннего познания государственно-правовых явлений имеют большое по-
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знавательное значение и такие методы научного исследования как аналогия, 
презумпция, толкование, методы формальной и математической логики, 
метод кибернетики, метод социального моделирования, метод социального 
планирования и т. д. Задача состоит в том, чтобы выработали единую сис-
тему различных методов и в области юридической науки в интересах раскры-
тия закономерностей объективного развития действительности познания 
государственно-правовой действительности. Такие исследования должны 
проводиться в соответствии с закономерностями диалектического истори-
ческого материализма, учитывая то, что различные методы находятся в 
тесной и органической связи друг с другом, взаимно дополняют и обога-
щают друг друга и в целом составляют единую систему конкретных средств 
познания государства и права. 
Познание юридических явлений, раскрытие общих закономерностей, 
познание связи права с экономикой, с политикой, с моралью, с националь-
ными отношениями и т. д. требует комплексного исследования. Не только 
общетеоретические, но и специальные проблемы юридической науки могут 
быть решены только на основе комплексного исследования юридических 
явлений. Комплексный метод изучения государственных и правовых явле-
ний на основе положений марксистско-ленинской философии может содей-
ствовать значительному повышению уровня теории и практики социалисти-
ческой юридической науки. 
Александр Фира анализировал проблемы, связанные с научным иссле-
дованием государственного права. 
В Югославии действует девять юридических факультетов. Юриди-
ческие факультеты имеют абсолютную автономию и независимую рабочую 
организацию. Так нет единого, изданного одним центральным органом учеб-
ного плана, который регулировал бы положение, объем отдельных дисци-
плин в общем плане юридической подготовки. Введение дисциплин в учеб-
ный план поручено отдельным факультетам и составляет их исключительное 
право. Но юридические факультеты широко должны учитывать потребности 
общественной и научной жизни. Исходя из этого возникло два таких типич-
ных варианта, которые — с некоторыми индивидуальными отклонениями — 
осуществляются на всех юридических факультетах Югославии. 
По одной из схем — в самом чистом виде было осуществлено на юри-
дическом факультете в Загребе, — преподавание конституционного права 
происходит на втором курсе. Основа разрешения состоит в том, чтобы пер-
вый курс был посвящен историко-теоретической подготовке юридического 
образования, а преподавание юридических предметов начинается на втором 
курсе. Предмет государственного права заключает в себе — на отдельных 
факультетах более экстензивно, а на других факультетах более ограничено 
— и элементы сравнительных знаний в области конституции. 
Другая альтернатива в самом чистом виде была введена на Белград-
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ском юридическом факультете. Условия этой концепции, с одной стороны, 
находят свое место во все более выражающейся тенденции «политизации» 
конституционного права, а с другой стороны, во введении двухступенчатой 
системы юридического образования, которое для юристов вместо традицион-
ного четырехгодичного обучения вводит дважды по два года. 
Казалось целесообразным прежде всего разделить предмет очень широ-
кого и разностороннего конституционного права на различные самостоя-
тельные дисциплины. Поэтому было введено преподавание двух самостоя-
тельных предметов: «общественно-политический строй» и «коммунальная 
система и коммунальная политика». Помимо этого было реализовано и такое 
соображение, по которому студентов с самого начала следует вводить в про-
блематику позитивного права, а именно, в те основные правовые нормы, 
которые содержит конституция. Исходя из таких соображений, было вклю-
чено в преподавание конституционного права в учебный план первого курса 
и оно стало дисциплиной вводного характера. 
В Югославии высшие учебные заведения признаются научно-исследова-
тельскими институтами. В соответствии с этим на крупных юридических 
факультетах (Белград, Загреб, Любляна) имеются отдельные научно-иссле-
довательские институты, а преподаватели, работающие на более мелких 
факультетах, включаются в работу самостоятельных научных инсти-
тутов. Таким образом даны реальные возможности для научной деятель-
ности. 
В соответствии с принципом общественного самоуправления в Юго-
славии для финансирования научно-исследовательской работы была вве-
дена совершенно новая система. В соответствии с этим вместо системы финан-
сирования из средств бюджета было введено финансирование конкретной 
деятельности институтов, па основе свободного соглашения институтов с 
потенциальными использователями научных достижений. Основой финан-
сирования служат разработанные планы в ходе научного исследования, 
которые за соответствующую оплату передают таким организациям, которые 
заинтересованы материально в реализации этих планов. По сравнению с 
другими специальными дисциплинами юридической науки научное иссле-
дование конституционного права означает основное фундаментальное иссле-
дование и в меньшей мере направлено на разрешение актуальных ежеднев-
ных проблем. Вследствие этого нелегка задача во-время и в достаточной 
мере создавать необходимые средства для покрытия расходов научного ис-
следования, проведенного в области конституционного права. 
Сильвестер Заводски занимался направлением научного исследования, 
в первую очередь значением социологических методов в области государст-
венного нрава. 
С точки зрения научного исследования государственного права не 
согласен и считает искусственным проведение различия между конститу-
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ционными принципами и частными нормами государственного права. Дело 
в том, что основные конституционные принципы государственного и общест-
венного строя в своем подавлающем большинстве реализуются через частные 
нормы. Невозможно исследовать эти нормы без исследования конституцион-
ных основных принципов. Поэтому наука государственного права не может 
ограничиваться тем, как реализуются частные нормы государственного 
права, а должна давать ответ и на тот вопрос, как осуществляются на 
практике конституционные основные принципы. Если мы отклоняемся от 
этого, то тогда мы отказываемся и от исследования самых основных теорети-
ческих вопросов государственного права. 
Применение социологических методов в исследовании имеет большое 
значение и в области науки государственного права. При помощи их мы 
можем определить не только степень осуществления частных норм, но и 
степень осуществления самых важных конституционных основных принци-
пов. Следовательно наука государственного права в процессе исследования 
обязана применять социологические методы как в отношении частных норм, 
так и в отношении основных конституционных принципов. Как в одном, 
так и в другом случае, нужны эмпирические исследования. Без этого наука 
государственного права не способна оказывать влияние на развитие и не 
способна оказывать влияние и на развитие социалистической конституцион-
ности. Верно, что применение социологических методов в области государ-
ственного права труднее, чем в других отраслях права. Трудность исследо-
вания в первую очередь проявляется в том, что конституционные основные 
принципы реализуются через целый ряд норм других отраслей права. 
В Польше велась дискуссия о том, нужно ли провести исследования 
такого характера, а с другой стороны, что этим должны ли заниматься 
юристы или социологи. С самого начала было ясно, что научное исследо-
вание оценки социальной эффективности юридических институтов состав-
ляет не только предмет науки государства и права. В этом отношении стоят 
большие задачи и перед другими отраслями науки, в том числе и перед 
социологией. Но трудно согласиться с таким стремлением, которое роль 
правовой науки ограничивает лишь постановкой вопроса, а дальнейшие ис-
следования составляют задачу других наук, в первую очередь социологии. 
Отождествление эмпирических исследований с социологическими исследо-
ваниями не учитывает того, что область эмпирических исследований гораздо 
шире, чем область социологических исследований. Эмпирические исследо-
вания проводятся не только социологией, но и другими отраслями науки, 
так, например, политической экономией или правовой наукой, которая 
уже и до сих пор взначительной мере использовала социологические методы. 
Поэтому наука права обязана участвовать в исследованиях такого харак-
тера. Можно выдвигать еще и многочисленные другие доводы, которые под-
черкивают широкое участие юридической науки в эмпирических исследо-
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ваниях. В Польше социологи в первую очередь занимаются такими вопро-
сами, как общественное мнение, структура общества и в более меньшей мере 
занимаются исследованием политических, юридических институтов. Помимо 
этого, если мы хотим провести исследование в этой области, должны хорошо 
знать позитивное право, без этого никакое эмпирическое исследование не 
может быть успешным. 
Эмпирическое исследование в области права должно иметь комплек-
сный характер, в котором участвуют юристы, социологи, представители 
других отраслей права. Но участие юридической науки на каждой стадии 
процесса эмпирических исследований является необходимым; так, например, 
в таких отраслях как конкретизация направления исследования, совер-
шенствование и разработка методов исследования; юридическая наука 
должна участвовать и в выработке научных критерий, относящихся к оценке 
социальной эффективности, связанной с функционированием правовых ин-
ститутов. В этой области самый важный вопрос состоит в том, чтобы разра-
ботать объективные критерии развития демократизма в области государст-
венного права; наконец, юридическая наука — в интересах дальнейшего 
совершенствования права должна участвовать и в анализе достижений 
исследования. 
В связи с этим является необоснованным опасения отдельных юристов, 
по которым социологические и эмпирические методы исследования ведут за 
собой уменьшение значения догматических методов. Дело в том, что эмпири-
ческие исследования не исключают возможность применения и других 
методов. Они дополняют уже раньше применяемые методы. По существу 
имеется диалектическая связь между методами подхода к правовой норме, 
догматическим, эмпирическим, теоретическими и историческим методом. 
Было бы очень полезно, если юридические институты социалистиче-
ских стран совместно разработали совместный план эмпирических исследо-
ваний, который вначале охватывал бы одну или две темы, вначале в такой 
форме, которая делала бы возможным сравнение достижений исследований 
и которая одновременно содействовала бы и совершенствованию методов 
исследования государственного права. 
Золтан Петери заведующий отделом Института государства и права 
Венгерской Академии Наук анализировал некоторые методологические во-
просы государственно-правовых наук с точки зрения научно-исследователь-
ской работы. 
1. Относительная неразрешимость методологических вопросов и во-
просов систематизации социалистических государственных и правовых 
наук, в первую очередь может быть введена к тому сильно симплифицирую-
щему подходу, который ограничил связанные с этим вопросы лишь простым 
перемещением на область отдельных специальных наук основных положе-
ний диалектического материалистического метода. Задача отдельных спе-
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циалъных наук в этом отношении как раз состоит в том, чтобы эти общие, 
охватывающие закономерности и указания, применяя в своих областях, раз-
вивали дальше и обогащали элементами, вытекающими из специального 
характера соответствующей отрасли науки. Значит, в области науки госу-
дарства и права раскрытие сущности процессов и явлений, исследуемых ими, 
требует осуществления подробного анализа, вытекающего из общих поло-
жений марксизма-ленинизма, но вследствие выделения особенностей в то 
же время выходящего из этих пределов. Из всего этого вытекает двойной ха-
рактер исследования в области науки государства и права: с одной стороны, 
следует разработать взаимосвязи государственных и правовых явлений с 
другими общественными явлениями, с другой стороны, является основной 
задачей исследование юридического регулирования государственных и пра-
вовых явлений. 
Социалистическая наука государства и права относительно подробно 
разработала проблематику, относящуюся к юридическому построению и 
деятельности социалистического государства и к его юридической урегули-
рованности. Но в то же время по существу отсутствует или делает лишь 
первые шаги раскрытие общественных аспектов науки государства. Дело 
в том, что социалистическая теория государства далеко отстает от исследо-
ваний в области теории права и по существу только сейчас перешла повто-
рение основных положений, относящихся к сущности деятельности госу-
дарства, исходящих от классиков марксизма-ленинизма, и только сейчас 
начала конкретное исследование, исходящее из изучения явлений действи-
тельности. 
В настоящий период развития социалистической науки государства 
и права все более пробивает себе дорогу такой взгляд, по которому иссле-
дование на теоретическом уровне вопросов, поставленных на повестку дня 
общественным развитием, многостороннее изучение и познание обществен-
ной — и внутри этого государственной и правовой действительности — вряд 
ли может быть осуществлено без расшерения круга методов исследования. 
На методы государственно-правовых наук оказывают влияние определен-
ность государственных и правовых явлений с одной стороны, а с другой 
стороны, выражение этих явлений в специальной форме. При исследований 
этих специальных форм до последнего времени в науке государства и права 
доминировали логические методы. Это положение лишь частично облег-
чило применение исторического метода в различное время. Сейчас в первую 
очередь необходимо более усиленное применение социологических методов. 
Все более выдвигается на передний план роль исследования фактов, ста-
тистических и психологических методов и даже математики и вместе с этим 
требование более охватывающего подхода к проблемам, конечно, вместе 
с дальнейшим применением «традиционных» правовых методов. 
2. Марксистско-ленинская наука государства и права также в силу 
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необходимости встречается с проблемой общественных целей, научной до-
казуемости общественных оценок, ибо планомерное изменение действитель-
ности, как основная задача, стоящая перед каждой отраслью социалисти-
ческих общественных наук требует объективного доказывания правиль-
ности целей, к которым стремятся. Марксистская философия помещает суще-
ствование ценностей не в рамки самостоятельного, априорно существующего 
порядка ценностей, а выводит их из общественной действительности. Раз-
витие общества, определяемое объективными закономерностями, является 
той основой, из которой вырастают ценности социалистической обществен-
ной науки и продвигающей вперед общество практики. Раскрытие ценностей 
для научного исследования во всех случаях является доступным. Такими 
ценностями в настоящее время являются права граждан, к развертыванию 
которых — именно в интересах действия объективных закономерностей 
развития — следует стремиться юридическими средствами. 
Ю. Г. Барабашев анализировал проблему научного исследования госу-
дарственного права, касаясь и отдельных проблем, в связи с этим поднятых 
вдругих рефератах и отдельных выступлениях. 
Вопрос о политическом характере конституционного регулирования, 
хотя является спорным, но отрицание или признание политического харак-
тера конституционного регулирования в то же время не означает одновре-
менно отрицание того, что конституция не может исключительно ограничи-
ваться вопросами государственного строительства. В новейших социалисти-
ческих конституциях можно наблюдать проникновение конституционного 
регулирования в области хозяйственного, социально-культурного строи-
тельства. 
При конституционном регулировании значение конституционных га-
рантий очень велико. Конституция, закрепляя основные принципы дан-
ного государственного и общественного строя, обеспечивает широкую сис-
тему гарантий в интересах реализации этих основных принципов. Поэтому 
совершенно точным является разделение конституционных норм на такие 
нормы, которые непосредственно регулируют общественные отношения и 
на такие нормы, которые требуют дальнейшего подробного регулирования 
и на основные принципы. Дело в том, что основные принципы существуют 
помимо норм и вместе с нормами. Основные принципы являются самыми 
общими конституционными выражениями характера общественных отно-
шений. В связи с реализацией и осуществлением этих основных принципов 
главная задача состоит в точной разработке гарантий, необходимых для 
их осуществления. 
Конституции прежде всего закрепляют материальные средства, необ-
ходимые для осуществления этих основных принципов. Это особенно высту-
пает в связи с обеспечением юридического статута личности, с развитием 
нрав и свобод граждан и с обеспечением самостоятельности местных пред-
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ставительных органов. Другая группа гарантий, закрепленных конститу-
цией, относится к точному определению компетенции органов, закреплению 
их правомочий. Нельзя говорить о реализации демократического центра-
лизма, или о реальности национального равноправия, если не закрепляют 
систему тех юридических гарантий, которые в первую очередь связаны с 
самостоятельностью компетенций местных органов и национальных органов. 
В третью группу гарантий входят гарантии организационного характе-
ра. Без них юридические гарантии не реализуются в достаточной мере в 
жизни. 
С точки зрения развития конституционного регулирования имеет боль-
шое значение разработка гарантий, обеспечивающих стабильность консти-
туции. В этой связи можно различать два вида гарантий. Один из них соот-
ветствующая степень абстрактного характера конституции, соответствую-
щая степень обобщенности. Это делает возможным действие конституции 
в течение длительного времени. Другой из них является связывание изме-
нения конституции с определенными условиями. В социалистических стра-
нах эта последняя гарантия менее значительна. С точки зрения стабильности 
конституции не полностью обосновано включение в конституцию вопросов, 
связанных с конкретными формами рабочего самоуправления и с организа-
ционными формами и самостоятельностью предприятий. Хотя несомненно, 
что конституция должна содержать основные принципы такого рода, но 
выражение конкретных форм путем конституции без взвешивания перспек-
тив развития может угрожать стабильности конституции. 
Конституционное регулирование в условиях всенародной демократии 
не может ограничиваться лишь закреплением государственной организации 
общества. Конституция всенардного государства должна закрепить и по-
литическую организацию общества. В условиях всенародной демократии 
должны развиваться и политические, негосударственные формы народного 
суверенитета, а также политические, негосударственные формы народного 
самоуправления и в конституциях всенародной демократии эти формы соот-
ветствующим образом должны быть выражены. 
В условиях всенародной демократии представительную систему пол-
ностью следует использовать. Прежде всего следует сконцентрировать в 
руках представительных органов решающую часть правотворческой дея-
тельности. В этом отношении большое значение имеет точное определение 
исключительной компетенции представительных институтов, чтобы они 
могли оказывать решающее влияние на исполнительную деятельность и 
вообще на общественную жизнь. Другой путь повышения роли представи-
тельных органов состоит в том, чтобы они осуществляли постоянную работу 
не только на своих заседаниях, но и участвовали в предварительной раз-
работке вопросов, а также в управленческой работе, направленной на реали-
зацию юридических актов. 
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В механизме законодательства развитие форм непосредственной де-
мократии не может исчерпываться референдумом. В Советском Союзе 
местные органы проводят экспериментальную работу в области совершен-
ствования форм непосредственной демократии и главное внимание уделяют 
не референдуму, а народным собраниям и массовым дискуссиям. Дело в том, 
что референдум имеет одну отрицательную черту, а именно, что вопрос ре-
шает отрицательно или положительно (да или нет). Это по существу озна-
чает пассивную роль населения. В предварительном обсуждении проектов 
законодательных актов роль коллективов и населения шире. Эта форма 
переступает рамки да или нет и делает возможным развитие творческой ини-
циативы населения. Поэтому развитие должно происходить комплексно, 
следует обратить внимание и на другие формы, следует учитывать полез-
ность всех институтов непосредственной демократии с точки зрения обще-
народного государства. 
Развитие введения общественных начал в области управления не озна-
чает отказ от работы, направленной на совершенствование штатного аппа-
рата, уменьшение роли штатного аппарата. Развитие форм общественного 
самоуправления не является какой-либо меркантилистической целью — 
уменьшение расходов на аппарат управления не самоцель. Это является 
лишь побочным средством развития. Развитие всенародной демократии и 
управления является задачей не только специалистов и штатного аппарата, 
но и широких слоев населения. То, что введение общественных начал в 
области управления не означает уменьшения роли штатного аппарата до-
казывает и постановление ЦК о положении в области юридической науки, 
по которому следует определить те должности, для замещения которых 
требуется юридическая подготовка. Перечисление таких должностей в го-
сударственном аппарате означает заботу о повышении квалификации аппа-
рата, выражает заботу о повышении культуры управления. 
Всеобще было принято то, что нельзя развивать дальше юридическое 
исследование без применения социологических методов, без использования 
теории информации, без реализации достижений кибернетики. Но в то же 
время возникла дискуссия в области науки организации в связи с предметом 
и с отраслью науки «советсткого строительства». Вступительный реферат 
подчеркивает и призиает, что имеются такие общие организационные эле-
менты, которые являются характерными для каждой отрасли юридической 
деятельности, но в то же время сомневается в полезности «советского стро-
ительства». В Советском Союзе «советское строительство» является обяза-
тельным предметом преподавания во всех высших юридических учебных 
заведениях, а в Институте государства и права отдельная секция занимается 
его научным исследованием. Это является не случайным, а следствием объек-
тивных причин. Дело в том, что вопросы государственной организации можно 
и нужно исследовать с юридической, но и организационной точки зрения. 
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Ни государственное право, ни административное право, например, не дает 
ответ на определение оптимальной величины административно-территориаль-
ных единиц, или на тот вопрос, какими должны быть оптимальные рамки 
хозяйства какого-либо города. Право может закрепить лишь эти границы, 
но их разработка является задачей «советского строительства». Также нельзя 
разрешить юридическими средствами проблемы, связанные с техникой 
управления, с элементами управления, с разработкой решений, с их под-
готовкой, а также с организацией и с проверкой исполиения. Право в этом 
отношении может определить лишь основные моменты, конкретизация 
является задачей «советского строительства». Советское строительство еще 
во многих случаях подражает государственному и административному праву, 
потому что наука об управлении научно еще не разработана. Эту науку сле-
дует построить снизу доверху, обобщая опыт, разработанный отдельными 
отраслями науки управления. Вообще этими слабостями общей науки об 
управлении можно объяснить и проблемы, связанные с развитием совет-
ского строительства. 
Янош Мартони заведующий кафедрой административного права юри-
дического факультета Сегедского Университета им. Йожефа Атилла, про-
фессор считает правильным, что конференция помимо вопросов, касающихся 
развития социалистических конституций, во взаимосвязи с ними дает воз-
можности для обсуждения методологических вопросов. Это делает возмож-
ным и для представителей других отраслей права, чтобы они включились в 
обсуждение поднятых проблем. Как представитель административного права 
он принимает примат государственного права и некоторую подчиненность 
административного права по сравнению с государственным правом. 
Соглашаясь вообще с положениями вступительного реферата, счи-
тает спорным то положение, что при преподавании государственного права 
преподавание чистых государственно-правовых норм и переходящих госу-
дарственно-правовых норм должно происходить в примерно одинаковой 
пропорции. Считает, что в пользу чистых государственно-правовых норм 
следует обеспечить небольшой перевес. Дело в том, что конкретизация пере-
ходящих государственно-правовых норм происходит посредством других 
отраслей права в том числе и в рамках административного права. 
В университетском преподавании самое главное ознакомление студен-
тов с действующим правом. Проблема выступает в практическом осущест-
влении конституции и всего государственного права, в том, что нормы госу-
дарственного права через какие органы реализуются. В этом отношении 
роль судебных органов особенно значительна в охране государственно-
правовых норм. Но применение права является не только задачей судебных 
органов, но и других органов, в том числе административных органов и 
органов прокуратуры. Административные органы в этой области выпол-
няют очень важную роль. Много государственно-правовых норм непосред-
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ственно реализуется через органы государственного управления, так, на-
пример, в области прав граждан, в обеспечении права на труд, права на обра-
зование и т. д. 
Борис Спасов в связи с преподаванием государственного права в пер-
вую очередь указал на то, что государственное право следует преподавать 
как юридическую дисциплину, как дисциплину действующего права. Из 
этого вытекает, что преподаватели государственного права должны зани-
маться конкретным нормативным материалом (не только текстом консти-
туции, но и позитивным государственным правом в целом). Они обязаны 
анализировать практику государственных органов, заниматься дэ леге 
ференда вопросами развития законодательства, а также анализом практи-
ческой деятельности, связанной с применением права. Но в то же время при 
преподавании государственного права следует обеспечить соответствующее 
место и общим теоретическим, политическим вопросам. Но эти общие теоре-
тические и политические проблемы соответствующим образом следует сде-
лать юридическими. 
В Болгарии в рамках преподавания государственного права препо-
дают дисциплины государственное право Болгарии, советское государст-
венное право, государственное право буржуазных стран и «строительство 
народных советов». В процессе изучения болгарского государственного 
нрава дается минимальное знание и о государственном праве стран народной 
демократии путем сравнения важнейших институтов. Преподавание госу-
дарственного права происходит на втором курсе и это в большой мере по-
могает усвоению административного права и иных юридических дисциплин, 
предполагающих познания в области государственного права. 
В своем выступлении занимался преподаванием предмета «строитель-
ство народных советов», потому что вступительный реферат отрицательно 
высказывался в связи с предметом «советского строительства». Предмет 
«строительство народных советов» в учебный план юридических факуль-
тетов был включен с начала 1964 года. Это потому становилось необходимым, 
что юридический факультет в значительной мере подготовил специалистов 
для государственного аппарата, для аппарата народных советов. Внутри 
дисциплины государственного права знания о местных органах не оказа-
лись достаточными. 
«Строительство народных советов» как предмет во многом сходен с 
дисциплиной советского строительства, но в то же время их отождествлять 
нельзя. В Болгарии этот предмет был введен как юридическая дисциплина, 
которая призвана заниматься деятельностью органов государственной вла-
сти и управления, в первую очередь юридически не урегулированной их 
деятельностью, как, например, участие трудящихся на общественных осно-
вах в работе народных советов и их исполнительных органов. В то же время 
предмет строительства народных советов имеет и более узкий профиль, 
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потому что занимается лишь местными органами государственной власти 
и управления. 
М. А. Нудель в высланном выступлении обращал внимание на важ-
ность научного исследования различных буржуазных взглядов, связанных с 
конституцией, а потом анализировал и критиковал различные взгляды, на 
подрыв конституционности буржуазных государств. 
Отто Бихари в своем ответе на выступления указывал на то, что 
международной конференции по государственному праву в Венгрии в пред-
шествующие годы предшествовали такие совещания, которые стремились 
выяснить такие проблемы, как, например, отношение общественной прак-
тики и юридической науки. В рамках Института государства и права Вен-
герской Академии Наук работает рабочая группа по вопросам науки орга-
низации; недавно был организован симпозиум в г. Печ, который главным 
образом занимался наукой государственного управления, организацией го-
сударственного управления. Их результаты стремился разработать вступи-
тельный реферат. 
Выступления по существу сгруппировались вокруг проблем, подня-
тых в реферате, и в большинстве случаев согласились с ними. Имеются 
такие вопросы, которые еще более подробно надо излагать в целях более 
легкого понимания (так, например, точка зрения венгерских государство-
ведов о чистых и переходящих государственно-правовых нормах). 
Явилось предметом дискуссии «советское строительство» и другие 
подробные дисциплины. Из дискуссии и здесь вытекало, что этот предмет 
вряд ли имеет выясненный профиль. По его мнению следует стремиться к 
тому, чтобы государственное право само использовало достижения вспомо-
гательных наук (как достижения науки об организации, социологии, поли-
тической науки и т. д). Нельзя атомизировать ни в исследованиях, ни в препо-
давании отдельные частные вопросы науки государственного права, а сле-
дует стремиться к общему обозрению. При преподавании признает помимо 
общей дисциплины государственного права необходимость преподавания 
специальных коллегий, среди которых могут быть такие, которые разраба-
тывают деятельность местных органов, юридические и не юридические фор-
мы этой деятельности. 
В заключение опять следует обратить внимание на важность разра-
ботки общих основ и на важность сотрудничества. 
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An International Conference on Questions 
of the Socialist Constitutional Evolution 
I 
T h e in t roduc to ry r e p o r t t o the f i r s t i t em on the agenda p r e p a r e d by Imre Szabó 
s ta r ted f r o m the concept t h a t in the p resen t condi t ions of t h e socialist cons t ruct ion t h e 
scope of t h e s ta te-pol i t ical condi t ions is increasingly extending, t h e d i rec t ion of the .econ-
o m y of t h e society, and t h e deve lopment of the cul tura l condi t ions become the ob jec t 
of a s ta te-pol i t ical ac t iv i ty , and th is raises t h e well-founded ques t ion w h e t h e r it is r igh t 
t o insist on t he t r ad i t i ona l concept of t he socialist cons t i tu t ions ; would it not be be t t e r 
t o change t h e opinion accord ing to which t h e const i tu t ion is t o be unders tood as a polit-
ical-legal document in t h a t sense t h a t it comprises essentially all t h e f u n d a m e n t a l rela-
t ions of t h e socialist society. According to t h e repor t this would n o t be r igh t as the social-
ist S ta te a t p resent has still re ta ined its pa r t i cu la r a t t r ibu tes , a l t hough t h e la t te r become 
gradual ly re la t ive in t he course of the socialization and of t he evolu t ion t owards a S t a t e 
embrac ing t h e whole popu la t ion . Society is func t ion ing still as a s e p a r a t e political orga-
nization and so its basic d o c u m e n t canno t be no th ing else t h a n a d o c u m e n t covering 
essentially th i s pa r t i cu la r organizat ion and t h e f u n d a m e n t a l pr inc ip les re la t ing to its 
ac t iv i ty . T h e socialist cons t i tu t ions , however , have t o men t ion those social organizations, 
too, which pe r fo rm such t a sks which were earlier considered as t a sks of t h e S ta te and 
which still con ta in cer ta in e lements of the S t a t e . This leads to t he ex tens ion of the scope 
of the socialist cons t i tu t ion , in a way, however , t h a t the cons t i tu t ion does not loose i t s 
s ta te-pol i t ical and legal cha rac te r . 
By ana lys ing the re la t ion existing be tween the cons t i tu t ion and the o the r pa r t s 
of the legal sys tem the r epo r t has divided the rules of the cons t i tu t ion in to th ree groups. 
First it h a s separa ted those cons t i tu t ional provisions which a re themse lves directly ef-
fective no rms . The second g roup of the provisions of t he cons t i tu t ion is const i tu ted — 
according to t h e repor t — b y those provisions which expressly re fer t o a subsequent le-
gislation, t h a t is t o say, whose enter ing in to operat ion depends on t h e fac t whether a 
separa te legal rule will a p p e a r implement ing and execut ing t he l a t t e r . F inal ly , t he th i rd 
g roup of t h e cons t i tu t iona l provisions consists of rules hav ing an impor t ance of prin-
ciple .The rules of this g r o u p concern the founda t ions of the economic, polit ical or cul tur-
al life, b u t ne i ther a d i rec t rule of conduct does or iginate f rom t h e m , no r an obligation t o 
p romulga te a rule on t h e execut ion of these disposit ions. These cons t i tu t iona l rules a re 
applied in general as pr inciples of the in te rp re ta t ion or appl ica t ion of t h e law or as prin-
ciples of t h e legal policy and in th is sense t h e y have an accessory cha rac t e r , for joint ly 
with o the r legal rules they comprehend the whole system of legal rules and they become 
effect ive in t h e socialist legal life. 
Tn t h e discussion following the repor t B O R I S S P A S O V , ana lys ing t h e mos t concise 
defini t ion of t he cons t i tu t ion (basic law) stressed t h a t the cons t i tu t ion is a law, a norma-
t ive ac t . The re can only be d i spu te in connect ion with the n a t u r e of P r e a m b l e . In effect , 
t he P r e a m b l e is a p a r t of t h e const i tu t ion b u t i t is no t of a n o r m a t i v e force in its en t i re ty . 
The provisions, for example , conta ining a historical retrospective review or a political 
apprecia t ion have no n o r m a t i v e impor tance , since in t he course of t h e in te rp re ta t ion and 
appl icat ion of t he cons t i tu t ion t h e y are in a n y case t aken in to cons idera t ion . The obser-
vat ion of t h e rules of t h e const i tu t ion is t h e mos t impor tan t g u a r a n t e e of the socialist 
rule of law. F o r th i s ve ry reason, beside t h e exist ing guaran tees , new fo rms should be 
found for t h e more ef fec t ive observance of t he disposit ions of t h e basic law. I n t he Bulgar-
ian People ' s Republ ic , for instance, it would be conceivable t o f o r m a " P e r m a n e n t Com-
mission for t h e control l ing of t he Cons t i tu t ion" , which would e x a m i n e t h e const i tut ion-
alism of t h e legislation. 
P A V E L P E S K A ana lys ing the p rob lems of socialist cons t i tu t iona l i sm emphasized 
t h a t the science of law has t o t ranscend t h e view which considered const i tu t ional ism as 
realized by t h e fac t t h a t all socialist countr ies possess a wr i t t en cons t i tu t ion . The exam-
ination of t h e quest ion how t h e rules, t h e principles of t he cons t i t u t i on are actual ly 
realized comes in to prominence . A t the same t ime, t he realization of socialist const i tut ion-
alism does n o t only m e a n t h a t t he cons t i tu t ion should no t be viola ted in t he course of 
legislative ac t iv i ty , of t h e hand l ing of t h e cit izons' admin i s t r a t ive affaire , etc. , b u t also 
t h a t such legal rules should be enacted which t a k e in to account t h e a u t o n o m y of t he citi-
zens, t he a u t o n o m y of t he personal i ty . T h e concept ion of socialist cons t i tu t ional i sm is 
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b a s e d on the fact t h a t t h e views, t he op in ions of the people a re roo ted in various in teres ts 
a n d a r e no t p e r m a n e n t . Socialist cons t i t u t i ons and laws b y regu la t ing t he s t a tu s of t h e 
i nd iv idua l create a legal basis for the expos i t ion of the d i f f e ren t views a n d opinions and 
b y t h i s t h e y encourage t o t h e benef i t of t h e society t he m a x i m u m deve lopment of t h e 
ab i l i t i es of individuals h a v i n g d i f fe ren t views. Af t e rwards be po in ted o u t t he tasks which 
a r e closely connected w i t h t he ques t ions dea l t with by t h e socialist science of publ ic 
l aw. T h e conceptions d i s t o r t ed in t he per iod of the cul t of pe r sona l i ty of socialist democ-
r a c y of the rule of law, of t he socialist s y s t e m have t o be revised a n d re-examined and 
a t t e n t i o n has to be d r a w n t o t he disclosure, t o the analysis of those new phenomena and 
possibi l i t ies which resu l t in t he f u r t h e r widening of h u m a n i s t t r e n d . 
J Ó Z S E F H A L Á S Z s t ressed in connec t ion with t h e regu la t ion of t h e subjec t of t h e 
cons t i t u t i on the necess i ty t o regula te m o r e comprehensively t h e cons t i tu t ional i sm of t h e 
o rgan iza t ion of t he Counci ls . In t he cons t i tu t ion the power and represen ta t ive cha rac te r 
of t h e Councils, t h e f u n d a m e n t a l ques t ions of the i r sphere of a u t h o r i t y and of the i r act iv-
i t y , t h e guarantees of t h e i r o rgan iza t iona l s t ruc tu re should be b e t t e r emphasized. The 
r e q u i r e m e n t s concerning admin i s t r a t i ve abilit ies, t he responsibi l i ty , and the qualif ica-
t i ons of the council a p p a r a t u s should b e stressed more energet ica l ly . Beside these t h e 
t endenc i e s aiming a t t h e deve lopmen t of t h e social e lements of t h e local admin is t ra t ion 
a n d m e t h o d s m a y equa l l y require a cons i tu t iona l regula t ion . 
S T E F A N R O Z M A R Y N challenged I m r e Szabó's s t a t e m e n t t h a t t h e socialist consti-
t u t i o n s are mere pol i t ical document s . T h e socialist cons t i tu t ions a re t h e basic documen t s 
of t h e whole society a n d t h i s is laid d o w n in several cons t i tu t ions . By analysing the basic 
l aw charac te r of t h e cons t i t u t i ons he s t ressed t h a t t h e precedence of t he cons t i tu t ion wi th 
r e g a r d to the o ther l aws is expressed in t h a t formal pecu l ia r i ty in t h e socialist s t a tes t h a t 
f o r t he i r adoption n o t a s imple b u t a qua l i f ied m a j o r i t y (in general a m a j o r i t y of 2/3) 
is necessary . Today, w h e n we wish t o p r e p a r e the f u n d a m e n t a l poli t ical documen t of t he 
w h o l e popula t ion of t h e coun t ry , t h e f u n d a m e n t a l cha rac te r of t h e cons t i tu t ion should 
n o t be just if ied only b y t h e necessi ty of i t s adopt ion by a qual i f ied m a j o r i t y , which h a s 
n o g r e a t impor tance in socialist cons t i tu t iona l life, b u t by t h e f ac t t h a t t he cons t i tu t ion 
is a law which should be vo ted or n o t b y t h e supreme rep resen ta t ive organ b u t d i rect ly 
b y t h e populat ion itself b y way of a r e f e r endum. 
Mr. R o z m a r y n f ina l ly discussed some questions connec ted wi th t he ac t iv i ty of 
t h e legislative organs . H e poin ted o u t t h a t in the People ' s R e p u b l i c of Poland till 1955 
t h e legislative ac t iv i ty of t he Sejm was ent i re ly unimpor tant , as t h e organ ac t ing for i t , 
t h e P res id ium has r egu la t ed in t he law-decrees all quest ions r ipe for legislative regulat ion. 
S ince 1955 the s i tua t ion h a s changed : t h e Pres idium, h a r d l y enac t s law-decrees — and 
t h u s t h e legislative a c t i v i t y of t he S e j m lias increased, t h e p r e p a r a t i o n of t he bills si 
i n c o m p a r a b l y more exhaus t ive , t ho rough-go ing and more comprehens ive . On the ground 
of t h i s experience one can ar r ive a t t h e reasonable posing of t h e quest ion whe the r in 
socia l i s t s tates law-decrees are necessary a t all, whe the r no t t h e law-decrees cons t i tu t e 
t h e g rea tes t obstacle in t h e way of e x p a n d i n g the work of t h e P a r l i a m e n t . 
M I H A I L G E N O V S K I analysed t h e theore t ica l quest ions connected with t he norma-
t i v e character of t h e cons t i tu t ion . 
I M R E SZABÓ in his closing speech stressed the impor t ance of t h e problems raised 
b y Boris Spasov a n d P a v e l l ' e ska , a f t e r w a r d s replying t o academic ian R o s m a r y n he 
p o i n t e d out t h a t t h e ques t ion of t h e law-decrees has t o be e x a m i n e d . l t is t rue t h a t law-
dec rees to a certain degree grudge t h e v e r y air f rom the legislat ive ac t iv i ty of Par l ia-
m e n t , bu t wi th t he i r e n t i r e e l imina t ion p robab ly very wide g a p would be created be-
t w e e n the Acts of P a r l i a m e n t and t h e legal rules issued b y s t a t e admin i s t r a t ive organs . 
H e did no t agree w i t h t h e a r g u m e n t e i t he r according to which t h e polit ical charac te r of 
t h e const i tu t ions is dissolved by t h e provis ions relat ing t o t h e economic and cul tura l life. 
T h e s e dispositions b y receiving a cons t i t u t iona l regulat ion a s sume a political charac te r . 
I t is also quest ionable w h e t h e r it is p rac t ica l to adop t t h e cons t i tu t ion th rough a ref-
e r e n d u m ? 
I I 
I n connection wi th t he second s u b j e c t - m a t t e r of t h e a g e n d a t h e in t roduc tory re-
p o r t prepared by J Á N O S B E É R e x p o u n d e d , before ana lys ing t h e successive e lements of 
t h e legislative p rocedure t h e fac tors p l a y i n g a role in t h e f o r m a t i o n of t he var ious legal 
ru l e s . (These fac tors a re t h e exper ts , t h e bes t representa t ives of science, public opinion, 
t h e P a r t y which is t h e m o s t c o m p e t e n t organ to express d i rec t ly t h e class will, t h e organs 
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au thor i zed by t h e cons t i tu t ion and the Ac t s of P a r l i a m e n t t o legislative ac t iv i ty . W i t h i n 
t h e scope of these fac to rs t h e repor t examined separa te ly t h e legislative mechanism of 
t he corpora te legislative o rgans (Par l iament , Pres id ium, G o v e r n m e n t , and the Councils), 
and the individual legislative organs ( the minis ters , t h e h e a d s of t he organs of na t iona l 
au tho r i t y ) . 
The correct def in i t ion of the con ten t s of t he legal r ide requi res a comprehensive 
knowledge of t h e facts , a chrystall ized Marxis t analysis , a social-political foresight, a n d 
a many-s ided profess ional knowledge. The p repa ra t ion of t h e t e x t of t he legai rule is 
the re fo re one of t he m o s t d i f f icul t jur is t ic tasks , it supposes a t ho rough knowledge a n d 
a g rea t pract ice . Consequent ly , t he legislation requires t h e coopera t ion of legislator-spe-
cialists who have t o be en t rus t ed with t h e e laborat ion of t h e va r ious possible solut ions. 
I t follows f rom t h a t t h a t ju r i s t s are to be t ra ined for t h e legislative ac t iv i ty too and in 
t he course of t h e genera l t r a in ing of jur is ts m u c h more a t t e n t i o n m u s t be paid to t h a t 
r equ i r emen t t h a n had been previously done. Science has a f u n d a m e n t a l role and respon-
sibility in t h e legislative ac t iv i ty . This m e a n s for t he o rgans t a k i n g p a r t in legislative 
ac t iv i ty t he d u t y of m a k i n g possible t he real izat ion of t h e inf luence of science and on t h e 
side of t he science of law t h e d u t y of expressing i ts opinion even when the legislative bod-
ies do no t desire th i s t o t h e necessary e x t e n t . 
When out l in ing t h e course of t he f r a m i n g of legal rules ( the percept ion of t h e 
problem, t he concre te p r e p a r a t i o n of t he legal rule, t h e s u b m i t t i n g of the d ra f t s t o t h e 
organs compe ten t for t h e decision, t he discussion on the d r a f t s prepared , the decision 
concern ing the adop t ion of t h e d ra f t , its publ icat ion and p romulga t ion , p ropaga t ion , etc .) 
t he r epor t f i r s t raised t h e idea t h a t t he possibilit ies of t h e in i t ia t ion of t he legal ru les 
m u s t be widened, and m u s t be safeguarded through d i rec t democra t i c forms. A n d in 
connect ion wi th t he analys is of t he concrete p repa ra t ion of legal ru les t h e repor t po in ted 
ou t t h a t the effect iveness of t h e ac t iv i ty of t he expe r t commi t t ee s is affected in a det r i -
men ta l way to a considerable ex t en t by t h e fac t t h a t t h e y do n o t establish their connec-
t ions wi th t he concre te course of t he p repa ra t ion of t he legislation on the r ight place, 
t h e y do no t work d i rec t ly for t he organs which a d o p t decisions in t h e course of the p rep-
ara t ion , b u t the i r work is resorted to on a lower level, s tressed par t i cu la r ly t h a t it m u s t 
be thorough ly examined where and when in t he course of t h e p r e p a r a t o r y work the deci-
sions concerning the d r a f t a re born, when i t is def in i t ively decided w h a t shoidd or should 
no t be included in t h e d r a f t . 
The repor t f ina l ly ind ica ted some t a sks t h e pe r fo rmance of which cons t i tu tes t h e 
indispensable p re l imina ry condi t ion of t h e i m p r o v e m e n t of t h e s t a n d a r d of legislative 
ac t i v i t y . Thus , for ins tance , it would be reasonable t o e l abo ra t e t he socialist technics 
of t he publ ic opinion polls which would produce real resul ts . I n t h e legislation the experi-
ence of t h e appl icat ion of t h e law should be utilized too and t h e mos t modern m e t h o d s 
of s tudy ing , f r om th i s v iewpoin t , law appl icat ion should be e l abora ted as well. A deta i led 
analys is would be necessary also as regards when, where , and in w h a t way the leading 
role of t h e p a r t y in t h e course of t he legislation shoidd be real ized. 
I n t h e course of t h e discussion following the r e p o r t of Mr. Beér , B O R I S S P A S O V 
examined the var ious fo rms of t he workers ' pa r t i c ipa t ion in legislative ac t iv i ty . H e sepa-
rate ly analysed t h e ins t i tu t ion of the r e fe rendum and in th i s c o n t e x t he raised t he ques-
t ion whe the r a legal ru le m a y be f ramed th rough plebiscite. H e gave a positive answer 
t o th is ques t ion, namely , t h e s t a t e is t he polit ical organiza t ion of t h e rul ing class and in 
t he s t a t e compris ing t h e whole popula t ion t he poli t ical organiza t ion of the popu la t ion . 
Consequent ly t he s t a t e is n o t identical wi th t h e s t a t e a p p a r a t u s b u t i t is more t h a n t h e 
s u m to ta l of the s t a t e o rgans . I t follows f rom t h a t t h a t a n o r m a t i v e legal act m a y be 
crea ted no t only by a s t a t e organ b u t also by w a y of a plebisci te . 
K Á L M Á N K U L C S Á R po in t ed ou t t h a t if we conceive t h e legislative process as a proc-
ess of decisions we have t o dis t inguish between a formal (which m a y be described on t h o 
ground of a legal norm) a n d a real deciding process. A m o n g t h e e lements of the real de-
ciding process he emphas ized t h e political decision which d e t e r m i n e s in w h a t direct ion 
a social condi t ion should b e regulated b y a legal rule . Rea l decisions man i f e s t themselves 
in t h e ac tua l con ten t s of t h e legal rule, in t h e choice of t h e legal solut ions and in the d r a f t -
ing of t he legal rule as well. A sociological research would be necessary t o discover on 
which level, unde r w h a t ins t i tu t iona l and social c i r cums tances tho decisions aro born , 
who a re t h e indiv iduals w h o are par t i c ipa t ing in these decisions. 
W O L F G A N G W E I C H E L T examined the p rob lem of t h e con t inuous ly increasing con-
nection in t he legislation be tween socialist democracy a n d t h e scientif ic r equ i rements . 
W O L F G A G N L U N G W I T Z dea l t with t he ques t ions a f f ec t ing t h e democra t ic n a t u r e 
of legislation and of t he f r a m i n g of legal rules . He analysed t h e ques t ions of the devolop-
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m e n t of socialist democracy , par t icu la r ly emphas iz ing the var ious fo rms of t he par t ic i -
p a t i o n of t h e popula t ion in t h e domain of legislation. 
A N D R Z E J B U R D A examined the f u n c t i o n s of t he Seim's p e r m a n e n t commiss ions 
in t h e legislat ion. He po in ted o u t t h a t t h e s t a t u t e s , the s t and ing orders of t h e Seim adop t -
ed in 1957 increased t h e independence of t h e numerous commissions (a t p r e sen t t h e y a re 
19) a n d also other measu res were t aken , in o rde r t o ensure t h e discussion of t he bills on 
t h e i r m e r i t s . Thus, for ins tance , all bills h a v e t o be submi t ted to t he p e r m a n e n t commis-
s ions f o r discussion. 
J A N M O U R A L e x p o u n d e d the resolu t ion a d a p t e d by the N a t i o n a l Assembly on 
S e p t e m b e r 24, 1964. Accord ing to th is resolu t ion , the minis ters and h e a d s of o the r cent ra l 
o r g a n s h a v e to present t o t h e p e r m a n e n t commiss ions of the N a t i o n a l Assembly the theses 
of t h e bills together wi th a n economic-poli t ical analysis subs t an t i a t i ng tho necessi ty of 
t h e a d o p t i o n of the new A c t or of the modi f i ca t ion of t he Ac t in force. T h e m e m b e r s of 
t h e G o v e r n m e n t and t h e h e a d s of o the r cen t r a l ins t i tu t ions are bound t o pe rmi t t h e 
m e m b e r s of the commission of t he N a t i o n a l Assembly t o pa r t i c ipa t e in t h e discussion 
of t h e f u n d a m e n t a l ques t ions of the bills t o be prepared. 
I O N V I N T U and A N I T A N A S C H I T Z - M E I R O V I C I in the i r c o m m o n r e p o r t examined 
t h e ch ie f m e a n s and l inks of chain of t he mechan i sm of t he legislature in t h e R u m a n i a n 
P e o p l e ' s Republ ic . Wi th in t h e scope of t h e s e t hemes they analysed on t h e one hand t h e 
m e a n s ut i l ized by the socialist S ta te wi th t h e view of crystal l izing t h e c o n t e n t s and t h e 
f o r m of t h e legal rules t o be enac ted , on t h e o t h e r hand , they examined t h e m e a n s which 
a re u t i l i zed in the course of t he t r a n s f o r m a t i o n of the a l ready crystal l ized rules of con-
d u c t i n t o legal rules, t h a t is to say, the p rocess of the legislative e labora t ion in t he s t r ic t 
sense of t h e legal rules . 
D O K U D O K O V e x a m i n e d how t h e w o r k e r s ' will becomes objec t ive , how it is ex-
p res sed a n d how it is t r a n s f o r m e d in to an A c t of Pa r l i amen t . 
J Á N O S B E É R in his closing speech s t ressed t h a t t he chief ob jec t ive of t h e research 
is t o g ive a n answer to t h e ques t ion: whe re t h e real decision is bo rn? Only a f t e r hav ing 
d i s cove red this, can t h e socialist science of l aw f ind the m e t h o d s ensur ing t h a t our legal 
ru les shou ld be in h a r m o n y wi th t he m o s t up - to -da te r equ i rement s of science. 
I L L 
T h e in t roduc tory r e p o r t p repared b y I S T V Á N K O V Á C S t o t h e t h i r d sub j ec t on t h e 
a g e n d a emphasized t h a t t h e new socialist cons t i tu t ions de te rmine beside t h e poli t ical 
a n d economic condit ions t h e chief cha rac te r i s t i c s of the cu l tu ra l cond i t ions of a given 
soc ia l i s t coun t ry , of i ts social ac t iv i ty t a k e n in a narrower sense, f u r t h e r m o r e of i ts inter-
n a t i o n a l relations, consequen t ly t he c o n t e n t s of i ts whole s t a t e and social ac t iv i ty . 
W i t h i n the rules express ing the social o rde r t he theses re la t ing t o t h e economic 
c o n d i t i o n s are cont inuously broadening . I n t h e new const i tu t ions t h e e n d e a v o u r t o express 
t h e w h o l e s t ruc ture of t h e economy, t h e bas ic principles of t he a d m i n i s t r a t i o n t he direc-
t i on of t h e economy and t h e m o s t i m p o r t a n t e lements of t he economic mechan i sm be-
c o m e s a lways more and m o r e general. As a new problem was raised t h e ques t ion : where 
sha l l w e f ix in t h a t d o m a i n t he l imits of t h e const i tu t ional regula t ion? 
A s the most a p p r o p r i a t e cons t i tu t iona l expression of t he o rgan iza t ion of t h e econ-
o m y t o d a y appears t he conf ron ta t ion of t h e ex te rna l and in te rna l admin i s t r a t i on of t h e 
e c o n o m y . The dis t inct ion m a d e be tween t h e t w o domains f rom t h e p o i n t of view of t he 
d e g r e e of independence of t h e uni t s p rov id ing the direct organiza t ion of t h e product ion 
a n d rea l iz ing the in te rna l admin i s t r a t i on is impor t an t . 
I n t h e scope of t h e ex te rna l a d m i n i s t r a t i o n t he socialist cons t i t u t i on can de te r -
m i n e f i r s t t he various t y p e s of t he f u n d a m e n t a l economic-adminis t ra t ive organs expres-
s ing t h e chief and the m o s t specific charac te r i s t i c s of the legal s i tua t ion of t h e organs. 
S imi l a r l y , in the scope of t h e external a d m i n i s t r a t i o n the re can be examined the economic 
c o m p e t e n c e of the genera l s t a t e organs, respect ively , t he problems of t h e cons t i tu t ional 
exp re s s ion of the compe tence . 
I n tho domain of t h e internal a d m i n i s t r a t i o n especially those d i rec t democra t ic 
e l e m e n t s deserve to be examined which c o n s t i t u t e t he founda t ions of t h e deve lopment 
of t h e communis t social se l f -government . Some of these, in H u n g a r y , fo r instance, t h e 
d i r e c t par t ic ipa t ion of t h e workers in t h e p repa ra t ion and in t h e cont ro l of t he p lans , 
t h e p r o d u c t i o n conferences, t h e shop commi t t ee s , were consolidated a l r eady to t he ex t en t 
t h a t t h e y could get a p lace also a m o n g t h e sub jec t s of t he cons t i tu t iona l regula t ion. 
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The second chief p a r t of the repor t examined the possibilit ies of the cons t i t u t i ona l 
regula t ion of t h e m e t h o d of the economic m a n a g e m e n t on the d o m a i n of t he economy; t h e 
cha rac t e r of t h e legal regulat ion is a ve ry special one. Fo r this reason, i t is very d i f f i c u l t 
t o reply to t he ques t ion which pa r t s of t h e d i rec t ion of the economy art! to be r egu la t ed 
b y general compulsory rules of conduct . B y a many-s ided , d i f f e ren t i a t ed approach , how-
ever , no t only t h e l imi t s of the general ru les of conduc t and the-so called r ight of g i v i n g 
ins t ruc t ions m a y be de te rmined , b u t also t h e a p p r o p r i a t e degree of t h e legal source of t h e 
regu la t ion . 
The las t c h a p t e r of t he report ana lysed t h e mode of regula t ion of the economic , 
social and cu l tu ra l r igh ts fixed in t he socialist cons t i tu t ions , as well as the connec t ions 
ex i s t ing be tween these r igh ts and the economic condi t ions . The economic, social and cul-
t u r a l r ights h a v e in essence a double c o n t e n t : on t he one hand , t h e y express t he genera l 
character is t ics , t h e basic principles of t h e social s t ruc ture , on t h e o t h e r hand , t h e y a r e 
basic civic r ights . T h e socialist cons t i tu t ions , however , hard ly show t h e la t te r cha rac t e -
r is t ics . The e labora t ion of the legal g u a r a n t e e s is n o t ye t conscious enough, no t compre -
hens ive enough, and i t is missing in such domains , too, where t o d a y t h e condit ions h a v e 
become suscept ible of legal regulat ion by now. T h e detai led exposi t ion of legal g u a r a n t e e s 
in th i s a rea is i m p o r t a n t because by the rea l iza t ion of the real equa l i ty of r ights t h e y p re -
v e n t t h e fo rmat ion of personal and collective privileges. 
M I C H A I L G E N O V S K I emphasized t h a t t h e socialist revolut ion h a s changed no t o n l y 
t h e poli t ical b u t also t h e economic condi t ions a n d t h a t this change m u s t be expressed b y 
t h e socialist cons t i tu t ions , too. The mode of regula t ion of the bourgeois cons t i tu t ions is in 
t h a t respect specific. I n general, we express b y exposing the polit ical ideas of the r u l i n g 
class, i. e. indirect ly t he relat ion of the bourgeoisie t o the economy. Whereas , t he socia l i s t 
cons t i tu t ions d i rec t ly regulate t he economic condi t ions . 
H A N S U L R I C H H O C H B A U M s ta ted t h a t t o d a y t h e socialist special is ts of cons t i tu t ion-
al l aw are no t on ly bound to examine wi th w h a t kind of e lements t h e rules of economic 
impor t ance m a y quan t i t a t i ve ly be widened, b u t also to e labora te t h e i r ideas conce rn ing 
t h e t r ans fo rma t ion of t h e whole s t ruc tu re of t he cons t i tu t ion . In r e s p e c t o f t he cons t i tu t ion-
al regula t ion of t h e economic ac t iv i ty he s u p p o r t e d the s t andpo in t which holds poss ible 
t h e laying down in t h e const i tu t ion no t only of t h e organizat ional e lements bu t t h e sub-
s t a n t i v e basic e l emen t s of t he m a n a g e m e n t as well. 
K A R E L B E R T E L M A N N argued t h a t t h e d i rec t ion of the economy has even t o d a y a 
polit ical cha rac t e r even if the quest ions of a technica l na tu re a r e more stressed. T h e 
ques t ion w h a t and how much society wishes t o produce is increas ing in i m p o r t a n c e . 
These p ropor t ions and indices may only be decided b y the sovereign people or t he repre -
sen ta t i ve ins t i tu t ions thereof , respectively. I f we wish t h a t t he r ep resen ta t ive o rgans a s 
power organs should in fac t play a leading role, it m u s t be t aken in to considerat ion t h a t 
t he socialist s t a t e in contradis t inct ion to t h e cap i ta l i s t s t a te exercises new func t ions , i t 
d ischarges and f ixes t h e direction of the d e v e l o p m e n t of t he cul tura l life. Today , howeve r , 
ou r r epresen ta t ive organs are in essence depr ived of the direct ion of t h e chief d o m a i n of 
t h e ac t iv i ty of t he socialist s ta te , of t he p e r f o r m a n c e of the economic organizat ional w o r k . 
Consequent ly , t he represen ta t ive organs h a v e t o be organized in a w a y t h a t t h e y should 
become to a ful l e x t e n t t he representa t ives of t h e sovereignity t a k e n in a socialist sense 
a n d no t in a "power - ru l i ng" sense. 
A. P . K O S I T S I N emphasized in his speech t h a t t he f i rs t socialist cons t i tu t ions could 
clearly no t go beyond t h e regulation of t h e p r o p e r t y relat ion. I n e f fec t , their a d o p t i o n 
was carr ied t h r o u g h a t a t ime when a s h a r p s t ruggle was being f o u g h t for t he pol i t ical 
power, for t h e c h a n g e of t he p roper ty relat ions. Since then in t he economic life, a p a r t f r o m 
the ques t ion of t he ownersh ip ,o the r f u n d a m e n t a l l y i m p o r t a n t adminis t ra t ive-organiza t ion-
al issues arose, too, and as a m a t t e r of course t h e m o s t essential ones a m o n g these h a v e 
t o be expressed in t h e const i tu t ion as well. T h e problem consists in t h a t where shall t h e 
l imi ts be d rawn be tween the economic ques t ions regulated by the cons t i tu t ion and t h o s e 
being outs ide of i t . Tn his opinion the in terna l condi t ions of en terpr i ses m a y no t be sub-
jec t s of t h e cons t i tu t iona l regulat ions. 
Z A R K O V I C D R A G O J E stressed t h a t i t is d i f f i cu l t to regula te b y w a y of legal r u l e s 
t h e whole socialist economic act iv i ty , t h e chief con ten t , t he chief direction, how-
ever , of th is a c t i v i t y h a s to be dofined a n d for t h a t purpose t h e const i tu t ion l ends 
itself bes t . 
H A N S D I E T R I C H M O S C H Ü T Z expounded t h e new forms of t h e di rect ion of t h e soci-
al is t economy a n d of tho workers ' pa r t i c ipa t ion in t he admin i s t r a t ion of t he i n d u s t r y . 
H e emphasized t h a t t h e const i tu t ional regula t ion of t he new fo rms requi res a t h o r o u g h 
assessment , a sociological invest igat ion. 
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A c c o r d i n g t o G Y U L A E Ö R S I , t h e c o n s t i t u t i o n c a n n o t c o m p r i s e t h e r egu l a t i on o f 
t h e i n t e r n a l m a n a g e m e n t of en te rp r i ses . !!) H u n g a r y , a n d in t h e o t h e r socialist c o u n t r i e s , 
t oo , t h e e c o n o m i c pol icy t r i e s t o place t h e e n t e r p r i s e s in to s u c h a n e n v i r o n m e n t , i n t o 
s u c h a m i l i eu t h a t t h e y s h o u l d p e r f o r m t h e o b j e c t i v e s of t h e p e o p l e ' s economy, if poss ib le , 
in a n a u t o m a t i c w a y a n d o n l y in excep t iona l ca ses b y t h e c o m m a n d of t h e s t a t e . T h i s h a s 
a s a c o n s e q u e n c e t h a t t h e n u m b e r of e c o n o m i c m e a s u r e s a s s u m i n g legal f o r m s wil l be 
d i m i n i s h i n g . T h e c o n s t i t u t i o n a l r egu la t ion is c o n t r a d i c t e d b y t h e f a c t t h a t t h e e c o n o m i c 
a c t i v i t y of t h e s t a t e c h a n g e s qu ick ly in s h o r t i n t e r v a l s and i t is d o u b t f u l w h e t h e r in a lega l 
r u l e p r e p a r e d for a longer pe r iod in t h e c o n s t i t u t i o n , it is p r a c t i c a l t o f ix t h e i n d e p e n d e n t 
m a n a g e m e n t of t h e e n t e r p r i s e . 
I O N V I N T T J h a s p o i n t e d o u t t h a t t h e c o n s t i t u t i o n s of t h e R u m a n i a n P e o p l e ' s R e -
p u b l i c a n d of t h e o t h e r socia l i s t coun t r i e s d o n o t p rov ide for t h o s e s t a t e o r g a n s wh ich 
exerc i se d i r e c t l y t h e e c o n o m i c a c t i v i t y . I n t h e o p i n i o n of t h e r a p p o r t e u r , t h e c o n s t i t u t i o n -
a l r e g u l a t i o n of t h e c h a r a c t e r i s t i c s of t h e spec i f i c f e a t u r e s of t h e s e o rgans (of t h e e n t e r -
pr i ses , of t h e p r o d u c t i v e w o r k s h o p s ) wou ld b e t h e e l emen t s b y w a y of which t h e p r o v i -
s ions of t h e c o n s t i t u t i o n could be s u p p l e m e n t e d . 
L A J O S L Ő R I N C Z p o i n t e d o u t t h a t t h e l a t e s t socialist c o n s t i t u t i o n s t a k e i m p o r t a n t 
s t e p s in o r d e r t o exp re s s t h e whole s t r u c t u r e of t h e socie ty . T h i s is p r o v e d n o t o n l y b y 
t h e w i d e n i n g of t h e ru les r e l a t i n g t o t h e e c o n o m y b u t also b y t h e f a c t t h a t t h e c o n s t i t u -
t i o n s a m o n g t h e theses of t h e social o r d e r r e g u l a t e t h e f u n d a m e n t a l ques t ions a n d t h e 
b a s i c i n s t i t u t i o n s of t h e c o n d i t i o n s of c u l t u r e a n d science a s wel l . 
W o.j с и: с H SoKOLEWicz emphas ized t h a t n o t on ly t h e q u e s t i o n is i m p o r t a n t w h a t 
k i n d of e c o n o m i c c o n d i t i o n s a r e t o be f i x e d b y t h e socialist c o n s t i t u t i o n s b u t a l so h o w 
t h e y a r e t o be f ixed a n d w i t h w h a t scope of o p e r a t i o n . T h e d e c l a r a t i v e fo rm of r e g u l a t i o n 
h a s t o b e avo ided a n d a t t h e s a m e t i m e i t is a l so no t a l lowed t o l ay d o w n t o a n e x a g -
g e r a t e d e x t e n t t h e d e t a i l s of t h e v a r i o u s i ssues . 
I S T V Á N K O V Á C S in h i s closing speech r e p l y i n g t o t h e f i r s t d e b a t e d ques t ion — h o w 
b r o a d t h e s u b j e c t of t h e c o n s t i t u t i o n a l r e g u l a t i o n should be in gene ra l — p o i n t e d o u t 
t h a t t h e social is t c o n s t i t u t i o n s f r o m t h e b e g i n n i n g expressed t h e chief f e a t u r e s of t h e 
soc ia l i s t s t a t e ' s i n t e r n a t i o n a l a n d cu l tu ra l c o n d i t i o n s . A n d t h i s t e n d e n c y is g r o w i n g in-
c r e a s i n g l y s t r o n g e r . C o n s e q u e n t l y , t o e m p h a s i z e t h a t t h e c o n s t i t u t i o n s which in t h e n e a r 
f u t u r e wil l be a d o p t e d s h o u l d n o t be o t h e r t h i n g s t h a n d o c u m e n t s r egu l a t i ng o n l y p o w e r 
r e l a t i o n s is a s a m a t t e r of course a m i s t a k e f o r i t evokes s u c h a social ist c o n s t i t u t i o n 
w h i c h h a s n e v e r ex is ted in r ea l i t y . I n r e p l y i n g t o t h e second d e b a t e d ques t ion , t o w h a t 
d e g r e e shou ld t h e e c o n o m i c cond i t ions of t h e s o c i e t y be r e g u l a t e d b y t h e c o n s t i t u t i o n s , 
h e s t r e s sed r e p e a t e d l y t h a t h e raised in t h e r e p o r t t hose q u e s t i o n s a m o n g which , a f t e r a 
s e a r c h i n g a n d complex ana lys i s , some m a y b e f i t t i n g for e x p r e s s i n g on a c o n s t i t u t i o n a l 
l eve l t h e economic d i r e c t i n g a n d o rgan iz ing a c t i v i t y of t h e socia l i s t s t a t e . 
I V 
T h e i n t r o d u c t o r y r e p o r t p r epa red b y O T T O B I H A R I fo r t h e f o r t h s u b j e c t of t h e 
a g e n d a s t a t e d t h a t in m o s t social is t c o u n t r i e s t h e s u b j e c t of t h e science of c o n s t i t u t i o n a l 
l a w is d e f i n e d b y t a k i n g i n t o cons ide ra t ion t h e l i m i t s f ixed b y t h e c o n s t i t u t i o n s . T h e c h a r -
a c t e r of c o n s t i t u t i o n a l l aw a s t h e basic legal b r a n c h h a s t o be s t r e s sed in t h e f u t u r e , too , 
a n d w e h a v e t o d i s t i ngu i sh b e t w e e n t h e so-ca l led pu re a n d m i x e d c o n s t i t u t i o n a l l aw 
r u l e s of which b o t h , b u t p a r t i c u l a r l y t h e l a t t e r , exp res s i ts f u n d a m e n t a l c h a r a c t e r . Th i s , 
h o w e v e r , c a n n o t m e a n t h e p u s h i n g i n t o t h e b a c k g r o u n d of t h e " p u r e " c o n s t i t u t i o n a l 
l a w n o r m s . I n t h e F a c u l t i e s of L a w c o n s t i t u t i o n a l law is t o b e i n s t r u c t e d w i t h i t s b o t h 
c o m p o n e n t s b y d e t a c h i n g t h e genera l i n t r o d u c t o r y t ene t s . B y o b s e r v i n g t h e e q u a l p ro -
p o r t i o n s , ca re should be t a k e n t h a t t h e s t u d e n t s sha l l look on t h e c o n s t i t u t i o n a l l aw n o r m s 
in t h e u n i t y of t h e c o n s t i t u t i o n . 
I n t h e course of t h e t e a c h i n g of t h e l a w f i r s t t h e law in f o r c e h a s t o be e x p o u n d e d 
in d e t a i l s b u t g r e a t a t t e n t i o n h a s to be p a i d t o t h e p r e s e n t a t i o n of t h e t r end of t h e evo-
l u t i o n , t o o . G r e a t i m p o r t a n c e should b e a t t a c h e d t o t h e t e a c h i n g of t h e l iving c o n s t i t u -
t i o n a n d of t h e c o n s t i t u t i o n a l l aw regula t ion in force , t o t h e d e m o n s t r a t i o n of t h e d e t a i l e d 
r u l e s of c o n s t i t u t i o n a l law, t o t h e p r e s e n t a t i o n of t h e decis ions of pr inc ip le of t h e c o u r t s 
c o n n e c t e d w i t h c o n s t i t u t i o n a l l aw and t h e j u d i c i a l p rac t ice . I n r e s p e c t of t h e f o r m s of 
t e a c h i n g , t h e f o r m of t h e " e x c a t e d r a " t e a c h i n g h a s to be a v o i d e d a n d t h e n u m b e r of 
t h e p r a c t i c a l s e m i n a r s s h o u l d be increased a t t h e expense of t h e h o u r s of l ec tu res . 
I n connec t ion w i t h t h e p rob l ems r e l a t i n g t o t h e sc ien t i f ic inves t iga t ion in t h e do-
m a i n of t h e science of c o n s t i t u t i o n a l l aw h e s t r e s s e d t h a t t h e c o n c r e t e sociological inves -
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t i g a t i o n , t h e concre te analys is of t he social real i ty a t a g iven m o m e n t , can exer t a g rea t -
e r inf luence on the Ac t s of Pa r l i amen t and on the o t h e r legal rules (soon the pure con-
s t i tu t iona l law rules no t included in t h e cons t i tu t ion as well), t h a n on the cons t i tu t ion , 
the l a t t e r being namely more exposed to t he sociul-political changes tak ing place in shor t -
er in te rva ls . These rules on detai ls m a y be amended m o r e easily, therefore it is abso-
lute ly necessary t o raise cont inuously and sys temat ical ly t h e r equ i r emen t s of t he prac t ice , 
a l r eady for t he reason because t he re la ted regulat ion of de ta i l s o f t en unfavourab ly influ-
ences t h e opera t ion of t he general cons t i tu t ional no rms . 
Among t h e auxi l i a ry sciences of const i tut ional law t h e sociology, especially t h e 
poli t ical sociology, t h e sociology of t h e cul tura l d o m a i n s a n d of social control, f u r the r -
more indus t r ia l a n d workshop sociology can help scient i f ic research in t he domain of 
cons t i tu t iona l law. I n connect ion wi th t h e science of t he genera l organizat ion f rom t h e 
angle of cons t i tu t iona l law in the f i r s t ins tance t he ques t ion requi res a reply w h e t h e r i t 
is possible in t he socialist s t a t e to m a k e the s t a t e and social o rgans and ins t i tu t ions work 
by lay ing down un i fo rm organizat ional condit ions? I n th i s c o n t e x t t he r a p p o r t e u r ex-
pressed the opinion t h a t in the socialist society a cer ta in u n i t y , a general i ty of t he ques-
t ions re la t ing to t he science of organiza t ion should be expec ted and a t t a ined . I n connec-
t ion w i t h the science of t he cons t ruct ion of t he S ta te ho po in t ed o u t t h a t t he separa t ion 
of t h e l a t t e r f r o m cons t i tu t iona l law a n d the s ta te admin i s t r a t i ve law, possibly f rom o t h e r 
b r anches of t he law as well, would sh i f t t owards a rigid pos i t iv ism the branches of t he 
law. A very i m p o r t a n t m e t h o d of t he scientif ic research is in t h e domain of cons t i tu t iona l 
law t h e appl icat ion of t he compara t ive me thod . The science of cons t i tu t ional law is f r om 
th i s po in t of view concerned with t h e historical compar i son , and in t he c o m p a r a t i v e 
examina t ion based on t h e compar ison of the ins t i tu t ions of const i tu t ional law crea ted 
on ident ica l economic-social basis and in t he same epoch. T h e comprehensive appl ica t ion 
of t h e compara t ive me thod has to exert an inf luence on t h e m e t h o d s of teaching, too . 
In t he discussion of the repor t 1) . A. K E R I M O V d rew t h e a t t en t ion to t he fac t t h a t 
in t h e scient if ic research in t h e domain of t h e political a n d legal sciences a p a r t f r om t h e 
analys is of the legal n o r m s there is also very i m p o r t a n t t h e examina t ion of t he reasons 
and condi t ions c rea t ing t h e legal phenomena , as well as t h e examina t i on of the i r p rac t ica l 
enforcement , because t h e improvement , t h e bringing to per fec t ion of t he legal n o r m s 
can only be a t t a i n e d by the aid of the i r analysis . The m e t h o d of research is based on t h e 
theses of dialectical ma te r i a l i sm; th is me thod , however, is supp lemented by the special 
m e t h o d s resul t ing f r o m the pa r t i cu l a r charac te r of t h e s u b j e c t of invest igat ion of t h e 
var ious specialized b ranches of science. F u r t h e r on 1). A. K e r i m o v analysed the impor-
t ance of t he complex ut i l izat ion of t h e sociological, s ta t i s t ica l and compara t ive m e t h o d s . 
A L B K S A N D E R F I R A expounded the problems connec ted wi th the Yugoslav sys-
t e m of . the t each ing of cons t i tu t iona l law. 
S Y L W E S T E R Z A W A D Z K I pointed o u t t h a t the research in t h e domain of cons t i tu t ion-
al law should no t be l imited t o t he examina t ion of t he ru les of detai l in cons t i tu t iona l 
law, b u t it should comprise t he prac t ica l realization of t h e cons t i tu t iona l basic pr inciples 
as well. The sociological m e t h o d s have t o be utilized in a w ide circle in the de t e rmina t ion 
of t h e degree of t h e real izat ion of t he const i tu t ional f u n d a m e n t a l principles, too; these 
fac to rs should be examined in their connect ions, and should no t be separa ted f rom one 
a n o t h e r . If we did no t examine t h e ques t ions re la t ing t o t h e real izat ion of t he cons t i tu-
t ional pr inciples or t h e real reasons of t h e deve lopment of t h e divergent pract ice , t h e 
socialist science of cons t i tu t iona l law could no t make its i m p a c t on the f u r t h e r develop-
m e n t of cons t i tu t ia l i sm. 
Z O L T Á N I ' É T E R I stressed in connect ion wi th t he m e t h o d o l o g y of t he polit ical and 
legal scientif ic researches t h a t t h e t ask of t h e various specialized branches of science con-
sists in t he f u r t h e r developing of t he basic methodological theses of dialectical mater ia l -
ism in the i r own d o m a i n , in enriching t h e m with the e l emen t s of t h e science in ques t ion . 
He po in ted t o t he doub le r equ i rement s of t he inves t iga t ions in t h e domain of t h e poli t-
ical and legal p h e n o m e n a and o the r social phenomena a rc t o be e laborated , and on t h e 
o the r hand , it is a f u n d a m e n t a l task to analyse t he legally regu la ted charac te r of t he polit-
ical a n d legal phenomena . Zol tán P é t e r i pointed ou t in t h e second p a r t of his speech 
t h a t also t he Marx i s t—Lenin i s t polit ical and legal science f i n d s itself faced with t h e prob-
lem of t h e possibil i ty of t he sientif ic jus t i f ica t ion of t h e social objec t ives and apprecia-
t ions, t h e solution of t h e "prob lem of v a l u e " ; however , u t i l iz ing t he guidance of t h e 
dialect ical mate r ia l i sm does no t m e a n an epistemological d i f f i cu l ty as t he appra i sa l 
of va lues is in a n y case accessible to t he scientif ic research. As such values m a y be consid-
ered t o d a y the civic r ights and e f fo r t s should be m a d e to develop t h e m also t h r o u g h 
the m e a n s provided b y law in order t o enforce objec t ive laws. 
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J и . G. B A R A B A S E V po in ted ou t in connect ion wi th t he deba te r e l a t i ng t o t he cha-
r a c t e r of t h e const i tu t ion t h a t t he socialist cons t i tu t ion has to ref lect n o t only t he poli-
t ica l b u t also the cu l tu ra l a n d o the r essential condi t ions of t he socialist soc ie ty . H e ex-
a m i n e d t h e guarantees of t h e real izat ion of t h e cons t i tu t iona l theses, evok ing a m o n g the 
l a t t e r t h e impor tance of t h e mate r ia l gua ran tees , especially as regards t h e enforcement 
of t h e c i t izens f u n d a m e n t a l r ights . H e po in ted o u t t h a t he does n o t r ega rd t he science 
of t h e "Sov i e t cons t ruc t ion" as ident ical w i th t h e socialist science of organiza t ion and 
he d o e s n o t consider as f in ished, as comple te , t h e e laborat ion of t h e social is t science of 
t h e o rgan iza t ion with t h e science of t h e soviet const ruct ion. 
J Á N O S M A R T O N Y I agreed t h a t b y s t ress ing t h e political i m p o r t a n c e of the consti-
t u t i o n i n t h e course of t e ach ing g rea t a t t e n t i o n is paid also to t he emphas i s on t he legal 
i m p o r t a n c e of the cons t i tu t ion and of o t h e r cons t i tu t iona l rules as well . 
B O R I S SPASOV s t ressed the i m p o r t a n c e of t h e legal charac te r of cons t i tu t ional 
law. H e outl ined the s y s t e m and the specif ic f ea tu res of the ins t ruc t ion of t he public 
law in Bu lga r i a by emphas iz ing the i m p o r t a n c e of t he lecture ent i t led " t h e building of 
t h e P e o p l e ' s Councils" which was included th i s yea r in to t he cur r i cu lum. H e pointed 
o u t t h a t t h i s lecture should no t be ident i f ied w i t h t he science of t he "Sov i e t construc-
t i o n " b e c a u s e it is considered pr imar i ly as a juridical b ranch of knowledge . 
M . A. N U D E L J in h i s ref lect ions sen t in wr i t ing drew the a t t e n t i o n t o t he scientific 
i n v e s t i g a t i o n of the va r ious bourgeois views connected wi th the cons t i tu t ion . Af te rwards , 
he a n a l y s e d and criticized t h e bourgeois views in t h e imperialist s t a t e s a iming a t t he li-
q u i d a t i o n of the cons t i tu t ion . 
O T T O B I H A R I in h i s rep ly t o t h e r e m a r k s touched upon the p r inc ipa l problems 
m e n t i o n e d therein and emphas ized a m o n g these t h e quest ions concern ing the science 
of t h e " S o v i e t cons t ruc t ion" a n d t h e a s su rance of t h e r ight propor t ion be tween the poli-
t ica l , respec t ive ly legal c h a r a c t e r of t h e t each ing of cons t i tu t ional law. 
* 
Conférence internationale de droit public sur les problèmes 
du développement des constitutions socialistes 
D u 9 au 11 décembre 1964 l ' I n s t i t u t des Sciences jur idiques e t po l i t iques de l 'Aca-
d é m i e d e s Sciences de H o n g r i e et la F a c u l t é de dro i t de l 'Univers i té A t t i l a József de Sze-
ged o n t organisé une conférence à Szeged. Ont pa r t i c ipé aux t r a v a u x de la conférence 
23 r e p r é s e n t a n t s de r e n o m do la science de d ro i t publ ic de sept p a y s social is tes européens 
a ins i q u e des spécialistes hongro is de la doc t r ine e t de la p ra t ique du droi t publ ic e t des 
d i sc ip l ines voisines. 
République Démocratique Allemande: Wol fgang Weichel t , d i r ec t eu r de l ' I n s t i t u t 
des Sc iences juridiques e t pol i t iques de Po t sdam-Babe l sbe rg ; W o l f g a n g Lungwi tz , chef 
de s e c t i o n ad jo in t de la sec t ion des sciences de l ' E t a t e t du droit de l 'Académie a l lemande 
des Sc iences (Berlin); H a n s Dietr ich Möschl i tz , chargé de cours à l ' I n s t i t u t des Sciences 
j u r i d i q u e s e t polit iques de P o t s d a m ; U w e - H a n s H e u e r , chargé de cours à la Facu l t é de 
d r o i t d e l 'Univers i té de Be r l i n ; Hans -Ul r i ch H o c h b a u m , chargé de cours à la Facu l t é de 
d r o i t d e J é n a . 
L e s pays socialistes é t r angers o n t é té représen tés par les délégués ci-dessous nom-
m é s : République Populaire Bulgare : Le professeur Boris Spassov, doyen de la Facu l té 
de d r o i t de l ' IUnivers i té de Sof ia ; Mikhael Ghenovski , professeur à l 'Un ive r s i t é de Sofia, 
t i t u l a i r e do la chaire des disciplines ju r id iques ; Dokou Dokov , m a î t r e de recherches à 
l ' I n s t i t u t des Sciences ju r id iques de l 'Académie des Sciences de Bulgar ie . 
République Populaire Polonaise: S t e f an R o z m a r y n , accdémicien, professeur à la 
F a c u l t é de droit de l 'Univers i t é de Varsovie , Sylwester Zawadzki , p rofesseur à la Facu l té 
de d r o i t d e l 'Universi té d e Varsovie, A n d r z e j B u r d a , professeur à la F a c u l t é de droi t de 
l ' U n i v e r s i t é de Lubl in , Wojc iech Sokolewicz, m a î t r e de recherches à l ' I n s t i t u t des Scien-
ces j u r i d i q u e s e t pol i t iques de l 'Académie des Sciences do Pologne. 
République Populaire Roumaine : I o n V i n t u , chef de section à l ' I n s t i t u t des Scien-
ces j u r i d i q u e s de l 'Académie des Sciences de R o u m a n i e ; Ani ta Naschi tz-Meirovic i , chef 
de g r o u p e à l ' I n s t i t u t des Sciences ju r id iques de l 'Académie des Sciences de R o u m a n i e . 
Union Soviétique : A . P . Kosi tz ine , v ice-d i rec teur de l ' I n s t i t u t de l ' E t a t e t d u dro i t 
de l ' A c a d é m i e des Sciences de l 'Union Sovié t ique ; J u . D . Orlovsky, m a î t r e de recherches 
à l ' I n s t i t u t des Sciences de l ' E t a t e t d u d ro i t de l 'Académie des Sciences de l 'Un ion Sovié-
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t ique ; J u . G. B a r a b a c h e v , chargé de cours à la Facu l t é de d ro i t de l 'Univers i té de Moscou 
et D . A. Ker imov , professeur à la Facu l t é de droi t de l 'Un ive r s i t é de Len ingrad . 
République Socialiste Tchécoslovaque : Mikhal L a k a t o ë , ma î t r e de recherches à 
l ' I n s t i t u t des Sciences jur id iques de l 'Académie des Sciences de Tchécoslovaquie; Pave l 
Peëka , chargé de cours à la Facu l t é de droit de l 'Univers i t é de P rague , J a n Moura l , chef 
d u bu reau jur id ique d u gouve rnemen t tchécoslovaque. 
République Socialiste Federative de Yougoslavie : A l e x a n d a r F i ra , professeur à 
la Facu l t é de d ro i t de l 'Univers i té de Novisad , Markovié Dragoie , chargé de cours à la 
F a c u l t é de dro i t de l 'Univers i té de Novisad . 
Sans assister à la Conférence, y on t fa i t pa rven i r en écr i t leur in te rven t ion : K a r e l 
B e r t e l m a n n , m a î t r e de recherches à l ' I n s t i t u t jur id ique de l 'Académie des Sciences de 
Tchécoslovaquie et M. A . Nudel i , professeur à la Facu l t é de d ro i t de l 'Univers i té d 'Odessa . 
L a Conférence a é té ouver te pa r le discours i n a u g u r a l de l 'académicien Zo l tán 
Szabó, rec teur de l 'Un ive r s i t é At t i l a József de Szeged. Les t r a v a u x de la Conférence o n t 
é té clos par un discours de clôture de Béla Kcmenes , doyen de la Facu l té de d ro i t de la 
même Univers i té . A u x t e r m e s du règ lement des discussions de la conférence chaque pa r t i -
cipant pouva i t p r é p a r e r un r appor t aux thèmes désignés d ' a v a n c e ; les séances de t r ava i l 
o n t cependant commencé pa r la discussion des r a p p o r t s i n t roduc t i f s préparés p a r les 
m e m b r e s du Comité d 'o rgan isa t ion . 
La Conférence a d iscuté les t hèmes ci-après ind iqués : 
«La place de la cons t i tu t ion socialiste dans le sy s t ème de droit». Le r a p p o r t in t ro-
duct i f à é té p répa ré p a r l 'académicien I m r e Szabó, d i r ec t eu r de l ' I n s t i t u t des Sciences 
ju r id iques e t pol i t iques de l 'Académie des Sciences de H o n g r i e . 
«Le mécanisme de la législation». Le r appo r t in t roduc t i f a é té rédigé pa r le pro-
fesseur J á n o s Beér , t i tu la i re de la chaire de droi t publ ic à la F a c u l t é de droi t de l 'Univer -
sité Loránd Eö tvös de Budapes t . 
«Problèmes de la s t ruc tu re e t de la direct ion de l ' économie dans les cons t i tu t ions 
socialistes». Le r a p p o r t in t roduc t i f a é té rédigé pa r le p rofesseur I s t v á n Kovács , m e m b r e 
cor respondant de l 'Académie des Sciences de Hongr ie , t i t u l a i r e de la chaire de d ro i t pu-
blic à la Facul té de droit, de l 'Univers i té At t i l a József de Szeged. 
«Questions d ' a c t u a l i t é de l 'enseignement d u droi t pub l ic a u x univers i tés e t des 
recherches scient i f iques y relatives». Le r appo r t in t roduc t i f a é té rédigé pa r le professeur 
O t t o Bilmri, t i tu la i re de la chaire de droit publ ic à la F a c u l t é de dro i t do l 'Univers i té de 
Pécs . 
Les r appor t s in t roduc t i f s sont publiés presque in t ég ra l emen t , les i n t e rven t ions 
a u x déba t s dans la f o r m e de comptes r e n d u s ana ly t iques . Les résumés des r a p p o r t s et 
les comptes r endus a n a l y t i q u e s on t é té rédigés pa r La jo s Lőr incz e t La jos Török , chargés 
de recherches à l ' I n s t i t u t des Sciences jur id iques e t pol i t iques do l 'Académie des Sciences 
de Hongr ie . 
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Recensiones 
Remarques sur un ouvrage de droit comparé 
Le livre r écemmen t publ ié pa r le pro-
fesseur R e n é Dav id sur les g r a n d s systè-
mes ju r id iques con tempora ins 1 est une 
vas te en t repr i se . Dans cet ouvrage l 'émi-
n e n t spécial iste de la science du dro i t 
comparé v e u t donner au m o y e n de la 
mé thode compara t ive , une idée d 'en-
semble des famil les des dro i t s actuelle-
m e n t en v igueur dans le m o n d e e t , à 
l ' in tér ieur de chacune de celles-ci, des 
sys tèmes jur id iques les plus i m p o r t a n t s . 
L ' au t eu r s ' a cqu i t t e de la t âche qu ' i l s 'est 
proposé avec une grande circonspection 
e t , en ce qui concerno la connaissance des 
d i f fé ren t s sys tèmes jur idiques , avec une 
o r ien ta t ion p a r f a i t e e t en é laborant 
u n matér ie l pu issan t . Le livre r é u n i t dans 
une un i t é sys témat ique les recherches 
poursuivies p a r l ' au teur p e n d a n t plusi-
eurs dizaines d ' années . Il s ' ag i t donc 
d ' u n ouvrage jur id ique qui d a n s son genre 
est e x t r ê m e m e n t ins t ruct i f e t cont r ibue 
sans d o u t e à a u g m e n t e r la cu l tu re juri-
dique des lecteurs . 
L ' a u t e u r , sans vouloir — à son propre 
aveu — ê t r e comple t , t ra i te les pr inc ipaux 
sys tèmes jur id iques du monde contempo-
rain en les d iv i san t en q u a t r e groupes. 
Il s 'occupe d ' a b o r d de la famil le de dro i t 
romano-germanique , puis du dro i t socia-
liste, ensui te de la «common law» e t enf in 
des droi t s rel igieux e t t rad i t ionnels . Dans 
le cadre de chaque famille de d ro i t il fait 
connaî t re les p r inc ipaux sys tèmes juri-
diques; ainsi , d a n s la famille des droi t s 
1
 R. DAVID: Let grands systèmes de droit contempo-
rains. Paris, Dalloz, 1984. 640 p. 
socialistes, le sy s t ème jur idique sovié t i -
q u e e t ceux des démocra t ies popu la i re s ; 
d a n s la famille de la common law le sys-
t è m e jur idique angla is e t celui des E t a t s -
LTnis d 'Amér ique , d a n s la famille des d r o i t s 
re l igieux e t t rad i t ionnels le droi t m u s u l -
m a n , le droit de l ' I nde , les droi ts de l ' E x -
t r ê m e Orient e t les droi t s de l ' A f r i q u e 
e t de Madagascar . E n t r a i t a n t son s u j e t , 
il examine chacune des familles des d r o i t s 
sous trois aspects : il expose les t r a i t s 
carac tér i s t iques de leurs origines e t de 
l eu r évolution h is tor ique , il p rocède à 
une analyse de leurs sys tèmes des sources 
d u dro i t , pour é tud ie r enf in leur s t r u c t u r e 
ju r id ique e t , sous ce r appor t , la concep-
t ion s t r i c tement ju r id ique qui est à l e u r 
base . 
Au lieu de d o n n e r u n compte r e n d u 
déta i l lé du livre ou d ' en faire la c r i t i que , 
n o u s désirons de nous occuper s e u l e m e n t 
de d e u x quest ions soulevées par le m a t é r i e l 
qu ' i l cont ient . N o u s allons e x a m i n e r 
d ' u n e par t l ' idée que M. René David s ' e s t 
f a i t e d u droi t comparé e t qui est à la base 
de son livre ainsi que la quest ion de s a v o i r 
j u s q u ' à quel po in t ce t t e idée peu t -e l l e 
ê t r e considérée c o m m e pe r t inen te , p u i s 
— quas i à t i t re d 'essa i — nous a l lons e x a -
m i n e r — du poin t de vue de la sc ience 
social iste du droi t — l ' exac t i tude d u t a -
b leau d u droi t socialiste dessiné p a r l ' au -
t e u r dans son livre. 
I 
Le professeur R e n é David p a r t do 
l ' idée que l 'évolut ion des droi ts n a t i o n a u x 
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a u X I X e siècle a v a i t p o r t é l ' empre in te 
d u na t iona l i sme e t d u provincia l isme. P a r 
c o n t r e , à nos jours l ' évo lu t ion es t caracté-
r i sée par une t e n d a n c e d 'universa l i sme, 
laquel le , même si elle n ' a b o u t i t pas par-
t o u t à l 'un i f ica t ion d u droi t , f a i t voir au 
m o i n s des e f fo r t s d ' h a r m o n i s e r les diffé-
r e n t s sys tèmes ju r id iques . Sur ce t te base 
l ' a u t e u r Indique c o m m e la t âche générale 
d u dro i t comparé l ' un i f ica t ion e t l 'harmo-
n i s a t i o n ; à ceci il a j o u t e comme une 
t â c h e plus m o d e s t e de no t r e époque, à 
s a v o i r celle «de n o u s a ider à comprendre 
la man iè re de voir d ' a u t r u i e t celle de faire 
c o m p r e n d r e à a u t r u i no t r e p rop re manière 
d e voi r , celle d 'o rgan i se r en somme, dans 
le dom a ine d u dro i t , ce t t e coexistence 
pac i f i que e t si possible ha rmonieuse qu i 
es t la condi t ion sine qua non d u main t ien 
et d u progrès de n o t r e civilisation». (Op. 
c i t . p . 9) La con t r i bu t ion à la coexistence 
p a c i f i q u e ainsi q u ' à la compréhens ion m u -
tue l l e 011 t a n t q u ' u n e des tâches fonda-
m e n t a l e de la science d u d ro i t comparé 
e s t sans doute u n objec t i f qu i dans une 
c e r t a i n e mesure est capable de créer des 
l iens p a r t o u t d a n s le m o n d e en t r e tous 
c e u x qu i cul t ivent le d ro i t comparé . Cet te 
d é f i n i t i o n de la t âche doi t n é a n m o i n s ê t re 
corr igée dans un ce r t a in sens. 
N o u s pensons , en e f fe t , que théori-
q u e m e n t considérée, la «science» d u droi t 
c o m p a r é possède seu lemen t u n e au tono-
m i e re la t ive , les vé r i t ab les bases théori-
q u e s en doivent ê t r e recherchées a u fond 
e n dehors d 'el le . D a n s l ' é tude d u droi t 
c o m p a r é , de que lque man iè re qu 'on s 'ef-
fo rce de garder l 'ob jec t iv i té , en dernière 
a n a l y s e se man i fes t e t o u j o u r s l ' idée que 
l ' a u t e u r s 'est f a i t e a u s u j e t d u droi t e t 
s o n évolut ion, c o m m e aussi le sens qu ' i l 
a t t r i b u e à la no t ion de la coexistence paci-
f i q u e . U n des p r inc ipes é t a n t à la base de 
la man iè re de voir de M. R e n é Dav id , dé j à 
a n t é r i e u r e m e n t professé e t appa ra i s san t 
d a n s l ' i n t roduc t ion de son livre également 
p o u r en faire en m ê m e t e m p s la conclusion 
f ina le de l 'ouvrage , es t la thèse que , somme 
t o u t e , les sys t èmes jur id iques sont en 
t r a i n de se r app roche r l 'un de l ' au t r e , que 
l eu r divers i té , en conséquence des re la t ions 
e x i s t a n t en t re les d i f fé rentes pa r t i e s d u 
m o n d e e t l 'act ion réc iproque qui en ré-
su l te , v a se d i m i n u a n t sans cesse. A c e t t e 
p r é t e n d u e tendance , considérée co mme u n 
f a i t acquis , le professeur David a t t r i b u e 
le ca rac tè re d ' u n pr inc ipe e t en f a i t u n e 
idée fondamen ta l e d u droi t comparé . 
Ce t t e maniè re de voi r nous a p p a r a î t 
c o m m e prob lémat ique sous deux aspec t s . 
E n effe t , il f a u t se rendre c o m p t e 
d ' u n côté du fa i t q u ' u n cer ta in r a p p r o -
c h e m e n t des sys tèmes jur idiques e t l eur 
un i f i ca t ion ex tér ieure résulte non p a s de 
l ' i n t e n t i o n mutue l le de les ha rmoni se r , 
m a i s bien de l ' in f luence que ce r t a in s 
sy s t èmes jur idiques de force inégale exer -
c e n t les uns sur les au t r e s , avec le r é s u l t a t 
q u e l ' un des sys tèmes juridiques — celui 
de la puissance plus fo r t e — s ' insinue d a n s 
l ' a u t r e . E n réali té , il n ' e s t pas d o u t e u x 
q u e d a n s ce processus il s 'agi t no rma le -
m e n t de l ' a scendan t q u e le sys tème jur i -
d i q u e plus évolué p rend sur l ' a u t r e , le 
m o i n s développé. (Nous allons, d u r e s t e , 
vo i r qu ' i l n ' en e s t pas tou jours ainsi .) 
E n t o u t cas, l ' in f luence en quest ion s ' exerce 
a u fond e t en p r emie r lieu c o n f o r m é m e n t 
à la s i tua t ion des forces, de la sor te q u e 
sa vé r i t ab le base consiste non pas d a n s 
la reconnaissance des avan tages d u sys-
t è m e jur idique m i e u x développé, m a i s 
d a n s les con jonc tu res de la s i tua t ion des 
forces . Grosso modo c 'es t le même proces-
sus q u ' o n p e u t observer , en conséquence 
d ' u n e pression néo-colonialiste, d a n s les 
p a y s a f f ranch is de l ' é t a t colonial; c ' e s t 
la m ê m e inf luence, ou une inf luence de la 
m ê m e n a t u r e qui se fa i t valoir à l ' égard 
d u dro i t m u s u l m a n e t ainsi de su i t e . 
Mais il y en a de plus. E n effe t , le f a i t 
r a p p e l é pa r M. R e n é David aussi, à sa-
voir , q u ' u n r a p p r o c h e m e n t p e u t ê t r e 
obse rvé en t re la famil le romano-germani -
q u e e t la common law, à notre av is n ' e s t 
p a s u n r a p p r o c h e m e n t mutue l , ma i s plu-
t ô t u n signe de l ' expans ion de la m a n i è r e 
de voi r e t du sys tème de la common law. 
Ce r a p p r o c h e m e n t résul te non pas de la 
reconnaissance des juristes, mais p l u t ô t 
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de la s i tua t ion de p répondé rance qui s'est 
fo rmée d a n s le monde capi ta l i s te en consé-
quence de la sup réma t i e des E t a t s -Un i s 
d ' A m é r i q u e . 
L ' a u t r e r e m a r q u e que nous devons 
fa i re au su je t de l ' idée d ' ap rè s laquelle 
l ' évolut ion du dro i t t end à l 'universal i té 
e t à l ' ha rmonisa t ion des droi ts , es t qu 'en 
réa l i té l 'évolut ion du dro i t s 'accompli t 
d a n s son ensemble d ' u n e façon dialecti-
que , à t ravers des cont radic t ions . Le ca-
r ac t è re contradic toi re se mani fes te dans 
le fa i t , q u ' e n face des sys tèmes jur idiques 
bourgeois ou féodaux-bourgeois u n nou-
v e a u t ype de droi t s ' es t développé - ou 
es t en t ra in de se déve lopper — e t existe 
para l lè lement a u x sys tèmes jur idiques 
en ques t ion , auxque l s il es t opposé en 
pr inc ipe , t o u t en subissant dans une cer-
t a ine mesure l ' inf luence de ceux-ci e t 
e x e r ç a n t en même t e m p s une cer taine 
in f luence sur les mêmes . Ce fa i t es t re-
connu pa r René Dav id e t — ce qu i dé-
m o n t r e la con t rad ic t ion in t r insèque 
de sa manière de voir — il es t nié en même 
t emps . Il le reconna î t en ef fe t , lorsqu'il 
considère le droi t socialiste comme une 
famil le dis t incte des d ro i t s ; il le nie toute-
fois lorsqu ' i l rédui t sa divers i té de prin-
cipe a u x différences e x i s t a n t dans le ré-
g ime poli t ique, en a t t r i b u a n t ce t te diver-
si té à la manière de voi r «hautaine» des 
jur i s tes socialistes e t en soul ignant q u ' à 
l 'Or ien t e t à l 'Occident les problèmes 
économiques , sociaux e t m o r a u x sont au 
fond les mêmes . 
L a manière de voir de R . David , la-
quelle en f in de compte contes te que q u a n t 
à son caractère le dro i t socialiste diffère 
des au t r e s types d u dro i t , résul te à no t re 
av is en premier lieu d u fa i t , qu'el le consi-
dère seulement le côté ex té r ieur d u droi t 
e t ne t i en t pas compte do sa vér i table 
essence sociale. Ce côté ex té r ieur signifie 
non seu lement la t echn ique jur id ique pro-
p r e m e n t dite, ni exc lus ivement le systè-
m e des sources du dro i t , mais p lu tô t les 
p rob l èmes s t r u c t u r a u x d u sys tème du 
dro i t , voire les pr incipes d u dro i t qu i com-
m a n d e n t chacun de ces sys tèmes . E n 
e f fe t , t o u t ceci r ep ré sen t e une quest ion 
qui reste conf inée d a n s le domaine spéci-
f iquemen t ju r id ique , m ê m e au cas où 
d a n s ce domaine n o u s faisons en t r e r éga-
lement — c o m m e R . Dav id le fait— les 
concep ts fo rmés a u s u j e t de la fonct ion 
sociale du d ro i t . Ces phénomènes juri-
d iques — e t d a n s line cer ta ine mesure 
jur idico-sociaux — ne son t en réal i té 
que secondaires, p u i s q u e les phénomènes ju-
r id iques sont dé t e rminés p a r des forces soci-
ales, pour la découver t e desquelles, la métho-
de jur id ique hab i tue l l e , telle qu 'el le est ap -
pl iquée p a r les jur i s tes et leur façon de 
penser , se révè len t co mme insuf f i san tes . 
Ainsi, pa r exemple , le professeur R . 
David considère co mme le t r a i t pr incipal 
d u droi t socialiste sa p rox imi t é à la poli-
t ique , voire l ' in f luence exercée par la 
poli t ique sur le d ro i t . T o u t d ' abo rd , ce t t e 
thèse est en e l le -même erronée, puisque 
en l 'espèce il p e u t s 'agi r t ou t au plus 
du fa i t que le d ro i t socialiste met à la 
lumière les r a p p o r t s qu i ex i s ten t e n t r e 
le droi t e t la pol i t ique , r appo r t s qui 
d a n s les sys tèmes ju r id iques occ iden taux 
son t niés ou q u ' o n s 'efforce de camou-
f ler pour des ra i sons idéologiques. E t , 
malgré que M. R e n é David , pa r sa thèse 
don t nous venons de par ler , veu t dépas-
ser la maniè re de voi r s t r i c t ement juri-
d ique (en cons idé ran t n o t a m m e n t la 
c i rconstance d o n t il s ' ag i t comme le mot i f 
pr incipal p e r m e t t a n t de considérer le 
dro i t socialiste c o m m e une famille des 
dro i t s à par t ) , — il sera i t guère possible 
de s ' a r rê te r sur ce n iveau , puisque ce 
n ' e s t pas ici q u ' o n doi t chercher la pa r t i -
cular i té f o n d a m e n t a l e du dro i t socialiste. 
E n ef fe t , le ca rac tè re d u dro i t socialiste 
est dé te rminé pa r les condi t ions de la pro-
duc t ion e t les cond i t ions do classe y cor-
r e s p o n d a n t ; ces condi t ions inver t issent 
d ' u n e fonct ion sociale d i f fé ren te même 
les ins t i tu t ions ju r id iques réve lan t cer-
ta ines ressemblances avec celles du droi t 
bourgeois. L ' i n s t i t u t i on des con t ra t s , pa r 
exemple , es t connue aussi bien par les 
sys tèmes ju r id iques bourgeois que socia-
listes; on doi t tou te fo i s se demande r si 
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l eu r fonc t ion sociale ne soit pas en t iè re -
m e n t dif férente , lorsque d a n s l 'un de ces 
s y s t è m e s les con t ra t s sont appelés à ré-
gler d e s condit ions économiques e t d ' é c h a n -
ges basées en dernière ana lyse sur la p ro-
p r i é t é privée des m o y e n s de p roduc t ion e t , 
d a n s l ' au t r e , ils r é g l e m e n t e n t des condi-
t i o n s basées sur la p rop r i é t é sociale des 
m o y e n s en quest ion. E t en vue de ceci 
les éventuel les ressemblances formel les 
de l e u r s t ruc ture n ' appara i s sen t -e l l e s p a s 
c o m m e socialement secondaires? E t la 
l i b e r t é des contra ts , l ' i n t e rp ré t a t ion (le la 
v o l o n t é dans le d o m a i n e des ac tes jur i -
d i q u e s e t la responsabi l i té con t rac tue l l e 
n e se présentent-el les , q u a n t à leur hase 
e t l e u r s tendances, d ' u n e façon en t i è re -
m e n t d i f férente d a n s les deux t y p e s de 
d r o i t e n quest ion? Ic i le r e p r é s e n t a n t de 
la sc ience du droi t e s t forcé de f r a n c h i r 
les f ron t i è re s p r o p r e m e n t di tes de la science 
j u r i d i q u e s'il v eu t découvr i r les bases e t 
les f onc t i ons d ivergentes de cer ta ines ins t i -
t u t i o n s juridiques cons t ru i tes , q u a n t à la 
t e c h n i q u e juridique, s o u v e n t d ' une m a n i -
è r e ana logue . 
A v e c une cer ta ine général isat ion n o u s 
p o u v o n s considérer c o m m e une r égu la r i t é 
f o n d a m e n t a l e de l ' évolu t ion du dro i t q u e 
d e s ins t i tu t ions ju r id iques d ' une s t r u c t u r e 
e t d ' u n e apparence analogues r e p o s e n t 
d a n s les dif férents sys t èmes sociaux sui-
d e s bases sociales d i f fé ren tes e t r e m -
p l i s s e n t des fonct ions diverses . Cet te p a r t i -
c u l a r i t é «idéologique» qu i se f a i t voi r 
d a n s le monde du d ro i t , doi t ê tre r e c o n n u e 
p a r t o u s ceux qui cu l t i ven t le dro i t com-
p a r é , p o u r en teni r c o m p t e lors de la com-
p a r a i s o n des droi ts ; u n e impor t ance pa r t i -
cu l iè re revient à ceci d a n s les r e l a t i ons 
e n t r e les types de d ro i t bourgeois e t socia-
l i s te . D ans les sociétés bourgeoise et, so-
c ia l i s te la cons t i tu t ion est une i n s t i t u t i o n 
i d e n t i q u e et en m ê m e t emps d i f f é r e n t e 
a u s s i ; il en est de m ê m e en ce qui con-
c e r n e les contrats . Mais, l ' ident i té ou res-
s e m b l a n c e d 'une part e t la diversi té ou le 
c a r a c t è r e opposé d ' a u t r e pa r t se p résen-
t e n t su r deux p lans d i f fé ren ts : l ' i den t i t é 
ou la ressemblance se p résen te sur le p l an 
extér ieur , la d ivers i té e t le carac tère 
contradic toi re sur celui de la substance. 
Le fa i t que le sys t ème des sources du dro i t 
adop té pa r le droi t socialiste est plus ou 
moins en ha rmon ie avec le sys tème des 
sources d u dro i t des dro i t s con t inen taux , 
est une ressemblance q u ' o n aura i t t o r t 
de négliger; tou tefo is il se t rouve en rap-
po r t avec la subs t ance de ces deux dif-
férents sys tèmes de d ro i t à t ravers plusi-
eurs t ransmiss ions seu lemen t . Or, la sci-
ence du droi t — e t chacune de ses b ran-
ches — doit infa i l l ib lement péné t re r jus-
q u ' à la subs tance d u droi t , c 'es t -à-di re 
j u squ ' à son essence sociale e t carac tère de 
classe. Du res te , la pa r t i cu la r i t é de l 'évo-
lution du dro i t qu i p e r m e t (pie des fo rmes 
jur idiques ana logues ou ident iques puis-
sent expr imer des subs tances opposées, 
es t valable non seu lemen t dans les rela-
t ions en t re les t y p e s de d ro i t bourgeois e t 
socialiste, mais d a n s les re la t ions en t r e 
les d i f férents t ypes des dro i t s explo i teurs 
aussi. E n t r e le d ro i t r o m a i n et la var ié té 
romano-germanique du sys tème jur id ique 
bourgeois il exis te sous plusieurs aspec t s 
une ressemblance , voi re ident i té , tou te -
fois avec la d i f férence essentielle, que le 
premier expr ime e t pro tège les condi t ions 
d ' une société esclavagis te , t and is que le 
second celles d ' u n e société capi ta l is te , 
donc (jüant à leur fonc t ion sociale ils di-
vergent l ' un de l ' a u t r e . 
D an s la l i t t é r a tu r e du droi t comparé 
on pose à ce p ropos la quest ion des critè-
res p e r m e t t a n t de d is t inguer les diffé-
ren tes sortes des sys t èmes jur idiques . 
E n ce qui concerne la conf ron ta t ion du 
droit bourgeois avec le dro i t socialiste, 
R . David es t ime que la thèse des jur is tes 
socialistes est t r o p s implis te . T o u t en 
a d m e t t a n t en f in de c o m p t e l ' au tonomie 
du dro i t socialiste, il p ro tes t e cont re la 
thèse que les a u t r e s espèces de droi t ac tuel -
lement ex i s t an tes son t grosso modo englo-
bées dans une seide no t ion générale, no-
t a m m e n t d a n s celle du dro i t bourgeois , 
parce que leur carac té r i s t ique commune 
est d ' ê t r e basée su r la propr ié té pr ivée 
capi tal is te des m o y e n s de p roduc t ion . 
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Au lieu de cela, R . David cherche d ' a u t r e s 
signes dis t inct i fs p a r excellence juridi-
ques ; ainsi c e p e n d a n t il res te d a n s le 
m o n d e des phénomènes jur id iques pro-
p r e m e n t di ts , sans péné t re r j u s q u ' à leur 
essence. Selon sa man iè re de voir le groupe-
ment. des d i f fé ren t s sys tèmes ju r id iques 
ne peu t pas se faire sur la base d ' u n seul 
c r i t é r ium; à cause de cela il opère avec 
d e u x critères. Le p remie r se t r o u v e sur le 
p lan de la t echn ique jur id ique e t consis-
t e ra i t dans l ' iden t i té ou la d ivers i té des 
sources du droi t e t des m é t h o d e s juridi-
ques ; le second consis tera i t d a n s les con-
cep ts d 'o rd re phi losophique, pol i t ique e t 
économique opposés, sur lesquels les dif-
f é r en t s sys tèmes de dro i t s ' a p p u i e n t . 
Mais on doit se d e m a n d e r , si ces concepts 
(comme aussi les d ivers sys tèmes des sour-
ces d u droit) soient p u r e m e n t f o r t u i t s 
ou bien s'ils n 'on t pas leurs mot i f s sociaux 
déf inissables et s'il ne f a u t pas y pa rven i r , 
comme à des f ac t eu r s u l t imes? On doi t 
se d e m a n d e r de plus, si en ce qui concerne 
les concepts d ' o rd r e économique , politi-
q u e e t phi losophique, les d i f férences en t r e 
les d ro i t s romano-ge rman iques e t les 
d ro i t s anglo-saxons soient de la m é m o 
n a t u r e que les d i f férences e n t r e ceux-ci 
e t le dro i t socialiste? L ' ana lyse minu t i -
euse ent repr ise p a r R . David au s u j e t des 
famil les de droi t s e t des sys tèmes jur idi-
ques don t elles son t composées, donne au 
fond une réponse néga t ive à t ou t e s ces 
ques t ions . 
11 convient de r e m a r q u e r qu ' en ce qui 
concerne les possibil i tés o f fe r tes p a r la 
compara ison des droi ts , R . David se rap-
proche sensiblement des idées que la science 
socialiste du dro i t professe à cet égard . 
A son avis n o t a m m e n t on peut d is t inguer 
une micro-comparaison e t une macro-
compara i son . La p remière es t possible, 
lo rsqu 'on envisage des sys tèmes juridi-
ques a p p a r t e n a n t à la infime famil le ; 
une telle compara ison p e u t o f f r i r des 
ense ignements ut i les dans le doma ine de 
la législation. P a r cont re , la compara ison 
n ' a q u ' u n in té rê t dogma t ique lorsqu 'on 
envisage des dro i t s a p p a r t e n a n t à des 
familles d i s t inc tes (op. cit. p . 17.). C 'es t 
une dual i té ana logue , que la science socia-
liste du dro i t essaie de fo rmule r l o r squ ' 
elle fa i t d i s t inc t ion en t r e la compara ison 
des sys tèmes ju r id iques a p p a r t e n a n t a u 
même type du d ro i t e t de ceux a p p a r t e n a n t 
à «les t ypes d i s t inc t s , en c o n s t a t a n t q u e 
dans la première catégorie c 'est l ' iden t i té 
des pr incipes qu i domine , tandis que d a n s 
la seconde la d ivers i té de ceux-ci.2 T o u t e -
fois, t and i s q u e M. R. David , en grou-
p a n t les sys tèmes de droi t , opère avec la 
no t ion de famil les d e droi t , la science so-
cialiste du dro i t epmlo ie la no t ion d u t y p e 
de dro i t ; en t re ces deux not ions il ex i s t e 
u n e dif férence essent ie l le . 
Nous a v o n s signalé dé jà , que p o u r 
R . David, l ' idée maî t resse du g r o u p e m e n t 
est la famille des droi ts , définissable d ' u n e 
p a r t selon les pa r t i cu la r i t é s s t ruc ture l les 
du droi t e t de celles de ses sources e t , 
d ' a u t r e pa r t , selon les concepts ( l 'ordre 
philosophique, pol i t ique e t économique 
dé t e rminan t le d ro i t . I l es t à supposer 
que cet te double app roche est à a t t r i b u e r 
à l ' in tent ion de d is t inguer les sys tèmes 
jur idiques de t y p e européen e t les systè-
mes jur idiques as ia t iques e t , en pa r t i e , 
afr icaine aussi. E n e f fe t , en ce qu i con-
cerne les sources d u dro i t e t les s t r u c t u r e s 
jur idiques, elles son t sans dou te des signes 
dist inct ifs des d ro i t s r omano—german i -
ques e t de la c o m m o n law; on ce qu i con-
cerne, par cont re , les divergences des con-
cepts phi losophiques , pol i t iques e t éco-
nomiques , elles a v a n c e n t a u p remie r p lan 
lorsqu'il s 'agi t de la compara ison des sys-
tèmes jur id iques de genre européen e t les 
au t re s sys tèmes e t j ouen t en par t icu l ie r 
un rôle i m p o r t a n t d a n s l ' é tab l i ssement des 
dis t inct ions e n t r e le d ro i t socialiste e t les 
au t r e s sys tèmes de d ro i t . Le double cri-
tère signifie donc un cer ta in niveau auss i 
où la d is t inct ion es t fa i te , s ignif iant d ' u n e 
part la d i s t inc t ion e n t r e un degré dé te r -
miné de l ' évolut ion capi ta l is te e t l 'évolu-
t ion socialiste e t , d ' a u t r e p a r t , la d is t inc-
* Voir rétude de l 'auteur, La science com-parativc du 
droit, dans l'Annale.« Universitatis Scientlarum Buda-
pest iensis de Rolando Eötvös nominatae, Sectio iuridi-
ca, Tom. V. 1964. pp. 114-115. 
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t i o n des sys tèmes de d ro i t selon leur s t ruc-
t u r e e t leur technique ju r id ique , distinc-
t ions d o n t la première e s t p lus subs tan-
tiel le q u e la seconde. Or , m ê m e le signe 
p lu s subs tan t ie l n ' e s t p a s assez subs tan-
tiel; p lus ieurs é léments y é t a n t mélan-
gés, n o t a m m e n t ce r t a ines idées d 'o rd re 
«philosophique» qu i d i s t i n g u e n t p . ex . 
le d ro i t m u s u l m a n e t les sys tèmes juri-
d iques européens; il y a éga lement 
c e r t a i n e s différences des concep t s écono-
m i q u e s qu i m e t t e n t lo d r o i t socialiste en 
oppos i t ion avec les s y s t è m e s jur id iques 
des p a y s capital istes. L ' a u t e u r du res te 
f a i t usage d 'é léments d i f f é r e n t s pour en 
f a i r e u n critère c o m m u n , ces é léments 
c e p e n d a n t ne sont p a s d u m ê m e genre : 
ils s o n t subordonnés les u n s a u x au t res . 
L e r a p p o r t en t re les p r inc ipes d 'o rd re 
phi losophique , pol i t ique e t économique 
e s t e n dernière analyse u n r a p p o r t e n t r e 
é l é m e n t s dé t e rminan t s e t dé t e rminés ; leur 
h iérarchie est du res te relat ivisée par 
r é m u n é r a t i o n cumula t ive . I l f a u t p r end re 
e n considéra t ion le fa i t auss i que les con-
cep t i ons philosophiques, po l i t iques e t éco-
n o m i q u e s sont , q u a n t à l eu r base, elles-
m ê m e s subordonnées a u x condi t ions de 
classe de la société e t , e n de rn iè re analyse , 
à la n a t u r e des cond i t ions économiques , 
c ' es t -à -d i re des condi t ions de p roduc t ion . 
A cause de cela un p e n s e u r qu i é tudie les 
cond i t ions réelles doi t en t o u t cas a r r iver 
à ce d é t e r m i n a n t f ina l , pu i sque celui-ci 
possède la qual i té e t le sens susceptibles 
de créer des groupes. A u f o n d c 'est seule-
m e n t en comparaison a v e c le développe-
m e n t des condit ions économiques e t d u 
rég ime de la propr ié té q u ' o n p e u t é tab l i r 
u n e différence subs tan t ie l le de pr incipe 
e n t r e les deux p r inc ipaux t y p e s de dro i t 
a c tue l l emen t exis tents , à savoi r en t r e les 
t y p e s capital is te e t social is te d u dro i t . 
Los sys tèmes jur id iques classés pa r l 'au-
t e u r d a n s l 'une ou l ' a u t r e des familles 
d e d ro i t , ne sont en réa l i té q u e des fo rmes 
d i f f é ren te s des types de d ro i t en ques t ion . 
S u i v a n t nous , la base théo r ique de la com-
p a r a i s o n des droi ts e t des g r o u p e m e n t s 
opérés a u cours de la compara i son p e u t 
consis ter seu lement en ce que nous venons 
d ' exposer . A ce t t e conclusion cependan t 
on ne saura i t a r r iver q u ' à t ravers la t rans-
fo rma t ion de la m a n i è r e de voir re la t ive 
à l ' o b j e t e t a u x tâches de la science d u dro i t . 
I l es t cer ta in que IM. R e n e David en ne 
se c o n t e n t a n t p a s des t ra i t s p u r e m e n t 
t echn iques du dro i t , va au-delà de la 
man iè re de voir hab i tue l l e e t q u ' à t r ave r s 
de l ' é tude des concep t ions re la t ives a u 
d ro i t il a r r ive j u s q u ' à ce r ta ins é léments 
de la s t ruc tu re sociale, pol i t ique et écono-
m i q u e de la société. Comme de tels élé-
m e n t s , c ependan t , il ne t ient compte que 
de f ac t eu r s secondaires de la s t ruc tu re de 
la société, c 'es t -à-dire de cer ta ins é léments 
qu i son t eux -mêmes dé t e rminés et qui en 
f i n de compte d é p e n d e n t des condi t ions 
de la p roduc t ion r é g n a n t dans une société 
donnée . Lors de l ' ana lyse des d i f férentes 
famil les des dro i t s M. R e n é David t ra i t e 
ces cri tères secondai res en ce qui con-
cerne la p ro fondeur de l 'analyse, d ' u n e 
f a ç o n inégale; en e f fe t , q u a n t a u type so-
cialiste du dro i t il s 'occupe re la t ivement 
plus a b o n d a m m e n t de cer ta ines condit ions 
économiques, e t p lus encore des condi t ions 
pol i t iques prises d a n s leur sens commun , 
t and i s que d a n s l ' ana lyse des au t r e s fa-
milles des droi t s c ' es t le côté spécifique-
m e n t jur id ique e t la concept ion d i te 
jur id ique qui a v a n c e a u p remie r p lan . 
Ainsi p . ex . l ' au t eu r o m e t d 'expl iquer de 
p lus près, c o m m e n t e t pourquoi la con-
cept ion ra t ionnel le du dro i t s 'es t formée au 
moyen-âge en E u r o p e cont inenta le e t 
quelles en é ta ien t les causes sociales? (Op. 
ci t . p p . 38 à 40.) O n doi t se d e m a n d e r 
éga lement , quelles son t les causes sociales 
par lesquelles l ' a u t e u r expl ique les diver-
gences ex i s t an t e n t r e le dro i t des É t a t s -
Unis d 'Amér ique e t le droi t anglais? 
Que l 'Angleterre es t une île e t les É t a t s -
Unis une masse con t inen ta l e sans g rand 
c o n t a c t avec les voisins immédia t s ; que 
l 'Angle ter re est u n p a y s de t rad i t ion , t an -
dis que les É t a t s - U n i s t o u r n e n t le dos a u x 
t r o p anciennes t r a d i t i o n s ; que l 'Angleterre 
est une monarch ie e t les É t a t s - U n i s son t 
une républ ique de régime prés ident ie l ; 
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que leurs populat ions sont différentes par 
leur nombre , par leurs compositions e thni-
ques , par leur appa r t enance religieuse, 
pa r leurs aspirat ions e t leurs sent iments , — 
ces fa i ts sont en pa r t i e des causes indi-
rec tes et en part ie îles effe ts ; e t , à part, de 
cela, sont à la fois exactes e t inexactes. 
L ' a u t e u r aff i rme, en out re , que la s truc-
tu r e économique des deux pays est profon-
dément, différente (op. cit. p . 407). Or, 
à ce propos il devient clair, que l ' au teur 
ne comprend comme s t ruc ture économi-
que que le côté technique de l 'organisa-
t ion et du fonct ionnement de l 'écomomie 
et. non pas son in f ra s t ruc tu re ; p o u r t a n t , 
en ce qui concerne ce t te dernière, il serait 
difficile de parler d ' une différence pro-
fonde entre les E t a t s -Un i s et. l 'Angleterre. 
Somme toute, on pour ra i t dire q u ' a u 
cas où la science du droi t comparé — com-
me la science du droi t en général 
s ' a r rê te devant les problèmes juridiques 
p rop remen t di ts ou devant les problèmes 
y a f fé ren t s qui du poin t de vue de la 
société ne possèdent pas une impor tance 
fondamenta le , alors, q u a n t à ses systéma-
t isat ions, ses g roupements et ses analyses 
de fond , elle reste forcément sur le p lan 
des phénomènes, sans je ter de la lumière 
sur l 'essentiel; elle est capable de décrire 
les phénomènes plus ou moins exacte-
ment , sans expliquer cependant les for-
ces motr ices par lequelles en dernière ana-
lyse l 'évolution du droi t se meut . Il est 
possible que les comparât istes n ' y pré-
tendent même pas puisqu' i ls pensent que 
c'est une tâche supérieure à celle de la 
science du droit comparé . A not re avis 
c epen d an t les comparat is tes , même dans 
leurs t r avaux descriptifs , sont incapables 
de se détacher d ' une conception théorique 
quelconque relative au droit , ni d ' une 
base idéologique donnée, même s'ils n ' en 
ana lysent pas h- bien fondé ou la justesse. 
11 
La façon dont M. René David s 'occupe 
dans son livre des systèmes juridiques 
socialistes, révèle une cer taine duali té. 
D 'une part, il s 'efforce de décrire le droit 
socialiste tel qu' i l le voit e t , d ' au t re p a r t , 
en par tan t d ' une base idéologique déter-
minée e t sans s 'occuper dans son livre 
des causes e t du bien fondé de celle-ci, il 
fait, une cri t ique passionnée du type de 
droi t socialiste ou t o u t au moins des ju-
ristes qui le r ep résen ten t . 
M. René David reproche aux jur is tes 
soviétiques tou t d ' abo rd «un certain or-
gueil». Il leur ob jec te en effe t , de dénigrer 
les juristes de la société bourgeoise, qui 
n'ont, pas t rouvé la «boussole» pour s 'or ien-
ter dans le domaine du droit . Même si, 
pour le moment , nous ne voulons pa s 
examiner , laquelle des deux par t ies a 
raison, la quest ion se pose à juste t i t re 
de savoir si les r ep résen tan t s de la science 
bourgeoise de droi t ne se comportent- i ls 
pas de la même façon à l 'égard des repré-
sentan ts de la science juridique socialiste? 
René David écrit à ce propos textuel le-
ment ce qui suit : «Il serait vain de vouloir 
persuader les jur is tes soviétiques qu' i ls 
sont dans l ' e r reur , e t qu 'un droit jus te 
peut être recherché p a r des juristes a t t a -
chés au principe de la propriété privée» 
(op. oit. p. 164). Nous croyons qu'ici n o u s 
nous t rouvons en face de la même a t t i -
tude que l ' au teur reproche aux jur is tes 
soviétiques. On p e u t en général poser la 
question, si l ' a t t a chemen t à leurs p ropres 
idées des r ep résen tan t s d ' une thèse quel-
conque soit en soi-même crit iquable, m ê m e 
lorsque la controverse avec les adversaires 
est t rès véhémente? 
Tou t ceci n 'est cependant que le cô té 
formel de la ques t ion . Il est vrai que la 
crit ique exercée p a r la science socialiste 
du droi t sur le droit bourgeois e t sur la 
science de ce droi t est , q u a n t au fond e t 
q u a n t au ton, éga lement très violente. 
Ceci t rouve son expl icat ion dans le fait,, 
que la conception socialiste et bourgeoise 
sont fondamen ta l emen t opposées. L 'oppo-
sition entre les r ep résen tan t s des diffé-
rentes tendances bourgeoises est en géné-
ral moins aiguë, dont le motif est évidem-
m e n t que chez ceux-ci les divergences do 
principe sont moins profondes et, moins 
enracinées. L 'an imat ion de la controverse 
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r epose a ins i sur un f o n d e m e n t objec t i f 
e t elle e s t conforme à la n a t u r e de l 'oppo-
s i t ion d e principe e x i s t a n t e n t r e les diffé-
r e n t e s conceptions. C ' e s t une a u t r e 
q u e s t i o n de savoir, j u s q u ' à quel po in t 
ces con t rad ic t ions réel les son t bien fon-
dées , c 'es t -à-di re si la con t r ad ic t ion fonda-
m e n t a l e en t r e le dro i t bourgeois e t socia-
liste s u r laquelle la m a n i è r e de voir des 
j u r i s t e s socialistes est. basée, existe- t-el le 
r é e l l e m e n t ou non '! 
M ê m e si à ce r t a ins endro i t s de son 
l ivre M. René David s ' e f fo rce de m e t t r e 
e n re l i e f les t rai ts c o m m u n s des sys tèmes 
j u r i d i q u e s de d i f fé ren t t y p e , sa man iè re 
de v o i r relat ive au d r o i t soviét ique es t 
assez ca tégor ique et ceci d a n s une m e s u r e 
n o n in fé r ieure à celle des jur is tes socialis-
tes r e l a t i v e au droi t bourgeois e t la science 
bourgeo i se du droi t . «Une e n t e n t e e n t r e 
j u r i s t e s soviétiques e t bourgeois — écrit 
l ' a u t e u r — ne saura i t ê t r e réalisée sur le 
t e r r a i n des pr incipes; u n e compara ison 
f r u c t u e u s e entre dro i t sovét ique e t d ro i t s 
b o u r g e o i s ne saurai t avo i r lieu que su r 
u n p l a n technique» (op. ci t . p . 164). Comme 
on le vo i t , l ' au teur lu i -même ne témoigne 
p a s a s s e z d e compréhension par t icul ière à l 'é-
g a r d d e la conception et. du sys tème de 
d r o i t soviét ique e t social is te ; il cons ta te , en 
e f f e t , la contradic t ion f o n d a m e n t a l e qu i 
e x i s t e en principe e n t r e les d ivers concep-
t i ons e t systèmes de d r o i t . Il n ' e s t guère 
d o u t e u x qu ' en fa i san t c e t t e cons ta t a t ion , 
M. R e n é David p a r t de sa p ropre concep-
t i o n théor ique du d ro i t e t c 'est le d ro i t 
b o u r g e o i s qui lui se r t de mesu re lors de la 
c o m p a r a i s o n . Comme nous l ' avons r ap -
pelé d é j à , c'est p a r f a i t e m e n t compréhen-
s ible , pu isque le droi t c o m p a r é est t o u j o u r s 
p r é c é d é de la concep t ion f o n d a m e n t a l e 
d u c o m p a r a t i s t e re la t ive a u droi t et a u x 
s y s t è m e s de droit e x i s t a n t s et a y a n t ex is té 
d a n s le passé. L ' idée q u ' o n p o u r r a i t 
s ' é l e v e r au-dessus de ce «préjugé» est tout 
s i m p l e m e n t une e r r e u r de l 'ob jec t iv isme. 
T o u t ceci cependant, ne signifie po in t la 
n é g a t i o n de la va l eu r de tou te compa-
ra i son des droits ou b ien la n a t u r e 
f o r c é m e n t subject ive de n ' i m p o r t e quel le 
compara ison. Les sy s t èmes jur id iques peuv-
e n t ê t re comparés d ' u n e façon aussi qui dé-
couvre les vér i tables f o n d e m e n t s des systè-
mes juridiques, en semble avec les r a p p o r t s 
réels ex is tan t e n t r e e u x . D a n s ce cas, cepen-
d a n t , il f a u t aller a u de là de ce qu 'on e n t e n d 
hab i tue l lement sous le t e rme comparaison 
des droits . Qu'i l n o u s soit pe rmis de 
développer ce t t e thèse plus a m p l e m e n t . 
L ' insuff isance de la comparaison des 
d ro i t s p rop remen t d i t e est démont rée pa r 
la f açon aussi d o n t la relat ion en t r e les 
d ro i t s bourgeois e t socialiste est t r a i t é pa r 
M. René David . A ce propos l ' au t eu r ne 
soulève pas le cr i tè re de l 'historicité, mais 
p a r t du fa i t de l ' ex i s tence s imul tanée des 
d e u x systèmes de dro i t — ce qu i est par 
ai l leurs incontes tab le — en conséquence 
de quoi il considère les deux sys tèmes 
c o m m e également jus t i f iés — ce qui pa r 
con t re appa ra î t d é j à d o u t e u x . E n réal i té , 
les deux types de d ro i t son t dans une rela-
t ion de succession, ce qu i veu t dire (pie, 
malgré leur ex i s t ence s imul tanée , l ' un 
se t rouve dans u n é t a t h i s to r iquement 
dépassé et l ' au t r e d a n s une posit ion histo-
r iquement nouvel le . E n conséquence, l 'un 
succède à l ' au t re log iquement aussi : le 
droi t socialiste est édif ié sur les ruines d u 
droi t bourgeois don t il est la négat ion à 
la fois his tor ique e t logique. P o u r (pie 
conce rnan t ces d e u x types de d ro i t une 
posi t ion o b j e c t i v e m e n t exac te puisse ê t re 
prise e t que les d e u x types soient suscep-
t ibles d ' ê t re comparés , on doi t r e j e t e r 
co mme sc i en t i f iquemen t incorrecte t ou t e 
man iè re de voir qu i considère les deux 
sys tèmes de d ro i t seu lement en eux-mê-
mes , en faisant a b s t r a c t i o n de la succession 
d ' o rd r e his tor ique e t social ainsi que de 
l eu r cont radic t ion logique. Cet te cont ra -
dict ion n 'es t pas t o u t s implement la 
ques t ion d ' u n e d i f fé rence ou bien d ' u n e 
divergence e n t r e les deux, mais celle 
d ' u n e connexi té e t d ' u n e opposit ion histo-
r iques réelles. P o u r a r r ive r à un r é su l t a t 
ob j ec t ivemen t v r a i , la comparaison des 
d ro i t s doit, donc ê t r e complétée p a r une 
analyse h is tor ique , voire phi losophique 
approfondie , pu i sque c 'es t seulement ainsi 
Acta Juridica Тот. VII. (Itter,) 
Recensiones 4 2 1 
qu'el le p e u t péné t re r j u s q u ' à la subs tance 
même des d i f fé ren t s t y p e s e t sys tèmes 
de droi t . 
Ceci veu t d i re aussi, q u e p o u r con-
na î t re l 'essence d ' u n t ype ou d ' u n sys tème 
de droi t la m é thode c o m p a r a t i v e est en 
elle-même insuf f i san te parce qu 'el le est 
incapable de découvr i r t o u s les t ra i t s 
f o n d a m e n t a u x du droi t . Dans ces condi-
t ions la compara ison n 'es t q u ' u n des as-
pec ts des recherches ju r id iques e t elle 
doi t ê tre précédée p a r l ' é tab l i s sement 
d ' u n e base théor ique e t suivie de conclu-
sions également théor iques . L a comparai -
son des dro i t s n ' e s t q u ' u n chaînon, une 
maille, une phase spécif ique des recherches 
jur idiques , p lus préc i sément une phase, 
p e n d a n t laquelle le c o m p a r a t i s t e fa i t 
réf lé ter un sys tème ju r id ique sur un au t r e . 
C'est en ceci que consiste le mot i f pr incipal 
de l ' imperfec t ion de la compara i son des 
droi ts , sauf si on veu t c o m p r e n d r e sous le 
t e rme compara ison la s imple p résen ta t ion 
descript ive des d i f fé ren t s sys t èmes juri-
diques. E n el le-même la compara ison des 
droi ts es t incapable de se débar rasser 
de ce t ra i t , en quelque f açon qu ' en veuille 
se libérer celui qui la cul t ive . 
L ' a u t e u r é tab l i t les carac tér i s t iques 
générales du dro i t sovié t ique en p a r t a n t 
de la thèse que d a n s la société soviét ique 
le droi t n ' a pas le m ê m e rôle que les au t r e s 
dro i t s -- c 'es t -à-dire les d ro i t s bourgeois — 
rempl issent dans leur p rop re société. 
L ' U n i o n Soviét ique — exp l ique M. R e n é 
David — n ' e s t pas un E t a t fondé sur le 
droi t , car elle m e t au p r emie r p lan non 
l ' idée d u droi t , mais l ' idée d 'économie 
collectivisée e t d ' É t a t socialiste ainsi 
que la poli t ique de l ' éd i f ica t ion du socia-
lisme, auxquel les le dro i t es t en réalité 
subordonné (op. cit. p . 190). Le cri tère 
d ' éva lua t ion d ' u n sys tème es t le dro i t 
considéré en soi-même comme une va leur 
absolue, con t inue M. R e n é Dav id (op. cit . 
p . 196). Cependan t , la thèse su ivant la-
quelle le d ro i t sera i t une va l eu r absolue 
e t non pas u n phénomène r e l a t ivemen t 
au tonome , dé te rminé , en dernière analyse , 
lui aussi, pa r d ' a u t r e s condi t ions sociales 
d o n t il subit l ' in f luence — cet te thèse 
est ob j ec t ivemen t fausse . Or, c 'est pour -
t a n t con fo rmémen t à ce t t e thèse que l ' au-
t eu r juge e t c o n d a m n e le droi t soviét ique 
comme é t a n t s u b o r d o n n é aux in té rê t s 
économiques e t à la pol i t ique , ce qui ce-
p e n d a n t — c o m m e il l 'écr i t nu i t iné-
vi tablement a u pres t ige du droi t . Mais 
est-ce que le d ro i t bourgeois est-il réelle-
m e n t une va leu r absolue , est-il supér ieur 
à t ou t , donc à l ' économie e t à la pol i t ique 
aussi? E n r e s t a n t sur le t e r ra in de la réa-
lité du droi t bourgeois , il serai t difficile 
de l ' a f f i rmer ; on ne saura i t a f f i rmer p a s 
davan tage que cela serai t une v ra ie 
exigence de la société capi tal is te . Ce qu i 
est exigé p a r c e t t e société, c 'est l'appa-
rence de la va l eu r absolue du dro i t ; u n e 
apparence qui cache e t voile les condi t ions 
économiques e t les condi t ions pol i t iques 
y cor respondantes , p a r lesquelles les condi-
t ions sociales son t dé te rminées . C'est en 
ha rmonie avec c e t t e t endance que t o u t e 
la s t ruc tu re e t t o u t e l ' idéologie ju r id ique 
du droi t bourgeois son t const rui tes . 
Le fa i t , que lore de la comparaison 
p rop remen t d i te des dro i t s bourgeois et d u 
dro i t socialiste l ' a u t e u r s ' a r rê te aux phé-
nomènes, c ' es t -à -d i re à la superf ic ie , 
appe r t à p lus ieurs endro i t s de son l ivre. 
En effe t , c 'est s e u l e m e n t une compara ison 
formelle qui p e u t p résen te r comme a p p a -
rentées les t e n d a n c e s qu i se m a n i f e s t e n t 
dans le domaine d u dro i t bourgeois e t d u 
dro i t socialiste. Su r la base d ' u n e ana lyse 
plus approfondie , p a r exemple , il se ra i t 
difficile d ' a f f i r m e r que la lu t t e complexe 
contre la c r iminal i té , condui te dans l 'Union 
Soviétique avec la par t ic ipa t ion de la 
société aussi, sera i t que lque chose qu i 
ressemble au m o u v e m e n t de la défense 
sociale, dans lequel le droi t pénal t e n d 
à se diluer e t qu i équ ivau t à l ' a f fa i -
blissement des g a r a n t i e s offer tes pa r ce 
dernier . Quant a u fond de la chose, il 
serai t difficile de m e t t r e en parallèle les 
d i f férentes p rocédu re s a rb i t ra les des p a y s 
bourgeois avec les commiss ions d ' a r b i t r a g e 
des E t a t s social istes appelées à s t a t u e r 
sui1 les con te s t a t ions se p rodu isan t e n t r e 
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les organismes socialistes, comme auss i 
«le négliger les d i f fé rences essentielles 
«jui d a n s les deux d i f f é r e n t s sys t èmes 
s o c i a u x about issent à des di f férences e n t r e 
i n s t i t u t i o n s , qui p o u r la p l u p a r t n ' o n t 
p a s m ô m e des ressemblances les unes a v e c 
les a u t r e s . En tou t ceci u n e cer ta ine t en -
d a n c e de re la t iv isa t ion se révèle, q u ' o n 
d o i t a t t r i b u e r à la m a n i è r e de voir qu i 
s o u s plusieurs aspec t s ne voi t d a n s le 
d r o i t q u e la t echnique ju r id ique . 
E n même t e m p s l ' a u t e u r ne m é n a g e 
p a s ses paroles lorsqu ' i l s ' agi t de l'appré-
ciation de la société, de l ' É t a t e t du d r o i t 
sov ié t iques . Au lieu d u pouvo i r é t a t i q u e 
d e la classe ouvrière alliée à la paysanne r i e 
l abo r i euse , il parle de la dictature d u p a r t i 
c o m m u n i s t e ; il r e m a r q u e i r o n i q u e m e n t 
q u ' a u c u n s pensent q u ' o n é ta i t en t r é a v e c 
u n É t a l socialiste d a n s le r o y a u m e de la 
j u s t i c e (op. cit. p . 247). C o m m e n t 
s ' e x p r i m e l ' au teur à l 'égard du sys-
t è m e soviét ique? «. . . les jur is tes des 
p a y s bourgeois . . . p e u v e n t voir d a n s le 
r é g i m e soviétique un rég ime «l 'oppression 
f o n d é su r nne p r é t e n d u e science «les p lus 
c o n t e s t a b l e s , mais ne pensen t pas q u e 
p o u r ce t t e raison ils do iven t de p a r t i pr is 
c o n d a m n e r t o u t ce q u i se fa i t d a n s 
l ' U . R . S. S.» (op. cit . p . 308.) E t voyons , 
que l l e es t bien son op in ion c o n c e r n a n t 
les ju r i s t e s soviét iques? «Le jur is te indi-
v i d u a l i s t e des pays bourgeois est a t t r i s t é 
p a r les condit ions d a n s lesquelles est appe lé 
à t r ava i l l e r son collègue soviét ique. Qu' i l 
se r a s s u r e : celui-ci n ' a p a s la même con-
c e p t i o n que lui de la science et de la li-
b e r t é ; loin de s 'en souf f r i r , il s 'enorguei l l i t 
d ' ê t r e , soumis à la discipline de l ' É t a t 
sov ié t ique , un simple «travai l leur sur le 
f r o n t d u droit», p a r t i c i p a n t dans un rô le 
de technicien à l ' éd i f ica t ion du rég ime 
communi s t e» (op. cit . p . 252). T o u t ceci e s t 
t r è s éloigné d 'une p r é s e n t a t i o n ob jec t ive . 
E n ce qui concerne les démocra t i e s 
popu la i r e s , la manière do voir de M. R e n é 
D a v i d n 'es t éga lement pas e x e m p t e «le 
p a r t i a l i t é . En p a r l a n t de l 'ancien d r o i t 
«le la Hongrie, «le la Pologne, de la Croa t ie 
e t S lavonic , l ' au teur f a i t la cons t a t a t i on 
Acta Juridica Тот. VII. (Itter,) 
i n a t t e n d u e «jue d a n s ces pays , a v a n t leur 
l ibérat ion, «les lois e t les au t r e s m o n u -
m e n t s jur id iques é t a i e n t en ha rmon ie 
avec les s e n t i m e n t s de la popula t ion e t 
les moeurs . . .» (op. ci t . p . 276); <|ue d a n s 
plusieurs pays , n o t a m m e n t en Pologne 
e t en Hongr ie aussi , les jur idic t ions ad -
minis t ra t ives o n t p r é t e n d u m e n t joui d ' u n 
jus te r enom (op. cit . p . 299). Or, on doi t 
se d e m a n d e r si le d ro i t de la Hongr i e 
fasciste étai t- i l v r a i m e n t en ha rmon ie 
avec les s en t imen t s de la popula t ion e t si 
sa Cour a d m i n i s t r a t i v e ne jouissait-il 
p lu tô t d ' u n e m a u v a i s e r é p u t a t i o n ? I l est 
à supposer que l ' a u t e u r a voulu faire voir 
que , même d a n s ces p a y s , le sys tème de 
d ro i t était plus évolué q u e dans la Russ ie 
«les tzars, ce qui est v ra i , mais qui ne 
change l ien q u a n t a u fa i t que d a n s les 
p a y s en ques t ion le d ro i t é ta i t l ' ins t ru-
ment d ' une oppress ion impi toyable , comme 
en Russie. 
Dans la brève esquisse t racée sur les 
sys tèmes jur idiques des démocra t ies po-
pulaires, M. R e n é D a v i d ne cherche p a s 
ce qui les pose sur les m ê m e s fondemen t s 
que ceux d u dro i t sovié t ique, bien q u e 
ceci aurai t é té logique e t cor r r spondera i t 
à sa concept ion r e l a t ive au droit comparé . 
Au lieu de cela il recherche p lu tô t les 
différences en t r e les sys tèmes jur id iques 
soviétiques e t c eux des démocra t ies popu-
laires, ainsi que les d i f férences pouvant 
exister dans les doc t r ines respect ives . 
U n e telle f açon de poser la quest ion es t 
celle de la pol i t ique occidentale actuel le ; 
la cons ta ta t ion de divergences fait , en 
ef fe t , par t ie des ob jec t i f s de cet te poli-
t ique s ' e f fo rçan t de d é m o n t r e r le p r é t e n d u 
éloignement successif des pays de démocra-
tie populaire de l 'Un ion soviétique. A ce 
su j e t l ' au t eu r n ' é t a b l i t pas des conclu-
sions à poster ior i f ondé sur l ' analyse 
«les phénomènes ju r id iques , mais p a r t 
«l'une promisse t y p i q u e m e n t pol i t ique. 
E n f in de compte il dev ien t clair, que 
d a n s ses recherches su r le domaine du 
dro i t comparé l ' a u t e u r lui-même p e u t 
guère se débar rasser de la p r imau té des 
considérat ions po l i t iques . 
r 
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T o u t ce q u e nous venons d ' e x p o s e r 
e s t loin d ' ê t r e c o m p l e t , ni c o m m e c o m p t e 
r e n d u , n i c o m m e cr i t ique d u l ivre de 
M. R e n é D a v i d . N o u s avons d i t que n o u s 
m e t t r o n s en rel ief e t e x a m i n e r o n s seule-
m e n t d e u x q u e s t i o n s i m p o r t a n t e s soule-
vées pa r son o u v r a g e . L ' ana lyse de ces 
d e u x ques t ions fait voir que l ' a u t e u r n ' a 
pas réussi à é c h a p p e r à l ' in f luence de la 
m a n i è r e de vo i r qu ' i l s ' es t p roposée pou r -
t a n t de s u r m o n t e r . C 'es t ce fa i t qu i im-
p r ime à son l iv re son ca rac tè re f o n d a -
m e n t a l . C'est u n e a u t r e quest ion de s avo i r 
q u ' e n r e s t a n t s u r la base doc t r ina le que 
n o u s venons de ca rac té r i se r , l ' a u t e u r pré-
s en t e avec la p lu s g rande c o m p é t e n c e 
les d i f f é r e n t s s y s t è m e s de d ro i t . D a n s 
c e t t e p r é s e n t a t i o n se d is t ingue s u r t o u t 
l ' ana lyse dé ta i l lée e t app ro fond ie de la 
c o m m o n law. Le t ab leau dressé su r la 
famil le des d r o i t s r o m a n o - g e r m a n i q u c s est, 
m o i n s déta i l lé e t m o i n s é t e n d u , t a n d i s 
q u e l ' ana lyse des d r o i t s rel igieux et t r a d i -
t ionne ls es t p l u t ô t s o m m a i r e ; d a n s ce 
d o m a i n e la p r é s e n t a t i o n du s y s t è m e de 
d ro i t chinois n o u s a p p a r a î t c o m m e p a r -
t i cu l i è rement i n c o m p l è t e e t u n i l a t é r a l e . 
On p o u r r a i t n o u s ob jec te r q u e t o u s 
les cr i t iques c e n s u r e n t les c h a p i t r e s éc r i t s 
s u r leurs p r o p r e s sys tèmes j u r i d i q u e s 
respect i fs , v u q u e leurs conna i s sances y 
re la t ives son t les p l u s amples . l i e s t pos-
sible q u ' o n c h e r c h e r a ici les causes d e la 
c r i t ique (pie n o u s a v o n s fa i te sur les exp l i -
ca t ions r e l a t ives a u droi t social is te . N o u s 
s o m m e s c e p e n d a n t pe r suadés q u e les 
causes son t p lu s p ro fondes e t q u ' e l l e s 
r é su l t en t n o n s e u l e m e n t des d i f f é r e n t e s 
man iè re s de vo i r r e l a t ives au d r o i t com-
paré , — t o u t e n a y a n t les m ê m e s r a c i n e s 
q u e celles-ci. 
I . S Z A B Ó 
Gy. Eörsi: Die Gnmdprobleme des 
sozialistischen Zivilrechts1 
I . 
P rofessor Gg. Eörsi h a t wieder e in 
gedankenre i ches , theore t isch und p r a k -
t i sch a u f r e g e n d e s Buch geschr ieben, wie 
a u c h seine M o n o g r a p h i e über die G r u n d -
f ragen der r ech t l i chen und zivi l recht l ichen 
V e r a n t w o r t l i c h k e i t gedankenre ich u n d a n 
theore t i scher P r o b l e m a t i k au f r egend war . 2 
Auch dieses W e r k ist eine ge is t re iche , 
u n d mi t d e m V o r z u g der K la rhe i t de s 
Sti ls ausgeze ichne te Schr i f t . Mit be iden 
B ü c h e r n bez ieh t G y u l a Eörsi seine Leser 
so s t a r k in se ine G e d a n k e n w e l t e in , r e g t 
sie so sehr z u r Ver fo lgung se iner A r g u -
m e n t e und z u m erns t l i chen D u r c h d e n k e n 
1
 Verla« der UngariHchen Akademie der Wissen-
schaften, Budapest, 1985, 258 Selten (Reihe »Társa-
dalomtudományi Kismonográflák«, — »(iesetlsohafts-
wissenschaftllche Kurzmonographieiu — Nr. 4). 
* GY. EÖRSI. A jogi felelőstég alapproblémái — a /ю1-
giiri jogi felelősség [Die Ormidprohleme der rechtlichen 
Verantwortlichkeit — die. zivilrechtliche Verantwortlich-
keit]. Verlag der Ungarischen Akademie tier Wissen-
schaften. Budapest, 1901, 489 Seiten. 
se iner e twa igen G e g e n a r g u m e n t e a n , 
dass m a n sich k a u m d a v o n e n t -
h a l t e n k a n n , n i c h t s t ä n d i g — ba ld zu-
s t i m m e n d , bald wide r sp rechend — h in -
e inzu reden . N u n , d e r Schreiher d i e se r 
Zeilen k o n n t e s ich dessen n i ch t e n t h a l t e n . 
D a h e r diese R e z e n s i o n über das im T i t e l 
e r w ä h n t e B u c h . A u c h einzelne W i d e r -
sp rüche des R e z e n s e n t e n be s t ä t i gen die 
Vorzüge des B u c h e s : die n ä m l i c h , d a s s 
es sich hier u m Ans i ch t en h a n d e l t , d ie 
z u r D e b a t t e , zu we i t e r em N a c h d e n k e n 
a n r e g e n , um n e u e theore t i sche S t e l l ung -
n a h m e n und u m deren a u s g e a r b e i t e t e 
F a s s u n g . 
I I . 
I ch will n i ch t m i t der T ü r ins H a u s 
fa l len . Bevor ich v e r s u c h t e , den Inha l t , 
des Buches z u s a m m e n z u f a s s e n , e inze lne 
.4 et a Juridica Тот. VII. (1965) 
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se iner Teile kri t isch v o r z u f ü h r e n , hal te ich 
es f ü r nö t ig einige allgemeine Bemerkun-
gen vorauszuschicken, gewissermassen 
ü b e r die wissenschaftsgeschicht l iche Stel-
l ung des Werkes . 
l . S o unr icht ig es viel leicht wäre , dem 
W e r k schon je tz t e ine de f in i t ive Stelle 
im R a h m e n der Wissenschaf tsgeschichte 
e i n z u r ä u m e n , so unvermeid l i ch ist es, 
wen igs tens kurz auf die im wei teren Sinne 
wissenschaf t l ichen P rämis sen des Buches 
u n d , in diesem R a h m e n , auf seine allge-
me ine B e d e u t u n g h inzuweisen . 
Es würde vielleicht zu weit führen , 
d a m i t zu beginnen, dass die Rechtswissen-
s c h a f t und in deren R a h m e n das wissen-
schaf t l i che Nachdenken über den Gegen-
s t a n d u n d die H a u p t p r o b l e m e der Zivili-
s t ik geliehzeitig mi t der wissenschaft l ichen 
E r k e n n t n i s , mi t der G e b u r t dieser K a t e -
gor ien beg inn t . Daher will ich nicht bis 
z u m römischen R e c h t , ja n i ch t e inmal 
bis z u r bürger l ichen Zivilist ik zurück-
gre i fen , obwohl gerade a u c h die ungarische 
Zivil ist ik vor der B e f r e i u n g viele Gedan-
ken übe r den Begriff , den Gegens tand , 
die Methode des Zivi l rechts produzier te 
und a u c h die heut ige L i t e r a t u r der Zivi-
l ist ik des Wes tens n ich t a r m a n einschlä-
g igen W e r k e n ist . D a d a s sozialistische 
Zivi l recht in vieler Hinsieht, die Hegelsehe 
A u f h e b u n g des kapi ta l i s t i schen Zivilrechts 
b e d e u t e t , da auch h e u t e viele gemein-
s a m e Züge (ja auch s t a r k e K o n t a k t e ) 
zwischen den beiden R e c h t e n bestehen 
— vor a l lem wegen der wesenha f t iden-
t ischen N a t u r der K a t e g o r i e n der W a r e 
u n d des Geldes u n d wegen der zunehmen-
den wir t schaf t l ichen Bez iehungen —, da 
f e r n e r die Theorien des sozialistischen und 
des kapi ta l i s t i schen Ziv i l rechts nicht her-
m e t i s c h vone inande r abgeschieden sind, 
j a gewisse Wechse lwi rkungen bestehen, — 
ist, es k lar , dass das B u c h des Verfassers 
die K e n n t n i s der wicht igeren Ergebnisse 
d ieser Vergangenhei t vorausse tz t , sozu-
sagen stil lschweigend auf sie b a u t ; ohne 
dies — sehr r icht ig — in den Einzel-
he i t en wiederzugeben. Gy. Eörsi ha t 
näml i ch über die G r u n d p r o b l e m e des 
sozialistischen Zivi l rechts geschrieben und 
m u s s t e sich daher a u c h übe r eine einz.el-
gehende wissenschaftsgeschicht l iche R e v u e 
e r h e b e n . E r t a t dies so, dass er die P ro -
b l e m a t i k der vergangenen Zeiten k a u m oder 
n u r k u r z berühr te . D a zwischen dem R e c h t 
u n d der gesel lschaf t l ich-wir tschaf t l ichen 
O r d n u n g ein de t e rmin ie rende r unmi t t e l -
b a r e r Z u s a m m e n h a n g bes teh t , müssen 
wir i m sozialistischen Zivi l recht a l lgemein 
e ine neue , und in se iner F u n k t i o n im 
Vergleich zu dem Bisher igen völlig neue 
E r s c h e i n u n g erbl icken. D a h e r ist es a u s 
pr inzipiel len und p rak t i schen E rwägun-
gen gerecht fe r t ig t , dass ein Werk über die 
G r u n d p r o b l e m e des sozialistischen Zivil-
r ech t s das Schwergewicht auf die Aufarbei -
t u n g der spezifisch neuen P rob lemat ik 
ver lege . 
E i n e gewisse wissenschaf ts theore t i sche 
Pe r spek t ive lässt sich na tü r l i ch auch hier 
n i c h t en tbehren . Gy. Eö r s i sieht dies sehr 
wohl und un t e r such t die grundlegenden 
F r a g e n des sozialistischen Zivilrechts, ins-
b e s o n d e r e die F ragenkre i se über den 
Gegens t and und den Begriff des sozialisti-
schen Zivilrechts, im R a h m e n der bisheri-
gen Ergebnisse u n d des Sch r i f t t ums (1er 
sozialist ischen Zivilistik, wobei er z. B. 
a u c h auf Werke des sowjet ischen Zivil-
r e c h t s von m e h r e r e n J a h r z e h n t e n zu-
rü ck g re i f t . 
Die Bedeu tung des ganzen Prob lemen-
kre ises zeigt sich d a r a n , dass nu r im Ver-
lauf der wenigen le tz tvergangenen J a h r e 
d r e i Monographien in diesem Umkre i s 
e r sch ienen sind. Zuers t »Der Gegens tand 
u n d (las System des tschechoslowakischen 
sozialistischen Zivilrechts« von V. Knapp3, 
d a n n »Der Gegens tand und das Sys t em 
des sowjet ischen Zivilrechts« von S. M. 
Bratus,4 das kürzl ich auch in ungar ischer 
Sp rache erschien, u n d »Das Zivilrecht in 
de r Periode des umfassenden A u f h a u s 
Verlag der Tschechoslowakischen Akademie der 
Wissenschaften, Prag, 1959. 
' Die russische Ausgabe ist in Moskau 1902 erschie-
nen; ungarisch wurde das Werk unter dem angeführten 
Titel vom Bücherverlag für Volkswirtschaft und Recht 
herausgegeben (Budapest, 1904, 200 Seiten). 
Acta Juridica Тот. VII. (Itter,) 
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des Kommuni smus« von S. S. Alexejew/' 
das fas t gleichzeitig m i t dem Werk Gy . 
Eörs is auch in deu t sche r Sprache erschien 
und dessen russische Ausgabe selbst d e m 
Buch B r a t u s ' vo rang ing . Auf die f r ü h e r e n 
Werke über diesen Themenkre i s und die 
einschlägige neues te Zei tschr i f tenl i tera-
t u r will ich n i ch t m e h r eingehen. I h r e 
wicht igsten P r o d u k t e behandel t der Ver-
fasser — ebenso wie die hier a n g e f ü h r t e n 
Bücher — mi t en t sp rechende r Detai l l ie-
rung . Die B e d e u t u n g des Themas liegt 
also schon vermöge seiner häuf igen Bespre-
chung klar zutage . Das , an dem sich die — 
sozusagen wissenschaftsgeschicht l iche — 
Bedeu tung , der W e r t des behandel ten Wer -
kes von Gy. Eörsi zeigt , lässt sich m e i n e s 
E r a c h t e n s in Fo lgendem zusammenfassen 
(die Aufzäh lung ist n ich t t axa t iv , d ie 
Reihenfolge ist n i ch t bewer tend) : 
1. Gy. Eörsi b i e t e t im R a h m e n de r 
von der Ungar ischen Akademie der Wissen-
schaf ten herausgegebenen Bücherre ihe 
»Gesellschaftswissenschaft l iche K u r z m o n o -
graphien« sozusagen au f al lgemeiner ge-
sel lschaftswissenschaft l icher Ebene t a t -
sächlich ein umfassendes , gu t s u m m i e r t e s 
Bild über die G r u n d f r a g e n des sozialisti-
schen Zivilrechts. N u r als kurzen Hinweis 
möch te ich e r w ä h n e n : das logisch au fge -
bau te , s tufenweise e n t f a l t e t e Sys tem des 
Werkes, das von de r al lgemeinen gesell-
schaf tswissenschaf t l ichen Ebene zu den 
wichtigeren E inze l f r agen des Zivi l rechts 
for tschre i te t , spiegelt sich plastisch in 
den drei Kap i t e ln . K a p i t e l I : Gesel lschaft-
liche u n d wir t schaf t l iche Grund lagen , 
Kapi te l 11: Rechtspol i t i sche Grund lagen , 
Kapi te l I I I : Dogmat ische Grund lagen , 
2. Die Monographie ve rmi t t e l t die 
wichtigsten bisherigen Ergebnisse der sozi-
alist ischen Zivilistik u n d t r äg t damit z u m 
wei teren A u f b a u de r ungarischen rech t -
lichen Bildung, der sozialistischen R e c h t s -
au f fas sung bei. 
3. Zur Def in i t ion des Themenkre i ses 
und des Begriffs des Zivi l rechts en twicke l t 
' D u s ruasisclie Original ist beim Staatlichen Juri-
stischen ßücherverlag in Moskau 1902 erschienen; 
deutsch: Staatsverlag, Berlin 1964, 248 Seiten. 
der Verfasser eine spezif isch neue Kon-
zoption, die, un t e r F o r t f ü h r u n g zahlre icher 
E lemen te der bisher igen Auf fassungen , 
unsere wissenschaf t l ichen Kenntn i sse m i t 
neuen Ges ich t spunk ten bereichern. 
4. Das Werk ge lang t — teilweise a l s 
Zusammenfassung de r f rühe ren W e r k e 
des Autors — auch in vielen Einze l f ragen 
zu neuen oder neua r t i gen Ergebn i s sen ; 
so beispielsweise in den Fragenkre i sen 
der De l ik t sha f tung des R e c h t s m i s s b r a u c h s 
und der bost i immingsgemässen Rech t s -
ausübung , der Rech tsverhä l tn i s se m i t 
absoluter u n d nega t ive r K o n s t r u k t i o n 
usw. 
5. U n d schliesslich könn te j e m a n d 
f ragen : Auszusetzen g ib t es an dem B u c h 
gar nichts? I m land läuf igen Sinne des 
Wor tes : nichts . E s f eh l t i hm höchs t ens 
das, was nicht in i h m e n t h a l t e n ist. D o c h 
wollte ja das W e r k ke ine Grossmonogra-
phie von fünfz ig Druckbogen w e r d e n , 
sondern eine gese l l schaf tswissenschaf t -
liche Kurzmonograph ie . U n d als solche 
ist es sehr ge lungen. Von dem was a u s 
d e m Buch fehl t , h ä t t o der Verfasser d ieser 
Zeilen im gegebenen R a h m e n h ö c h s t e n s 
e inen gewissen h is tor i schen Rückbl ick 
fü r gerecht fer t ig t geha l t en . S t r e i t f r agen 
hingegen wir f t das B u c h — wie dies in 
mehrfacher Hins i ch t auch aus d ieser 
Besprechung hervorgehen wird — reich-
lich auf . Dies ist abe r e inersei ts kein F e h -
ler (im Gegenteil) u n d e rg ib t sieh a n d e r e r -
seits zwangsmässig bei e inein Werk , d a s 
fast alle prinzipiel len u n d theore t i schen 
Fragen eines Wissenszweiges b e h a n d e l t . 
I I I . 
Was den Aufbau des Werkes be t r i f f t : 
Abgesehen von d e m Vorwor t bes teh t es 
aus folgenden dre i K a p i t e l n : I . Gesell-
schaft l iche und wi r t schaf t l i che G r u n d -
lagen: der Gegens tand und der Begriff 
des sozialistischen Zivi l rechts . I I . R e c h t s -
politische Grund lagen : über die g rund le -
genden Pr inzipien des sozialistischen Zivil-
rechts . I I I . Dogmat i sche Grund lagen : 
Rech t snorm, Rech t sve rhä l tn i s , Sank t ionen . 
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Die e i n z e l n e n K a p i t e l n zer fa l len in d ie 
n a c h s t e h e n d e i n g e h e n d e r behande l t en 
P u n k t e . D a s Buch sch l i e s s t m i t e i n e m 
N a m e n s r e g i s t e r , e i n e m S a c h r e g i s t e r bzw. 
z u l e t z t m i t e inem R e g i s t e r der R e c h t s -
n o r m e n u n d der R e c h t s p r a x i s . 
I V . 
D i e einzelnen Teile d i e s e r dre i Kap i t e l 
v o l l k o m m e n p r o p o r t i o n i e r t , haup t säch -
l ich a b e r lückenlos darzustellen wäre in 
d i e s e m R a h m e n ein v e r m e s s e n e s U n t e r -
n e h m e n . Auch w e n n w i r einzelne Tei le 
e i n g e h e n d e r b e h a n d e l n , soll d i rs n i c h t 
u n b e d i n g t bedeu ten , d a s s d a s be t r e f f ende 
P r o b l e m wicht iger sei a l s die a n d e r e n . 
D i e s hat . m a n fal lweise — w e n n n ich t zu-
m e i s t - d e m nicht a l l s e i t s gleich in t en -
s iven I n t e r e s s e des R e z e n s e n t e n zuzu-
s c h r e i b e n . 
1. I m ers ten P u n k t d e s I . K a p i t e l s 
(Die zweierlei Strukturen) e n t f a l t e t d e r 
V e r f a s s e r e inen der e i n g e t ü m l i e h s t e n Ge-
d a n k e n g ä n g e seines B u c h e s . Den näml i ch , 
o b m a n zur B e s t i m m u n g d e s Gegens tan-
des d e s Zivi lrechts , s e i n e r recht,szweig-
m ä s s i g e n Sch ranken , n i c h t ü b e r die b i sher 
v e r w e n d e t e n differentia specifica h inaus -
g e h e n m ü s s t e . Bisher g a l t — abgesehen 
v o n d e r n e u e n A u f f a s s u n g d e r K o n z e p t i o n 
des W i r t s c h a f t s r e c h t s , w e n n auch m i t 
gewi s sen A n f e c h t u n g e n u n d Vorbeha l t en 
— g r u n d l e g e n d die R e g e l , dass in den 
R a h m e n des Z iv i l r ech t s j e n e R e c h t s n o r -
m e n f a l l en , die sieh a u f v e r m ö g e n s r e c h t -
l iche ( u n d gewisse m i t m a t e r i e l l e n Ver -
h ä l t n i s s e n z u s a m m e n h ä n g e n d e persön-
l iche) Verhä l tn i s se b e z i e h e n u n d die in d e r 
A r t i h r e r Rege lung d i e Gleichhei t , d ie 
N e b e n o r d n u n g der P a r t e i e n vo raus se t zen . 
Z u m i n d e s t war d ies d i e Auf f a s sung in 
tier z iv i l rech t l i chen L i t e r a t u r U n g a r n s . 
( W i e s t a r k in den soz i a l i s t i s chen S t a a t e n 
a l l g e m e i n die A u f f a s s u n g e n in dieser H i n -
s ieht v o n e i n a n d e r a b w i c h e n , d a r ü b e r u n t e r -
r i c h t e t uns , wie wi r s p ä t e r sehen werden , 
d e r V e r f a s s e r selbst .) D i e s e beiden Kr i t e -
r i e n v e r u r s a c h t e n , so b e h a u p t e t der Ver-
f a s se r , viele w i s senseha f t s t heo re t i s che 
Schwie r igke i t en . So z. B . d ie , dass m a n 
w e s e n h a f t n i c h t V e r m ö g e n s v e r h ä l t n i s s e , 
v o n ma te r i e l l en V e r h ä l t n i s s e n u n a b h ä n -
gige persönl iche V e r h ä l t n i s s e sozusagen 
z u V e r m ö g e n s v e r h ä l t n i s s e n dek la r i e ren 
m u s s t e . Die b i sher ige A u f f a s s u n g h o b 
wie de r Ver fa s se r e r k l ä r t — n i ch t g e n ü g e n d 
d ie d e t e r m i n i e r e n d e Rol le de r T a t s a c h e 
h e r v o r , dass die Be t e i l i gung de r Menschen 
a n der gese l l schaf t l i ehen P r o d u k t i o n in 
b e s t i m m t e n gese l l scha f t l i chen , organis ier-
t e n E i n h e i t e n e r f o l g t u n d dass es in die-
s e m Z u s a m m e n h a n g R e c h t s n o r m e n a n d e -
r e r N a t u r s i n d , die d ie i n n e r e n Verhäl t -
n i sse der e i n z e l n e n Ko l l ek t ive behe r r -
s c h e n (kol lekt ive S t r u k t u r ) und a n d e r e , 
d i e sich aid j ene Verhä l tn i s se bez iehen , 
d i e zwischen d e n ve r sch iedenen Kol lek-
t i v e n bzw. n a t ü r l i c h e n Pe r sonen als a u t o -
n o m e n P a r t e i e n z u s t a n d e k o m m e n . A u s 
d iesen G r ü n d e n g r e i f t G y . Eörs i zu d e r 
Hege l sehen » A u f h e b u n g « der t r ad i t ione l l en 
K o n z e p t i o n ( g r u n d l e g e n d e gesel lschaf t -
l iehe Ve rhä l t n i s s e Me thode der R e g e -
lung) . Zur b e s s e r e n E r k e n n t n i s der spezi-
f i s ch z iv i l r ech t l i chen Aufgabenk re i s e , 
z u r A u s g e s t a l t u n g e ines e inhe i t l i cheren 
u n d weniger w ide r sp ruchsvo l l en Bi ldes 
n i m m t er die in d e r gesel lschaf t l ichen P r o -
d u k t i o n a u s g e b i l d e t e n f u n d a m e n t a l e n 
S t r u k t u r e n (das A u f t r e t e n der Pe r sonen 
in d e t e r m i n i e r t e n o rgan i sa to r i schen Ral i -
m é n , in K o l l e k t i v e n ) zur Grund lage . 
I n n e r h a l b d e r s t a a t l i c h o rgan i s i e r t en 
Gese l l scha f t , des »grossen« Ko l l ek t iv s , 
g e s t a l t e n sich e igen t l i ch zwei S t r u k t u r e n . 
D i e e ine S t r u k t u r u m f a s s t die Gesamthe i t 
j e n e r Ve rhä l tn i s se , in denen die i n n e r e n 
B e z i e h u n g e n des e n g e r e n Kol lek t ivs d e r 
S u b j e k t e ( K o l l e k t i v e der Arbe i t sve r r i ch -
t u n g , der F a m i l i e , usw.) zum A u s d r u c k 
k o m m e n . Diese beze i chne t der Ver fasse r 
a l s ko l lek t ive S t r u k t u r . Die a n d e r e S t r u k -
t u r u m f a s s t die G e s a m t h e i t j ener Verhä l t -
nisse , in d e n e n d ie S u b j e k t e n ich t a ls die 
Mitg l ieder e ines K o l l e k t i v s , sondern d r i t -
t e n Personen g e g e n ü b e r als a u t o n o m e P a r -
t e i en a u f t r e t e n , o b w o h l sie im übr igen 
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auch selbst Mitglieder des Kollekt ivs der 
Gesel lschaf t s ind. Diese werden wir — er-
k lä r t der Verfasser »in E r m a n g e l u n g 
eines Besseren als a u t o n o m e S t r u k t u r 
bezeichnen« (Seite 7). 
Die a u t o n o m e S t r u k t u r e n t h ä l t Ver-
häl tnisse der unterschiedl ichen , o f t ad 
hoc zus t andegekommenen Zusammen-
schlüsse von abgesonder ten Indiv iduen und 
Gruppen , die in we i t e r em Sinn von der 
al lgemeinen Interessengleichh"i t der sozia-
listischen Gesel lschaft zusammongefass t 
werden (Seite 7— 8). Wesent l ich ist es 
also, dass es sich organisa tor isch u m wech-
selseitig unabhäng ige S u b j e k t e handle . 
I n der a u t o n o m e n S t r u k t u r sondern sieh 
die In te ressen al lgemein eher von den 
Gesamt in te ressen der Gesel lschaf t a b als 
bei den Verhäl tn issen kol lekt iver S t r u k t u r , 
wo jedoch die A b s o n d e r u n g ebenfal ls 
vo rkommt (Seite 10). 
Mit diesen Ka tegor ien will der Ver-
fasser zur Fes t s te l lung des Gegens tandes 
und des Begriffs des Zivi l rechts gelangen. 
Das nächs t e E l e m e n t seines Gedanken-
ganges auf diesem Wege ist, dass uns dieses 
S t r u k t u r e n s y s t e m eine bessere Richt -
schnur zur Gliederung des Rechtssys tems 
b ie te t als die bisherigen Sys teme. U n d 
zwar d a r u m , weil es, besonders hinsicht-
lich des Themenkre i ses des Zivilrechts , 
e inen widerspruchsf re ien Ges ich t spunk t 
der Abgrenzung b ie te t , in d e m m a n er-
k lären k a n n : »das Zivilrecht . . . ist der 
Rechtszweig der autonomen Struktur«. »In 
den vermögensrecht l ichen Verhäl tnissen, 
die den überwiegenden Teil des Zivil-
r ech t s bi lden, gelangen die Personen als 
die relativ selbständigen Subjekte gesonderter 
Vermögen (als E i g e n t ü m e r , als Organisa-
t ionen mi t ope ra t i vem Verwal tungsrech t 
oder mit, w i r t scha f t l i che r Rechnungs -
füh rung ) in Verhäl tn isse zu e inander , 
u n d in persönliche Bez iehungen als von 
einander relativ unabhängige Individuen« 
(Seite 13). Nach der »st rukturel len Annä-
herung« des Verfassers qual i f iz ieren sich 
a ls Rechtszweige der kol lekt iven S t r u k t u r 
das Fami l i en rech t , das Arbe i t s rech t , das 
L P G - R e c h t ; in die S t r u k t u r des »grossen« 
Kollektivs (S t aa t -S t aa t sbü rge r , der S t a a t 
als öffent l iche Gewal t und die verschie-
denen jur is t i schen Personen) fügen sich 
das S t r a f r ech t u n d (wenn es der Verfasser 
a u c h n ich t e r w ä h n t ) vermut l ich auch der 
Roch t sno rmenkomplex des S t aa t s r ech t s 
und des Verwa l tungs rech t s . Seine Auf-
merksamke i t k o n z e n t r i e r t der Verfasser 
se lbs tvers tändl ich da rau f , mit der Ka te -
gorie der a u t o n o m e n S t r u k t u r die Syste-
mat i s ie rung des Zivilrechts, die Def i -
ni t ion des Ziv i l rechts beruhigend erschei-
nen zu lassen u n d unte r läss t es dahe r , die 
e twaigen E i n w ä n d e u n d Probleme, die 
sich auf den Geb ie t en des »grossen« Kol-
lekt ivs sowie de r kollekt iven S t r u k t u r e n 
ergehen k ö n n t e n , e ingehender zu analysie-
ren. E r bietet a b e r den Schwierigkeiten 
die Spitze, die n a c h d e m Gesagten aus d e m 
Er fo rdern i s d e r a u t o n o m e n S t r u k t u r en t -
s tehen . 
Aus der a u t o n o m e n S t r u k t u r im aus-
ge führ t en Sinne folgt es, dass eine Rech t s -
n o r m nu r d a n n in das Gebiet des Zivil-
rechts fallen k a n n , wenn sie äussere Ver-
hältnisse r e la t iv se ihs tändiger Par te ien 
regelt bzw. umgekeh r t : quo ad Rech t s -
gebung darf m a n n u r auf diesen Gebie ten 
m i t zivilen R e c h t s n o r m e n operieren (hier 
sind aber a u c h ke ine anderen zugelassen). 
Die E igen tumsgeme inscha f t , die zivil-
rechtl iche Gesellschaft, sowie die Normen 
über die E i n r i c h t u n g der jurist ischen Per -
sonen sind e inerse i t s zwiefellos zivil-
recht l iche N o r m e n , regeln aber andere r -
seits, wenigs tens fas t ebenso zweifellos, 
innere Verhäl tn isse . Wenigstens f a s t ebenso 
zweifellos, wie wi r sagten , und zwar auch 
schon da rum, weil Gy. Eörsi den inneren 
Cha rak te r dieser E in r i ch tungen bzw. Nor-
men s tark a b d ä m p f t , hauptsächl ich hin-
sichtlich der z ivi l recht l ichen Gesel lschaf t 
und der jur i s t i schen Personen . U b e r die 
E i g e n t u m s g e m e i n s c h a f t und die zivilrecht-
liche Gesel lschaf t schre ib t er, dass es sich 
dabe i u m Personenvere in igungen hande l t , 
die das Zivi l recht n u r insofern regel t , als 
dies zum zivi lrecht l ichen Verkehr — wir 
k ö n n e n h i n z u f ü g e n : z u m Verkehr u n t e r 
gesonder ten S u b j e k t e n — erforder l ich 
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i s t . D i e N o r m e n k o m p l e x e bezüglich dieser 
Personenvere in igungen , ebenso wie die 
bezüg l i ch der jur is t ischen Personen, bezie-
h e n s ich — so a r g u m e n t i e r t der Verfasser 
w e i t e r — zum Grossteil auf die äusseren 
V e r h ä l t n i s s e des zivi l recht l ichen Verkehrs . 
D a s i s t n ich t zu bezweifeln . R ich t ig ist 
es a u c h , dass das Zivi l recht die Pe r sonen-
Vere in igungen und die jur is t ischen Per -
s o n e n wesentlich n u r insofern rege l t , 
a l s d i e s zu ihrer Te i l nahme a m zivi l recht-
l i ehen Verkehr nö t ig is t , wäh rend der 
Mikroorgan i smus der i n n e r e n Verhäl tn isse 
d e r e inze lnen jur is t i schen Personen , a ls 
E i g e n t ü m e r - und Werk tä t i genko l l ek t ive 
m i t rechtspol i t i sch b e a n s p r u c h t e r Diffe-
r e n z i e r u n g , schon e igenen Reehtszweigen 
a n g e h ö r t (dem U m k r e i s des Arbe i t s rech t s 
u n d d e s Rechtes der L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n 
P r o d u k t i o n s g e n o s s e n s c h a f t e n ) ; so ist es 
z. B . a u f Grund der pol i t ischen A n s p r ü c h e 
e r fo rde r l i eh , aus d e m R e c h t der L a n d -
wi r t s cha f t l i chen Produkt ionsgenossen-
s c h a f t e n einen eigenen Rechtszweig zu 
b i l d e n , während dies h ins icht l ich der 
P roduk t ionsgese l l s cha f t en des H a n d w e r k s 
n i c h t gebo ten ist (die diesbezüglichen Aus-
f ü h r u n g e n s. Seite 13—14). 
D i e hier umrissenen A r g u m e n t e Gy. 
E ö r s i s s ind zut ref fend u n d meines E r a c h -
t e n s a n n e h m b a r . Gewisse F ragen ble iben 
a b e r a u c h dabei noch of fen . 
W e n n wir b e h a u p t e n , dass die jur i -
s t i s c h e n Personen n u r insofern zivi l recht-
l ich geregel t werden, a ls dies zu ihrer 
T e i l n a h m e a m zivi lrecht l ichen Verkeh r 
e r fo rde r l i ch ist, h a b e n wir ers t den Zweck 
d i e se r recht l ichen N o r m i e r u n g beze ichnet . 
D iese Kategor ien — der E i g e n t u m s -
g e m e i n s c h a f t , der z ivi l recht l ichen Gesell-
s c h a f t , der juris t ischen Personen — wer-
d e n e b e n dadurch zu d e m was sie s ind , 
d a s s d a s Zivilrecht die N o r m e n b ie te t , 
d ie sie rechtlieh zus t ande br ingen . U n d 
z w a r n i ch t nur die B e s t i m m u n g e n , dass 
z. B . die s taat l iehe U n t e r n e h m u n g eine 
ju r i s t i s che Person ist , dass die Genossen-
s e h a f t eine juris t ische Person ist, denn 
d iese k ö n n t e m a n noch als a u s w ä r t s ge-
r i c h t e t e Normen bezeichnen, sondern auch 
die Vorschr i f ten , die e ine s taa t l iehe Un te r -
n e h m u n g zu einer s t aa t l i chen Un te rneh -
m u n g , eine Genossenschaf t zu einer Ge-
nossenschaf t machen : d a s abe r sind unbe-
s t r e i t ba r innere Verhä l tn i s se ; auch d a n n , 
wenn sie der »Qualif izierung« zur Beteil i-
g u n g an dem Verkehr d ienen , und a u c h 
d a n n , wenn es im U m k r e i s der gegebenen 
Rech tse in r ich tungen a u c h Normen g ib t , 
die sich zum Teil s chon u n m i t t e l b a r auf 
die Beziehungen zwischen der juris t ischen 
Person und d r i t t en Pe r sonen (z. B. auf 
die Schu ldübe rnahmen , au f die Ver t r e tung 
im Umkre i s der jur i s t i schen Personen) rich-
t en . Die Subjek te , die sich an dem wir t-
schaf t l ichen, ullgemein a n d e m zivilrecht-
liehen Verkehr betei l igen, gewinnen diese 
E igenschaf t , näml ich a ls Rech t s sub jek te 
m i t (lieser oder jener Rech t s f äh igke i t , so 
auch als juristische Pe r sonen rechtl ich du rch 
die einschlägigen g rund legenden Bes t im-
m u n g e n des Zivi l rechts ; diese Normen 
blicken teilweise n a c h aussen , m i t d e m 
Zweck, die Verkehrs fäh igke i t zu verleihen, 
zum Teil und ausschlaggebend blicken 
sie abe r nach innen , sie errichten eine 
innere Struktur; u m e inen Vergleich zu 
gebrauchen : dazu, dass e in Gegenstand 
nach aussen als ein K r a f t w a g e n aussehe 
u n d als solcher f unk t i on i e r en könne, ist 
die en t sprechende inne re Ordnung der 
en t sprechenden Mater ien erforderl ich. 
Diese besorgt aber d a s bürgerl iche R e c h t , 
falls wir n icht we i t e rgehen und behaup-
t e n : diese gehören zur kol lekt iven S t ruk-
t u r u n d haben dahe r ke inen P la tz in der 
a u t o n o m e n S t r u k t u r des Zivilrechts. Auf 
G r u n d (1er s t ruk tu re l l en Annähe rung des 
Verfassers handel t es sich hier, meines 
E r a c h t e n s , u m eine Übergangska tegor ie . 
Die U n t e r n e h m u n g u n d die Genossen-
schaf t als juris t ische Kategor ie (juri-
st ische Personen) wird d e m Rech t des 
jur is t ischen Mikroorganismus der Werk-
tä t igen- bzw. E igen tümerko l l ek t ive , d e m 
Arbe i t s rech t und d e m Produkt ionsgenos-
senschaf t s reeh t s a m t den zum recht l ichen 
Dasein dieser Ka tego r i en erforderl ichen 
in te rnen und e x t e r n e n Normen v o m Zi-
vi l recht als dem Rech tszweig a u t o n o m e r 
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S t r u k t u r fert ig gel iefer t , ebenso wie sie 
a u c h allen übrigen Rechtszweigen fer t ig 
gel iefer t werden. Die e r w ä h n t e n , kol lekt iv 
kons t ru ie r t en Rechtszweige schrei ten 
d a n n an der inneren Seite weiter , bis in 
die »verstecktesten« Gebie te des Mikro-
organismus . 
Ü b e r die S t r u k t u r e n t h e o r i e Gy. Eörs is 
lässt sich zusammenfas send Folgendes 
sagen. Sie ist eine, u n t e r A n w e n d u n g einer 
s innvol len Abs t r ak t ion plast isch en t fa l t e t e , 
sehr anschaul iche Theor ie ; eine, sowohl 
hinsicht l ich der wissenschaf t l ichen Ab-
g renzung als auch a u s d e m Ges ich t spunk t 
der H i n l e n k u n g der unterschiedl ichen 
rechtsb i ldenden Mit te l auf die en tspre -
chenden Gebiete u n d "Verhältnisse durch-
d a c h t e , wissenschaft l ich wertvolle K o n -
zept ion. Sie m a c h t die ganze P rob lema t ik 
der Gl iederung k la re r . Alles das so, dass 
sie — wie wir noch d a r a u f zu rückkommen 
die nützl ich b e f u n d e n e n E l e m e n t e 
der bisherigen Konzep t ionen f o r t f ü h r t . 
T r o t z d e m konn te a u c h diese Konzept ion 
nicht alle Prob leme lösen und kann n u r , 
e inges tanden oder une inges tanden , m i t 
bedeu t samen A u s n a h m e n , mi t der Aner -
k e n n u n g von Übergangs fo rma t ionen funk -
t ionieren (was aber kein Nachte i l ist, da 
ihre ange füh r t en Vorzüge t ro t zdem beste-
hen) ; die E rzeugung bzw. Bi ldung von 
Rechtszweigen im R a h m e n der einzelnen 
S t r u k t u r e n erfolgt , l a u t Verfasser , le tz t-
lich au f G r u n d des pol i t ischen Bedar fes , 
weniger nach i rgendwelchen exak ten Merk-
malen (s. Seite 14 —15), was viele gewiss 
bes t re i ten werden, was abe r meines E rach -
tens ebensowenig ein Nachte i l ist, ja dazu 
bei t ragen kann , die A t h m o s p h ä r e der 
wissenschaft l ichen K r i t i k bei den Zivilisten 
zu intensivieren und wei tere nützl iche theo-
ret ische Bereicherungen he rbe izuführen . 
2. I n d e m wir n u n d e m Gedankengang 
des Verfassers über die B e s t i m m u n g des 
Umkre ises des Gel tungsbere ichs des so-
zialistischen Zivilrechts wei ter folgen, wol-
len wir nu r ganz ku rz das Kapi te l »Die 
»alten« und die »neuen« Elemente der zi-
vilen Rechtsverhältnisse« be rühren . H i e r 
f ü h r t u n s der Verfasser die E lemen te vor , 
m i t denen sieh die a u t o n o m e n S t r u k t u r e n , 
die dem R e c h t , wenn auch m i t a n d e r e r 
In tens i tä t u n d a n d e r e m gesel lschaft l ichem 
Inha l t , abe r doch schon seit den geschicht-
lichen Zeiten b e k a n n t s ind, im soziali-
stischen Recht bereichert haben . D e r 
wir t schaf t l iche Mechan ismus des Sozialis-
m u s h a t die a u t o n o m e n juris t ischen Ein-
heiten (ihre gewisse In te ressenabsonde -
rung , organisa tor ische Unabhäng igke i t , 
selbständige Rech t s fäh igke i t ) nicht n u r , 
sozusagen auf küns t l i chem Wege, er-
zeugt , sondern diese a l ten E lemen te der 
au tonomen S t r u k t u r auf Grund des gesell-
schaf t l ichen E i g e n t u m s mi t der Koopera-
t ionspf l icht u n d de r m e h r denn je e rhöh-
ten , inhal t l ich neuen s taat l ichen E i n -
f lussnahme als neuen E lemen ten bereicher t . 
3. Der P u n k t über die persönlichen 
und materiellen Verhältnisse ist der , in 
dem Gy. Eörs i seine S t ru k t u r en t h eo r i e 
wei ter a u s b a u t bzw. in dem er gewisse 
- auf einen Teil der f rühe ren S t a n d p u n k t e 
bezügliche — Folgerungen zieht . 
Bekann t l i eh k o m m e n auch im Zivil-
recht persönl iche Verhäl tn isse vor, d a z u 
auch solche, die m i t den materiel len Ver-
häl tnissen n u r locker — nach der Ans ieh t 
des Verfassers z u m Teil ü b e r h a u p t n i c h t 
(Seite 28, 35) — zusammenhängen . I h r e 
E in re ihung in d a s Zivi lrecht einersei ts , 
die Absonde rung des Fami l ienrech ts u n t e r 
dem Titel der persönl ichen Verhäl tn isse 
andererse i ts , war wissenschaf ts theore t i sch 
keine ganz e inwandf re i e Lösung. Die A n t -
wort Gy. Eörs is ist j e tz t k lar und e inwand-
frei , indem er e r k l ä r t , dass 
a ) alle mater ie l len Verhäl tnisse au to -
nomer S t r u k t u r u n d 
b) alle — von mater ie l len Verhä l t -
nissen unabhäng igen — persönlichen Ver-
hältnisse a u t o n o m e r S t r u k t u r in das 
Normengebie t des Zivi l rechts fallen (Seite 
27 f f ) . Dasselbe gil t — lege a r t i s na-
türlich auch f ü r jene Verhäl tnisse au to -
nomer S t r u k t u r , die persönliche und zu-
gleich mater ie l le N a t u r aufweisen, wie 
e twa das P a t e n t - u n d Urheber rech t . 
Bisher wi rk t der Gedankengang über-
zeugender, logischer als die bisherige 
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A u t f a s s u n g , wenigstens au f mich; ja m i r 
ist e r a u c h weiterhin gefäl l ig, weil er die 
o f f ene A b r e c h n u n g mit den Ta t sachen 
zeigt . W o r u m handel t es sich eigentl ich? 
U n t e r Be ru fung au f die e twaige U n t e r -
g l i ede rung im R a h m e n des Zivi l rechts 
u n d a u f das P rob lem des Wi r t s cha f t s -
r e c h t s l eg t der Verfasser d a r , dass bei d e m 
N o r m e n k o m p l e x a u t o n o m e r S t r u k t u r die 
B e d e u t u n g der Zugehör igkei t zu den e in-
ze lnen Sek toren der Volkswi r t scha f t n ich t 
so g ro s s sei, dass sie d e n R a h m e n des 
Z iv i l r ech t s sprengte (Seite 33 f f ) . D a r a u s 
fo lg t , das s , falls sich diese B e d e u t u n g den-
noch gross genug erweisen sollte, das W i r t -
s c h a f t s r e c h t , die wei tere Zergl iederung des 
Z iv i l r ech t s übe rhaup t , beg ründe t wäre . 
Auf d ie P rob lemat ik des W i r t s c h a f t s -
r e c h t s geh t dann der Ver fasser n ich t wei-
t e r e i n ; diesbezüglich verweis t er auf die 
e insch läg igen Werke der ungar ischen Li-
teratur .® W a s er noch t u t , ist n u n m e h r 
das , d a s s er kurz d a r a u f hinweist , wie 
g e w i c h t i g im E i g e n t u m s r e c h t u n d im 
V e r t r a g s r e c h t die E l e m e n t e der Zugehö-
r i gke i t zu den einzelnen Sek toren ist , u n d 
we lche F a k t o r e n demgegenüber f ü r die 
E i n h e i t des Zivi l rechts sprechen . 
E s f r a g t sich, ob dies ausre ich t . O b 
m a n n i c h t e twas k o n s e q u e n t e r und dezi-
d i e r t e r vorgehen müss te . Wi r konn ten schon 
o b e n sehen , dass in de r Konzep t ion Eörs is 
— wie ich mich vo rh in bei den Rech t s -
zweigen der kol lekt iven S t r u k t u r e n da r -
au f b e r u f e n habe (be im Verfasser Sei te 
14—15) — innerhalb e in u n d derse lben 
S t r u k t u r , die Z e r t r e n n u n g des ganzen 
R e c h t s m a t e r i a l k o m p l e x e s in wei tere 
R e c h t s z w e i g e zum Teil eine F rage des 
po l i t i s chen Bedarfes is t . W e n n wir u n t e r 
po l i t i s chem Bedarf den U m s t a n d ve rs tehen , 
d a s s d ie gegebenen Verhäl tn isse massen-
h a f t v o r k o m m e n , dass es sich u m e in 
e
 VerKleiche: Die Abhandlung von F. MÁDL, Az új 
gazdasági iogi elmélet kérdéséhez [Zur Frage der neuen 
Theorie des Wirtschaftsrechts]. Mitteilungen des Insti tuts 
für Staats- und Rechtswissenschaft, Band IV) 1961. S. 
241—264 und das Werk von M. SAMU, A szocialista 
jogrendszer tagozódásának alapja [Die Grundlage der 
Gliederung des sozialistischen Ilechtssystems], Biicher-
verlag fü r Volkswirtschaft und Recht. Budapest 1964, 
268 Seiten. 
wichtiges gesel lschaft l iches und wirt-
schaf t l iches Gebiet sowie d a r u m hande l t , 
dass m a n dahe r eine umfassende , einzel-
gehende Regelung des be t re f fenden Gebie-
tes, ein en t sp rechendes S y s t e m zu seinem 
S t u d i u m , seinem E r k e n n e n , seiner Fo r t -
en twick lung u n d se inem in tens iveren Un-
ter r icht benöt igt , ist es verhä l tn ismäss ig 
schwer d e m Verfasser zu widersprechen. 
Rechtsgebie te von gleicher S t r u k t u r kön-
nen so gross u n d wei terzweigt sein, 
dass sie, ohne sich wissenschaf ts theore-
t isch von der Ganzhe i t zu sondern , aus 
prak t i schen Bedür fn i ssen dennoch zu einer 
eigenen Disziplin (Forschungsgebie t , Lehr-
s tof f ) e rwachsen. D a r ü b e r lässt sich schon 
eher s t re i ten , ob sich aid' dieser Grundlage 
wissenschaf ts theore t i sch ein se lbs tändiger 
Rechtszweig legi t imieren liesse. Das ist es, 
was meines E r a c h t e n s a n f e c h t b a r ist. 
D a s ist das Gebiet auf d e m der Verfasser 
meines E rach t ens , die D ä m m e seiner 
Konzep t ion h ä t t e s t ä r k e r befest igen müs-
sen. D e n n die klassif iz ierende Rolle der 
S t r u k t u r verl ier t nach der bere i ts bekann-
t en Konzep t ion des Verfassers viel an 
Wer t , wenn sie je nach der polit ischen 
B e d e u t u n g , i nne rha lb ein und derselben 
S t r u k t u r prinzipiell die B i ldung zahlreicher 
Reehtszweige e rmögl ich t . Auf die Ge-
zweiung W i r t s c h a f t s r e c h t — Zivilrecht 
bezogen: an dieser pr inzipiel len Grund-
s te l lung des Verfassers ä n d e r t es wenig , 
w e n n er d a m i t a r g u m e n t i e r t , m a n könne 
— aus den seinersei ts ausge füh r t en und 
a u s o f fenkundigen G r ü n d e n — »in den 
Verhäl tn issen der Ver t r äge u n d der Ver-
an twor t l i chke i t . . . n ich t nach volks-
wir tschaf t l ichen Sektoren dist inguieren« 
(Seite 33 — 34). Die A n h ä n g e r des Wi r t -
schaf t s rech tes b e h a u p t e n gerade das Ge-
gentei l , mi t d e m Zusa tz , dass der U n t e r -
schied auf d e m Geb ie t des E igen tums-
rech t s vielleicht noch grösser ist . Meines 
E r a e h t e n s k ö n n t e neben (1er S t r u k t u r -
iden t i t ä t (die sich teilweise m i t d e m Ele-
m e n t deckt , das im S c h r i f t t u m bisher als 
Waren Verhältnisse beze ichnet wurde) , als 
d i f fe ren t ia specifica, wesent l ich n u r m e h r 
die qua l i ta t ive I d e n t i t ä t bzw. Abweichung 
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der zu G r u n d e l iegenden ta t säch l ichen 
gesel lschaft l ichen Verhäl tnisse in F r a g e 
k o m m e n ; n u r auf G r u n d der F a k t o r e n 
ihrer K o m b i n a t i o n u n d ihres Di f fe ren t ia l -
Werkes als K o m p o n e n t e n k a n n wissen-
schaf t s theore t i sch ein Rechtszweig als 
R e s u l t a n t e festgestel l t werden. D a h e r 
würde ich, im Gedankengang des Ver fa -
sers fo r t schre i t end , entsehlossener e rk lä -
r en : fal ls —• wie im tradi t ionel len Zivil-
rech t — die S t r u k t u r ident isch ist, fal ls 
auch die grundlegenden Verhäl tnisse, de r 
mater ie l le Verkehr , als schwer zer legbarer 
Vorgang einhei t l ich gegeben s ind, d a n n 
haben wir es — t ro t z der v o r h a n d e n e n 
und a u c h nöt igen inneren Differenzierung, 
ohne R ü c k s i c h t auf die polit ische B e d e u -
t u n g de r einzelnen inneren Teile, ohne 
Rücks i ch t auf den Grad ihrer Abweichun-
gen, m i t einem Reehtszweig zu t u n ; d a n n 
gibt es, u n d so ist es auch ta t säch l ich , 
keino gesonder ten zivilrechtlichen u n d 
wi r t schaf t s rech t l ichen Ver t räge , n u r t re-
ten zu den Grunde lemen ten des Ver t r ags 
hier m e h r E l emen te h inzu, als do r t , d a n n 
gibt es, u n d so ist es auch ta t säch l ich , 
keino gesonder te zivilrechtliche u n d wi r t -
schaf t s rech t l iche Verantwor t l ichkei t , n u r 
k o m m t die al lgemeine Kategor ie der delik-
tuel len Veran twor t l i chke i t hier häu f ige r 
vor als d o r t (wenn m a n dies ü b e r h a u p t 
sagen k a n n ) , d a n n g ib t es keine u n t e r -
schiedlichen Personen hier u n d do r t usw. , 
oder , wenn es sie g ibt , d a n n sind sie we-
s e n h a f t ident isch, d a n n ist das W i r t -
schaf t s recht z u m Grossteil ein aufge-
w ä r m t e s Zivilrecht, ein legislativer u n d 
rechtszweigl icher P leonasmus , der sich 
höchs tens aus rein technischen, u t i l i ta r i -
s t ischen Ges i ch t spunk ten irgendwie rocht -
fer t igen läss t . W a s abe r vo rhanden is t , 
ist die i m m e r vielfachere Schichtung, die 
z u n e h m e n d e Dif ferenzierung des ganzen 
Wir t schaf t s lebens , seine immer u m f a n g -
reichere, wei ter verzweigte Regul ie rung , 
sowohl au f d e m Gebiet der organischen 
S t r u k t u r (mi t e inem physikal ischen Be-
griff a u s g e d r ü c k t : auf der s ta t i schen Seite) 
als auch au f d e m Gebiet des inn länd ischen 
und aus ländischen W i r t s c h a f t s v e r k e h r s 
der verschiedenen Wi r t s cha f t so rgane (als 
dynamischer Seite) . Die Vielhei t der legis-
la t iven, p rak t i schen , theore t i schen wissen-
schaft l ichen u n d d idak t i schen P r o b l e m e , 
die sich h ieraus e rg ib t sowie ihr n a t u r -
gegeben komplexer Cha rak t e r e inersei ts , 
und die Spezialisierung andererse i t s kön -
nen die en t sp rechende disziplinative Zer-
gliederung des Zivi l rechts , die Ausb i ldung 
von relat iv se lbs tändigen Disziplinen be-
gründen . I n d iesem Zeichen h a t sich das 
in ternat ionale P r i v a t r e c h t im t rad i t io -
nellen und im heu t igen Sinn zu e iner ei-
genen Disziplin ges t a l t e t ; auch das ver -
gleichende Zivi lrecht wird i m m e r m e h r 
zu einer spezifischen Diszipl in; in d iesem 
Sinne sprechen wir von P a t e n t - u n d Ur -
heberrecht , von e inem T r a n s p o r t r e c h t 
usw. Und da m i t der rechtszweiglich-wis-
senschaf t s theore t i schen Ab lehnung des 
Wir t scha f t s rech t s n i e m a n d leugnen will, 
dass m a n die k o m p l e x e juris t ische P ro -
blemat ik des komplexen Mechanismus der 
W i r t s c h a f t m e h r als bisher in den B r e n n -
p u n k t der jurist ischen Fo r schung u n d 
des Unte r r i ch t s s tel len muss , ist es k la r , 
dass dieser K o m p l e x der wissenschaf t -
lichen und d idak t i schen Tä t igke i t seine 
gewissen disziplinativen Attribute ausgesta l -
ten wird. Das ist d a n n vielleicht schon 
bedeutungslos, ob eines dieser A t t r i b u t e 
die Benennung »Wir tschaf ts recht ,« ode r 
e t w a eine andere Beze ichnung sein wi rd . 
4. Nach dem P u n k t : »Die äussere 
und innere Wirkung« fass t das B u c h n u n -
mehr den Begriff des Zivilrechts z u s a m m e n 
( P u n k t 5), der sich aus d e m Gesagten 
von selbst ergibt . W i r un te r lassen es h ier 
auf ihn einzugehen, teils auf d iesem G r u n d , 
teils d a r u m , weil u n s h ier der Verfasser 
keine kurze Begr i f f sbes t immung im logi-
schen Sinne b ie te t , sondern m e h r e ine 
- in mehrere P u n k t e gegliederte — U m -
schreibung des Begrif fes (un te r a n d e r e m 
auch eine Zweckbes t immung) , eine k o m -
primier te Summie rung der vo rangehenden 
Ausführungen . Das Neue in dieser Defini-
t ion liegt meines E r a e h t e n s dar in , dass 
der Hinweis auf die W a r e n f o r m aus de r 
Achse der Defini t ion a u s t r i t t u n d seine 
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Stel le d e m Verhä l tn i s de r Sub jek te der 
gesonde r t en Vermögen übe rg ib t . Dies t u t 
d e r Verfasser n ich t n u r wegen der schon 
e r w ä h n t e n Schwier igkei ten, die sich in 
(Jen f rühe ren A u f f a s s u n g e n hinsichtl ich 
d e r persönlichen Verhä l tn i s se e rgaben , 
s o n d e r n auch mi t H i n w e i s auf den Vor-
g a n g , dass die W a r e n — Geldverhäl t -
nisse in einem Grosstei l des Zivilrechts 
g e g e n ü b e r dem f r ü h e r e n Z u s t a n d gewisser-
m a s s e n e inschrumpfen u n d au fhö ren das 
v e r k i t t e n d e E l e m e n t des Zivilrechts zu 
se in (auf dem Gebie t de r Bodenverhä l t -
nisse können die wich t igen bodenrecht l i -
chen und zivi l recht l ichen Verhäl tnisse 
d e r unbef r i s t e t en B o d e n u t z u n g nicht auf 
Warenve rhä l tn i s se z u r ü c k g e f ü h r t werden, 
d ie i m m e r umfangre i che ren , unentgel t -
l ichen Verhältnisse des persönl ichen Eigen-
t u m s stehen nicht a u f de r Grundlage des 
Werkgese tzes usw. , Se i t e 50 f f ) . 
5. U n d schliesslich der le tzte Teil des 
I . Kapi te l s : Debatte über den Gegenstand 
und den Begriff des Zivilrechts (Punkt 6. 
Se i te 40 ff). I m L a u f e de r Dars te l lung sei-
n e r Konzept ion se t z t sich der Verfasser 
— wohl richtiger Weise — n ich t mi t allen 
b isher igen oder mögl i chen E i n w ä n d e n 
a u s e i n a n d e r . Dies h a t e r sich zumindes t 
d e m Wesen nach, f ü r d e n liier e rwähn ten , 
e igenen Punkt v o r b e h a l t e n . In diesem 
Punkt , hä l t der Ver fasse r eine Schau übe r 
d ie f rühe ren pr inzipie l len und theoret i -
s chen S te l lungnahmen u n d legt da r , in-
wiewei t er diese, bzw . m a n c h e ihrer Ele-
m e n t e , aus dein G e s i c h t s p u n k t der S t ruk-
tu ren theo r i e f ü r h a l t b a r hä l t . D a d u r c h 
e n t f a l t e t sich ein b u n t e s Bild der Ans ich ten 
u n d S te l lungnahmen . D e r Leser k a n n se-
hen , dass die A u t o n o m i e als das abgren-
zende Merkmal des sozialist ischen Zivil-
r e c h t s von Mikolenlco im J a h r e 1938 u n d 
v o n Bratus im J a h r e 1940 aufges te l l t , 
ihre Auffassung a b e r v o n jener Wischins-
Icijs bald z u r ü c k g e d r ä n g t wurde. Behan-
d e l t werden die K a t e g o r i e n des sog. »ty-
p i schen Verhal tens des Eigenl timers« von 
Knapp, der S t a n d p u n k t , des »Verkehrs 
d e r gesonderten Vermögen« von Dozor-
cew, die Anschauung von Mádl und Sannt, 
die besagen, dass in das Zivilrecht die nach 
Ges ta l t des Warenve rhä l tn i s se s geregelten 
mater ie l len Verhäl tn isse u n d einzelne per-
sönliche Verhäl tn isse zählen, die m i t den 
mater ie l l en Verhä l tn i ssen zusammenhän-
gen ; gesondert und e ingehend wird — zu-
s t i m m e n d u n d kr i t i sch — der einschlägige 
Teil des schon e r w ä h n t e n neuen Buches 
von Bratus ana lys ie r t u n d abschliessend 
aus der ungar i schen L i t e r a t u r die empor -
r agend bedeu t s ame Konzep t ion von M . 
Világh g behande l t . Bekannt l i ch gehen 
beide, Bra tus u n d Vi lághy, davon aus , 
»dass die im Zivilrecht geregelten Verhäl t -
nisse im G r u n d e W a r e n Verhältnisse, abe r 
nicht n u r Warenverhä l tn i s se sind« (Seite 
56); in der Auf f a s sung Világhys t r e t en 
e inersei ts die marx i s t i schen Kategor ien 
der P r o d u k t i o n , des K o n s u m s , (1er Ver-
te i lung und des Tausches , andererse i ts 
die W a r e n f o r m als ausschlaggebende F a k -
toren a u f . 
E s würde zu weit f ü h r e n , diesen Mei-
nungsstrei t auch n u r in nuce zu behandeln . 
N u r einige B e m e r k u n g e n scheinen mi r 
gebo ten . Die e ine: hei e ingehender Analyse 
der verschiedenen Meinungen f inde t Gy . 
Eörsi in den me i s t en von ihnen E lemente , 
die in seiner Konzep t i on ve rwendbar s ind. 
Die ande re : die seiner Auffassung wider-
sprechenden Ans ich ten un te rb inde t er in 
vieler Hins icht mi t logischen Argumen-
t e n ; schon die grosse li terarische Heer -
schau zeigt abe r , wie schwer es ist, eine 
def in i t ive und in jeder Hins icht zut ref -
fende, unwiderlegl iche An twor t zu f in-
den ; dies lag auch n i ch t in der Absicht 
des Verfassers ; den wissenschaft l ichen 
W e r t seiner Konzep t ion h a t er jedoch 
wei tgehend f u n d i e r t . 
6. Das I I . K a p i t e l f ü h r t — wie er-
w ä h n t - den Ti te l »Rechtspolitische Grund-
lagen: über die Grundprinzipien des sozia-
listischen Zivilrechts.« Bei der B e h a n d -
lung der N a t u r der Grundpr inz ip ien f ü h r t 
der Verfasser t r e f f e n d aus , dass es nicht 
zwecksmässig sei, die Pr inzipien der e in-
zelnen Rechtszweige voneinander ge-
wissermassen zu t r e n n e n ; die wicht igs ten 
Grundpr inz ip ien sind in komplexer jur i -
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s t i s che r Def ini t ion und in der Ganzhe i t 
des Rech t s sys t ems konzipier t v o r h a n d e n . 
W a s na tü r l i ch keineswegs ausschl iesst , 
dass gewisse Grundpr inz ip ien in den ein-
ze lnen Rechtszweigen mi t speziellem Cha-
r a k t e r oder besonderer I n t ens iv i t ä t au f -
t r e t e n . 
Von den Aus füh rungen des W e r k e s 
ü b e r die einzelnen H a u p t prinzipiell ist es 
schwer , einzelne herauszugre i fen . Dies 
zeigt sich schon a n der Aufzäh lung de r 
T i t e l . Sie beginnen m i t der A u s f ü h r u n g 
von so grundlegenden , prinzipiellen F r a g e n , 
wie »die Koord in ie rung der gesel lschaft-
l ichen und individuel len Interessen« ( P u n k t 
2, Sei te 75 f f ) . D a s nächs te spezif isch 
n e u e Pr inz ip in d iesem Z u s a m m e n h a n g 
ist »die s taat l iche E in f lus snahme , in de-
ren R a h m e n besonders die Planmässigkei t 
u n d de r mater ie l le Ansporn« ( P u n k t 3, 
Sei te 87 ff) . Die Abschn i t t e »Der S c h u t z 
(1er sub jek t iven R e c h t e und der Schutz des 
Eigentuins« (Seite 88 ff) , sowie »Der An-
sp ruch auf D u r c h f ü h r u n g der N o r m e n 
des sozialistischen Zusammenlebens« 
(Seite 144 ff) sind schon »zivilrechtlichere« 
Pr inz ip ien des Zivi l rechts ; so sehr , dass 
de r Verfasser den l e t z tgenann ten Teil in 
we i te re zwei Abschn i t t e : »Das P r i n z i p 
des sozialistischen Zusammenwirkens« 
(Seite 130 ff) u n d »Das Pr inz ip d e r be-
st in imungsgemässen Rech t sausübung« 
(Seite 143) zergliedert . I n diesen Abschn i t -
t en f ü h r t der Verfasser nicht weniger be-
d e u t s a m e Thesen aus , als dass die r ich t ige 
A u f f a s s u n g der sozialistischen K o o p e r a -
t ionspf l i ch t , selbst bei absolut und nega-
tiv kons t ru ie r ten Rechtsverhä l tn i s sen , die 
E r w a r t b a r k e i t der H a n d l u n g einschl iesst ; 
w e n n d e m nicht so wäre , würden wir die 
A n s c h a u u n g des kapi ta l is t i schen Rech tes 
be ibeha l t en (Seite 126 f f ) . Noch d a z u 
n i c h t bloss im U m k r e i s des § 5 Abs . (3) 
U Z G B , der es ermögl icht , die wider-
recht l ich verweigerte Rech t se rk l ä rung 
d u r c h Urtei l zu erse tzen , sondern ganz 
a l lgemein , so z. B. prinzipiell auch im 
U m k r e i s der Abwehr der Schädigung a n -
de re r Personen . E r n s t e Worte , grosse 
A n s p r ü c h e ! Der Verfasser weiss wohl , 
dass hier die Grenzen s t a rk ve r schwim-
m e n , dass von (liesein a l lgemeinen p r in -
zipiellen R a h m e n der grüno B a u m des 
Lebens e rs t kleine Teile bewachsen h a t . 
Wo die Grenzen heu t e liegen? D a s läss t 
sich mi t R e c h t s n o r m e n schwer b e a n t w o r -
t en , ja es ist m a n c h m a l geradezu u n m ö g -
lich. Der Verfasser g ib t eine soziologische 
A n t w o r t . N ich t von dor Seite der r e c h t -
lichen Erzwingbarko i t , sondern von der 
Seite der ta t sächl ichen Verwirk l ichung 
aus gesehen e rk l ä r t er , dass die Grenzen 
d o r t liegen »wo sich die Schranken der 
gesellschaft l ichen W i r k s a m k e i t des Zivil-
rechts umreissen« (Seite 128). A u c h ein-
zelne konkre t e N o r m e n des U Z G B n ä h e r n 
sieh der a l lgemeinen Erwar t barkei t der 
Hand lung m e h r von (1er Seite der Berech-
t igung her , i n d e m sie j enem den A n s p r u c h 
auf Schadenersa tz gewähren , der d u r c h 
den Schutz des In te resses einer a n d e r e n 
Person Schaden e r l i t t en hat (UZGB §§ 
178, 185). 
Ein wei teres bedeu t sames P r o b l e m 
ist es, die t radi t ionel le Theorie des R e c h t s -
missbrauchs mi t der neuar t igen Auf f a s -
sung des bes t immungsgemässen R e c h t s -
gebrauchs in E ink lang , bzw. t a t s äch l i ch 
in eine E inhe i t zu br ingen , sowie das Ver-
hä l tn is zwischen der bes t immungsgemässen 
R e c h t s a u s ü b u n g u n d d e m rechtswidr igen 
Verhal ten syn the t i sch auszuarbe i t en 
Alle diese F r a g e n , wie auch der F r a g e n -
komplex »Das Auslegungspr inz ip des 
UZGB« verlocken Schr i t t und Tr i t t z u m 
Deba t t i e r en , zu e ingehender Ana lyse . 
Hauptsächl ich d a r u m , weil sich der Ver-
fasser — und das zäh l t zu seinen gröss-
ten Vorzügen — spezifisch g u t d a r a u f 
ve r s teh t , die e inzelnen Fragen n e u a r t i g 
und geistreich zu exponie ren . W o d u r c h 
er schon im vorhinein intensives In teresse 
e rweckt . F ü r mich b e d e u t e t abe r d a s 
Kapi te l I I I . (»Dogmatische G r u n d l a g e n ; 
R e c h t s n o r m , Rech t sve rhä l tn i s , Sank t io -
nen«) noch au f regende re P rob leme , u n d 
dahe r will ich mich — d a m a n im R a h m e n 
e iner Rezension ohnedies n ich t alle F r a g e n 
lie hande ln k a n n — lieber mi t diesen be-
fassen. 
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7. N a c h den P u n k t e n 1—3: »Zur Nor-
m e n l e h r e des Zivilrechts«, »Die S t r u k t u r 
des z ivi len Rechtsverhäl tn isses« und »Der 
I n h a l t des zivilen Rech t sverhä l tn i s ses : 
E i g e n t u m s r e c h t — R e c h t s s u b j e k t i v i t ä t , 
s u b j e k t i v e s Rech t — Ver t r ag« folgt schon 
der abschl iessende Teil d e s Buches ; er 
h a n d e l t übe r eine n i c h t ger ingere Frage 
als d ie Rechtswidrigkeit, die Sanktionen 
und die Verantwortlichkeit (»Der I n h a l t 
des z ivi len Rech t sve rhä l tn i s ses : Rechts -
wid r igke i t — Sank t ionen — Veran twor t -
l ichkeit«, Seite 217 f f ) . 
B e i de r Behand lung d e r Rechtewidrig-
keit z i e h t der Verfasser e ine verhäl tnis-
mäss ig scharfe Scheide zwischen den 
ä u s s e r e n u n d den i n n e r e n Wirkungen 
der Rech t swidr igke i t . D ie Rechtswidr ig-
ke i t r i c h t e t sich a l lgemein auf äussere 
Wirkungen (auf die Ve rh inde rung der 
E n t s t e h u n g , der G e l t e n d m a c h u n g ge-
wisser gesel lschaft l icher u n d wir t schaf t -
l icher Verhäl tnisse , au f die Erzwingung 
de r G e l t e n d m a c h u n g v o n Rech t sve rhä l t -
n issen , au f die S icherung ihrer Ordnung 
u n d ih re s Gleichgewichts, au f die K l ä r u n g 
b e h i n d e r t e r Rech t sve rhä l tn i s se usw.). Die 
r ech t swid r ige Lage k a n n a u c h ohne men-
schl iches Zu tun e n t s t e h e n . Daher sind 
die S a n k t i o n e n der Rech t swidr igke i t un-
a b h ä n g i g von der B e w e r t u n g des Verhal-
t e n s d e r Par te ien , es sei denn , dass die 
S a n k t i o n per de f in i t ionem n u r einen anre-
c h e n b a r e n Grund h a b e n k a n n , wie z. B. 
bei d e r I r r e f ü h r u n g o d e r der Drohung. 
Die S a n k t i o n e n der Rech t swidr igke i t ha -
ben ke ine repressiven Ziele u n d auch keine 
r ep re s s iven AusWirkungen. 
Die Rech tswidr igke i t k a n n sich je-
doch a u c h auf innere Wirkungen (Erzie-
h u n g , Vorbeugung) bez i ehen ; aber n u r , 
fal ls d a s be t ref fende V e r h a l t e n vorwerf-
ba r is t (un te r ungüns t ige gesellschaftl iche 
B e w e r t u n g fäl l t u n d m i t d e m spezifischen 
S a n k t i o n s m i t t e l des Ziv i l rech ts bekämpf-
b a r is t) u n d seine S a n k t i o n e n repressive 
Ziele ve r fo lg t . Der Ver fa s se r be ton t zwar 
s p ä t e r , dass die S a n k t i o n fallweise ( im 
Fa l l e de r objekt iven H a f t u n g ) mehr du rch 
den Ges i ch t spunk t der R e p a r a t i o n (oder, 
w e n n m a n will: de r billigen Schadensver-
te i lung) beg ründe t ist als durch eine real 
a b t a s t b a r e Vorwer fba rke i t , s tel l t abe r 
f e s t , dass dies die Grunds te l lung , derzu-
folge das zent ra le E l e m e n t der Veran t -
wor t l i chke i t die Vorwer fba rke i t ist , n i ch t 
wesent l ich beeinf luss t . U m das Bild voll-
s t ä n d i g zu k lä ren : die zivilrechtliche 
S c h u l d h a f t u n g g r ü n d e t sieh, ebenso wie 
die ob jek t ive H a f t u n g , auf die Vorwerf-
b a r k e i t . D a r ü b e r h inaus , dass das Ver-
h a l t e n in beiden Umkre i sen von der Ge-
se l l schaf t missbill igt wi rd , d a r u m , weil 
be ide Umkre i sen E l e m e n t e en tha l t en , die 
d u r c h repress ive Sank t ionen ausse tzbar 
s i n d : bei der s u b j e k t i v e n H a f t u n g die 
A b s i c h t und die Fahr läss igke i t , bei der 
o b j e k t i v e n H a f t u n g die Unter lassung des 
spezif ischen Schutzes gegen die Schadens-
quel len . Das ist — k u r z ausgedrück t — 
die Konzep t i on Gy. Eörs is über die Rech t s -
widr igke i t u n d die Veran twor t l i chke i t . 
Zur Vol ls tändigkei t des Bildes gehören 
n u r noch zwei wesent l iche E l e m e n t e . 
Das eine, das der Verfasser hinsicht l ich 
de r psychischen Belange der Vorwerf-
b a r k e i t den abso lu ten De te rmin i smus zur 
G r u n d l a g e n i m m t (die einzige Begrün-
d u n g der Sank t ion sei es, dass durch sie — 
in der e igentüml ichen Mechanik des De-
t e r m i n i s m u s — in H i n k u n f t die Auslösung 
e ines besseren Verha l t ens zu e rwar ten sei). 
D a s zweite E l e m e n t : dass die mater iel le 
K o m p e n s i e r u n g des moral i schen Scha-
d e n s ausgeschlossen wi rd , da m a n mora -
lische Schäden ohnedies n ich t m i t mater ie l -
len Mi t te ln erse tzen k a n n . 
D a s ist eine neue u n d viele D e b a t t e n 
— Beifal l und Widersp ruch — auslö-
sende Theorie , die der Verfasser in ihrer 
vol len Bre i te bere i ts in seiner a n g e f ü h r t e n 
Monograph ie übe r die Veran twor t l i chke i t 
a u s g e f ü h r t h a t . Von d e m wissenschaf t -
l ichen W e r t dieser Konzep t ion zeugt , 
n e b e n vielen a n d e r e n F a k t o r e n , die T a t -
sache , dass viele ihrer Ka tegor ien (z. B . 
die Vorwer fba rke i t ) schon ziemlich all-
gemein in den jur is t i schen Usus überge-
gangen s ind, wenn auch n ich t immer m i t 
d e m I n h a l t , den ihnen der A u t o r u r sp rüng-
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lieh beigelegt h a t t e . Viele seiner Thesen 
h a t t e n den vollen Er fo lg und gehören heu t e 
z u m wissenschaf t l ichen und p rak t i schen 
inven ta i ' der ungar i schen Zivilistik. 
Manche Be lange der Konzep t ion f a n -
den auch viel wissenschaft l ichen Wider-
sp ruch . Der Er fo lg ist die s tändige — bald 
in tens ivere , ba ld weniger intensive — 
wissenschaf t l iche Diskussion,7 im L a u f e 
derer die Te i lnehmer die diesbezüglichen 
S t a n d p u n k t e der jur is t ischen Meinung 
U n g a r n s wechselseit ig ausbi lden und ge-
s t a l t en . 
Diese Buchbesp rechung k a n n es sieh 
n i ch t mehr zu r Aufgabe setzen, d ie 
e inzelnen Thesen des Verfassers e ingehend 
zu d iskut ie ren , ja n ich t e inmal , einzelne 
E l e m e n t e der bisherigen D e b a t t e zu erör-
t e r n . Daher will ich n u r kurz auf die 
P u n k t e h inweisen , in denen — nach den 
bisherigen Ref l ex ionen — die wissen-
schaf t l iche D e b a t t e u n d eine eindringli-
chere Analyse nicht als abgeschlossen gel-
t en k a n n . 
Sowohl im U m k r e i s der Rechtswid-
r igkei t als a u c h in dem des Veran twor t -
l ichkei tsbegriffs der Konzep t ion k ö n n t e 
m ä n e inwenden , dass die Ebene der Abs-
t r ak t ion viel leicht zu hoch gegriffen sei; 
sie ve rmi t t e l t n u r das Wer tur te i l h in-
sichtl ich des menschl ichen Verha l tens ; 
so sehr , dass dabe i die Repa ra t i on f a s t 
völlig en t fä l l t , bzw. fehl t . E ine spezifische 
condi t io sine q u a non der zivilrechtlichen 
Veran twor t l i chke i t ist es immerh in , dass 
sie sich auf E n t s c h ä d i g u n g r ich te t . — 
Die so en tsch iedene T r e n n u n g der Rechts -
widr igkei t von der Bewer tung aller psychi-
schen E l e m e n t e des Verhal tens , wie sie 
der Verfasser v o r n i m m t , lässt sich n u r 
u n t e r Zulassung zahlreicher Ausnahmen 
ve r t r e t en . E s wäre auch zu erwägen, ob 
m a n in die K a t e g o r i e der Rechtswidr ig-
kei t n ich t bis zu e inem gewissen Grad 
auch den Er fo lg einbeziehen müssto . 
' Unter diesen hebt sieh die Buchdiskussion hervor, 
die über die Veruntwortlichkeits-Monographie des Ver-
fassers (s. Anm. 2) an der Staats- und Keehtswlssen-
schaftüchen Fakultät der Budapester Universität am 
24. Januar 1964 veranstaltet wurde. 
( I s t es rechtswidr ig , wenn ich au f d e m 
Gehsteig a u s r u t s c h e n d in ein Schau fens t e r 
lalle, und d a r u m zu Schadenersa tz ve r -
pf l i ch te t bin? I s t das Hinfal len r e c h t s -
widr ig? I s t es rechtswidr ig , wenn m e i n 
K r a f t w a g e n aus k l ä r b a r e n oder u n k l ä r -
b a r e n Gründen a u f der Strasse in B r a n d 
g e r ä t und d a m i t e inen anderen s chäd ig t ? 
Sind die E n t z ü n d u n g und der B r a n d d a s 
Rechtswidr ige d a r a n ? I s t es in v ie len 
Fä l len nicht de r e inget re tene S c h a d e n , 
d a s heisst der Er fo lg , an den das R e c h t 
die Folgen der Rechtswidr igke i t k n ü p f t ? ) 
—- Wenn sich jede F o r m der V e r a n t w o r t -
l ichkei t auf die Vorwer fba rke i t g r ü n d e t , 
b le ib t dann ü b e r h a u p t noch ein G r u n d 
d a f ü r , die ob jek t ive und die s u b j e k t i v e 
Veran twor t l i chke i t kodif ikator isch zu t r en -
nen , bzw. ist es w a h r , dass auch bei d e r 
ob jek t iven H a f t u n g die V o r w e r f b a r k e i t 
(die Unte r lassung der nötigen Schu tz -
massnahmon) die zen t ra le Kategor ie i h r e r 
E in r i ch tung ist? —- das ist die zwei te 
grosse St re i t f rage . Die meisten W i d e r -
sp rüche t re ten viel le icht in dieser F r a g e 
a u f . — Nicht völlig abgeschlossen e r -
sche in t auch die D e b a t t e über den v o m 
Verfasser aufges te l l ten De te rmin i smus — 
Mechanismus von de r psychischen Sei te 
der Vorwer fbarke i t he r . — Nicht der Ver -
fasser dieser Zeilen allein — auf den sieh 
de r Au to r des W e r k e s beruf t 8 — ist de r 
Ans ich t , dass m a n auch bei mora l i -
schen Schäden in en t sp rechendem U m f a n g 
e ine gewisse mate r ie l l e E n t s c h ä d i g u n g 
zugestehen müss t e . Nich t als ob sich 
moral ische Schäden m i t mater iel len W e r -
ten ersetzen Hessen, sondern weil mate r ie l l e 
F a k t o r e n bis zu e i n e m gewissen G r a d 
geeignet sind, mora l i sche Verluste teil-
weise verschmerzen zu lassen. E s b le ib t 
h ie r vielleicht zu e r w ä h n e n , dass die n e u -
es te Kodi f ika t ion des sozialistischen Zi-
v i l rech ts — der § 444 des Tschechoslo-
• Im entsprechenden Teil seines Werkes (S. J04) 
beruf t sich GY. EÖRSI auf das Werk A deliktuâlU fe-
lelősség IDie deliktuelle Haftung] von F. MAdl (Buda-
pest, Verlan der Unnarischen Akademie der Wissen-
schaften, 1964, 620 Seiten), das den zitierten Stand-
punk t auf Seite 4 6 9 - 4 7 2 entwickelt. 
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wakischen Zivi lgesetzbuches v o m J a h r e 
1964 — d e m moral i schen Schadenersa tz 
R a u m g ib t . 
V. 
Alles in al lem: es is t n u r zu bedauern , 
dass d a s Buch d e m Aus l and n ich t e inmal 
i n e i n e m f r emdsp rach igen Resümee zu-
gängl ich ist . N a c h de r berei ts z i t ier ten 
Monographie Gy. Eörs i s über die Veran t -
wor t l i chke i t ist d a s schon sein zweites, 
wissenschaf t l ich wirkl ich hochwert iges , 
neue Konzep t ionen ausa rbe i t endes B u c h , 
d a s d e r sozialistischen Zivilistik auch all-
g e m e i n viel E m p o r r a g e n d e s zu b ie ten 
h ä t t e . Daher wäre seine f r emdsprach ige 
A u s g a b e n u r a l lzusehr erwünscht u n d 
d a r u m ist es besonders unver s t änd l i ch , 
dass sich der Verleger die f remdsprach ige 
Zusammenfas sung ( j a selbst das f r e m d -
sprach ige Inhal tsverzeichnis) in be iden 
Fä l l en e rspar t h a t . 
F . MÁDL 
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H U N G A R I A N L E G A L B I B L I O G R A P H Y 
1965. F I R S T P A R T 
This bibliography is the continuation 
of t h e former one published in our issue 
No. 3 — 4 of 1964 (Tomus 6. pp . 187 — 206.). 
I t contains legal works issued as mono-
graphs in H u n g a r y between the 1st of 
J a n u a r y and the 30th of J u n e 1965, mate-
rial of periodicals (articles and book re-
views) and studies published in collective 
works. 
The bibl iography gives the English 
and Russ ian t rans la t ions of the original 
t i t les, too. I f t h e work listed has a summary 
in foreign languages, i t is also indicated. 
The bibl iography is edited by Lajos 
Nagy with t h e collaboration of Kata l in 
Veredy. 
The periodicals and their abbreviations 
AJu r id . = Acta Jur id ica Aca-
dcmiae Scientiarum 
Hungar icae . Tomus 7. 
1965. No. 1—2. 
AI . = Állam és Igazgatás 
[S ta te and Admin-
is t ra t ion] 14. year . 
1965. No. 1 — 6. 
Á J . = Állam- és Jog tudo-
m á n y [Legal and Ad-
minis t ra t ive Science] 
Vol. 8. 1965. No. 1 - 2 . 
J K . = Jog tudomány i Köz-
löny [Law Jou rna l ] 
20. year . 1965. No. 
1 — 6. 
TSz. = Társadalmi Szemle 
[Social Review] 20. 
year . 1965. No. 1 — 6. 
The collective works and their abbreviations1 
Kr im, tanulni . 3. Kriminaliszt ikai ta-
nu lmányok. 3. köt . 
[Studies on crimi-
ВЕНГЕРСКАЯ ЮРИДИЧЕСКАЯ 
БИБЛИОГРАФИЯ 1965. 1-Я ЧАСТЬ 
Настоящая библиография присоединя-
ется к библиографии, опубликованной в 
нашем 3—4 номерах 1964 г. (стр.187— 206), и 
содержит в себе самостоятельные юриди-
ческие издания, материалы, опубликован-
ные в сборниках за время 1 января — 30 
июня 1965 г. 
В библиографии наряду с заглавием мы 
даем английский и русский перевод загла-
вий. Если имеется резюме на иностранном 
языке, это отмечается особо. 
Библиографию составили Лайош Надь— 
Каталин Вереди. 
Разработанные журналы и их 
сокращения : 
AJur id . 
A I . 
A J . 
J K . 
TSz. 
Ac ta Jur id ica Aea-
demiae Sc ien t ia rum 
Hungaricae . T o m u s 7. 
1,965. No. 1 — 2. 
Állam és Igazga tá s . 
[Государство и упра-
вление] 4-ый том. № № 
1 , -6 1965 г. 
Állam- és J o g t u d o -
m á n y [Наука госу-
дарства и права] 8-ой 
том. №№ 1 - 2 1965 г. 
Jog tudomány i Köz-
löny [Вестник юри-
дических наук] 20-й 
год изд. № № 1—6 
1965 г. 
Társadalmi Szemle 
[Общественный обзор] 
20-й год изд. 
1 — 6 1965 г. 
Разработанные сборники и их 
сокращения
1 
№№ 
K r i m , tanúim. 3. Kriminal iszt ikai ta-
nu lmányok. 3. k ö t . 
1
 Hero we deal with only those collective works, 
which belong to several legal branches. The works per-
taining to one single legal branch only are included in 
their proper branches. Tile collective works have been 
analyzed too and have been placed in the proper legal 
branch. 
1
 Туда зачисляются тоьлко сборники конс-
пектного характера относящиеся к различным 
отраслям права. Материалы одной отрасли п р а в а 
находятся там. Сборники мы разработаем т о ж е 
аналитически и статьи находятся в соответст-
вующей отрасли п р а в а . 
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na l i s t i c s . Vol. 3 . ] B p . 
K ö z g a z d a s á g i és J o g i 
K i a d ó 1964. [1965. ] 
355 p . 
Other abbreviations 
B p . 
E n g . s u m m a r y 
k t á r 
Р у с с к . сод 
R é s . f r a n ç . 
D t . Z u s a m m e n -
f a s s u n g 
= B u d a p e s t 
= E n g l i s h s u m m a r y 
= K ö n y v t á r [ L i b r a r y ] 
= Русское содержание 
[ R u s s i a n s u m m a r y ] 
= R é s u m é f r a n ç a i s 
[ F r e n c h s u m m a r y ] 
= D e u t s c h e Z u s a m m e n -
f a s s u n g [ G e r m a n 
s u m m a r y ] 
[Очерки по кримина-
листике Том 3.] 
355 p . B p . K ö z g a z -
d a s á g i és J o g i K i -
a d ó , 1964. [1965 . ] 
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= D e u t s c h e Z u s a m m e n -
f a s s u n g [Немецкое со-
держание] 
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Collected Legislative Acts — Сборник зако-
нодательства 
T ö r v é n y e k és r e n d e l e t e k h i v a t a l o s g y ű j -
t e m é n y e . 1964. K ö z z é t e s z i az Igazság-
ü g y m i n i s z t é r i u m k ö z r e m ű k ö d é s é v e l a Ma-
g y a r F o r r a d a l m i M u n k á s - P a r a s z t K o r -
m á n y t i t k á r s á g a . [Of f i c i a l col lect ion of 
s t a t u t e s a n d dec ree s 1964. Официальный 
сборник законов и постановлений. 1964.] 
B p . K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1965. 
X X I I I , 587 p . 
Legal science series — Серии 
Acta Universitatis Szegediensis de Attila 
József nominatae. A c t a j u r i d i ca e t poli-
t i c a . T o m u s 11. F a s e . I — 9. [ R e d i g i t ] 
A n t a l f f y G y ö r g y — B o t h Ö d ö n e tc . Szeged, 
S z e g e d i n y . 1964. [1965 . ] 
1. Ж Е Л Е В , ГОСПОДИН, И В . : Народное 
представительство в Народной Респуб-
л и к е Болгарии. [ P e o p l e ' s r e p r e s e n t a t i o n 
in t h e Bu lga r i an P e o p l e ' s R e p u b l i c . ] 52 p . 
2. ANTALFFY [ G y ö r g y ] Georges : P r o -
b l è m e s n o u v e a u x d e la t héo r i e d u d r o i t 
d a n s l ' évo lu t ion d e la d é m o c r a t i e socia-
l i s t e . [New p r o b l e m s of t h e t h e o r y of l aw 
i n t h e evo lu t ion of socia l i s t d e m o c r a c y . 
Н о в ы е проблемы теории о государстве и 
п р а в е в ходе развития социалистической 
демократии. ] 7 4 р . 
3 . B E S S E N Y E I L a j o s : Az ép í tés i szer-
z ő d é s e k n é h á n y e lv i és g y a k o r l a t i p r o b -
l é m á j a . [Some p r i n c i p a l a n d p r a c t i c a l 
Acta Juridica Тот. V I I . (1965) 
p r o b l e m s of c o n t r a c t s on c o n s t r u c t i o n of 
b u i l d i n g s . Некоторые принципиальные и 
практические вопросы договоров по стро-
ительству. ] 35 р. 
4. РАРР I g n á c : A szocial is ta d e m o k r á -
c ia e lemei m e z ő g a z d a s á g i t e r m e l ő s z ö v e t -
k e z e t e i n k b e n . [ E l e m e n t s of t h e soc ia l i s t 
d e m o c r a c y in t h e H u n g a r i a n a g r i c u l t u r a l 
p r o d u c e r ' s co -ope ra t i ve s . Элементы соци-
алистической демократии в венгерских 
сельскохозяйственных производственных 
кооперативах. ] 28 р. 
5 . N A G Y K Á R O L Y : A z á l l a m i d ő e l ő t t i 
e l i smerése és a b e a v a t k o z á s a n e m z e t k ö z i 
j o g b a n . [ A n t i c i p a t e d recogni t ion of s t a t e 
a n d i n t e r v e n t i o n in t h e i n t e r n a t i o n a l l a w . 
Преждевременное признание государства 
и вмешательство по международному 
п р а в у . ] 32 Р; 
6. TÓTH Á r p á d : A kivé te les h a t a l o m r ó l 
szóló 1912. évi L X I I I . t v . l é t r e j ö t t é n e k 
e l ő z m é n y e i 1868- tól a s z á z a d f o r d u l ó i g . 
[ T h e H u n g a r i a n e m e r g e n c y ac t N o . L X I I I 
of 1912, i t s p r e l i m i n a r i e s f r o m 1868 t o t h e 
t u r n of t h e 2 0 t h c e n t u r y . События, пред-
шествовавшие с 1868 до начала нашего 
столетия, принятие в 1912 г. закона о чрез-
вычайной власти. № L X I I I . 32 р.] 
7 . H O R V Á T H R ó b e r t : Berzev iczy G e r -
g e l y közgazdaság i és népességi t a n a i . 
[ E c o n o m i c and d e m o g r a p h i c t h e s e s of 
Ge rge ly Be rzev iczy . Экономические и де-
мократические тезисы Гергея Берзевици . ] 
34 р. 
8. B O L Y A L a j o s : A b iz tos í tó és k é n y -
sze r í t ő i n t ézkedések rendszere a b ü n t e t ő 
e l j á r á s b a n . [ S y s t e m of assur ing a n d coer -
Bibl iographie! 439 
cive o rde r s in t h e c r imina l p r o c e d u r e . 
Система обеспечивающих и принуждаю-
щих распоряжений в уголовном праве . ] 
62 р. 
9. PÓLAY E l e m é r : Az. e ladói kellék-
s z a v a t o s s á g a p r e k l a s s z i k u s r ó m a i jog-
b a n [The se l le r ' s w a r r a n t y in t h e preclass i -
cal R o m a n l aw . Гарантия принадлежно-
стей со стороны продавца в преклассическом 
римском праве.] 75 р . 
Az Állam- és Jogtudományi Intézet tudo-
mányos könyvtára. [Sc ien t i f i c l i b r a ry of 
t h e I n s t i t u t e of L e g a l a n d A d m i n i s t r a t i v e 
Sciences . Н а у ч н а я библиотека Института 
государства и права . ] B p . K ö z g a z d a s á g i 
és J o g i K i a d ó , 1965. 
2 2 . H O R V Á T H T i b o r : Az élet , t e s t i épség, 
egészség b ü n t e t ő j o g i v é d e l m e . [Cr imina l 
l aw p r o t e c t i o n of l ife a n d h e a l t h . Уголов-
но-правовая защита жизни , телесной не-
прикосновенности, здоровья . ] 533 р . 
23. NAGY L a j o s : Á l l a m - é s j o g t u d o m á n y i 
b ib l i og rá f i a . 1962—1963 . [ B i b l i o g r a p h y 
of legal a n d a d m i n i s t r a t i v e sciences. 1962 — 
1963. Библиография но науке государства 
и права 1 9 6 2 - 1 9 6 3 гг .] 248 р. 
Jogi kézikönyvtár. [Lega l p o c k e t l i b r a r y . 
Библиотека юридических справочников.] 
B p . K ö z g a z d a s á g i é s J o g i K i a d ó , 1965. 
16. NÉMETI L á s z l ó : T e r m e l ő s z ö v e t -
keze t i t agság i v i t á s ü g y e k a g y a k o r l a t b a n . 
[ M e m b e r s h i p d i s p u t e s on t h e f ield of agr i -
c u l t u r a l p r o d u c e r ' s co -ope ra t ives . Споры, 
вытекающие из отношений по членству в 
производственных кооперативах на прак-
тике . ] 317 р . 
Studia juridica auctoritate Universitalis 
Pécs publicata. B p . T a n k ö n y v k i a d ó , 1965. 
34. SZAMEL L a j o s : Az á l l a m i g a z g a t á s 
t á r s a d a l m a s í t á s á r ó l . [ I n c r e a s i n g social ele-
m e n t s of s t a t e a d m i n i s t r a t i o n . Об участии 
общественности в государственном управ-
лении. ] 34 р . 
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A l t h Gu idó . 1964. 1. fé lév a n y a g a . [Mate -
r ia l of t h e f i r s t h a l f - y e a r of 1964. Мате-
риал первого полугодия 1964 г.] B p . K o s -
s u t h n y . 1965. 175 p . 
NAGY L a j o s : Á l l a m - és a j o g t u d o m á n y i 
b ib l iog rá f i a . B i b l i o g r a p h i a ju r id ica h u n -
g a r i c a 1962—1963. ö s s z e á l l . . [B ib-
l i o g r a p h y o n legal a n d a d m i n i s t r a t i v e 
sciences. 1962—1963. Библиография no 
науке государства и права 1962—1963 гг . ] 
B p . K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1965. 
248 p . / Á l l a m és J o g t u d o m á n y i I n t é z e t 
t u d o m á n y o s k ö n y v t á r a 23./ — Русск . пре-
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NAGY L a j o s : A m a g y a r n y e l v ű k ü l -
földi v o n a t k o z á s ú jogi i roda lom 1964. é v i 
b i b l i o g r á f i á j a . [ B ib l iog raphy of t h e H u n -
ga r i an l i t e r a t u r e on t h e law of f o r e i g n 
coun t r i e s in 1964. Библиография работ но 
зарубежному праву , опубликованных в 
1964 г. на венгерском языке.] K ü l f ö l d i 
J o g i C i k k g y ű j t e m é n y 2/1965. 348 — 352. 
NAGY L a j o s — V E R НО Y K a t a l i n : H u n g a -
r ian legal b i b l i o g r a p h y . 1964. 2nd p a r t . 
Венгерская юридическая библиография. 
1964 год. 2. часть. A J u r i d . 1 2/1965. 187 — 
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I. Theory of state and law — 
— Теория государства и права 
Books— Книги 
PESCHKA V i l m o s : J o g f o r r á s és j og -
a lko t á s . [Source of l aw a n d l a w - m a k i n g . 
Источник права и правотворчество.] B p . 
A k a d é m i a i K i a d ó , 1965. 497 p . 
САБО Имре : Социалистическое право . 
Ред. В. А .Туманов [Social is t l aw . ] Москва , 
Издательство «Прогресс», 1964. [1965 . ] 
395 р . 
Studies — Статьи 
ANTALFFY [ G y ö r g y ] Georges: P r o b l è m e s 
n o u v e a u x d e la t héo r i e d u d r o i t d a n s 
l ' évo lu t ion d e la d é m o c r a t i e soc ia l i s te . 
[New p r o b l e m s of t h e t h e o r y of l aw in 
t h e e v o l u t i o n of social is t d e m o c r a c y . 
Новые проблемы теории о государстве и 
праве в ходе развития социалистической 
демократии.] Szeged , Szegedi n y . 1964. 
[1965.] 74 p . / A c t a U n i v e r s i t a t i s Szege-
diensis de A t t i l a J ó z s e f n o m i n a t a e . A c t a 
ju r id ica e t p o l i t i c a . T o m u s 11. Ease . 2 . / 
LUKÁCS T i b o r : Ana lóg ia és t ö r v é -
nyesség . [ A n a l o g y a n d legal i ty . Аналогия 
и законность. ] J K . 3/1965. 65—72. 
P E S C H K A V i l m o s : A j ogügy le tek é r t e l -
mezése . [ I n t e r p r e t a t i o n of legal t r a n s -
ac t ions . Толкование правовых сделок.] A J . 
1/1965. 3 — 53. — R é s . f r anç . , Русск. со-
держ. 
PÉTERI Z o l t á n : Az á l l amok o s z t á l y o -
z á s á n a k n é h á n y k é r d é s e a szocial is ta á l l a m -
e lmé le tben . [ S o m e ques t i ons of c lass i f ica-
t ion of s t a t e s in t h e social is t t h e o r y of 
16* Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
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s ta te . Некоторые вопросы классификации 
государств в , социалистической теории 
государства.] AI . 5/1965. 411—427. 
S Z A B Ó I m r e : A m a g y a r népi demokrat i -
kus jogrendszer k ia lakulásának és fejlő-
désének fő vonásai. [Main fea tures of t he 
f o r m a t i o n and development of the Hun-
gar ian people ' s democrat ic legal sys tem. 
Главные черты создания и развития венгер-
ской народно-демократической правовой 
системы. ] -Húsz év .Tanu lmányok a szocialis-
t a Magyarország tör téne téből . [Közzéteszi 
a ] M [ a g y a r ] Sz[ocialista] M[unkás ] P [ á r t ] 
K ö z p o n t i Bizo t t ság[ának] Pá r t t ö r t éne t i 
I n t é z e t [ e ] — Magyar T u d o m á n y o s Aka-
démia T ö r t é n e t t u d o m á n y i In téze t fe ] , 
[Twen ty years . Studies on t h e history of 
t he socialist Hungary . Двадцатилетие. 
Очерки но истории социалистической Вен-
грии.] B p . Kossuth K iadó , 19G4. [1965.] 
351 — 393. 
VAS Tibor : A m a g y a r népi demokra-
t ikus á l l a m keletkezésének és fejlődésé-
nek n é h á n y kérdése. [Some questions of 
e s t ab l i shmen t and evolu t ion of the H u n -
gar ian people 's democra t ic s ta te . Неко-
торые вопросы возникновения и развития 
венгерского народно-демократического го-
сударства.] J K . 5/1965. 178—185. 
Book reviews — Рецензии 
DAVID, René: Les g rands systèmes 
de d r o i t contemporains . Paris , Dalloz, 
1964. 640 p. By Imre Szabó: [On a 
c o m p a r a t i v e law-book. E g y összeha-
sonlí tó jogi munkáról . Об одной рабо-
те по сравнительному праву.] Á J . 2/1965. 
243 — 249. 
П и о н т к о в с к и й , А. А.: Учение Гегеля 
0 праве и государстве и его уголов-
ноправовая теория. [Hegel ' s t ene t on law 
and s t a t e and his t h e o r y on criminal 
law.] Москва, Госюриздат, 1963. 4 6 8 , p . 
By I m r e Szabó — Рец. Имре Сабо. A J . 
1/1965. 142—144. 
SAMU Mihály: A szocialista jogrend-
szer tagozódásának a l a p j a . [The divi-
s ion 's bas is of the socialist legal sys tem. 
Основа построения системы социалистиче-
ского права.] Bp. Közgazdasági és Jogi 
K i a d ó , 1964. 268 p. B y K á l m á n Györgyi 
— Рец. Калман Дьёрди. J K . 4/1965. 
165—168. 
S Z A B Ó Imre : A szocialista jog. [The 
social is t law. Социалистическое право.] 
Bp . Közgazdasági és Jog i Kiadó, 1963. 
454 p . B y Anta l f fy György: Le droit soci-
al is te . — Рец. Д[ьёрдь] Анталфи. AJur id . 
1 — 2/1965. 1 5 4 - 1 6 2 . 
IL State law — Государственное право 
Rooks — Книги 
B I H A R I Ot tó : Ál lamjog. [Consti tut ional 
law. Государственное право.] Bp. Tan-
könyvkiadó, 1965. 296 p. 
P I K L E R Kornél: A burzsoá a lkotmány-
bíráskodás. [Bourgeois const i tu t ional ju-
risdiction. Буржуазный конституционный 
суд.] Bp. Közgazdasági és Jogi Kiadó, 1965. 
286 р. — Русск. содерж.; R é s . f ranç . 
SZENTPÉTERI I s t v á n : A közvetlen de-
mokrác ia fejlődési i rányai . (Main t rends 
in the development of d i rec t democracy. 
Направления развития непосредственной 
демократии.] Bp. Akadémia i Kiadó, 1965. 
481 p. - Eng . s u m m a r y . 
Studies — Статьи 
A N T A L F F Y György: A t á rsada lmi ön-
igazgatásról. [On t h e social self-mana-
gemen t . Об общественном самоуправле-
нии.,] ÁI . 6/1965. 494 — 514. 
ÁDÁM Antal : A n y u g a t n é m e t egyesületi 
törvényről . [On the Wes t -German asso-
ciat ions ' ac t . Закон о праве объединения 
в ФРГ.] ,ТК. 3/1965. 94 — 97. 
BESNYŐ Károly : A Népköztársaság 
E lnök i Tanácsa és az á l l amha ta lom helyi 
szervei. [The Pres ident ia l Council of the 
People ' s Republic and t h e local organs of 
s t a t e au thor i ty . Президиум Народной 
Республики и местные органы государст-
венной власти.] ÁI . 5/1965. 428—437. 
B E S N Y Ő Károly: Az á l l amhata lom köz-
pon t i és helyi szervei k ia lakulásának egyes 
kérdései hazánk fe lszabadulása u tán . 
[Some questions of t h e evolut ion of the 
cent ra l and local s t a t e a u t h o r i t y organs 
a f t e r the liberation in H u n g a r y . Некоторые 
вопросы возникновения центральных и 
местных органов государственной власти 
после освобождения нашей родины.] J K . 
4/1965. 141 — 147. 
B I H A R I Ot tó: A t anácsok á l lamhata lmi 
jellege. [The local councils ' character 
of s ta te au thor i ty . Государственно-власт-
ный характер советов.] Á L 4/1965. 358— 
369. 
C S I Z M A D I A Andor: A tá rsada lmi szer-
vek szerepe a népi d e m o k r a t i k u s állam 
fe lada ta inak megoldásában (1944 —1945). 
[The role of t h e social organs in the solu-
t ion of the tasks of t he people 's democrat-
ic. s t a te (1944 -1945) . Роль общественных 
органов в разрешении задач народно-
демократического государства. (1944— 
1945).] J K . 4/1965. 117 — 125. 
DOBI I s tván : Fe l ép í t e t t ük a nép álla-
m á t . [The people's s t a t e is bui l t up. По-
строим государство народа.] ÁI . 4/1965. 
289 — 302. 
Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
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Az egész n é p á l l a m a . [ T h e s t a t e of t h e 
who le peop le . Государство всего народа.] 
Á I . 6/1965. 556 — 563. 
О вопросах развития социалистичес-
ких конституций. [On t h e p r o b l e m s of t h e 
d e v e l o p m e n t of t h e socia l is t cons t i t u -
t i o n s . ] A J u r i d . 1 — 2/1965. 180—181. 
I ' E C Z E F e r e n c : T á r s a d a l m i sze rvek 
r endsze re a nép i d e m o k r a t i k u s a g r á r á t -
a l a k u l á s b a n . [ S y s t e m of social o r g a n s in 
t h e peop le ' s d e m o c r a t i c a g r a r i a n t r a n s f o r -
m a t i o n . Система общественных органов в 
народно-демократическом аграрном преоб-
разовании. J J К . 4 /1965. 147—155. 
TÓTH Á r p á d : A k ivé t e l e s h a t a l o m r ó l 
szóló 1912. év i LXI11 . t v . l é t r e j ö t t é n e k 
e lőzménye i 1868-tól a s zázad fo rdu ló ig . 
[ T h e H u n g a r i a n e m e r g e n c y ac t L X I I I . 
of 1912, i t s p r e l i m i n a r i e s f r o m 1868 t o 
t h e t u r n of t h e 2 0 t h c e n t u r y . События, 
предшествовавшие с 1868 до начала нашего 
столетия, принятие в 1912 году закона о 
чрезвычайной власти. № L X I I I ] . Szeged, 
Szegedi n y . 1964. [1965 . ] 32 p. / A c t a U n i -
v e r s i t a t i s Szegediens is d e A t t i l a Józse f 
n o m i n a t a e . A c t a j u r i d i c a e t po l i t i ca . T o m u s 
11. F a s c . 6 . / — Русск . содерж. ; D t . Zu-
s a m m e n f a s s u n g . 
Т о н о к L a j o s : N e m z e t k ö z i á l l amjog i 
kon fe r enc i a Szegeden . 1964. dec . 9—11. 
[ I n t e r n a t i o n a l C o n f e r e n c e on S t a t e Lárv-
á t Szeged, 9—11 D e c e m b e r 1964. Между-
народная конференция по вопросам госу-
дарственного права в г. Сегед с 9—11 де-
кабря 1964 г . ] Á I . 2 /1965. 1 8 0 - 1 8 9 . 
ЖЕЛЕВ, Господин, Ив. : Народное пред-
ставительство в Народной Республике Бол-
гарии. [Peop l e ' s r e p r e s e n t a t i o n in t h e Bul -
g a r i a n Peop le ' s R e p u b l i c . ] Szeged, Szegedi 
n y . 1964. [1965. ] 52 p . / A c t a Univers i -
t a t i s Szegediensis de A t t i l a Józse f nomi-
n a t a e . A c t a j u r i d i c a e t po l i t i ca . T o m u s 11. 
F a s c . 1./ — R é s . f r a n ç . 
Book reviews — Рецензии 
DALI.OK F e r e n c : A t a n á c s o k a szocia-
l i s t a d e m o k r á c i a sze rve i . [The counci ls 
a s o rgans of t h e socia l is t d e m o c r a c y . Со-
веты — органы социалистической демок-
ратии.] B p . K o s s u t h K i a d ó , 1964. 358 p . 
B v I s t v á n K o v á c s Рец. Иштван Ковач. 
Á Í . 3/1965. 2 8 1 - 2 8 7 . 
III. Administrative law 
Административное право 
Books — Книги 
A f e l sőok ta t á s i i n t é z m é n y e k hal lga-
t ó i t é r in tő j o g s z a b á l y o k . 1965. Szerk . 
T a k á c s A r a n k a . [Lega l ru les r e l a t i n g t o 
s t u d e n t s of e s t a b l i s h m e n t s of h i g h e r e d u -
c a t i o n . Правовые нормы, затрагивающие 
студентов ВУЗ-OB.] B p . T a n k ö n y v k i a d ó , 
1965. 108 p . 
A h a t á l y o s egészségügyi j o g s z a b á l y o k 
t á r g y - és s z á m m u t a t ó j a . Közzé tesz i a z 
E g é s z s é g ü g y i M i n i s z t é r i u m . L e z á r v a : 1963. 
dec . 31. [ S u b j e c t a n d n u m b e r index t o t h e 
p u b l i c hea l t h legal r u l e s in force. C l o s e d : 
31 D e c . 1963. Предметный и номерной 
указатель правовых норм по санитарии. 
Д о 31 дек. 1963 г . ] B p . Medic ina K i a d ó , 
1964. [1965.] 144 p . 
A közlekedés- és p o s t a ü g y i m i n i s z t e r 
3 /1956 ( V I I I . 18) K P M sz. r ende l e t éve l ki-
a d o t t ha józás i s z a b á l y z a t a D u n a m a g y a r -
o r szág i s zakaszán , v a l a m i n t az e g y é b h a -
j ó z h a t ó be lv izeken köz lekedő h a j ó k r a . 4 . 
k i a d . [ N a v i g a t i o n r u l e s issued b y t h e or -
d e r N o . 3 /1956(VI I I . 18) K P M of t h e M i n -
i s t e r of T r a n s p o r t a n d C o m m u n i c a t i o n 
c o n c e r n i n g sh ips p l y i n g on t h e H u n g a r i a n 
r e a c h of t h e D a n u b e a n d o t h e r n a v i g a b l e 
i n l a n d w a t e r s . Навигационный кодекс, 
изданный по приказу Министра Путей 
Сообщения № 3/1956/VIII. 18 для судов 
на венгерском течении Д у н а я и на д р у г и х 
судоходных внутренних водах.] B p . K ö z -
l ekedés i D o k u m e n t á c i ó s Vál la la t , 1963. 
[1965 . ] 100 p . 
O R M Á N D I I s t v á n : A B a l a t o n p a r t j og -
s z a b á l y a i . L e z á r v a : 1965. j a n . 31. [ L e g a l 
r u l e s r e l a t i ng t o t h e L a k e Ba la ton . Clos-
e d : 31 J a n u a r y 1965. Правовые нормы, 
относящиеся к Б а л а т о н у . ] B p . K ö z g a z d a -
sági és J o g i K i a d ó , 1965. 462 p . 
S z a b v á n y ü g y i i s m e r e t e k . Szerk . K a -
b ó d y Józ se f . 2. k i a d . [ R e a d e r of s t a n d -
a r d i z a t i o n . E d . J ó z s e f K a b ó d y . 2nd e d . 
З н а н и я по стандартизации.] B p . K ö z g a z -
d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1965. 399 p . 
S z é k e s f e h é r v á r V á r o s i T a n á c s á n a k r e n -
de le t e i . 1957—1964. [Decrees of t h e T o w n 
Counc i l of S z é k e s f e h é r v á r . 1957—1964. 
Постановления городского совета Секеш-
фехервар 1957—1964 гг .] S z é k e s f e h é r v á r , 
F e j é r - m e g y e i N y o m d a v á l l a l a t . 1964. 
[1965 . ] 100 p. 
VARRÓ T i b o r : Szoc ia l i s ta e l lenőrzés . 
A k ö z p o n t i e l lenőrzés i n t é z m é n y e . [ T h e 
soc ia l i s t con t ro l . T h e i n s t i t u t i o n of c e n t r a l 
c o n t r o l . Социалистический контроль. Инс-
титут центрального к о н т р о л я . ] B p . K o s s u t h 
K i a d ó , 1964. [1965 . ] 244 p. 
VÁGÓ Lász ló : T a n á c s i ü g y i r a t k e z e l ő k 
k é z i k ö n y v e . Az 5/1963. T K . 78 K E sz . 
u t a s í t á s j egyze t ekke l . L e z á r v a : 1964. a u g . 
15. [Manua l for h a n d l i n g of of f ic ia l f i l e s 
in t h e local counc i l s ' a d m i n i s t r a t i o n . 
Справочник делопроизводительства в от-
ношении деловых бумаг . ] Bp. K ö z g a z d a -
sági és J o g i K i a d ó , 1965. 231 p . 
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Studies — Статьи 
B A L Á Z S J ó z s e f — F O R G Ó I s t v á n — J U -
HARI F e r e n c : A z á l l a m i g a z g a t á s i m u n k a 
m é r é s e . [ M e a s u r i n g of t h e s t a t e a d m i n -
i s t r a t i v e a c t i v i t y . Измерение труда по го-
сударственному управлению.] A J . 1/1965. 
55—65. 
B A R T U S I m r e : F e l ü g y e l e t a szabá ly-
sér tés i e l j á r á s b a n . [Superv i s ion in t h e 
p r o c e d u r e o n c o n t r a v e n t i o n . Надзор, в 
административно-уголовном процессе.] A I . 
6 /1965. 547 — 555. 
BEÉR J á n o s : A d e m o k r a t i k u s m a g y a r 
á l l a m i g a z g a t á s szü le t é sének 20. év fo rdu -
l ó j á r a . [ T o t h e 20 th a n n i v e r s a r y of t h e 
b i r t h of t h e d e m o c r a t i c H u n g a r i a n s t a t e 
a d m i n i s t r a t i o n . К 20-и годовщине демо-
кратического венгерского государственного 
управления . ] Á I . 4 /1965. 316—330. 
B É L L E Y S á n d o r : Az igazga tá s i á l l a n d ó 
b i z o t t s á g o k e lnöke inek t a p a s z t a l a t c s e r é -
jérő l . [ E x c h a n g e of w o r k i n g m e t h o d s of 
t h e p r e s i d e n t s of a d m i n i s t r a t i v e s t a n d i n g 
c o m m i t t e e s . Обмен опытом председателей 
административных постоянных комитетов.] 
Á I . 1/1965. 89—92. 
B É N Y E I Z o l t á n : A v í zügy i á l lamigaz-
g a t á s és jogi s z a b á l y o z á s a . [ W a t e r con-
s e r v a n c y a d m i n i s t r a t i o n a n d i ts legal 
r e g u l a t i o n . Управление водным хозяйством 
и его юридическое регулирование.] Á I . 
5 /1965. 464 — 473. 
C S O L L Á K G á b o r : A B o r s o d megyei és 
Miskolc m e g y e i jogú v á r o s i v é g r e h a j t ó 
b i z o t t s á g e g y ü t t e s ü lése . [ C o m m o n ses-
s ion of t h e e x e c u t i v e c o m m i t t e e s of t h e 
c o u n t y B o r s o d a n d of t h e t o w n of Miskolc . 
Совместное заседание исполкомов советов 
комитата Боршод и города на правах ко-
митата Мишкольц . ] Á I . 2 /1965. 172—176. 
DALLOS F e r e n c : T a r t a l o m és m u n k a -
s t í lus . [ C o n t e n t s a n d w o r k i n g , m e t h o d s . 
Содержание и стиль работы.] A I . 6/1965. 
481—495 . 
DEÁK Á r p á d : Öregek napköz i o t t -
h o n a i . [ D a y - t i m e h o m e s fo r people of old 
age . К л у б ы престарелых лиц . ] Á I . 6/1965. 
564 — 566. 
F[ONYÓ] G y [ u l a j : A z igazga tá s né-
h á n y ú j v o n á s a J u g o s z l á v i á b a n . [Some n e w 
f e a t u r e s of a d m i n i s t r a t i o n in Yougos l av i a . 
Новые черты управления в Югославии.] 
Á I . 3 /1965 . 272 — 275. 
G Á L Z O L T Á N : A községi in fo rmác ió -
r e n d s z e r e g y e s p r o b l é m á i . [Some p r o b l e m s 
of t h e i n f o r m a t i o n - s y s t e m in t h e vi l lages. 
Некоторые проблемы сельской информа-
ционной системы.] Á I . 1/1965. 47 — 54. 
G Y A L M O S J á n o s : N é p m ű v e l é s i m u n k a 
a f ő v á r o s b a n . [ P o p u l a r c u l t u r e a c t i v i t y 
in B u d a p e s t . К у л ь т у р н а я работа в сто-
лице. ] Á I . 1/1965. 2 6 - 4 0 . 
H A L Á S Z J ó z s e f : A he ly i képv i se l e t i 
t e s t ü l e t e k jogai és a t e rü l e t i i g a z g a t á s 
r e f o r m j a F r a n c i a o r s z á g b a n . [The r i g h t s 
of t h e local r e p r e s e n t a t i v e bodies a n d t h e 
r e f o r m of t h e r eg iona l a d m i n i s t r a t i o n 
in F r a n c e . Реформа территориального уп-
равления во Ф р а н ц и и . ] Á I . 3/1965. 214 
226. 
HOCHBAUM, H a n s U l r i ch : Az i p a r 
á l l a m i i r á n y í t á s á n a k jogi kérdése i a N é -
m e t D e m o k r a t i k u s K ö z t á r s a s á g b a n . [Lega l 
q u e s t i o n s of t h e s t a t e d i r ec t ion of i n d u s t r y 
i n t h e G e r m a n D e m o c r a t i c R e p u b l i c . 
Юридические вопросы государственного 
управления промышленностью,в Герман-
ской Народной Республике . ] Á I . 5 /1965. 
387 — 397. 
K A S Z Á S J ó z s e f : A v é g r e h a j t ó b i z o t t -
ság i h a t á r o z a t o k v é g r e h a j t á s a S o m o g y 
m e g y é b e n . [ P e r f o r m a n c e of t h e resolu-
t i o n s of t h e e x e c u t i v e c o m m i t t e e s in t h e 
c o u n t y S o m o g y . Исполнение постановле-
ний исполкомов в комитате Шомодь.] Á I . 
1/1965. 76—81. 
KTT.ÉNYI G é z a : A m i n i s z t é r i u m o k irá-
n y í t ó t e v é k e n y s é g é n e k n é h á n y ké rdésé -
rő l . [One some q u e s t i o n s of t h e d i r e c t i o n 
a c t i v i t y of m in i s t r i e s . О некоторых воп-
росах управления деятельностью минис-
терств.] ÁI . 2 /1965. 143—154. 
K O V A C S I C S J ó z s e f : A z á l l a m i g a z g a t á s i 
m u n k a h a t é k o n y s á g á n a k e lemzésére vo-
n a t k o z ó t é n y k u t a t á s o k a S z é k e s f e h é r v á r i 
V á r o s i T a n á c s n á l . [ F a c t - r e s e a r c h e s o n 
a n a l y s i s of t h e e f f i c i e n c y of s t a t e a d m i n -
i s t r a t i o n a c t i v i t y in t h e t o w n counc i l of 
Székes f ehé rvá r . Исследование фактов, от-
носящихся к анализу эффективности адми-
нистративной работы в городском совете 
Секешфехервар.] B p . F r a n k l i n n y . 1964. 
[1965 . ] 26 p. 
K O V A C S I C S J ó z s e f : Az á l l a m i g a z g a t á s i 
m u n k a h a t é k o n y s á g á n a k e lemzésére vo-
n a t k o z ó t é n y k u t a t á s o k a Székes fehé r -
v á r i Város i T a n á c s n á l . [ F a c t - r e s e a r c h e s 
o n ana lys i s of t h e e f f i c i ency of s t a t e a d m i n -
i s t r a t i o n a c t i v i t y in t h e t o w n counc i l of 
S z é k e s f e h é r v á r . Исследование фактов, от-
носящихся к анализу эффективности ад-
министративной работы в городском совете 
Секешфехервар.] ÁT. 2/1965. 122—142. ; 
3 /1965. 227 — 250. 
K O V Á C S T i b o r : G o n d o l a t o k az á l l a m -
i g a z g a t á s helyi szerve i személyi á l l o m á -
n y á n a k a l aku l á sá ró l . [Re f l ec t i ons t o t h e 
f o r m a t i o n of t h e p e r s o n n e l of s t a t e a d m i n -
i s t r a t i v e local o r g a n s . Некоторые сообра-
ж е н и я о развитии личного состава мест-
ных органов администрации.] Á I . 4 /1965 . 
3 7 0 - 3 8 4 . 
KULCSÁR K á l m á n : Az á l l a m i g a z g a t á s i 
s ze rvek szociológiai v i z s g á l a t á n a k lehe-
tősége i . [Poss ib i l i t ies of sociological in-
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v e s t i g a t i o n of s t a t e a d m i n i s t r a t i v e o r g a n s . 
Возможности для социологического иссле-
дования административных органов . ] Á I . 
5 /1965. 438—451. 
LONTAI E n d r e : A z á l l a m i g a z g a t á s i 
b i r t o k v é d e l e m e r e d m é n y e i és p r o b l é m á i . 
[ R e s u l t s a n d p r o b l e m s of t h e p r o t e c t i o n 
of possess ion b y t h e s t a t e a d m i n i s t r a t i o n . 
Результаты и проблемы защиты владения 
в области государственного управления . ] 
Á J . 2/1965. 198 — 242. R é s . f r a n ç . ; 
Р у с с к . содерж. 
M A R T O N Y I J á n o s : A N e m z e t k ö z i K ö z -
i g a z g a t á s t u d o m á n y i I n t é z e t v a r s ó i ke rek -
a s z t a l - k o n f e r e n c i á j a . [ R o u n d t a b l e Con-
f e r e n c e of t h e I n t e r n a t i o n a l I n s t i t u t e 
f o r A d m i n i s t r a t i v e Sciences in W a r s a w . 
Конференция Международного института 
административной науки в гор. Варшава . ] 
Á I . 5/1965. 474- 476. 
РАРР S á n d o r n é : A n é p m ű v e l é s i m u n k a 
n é h á n y t a p a s z t a l a t a H e v e s m e g y é b e n . 
[ S o m e expe r i ences of p o p u l a r c u l t u r a l 
a c t i v i t y in t h e c o u n t y H e v e s . Некоторые 
опыты работы по народному просвещению 
в комитате Гевеш.] Á I . 6 /1965. 526—635. 
P I N T É R L á s z l ó : G o n d o l a t o k az ú j 
é p í t é s ü g y i t ö r v é n y r ő l . [ R e f l e x i o n s on t h e 
n e w bu i ld ing c o n s t r u c t i o n a c t . Некоторые 
соображения о новом законе о строитель-
стве. ] Á I . 2/1965. 155 — 166. 
P O L G Á R F e r e n c : Az igazga t á s i m u n k a 
d e m o k r a t i z m u s a szé les í tésének n é h á n y t a -
p a s z t a l a t a . [Some expe r i ences of t h e ex-
t e n d i n g of d e m o c r a t i s m in t h e a d m i n i s -
t r a t i v e a c t i v i t y . Некоторые опыты рас-
ширения демократизма работы по управ-
лению. ] A I . 3 /1965. 261 — 271. 
P O L O N K A I A l b e r t n é : A n e m f ü g g e t -
l e n í t e t t t agok részvé te le a v é g r e h a j t ó 
b i z o t t s á g m u n k á j á b a n . [ P a r t i c i p a t i o n of 
t h e n o n e x e m p t e d m e m b e r s in t h e ac t iv -
i t y of t h e e x e c u t i v e c o m m i t t e e s . Уча-
стие неосвобожденных членов , в работе 
исполнительных комитетов.] A I . 2 /1965. 
167—171. 
S U H A J D A J ó z s e f : A t a n á c s ós t ö m e g -
s z e r v e z e t e k k a p c s o l a t a a b u d a p e s t i V I I I . 
k e r ü l e t b e n . [Connec t ion b e t w e e n t h e coun-
cil a n d t h e mass o r g a n i z a t i o n s in t h e 8 th 
d i s t r i c t of B u d a p e s t . Связь между сове-
тами и массовыми организациями в VIII 
районе гор. Будапешт.] ÁT. 6/1965. 515 — 
525. 
S Z A M E L L a j o s : A M a g y a r N é p k ö z t á r -
s a s á g á l l a m s z e r v e z e t é n e k k i a l a k u l á s a és 
f e j l ődése . [ E s t a b l i s h m e n t a n d deve lop -
m e n t of s t a t e o r g a n i z a t i o n of t h e H u n -
g a r i a n Peop le ' s R e p u b l i c . Создание и раз-
витие системы государства Венгерской На-
родной Республики.] H ú s z é v . T a n u l -
m á n y o k a szocia l is ta M a g y a r o r s z á g t ö r -
t é n e t é b ő l . [Közzé tesz i a ] M f a g y a r ] Sz foc ia -
l i s t a ] M f u n k á s ] P [ á r t ] K ö z p o n t i B i z o t t -
s á g f á n a k ] P á r t t ö r t é n e t i I n t é z e t [e ] — Ma-
g y a r T u d o m á n y o s A k a d é m i a T ö r t é n e t -
t u d o m á n y i I n t é z e t [ e ] [ T w e n t y y e a r s . S t u -
dies on t h e h i s t o r y of t h e social is t H u n -
g a r y . Двадцатилетие. Очерки по истории 
социалистической Венгрии. ] B p . K o s s u t h 
K i a d ó , 1964. [1965 . ] 313 — 318. 
SZAMEL L a j o s : Az á l l a m i g a z g a t á s t á r -
s a d a l m a s í t á s á r ó l . [On t h e i nc r ea s ing of 
social e l emen t s of t h e s t a t e a d m i n i s t r a -
t i on . Об обобществлении государственного 
управления . ] B p . T a n k ö n y v k i a d ó , 1965. 
34 p . / S t u d i a j u r i d i c a a u c t o r i t a t e U n i -
v e r s i t a t i s Pécs p u b l i c a t a 38 . / — Русск . со-
держ. ; R é s . f r a n ç . 
S Z A M E L L a j o s : A nép i b i z o t t s á g o k sze-
r epe a k ö z i g a z g a t á s d e m o k r a t i z á l á s á b a n . 
[Ro le of p e o p l e ' s c o m m i t t e e s in t h e de-
m o c r a t i z a t i o n of t h e s t a t e a d m i n i s t r a t i o n . 
Роль народных комитетов в демократи-
зации администрации.] Á I . 4 /1965. 345 — 
357. 
SZATMÁRI L f a j o s ] : L e p r o b l è m e d e la 
f a u t e en m a t i è r e d ' é t a b l i s s e m e n t d e la 
r e sponsab i l i t é ( j u r i d i q u e ) d a n s le d o m a i n e 
de l ' a d m i n i s t r a t i o n p u b l i q u e . [ T h e p r o b -
l e m of f a u l t in t h e e s t a b l i s h m e n t of res-
pons ib i l i ty on t h e f ie ld of s t a t e a d m i n i s t r a -
t i o n . Вопросы виновности при реализации 
административно-правовой ответственно-
сти.] A J u r i d . 1 — 2 /1965 .121 —145, — Р у с с к . 
содерж.; D t . Z u s a m m e n f a s s u n g . 
S Z A T M Á R I L A J O S : A Z á g a z a t i és f u n k -
cionál is elv az á l l a m i g a z g a t á s s ze rveze t i 
r endsze rében . [ T h e f u n c t i o n a l a n d b r a n c h 
p r inc ip le in t h e o r g a n i z a t i o n a l s y s t e m 
of s t a t e a d m i n i s t r a t i o n . Отраслевой и функ-
циональный организационный принцип в 
системе государственного управления . ] A I . 
6/1965. 536—546. 
SziLBEREKY J e n ő : A s z a b á l y s é r t é s i 
j og rendezésének elvi ké rdése i rő l f o l y t a -
t o t t v i t a . [Discuss ion on t h e p r i n c i p a l 
q u e s t i o n s of t h e p l a n n e d r e g u l a t i o n o n 
t h e law on c o n t r a v e n t i o n s . Дискуссия no 
принципиальным вопросам урегулирования 
административно-уголовного права . ] AT. 
2/1965. 115 — 121. 
V A R G A J e n ő : A t a n á c s i g a z d á l k o d á s 
n é h á n y e r e d m é n y e és p r o b l é m á j a B á c s -
K i s k u n m e g y é b e n . [ S o m e r e su l t s a n d p r o b -
l ems of t h e counc i l e c o n o m i c m a n a g e m e n t 
in t h e c o u n t y B á c s - K i s k u n . Некоторые 
результаты и проблемы хозяйствования 
советов в комитате Б а ч - К и ш к у н . ] AT. 
2/1965. 102—114.; 3 /1965. 203 — 213. 
A v á r o s v e z e t é s ko r sze rű m ó d s z e r e i . 
[Modern m e t h o d s of t o w n - l e a d i n g . Совре-
менные методы управления городами.] 
[ í r t a : ] N . К . Á I . 3 /1965. 2 7 6 - 2 8 0 . 
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Book Reviews — Рецензии 
T A K Á C S I m r e : A j á r á s i t a n á c s o k fel-
a d a t a i . [ T h e t a sks of t h e d i s t r i c t counci ls . 
Задачи местных советов.] B p . K ö z g a z d a s á g i 
és J o g i K i a d ó , 1963. 354 p . B y A n t a l Wes -
sely — Рец. Антал Весели J K . 1—2/1965. 
53 — 56. 
IV. Financial law — Финансовое право 
F A L U V É G I L a j o s : Kö l t s égve t é s i gaz-
d á l k o d á s . 2. k iad . [ B u d g e t a r y m a n a g e -
m e n t . 2nd ed. Бюджетное хозяйство. | Bp . 
K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1964. [1965.] 
379 p . 
I p a r v á l l a l a t o k p é n z g a z d á l k o d á s a . Szerk . 
B o k o r J á n o s . [ F i n a n c i a l m a n a g e m e n t of 
i n d u s t r i a l en te rp r i ses . E d . J á n o s Bo-
kor . Денежное хозяйство промышленных 
предприятий. Ред. Янош Б о к о р . ) Bp. K ö z -
g a z d a s á g i és Jog i K i a d ó , 1965. 306 p . 
T I H A N Y I I s t v á n — Z Á V O R Y J á n o s : Álla-
m i g a z d a s á g o k p é n z g a z d á l k o d á s a és pénz-
ü g y i t e rvezése . [ F i n a n c i a l m a n a g e m e n t 
a n d f i n a n c i a l p l a n i f i c a t i o n in t h e s t a t e 
f a r m s . Денежное хозяйство и денежное 
планирование совнархозов.] B p . Közgaz -
daság i é s J o g i K i a d ó , 1965. 243 p . 
V A R G A I s t v á n : A z ú j a b b m a g y a r 
p é n z t ö r t é n e t egyes e l m é l e t i t a n u l s á g a i . 
S a j t ó a l á r e n d . és b e v . S c h m i d t Á d á m . 
[ S o m e t h e o r e t i c a l l e ssons of t h e r e c e n t 
H u n g a r i a n cu r rency h i s t o r y . Некоторые 
теоретические уроки новейшей венгерской 
финансовой истории.] B p . K ö z g a z d a s á g i 
és J o g i K i a d ó , 1964. [ 1 9 6 5 . ] 217 p . [Bibl i-
og r . 211 — 215.] 
V. Civil law Гражданское право 
Books — Книги 
EÖRSI G y u l a : A szoc ia l i s t a po lgár i 
jog a l a p p r o b l é m á i . [ F u n d a m e n t a l p rob-
l ems of t h e socialist civil l aw . Фундамен-
тальные проблемы социалистического 
гражданского права.) B p . A k a d é m i a i K i -
a d ó , 1965. 258 p . / T á r s a d a l o m t u d o m á n y i 
k i s m o n o g r á f i á k . 4./ 
G Ö R G E Y Mihá ly : K e l l é k s z a v a t o s s á g a 
szá l l í t á s i szerződések k ö r é b e n . [ W a r r a n t y 
on t h e f ie ld of c o n t r a c t s o n de l ivery of 
goods . Гарантия реквизита в кругу дого-
вора поставки.] B p . K ö z g a z d a s á g i és J o g i 
K i a d ó , 1965. 739 р . — Русск . содерж.; 
D t . Z u s a m m e n f a s s u n g . 
T Ö R Ő K á r o l y : Az o r v o s i polgár i jogi 
v i s z o n y . Az orvosi t e v é k e n y s é g po lgá r i 
jogi v o n a t k o z á s a i . [ P h y s i c i a n s ' civil law 
r e l a t i o n . Civil law a s p e c t s of t h e med ica l 
a c t i v i t y . Гражданско-правовое отношение 
врача. Гражданско-правовые отношения ме-
дицинской деятельности.] B p . Közgazda -
sági és J o g i K i a d ó , 1965. 345 p . 
V I L Á G H Y M i k l ó s — E Ö R S I G y u l a : Ma-
g y a r po lgár i jog . 1. — 2. k ö t . 2. k iad . [ H u n -
g a r i a n civil l aw. 1. — 2. vol . 2nd ed. Вен-
герское гражданское право. Том 1 — 2. Изд. 
2 . j B p . T a n k ö n y v k i a d ó , 1965. 607; 546 р . 
/ E g y e t e m i t a n k ö n y v / [Bihl iogr . 2. k ö t . 
516 — 542. ] 
Studies — Статьи 
A S Z T A L O S L f á s z l ó ] : [Civil law l iab i l i ty 
a n d r e p a r a t i o n t h r o u g h sanc t ions . Г р а ж -
данско-правовая ответственность и репа-
рация в качестве санкции . ] A J u r i d . 1 — 
2/1965 . 93—119. - E n g . s u m m a r y , D t . 
Z u s a m m e n f a s s u n g 
B E S S E N Y E I L a j o s : Az ép í tés i szerződé-
sek n é h á n y elvi és g y a k o r l a t i p r o b l é m á j a . 
[ S o m e p r inc ipa l a n d p r a c t i c a l p r o b l e m s 
of c o n t r a c t s on b u i l d i n g . Некоторые прин-
ципиальные и практические вопросы 
договора строительства.] Szeged, Szegedi 
n y . 1964. [1965] 35 p . / A c t a U n i v e r s i t a t i s 
Szegediens is d e A t t i l a Józse f n o m i n a t a e . 
A c t a j u r i d i ca e t po l i t i ca . T o m u s I I . Faso . 
3 . / — Русск . содерж. ; D t . Z u s a m m e n -
f a s s u n g . 
B O Y T H A G y ö r g y : M a g y a r m ű v e k szer-
y.öi jogi v é d e l m e az A m e r i k a i E g y e s ü l t 
Á l l a m o k b a n . [ P r o t e c t i o n of c o p y r i g h t 
of t h e H u n g a r i a n p u b l i c a t i o n s in t h e U n i t -
ed S t a t e s of A m e r i c a . Авторскоправовая 
защита венгерских произведений в Сое-
диненных Штатах Америки. ] J K . 3/1965. 
85 — 94. 
H A R M A T H Y A t t i l a : A szerződésszegés 
j o g k ö v e t k e z m é n y e i a szál l í tás i szerződé-
sek k ö r é b e n a szoc ia l i s t a j o g o k b a n . [Legal 
c o n s e q u e n c e s of t h e b r e a c h of c o n t r a c t 
o n t h e f ie ld of d e l i v e r y goods in t h e social-
i s t legal s y s t e m s . Юридические послед-
ствия нарушения договора в кругу дого-
вора поставки в социалистических систе-
мах . ] Á J . 2 /1965. 250 268. 
L O N T A I E f n d r e ] B e s i t z s c h u t z in U n g a r n 
(pos i t i ves R e c h t u n d Praxis ) . [ P r o t e c t i o n 
of possess ion in H u n g a r y . Защита владения 
в Венгрии . ] A J u r i d . 1 — 2 / 1 9 6 5 . 1 8 3 - 1 8 5 . 
T R Ó C S Á N Y I L á s z l ó : Kül fö ld i s zaba -
d a l m i és v é d j e g y j o g . [Fore ign law o n 
p a t e n t a n d t r a d e - m a r k . Зарубежное право 
на изобретение и право на товарный з н а к . ] 
. JK. 3/1965. 1 0 3 - 104. 
VIDA S á n d o r : S z a b a d a l m a k és véd-
j e g y e k jogel lenes h a s z n á l a t a k ü l f ö l d ö n . 
[ U n l a w f u l use of p a t e n t s a n d t r a d e m a r k s 
in fore ign c o u n t r i e s . Неправомерное ис-
пользование патентов и патентных знаков 
за границей.) J K . 6 /1965. 250—259. 
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W E I S S E m i l i a : A po lgá r i jogi s emmis -
ség n é h á n y k é r d é s e . [Some p r o b l e m s of 
n u l l i t y in civil l a w . Некоторые вопросы 
гражданско-правовой недействительности. ] 
J K . 5/1965. 193 — 202. 
Book reviews — Рецензии 
BRATUSZ, Sz. N . : A s z o v j e t po lgá r i 
jog t á r g y a és r e n d s z e r e . [ S u b j e c t a n d sys-
t e m of t h e Sovie t civi l l aw. Предмет и 
система советского гражданского права . ] 
B p . K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1964. 
206 p . B y G y u l a E ö r s i — Рец. Дюла 
Ёршп. Á J . 2/1965. 2 8 8 - 2 9 4 . 
MÁDL F e r e n c : A de l ik tuá l i s felelősség 
a t á r s a d a l o m és a j o g fe j lődésének tö r -
t é n e t é b e n . [ T o r t l i ab i l i t y . E v o l u t i o n a n d 
s y s t e m . Деликтуальная ответственность в 
истории развития общества и права . ] B p . 
A k a d é m i a i K iadó , 1964. 620 p . [ Â u t o -
r e f e r a t u m Автореферат] : H a f t u n g a u s 
u n e r l a u b t e r H a n d l u n g . A J u r i d . 1 2/1965. 
162—169. 
VI. Labour law — Трудовое право 
Books — Книги 
A M u n k a T ö r v é n y k ö n y v e . Az 1964. 
év i 29. sz. tv r . - r e l , 'illetőleg a 33/1964. 
( X I I . 18.) K o r í n . sz . r ende l e t t e l módos í -
t o t t , v a l a m i n t a 9 /1964 . ( X I I . 24.) M ü M 
sz. r e n d e l e t f i g y e l e m b e v é t e l é v e l össze-
á l l í t o t t és egységes s ze rkeze tbe fog la l t 
s zöveg . [ L a b o u r C o d e . T e x t . Кодекс За-
конов о Труде. Текст . ] Bp . K ö z g a z d a s á g i 
és J o g i K iadó , 1965. 305 p. 
A M u n k a T ö r v é n y k ö n y v e és végre-
h a j t á s i r ende le te . A Szaksze rveze t ek Or-
szágos T a n á c s a ós a M u n k a ü g y i Minisz-
t é r i u m összeál l í tása . [ L a b o u r Code a n d 
i t s e n a c t i n g decree . C o m p i l . of t h e Counci l 
of T r a d e Un ions a n d t h e Min i s t ry of La -
h o u r . Кодекс Законов о Труде и инструк-
ция по исполнению. Составили Государст-
венный Совет Профсоюзов и Министерство 
Т р у д а . ] Bp . Táncs i c s K i a d ó , 1965. 300 p . 
M u n k a j o g i i s m e r e t e k . [ L e z á r v a ] 1964. 
jó l . 1. [Közzé tesz i a ] Műve lődésügy i Mi-
n i s z t é r i u m . 2. á t d . k i a d . [ H e a d e r of la-
b o u r l aw. Closed: 1 J u l y 1964. 2. r ev . ed . 
З н а н и я по трудовому праву. До 1-го 
июля 1964 года. 2-е перераб. изд.] B p . 
T a n k ö n y v k i a d ó , 1965. 431 p. 
M u n k a j o g i t u d n i v a l ó k a műve lődés i 
o t t h o n o k részére. S z e r k . F e r e n c z Győző . 
L e z á r v a : 1963. dec . 31. [Közzé tesz i a ] 
Műve lődésügy i M i n i s z t é r i u m közműve lő -
désügy i főosz tá lya . [ R e a d e r of l abou r l aw 
fo r c lubs . Closed: 31 D e c . 1953. E d . Győző 
F e r e n c z . Знания по трудовому праву для 
домов культуры. Д о 31 дек. 1963 г.] Ред. 
Ференц Дёзё . ] B p . Á l l ami n y . 1964. [ 1 9 6 5 . ] 
295 p . 
Studies — Статьи 
P U S Z T A I Bé la : A z e r e d m é n y e s m u n k a 
és az a n y a g i e l i smerés . [The e f fec t ive w o r k 
a n d t h e m a t e r i a l a c k n o w l e d g e m e n t . П л о -
дотворный труд и материальное стимули-
рование.] Á L 1/1965. 82 — 88. 
Т R Ó C S Á N Y I L á s z l ó : E g y e s szoc ia l i s t a 
á l l amok m u n k a ü g y i e l j á r á s á n a k k ö z ö s 
e lemei . [ C o m m o n e l e m e n t s in t h e l a b o u r 
p r o c e d u r e s of c e r t a i n social ist s t a t e s . 
Общие элементы трудового процесса не-
которых социалистических государств. ] 
Á J . 1/1965. 104 126. — R é s . f r a n ç ; Р у с с к . 
содерж. , 
T R Ó C S Á N Y I L á s z l ó : A m u n k a v é d e l m i 
j o g s z a b á l y a l k o t á s a l a k u l á s a M a g y a r -
o rszágon . 1872- 1945. [ D e v e l o p m e n t of 
legis lat ion on l a b o u r p ro tec t ion in H u n -
g a r y . 1872—1945. Изменение юридических 
норм по защите труда в Венгрии м е ж д у 
1872 и 1945 годами.] Á.I. 2/1965. 269— 
278. 
Book reviews — Рецензии 
KERTÉSZ I s t v á n : A fegyelmi fe le lős-
ség a l apké rdése i a m u n k a j o g b a n . [ B a s i c 
ques t i ons of d i s c i p l i n a r y respons ib i l i ty in 
l a b o u r l aw. Основные вопросы дисципли-
нарной ответственности в трудовом праве . ] 
Bp . K ö z g a z d a s á g i ós J o g i Kiadó , 1964. 
371 p . By G a r a n c s y G. Рец. Г. Га-
ранчи: D ie G r u n d f r a g e n de r d i sz ip l ina -
ren V e r a n t w o r t l i c h k e i t i m A r b e i t s r e c h t . 
A J u r i d . 1 — 2/1965. 169—175. 
VII. Family law — Семейное право 
Studies — Статьи 
B A C S Ó J e n ő : A z ú j csehsz lovák és 
l engye l c sa l ád jog i t ö r v é n y . [The n e w 
Czechos lovak a n d Polish f ami ly a c t . Но-
вый чехословацкий и польский кодекс о 
семье.] Á1.1/1965. 66 — 75. 
H R A S K Ó G y u l a : Hozzászó lás B e c k .Sa-
l a m o n n a k a „ V o l t h á z a s t á r s a k k ö z ö t t i 
(v issza)követe lés i i g é n y " c. c i k k é h e z . 
[ C o n t r i b u t i o n t o S a l a m o n Beck ' s a r t i c l e 
on t h e f o r m e r s p o u s e s ' c l a ims for r e c o v e r y 
of p r o p e r t y . Высказывание о статье LLla-
ламона Бек «Исковое (регрессное) тре-
бование между бывшими супругами».] J К . 
3/1965. 95—103. 
K A K U S Z I M á r i a : A z E g y e s ü l t Á l l a m o k 
házasság i j o g á n a k k e r e s z t m e t s z e t e . [Cross-
sect ion of t h e m a t r i m o n i a l law in t h e U n i t -
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erl S t a t e s . Профиль п р а в а о браке в 
Соединенных Штатах Америки. ] J K . 
4 / 1 9 6 5 . 168—172. 
R A K V Á C S József : A z é l e t t á r s a k lakás-
h a s z n á l a t i v i t á j a . [ D i s p u t e s of p a r t n e r s 
in l i fe o n t h e use of l i v ing q u a r t e r s . Спор 
с о ж и т е л е й по пользованию жилищной 
п л о щ а д ь ю . ] J K . 5/1965. 207 — 212. 
Book reviews — Рецензии 
N I Z S A L O V S Z K Y E n d r e : A család jogi 
r e n d j é n e k a lap ja i . [ T h e b a s e s of t h e legal 
o r d e r of t h e f ami ly . Основы правового пор-
я д к а семьи . ] Bp. A k a d é m i a i Kiadó , 1963. 
487 p . B y E n d r e L o n t a i — Рец. Ендре 
Лонгам . Á J . 1/1965. 145—153. 
VIII. The law of agricultural producers' 
co-operatives —Сельскохозяйственное право 
jв-inks — Книги 
A m e z ő g a z d a s á g i t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i 
t a g o k n y u g e l l á t á s á r a v o n a t k o z ó jogsza-
b á l y o k . L e z á r v a : 1964. s z e p t . 15. Össze-
ál l . K u t i s J e n ő — V á l i Lász ló . [ S t a t u t e s 
in f o r c e o n t h e old age p e n s i o n s of f a r m e r ' s 
c o - o p e r a t i v e s ' m e m b e r s . Правовые нормы, 
относящиеся к пенсиям членов сельскохо-
з я й с т в е н н ы х производственных кооперати-
вов . ] B p . K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 
1964. [1965 . ] 191 p . 
NÉMETI László: T e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i 
t a g s á g i v i t á s ü g y e k a g y a k o r l a t b a n . 
[ M e m b e r s h i p d i spu t e s in p r a c t i c e in t h e 
a g r i c u l t u r a l p r o d u c e r s ' c o - o p e r a t i v e s . Спо-
ры, вытекающие из отношения по членству 
в производственных кооперативах на прак-
т и к е . ] B p . K ö z g a z d a s á g i é s J o g i K i a d ó , 
1965. 307 p . / J o g i k é z i k ö n y v t á r 16./ 
Studies— Статьи 
[ B A L Á Z S Már ia ] D O M É G y ö r g y n é : A t e r -
m e l é s i kooperác iók b e l s ő i g a z g a t á s a és 
s z e r v e z e t i felépí tése. [ I n t e r n a l admin i s -
t r a t i o n a n d o r g a n i z a t i o n a l s t r u c t u r e of 
j o i n t e n t e r p r i s e s in t h e f i e ld of t h e agr i -
c u l t u r a l p roduce r s ' c o - o p e r a t i v e s . Внут-
реннее управление и организационная 
с т р у к т у р а производственных коопераций.] 
Á J . 1/1965. 7 0 - 1 0 3 . — R é s . f r a n ç ; Русск . 
с о д е р ж . 
B [ A L Á Z S ] M [ á r i a ] [ D O M É G y ö r g y n é ] : 
N e m z e t k ö z i T e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i Jog i K o n -
f e r e n c i a C s e h s z l o v á k i á b a n . [ I n t e r n a t i o n a l 
C o n f e r e n c e on L a w of t h e A g r i c u l t u r a l 
P r o d u c e r s ' C o - o p e r a t i v e s in Czechoslo-
v a k i a . Международная конференция по 
сельскохозяйственно-кооперативному пра-
ву в Чехословакии. ] ,ТК. 5/1965. 230. 
H E G E D Ű S I s t v á n : A m e z ő g a z d a s á g i 
t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i t a g s á g i v i s z o n y ós az. 
a l k a l m a z o t t i m u n k a v i s z o n y n é h á n y össze-
f ü g g é s e . [Some c o n n e c t i o n s b e t w e e n m e m -
b e r s h i p r e l a t ion in t h e a g r i c u l t u r a l p ro -
d u c e r s ' co -ope ra t ives a n d t h e e m p l o y e e ' s 
l a b o u r r e l a t ion . Взаимозависимость отно-
шений по членству в сельскохозяйствен-
ных кооперативах и трудового отношения 
с л у ж а щ и х . ] Á I . 5 /1965. 452 — 463. 
KERÉK L a j o s : A t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i 
k á r t é r í t é s i jog j o g o r v o s l a t i r endsze re . 
[ T o r t r e m e d y s y s t e m in t h e law of agr i -
c u l t u r a l p r o d u c e r s ' c o - o p e r a t i v e s . Система 
о б ж а л о в а н и я по праву возмещения ущерба 
производственных кооперативов.] Á I . 
1/1965. 41 46. 
KERÉK L a j o s : A z e l l enőrző b i z o t t s á g 
h e l y e a t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i s ze rvek r e n d -
s z e r é b e n . [The pos i t i on of t h e con t ro l 
c o m m i t t e e s in t h e s t r u c t u r e of ag r i cu l t u r -
a l p r o d u c e r s ' c o - o p e r a t i v e s . Место конт-
рольных комиссий в системе производствен-
но-кооперативных органов . ] J K . 6/1965. 
259 — 265. 
M O L N Á R I s t v á n : A f ö l d v é d e l m i t ö r -
v é n y v é g r e h a j t á s á n a k n é h á n y ké rdése . 
[ S o m e ques t ions of t h e p e r f o r m a n c e of t h e 
l a n d p r o t e c t i o n a c t . Некоторые вопросы 
использования закона об охране земель.] 
Á I . 3/1965. 251 — 260. 
N A G Y Lász ló : A f ö l d r e f o r m húsz év-
t á v l a t á b ó l . [The l a n d r e f o r m f r o m t h e 
p e r s p e c t i v e of t w e n t y y e a r s . Земельная 
реформа из 20-летней перспективы.] J K . 
4 /1965.125—131. 
NÉMETI Lász ló : E l é v ü l é s a t e r m e l ő -
s z ö v e t k e z e t i j o g b a n . [ P r e s c r i p t i o n in t h e 
l a w of ag r i cu l tu ra l p r o d u c e r s ' co-opera-
t i v e s . Давность в сельскохозяйственном 
кооперативном праве . ] J K . 5/1965. 218 — 
225 . 
OLÁH G y ö r g y : A n a g y t e r ü l e t ű t e r -
m e l ő s z ö v e t k e z e t e k á l l a m i i r á n y í t á s á n a k 
t a p a s z t a l a t a i . [ E x p e r i e n c e s of s t a t e direc-
t i o n in t h e big a g r i c u l t u r a l p r o d u c e r s ' co-
o p e r a t i v e s . Опыты государственного управ-
л е н и я сельскохозяйственными производст-
венными кооперативами большой террито-
рии . ] Á I . 1/1965. 1 6 - 2 5 . 
РАРР I g n á c : A szoc ia l i s t a d e m o k r á c i a 
e lemei m e z ő g a z d a s á g i t e r m e l ő s z ö v e t k e z e -
t e i n k b e n . [ E l e m e n t s of t h e social is t de-
m o c r a c y in t h e H u n g a r i a n a g r i c u l t u r a l 
p r o d u c e r s ' c o - o p e r a t i v e s . Элементы социа-
листической демократии в венгерских сель-
скохозяйтвенных производственных коопе-
ративах . ] Szeged, Szegedi n y . 1904. [1965 . ] 
28 p . / A c t a Ú n i v e r s i t a t i s Szegediensis de 
A t t i l a József n o m i n a t a e . A c t a j u r id i ca e t 
po l i t i ca . T o m u s 11. F a s c . 4./ — Русск . 
содерж. ; D t . Z u s a m m e n f a s s u n g . 
S E R E S S I m r e : A z 1945. év i f ö l d r e f o r m -
ró l . [On t h e l a n d r e f o r m of 1945. О 
Acta Juridica Тот. V I I . (1965) 
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земельной реформе 1945 года.] A I . 3 /1965. 
193—202. 
S E R E S I m r e : A t e r m e l ő s z ö v e t k e z e t i 
f ö l d h a s z n á l a t t a r t ó s s á g á n a k és f ö l d t u l a j -
d o n j o g i a l a p j á n a k k é r d é s e . [ E n d u r a n c e 
of l a n d use in t h e l aw of ag r i cu l t u r a l p r o -
d u c e r s ' co -ope ra t i ve s a n d t h e basis of 
l and o w n e r s h i p . К вопросу основы права 
собственности и устойчивости общего земле-
пользования производственных кооперати-
вов.] Á J . 2/1965. 183 — 197.— R é s . f r a n ç . ; 
Русск . содерж. 
V Á R G E D Ő L a j o s : A n y a g i ösz tönzés — 
felelősség — repa rác ió s szankc ió a m e z ő -
g a z d a s á g i t e rme lőszöve tkeze t i j o g b a n . 
[ E c o n o m i c incen t ive — l iabi l i ty — c o m -
p e n s a t i o n s a n c t i o n s in t h e law of ag r i -
c u l t u r a l p r o d u c e r s ' co -ope ra t ives . Матери-
альное стимулирование — ответственность 
— с а н к ц и я репарации в сельскохозяйствен-
ном кооперативном праве . ] J K . 6 /1965. 
242 — 250. 
IX. Criminal law — Уголовное право 
Books — Книги 
B ü n t e t ő j o g s z a b á l y o k . [ R u l e s of e r i m -
inal l aw . Уголовно-правовые нормы.] B p . 
K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1965. 414 p . 
H O R V Á T H T i b o r : A z éle t , t e s t i épség , 
egészség b ü n t e t ő j o g i v é d e l m e . [The c r i m -
inal l aw p r o t e c t i o n of life] a n d h e a l t h . 
Уголовно-правовая защита жизни, теле-
сной неприкосновенности, здоровья. ] B p . 
K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1965. 533 p . 
/ Á l l a m - és J o g t u d o m á n y i I n t é z e t t u d o m á -
n y o s k ö n y v t á r a 22. / — Русск . содерж. ; 
D t . Z u s a m m e n f a s s u n g . 
K r i m i n a l i s z t i k a i t a n u l m á n y o k . 3. [ k ö t . ] 
[ K ö z z é t e s z i a z ] Országos K r i m i n a l i s z t i -
kai I n t é z e t . Szerk . G ö d ö n y Józse f . [ S t u d -
ies o n c r imina l i s t i c s . 3. [vo l . ] E d . J ó z s e f 
G ö d ö n y . Очерки по криминалистике. Том 
3.] B p . K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a d ó , 1964. 
[1965 . ] 355 p . 
P I N T É R J e n ő : A veszé ly f o g a l m a és je -
l en tő sége a b ü n t e t ő j o g b a n . [Concep t a n d 
i m p o r t a n c e of d a n g e r in t h e c r imina l l aw . 
Понятие и значение опасности в уголов-
ном праве . ] B p . K ö z g a z d a s á g i és J o g i K i a -
dó , 1 9 6 5 . 1 9 3 p . [Bibl iogr . 187—190.] 
Studies — Статьи 
B E L K I N , R . S Z . — Z U J K O V , G . G . : A b ű n -
c s e l e k m é n y e k mege lőzésének kr imina l i sz t i -
ka i eszköze i . [Cr imina l i s t ic m e a n s of p re -
v e n t i o n of cr imes . Криминалистические 
средства предупреждения преступлений.) 
J K . 5 /1965 . 212 — 217. 
CIESLAK, M a r i a n : A b ü n t e t ő j o g n é -
h á n y kérdése a L e n g y e l N é p k ö z t á r s a s á g 
kod i f i káe ió s m u n k á l a t a i b a n . [Some q u e s -
t i o n s of c r imina l l aw in t h e c o d i f i c a t i o n 
w o r k s of t h e Po l i sh P e o p l e ' s R e p u b l i c . 
Некоторые уголовно-правовые вопросы в 
кодификационных работах в Польской Н а -
родной Республике. ] J K . 1 — 2 / 1 9 6 5 . 1 8 — 2 5 . 
F Ö L D V Á R I J ó z s e f : A b ü n t e t ő j o g i g o n -
d o l k o d á s a l a k u l á s a . [ T h e e v o l u t i o n of c r i m -
inal law t h i n k i n g . Развитие уголовно-пра-
вового мышления. ] J K . 5/1965. 185—193. 
G Y Ö R G Y J ú l i a : G o n d o l a t o k a j o g és a 
psz ichológia h a t á r t e r ü l e t é r ő l . [ R e f l e c t i o n s 
o n t h e b o r d e r l a n d of j u r i s p r u d e n c e a n d 
p s y c h o l o g y . Некоторые соображения о сме-
ж н о й области права и философии.] J K . 
1 — 2/1965. 4 3 - 4 6 . 
K Á D Á R Miklós : A s ú l y o s b í t ó k ö r ü l -
m é n y e k . [The a g g r a v a t i n g c r i c u m s t a n c e s . 
Отягчающие обстоятельства.] J K . 4 /1965 . 
132 — 141. 
MIN'KOVSZKIJ, H e n r i k : A s e rdü lő k o r ú 
s zemé ly és a t á r s a d a l o m . (Meg jegyzések 
a f i a t a l k o r ú a k bűnözésé rő l . ) [ A d o l e s c e n t 
a n d soc ie ty . ( R e m a r k s t o j uven i l e de l in -
q u e n c y . ) Подросток и общество.] J K . 
4 /1965. 159—160. 
M O L N Á R J ó z s e f : A f i a t a l k o r ú a k és az 
u t ó g o n d o z á s . [ Y o u t h a n d a f t e r - c a r e . Несо-
вершеннолетние и опека после отбытия на-
казания . ] = K r i m , t a n ú i m . 3. 203 — 247. 
SZABÓ A [ n d r á s ] : T h e q u e s t i o n s of 
p r inc ip le of bas i c c r imino log ica l r e s ea r -
ches . [Принципиальные вопросы основных 
исследований в области криминологии. ] 
A J u r i d . 1 — 2/1965. 66 — 9 2 . — R é s . f r a n ç . ; 
Русск . содерж. 
S Z A B Ó A n d r á s : A L e n g y e l N é p k ö z t á r -
s a s á g b ü n t e t é s v é g r e h a j t á s á r ó l . [On t h e 
e n f o r c e m e n t of p u n i s h m e n t in t h e P o l i s h 
P e o p l e ' s R e p u b l i c . Исправительно-трудовое 
право в Польской Народной Республике . ] 
J K . 1 - 2 / 1 9 6 5 . 4 0 - 4 3 . 
VERMES Miklós : B ü n t e t ő p o l i t i k a és 
k r imino lóg ia . [Cr imina l po l icy a n d c r imi -
n o l o g y . Уголовноправовая политика и 
крминология. ] = K r i m , t a n ú i m . 3. 128— 
157. 
Book reviews — Рецензии 
H O R V Á T H A n n a : E g y k a n d i d á t u s i d i sz -
sze r t ác ió védése . [The d e f e n c e of a " c a n -
d i d a t e of legal s c i ence" thes i s . Защита одной 
кандидатской диссертации.] J K . 6 / 1 9 6 5 . 
271 — 273. 
ViGH J ó z s e f : A f i a t a l k o r i b ű n ö z é s és a 
t á r s a d a l o m . [ J u v e n i l e d e l i n q u e n c y an i l 
t h e soc ie ty . Преступность несовершенно-
летних и общество.] B p . K ö z g a z d a s á g i és 
J o g i K i a d ó , 1964. 279 p . B y J ó z s e f F ö l d -
v á r i — Рец. Йожеф Фёлдвари . J K . 
6/1965. 2 8 3 - 2 8 8 . 
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X. Judicial system — Судоустройство 
Studies — Статьи 
KATONA Zol tán : Az ügyészség A tör-
vényesség őre. [The p r o c u r a t o r ' s office -
g u a r d of legality. Прокуратура —защитник 
законности.] ÁI . 4/1965. 331 — 344. 
NEZVÁL Ferenc : A bírósági szervezet 
és az igazságszolgál ta tás i m u n k a fejlő-
dése a fe lszabadulás ó t a . [Development 
of organiza t ion of c o u r t s and of t he juris-
d ic t iona l work since t h e l iberat ion. Разви-
тие судоустройства и деятельности правосу-
дия после освобождения.] ÁI . 4/1965. 
303 — 315. 
Book reviews — Рецензии 
R É V A I Tibor — H E G Y H Á T I I s t v á n : Jog i 
képvise le t és véde lem. [Legal represen-
t a t i o n and defence. Юридическое предста-
вительство и защита.] Hp. Közgazdasági és 
J o g i Kiadó , 1964. By György Bolgár — 
Рен. ДьёрдьБолгар . J K . 1 — 2 / 1 9 6 5 . 4 7 - 5 3 . 
T O L A R , J a n — P R E N O S I L , G u s t a v — L A -
KATOS, Michal: Mis tn í l idove soudy. [The 
social cour t . Монография о товарищеских 
судах. ] P raha , 1 965. 243 p . B y Tibor R é v a i 
— Рец. Тибор Реваи: Monográf ia a t á r -
s ada lmi bíróságról. [Monography on t h e 
social cour t . Монография о товарищеских 
судах.] J K . 5/1965. 280 -283. 
L T J L A K I László: Döntőb izo t t ság i szer-
v e z e t és el járás . [Organ iza t ion and proce-
d u r e of s t a t e a r b i t r a t i o n . Арбитражная 
организация и арбитражный процесс.] B p . 
Közgazdaság i és J o g i K i a d ó , 1964. 577 p . 
B v E n d r e Nizsa lovszky Рец. Ендре Ни-
жаловски . — Á J . 2/1965. 2 7 9 - 2 8 7 . ; В у 
K o r n é l Pikler Рец. Корпел Пиклер. ÁT. 
2/1965. 177—179.; B y László Soós — Рец. 
Ласло Illooui. J K . 3/1965. 1 1 2 - 1 1 5 . 
XI. Civil procedure — 
Гражданский процесс 
Books — Книги 
A polgári e l j á rás . A polgári per rend-
t a r t á s , a bírósági v é g r e h a j t á s , va lamin t . . . 
egyéb jogszabályok. L e z á r v a : 1964. o k t . 
31. [Civil p rocedure . R u l e s of civil proce-
d u r e , t h e judicial execu t ion and . . .o ther 
ru les . Closed 31 Oc t . 1964. Гражданский 
процесс. Нормы гражданского процесса, 
судебного исполнения и другие правовые 
нормы. До 31 окт. 1964. г . ] Bp . Közgazda-
sági és Jogi Kiadó , 1964. [1965.] 371 p . 
Studies — Статьи 
B U D V Á R I R ó b e r t : A d a t o k az apaság 
vércsopor tvizsgála t i k izá rásának ha tás -
fokához . [Da ta t o t h e eff iciency of t he 
exclusion of p a t e r n i t y b y blood g roup 
invest igat ions . Данные к коэффициенту иск-
лючения по исследованию групп крови 
отцовства.] J K . 5 / 1 9 6 5 . 2 2 6 — 2 2 7 . 
F A R A G Ó László: Törvényességi óvás 
a vá lasz to t tb í róság i e l já rásban . [Legal i ty 
appea l in t he p rocedure of t he a rb i t r a t i on 
cour t s . Протест по законности в процессе 
третейских судов.] J K . 5 / 1 9 6 5 . 2 2 5 2 2 6 . 
RÉVAI Tibor : A vá la sz to t tb í r á skodás 
egyes elvi kérdései a szocialista országok-
ban . [Some pr inc ipa l quest ions of a rb i t r a -
t ion in t h e socialist s ta tes . Некоторые 
принципиальные вопросы третейского суда 
в социалистических странах.] J К . 3 / 1 9 6 5 . 
7 2 — 8 1 . 
R E X - K I S S Béla : A modern szerológiai 
gene t i ka te l jes í tőképessége származás-
megál lapí tás i ügyekben . Á szérumcsopor t -
rendszerek v izsgá la tának jelentősége. 
[Ef f ic iency of t h e modern serological 
genet ics in t he cases os a sce r t a inment of 
t h e origin. Signif icance of inves t igat ions 
wi th se rum-group sys tems. Мощность сов-
ременной серологической генетики в делах 
по установлению происхождения. Значение 
изучения системы групп сывороток.] J K . 
1 - 2 / 1 9 6 5 . 2 6 - 3 2 . . 
SOLT Korné l : Ál lam j avá ra marasz t a -
lás és beszámí tás . [Decisions in f avour of 
t h e s t a t e in l iabi l i ty cases and the ques-
t ions of compensa t ion . Обязывание и зачет 
в пользу государства.] J K . 3 / 1 9 6 5 . 8 1 — 8 5 . 
SOLT Korné l : Az elsőfokú í télkezés 
kor lá ta i a polgár i pe rben . [Barr iers of 
j u d i c a t u r e a t f i r s t ins tance in civil proce-
dure . Рамки приговоров первой инстанции 
в гражданском процессе. ] Л К . 6 / 1 9 6 5 . 
2 3 3 — 2 4 2 . 
XII. Criminal procedure — Уголовный 
процесс 
Books — Книги 
NAGY G y ö r g y — N E M É N Y I B é l a : A b ü n -
t e t ő t á rgya l á s előkészítésének r e n d j e . 
A t á rgya l á s mellőzése pénzbün te t é s ki-
szabása esetén. [Ar rangemen t order of t h e 
t r i a l . Se t t ing aside of t h e t r ia l in t he case 
of imposi t ion of f ine . Порядок подготов-
ления к уголовному разбирательству. Отвод 
разбирательства в случае назначения де-
нежного взыскания.] Bp . Közgazdasági és 
Jog i Kiadó , 1965. 179 p . 
Studies — Статьи 
BALOG J á n o s : Az igazság a b ü n t e t ő 
e l j á r á sban . [The t r u t h in t he cr iminal 
p rocedure . Истина в уголовном процессе.] 
J K . 6 / 1 9 6 5 . 2 6 5 — 2 6 9 . 
Acta Juridica Тот. V I I . (1965) 
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BÓLYA L a j o s : A b iz tos í tó és k é n y s z e r í t ő 
i n t ézkedések r e n d s z e r e a b ü n t e t ő e l j á rás -
b a n . [Sys t em of a s s u r i n g a n d coercive meas -
u r e s in t h e c r i m i n a l p rocedu re . Система 
обеспечивающих и принуждающих распо-
ряжений в уголовном нраве.] Szeged, Sze-
ged i n y . 1964. [1965 . ] 62 p . / A c t a U n i v e r -
s i t a t i s Szegediensis de A t t i l a Józse f nomi-
n a t a e . A c t a j u r i d i c a e t pol i t ica . T o m u s 11. 
F a s o . 8. / — D t . Z u s a m m e n f a s s u n g . 
G Ö D Ö N Y J ó z s e f : Igazságügy i s z a k é r t ő k 
a n y o m o z á s b a n . [ Jud ic i a l e x p e r t s in t h e 
i nves t i ga t i on . Судебные эксперты в следст-
вии.] = K r i m , t a n u l m . 11. 5 — 57. 
K A T O N A G é z a : Az ú n . va lósz ínűség i 
s zaké r tő i v é l e m é n y e k ér tékeléséről . [On 
t h e a p p r a i s a l of t h e so-called expe r t i s e s 
of p r o b a b i l i t y . Об оценки вероятных заклю-
чений эксперта. ] K r i m , t a n u l m . 3. 75 — 
93. 
K E R T É S Z I m r e : A „ b i z o t t s á g i " , „ k o m p -
l e x " és e g y ü t t e s e n a d o t t s zakér tő i véle-
m é n y e k r ő l . [On t h e „ c o m m i s s i o n a l " , t h e 
„ c o m p l e x " a n d t h e c o m m o n expe r t i s e s . 
О комиссионных, комплексных и совмест-
ных заключениях . ] = K r i m , t a n u l m . 3. 
58—74 . 
NAGY L [ a j o s ] : L a c o n s t a t a t i o n judici-
a i r e d e s f a i t s e t la dépos i t ion d u t é m o i n . 
[ J u d i c i a l e s t a b l i s h m e n t of f a c t s a n d evi-
d e n c e of t h e w i t n e s s . Судебное установ-
ление фактов и свидетельство.] A J u r i d . 
1—2/1965. 33 — 64. — E n g . s u m m a r y ; D t . 
Z u s a m m e n f a s s u n g . 
SLMOR P á l : A z igazságügy i k ö n y v s z a k -
é r t ő i v i z sgá l a tok egyes kérdése i . [Some 
q u e s t i o n s of t h e i nqu i r i e s m a d e b y jud i -
cial c h a r t e r e d a c c o u n t a n t s . Отдельные воп-
росы судебных бухгалтерских экспертиз.] 
= K r i m , t a n u l m . 3. 94—127. 
SZABÓ L á s z l ó n é : A b ü n t e t ő e l j á r á s for-
m á j a . [ F o r m of t h e c r imina l p r o c e d u r e . 
Форма уголовного процесса.] J K . 
1—2/1965. 9—17. 
S Z É K E L Y J á n o s : A l e g ú j a b b k r i m i n a -
l iszt ikai i r o d a l o m . 3. [ f o l y t a t á s ] [ R e c e n t 
l i t e r a t u r e of c r imina l i s t i c s . 3. p a r t . Новей-
шая литература по криминалистике. 3 . ] = 
= K r i m , t a n u l n i . 3. 248 — 349. 
ViSKi L á s z l ó : Ü z e m i ba lese tek nyo-
m o z á s a . [ I n v e s t i g a t i o n of in ju r i e s d u r i n g 
e m p l o y m e n t . Расследование несчастных 
случаев на производстве.] = K r i m , t a n u l m . 
3. 1 5 8 - 2 0 2 . 
XIII. International law — Международное 
право 
Books — Книги 
H A R A S Z T I G y ö r g y : A nemze tköz i szer-
ződések é r t e lmezésének a l a p v e t ő ké rdé-
sei . [ F u n d a m e n t a l p r o b l e m s of i n t e r p r e t a -
t i o n of i n t e r n a t i o n a l t r ea t i e s . Фундамен-
тальные проблемы интерпретации между-
народных договоров.] B p . K ö z g a z d a s á g i és 
J o g i Kiadó , 1965. 270 р . — Русск. содерж. ; 
E n g . s u m m a r y . 
Studies — Статьи 
BUZA Lász ló : A nemze tköz i e l lenőrzés , 
m i n t a t ö r v é n y e s s é g b iz tos í t éka a n e m -
ze tköz i é le tben . [ I n t e r n a t i o n a l c o n t r o l a s 
g u a r a n t e e of l ega l i ty in t he i n t e r n a t i o n a l 
s cene . Международный контроль к а к га-
рантия законности в международной жиз -
ни . ] Á J . 2/1965. 163 — 182. — R é s . f r a n ç . ; 
Русск . содерж. 
GÁL G y [ u l a ] : Space law sc ience in 
H u n g a r y . [Космическое право в Венгрии . ] 
A J u r i d . 1 — 2/1965. 1 7 7 - 1 7 9 . 
GoMBoez I s t v á n VERED Y K a t a l i n : 
U N E S C O k i a d v á n y o k . V á l o g a t o t t b ib l io-
g r á f i a . 1946 1962. [Közzétesz i a ] M a g y a r 
U n e s c o B izo t t s ág . [Unesco p u b l i c a t i o n s . 
Se lec ted b i b l i o g r a p h y . 1946 1962. Публи-
кации Юнеско. Избранная библиография 
1 9 4 6 - 1 9 6 2 1 г.] Bp . [ O M K D K soksz . ] 1965. 
87 p . 
H A R A S Z T I G y ö r g y : Az I n t e r n a t i o n a l 
L a w Associa t ion 1964. évi t ok ió i k o n f e -
r e n c i á j a . [Conference of t h e I n t e r n a t i o n a l . 
L a w Associat ion (Tokio, 1964.) Конферен-
ция Ассоциации международного права в 
Т о к и о в 1964 году.] J K . 4/1965. 155—159 . 
H E R C Z E G H G é z a : N e m z e t k ö z i szemi-
n á r i u m Smolenicón a békés e g y ü t t é l é s 
n e m z e t k ö z i jogi elveiről , [ i n t e r n a t i o n a l 
s e m i n a r in Smolen ice on t h e p r i n c i p l e s of 
t h e i n t e r n a t i o n a l l aw on p e a c e f u l eo-exis-
t e n c e . Международный семинар в Смоле-
нице о международно-правовых п р и н ц и п а х 
мирного сосуществования.] J K . 6 /1965 . 
269 — 271. 
H E R C Z E G H G é z a : A moszkva i f e g y v e r -
s z ü n e t i e g y e z m é n y m e g k ö t é s é n e k je len-
tősége . [The s ign i f icance of t h e c o n c l u d i n g 
of t h e a rmis t i ce a t Moscow. Значение зак-
лючения московского соглашения о пере-
мирии.] Á I . 2 /1965. 9 7 - 1 0 1 . 
I n t e r p a r l a m e n t á r i s U n i ó . A l a p s z a b á l y 
és r e n d t a r t á s . [ I n t e r p a r l i a m e n t a r y U n i o n . 
S t a t u t e a n d ru les . Межпарламентский 
Союз. Устав и положение. ] Bp. A t h e n a e u m 
n y . 1965. 39 p . 
MÁRKUS F e r e n c : A h á b o r ú s és n é p -
e l lenes b ű n t e t t e k e lévülésének k é r d é s e és 
a nemze tköz i jog. [The p r o b l e m of p re -
sc r ip t ion of w a r - c r i m e s and of c r i m e s a-
g a i n s t people a n d t h e i n t e r n a t i o n a l l a w . 
Вопрос давности военных и антинародных 
преступлений и международное право . ] 
J K . 1—2/1965. 1 — 8. 
NAGY K á r o l y : A z á l l am idő e l ő t t i el-
i smerése és a b e a v a t k o z á s a n e m z e t k ö z i 
16* Acta Juridica Тот. V I I . (1965) 
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j o g b a n . [ A n t i c i p a t e d r ecogn i t i on of s t a t e 
a n d i n t e r v e n t i o n in t h e i n t e r n a t i o n a l 
l aw . Преждевременное признание государ-
ства и вмешательство по международному 
п р а в у . ] Szeged, Szegedi n y . 1964. [1965.] 
32 p . / A c t a U n i v e r s i t a t i s Szegediensis de 
A t t i l a J ó z s e f n o m i n a t a e . A c t a j u r id i ca e t 
po l i t i c a . T o m u s 11. F a s e . 5 . / — Русск. 
с о д е р ж . ; R é s . f r a n ç . 
Рекомендации по унификации правил 
таможенного надзора на Дунае . — R e c o m -
m a n d a t i o n s pou r l ' u n i f i c a t i o n des règles dou-
a n i è r e s su r le D a n u b e . [ R e c o m m e n d a t i o n s 
o n t h e u n i f i c a t i o n of c u s t o m rules a t t h e Da-
n u b e . ] B p . A t h e n a e u m . n y . 1964. [1965 . ]31p . 
U S T O R E n d r e : Ú j f e j l e m é n y e k régi 
sze r ződések körü l . A N é p s z ö v e t s é g idejé-
b e n k ö t ö t t t ö b b o l d a l ú sze rződésekhez va ló 
c s a t l a k o z á s k é r d é s e . [ N e w d e v e l o p m e n t s 
a r o u n d old t r e a t i e s . P r o b l e m of accession 
t o m u l t i l a t e r a l t r e a t i e s conc luded in t h e 
t i m e of t h e L e a g u e of N a t i o n s . Новые мо-
менты вокруг старых договоров. Вопрос о 
присоединении к международным догово-
рам, заключенным во время Лиги Наций.] 
J K . 5/1965. 2 0 2 - 2 0 7 . 
V i S K i Lász ló : K ö z ú t i közlekedés és 
n e m z e t k ö z i b ü n t e t ő j o g . [ R o a d t r a f f i c a n d 
i n t e r n a t i o n a l c r i m i n a l l aw. Дорожный 
транспорт и международное уголовное 
право . ] Á J . 1/1965. 54 — 69. — R é s . f r a n ç ; 
Р у с с к . содерж. 
XIV. Private international law — Междуна-
родное частное право 
Book reviews — Рецензии 
S Z Á S Z Y I s t v á n : N e m z e t k ö z i polgár i 
e l j á r á s j o g . [ I n t e r n a t i o n a l civil p rocedure . 
Международный г р а ж д а н с к и й процесс.] 
B p . A k a d é m i a i K i a d ó , 1963. 750 p. B y 
M á d l F . — A J u r i d . 1 — 2/1965. 147 — 154"; 
B y F e r e n c Mádl — Рец. Ференц Мадл J K . 
3 /1965 . 106—112. 
XV. History of state and law. Roman law. 
Canon law. — История государства и права. 
Римское право. Каноническое право 
Books — Книги 
Dip lomác ia i i r a t o k M a g y a r o r s z á g kül-
p o l i t i k á j á h o z . 1936—1945 . Szerk . Zsig-
m o n d Lász ló . K i a d . a M a g y a r T u d o -
m á n y o s A k a d é m i a T ö r t é n e t t u d o m á n y i I n -
t é z e t e . 2. k ö t . A m ü n c h e n i egyezmény 
l é t r e j ö t t e és M a g y a r o r s z á g k ü l p o l i t i k á j a . 
1,936 —1938. Összeál l , és s a j t ó a lá r e n d e z t e 
Á d á m M a g d a . [ D i p l o m a t i c pape r s t o 
f o r e i g n pol icy of H u n g a r y . 1936—1945. 
2. vo l . E s t a b l i s h m e n t of t h e A g r e e m e n t 
of M u n i c h and t h e fo r e ign pol icy of H u n -
g a r y . 1936—1938. Дипломатические доку-
менты внешней политики Венгрии 1936— 
1945 гг. Том 2. Создание пакта Мюнхена 
и внешняя политика Венгрии 1936—1938 
гг . ] B p . A k a d é m i a i K i a d ó , 1965. 1029 p . 
L [ É K A I J á n o s n é ] NAGY Z s u z s a : A p á -
r izs i békekon fe r enc i a és M a g y a r o r s z á g . 
1918—1919. K i a d . a M a g y a r T u d o m á -
n y o s A k a d é m i a T ö r t é n e t t u d o m á n y i I n t é -
z e t e . [ T h e Peace Confe rence of P a r i s a n d 
H u n g a r y . 1918—1919. П а р и ж с к а я мирная 
конференция и Венгрия. 1918—1919 г г . ] 
B p . K o s s u t h K i a d ó , 1965. 309 p . 8 t . 
[B ib l iogr . 2 8 5 - 2 9 4 . ] — D t . Z u s a m m e n f a s -
s u n g . 
Studies — Статьи 
K O V Á C S K á l m á n : Az Ideig lenes N e m -
z e t g y ű l é s m e g a l a k u l á s á n a k t ö r t é n e l m i je-
l en tő sége . [His tor ica l s ignif icance of con-
s t i t u t i n g t h e P rov i s iona l N a t i o n a l A s s e m -
b l y . Историческое значение создания Вре-
менного национального собрания.] Á I . 
1/1965. 1 - 1 5 . 
MÓRA M[ ihá ly ] : B e m e r k u n g e n zu d e r 
h i s t o r i s c h e n B e t r a c h t u n g s w e i s e im rö-
m i s c h e n R e c h t . [ R e m a r k s on t h e h i s to r i ca l 
c o n c e p t in R o m a n l aw . Замечания о пра-
вово-исторической концепции в римском 
праве . ] A J u r i d . 1 - 2 / 1 9 6 5 . 1 - 3 2 . 
P Ó L A Y E l e m é r : Az eladói ke l léksza-
v a t o s s á g a p r ek l a s sz ikus római j o g b a n . 
[Sel lers ' w a r r a n t y in t h e pre-c lass ica l 
R o m a n l aw. Гарантия принадлежностей 
со стороны продавца в преклассическом 
римском праве.] Szeged, Szegedi n y . 1964. 
[ 1965 . ] 75 p . / A c t a U n i v e r s i t a t i s Szege-
d iens i s de A t t i l a J ó z s e f n o m i n a t a e . A c t a 
j u r i d i c a e t pol i t ica . T o m u s 11. F a s c . 9 . / 
— D t . Z u s a m m e n f a s s u n g . 
Book reviews — Рецензии 
VANÉCEK, V á c l a v : D e j i n y s t á t u a p r á v a 
V Őeskos lovensku . [ H i s t o r y of Czechoslo-
v a k s t a t e and l aw. История государства 
и права Чехословакии. ] P r a h a , Orbis , 1964. 
B y A n d o r Cz izmadia — Рец. Андор Чизма-
д и я J K . 6/1965. 2 7 8 - 2 8 0 . 
XVI. Miscellanea — Смешанное 
Books — Книги 
J o g i i smere t ek . í r t á k : E r d e i J ó z s e f — 
M i k ó I s t v á n s t b . L e z á r v a : 1963. j ú n . 30 . 
8. j a v . k i ad . Az ok leve les k ö n y v v i z s g á l ó i 
é s mé r l egképes k ö n y v e l ő i t a n f o l y a m 
a n y a g a . [Legal r e a d e r . Closed: 30 J u n e 
1963. 8. r ev . ed. Юридические знания . Д о 
Acta Juridica Тот. VII. (1965) 
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30 июня 1964 г. 8-ое nepepaö. изд.] B p . 
Közgazdaság i ós J o g i K i a d ó , 1965. 1171 p . 
Studies — Статьи 
H O R V Á T H R ó b e r t : Berzev iczy Ger-
ge ly közgazdaság i és népességi t a n a i . 
[ T b c economic a n d d e m o g r a p h i c theses of 
Gerge ly Berzev iczy . Экономические и 
демократические тезисы Гергея Берзе-
вици.] Szeged, Szegedi n y . 1964. [1965]. 
34 p . / A c t a U n i v e r s i t a t i s Szegediensis d e 
A t t i l a József n o m i n a t a e . A c t a ju r id ica e t 
pol i t iea . T o m u s 11. Fase . 7.)/ — R é s . f r a n ç . 
NAGY T . G y u l a : A V I I . Országos T u -
d o m á n y o s D i á k k ö r i K o n f e r e n c i a . [The 
7th N a t i o n a l Sc ien t i f i c Conference of 
S t u d e n t s . VI 1-я Всевенгерская научная 
конференция студентов.] Á I . 6/1965. 567 — 
571. 
ÚJLAKI Lász ló : A M a g y a r J o g á s z Szö-
ve t ség V I . k ü l d ö t t - k ö z g y ű l é s e . [6 th Con-
fe rence of d e p u t i e s of t h e Associa t ion of 
H u n g a r i a n J u r i s t s . VI-я конференция упол-
номоченных Ассоциации Венгерских Юри-
стов.] J K . 5/1965. 227—230 . 
Book reviews — Рецензии 
T a l k s on A m e r i c a n l aw. A series of 
b r o a d c a s t t o foreign a u d i e n c e s b y m e m -
be r s of t h e H a r v a r d L a w School F a c u l t y . 
E d . H a r o l d J . B e r m a n . [Радиолекции об 
американском праве . ] N o w Y o r k , 1961. 
235 p . B y Vi lmos P e s c h k a — Pen. Вилмош 
Пешка. A J . 1/1965. 154—160. 
Documentation — Документация 
Az eu rópa i szoc ia l i s t a á l l amok jog-
a l k o t á s a . [Leg i s l a t ion of t h e E u r o p e a n 
social is t coun t r i e s . Правотворчество евро-
пейских социалистических государств.] 
ALTH G u i d ó : N é m e t D e m o k r a t i k u s 
K ö z t á r s a s á g . [ G e r m a n D e m o c r a t i c R e -
pub l i c . Германская Демократическая Рес-
публика . ] J K . 3 /1965. 103 — 106. 
F I C Z E R E L a j o s : S z o v j e t u n i ó . [Sov ie t 
U n i o n . СССР. ] J K . 6/1965. 276 — 277. 
H[ORVÁTH] A [ n n a ] : Bo lgá r N é p k ö z -
t á r s a s á g . [ B u l g a r i a n P e o p l e ' s R e p u b l i c . 
Болгарская Н а р о д н а я Республика . ] J K . 
5/1965. 230—232. 
L[ÁZÁR] M f i k l ó s ] : R o m á n N é p k ö z -
t á r s a s á g . [ R u m a n i a n Peop le ' s R e p u b l i c . 
Румынская Н а р о д н а я Республика . ] J K . 
1—2/1965. 46 — 47. 
N[AGY] I [ s t v á n ] : Lengyel N é p k ö z -
t á r s a s á g . [Pol ish P e o p l e ' s R e p u b l i c . Поль-
ская Народная Республика . ] J K . 4 /1965. 
160—165. 
J e l e n t ő s e b b k ü l f ö l d i (szocialista) jog-
szabá lyokró l . [ O n m o r e i m p o r t a n t fore ign 
(socialist legal) s t a t u t e s . О значительных 
зарубежных (социалистических) законода-
тельных актах . ] 
A[LTH] G [ u i d ó ] : N é m e t D e m o k r a t i k u s 
K ö z t á r s a s á g . [ G e r m a n D e m o c r a t i c R e -
pub l i c . Германская Демократическая Рес-
публика. ] Á I . 5 /1965 . 4 7 7 - 4 7 9 . 
T[RÓCSÁNYI] L [ á s z l ó ] : Csehszlovák Szo-
c ia l i s ta K ö z t á r s a s á g . [Czechoslovak Socia-
l is t R e p u b l i c . Чехословацкая Социалисти-
ческая Республика . ] Á I . 6/1965. 572—574 
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